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VORWORT. 

Die  Unmöglichkeit,  meine  ausgäbe  des  meister  Eckbart  so 
rasch  zu  vollenden,  als  es  von  verschiedenen  seiten  verlangt  wird 
und  mir  selbst  Heb  wäre,  sowie  der  wünsch,  die  Schriften  eines 
der  tiefsten  denker  aller  Zeiten  dem  wissenschaftlichen  gebrauch 
nicht  länger  zu  entziehen,  veranlasst  mich,  vorläufig  die  erste, 
den  text  enthaltende  abtheilung  auszugeben.  Die  zweite  abtheilung 
mit  literarhistoiischer  einleitung,  anmerkungen,  glossar  und  verschie- 
denen zugaben  und  anhängen  wird  nachfolgen,  sobald  meine  vorerst 
durch  neue  berufspfiichlcn    in  anspruch    genommene  zeit  es  erlaubt. 

Die  vorliegende  erste  abtheilung  enthält,  mit  ausnähme  weni 
ger,  mir  erst  nach  dem  drucke  zugekommener,  kleinerer  stücke 
und  Sprüche,  die  im  anhang  eine  stelle  finden  werden,  alles,  was 
ich  während  achtzehn  jähren  unablässigen  forschens  und  sammelns 
aus  gedruckten  büchern  und  handschriften  von  Eckhart  erlangen 
konnte.  Im  verhältniss  zu  den  noch  von  Trithemius  gekannten 
Schriften  Eckharts,  deren  er  in  seinem  buche  'de  scriptoribus  eccles.' 
(s.  Fabricii  bibliotbeca  eccles.  Hamb.  1718.  fol.  pag.  130)  eine  ziem- 
liche reihe  aufzählt,  ist  es  wenig  genug;  das  bisher  bekannte 
und  gedruckte  dagegen  übersteigt  was  ich  hier  biete  um  mindestens 
das  dreifache,  und  die  lehre _,  das  philosophische  systein  des  merk- 
würdigen mannes  wird  sich  nun  weit  bestimmter  und  vollständiger, 
als  es  mit  hülfe  der  bisherigen  spärlichen  und  unzuverlässigen 
quellen  möglich  war,  darstellen  lassen. 

Um  jetzt  schon  von  den  mir  zu  geböte  stehenden  hülfsmitteln 
rechenschafl  abzulegen  und  um  zugleich  dem  lesereinen  begriff  von 
dem  umfang  und  der  Schwierigkeit  meiner  arbeit  zu  geben,  lasse 
ich   ein    kurzes  verzeichniss  der  benutzten  handschriften  und  drucke 
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mit  atigabe  ihres  inhalts  nach  den  abtheilungen  und  nummern  mei- 
ner ausgäbe  folgen.  Vielleicht  sieht  sich,  wer  in  der  läge  ist,  da- 
durch angeregt,  mich  auf  noch  unbekannte  handscbriften  aufmerk- 
sam zu  inachen. 

I.    PERGAMENTHANDSCHRIFTEN. 

1.  A.     Strassburg,  Stadtbibliothek,  A.  98.  14.  jahrh.  4.  (I,  16. 

17.  26—28.  30—39.  41.  44.  46.  48.  50—53,  II,  6). 

2.  B.    Basel,  Universitätsbibliothek,  B.  XI,   10.  14.  jahrh.  12. 

(I,  17—25.  III,  6.  7.  IV). 

3.  C.     Einsiedeln,   klosterbibliothek ,   nro.   277.    14.  jahrh.  4. 

(I.  29.  40.  45.  49.  50.  59.  60.  88—90.  H,  2. 
11—14.  16.     III,  21.  IV). 

4.  D.     Berlin,  k.  bibliothek,   cod.  germ.  8.  nro.  12.  14.  jahrh. 

(I,  7.  8.  10.  11.  13.  15.  16.  18.  20.  37.  101.  HI. 
49—65.  IV). 

5.  E.     Berlin,  ebendaselbst,  cod.  germ.  8.  nro.  65.  14.  jahrh. 

(I,  6.  10.  12.  14.  19.  34.  51.  76«.     HI,  1). 

6.  F.     Stuttgart,    k.  öffentl,   bibliothek,    brev.  4.  nro.  88.  14. 

jahrh.  (1,  1—5.  7.  8.  15.  55.  II.  6.  HI,  2.  70). 

7.  G.     Einsiedeln,    kloeterbibliothek ,    nro.  278.    14.  jahrh.  4. 

(I,  5.  11.  13.  15—18.  25.  42.  43.  51.  54.  57.  58. 
73.  92.  93.  95.  99.  III,  11.  12.  18.  20.  22.  25.  27. 
28.  30.  IV). 

8.  H.     München,    k,   hof-    und    Staatsbibliothek,    cod.    germ. 

133.  14,  Jahrb.  12.  (I,  45.  76^  103.  H.  6.  12.  IV). 

9.  /.     Kloster-Neuburg  bei  Wien,   nro.   1141.    14.  jahrh.  8. 

(I,  30.  33—35.  39.  72.  97.  98.  100.  H,  2.  7.  10. 
11.  13—16). 

10.  K.    Wien,   hofbibliothek,   nro.  2728.  14.  jahrh.  4.   (I.  67. 

68.   II,  2). 

11.  L.     Ebendaselbst,  nro.  2739.  14.  jahrh.  4.  (II,  1). 

12.  M.    Basel,   Universitätsbibliothek,   B.  IX,   15.    14.  jahrh.  4. 

(I,  57.  61.  66.  71.  98.  H,  5.  HI,  10-16). 

13.  N.     Frankfurt,   Stadtbibliothek    (ehmals    donibibliothek    rro. 

167).  14.  jahrh.  8.  (H,  14.  15). 

14.  0.    Karlsruhe,    grossherzogliche    bibliothek.    cod.   s.   Petri, 
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nro.  85.   11  jahrh.  4.  (I.  8.  51.  70.  84.  II,   12.  III. 

3.  15.  22.  25.  29). 

15.  P.     Giessen,   in  pnvatbesitz,  aus  dem  kloster  Altenburg  bei 

Wetzlar,  stammend,  14.  jahrh.    (III,  31 — 48). 

16.  Q.    Wien,    hofbibliothek ,  nro.  2757.    14.   jahrh.    4.    (III. 

4.  5). 

II.    PAPIERHANDSCHRIFTEN. 

17.  a.     München,  k.  hof- und  stacitsbibliothek,  cod.  germ.  365. 

15.  jahrh.  (I.  6.  7.  13.  14.  47.  .5.5.  57.  58.  59. 
63-66.  71.  n,  7.    UI.  66). 

18.  h.     Stuttgart,  k.  privatbibliothek ,  alte  bezeichnung  nro.  I^  26. 

15.  jahrh.  4.  (I,  4.  8.  9.  11.  12.  45.  54.  57.  61.  62.  II,  2). 

19.  c.     Rerlin,   k.  bibliothek,    cod.    germ.  4.    125.    14.    jahrh. 

(I,  6.  14). 

20.  d.     Basel,    der    alte    druck    der    Taulerschen    predigten 

durch  Adam  Petri  1521  und  1522.  fol.  (I,  6—8. 
10—14,  17—23.  25.  34.  36.  37.  40-43.  45  .56—60. 
65.  73—92.  98.  101.  102.    III.  1.  15.  21.  66.). 

21.  e.     Berlin,  k.  bibliothek,  cod.  germ.  4.  191.  14—15.  jahrh. 

(1,  8.  15.    II,  11.  12.    111.  23.  24.  IV). 
22./.    Melk,    klosterbibliothek,    L.  5.   15.   jahrh.    fol.  (I,   7. 
76b.  105—110.  n,  2.  11). 

23.  g.     Ebendaselbst  L.  27.   15.  jahrh.  12.  (H,  2.  3). 

24.  h.     Coblenz,    gymnasiumsbibliothek ,   nro.  43.  15.  jahrh.  4. 

(I.  15.  57.   U.  9.  III,  8). 

25.  i.     Stuttgart,  in  meinem  besitz,  15.  jahrh.  4.  (1,  9.  40.  57). 

26.  k.     Köln,  der  alte  druck  der  Tauler'schen  predigten  durch 

Jaspar  von  Gennep,  1543.  fol.    1,  69.  II.  1.  HI.  70). 

27.  l.     Leipzig,    der    alte    druck    der    Tauler'schen    predigten 

durch  Cunrad  Kachelouen,  1498.  4.  ^I,  1.  2.  3.  4). 

28.  m.     Breslau,   im  besitz  des  f  card.    Fürstbischofs  Melchior 

V.  Diepenbrock,  15.  jahrh.  fol.  (enthält  den  im  anhang 
mitzutheilenden  tractat  von  der  'wirklichen  und  mögli- 
chen Vernunft*). 

29.  n.     Stuttgart,  k.  öffentliche  bibliothek,  cod.  theo!,  fol.  nro. 

155.  15.  jahrh.  (II,  4.   18). 


30.  0.     Ebendaselbst,    cod.    theol.    fol.    nro.    283.    15.   jahrh. 

(III,  69). 

31.  p.     Ebendaselbst,  cod.  theol.  8.  nro.  18.  15.  jahrh.  (II,  8. 

11.  14.  15.    111,  9.  67). 

32.  q.     Colmar.  15.  jahrh.  (III.  1). 

33.  r.    München,  k.  hof-  und  Staatsbibliothek,  cod.  germ.  116. 

15.  jahrh.  8.  (111,   17.  18.  19.  68). 
34  -  38.  s«-«.  Ebendaselbst,  cod.  germ.  388.  411.  15.  jahrh.  4.  —  447. 
463.  15.  jahrh.  8.  —  783.   15.  jahrh.  (111,  70). 

39.  t.     Stuttgart,   k.  öflFentliche  bibliothek,   cod.   theol.  8.  nro. 

13.  14.  jahrh.  (I,  40.  II,  9.  III,  13). 

40.  u.     »Schaffhausen,  Stadtbibliothek,  15.  jahrh.  4.  (l,    104). 

41.  V.     Stuttgart,   k.  öffentliche  bibliothek,   cod.  theol.  fol.  33. 

y.'l  1426.  (II,  7). 

42.  u\     Frankfurt,    Stadtbibliothek,    nro.   3500   der   ehemaligen 

dominikanerbibliothek,  15.  jahrh.  8.  (II,  17). 
43-44.0:''*.  München,   hof-  und   Staatsbibliothek,   cod.  germ.    218. 
und  4482.  15.  jahrh.  4.  (11,  17). 

45.  y.     Stuttgart ,     k.    öffentliche    bibliothek ,    cod.    theol.    4. 
nro.  50.  15.  jahrh.  (III,  67). 

Noch  habe  ich  eine  handschrift  mit  predigten  Eckharts,  papier, 
vom  jähre  1440,  zu  verzeichnen,  die  sich  im  besitz  des  professors 
dr.  Karl  Schmidt  in  Strassburg  befindet.  Leider  ist  sie  mir  unzu- 
gänglich geblieben  und  ich  kenne  nur,  was  der  besitzer  in  seiner 
französischen  abhandlung  über  Eckhart  (Mömoires  de  Facad^mie  frang. 
mor.  et  polit.  par  savants  6trangers  T.  2.  Paris  1847.  4.)  gelegent- 
lich daraus  mitgetheilt  hat.  Wenn  aus  diesen  stellen  ein  schluss 
zu  ziehen  erlaubt  ist,  so  besieht  ihr  werth  weniger  in  der  cor- 
rectheit  als  im  umfang  (sie  enthält  40  predigten) ;  ich  befürchte  jedoch 
nicht,  dass  mir  irgend  ein  bedeutendes  stück,  das  sie  gewährt, 
fehlen  wird. 

über  die  innere  einrichtung  und  anordnung  des  mir  gebotenen 
Stoffes  möchte  ich  jetzt  schon  folgendes  bemerken.  Die  eintheilung 
in  grössere  abschnitte:  predigten,  tractate,  Sprüche  hat  sich  von 
selbst  ergeben.  Schwierig  war  dagegen  die  frage ,  welche  reihenfolge 
ich  bei  den  predigten  beobachten  sollte.  Eine  anordnung  in  der 
weise,  dass  sich  daraus  die  lehre  Eckharts  in  logischer  entwicklung 
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hätte  erkennen  lassen,  war  unmöglich;  ebenso  die  anordnung  nach 
dem  aller,  nach  der  zeit  der  entstehung,  da  es  hiefür  an  allen 
anhaltspunklen  gänzlich  gebricht;  denn  es  geschieht  nur  ausnahms- 
weise, dass  Eckhart  sich  auf  eine  frühere  predigt  beruft.  Zu  den 
frühesten,  vielleicht  während  seines  generalvicariats  in  Böhmen  (um 
1307)  gehaUenen  predigten  rechne  ich  die  unter  nro.  105—110  aus 
der  Melker  handschrift  L.  5.  (Nro,  22)  mitgetheilten.  In  den  Überschrif- 
ten wird  nämlich  Eckhart  hier  stets  meister  Eckhart  von  Paris  genannt, 
eine  bezeichnung,  welche  auf  die  zeit  hindeutet,  wo  die  erinnerung 
an  seine  in  Paris  zugebrachten  Studienjahre  noch  lebendig  war.  Ich 
habe  sie  nur  aus  dem  gründe  ans  ende  gestellt,  weil  sie  mir,  wie 
alles  aus  österreichischen  handschriften  entnommene,  stark  überarbeitet 
scheinen;  im  äussern,  in  der  spräche  sind  sie  es  gewiss,  ich  glaube 
aber,  dass  auch  ihre  innere  gestalt  änderungen  erlitten  bat.  Als 
die  einfachste  hätte  sich  die  anordnung  nach  den  evangelien  des  kir- 
chenjahrs  empfohlen;  doch  auch  hier  zeigten  sich  grosse  Schwie- 
rigkeiten, indem  die  predigten  häufig  freigewählten  texten  folgen 
und  in  der  regel  jede  beziehung  auf  die  sonn-  und  festtäglichen 
evangelien  fehlt.  Die  betreffenden  aufschriften  im  alten  Basler- 
druck sind  meist  willkürlich  gesetzt. 

Ich  glaubte  daher,  mich  lediglich  an  meine  quellen  und  die 
reihenfolge.  in  welchen  diese  die  einzelnen  predigten  mir  darboten, 
halten  zu  sollen.  Zu  diesem  ende  wurden  die  handschriften,  die  sich 
durch  alter  und  Zuverlässigkeit  des  textes  auszeichnen,  und  unter 
diesen  wieder  diejenigen  vorangestellt,  worin  die  stücke  durch  Über- 
schriften als  Eckhardische  bezeichnet  sind.  Den  nämlichen  weg  habe 
ich  bei  der  bearbeitung  eingeschlagen  und  mit  den  unzweifelhaft 
echten,  unter  Eckharts  namen  überlieferten  predigten,  die  weitaus 
die  mehrzahl  bilden,  den  anfang  gemacht.  Auf  diese  und  nur  auf 
diese  weise  war  es  mir  möglich,  in  den  geist,  die  art  und  eigen- 
thümlichkeit  Eckharts  einzudringen  und  sichere  kriterien  für  bestim- 
mung  derjenigen  predigten  zu  gewinnen,  die  zwar  mitten  unter 
echten,  aber  ohne  seinen  namen  stehen.  Wie  mit  den  predigten, 
so  verhält  es  sich  auch  mit  den  tractaten:  auch  hier  gehen  die  be- 
glaubigten stücke  voraus.  Ich  hoffe  mir  auf  diesem  wege  die  er- 
forderliche Übung  und  Vertrautheit  mit  Eckharts  Schriften  erworben 
zu  haben ,  und  glaube  nicht  befürchten  zu   müssen ,   es  werde  sich 


^t    XII    im 

Irgend  ein  bedeutendes  stück  meiner  Sammlung  später  als  uneckhardiscb 
herausstellen. 

Die  Sprüche  tragen,  bis  auf  wenige,  die  echtheit  in  sich  selbst, 
und  bedürfen  keiner  weiteren  beglaubigung.  Nur  ein  paar  der- 
selben kehren  in  den  vollständig  erhaltenen  predigten  und  tractaten 
wieder .  obgleich  wohl  die  meisten  nur  bruchstücke  und  theile  grösserer 
werke  sind.  Wir  können  daraus  entnehmen,  wie  viel  uns  von 
Eckhart  zur  zeit  noch  verloren  ist. 

Für  den  vierten  abschnitt,  dem  ich  die  aufschrift ' über  positionum' 
gegeben  habe,  steht  mir  kein  äusseres  zeugniss  zu  geböte,  dass 
er  wirklich  von  Eckhart  herrührt;  doch  ist,  wie  mir  scheint,  in 
diesen  Sätzen,  worin  in  gesprächsform  zwischen  schüler  und  meister 
eine  reihe  wichtiger  philosophischer  und  theologischer  fragen  erörtert 
wird,  Eckharts  geist  und  eigenthümliche  anschauungsweise  nicht 
zu  verkennen,  überdies  sind  mir  die  einzelnen  theile  dieses  in  sich 
nur  lose  zusammenhängenden  buches  stets  nur  mitten  unter  Eckhardi- 
schen Schriften  begegnet.  Die  aufschrift  habe  ich  dem  verzeichniss 
bei  Trithemius  (s,  a.  o.  a.  0.)  entnommen:  sie  ist  für  den  Inhalt  des 
buches  wie  gemacht. 

Mein  text  ist,  wie  sich  von  selbst  versteht,  nicht  überall  von 
gleichem  wcrthe  und  gleicher  correctheit;  wer  könnte  das  auch 
von  mir  verlangen  wollen?  Bei  den  zahlreichen  stücken,  die  nur 
einmal  in  späten  und  schlechten  handschriften  erhalten  sind,  war  es 
häufig  unmöglich,  den  durch  die  fahrlässigkeit  der  Schreiber  vielfach 
zerrütteten  sinn  und  Zusammenhang  herzustellen:  wie  sollte  ich 
ausgelassene  Wörter,  ja  ganze  sätze  ausfüllen  und  ersetzen?  In  den 
anmerkungen  werde  ich  auf  die  mir  verdorben  scheinenden  stellen 
hinweisen  und  dort  die  Verbesserungen  und  conjecturen  mittheilen, 
die  Ich  schon  im  text  anzubringen  nicht  für  rathsam  hielt.  Anderer 
art,  aber  nicht  minder  gross  war  die  Schwierigkeit  bei  denjenigen 
stücken ,  die  mir  zwar  in  niehreren  der  besseren ,  aber  oft  beträcht- 
lich unter  sich  abweichenden  handschriften  voriagen.  Wie  gewaltig 
diese  Verschiedenheiten  oft  sind ,  werden  die  lesarten  zeigen.  Hier  das 
ursprüngliche  echte  von  den  unechten,  spätem  Zusätzen  oder  Verände- 
rungen zu  erkennen  und  zu  scheiden ,  dürfte  kaum  je  mit  Sicherheit 
gelingen.  Ich  werde  daher  einigemal  in»  falle  sein,  dieselben  texte 
in  ihren  verschiedenen  fassungen  neben  einander  stellen  zu  müssen. 
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Was  die  in  diesem  bände  beobachtete  Schreibweise  betrifft ,  die 
ich  indess  mit  strenger  conseqiienz  durchführen  weder  konnte 
noch  woihe,  so  bin  ich  hierin  den  ältesten  und  besten  handschriften 
gefolgt,  die  in  Übereinstimmung  n)if  Eckharts  heimats-  und  ge- 
burlsort,  Strassburg,  fast  durchweg  in  alemannischer  nmndart  ge- 
schrieben sind.  Mitteldeutsche  und  kölnische  sprachformen  zeigen 
auffallender  weise,  trotz  EckLarts  längerem  aufenthalt  am  Nieder- 
rhein,   doch   nur    wenige   und  junge   handschriflen. 

Rühmend  muss  ich  schliesslich  der  aufopfernden  und  fördernden 
beihülfe  gedenken,  deren  ich  mich  bei  dieser  weifschichtigen,  lang- 
jährigen arbeit  zu  erfreuen  hatte.  Wie  oft  auch  meine  kraft  und 
die  hoÖbung,  das  schwierige  werk  zu  vollenden,  erlahmen  wollte, 
stets  war  es  diese  warme  und  uneigennützige  theilnahme ,  die  mich 
wieder  erhob  und  ermuthigte,  und  nicht  ohne  ein  lebhaftes  gefühi 
der  freude  und  des  stolzes  ziihle  ich  die  namen  der  männer  hier 
auf,  deren  Unterstützung  ich  das  gelingen  wesentlich  zu  danken  habe. 
Es  sind  die  herren:  stadtbibliothckar  Böhmer  in  Frankfurt,  director 
Diemer  in  Wien,  P.  Gali- Morel  in  Einsiedeln,  der  geistliche  rath 
prof.  Grieshaber  in  Rastatt,  prof.  dr.  C.  Hofmann  in  München, 
prof.  dr,  Franz  HoflTmaim  in  Würzburg,  hofrath  prof.  A.  floltzmann 
in  Heidelijerg,  prof.  und  bibliothekar  Jung  in  Strassburg,  Th.  G. 
von  Karajan,  vicepräsident  der  k.  akademie  in  Wien,  prof.  Theodor 
Maier  in  Melk ,  prof.  dr.  Massmann  in  Berhn ,  Maurer  -  >on  Constant 
in  München,  archivdirector  Älone  in  Karlsruhe,  dr.  Franz  Roth  in 
Frankfurt ,  prof.  W.  Wackernagei  in  Basel .  prof.  dr.  Weigand  in 
Giessen  und  prof.  dr.  Zacher  in  Halle.  Noch  habe  ich  hier  mit 
bewegtem  herzen  zwei  männer  zu  nennen,  die  leider  nicht  mehr 
unter  uns  weilen:  den  unvergesslichen  Schmeller  und  dun  cardinal  und 
lürstbischof  von  Breslau,  Melchior  von  Diepenbrock,  welche  beide 
mir  mit  rath  und  that  an  die  band  zu  gehen  nicht  müde  v^urdeii. 
Zu  gams  besonders  lebhaftem  danke  fühle  ich  mich  aber  verpllichtet  den) 
herrn  prof.  dr.  E.  v.  Lassaulx  in  München,  der  mir.  dem  ihm  völlig 
unbekannten,  seine  reichen  zu  eigener  ausgäbe  gen)achten  abschriflen 
Eckharts  aus  Melker,  Münchner,  Wiener  und  Coblenzer  handschrif- 
len zu  freiester  Verfügung  stellte,  sodann  dem  k.  württembergischen 
consul  in  Rom,  dr.  von  Kolb,  und  dem  präfecten  der  vaticanischen 
archive ,   P.  Auguslin  Theiner,    deren   freundliche    Verwendung    und 
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seltene  liberalität  mich  unlängst  in  den  besitz  der  wichtigen,  den 
ineister  Eckhart  betreffenden  aclenstücke  (s.  Pertz,  archiv  9,  4i9) 
setzte,  nach  denen  ich  jahrelang  vergeblich  getrachtet  hatte.  Diese 
mir  wider  verhotfen  zu  theil  gewordene  Vergünstigung  darf  ich  um 
so  höher  anschlagen,  als  sich  die  pforten  des  vaticanischen  archivs 
seit  vielen  jähren  keinem  deutschen  gelehrten  mehr  geöffnet  haben; 
ich  möchte  sie  aber  auch  als  ein  verheissungsvolles  zeichen  betrach- 
ten, dass  unter  der  leitung  des  gegenwärtigen  Vorstands,  un- 
seres gelehrten  landsmanns,  liberalere  grundsätze  dort  zur  geltung 
gekommen  sind ,  und  dass  die  Ungeheuern  schätze  jener  archive  nicht 
länger  mehr  der  forschung  im  dienste  der  Wissenschaft  entzogen  und 
verschlossen  bleiben. 

Für  das  verhältniss  meister  Eckharts  zur  kircbe,  seine  Stellung 
zum  erzbischof  von  Köln  und  dem  von  diesem  gegen  ihn  einge- 
setzten inquisitionsgericht,  sowie  für  die  geschichte  der  gewaltigen 
geistigen  bewegungen,  die  zu  anfang  des  14.  Jahrhunderts  am  Rhein 
stattfanden,  sind  diese  mir  in  abschrift  vorliegenden  Urkunden  von  unge- 
meiner bedeutung.  Ich  würde  aber  ,  wollte  ich  sie  hier  schon  verölTent- 
lichen,  der  literarhistorischen  einleitung  das  beste  theil  vorwegnehmen. 
Doch  kann  ich  mich  nicht  enthalten,  aus  dem  am  13.  februar  1327 
in  der  Dominikanerkirche  zu  Köln  geschehenen  öffentlichen  und  feier- 
lichen widerruf,  dessen  existenz  schon  öfter  in  zweifei  gezogen 
worden,  folgende  entscheidende  stelle  herzusetzen:  Ego  magister 
Ekardtis,  doctor  sacre  Theologie,  protestor  ante  omnia  Deum  in- 
vocando  in  testem,  quod  omnem  errorem  in  ßde  et  omn&m 
deformitatem  in  moribus  semper' ,  i7i  quantuni  michi  possibile  fuit, 
sunt  detestatus,  cum  kuiusmodi  errores  statui  doctoratus  mei  et 
ordinis  repugnarent  et  repugnent.  Quapropter  siquid  erromm  reper- 
tum  fiierit  in  premissis  scriptum  per  me,  dictum  vel  predicutu7n, 
palam  vel  occulte ,  ubicumque  locorum  vel  temporum .  directe 
oßl  indirecte ,  ex  intellectu  minus  sano  vel  reprobo,  expresse 
hie  revoco  publice  coram  vobis  universis  et  singulis  in  preseniiarum 
constitutis ,  quia  id  pi'o  non  dicto  vel  scripto  exnunc  haberi  volo. 
STUTTGART,  5.  JULI  1857. 


I. 

PREDIGTEN. 


Die  deutschen  mystiker.    IF. 


.Ein  mensche  klagte  meister  Eckeharten,  pz  kiiniie  sine  predie  nieman  verstön.  Dö 
sprach  er:  swer  mtne  predie  welle  vorstön,  der  sol  fünf  stücke  haben.  Er  sol  gesigen  an 
allen  .striten  unde  sol  an  sin  oberstez  guot  kapfendo  sin  unde  sol  dem  genuoc  s!n,  dar  zuo 
in  got  vermanet  unde  sol  ein  anheber  stn  mit  anhebenden  liuten  unde  sol  sich  selber  ver- 
nihten  unde  s!n  selbes  also  gewaltic  sin,  daz  er  dekeinen  zom  geleistcn  nuige. 
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I. 

DIZ  IST  MEISTER  ECKEHART 
DEM  GOT  NIE  NIHT  VERBARG. 

Dum  meäivm  sUentium  tenerent  omnia  et  nöx  in  6uo  cvrsn  me- 
dium Her  kaberet  etc.  [Sap.  XVIII.  14.).  Wir  begen  hie  in  der  zU 
von  der  ewigen  gebürle,  die  got  der  vater  hat  geborn  iindc  gebirt  äne 
underläz  in  ewikeit,  daz  diu  selbe  geburt  nü  ist  geborn  in  der  zit  in  ö 
menschlicher  nälüre.  Ez  sprichel  sanctus  Augustinus,  daz  disiu  geburt 
iemcr  geschehe.  So  si  aber  in  mir  niht  geschihet,  waz  hilfet  mich 
daz?  Aber  daz  si  in  mir  geschehe,  da  lU  ez  allez  an. 

Nü  Süllen  wir  reden  von  dirre  gebürte,  wie  diu  in  uns  geschehe 
oder  vollebräht  werde  in  der  guoten  sele,  wä  got  der  vater  sin  ewic  10 
wort  sprechende  si  in  der  vollekonienen  sele.  Wan  daz  ich  alhie 
spriche,  daz  sei  man  verstün  von  einie  vollekomenen  menschen,  der 
in  den  wegen  gotes  gewandelt  hat  ijnde  noch  wandelt,  unde  niht  von 
eimc  n^lArlJchen  ungcüebeten  menschen,  wan  der  ist  zemäle  verre 
und  unwizzende  von  dirre  gebürle.  Ein  wort  sprichet  der  wise  man  15 
'dö  alliu  dinc  wären  mitcn  in  eime  swigen,  do  kam  von  oben  her 
nider  von  dem  küneclichen  stiioie  in  mich  ein  verborgen  wort.'  Von 
discm  Worte  sol  sin  disiu  bredie. 

Driu  dinc  sint  hie  ze  merken.  Daz  erste  ist:  wä  got  der  vater 
spreche  sin  wort  in  der  sele  unde  wä  dirre  gebürle  stat  sl  unde  wä  20 
si  des  Werkes  enpfenclich  sl.  wan  daz  muoz  sin  in  dem  aller  lülersten 
und  edelsten  und  subtilsten,  daz  diu  sele  geleisten  mac.  In  der  wär- 
heit,  möhte  got  der  vater  mit  aller  siner  almehtikeit  iht  edelers  der 
sele  gegeben  haben  in  ir  nätüre  unde  tnöhle  diu  s41e  iht  edelers  ge- 
nomen  haben  von  ime,  des  selben  adols  müeste  got  der  valer  heilen  25 
mit  der  gebürle.  Uä  von  muoz  sich  diu  sele,  in  der  diu  geburt  sol 
geschehen,  gar  lüier  haben  unde  gar  adelliche  leben  unde  gar  einic 
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unde  gar  inne,  niht  öt  loufen  durch  die  fünf  sinne  in  manicvaltekeil 
der  creatürcn,  mer:  allez  inne  stn  und  einic  stn  und  in  dem  lülerslen, 
daz  ist  sin  stat,  im  versroabet  iht  minders. 

Daz  ander  teil  dirre  bredic  ist,  wie  sich  der  mensche  zuo  disem 
5  werke  halden  sol  oder  zuo  disem  tnsprechen  undc  gebcrn:  ob  ime 
nützer  sl,  daz  er  ein  mitwirken  hie  mite  habe,  da  mit  er  erwerbe 
unde  verdiene,  daz  disiu  geburt  in  ime  geschehe  unde  geborn  werde, 
also  daz  der  mensche  in  ime  schöpfe  ein  bilde  in  sinor  vernunlt  und 
in  slnen  gedanken  unde  sich  dar  an  üebe,  also  gedenkende:   got  ist 

10  wtse,  almehtic  und  ewic,  unde  swaz  er  also  erdenken  mac  von  gole, 
ob  daz  mer  diene  unde  fürder  dise  veterllche  geburt,  oder  daz  man 
sich  enziehe  unde  iedic  mache  von  allen  gedanken,  worlen  unde  werken 
unde  von  allen  bilden  des  verstentnisses  und  da?,  man  sich  zemcile 
halde  in  eime  gotliden  unde  habe  sich  raüczic  unde  läze  got  wirken, 

15  und  in  welhem  der  mensche  zuo  dirre  gebürle  aller  meist  diene.  — 
Daz  dritte  ist  der  nutz,  wie  groz  der  sl,  der  an  dirre  gebürte  llt. 

Nu  merket  zem  ersten  male.  Ich  wil  in  dise  rede  beweren  mit 
natürlicher  rede,  daz  ir  ez  selber  grlfen  mügent^  daz  ez  also  ist,  swtc 
ich  doch  der  geschrift  mer  gloube  dan  mir  selber:  aber  ez  get  iu  mer 

20  In  unde  baz  von  bewerter  rede. 

Nu  neraen  wir  des  ersten  daz  wort,  daz  da  sprichet  'enmiten  in 
daz  swlgcn  wart  mir  in  gesprochen  ein  verborgen  wort.'  Ach,  herre, 
wä  ist  daz  swlgen  unde  wä  ist  diu  stat,  da  diz  wort  In  gesprochen 
wirt?    Wir   sagen,   als  ich  vor  sprach:   ez  ist  in  dem  lütersten,  daz 

2d  diu  sele  gcleisten  mac,  in  dem  edelsten,  in  dem  gründe,  ja  in  dem 
wesenne  der  sele.  Daz  ist  daz  milel  swlgen,  wan  dar  In  enkam  uie 
kein  creatüre  noch  bilde  noch  diu  sele  enhät  da  weder  wirken  noch 
verslän  noch  enweiz  dar  umbe  kein  bilde,  weder  von  ir  selber  noch 
von  keiner  crealüre.    Alliu  wcrc,   diu   diu  sele  wirket,  diu  wirket  si 

30  mit  den  kreften.  Swaz  si  verstet,  daz  verstet  si  mit  der  Vernunft.  So 
si  gedenket,  daz  luot  si  mit  dem  gedehtnissc.  Sol  si  minnen,  daz 
tuot  si  mit  dem  willen,  und  also  wirket  si  mit  den  kreften  unde  niht 
mit  dem  wesenne.  Allez  ir  üzwirken  haftet  ieraer  an  etwaz  milels. 
Die  kraft  des  sehens  enwirket  si  niht  dan  durch  diu  ougen,    anders 

35  enmac  si  kein  gesehen  wirken  noch  geben,  und  also  ist  ez  mit  allen 
den  andern  sinnen.  Allez  ir  üzwirken  wirket  si  durch  etwaz  mitcis 
Aber  in  dem  wesenne  enist  kein  werc.  da  von  hat  diu  sele  in  dem 
wesenne  kein  werc,  wan  die  krefte,  da  mite  si  wirket,  die  fliezent 
üz  dem  gründe  des  wesens,   mer:   in  dem  gründe  da  ist  daz  railel 

40  swlgen,  hie  ist  alleine  ruowe  und  ein  wonunge  zuo  dirre  gebürle  unde 
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zuo  disem  werke,  daz  got  der  valcr  ald&  sprichel  sin  wort,  wan  diz 
ist  von  nätäre  nihles  cnpfenclich  dcnne   alleine  des   gölMcben  wesens 
an  allez  mitcl.    Gol  g^l   hie  in   die  sele   mit  dem  slnem  allem,   niht 
mit  dem  slnem  teile.   Got  gel  bic  In  in  die  scIc  in  dem  gründe.    Nie- 
man  tuet  den  grunt   rüeren  in  der  sele  denne  got  alleine.     Diu  crea-  3 
täre  cnmac  niht  in  den  grunt  der  s^le,  si    muoz  bie   üzen  bllben  in 
deu  kretlen.    DA   sibt  si  wol  ir  bilde  au,   da  mite  si  In  gezogen  ist 
und  berberge  hat  enpfangcn.   Wan  swenne  die  krcl'le  der  s61e  rüeren 
die   Ci'^alüre,  so   nenient  sie   unde   scböpfcnt  bilde    undc  geltcbnisse 
von  der  creitüre  unde  ziehent  daz   in  sich.     Von  dem  s6  kennent  sie  10 
die  creäiüre.    Niht  neher  raac  diu  creätüre  kernen   in  die  sele   noch 
uiemcr  genähet  diu  sele    keiner  creätüre,   si   bete   denne  des  Ersten 
willecUcbcn  enpfangen  in  sich  ein  bilde.    Unde  von  dem  gegenwertigen 
bilde  so  uähent   sie  sich  den  creatüren.  wan   bilde  ist  ein  dinc,  daz 
diu  sdle    schöpfet   mit   den   kreften.    Ez   sl    ein  stein,   ein  ros,    ein  15 
mensche  oder  swaz  ez  sl  daz  si  bekennen  wil ,  so  nimet  si  daz  bilde 
her  für,  daz  si  vor  In  gezogen  hat,  und  also  mac  si  sich  mit  im  ver- 
einen.   Swenne  aber  ein  mcnscbe  also  ein  bilde  enpfehet,  daz  muoz 
von  not  komcn  von  ihen  In  durch  die  sinne.    Dar  umbe  ist  der  sele 
enkein  dinc  als  unbekant  als  si  ir  selber.    Also  sprichct  ein  meister,  20 
daz  diu  sele  von  ir  kein  bilde  geschüplen   mac  noch   geziehen.    Dar 
umbe  so  mac  si  sich  selber  mit  nibte  bekennen,  wan  bilde  komcnt 
allez  In  durch  die  sinne:  des  enmac  si  kein  bilde  von  ir  selber  gehaben. 
Da  von  weiz  si  al  ander  dinc  unde  sich  selber  niht.   Dekeines  dinges 
weiz  si  als  wenic  also  sich  selber,  durch  des  miteis  willen.     Unde  daz  25 
wizzcst  ouch,  daz  si  innen  ist  frl   unde   ledic  von  allen   mitein   unde 
von  allen  bilden  unde  daz  ist  ouch  diu  sachc,  daz  sich  got  lediclicb 
tnac  mit  ir  vereinen  kne  bilde  oder  gelicbnisse.     Du  enmaht  des  niht 
gelazen ,  waz  müglichcit  du   enkeinem  meister  gibest,  du  muosl  die 
selben  müglicheit  gote  geben  äne  alle  mäze.    Als  nü   ic  ein  meister  30 
wlser  unde  mehliger  ist,  also  ouch  sin  were  unmitelicher  gcschihl  und 
cinveldiger  ist.    Der  mensche  hat  vil  miteis  in  sinen  Oizwendigcn  wer- 
ken; e  er  diu  für  bringet  als  er  sie  in  ime  gebildet  hat,   da    geboeret 
vil  bcrcitschafl  zuo.  Der  niane  unde  diu  sunne  in  ir  meisterschaft  und 
in  irm  werke  daz  ist  erliuhlen;  daz   tuonl  sie  gar    snellecliche.     Alse  35 
schiere  sie  im  schin  ti  giezent,  in  dem  selben  ougenblicke  so  ist  diu 
weit  vol   lichtes  au   allen  enden.     Aber  dar  über  ist  der  engel,    der 
bedarf  noch  minr  mtiels  an  slnen  werken  unde  hat  ouch  minr  bilde. 
Der  aller  oberst  Seraphin  der  pohät  niht  nie  dan  ein  bilde.    Alle  die 
under  im  sint,  swaz  sie  nemcnt  in  manicvaldekeir,  daz  nimet  er  ailez  40 


in  eirae.    Aber  got   bedarf  keins  bildes  noch  er  hat  kein  bilde:  gut 
wirket  in  der  sele  äne  allez  roitei,  bilde  oder  gellcbnisse,  j4  in  dem 
gründe,  da  nie  bilde  tn  kam  denne  er  selber  mit  sinem  eigero  wesenne. 
Daz  enmac  dekein  creatürc  geliion. 
5  Wie  gebirt  got  der  natüre  sinen  sun  in  der  sele?  als  die  creatüre 

luont  in  bilden  und  in  gelichnisse?  Triuwen,  nein!  mör:  in  aller  der 
wtse  als  er  in  der  ewikeit  gebirt,  weder  minr  noch  me.  Eyä,  wie 
gebirt  er  da?  Daz  merket.  Sehet,  got  der  vater  hat  ein  voilekomen 
insehen  in  sich  selber  und  ein  abegründigez  durcbkennen  sich  selben 

10  mit  ime  selber,  niht  mit  dekeinem  bilde.  Und  also  gebirt  got  der 
vater  sinen  sun  in  wärer  einunge  götllcher  näliire.  Sehet,  in  der 
selben  wlse  und  in  keiner  andern  gebirt  got  der  vater  sinen  sun  in 
der  sele  griinde  und  in  irm  wesenne  unde  vereinet  sich  also  mit  ir. 
Wan  were  da  iht  bilde,  so  enwere  da  niht  wäriu  einunge,  und  an  der 

15  wären  einunge  Ut  alliu  ir  seiikeit. 

Nu  möbtet  ir  sprechen,  in  der  sele  stn  niht  dan  bilde  von  nälüre. 
Nein,  niht!  wan  were  daz  war,  so  enwiirde  diu  sele  niemer  selic,  wan 
got  enraöhle  keine  creatüre  machen ,  in  der  du  vollekomene  seiikeit 
nemest,  anders  were  got  nihl  diu  höchste  seiikeit  unt  daz  beste  ende, 

20  daz  doch  sin  natüre  ist,  unde  wil^  daz  er  si  ein  begin  und  ein  ende 
aller  dinge.  Ez  enmac  dekein  creatüre  diu  seiikeit  s!n.  so  enmac  si 
ouch  hie  niht  diu  vollekomenheit  sin,  wan  der  vollekomenheit  (daz 
ist  aller  tugent)  der  volget  nach  vollekomenheit  des  lebens,-  unt  da 
von  so  rauost  du  von  not  sin  unde  wonen  in  dem  wesen  und  in  dem 

25  gründe,  da  muoz  dich  got  rüeren  mit  sinem  eiuveldigen  wesenne  an« 
raitcl  dekeines  bildes.  Ein  ieclich  bilde  daz  enmeinet  noch  enwlset 
sich  selber  niht,  ez  ziwhct  unde  wiset  allez  da  hin,  des  bilde  ez  ist. 
Unde  sit  man  kein  bilde  hat  denne  von  dem,  daz  üzwendic  dir  ist 
unde  durch  die  sinne  in  gezogen  wirt  von  den  creatüren  und  ex  ouch 

30  allez  wiset  da  hin,  des  bilde  ez  ist,  so  were  ez  unmügelich,  daz  du 
ieraer  möhtest  selic  werden  von  dekeinem"  bilde. 

Daz  ander  ist,  waz  dem  menschen  zuo  gehopre  slnes  werkes  hie 
ze  wirken,  da  mit  er  erwürbe  unde  verdiente,  daz  disiu  gebort  in 
ime  geschehe  unde  vollebräht  weide,  obe  daz  niht  bezzer  si,  daz  der 

33  mensche  hier  zuo  sin  were  tuo  als  ein  inbilden  und  Ingedenken  an 
got,  oder  daz  der  mensche  sich  haide  in  eime  swlgen  oder  in  einer 
stille  und  in  einer  ruowe  und  also  got  in  im  spreche  unde  wirke  unde 
warte  er  alleine  goles  Werkes  in  ime?  Ich  «priche  aber,  als  ich  vor 
sprach,   disiu   rede    unde   disiu   were  gehcercnt  alleine  gnolen  unde 

4<)  vollckomenen  menschen  ztio,  die  d«  au  sich  und  in  sich  gezogen  haut 
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aller  lugende  wcsen,  also  daz  die  tugende  wesenlkbc  öt  in  fliezenl 
dne  ir  zuotiion,  nnde  vor  allen  dingen,  daz  daz  virdig  leben  unde 
diu  edele  lere  unscrs  herron  JcsO  Krislt  in  in  lebe.  Die  sulleut  daz 
wizzen,  daz  daz  allerbeste  ist  und  aller  edelst  ist,  da  man  zuo  koraen 
mac  in  disem  leben,  daz  di^  soll  swigen  unde  \ii  got  da  wirken  unde  5 
sprechen  aldä.  hä  alle  kreftc  sint  abe  gezogen  von  allen  im  werken 
unde  bilden,  da  wirl  diz  "wort  gesprochen.  Dar  um be  sprach  er'miten 
in  dem  swlgenne  wart  mir  daz  heimliche  wert  zuo  gesprochen.'  ünt 
dar  umbe,  sd  du  alle  krefle  allermeist  mäht  geziehen  enciri  und  in 
ein  vergezzen  aller  dinge  und  ir  bilde,  diu  du  in  dich  ic  gezugest,  10 
unde  ie  mer  dö  der  crcalüre  vergizzest,  ic  neher  dö  disem  bist  unde 
ie  enpfcncllcher.  Möhteslü  aller  diuge  zemäle  unwizzende  werden, 
ja  möhlestü  komen  in  ein  unwizzen  dtnes  eigen  lebennes,  also 
sanl  Paulo  gcschach,  d6  er  sprach  ob  ich  were  in  dem  übe  oder  niht, 
des  enweiz  ich  niht,  got  der  weis  ez  wol.'  da  bäte  der  geist  alle  16 
kreftc  so  gar  in  sich  gezogen,  daz  ime  des  llchames  was  vergezzen, 
dA  worhte  weder  gedehtiiisse  noch  verstentnissc  noch  die  sinne  noch 
die  krefte,  die  irn  Influz  in  disem  solden  haben,  daz  sie  den  llcham 
füeren  unde  zieren  solden,  der  brant  unt  die  hitze  was  üf  enthalten; 
dar  umbe  nam  der  licham  niht  abe,  die  wtle  er  in  den  drin  tagen  20 
niht  az  noch  tranc.  Also  geschach  Moyst,  dö  er  vaste  die  vierzic  tage 
üf  dem  berge,  und  er  wart  nie  deste  krenker:  er  was  des  leslen  tages 
also  Stare  alse  des  ersten.  Und  also  solde  der  mensche  entwichen 
allen  sinnen  und  inkercn  alle  sine  krefte  unde  komcn  in  ein  vergezzen 
aller  dinge  unde  sin  selbes.  Hie  von  sprach  ein  meister  zuo  der  sele:  25 
ziuch  dich  von  unruowe  üzwendiger  werke,  dar  nach  fliucb  unde  ver- 
birg dich  vor  dem  geslürme  üzwendiger  werke  und  inwendiger  gcdanken, 
wan  sie  unfride  machent.  Dar  umbe,  sol  got  sin  wort  sprechen  in  der 
s^le,  so  muoz  si  in  fride  und  in  ruowc  sin,  unt  dcnne  sprichet  er  sin 
wort  unde  sich  selber  in  der  sele,  unt  niht  ein  bilde,  sunder  sich  selber.  30 
Dionysius  sprichet:  got  enhät  kein  bilde  oder  gelichnisse  sin  selbes, 
wan  er  ist  wesenlich  allez  guot,  wärheit  unde  wesen.  Got  würket  elliu 
stniu  werc  in  ime  selber  und  üz  ime  selber  in  eirae  blicke.  Niht  en- 
w^ne,  dö  got  himel  und  erde  mähte  und  alliu  dinc,  daz  er  biule  einz 
mabtc  unde  morne  daz  ander.  Doch  schribet  Moyses  also.  Er  wiste  35 
doch  wol  vil  baz:  er  tet  ez  aber  durch  der  liuie  willen,  die  ez  niht 
anders  künden  verslcn  noch  vernemen.  Got  der  entele  niht  mö  dar 
luo  denne  alleine:  er  weite  unde  sie  wurden.  Got  wirket  äne  milel  und 
änebilde.  Ie  me  du  äne  bilde  bist,  ie  me  du  «Ines  Inw  irkennes  enpfencllcher 
bist,  unde  ie  me  du  Ingekerel  unde  vergezzeuer,  ie  du  disem  näher  bist.  40 
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Her  zuo  mante  Dionysius  sinen  jungern  Timotheum  unde  sprach 
lieber  sun  Timolhe^,  du  soll  mit  umbekümberten  sinnen  dich  er* 
swingen  über  dich  selber  und  über  alle  dhie  krefte  und  über  wise  ond 
über  wesen  in  die  verborgene  stille  riunsternisse.  uf  daz  du  komest 
5  in  ein  bekentnisse  des  unbekanten  übergotlen  gotes.  Ez  muoz  ein 
enzieben  sin  von  allen  dingen.  Got  den  versmähet  ze  wirkenne  in  bilden. 
Nu  möhtestü  sprechen:  waz  wirket  got  Ane  bilde  in  dem  gründe 
und  in  dem  wesen?  Des  enmag  ich  nibt  wizzen,  wan  die  krefte  niht 
künnent  genemen  dan  in  bilden,   wan  sie  elHu  dinc  müezent  nemen 

10  unde  bekennen  in  ir  eigem  bilde.  Sie  enmügent  einen  vogel  niht 
erkennen  in  eins  menschen  bilde,  unl  dar  umbe,  wan  alliu  bilde 
koment  von  üzen  her  In,  dar  umbe  ist  ez  ir  verborgen  unt  daz  ist  ir 
aller  nutzeste.  Daz  unwizzen  ziuhet  st  in  ein  wunder  unde  tuot  st 
disem  nach  jagen,  wan  si  bevindet  wol,  daz.  ez  ist,  und  enweiz  aber 

15  niht,  wie  unde  waz  ez  ist.  Swenne  der  mensche  weiz  der  dinge  sache, 
alzehant  so  ist  er  der  dinge  miiede  unde  suochet  aber  ein  anderz  ze 
ervarnde  unde  h^t  doch  iemer  ein  jämer,  disiu  dinc  y.e  wizzenne,  und 
enh^t  doch  dekein  btbcllben,  dar  umbe:  daz  unbckant  bekentnisse  daz 
heldet  s!  b)  disem  beltben  unde  tuot  st  doch  nach  jagen. 

20  Hie  von  sprach  der  wlse  man  inmitcn  der  naht,  dö  elliu  dinc 
waren  in  einer  stille  swlgende,  do  wart  mir  zuo  gesprochen  ein  ver- 
borgen wort,  daz  kam  in  einer  diepltchen  wise  verstoinliche.'  Wie 
meinet  er  ez:  ein  wort,  dö  ez  verborgen  was?  Des  wertes  nätfiire  ist, 
daz|ez  offenbaret  daz  verborgen  ist.    'Ez  offente  sich  unde  gienzete 

25  mir  vor,  daz  ez  etwaz  wlre  offenbarende,  und  ez  was  mir  goi  kunt 
tuonde ,  da  von  heizet  ez  ein  worl.  Mfer;  ez  was  mir  verborgen,  vv^az 
ez  wäre.  Daz  was  sin  verstolnitch  komen  in  cirae  geriune  und  in 
einer  stille,  umbe  daz  ez  sich  offenbaret."  Seht,  dar  umbe  muoz  man 
unde  so!  iroe  nach  loufen,  die  wlle  ez  verborgen  ist.     Ez  schein  unde 

30  was  verborgen:  daz  meinet,  daz  wir  ime  nach  jämern  unde  sinfzen. 
Sanctus  Paulus  sprichet,  daz  wir  diseme  nach  sullen  jagen,  biz 
wir  ez  erspürn,  unde  niemer  üf  hoeren,  hiz  wir  ez  begrlfen.  Dö  er 
in  den  drillen  himel  was  gezucket  in  die  kunischaft  gotes  undr  ge- 
sehen bäte  alliu  dinc,  dö  er  widerkom  dö  enwas  ime   nihtesniht  ver- 

35  gezzen:  ez  was  ime  so  verre  ione  in  dem  gründe,  dar  sine  Vernunft 
niht  mohte  komen:  ez  was  ime  bedecket.  Dar  umbe  muosle  er  ime 
nach  loufen  und  ez  ervolgen  in  ime  unde  niht  Ozer  ime.  £z  ist  zeinäle 
iniie,  niht  itze ,  sunder  allez  inne.  Unde  wan  er  des  wol  wesle,  dÄ 
von  sprach  er  'ich  bin  des  sicher,  daK  mich  der  löl  noch  kein   arbeit 

40  da  von  gescheiden  mac,  des  ich  in  mir  bevinde. 
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Hie  von  sprach  ein  beidenischer  meister  ein  schoene  wort  zuo 
eime  andern  meisler:  ich  wirde  eins  in  mir  ge«ar,  daz  glenzet  in 
mtncr  vcrnunft;  des  bevinde  ich  wol,  daz  ez  etwaz  ist,  aber  waz  ez 
s1,  des  enkan  ich  niht  verstan,  denne  alleine  danket  mich,  künde  ich 
ez  begrifcn  ,  ich  künde  alle  wärbeit.  Dö  sprach  der  ander  meister:  5 
eyä,  dem  volge  nach!  wan  kundestü  ez  begrlfen,  s6  hetestü  eine 
samcnungc  aller  güele  unde  betest  ein  ^wic  leben.  Von  disem  sinne 
sprach  euch  sanctus  Augustinus:  ich  wirde  eins  in  mir  gewar,  daz 
vorspilt  unde  vorblicket  niiner  sele:  würde  daz  vollebräht  unde  be- 
st^tcget  in  mir,  daz  müeste  ^wig  leben  s!n.  Ez  birgct  sich  unde  wiset  10 
sich  doch;  ez  kumet  aber  in  einer  diepUchen  wlse  unde  meinet,  ez 
wolte  der  sele  alliu  dinc  benomon  unde  verstelen.  Aber  daz  ez  sich 
etwaz  bewtset  und  ott'enbärct,  da  mite  wolle  ez  die  sele  reizen  unde 
nach  im  ziehen  unde  si  ir  selbes  berouben  unde  benemen.  Hie  von 
sprach  der  prophete  herre,  nim  in  iren  geist  unde  gip  in  wider  dlnen  15 
geist.'  Diz  raeinde  ouch  diu  minncnde  sele,  dö  si  sprach  min  sele 
versnialz  unde  zerflöz,  dö  der  liebe  sin  wort  sprach:  dö  er  In  gienc, 
dö  muostc  ich  abe  nemen.'  Daz  meinde  ouch  Kristus,  dö  er  sprach 
'der  iht  lät  durch  mich,  der  sol  bundertvalt  wider  nemen,  unde  swer 
mich  wil  haben,  der  muoz  sich  sin  selbes  und  aller  dinge  vcrzlben,  20 
unde  swer  mir  wil  dienen,  der  muoz  mir  volgen,  er  ensol  nihl  dem 
slnen  volgen.' 

Nu  mühtestii  sprechen:  eyä,  herre,  ir  wellent  der  seien   iren  nä- 
tiurllchen  louf  unibe  keren!   ir  nätüre  ist,  daz  si  durch  die  sinne  neme 
und  in  bilden:  wellenl  ir  den  orden  urabe  keren?  Nein!  waz  weistü,  25 
waz  adeis  got  habe  geleil  in  die  natüre,  diu  noch  niht  alle  geschriben 
sint,  mer:  noch  verborgen?  Wan  die  von  dem  adele  der  seien   schri- 
ben,  die  enwären  noch  danne  niht  naher  komen  dan  sie  ir  nätiurlicb 
Vernunft  truoc;  sie  enwären  nie  in  den  grünt  komen:   des  muoste  in 
▼il  verborgen  sSn  undi^  bleip  in  unbekant.   Dar  umbe  sprach  der  pro-  30 
pbete  'ich  wil  sitzen  unde  wil  swigen  unde  wil  hoeren,  waz  got  in  mir 
spreche.'     Wan  ez  so  verborgen  ist,   dar  umbe   kom    diz  wort  in  der 
naht  in  deine  dünsternüsse.    Sanctus  Johannes  sprichct  'daz  liebt  lühte 
in  d'^r  vinslernüsse,  ez  kom  in  sin  eigen,  und  alle,  die  ez  enpfiengen, 
die  wurden  gewaltecliche  gotes   süne:   in  warl  gewalt  gegeben,   gotes  35 
süue  ze  werdenne.' 

Nu  merket  hie  den  nutz  unde  die  fruht  diss  beimellcben  worles 
unde  diSs  vinsternüsses.  Der  sun  des  himelischen  vaters  enwirt  niht 
alleine  geborn  in  disem  dünsternüsse,  daz  sin  eigen  ist:  du  wirst  ouch 
da  geborn  des  selben  himelischen  vaters  kinl,  joch  keins  andern,  und  40 
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er  glt  dir  den  gewalt.  Nu  merkent,  wie  groz  der  nutz  ist.  Alle  die 
wäriieit  die  alle  meister  ie  gelerten  mit  ir  cigeu  Vernunft  unde  vcr- 
slentnüsse  oder  iemer  mö  gelerent  biz  an  den  jungesten  tac,  die  ver- 
stuonden  nie  daz  aller  minneste  in  disem  wizzenne  und  in  disem  gründe. 
5  Swie  ez  doch  ein  unwizzen  heize  und  ein  unbekanlheit,  so  het  ez  doch 
me  inne  dan  allez  wizzeo  unde  bekennen  üzewendic  disem:  wan  diz 
üzewendic  unwizzen  daz  reizet  unde  ziuhet  dich  von  allen  wizzenden 
dingen  und  ouch  von  dir  selben.  Daz  meinde  Krislus  dö  er  sprach 
'swer  sich  sin  selbes  niht  verloukent  unde  niht  vater  unde  muoter  \ht 

tO  und  allez  daz  üzerlich  ist,  der  enist  min  niht  wirdic'  als  ob  er 
spreche:  swer  niht  enlät  alle  üzewendikeit  der  creatüren,  der  enmag 
in  dise  götllche  geburt  weder  enpfangen  noch  geborn  werden,  mer: 
daz  du  dich  din  selbes  beroubest  und  alles  des,  dnz  üzerlich  ist,  daz 
git  dirz  in  der  wärheit.    Und  in  der  wärheit  geloube  ich  des  unde  bin 

13  des  sicher,  daz  dirre  mensche,  der  hie  inne  rehle  stüende,  niemer 
mac  von  gote  gescheiden  werden  bi  niute  niht  in  keine  wlse.  Ich 
spricbe ,  er  enmag  in  keine  wlse  in  tötsünde  gevallen.  Sie  iiten  c  den 
schenllichesten  tot,  e  sie  die  aller  minneste  tötsünde  l^ten,  als  ouch 
die  heiligen  taten.    Ich  spriche,  sie  enmüg(?nt  einer  tegelichen  sünde 

20  niht  geluon  noch  gestaten  mit  willen  an  in  selben  noch  an  andern 
liuten,  da  sie  ez  erwenden  mügent.  Sie  .werdent  so  sere  zuo  disem 
gereizet  unde  gezogen  unde  gewenet,  daz  sie  sich  keinen  andern  wec 
niemer  enmügent  gekeren,  sie  keren  alle  ir  sinne  und  ir  krefte  her 
nach.    In  dise  geburt  helfe  uns  der  got ,  der  uiuwe  geborn  ist  mcnsch- 

^  lieh,  daz  wir  kranken  liute  in  im  geborn  werden  götlich,  des  helfe  er 
uns  ewecliche.    Amen. 


II. 
DIZ  IST  EIN  ANDER  PREDIE. 

Ubi  est,  qui  natus  est  rex  Judaeorumi  [Matth  11,  2.),  'Wä  ist, 
30  der  nü  geboro  ist  der  Juden  iünicf  Nö  merkent  hie  von  dirre  ge- 
burt, wA  si  geschehe.  Ich  spricbe  aber,  als  ich  me  gesprochen  bän, 
daz  disiu  €wige  geburt  geschiht  in  der  sele  in  aller  der  w'ise,  als  si 
geschibl  in  der  ewikeit,  noch  minre  noch  me,  wan  ez  ist  ein  ge- 
burt, unde  geschibl  disiu  geburt  in  dem  wesenne  und  in  deme 
35  gründe  der  sele. 

Nü  vallent  vr^gen.    SU  daz  got  in  allen  dingen  ist  vernunflecllche 


unfie  den  dingco  mc  innc  ist  denne  diu  dinc  in  iü  selber  sinl  unde 
nAtiurllcher,  unde  swä  gol  ist,  da  muoz  er  wirken  unde  sich  »eiber 
bekennen  unde  sin  •wort  sprechen:  waz  eigeoschefte  diu  sele  habe  zao 
diseni  würkonne  gutes  tür  nndorn  vernunftigen  creatüren,  in  den  oucb 
got  ist,  diz  undcrscheit  daz  merkcnt.  5 

(joI  ist  in  allen  dingen  wesclich,  würkelich,  gewalteclicb.  Aber  er 
ist  alleine  geberendc  in  der  sele,  wan  alle  creatüre  sint  ein  fuozslapfe 
gutes,  aber  diu  sele  ist  natiurlicb  nach  gute  gebildet.   Diz  bilde  muoz 
gezierel  unde  vollebraht  werden  mit  dirre  gebürte.    Diss  Werkes  noch 
dirre  gebürte  enist  dekein  creatüre  enpfenclich  denne  diu  sele  alleiue.  10 
In  der  warheit,  waz  vollekonienheit  in  die  sele  komen  sol,  ez  si  göt- 
lich  lieht  oder  gnade  unde  selikeit,  daz  muoz  allez  von  not  mit  dirre 
geburt  komen   in  die  sele  unde   niht   anders  in  keiner  wtse.    Warte 
alleine  dirre  gebürte   in  dir,  so  vindeslü   allez  guot  und   allen  trdst, 
alle  wunnc,  allez  wesen   und   alle  wärheit.  Versilimestü  diz,  so  ver-  15 
s6mestü   allez   guot   und  alle  selikeit.    Unde   swaz  dir  in  diseme  In- 
kumet,    daz    bringet   dir  liiter  wesen   unde  stetlkeit,   unde  swaz  du 
suochesl  oder  nimest  äzeweudic  disem,    daz  verdirbet,   nim   ez  swie 
du  wilt.    Aber  diz  alleine  gil  wesen,  und  alliu  ander  dinc  verderbenl. 
Aber  io  dirre  gebürte  wirst   du  teilhaft   des  gütlichen  influzzes   und  ^ 
aller  sincr  gäben.    Des  enwerdent  die  creatüre  niht  enpfenclich,  in 
den  daz   bilde   goles  niht  enist,   wan   der   sele    bilde   behoerent  sun- 
derlichen  zuo  dise  ewige  geburt,  diu  eigenliche   unde  sunderllche  in 
der  sele  ge<chiht,  diu  gcburn  wirt  ron  dem  vatcr  in  dem  gründe  und 
in  dem  indewendigcstcn  der  sele ,   6k  nie  bilde   in   gelühte  noch  nie  28 
kraft  In  geluogete. 

Diu  ander  vräge  ist ;  sM  daz  diz  werc  dirre  gebürte  gescbibl  in 
deme  wesenne  und  in  deme  gründe  der  sele,  so  geschiht  diz  also  wol 
in  eime  süud«r  als  in  eime  guoten  menschen;  waz  gnaden  oder  nutzes 
gdit  mir  denne  her  an?  wan  der  grünt  der  nätüre  in  in  beiden  30 
gellch  ist,  ja  nochdenne  in  der  helle  blibet  der  adel  der  nätüre  ewec- 
lich.  Nu  merket,  ob  diz  underschcit  eigenschaft  dirre  gebürte  st,  daz 
si  allewege  geschiht  mit  niuwem  liebte.  Si  bringet  allewege  groz  lieht 
io  die  sele,  wan  der  güele  art  ist,  daz  si  sich  muoz  ergiezen  swä  si 
ist.  In  dirre  geburt  ergiuzet  sich  goi  in  die  sele  mit  liebte  also ,  daz  35 
daz  licht  so  gröz  wirt  in  deme  wesenne  und  in  dem  gründe  der  s^le, 
daz  ez  sich  üz  -wirfel  und  überfliuzet  in  die  krcfte  und  ouch  in  den 
üzern  menschen.  Also  gesohach  ouch  Paulo,  dö  in  got  ruortc  mit  sime 
lichte  üf  dem  wege  und  er  ime  zuo  sprach:  ein  geUchnisse  des  !i<'htes 
erschein  im  üzewendic.   daz  ez   sine  gesellen  sähen,   und  umbevicnc  40 
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Paulum  alse  die  seligen,  ünde  von  iiberfluzze  des  liehtes,  daz  in 
der  s£le  gründe  ist,  daz  übcrgiuzet  sich  in  den  llchanien  unde  ^irt 
(fä  von  vol  klärheite.  Des  enmac  der  Sünder  niut  enpfähen  noch  enist 
sin  niht  wirdic,  wan  er  erfüllet  ist  mit  der  sünde  unde  mit  bosbeite, 
5  daz  da  beizet  vinstcrnüsse.  Dar  umbe  sprichet  er  'diu  viusternüsse 
noch  enpfähet  noch  enbegrtfet  nibt  daz  lieht.'  Daz  ist  des  schult,  wan 
die  wege ,  da  diz  lieht  solle  tn  gän,  bekümbert  unde  versperret  sint 
mit  valscheite  unde  mit  vinsternüsse,  wan  lieht  unde  vinslernüsse 
enmügent  niht  mitenander  gestän,  noch  got  unde  crealüre:  soi  gol  In 

10  gän  ,  überein  so  muoz  crealüre  üz  gän.  Diss  liehtes  wirt  der  mensche 
wo!  gewar.  Swenne  er  sich  ze  gote  kerct,  alzebant  gleslct  unde  glenzet 
in  ime  ein  lieht  unde  gil  imc  zerkennende,  waz  er  luon  unde  läzen 
sol,  onde  vil  guoler  vrlsunge,  da  er  vor  niht  abe  enwisle  unde  ver- 
sluont.    'Wannän  von  weislü  daz?'    Sich,  daz  merke.  Dln  herze  wirt 

15  dicke  berüerel  unde  gekeret  -von  der  welle.  Wie  möble  daz  bescbehcn 
wan  mit  dirrc  tnliuhlungc?  Daz  ist  so  zart  unde  so  gelüsllich,  daz 
dich  alles  des  verdriuzet,  daz  gol  oder  götlich  niht  enist.  £z  reizet 
dich  ze  gole  unde  wirsl  vil  guotcr  manunge  gewar  unde  du  enweist 
niht,  von  wannen  sie  dir  koment.    Daz  indewendige  neigen  enkumet 

20  enkeinc  wis  von  den  crealüren  noch  von  keiner  ir  wisunge,  wan  waz 
crealüre  wtset  oder  würket,  daz  kumet  allez  von  üzen  her  zuo.  Aber 
der  grünt  der  wirt  alleine  gerüerel  von  disera  werke,  unde  ie  du  dicb 
rae  lidic  hallest,  ie  me  du  liehtes  unde  wärheil  und  underscheides 
vindest.    Unde  dar  umbe  verirrete  nie  kein  mensche  an  keinen  dingen 

25  danne  alleine  umbe  daz,  daz  er  disem  von  erst  engangen  was  unde 
sich  üzewendic  ze  vil  bebeflen  wolle.  Sanctus  Augustinus  sprichet: 
vil  ist  der,  die  lieht  unde  wärbeil  hänl  gesuochet,  und  aber  allez 
üzewendic,  da  si  niht  enwas.  Des  koment  sie  ze  jungest  also  verre 
üz,  daz  sie  niemer  mß  wider  heim   noch  wider   in  enkoment.    Unde 

30  des  eohänl  sie  die  wärheit  niht  funden,  wan  wärheil  diu  ist  inwendig 
in  dem  gründe  unde  niht  üzwendic.  Wer  nü  wil  vindcn  liebt  und 
underscheit  aller  wärheil,  der  warle  unde  neme  war  dirre  gebürte  in 
im  und  in  dem  gründe:  so  werdent  alle  krefle  erliuhtet  unde  der  üzer 
mensche.     Wan  alzehanl  so  got  den  grunl  gerüerel   indewendic   mit 

3B  der  wärheil,  so  wirfet  sich  daz  lieht  in  di'e  krefle  unde  kan  der 
mensche  me  underwilenl  denne  in  ieman  geleren  müge.  Also  sprichet 
der  prophele  'ich  habe  verstanden  über  alle,  die  mich  ie  gelerlen.' 
Sebent,  umbe  daz,  daz  diz  lieht  niht  geschtncn  noch  geliuhien  enmag 
in  dem  sünder,  dar  umbe  ist  daz    unmügclich,  daz   disiu  geburt  in 

40  ime  geschehen  müge.    Disiu  geburl  mac  nibt  gesiän  mit  vinfiternösse 
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der  Sünden,  alleine  si  doch   niht   geschiht  in  den  krcflen  sunder  in 
dem  wesenne  und  in  dem  gründe  der  s^lc. 

Nii  vcllet  ein  frage.  SU  gol  der  valor  gobirt  allcine  in  dem  we- 
senne und  in  dem  gründe  der  sele  unde  niht  in  den  lireflen,  waz  g^t 
ez  die  krefte  an?  waz  sol  ir  dienst  herzuo,  daz  sie  sich  herzuo  müezi-  5 
gen  süllent  unde  disem  vlrcn?  waz  not  ist  des,  sU  daz  ez  in  den 
kreften  niht  geschiht?  Diz  ist  wol  gefräget.  Nu  merke  dise  under- 
scheidenheit.  Ein  ieclichiu  creatAre  würket  ir  werc  durch  ein  ende. 
Daz  ende  ist  allewege  daz  ^rsle  in  der  meinunge  und  ist  daz  jungeste 
in  dem  werke.  Also  meinet  got  in  allen  stnen  werken  gar  ein  seiig  10 
ende,  daz  ist:  sich  selben,  unde  daz  er  die  sele  mit  allen  ircn  kreften 
in  daz  ende  bringe,  daz  ist:  in  sich  selben.  Durch  daz  würket  got 
alüu  stniu  werc.  durch  daz  gebirt  der  vater  slnen  sun  in  der  sele,  daz 
alle  die  krefte  der  seien  in  daz  selbe  komen.  Er  läget  allem  dem, 
daz  in  der  sele  ist,  und  ladet  ez  allez  zuo  dirre  Wirtschaft  unde  zuo  15 
disem  hove.  Nu  het  sich  diu  sele  üzewendic  zerspreitel  mit  den 
kreften  unde  zerströuwet,  ieclichiu  in  ir  werc:  diu  kraft  der  sehe  in 
daz  ouge,  diu  kraft  der  gehoerde  in  daz  ore,  diu  kraft  des  smeckens 
in  die  zungcn  und  alsus  sint  ir  werc  deste  krenker  indewendic  ze 
\firkenne:  wan  ein  ieclichiu  zerspreiletiu  kralt  ist  unvoliekomen.  Her  20 
umbe,  wil  si  indewendic  kreffecliche  Avirken,  so  muoz  si  wider  heim 
ruofen  allen  iren  kreften  unde  sie  samenen  von  allen  zerspreiten  dingen 
in  ein  innewendic  würken.  Sanctus  Augustinus  sprichet:  diu  sele  ist 
me  da  si  rainnet,  denne  da  si  derae  übe  leben  glt.  Ein  gltchnüsse. 
Ez  was  ein  heidenischer  meister,  der  was  gekeret  üf  eine  kunst,  daz  25 
was  rechenunge,  unde  saz  vor  eschen  unde  zaite  die  unde  suochte 
die  kunst.  Do  kom  einer  unde  roufte  ein  swert  (der  enwisle  niht, 
daz  ez  der  meister  was)  und  er  sprach  balde  sprich,  wie  heizestü, 
oder  ich  toete  dich.'  Per  meister  was  so  sere  in  gezogen,  daz  er  des 
viandes  sach  noch  enhörte  noch  mohle  gemcrken,  waz  er  meinde.  30 
Unt  do  der  viant  lange  unde  vil  geruofte,  und  er  niht  ensprach,  dö 
sluoc  er  ime  daz  houbet  abe.  Diz  was  umbe  ein  natinriichc  kunst  ze 
gewinnende.  Wie  ungellche  me  wir  uns  solten  enziehen  von  allen 
dingen  unde  samenen  alle  unser  krefte  ze  schouwende  unde  ze  be- 
kennende die  einige  unmezige  ungeschaflene  ewige  wärheill  Her  zuo  35 
samene  alle  dlne  Vernunft  und  allez  din  gchügnüsse:  daz  ker  in  den 
grünt,  da  dirre  schätz  inne  verborgen  IJt.  Sol  diz  geschehen,  so 
wizzest,  so  muostii  allen  andern  werken  enpfallen  unde  muosi  körnen 
in  ein  unwizzen,  soltü  diz  vinden. 

Nu  vellet  ein  frage.    Were  ez  niht  edelr,  daz  ein  iegelichiu  kraft  40 


ir  eigen  wcrc  behielte  undc  daz  eioiu  die  anderen  nihl  enhinderte  a» 
iren  werken    unde  daz  si  ouch  gol  niht   enhinderte  an  sirae  werke? 
In  mir  roac  dcheine  wise  sin  crcatiurlichcs  wizzennes,   daz  niht  ge- 
hindere, als  gol  ailiu  dinc  weiz  änc  hindcrnüsse,  als  die  seligen  tiiont. 
5  Nu  merkent  diz  underscheit.    Die  seligen  sehent  in  gole  ein  bilde  und 
in  dem  bilde  bekennent  sie  alliu  dinc,  jü  got  selber  der  sihet  also  in 
sich  unde  bekennet  in  ime  alliu  dinc.    £r  endarl  sich  niht  keren  von 
Cime  üf  daz  andere,,  als  wir  raüezen.    Were  ez  also  in  discm  lebenne, 
daz  wir  einen  spiegel    vor  uns   beten    alle  zit,    in   deme  wir  in  eime 
10  ougenblicke  alliu  dinc  sehen  unde  bekamen  in  eime  bilde,  so  enwcre 
uns  würker    noch   wizzen    kein    hindcrnüsse.    Wan   wir  uns  ni^  abe 
kdren   müeien  von   eime  üfe  daz  andere,  dar  urabe  mag  ez  niht  an 
uns  an  eime  gesin  äne  hindcrnüsse  des  andern.     Wan  diu  sele  ist  also 
gar  gebunden  mit  den  kreften,.daz  si  mit  in  hine  fliuzet  swä  sie  hine 
15  fliezeot,  wan  in  allen  den  werken,  diu  sie  wirkent,  da  muoz  diu  sele 
bl  sin  unde  mit  andäht,  oder  sie  enraühtcn  mit  ir  gewirken  niht  mit 
nihte.     Zcrfliuzet  si  dennc   mit  ir  andäht  zuo  iizerllchen  werken,  so 
muoz  si  von  not  iodewendic  dcste  krenkcr  sin  an  irme  indewendigem 
werke,  wan  zuo  dirre  gebürte  wil  got  unde  muoz  haben   eine  ledige 
20  unbeküraberte  vrie  sele,   in  der  niht  ensi  denn  er  alleine,  noch    diu 
nihtes   noch   niemannes   enwarle   denne   sin   alleine.    Her  üf  sprach 
Kristus    wer  iht  anders  minnel  denne    mich  unde   zartet  vater  unde 
muotor  unde  vil  anderre  dinge,   der  enist  min  niht  wert.     Ich  enbin 
niht  komen  üf  eririche  friden  ze  machende,  sunder  daz  swert,   urabe 
25  daz   ich   alüu    dinc   abe   gesnide   und   abescbeide  den   bruoder,    daz 
kint,  die  muoter,  den  friunl,  die  gewerliche  din  viande  sint."    Wan 
swaz  dir  heiraelich  ist,   daz   ist  gewerliche  din  viant.    Wil  din  ouge 
alliu  dinc  sehen  unde  din  öre  alüu  dinc  hoeren  unde  din  herze  alliu 
dinc  gedenken,  in  der  wärheit,  in  allen  disen  dinge«   muoz  din   sele 
30  zerströuwel  werden. 

Dar  umbe  sprichet  ein  meisler:  swennc  der  mensche  ein  inde- 
wendic  werc  sol  wirken,  so  muoz  er  alle  sine  krefte  in  ziehen,  rehte 
als  in  einen  winke!  siner  s6Ie,  unde  sich  verbergen  vor  allen  bilden 
unde  formen,  und  aldä  mag  er  wirken.  Hie  muoz  er  komen  in  ein 
35  vergezzen  und  in  ein  nihtwizzcn.  Ez  muoz  sin  in  einer  stille  und  in 
eime  swigenne,  da  diz  wort  so!  gehceret  werden.  Man  enmiac  disem. 
Worte  mit  nihte  baz  zuo  komen  denne  mit  stilheit  unde  mit  swigenne: 
da  mar  manz  beeren  und  alda  verstät  manz  rehte  in  dem  unwizzennc. 
Da  man  niut  enweiz,  da  wiset  ez  und  offenbaret  sich. 
40         Nu  möhtcnt  ir  sprechen:  herre,  ir  setzcnt  aliez  unser  heil   in  cm 


unwi/zcn.  Dai  lütet  als  ein  gfhresle.  Gol  hat  den  menschen  ge- 
schalTen,  daz  er  •wizre.  als  der  proph^le  sprach  'herre,  mache  sie 
wizzende.  Sw;\  ein  unwizzcn  ist,  da  ist  gebresle  und  ist  Uelkcit.  er 
ist  ein  vihelicher  mensche,  ein  afte,  ein  töre,  undc  daz  ist  war,  alse 
lange  er  in  dem  nnwizzenne  ijellbcf.  Man  sol  hie  Ijomen  in  ein  iiher-  5 
formet  wizzen,  noch  diz  iinwizzen  ensol  niht  komen  von  unwizzenno, 
ra^r:  von  \Yizzenne  sol  man  komen  in  ein  unwizzcn.  Danne  sullen 
wir  werden  wizzende  mit  dem  gotHchen  unwizzenne  unde  danne  wirt 
geadelt  unde  gezieret  unser  unwizzen  mit  dem  übernätiurUchen  wiz- 
zenne.  Und  hie  dh  wir  sin  in  Ildenne,  da  sin  wir  vollekomener  10 
denoc  ob  wir  würhtcn.  Dar  umbe  sprach  ein  meister,  daz  diu  kratt 
des  hoereniief.  vil  edelre  sl  denne  diu  kraft  des  schennes,  wan  man 
lernet  m^  wisheit  mit  dem  hoerenne  denne  mit  dem  sehenne  unde 
lebet  hie  rae  in  der  wisheit.  Man  viudet  von  eirae  heidcnschen  meister, 
du  der  lac  an  sime  töde,  do  retten  sine  jungern  vor  im  von  grozer  15 
kunst,  und  er  huop  sin  houbet  öf  also  sterbende  unde  hörte  zuo  unde 
sprach  'eyä,  lant  mich  noch  dise  kunst  lernen,  daz  ich  ir  ewecliche 
gebnkhe.'  Daz  hncren  bringet  rae  in,  aber  daz  sehen  wiset  rae  üz,  ja 
daz  werc  des  sehennes  an  ime  selber.  Unt  dar  umbo  sullen  wir  in 
dem  ewigen  lebcnue  vil  seliger  sin  in  der  kraft  des  hnerennes  denne  20 
in  der  kraft  des  sehennes.  Wan  daz  werc  des  hoerennes  des  ewigen 
Wortes  daz  ist  in  mir  unde  daz  werc  des  sehennes  get  von  mir,  unde 
daz  huercn  bin  ich  lidende  unde  daz  sehen  würkende. 

Aber  unser  selikeit  lit  niht  an  unsern  werken,  mer;  an  dem  daz 
wir  got  liden.  Wan  also  vil  got  edelr  ist  denne  diu  creotilre,  olse  vil  25 
ist  daz  werc  goles  edeler  denne  daz  minc.  Ja  von  unmeziger  minne 
het  got  unser  selikeit  geleit  in  ein  liden,  wenne  wir  me  liden  denne 
wir  wirken  und  ungellches  vi!  me  nemen  denne  wir  sin  geben,  und 
ein  iegelichiu  gäbe  bereitet  die  enpfenglicheit  zuo  einer  niuwen  gäbe, 
jÄ  zuo  einer  merren  gäbe,  ein  iegüchiu  göfUchiu  gäbe  witert  die  en-  30 
plenglicheit  unde  die  begerunge  zuo  eime  groezern  enpfähenne.  Und 
her  umbe  sprechcnt  etliche  meistere,  daz  an  dem  si  diu  sele  gote  eben- 
mezic.  Wan  alse  gol  unmezic  ist  an  dem  gebenne,  also  ist  ouch  diu 
scie  nnnu'zican  dem  nemcnne  oder  enpfähenne.  Und  als  got  ist  almehtic 
an  dem  wirkenne,  also  ist  diu  sele  abgründic  an  deme  lidenne,  unt  dar  35 
umbe  wirt  si  überforniel  mit  gote  und  in  golc.  Got  der  sol  würken  unde 
sol  diu  sele  liden,  er  sol  sich  selben  bekennen  unde  minnen  in  ir,  si 
sol  bekennen  mit  bekanlnüsse  unde  sol  minnen  mit  siner  minne.  unde 
dar  umbe  ist  si  vil  seliger  mit  dem  sinen  denne  rajt  dem  iren.  und  also 
ouch  ir  selikeit  rae  ist  gelegen  in  sime  würkenne  denne  in  dem  iren.  40 
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Sanctas  Dionysius  jungern  vrägeten  Dionysium,  waf  umbe  sie 
Timolbeus  alle  fürliefe  an  vollekomenheit?  Do  sprach  Dionysius:  Ti- 
rootheus  der  ist  ein  got  lldender  man.  Der  iu  dem  wol  künde,  der 
fürlicfe  alle  menschen.  Und  alsus  enist  din  unwizzen  niht  ein  gebreste 
5  sunder  dln  oberstiu  vollekomenheit,  unde  dSn  llden  ist  alsus  din 
oberste  werc.  Und  alsus  in  dirre  wJse  muosl  du  abe  slafaen  alliu  dlniu 
werc  unde  luon  swlgen  alle  dlne  krefte,  soltü  in  der  wärheit  bevinden 
dise  geburt  in  dir  Soltü  vinden  den  gebornen  künic,  allez  daz  du 
anders  vinden  mäht  daz  muost  du  fürloufcn  uüde  ze  rücken  werfen. 
10  Daz  wir  allez  daz  fürloufen  unde  verlieren,  daz  disera  gebornen  künige 
niht  wol  gevellet,  des  helfe  uns  der,  der  dar  umbe  ist  worden  des 
menschen  kint,  daz  wir  werden  gotes  kint.    Amen. 


III. 

DIZ  IST  OUCH  MEISTER  ECKEHART 
15  DER  LfiRTE  DDE  WÄRHEIT  ALLE  VART. 

In  his,  guae  patris  mei  sunt^  oportet  me  esse  {Luc.  II,  49.). 
Ez  ist  not,  daz  ich  s\  in  den  dingen,  diu  mines  vaters  sint.'  Diz 
wort  kumet  uns  gar  ebene  zuo  unserre  rede,  die  wir  nü  sprechen 
Süllen  von  der  ewigen  gebürte,    diu  nü  in  der  zlt  ist  worden  unde 

20  noch  tegelich  geborn  wirl  in  der  sele  innegcstem  und  in  irme  gründe 

äne  allen  zuoval.    Wer  dirre  gebürte  sol  gewar  werden  in  ime,  des 

ist  vor  allen  dingen  not,  daz  er  in  den  dingen  sl,  diu  des  vaters  sint. 

Waz  eigenschefle  hüt  der  vater?  Man  zeit  im  zuo  den  gewalt  für 

die  andern   persöDe.    Also   enmac  niemer   kein   mensche  sicherllche 

25  bevinden  dise  geburt  noch  derzno  genähen,  ez  engeschebe  denne  mit 
grözer  gewalt.  Der  mensche  enmac  niht  komen  zuo  dirre  gebürte,  er 
eoziehe  sich  denne  aller  siner  sinne  von  allen  dingen.  Unde  daz  muoz 
geschehen  mit  grozer  gewalt,  daz  alle  die  krefte  zc  rücke  sullent  ge- 
triben  werden   und   irs   Werkes  abe  gan.    Discm   allem  sament  muoz 

30  gewalt  geschehen,  ez  engät  anders  niht  zuo.  Her  umbe  sprach  Kristus 
'daz  himelrlcbe  lidet  gewalt  unde  die  gewaltigen  zuckent  ez  hin.' 

Nü  vellet  ein  vräge  von  der  gebürte,  ob  si  geschehe  äne  underläz 
oder  underwllent,  so  sich  der  mensche  dar  zuo  füeget  und  alle  sine 
mäht  her  zuo  tuot  daz  er  aller  dinge  vergozze  unde  sich  hie  inne  wizze? 

35  Nü  nim  daz  underscheit.    Der   mensche  hat  eine  wirkende  vcrnunft 
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und  eine  lidende  Vernunft  und  eine  vermügende  vernnnfl.  Diu  wir- 
kende Vernunft  diu  stet  allewege  gegenwertic,  icmer  elwaz  ze  wirkende, 
ez  si  in  gote  oder  in  der  creatürc,  ze  gölllchcr  erc  unde  ze  gütlichem 
lobe.  Diz  stet  noch  «Uez  wol  in  ir  mäht  und  in  ir  gewalt  unde  heizet 
wirkende.  Swenne  sich  aber  gol  des  Werkes  underwindet,  so  rauoz  5 
der  geist  sich  halten  in  einer  lidelicheit.  Aber  diu  mügelichc  Ver- 
nunft luogel  zuo  den  beiden,  waz  gol  gewirken  müge  unde  der  geisl 
gellden,  daz  er  wol  gände  werde  nach  mügelicheit.  Einz  hat  er  in 
einer  wirkunge,  daz  ist  so  der  geisl  sich  selber  pfliget;  daz  ander  hat 
er  in  einer  lldungc,  daz  ist,  so  sich  gol  des  werkcs  underwindet,  so  10 
sol  unde  muoz  sich  der  geist  siÜlc  hallen  unde  got  läzen  wirken.  Und 
e  denne  daz  angevangen  werde  von  dem  geiste  unde  von  gote  volle- 
brüht,  so  hat  der  geist  ein  ansehen  derzuo  und  ein  mügelich  erken- 
nen, daz  ez  allez  wol  geschehen  mac.  Unde  daz  heizet  diu  mügellche 
Vernunft,  alleine  sin  doch  vi!  versümet  wirt  und  niemer  ze  frühte  15 
enkumet.  Und  swenne  sich  aber  der  geist  üebet  in  rehter  triuwe. 
so  underwindet  sich  got  des  geistcs  unde  des  werkes  unde  denne  so 
schouwet  unde  lidet  der  geist  got.  Unt  wan  aber  daz  Uden  unde  daz 
schouwen  gote  unde  deme  geiste  überlestig  ist  allein  in  disem  llbe, 
dar  umbe  underziuhet  sich  got  deme  geiste  underwllent,  unde  daz  SlO 
ist  daz  er  da  sprichet  'ein  kleine  sehent  ir  mich  und  aber  ein  kleine 
sehent  ir  mich  nihl.' 

Do  unser  herre  die  drie  jungern  mit  im  hete  gefüeret  üf  den  berc 
und  in  alleine  bewlsete  die  klärheit  sines  llbes,  die  er  hete  von  der 
einunge  der  gotheit  unde  die  wir  ouch  sollen  haben  nach  der  urslende  25 
des  libes,  alzebant  dö  sancte  P^ter  daz  ersach,  dö  were  er  gerne 
iemer  me  da  beliben.  In  der  wärheil,  swä  der  mensche  guot  vindet, 
von  deme  mac  er  sich  niht  wol  gescheiden  also  verre  als  ez  guot  ist. 
Swä  daz  bekanlnüsse  daz  vindet,  da  muoz  diu  minne  nach  volgen 
unde  daz  gehiignisse  unde  diu  sele  alzemäle.  Und  wan  daz  unser  30 
herre  wol  weiz,  dar  umbe  muoz  er  sich  underwilent  verbergen ,  wan 
diu  sele  ist  ein  einvaltigiu  forme  des  llbes,  unde  swä  si  sich  hin  keret, 
dar  keret  si  sich  alzemäle.  Were  ir  denne  daz  guot,  daz  got  ist,  allez 
äne  raitel  und  äne  uoderläz  bekant,  so  enmöhte  si  sich  in  keine  wis 
dan  abe  gekeren,  daz  si  dem  llbe  dekeinen  Jnfluz  gebe.  35 

Also  geschach  ouch  Paulo:  were  er  hundert  jär  da  beliben,  dö  er 
daz  guot  bekante,  er  enwere  die  wtle  niemer  zuo  deme  llbe  gekeret, 
er  hete  stn  zemäle  vergezzen.  Her  umbe  wan  daz  zuo  diseme  lebenne 
niht  enfüegel  noch  zuo  behoeret,  dar  umbe  bedecket  ez  der  getriuwe 
got  so  er  wil  unde  zeiget  ez  ouch  so  er  wil  unde  so  er  weiz,  daz  40 
Die  deutschen  mystiker.    II.  2 
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ez  dir  aller  niitzesl  ist  unde  dir  aller  beslr  füeget,  als  ein  ge- 
iriuwcr  arzät.  Diz  enziehcn  ist  dln  nihl,  sunder  des,  des  ouch  daz 
wcrc  ist:  der  mag  ez  tuon  unde  län  so  er  wil  und  er  wo!  wciz  swcnne 
ez  dir  aller  nützest  ist.  Ez  stet  in  siner  hanf  ze  wlscnde  unde  ze 
5  täzendc  und  als  er  weiz,  daz  ez  dir  IJdelich  ist.  Wan  got  ist  nibt 
ein  zerstoerer  der  nätüre,  mer:  er  vollebringet  sl,  unde  daz  tuot  got 
ic  me  unde  ie  me,  ie  dar  nach  daz  du  dich  me  dar  zuo  fliegest. 

Nu  raühteslü  sprechen:  ach,  herrc,  sit  daz  man  herzuo  bedarf 
eins  lidigen  gemüetes  von  allen  bilden  unde  von  allen  werken,  diu 
^0  nochdenne  in  den  kreften  sint,  joch  von  nätüre,  wie  sol  ez  denne 
ergän  von  den  lizern  werken,  diu  man  doch  underwilent  muoz  tuon, 
als  minnewerc,  diu  alliu  üzewendic  geschehcnt,  als  leren  unde  Iroesten 
die  dürftigen:  sol  man  in  diseme  beroubet  werden?  als  die  jungern 
unsers  herren  sich  dicke  unmüezic  mähten,  alse  Paulus  so  sere  mit 
15  den  Hüten  beladen  unde  bekümbert  was  als  ob  er  ir  alle  vater  were: 
sol  man  disse  grözen  guotes  her  umbe  beroubet  sin,  daz  man  sich 
also  üebet  an  tugentlichen  werken? 

Nu  merke  hie   underscheit  dirre  fragen.    Einz  ist  gar  edel,   daz 

ander  ist  sere  nütze.     Maria  was  sere  gelobet,   daz  si  daz  beste  bete 

20  erweit.    So  was  ouch  Marthen  leben  gar  nütze,  wan  si  diende  Kristö 

unde  slnen  jungern.    Der  heilige  Thomas  sprichet,  da  si  daz  würkende 

leben  bezzer  denn«  daz  schouwende,    da   man   in  der  wirclicheit  üz 

giuzct  von  minne  daz  man  in  genomen  hat  an  der  schouwunge.     D4 

enist  niht  denne   einz,    wan   man  engrifet  niergent  denne  in   deme 

25  selben  gründe  der  schouwunge  unde  machet  daz  fruhtber  in  der  wir- 

kunge,  und  aldä  wirt  diu  meinunge  der  schouwunge  voUebrähl.  Alleine 

beschehe  da  bewegunge,  ez  enist  doch  niht  denne  einz,  ez  kumet  öz 

einem  ende:  got  ist  unde  get  wider  in  daz  selbe.    Als  ob  ich  gienge 

in  disem  hüse  von  eime  ende  an  daz  andere,  daz  were  wol  bewegunge 

30  unde  were  doch  niut  denne  einz  in   eime.    Also  in  dirre  wirclicheit 

enhäfc  man  anders  niht  denne  eine  schouwelicheit  in  gote.    Daz  eine 

ruowet  in  deme  andern  unde  vollebringet  daz  andere.    Wan   got  der 

meinet  in  der  einekeit  der  schouwunge  die  fruhtberkeit  der  würkunge, 

wan  in  der  schouwunge  dienest  du  alleine  dir  selber,    aber  io  den 

35  tugentlichen  werken  da  dienestü  der  menige. 

Her  zuo  mant  uns  Kristus  mit  allem  slme  lebenne  unde  mit  deme 

lebenne  aller  siner  heiligen  ,  die  er  alle   hat  üz  getriben  der  menige 

ze  einer  lere,    Sanclus  Paulus  sprach  zuo  Timotheö  'lieber  friunt,  dö 

solt  üz  predien   daz  wort.'     Meinde   er  daz  üzcr  wort,    daz  den  luft 

40  sieht?   Nein,   sicherliche!   er   meinde   daz  innewcndig  geborne  unde 
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doch  daz  verborgene  wort,  duz  da  llt  bedecket  in  der  sele,  daz  hiez 
er  in  predien,  daz  ez  den  kreflen  kiint  würde  und  ouch  gesptset  undc 
sich  der  mensche  her  üz  gebe  in  allez  daz  üzer  leben,  da  cz  der 
ebenmoiische  bedürfte,  daz  man  daz  allez  an  dir  vinde  nach  diner 
mäht  vollelüorende,  Ez  sol  in  dir  sin  in  deme  gedauke,  in  der  ver-  5 
nunft,  in  domo  willen  unde  sol  ouch  Oz  liuhlen  an  den  werken.  Also 
sprach  Kristus  iuwer  lieht  sol  liuhten  vor  den  liutcn/  Er  meinde  die 
liute,  die  alleine  ahtent  der  schouwelicheit  unde  nibt  ahtent  lugent- 
Hcher  ücbunge  unde  sprcchent,  sie  bedürfen  s!n  nihl,  sie  sin  dar 
über  komen.  Die  meinde  Kristus  nihl,  dö  er  sprach  der  same  viel  in  10 
ein  guot  erlrichc  unde  brähle  hunderlveltige  fruht.'  Ez  sint  die,  die 
er  meinde,  dö  er  sprach  der  boum,  der  niht  fruht  enbringct,  den  sol 
man  abehouweu.' 

Nu  mohtestü  sprechen:  ach  herre,  waz  sol  ez  denne  sin  mit  dem 
slilleswigcnne,  von  dem  ir  uns  so  vil  hänt  geseit?  Her  zuo  hoeret  vil  15 
bilde.     Ein  iegelich  werc  muoz  geschehen  in  slme   eigenen   bilde,  ez 
sin  indewendigiu  oder  üzewendigiu  werc,  ez  s\  daz  ich  disen  lere  oder 
den  troesle  unde  diz  unt  daz  berihte:  waz  stille  mag  ich  dö  gehaben? 
wan  so  diu  Vernunft  bekennet  unde  bildet  unde  daz  der  wille  wil  unde 
denne  daz  gehügnüsse  sich  dar  an  heftet,  sint  diz  niht  allez  bilde?  Nu  20 
merkent!  Wir  han  da  vor  gesprochen  von  einer  wirkenden  Vernunft 
unde  von  einer  lidender  Vernunft.    Diu  wirkende  Vernunft  diu  houwet 
diu  bilde  abe  von  den  üzern  dingen  und  enkleidet  sie  von  materien 
unde  von  zuovalle  unde  setzet  sie  in  die  Hdende  vernunft,   unde  diu 
gebirt  ir  geistlich  bilde  in  sie.    Unde  so  diu  lidende  vernunft  von  dem  25 
würkende  swanger  worden  ist,  so  behebet  unde  bekennet  si  diu  dinc 
mit   helfe   der  würkender  vernunft.    Nocbdenne  enmac    diu  lidende 
Vernunft  diu  dinc  niht  behalten  in  bekantnüsse,  diu  würkende  müeze 
si   anderwerbe    erliuhten.     Seht,   allez    daz   diu    würkende   vernunft 
tuet  in  eime   nätiurifcben   menschen,   daz  selbe  unde  verre  me  tuot  30 
got  in  eime  abegescheiden  menachen:  er  nirael  ime  abe  die  würkende 
Vernunft  unde  setzet  sich  selber  wider  an  ir  stat   unde  würket  selber 
da  allez  daz,  daz  diu  würkende  vernunft  solle  wirken. 

Eyä,  swenne  sich  der  mensche  zemäle  müezigct  unde  diu  würkende 
Vernunft  an  ime  geswiget,  so  muoz  sich  got  des  Werkes  underwinden  35 
unde  muoz  selber  dA  wercmeister  sin  unde  sich  selber  da  gebern  in 
die  lidende  vernunft.  Unde  daz  merkent,  ob  ez  also  st.  Diu  würkende 
Vernunft  enmac  niht  geben  daz  si  niht  enhät,  noch  si  enmac  niht 
zwei  bilde  raitenander  gehaben:  si  hat  wol  einz  vor  unde  daz  ander 
nach.    Der  luft  unde  daz  lieht  zeigent  wol  vil   bilde  unde  vil  werme  40 
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mitenander:  doch  enmahl  du  niht  gesehen  denne  einz  nach  dem 
andern.  Also  tuot  diu  wirkende  Vernunft,  wan  si  ouch  also  ist.  Aber 
s6  got  wirket  an  der  stal  der  wirkenden  Vernunft,  so  gebirt  er  manic 
bilde  mitenander  in  eime  punte.  Wan  also  got  dich  beweget  zuo 
5  eime  guolen  werke,  alzehant  erbietent  sich  alle  dlne  krefte  zuo  allen 
guoten  dingen;  din  geinüete  get  zehant  öf  aliez  guot.  Swaz  di^  guotes 
vermaht,  daz  erbildet  sich  und  erbiulet  sich  da  allez  mitenander  in 
eime  blicke  und  in  eime  punte.  Entriuwen  ,  daz  offenbaret  unde  be- 
weret,  daz  ez  der  vernunfte  werc  niht  enist,  wan  si   enhät  des  adels 

10  noch  der  richeit  niht;  mer;  ez  ist  des  werc  unde  des  geburt,  der  alliu 
bilde  mitenander  in  ime  selber  hat.  Also  sprach  Paulus  'icb  vermag 
alliu  dinc  in  dem  der  mich  sterket  und  in  im  bin  ich  ungescheiden." 
Hie  bi  soltü  vi^izzen,  daz  disiu  bilde  dirre  werke  niht  sin  sint:  sie  sinl 
des  wercmeisters  der  nätüre,  der  daz  werc  unde  daz  bilde  dar  in  hat 

15  geleit.  Niht  ennim  dicb  sin  an  ,  wan  ez  est  sin  unde  niht  din.  Alleine 
ez  zitlich  von  dir  wirt  enpfangen,  so  wirt  ez  doch  von  gote  geborn 
unde  gegeben  über  zit  und  in  ewikeit  über  alliu  bilde. 

Nu  mühtest  du  fragen:  slt  dem  male,   daz  sich  min  Vernunft  hat 
beroubet  irs  nätiurlichen  wertes  unde   daz   si   kein  eigen  bilde   noch 

20  wirken  niht  enhät,  war  x\i  ist  denne  ir  enthalten?  wan  si  rauoz  sich 
iemer  vif  etwaz  enthalten,  die  krefte  wellent  sich  icmer  etswar  an  heften 
unde  dar  inne  wirken,  ez  si  gehügnüsse,  Vernunft  oder  wille.  Nu 
raerkent  diss  ein  berihtunge.  Der  vernunfte  fürwurf  und  ir  enthalten 
ist  wesen  unde  niht  zuoval,  sunder  daz  blöze  lüler  wesen  in  im  selber. 

2S  Wan  daz  diu  vernunfl  erkennet  eine  warheil  eins  wesennes,  alzehant 
s6  neiget  si  sich  dar  üf  unde  lät  sich  da  in  einer  ruowe  unde  da 
sprichet  si  ir  wort  vernunftecliche  von  dem  fürwurfe,  den  si  da  hat. 
Also  lange  diu  Vernunft  des  wesennes  wärheit  eigenliche  niht  envindet 
noch  daz  si  den  grünt  niht  enrüeret,  also  daz  si  raüge  sprechen:  diz 

30  ist  diz  und  ist  also  und  anders  niht,  also  lange  stet  si  allez  in  eime 
suochende  und  in  eime  beitende  unde  neiget  sich  niht  noch  enruowet, 
si  arbeitet  noch  allez  unde  leit  abe  also  suochende  und  beitende.  Und 
also  ist  si  etewenne  ein  jär  oder  ni6  in  erbeiten  und  in  einer  nätiur- 
lichen wärheit,   waz  ez  si;   si  muoz  joch  lange  arbeiten  in  eime  abe- 

35  legenne,  waz  ez  niht  ensi.  Rehte  also  lange  stet  si  äne  allen  enhalt 
unde  ensprichet  ouch  kein  wort  von  dckeinen  dingen,  die  wtle  si  den 
grünt  der  wärheil  niht  hat  funden  mit  wärem  bekantnüsse.  Dar  umbe 
geruowet  diu  Vernunft  niemer  in  disem  lebende.  Got  gcoflenbäret 
sich  niemer  so  sere   in   disem  lebenne,   ez  ensl  nochdenne  ein  niht 

40  wider  deme  daz  er  ist.  Alleine  si  diu  wärheit  in  dem  gründe,  si  ist 
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aber  bedecket  utide  verborgen  der  Vernunft.  Alle  die  wile  daz  ist, 
so  enwirt  diu  Vernunft  iiiht  enthalten,  daz  si  iht  ruowe  habe,  als  in 
eime  unwandellichen  fürwurfe.  Si  enruowet  noch  niht,  si  beitet  unde 
bereitet  sich  noch  zuo  eime,  daz  noch  bekam  sol  werden  unde  noch 
verborgen  ist.  Also  enmac  der  mensche  zemAIc  niht  wizzen,  waz  got  5 
ist.  Elwaz  weiz  er  wo! :  waz  got  niht  enist.  Daz  selbe  sieht  der  ver- 
nunftige mensche  allez  abe.  Die  wlle  enwirt  diu  Vernunft  niht  ent- 
halten in  keime  wesellcheme  fürwurfe:  si  beitet  alse  diu  materie  der 
forme.  Alse  diu  materie  niht  gcruowet,  si  werde  erfüllet  mit  allen 
formen,  also  gcruowel  diu  Vernunft  niemer  dcnne  alleine  in  der  we-  10 
geliehen  warheit,  diu  alliu  dinc  in  ir  beslozzen  hat.  Des  wesens  be- 
gniieget  si  alleine,  unde  daz  enziuhct  ir  got  allez  fürbaz  und  für, 
umbe  daz  er  iren  (liz  erwecke  unde  gereize  fürbaz  ze  gende  unde  me 
ze  ervolgende  unde  ze  begrifende  daz  wäre  grundelöse  guot  unde  daz 
si  ir  niht  läze  begnüegen  mit  dekeinen  dingen  und  iemer  me  jamer  15 
habe  nach  deme  allerhöchsten  guote. 

Nu  möhtcslu  sprechen:  ach,  herre,  ir  hänt  uns  gar  vil  geseit,  daz 
alle  krefte  sullent  swigen,  und  alliu  dinc  setzent  ir  in  ein  jamer  und 
in  ein  begeren  hie  in  dirre  stille:  daz  were  ein  michel  ruofen  und  ein 
grOz  gebrehte  üf  etwaz,  daz  mau  nihl  enhete;  daz  benönie  dise  ruowe  20 
unde  diso  stille,  ez  were  begerunge  oder  ineinunge  oder  loben  oder 
danken  oder  swaz  sich  dar  inne  erziugen  oder  erbilden  möhte:  daz 
enwere  niht  hUcr  ruowe  noch  ganziu  stille.  Des  nement  ein  under- 
scheit.  Swenne  du  dich  alzemäle  enbloezet  hast  von  dir  selber  unde 
von  allen  dingen  und  aller  eigenschefte  in  aller  wise  unde  dö  dich  25 
gole  hast  iif  getragen  unde  gote  gceinget  unde  gelAzen  hast  mit  aller 
triuwe  und  in  ganzer  minne,  swaz  dennc  in  dir  geborn  wirt  unde 
dich  begrifet,  ez  si  özerlich,  ez  sl  liep  oder  leit,  sür  odersüeze,  daz 
enist  alzemale  niht  din ,  ez  ist  alzemalc  dins  gotes,  dem  dö  dich  ge- 
lazen  hast.  Sage  mir,  weder  ist  daz  wort  daz  da  gesprochen  wirt:  30 
des  der  ez  sprichet,  oder  des  der  ez  hoeret?  Alleine  ez  si  in  dem 
valle  des  der  ez  h(Kret,  ez  ist  doch  eigenlichen  des  der  ez  sprichet 
oder  gebirt.  Nim  ein  gellchnüsse.  Diu  sunne  wirfei  iren  schln  in 
den  luft  unde  der  luft  enpfähet  daz  lieht  unde  gtt  ez  deme  ertriche 
unde  git  uns  in  deme  selben,  daz  wir  erkennen  underscheil  aller  35 
varwen.  Nu  swie  d.iz  lieht  s\  förmellch  in  deme  lüfte  ,  ez  ist  doch 
wcsclich  in  der  sunne:  der  schin  get  eigenlich  üz  der  sunne  und  ent- 
springet in  der  S(jnne  unde  niht  in  deme  lüfte-,  ez  wirt  von  deme 
lufte  enpfangen   unde  von  dem  lüfte  fürbaz  geboten   allem   dem,  daz 

liehtes  enpfenclich  ist.    Rchte  also  ist  ez  in  der  sele.    Got  der  gebiit  40 
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.in  der  sele  sine  geburl  undc  sin  wort  iinde  diu  sele  enpfabet  ez  unde 
biulct  er  fürbaz  M  den  kreften  in  inaniger  wise,  nü  in  einer  bcge- 
runge,  nu  in  g;uolcr  rneinunge,  nü  in  minnewerken,  nn  in  dancbcr- 
kcite  oder  swie  cz  dich  berücret:  ez  ist  allcz  sin  undc  nihl  din  bi 
5  niutc.  Swaz  got  dö  würket,  duz  nim  allez  aisc  daz  sine  unde  niht  als 
daz  dine,  als  geschribon  ist:  der  beilige  geist  heischet  in  ungcstüeme 
unzalliche  siufzen.  Er  betet  in  uns,  wir  niht.  Sanctus  Paulus  sprichcl 
'nieman  mac  gesprechen:  herre  JesüKriste,  wah  in  dem  heiligen  geisle.' 
Dir  ist  not  vor  allen  dingen,   daz  du   dich   nibtesniht  anncmest. 

10  La  dich  alzemäle  unde  läz  got  dir  würken  und  in  dir  swie  er  wil. 
Diz  werc  ist  sin,  diz  wort  ist  sin,  disiu  geburl  ist  sin  und  allez  daz 
daz  du  bist  alzemalc.  Wan  du  hast  dich  gelazen  unde  bist  üz  gegangen 
dinen  kreften  und  iren  werken  unde  dins  wesennes  eigenschatt.  Dar 
umbe  muoz  got  alzemäle  in  gän  in  wcsen  und  in  krefte,  umbe  daz,  wan 

15  du  dich  aller  eigenschctte  hast  beroubet  undc  verwüestel,  alse  gescbriben 

slet:  diu  stimme  ruoCct  in  der  wüestc.    La  dise  ewige  stimme  in  dir  ruo- 

fen  als  ez  ir  wol  behaget,  unde  sist  dins  selbes  unde  aller  dinge  wüeste. 

Nü  mühtest  du  sprechen:  ach,  herre,  wie  sol  sich  dirre  mensche 

halten,  der  sin  selbes  und  aller  dinge   zemale   soi   lidig  unde  wüeste 

20  werden?  weder  sol  dirre  mansche  alle  zU  in  eime  wartenne  sin  des 
Werkes  gotes  und  enwirke  er  zemäle  niht,  oder  sol  er  selber  etewenne 
elwaz  wirken,  als  beten  unde  lesen  und  ander  tugenllichiu  werc  wür- 
ken, ez  si  predie  beeren  oder  die  schritt  üeben:  sit  daz  dirre  mensche 
niht  nemen  ensol  von  uzen  her  in,  nein  allez  von  indewendikeite  von 

25  sime  gote?  und  ob  dirre  mensche  dirre  werke  niht  enluot,  versümet 
er  dar  umbe  iht?  Daz  merkent  hie.  Alliu  üzewendigiu  werc  diu  siut 
dar  umbe  üf  gesetzet  unde  geordent,  daz  der  üzer  mensche  da  mite 
werde  in  got  geribtet  unde  geordent  zuo  geistlichem  lebenne  unde 
zuo  guoten  dingen,  daz  er  ime  selber  niht   engange  ze  dekeiner  un- 

30  gelicheit,  daz  er  hie  mite  gezöumet  werde,  daz  er  im  selber  iht  ent- 
lüute  in  Irömediu  dinc:  daz  ist,  swenne  got  sin  werc  welle  wirken, 
daz  er  den  menschen  bereit  vinde  und  in  niht  dürfe  von  verren  unde 
von  groben  dingen  wider  ziehen.  Wan  so  der  gelust  ze  üzern  dingen 
ie  groezer  were,  so  daz  vonkeren  ie  swerer  were,  wan  so  ie  groezer 

35  lieb  so  ie  swerer  leil,  so  ez  an  ein  scheiden  get. 

Seheut,  dar  umbe  ist  allez  wirken  funden  und  üebunge  der 
lugende,  ez  si  beten,  lesen,  singen,  wachen,  vasten,  penitencie  tuen 
unde  swaz  tugentllchor  üebunge  ist,  daz  der  mensche  da  mite  werde 
gevangen  und  enthalten  von  frömeden  ungötelichcn  dingen.     Dar  umbe 

40  swenne  der   mensche  gewar  wirt,    daz    der   geist   got    in    im    niht 
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cnwirkel  unde  daz  der  inner  mensche  von  gote  geläzcn  ist,  s6  ist  alze- 
sere  not,  dar  sich  der  üzcr  mensche  in  allen  lugenden  (lebe  unde 
sundorllchen  an  den,  die  im  aller  mügellchest  sint  und  aller  nützest, 
und  aber  niht  in  keiner  eigenschaft  im  selber,  me:  der  wärhert  ze 
Ären ,  nmbe  daz  er  niht  gezogen  noch  verleitet  werde  von  groben  5 
dingen,  daz  er  also  gote  anhafte,  daz  in  got  nähe  vinde,  swenne  er 
wider  keren  wil  unde  sin  werc  wirken  welle  in  der  scie,  daz  er  st 
niht  verre  dürfe  suocben.  Swenne  sich  aber  der  mensche  vindel  ze 
wärer  innerkeite,  so  \äz  er  küenllche  abc  aller  özeweudekeite  unde 
wÄren  ez  jo'ch  solichc  üebunge,  zuo  den  dA  dich  mit  gelübede  ver-  10 
bunden  hefest,  diu  dir  joch  bähest  joch  bischof  abe  genemen  enmöhten. 
Wan  diu  gelübede,  diu  ein  mensche  gote  getuot,  diu  enroag  im  nieman 
abe  genemen:  wan  ein  iegelich  gelübede  ist  ein  sich -verbinden  ze 
golc.  Hete  nü  ein  mensche  vil  gelobet,  als  beten,  vasten,  bilgerlns- 
verLe ,  verl  er  in  einen  orden,  so  ist  er  der  gelübede  dar  nach  ledic,  15 
wan  in  dem  orden  wirt  er  aller  lugende  unde  gote  zuo  gebunden. 

Rehte  also   spriche  ich  ouch  hie.    Swie  vil  sich  ein  mensche  ver- 
bunden hete  ze  manigen  dingen,  kumel  er  rehte  in  die  wäre  inner- 
keit, er  ist  ir  aller  lidic.    Alle  die  wile  daz  diu  innerkeit  wert,  und 
were  daz  ez  werte  eine  woche,   einen   mönel  oder  ein  jär,    alle   die  20 
wile  vcrsümct  ein  münich   noch   nunne   niemer  keine  z!l ,    wan  got, 
von  dem  sie  gevangen  sint,  der  rauoz  für  sie  gelten.     So  der  mensche 
wider  zuo  ime  selber  kumet,  so  voUcbringet  er  diu  gelübede  von  den 
ziten,  in  den  er  sich  nü  vindet.  aber  von  den  vergangenen  zlten,  swaz 
dar  inne  versümet  si  des  dich  danket,  dem  endarftü  niemer  nach  ge-  25 
denken,  daz  du  ez  erfüllest,  wan  got  erfüllet  ez  die  wile  er  dich  un- 
müezic  mahle;  noch  du  ensoltest  niht  wellen,   daz  ez  mit  aller  Crea- 
toren werke  erfüllet  were:  wan  daz   aller  minneste,   von  gote  getan, 
daz  ist  bezzer  wan  aller  creaturen  were.    Daz   ist  geseit  gelerlen   und 
erliuhteten  liutcn,   die  von  gote  unde  von  der  schrifl  erliuhtct  sint.  30 
Waz   so!   ez   aber  sin  von  eime  lütern  leigen,   der  niht  enweiz  noch 
verstet   von  liplicher  üebunge,  und  er  doch  etwaz  gelübede  hat  getan 
und  üf  sich  hat  genomen,  ez  st  gebet  oder  ander  dinc?  Ich  spriche  also. 
Vindet  er,  daz  ez  in  hindert  unde  daz  in  daz  näher  in  got  setzet,  daz  er 
sin  lidic  si,  so  stst  küenlich  lidic,  wan  ein  iegelich  werc,  daz  dich  gote  35 
näher  bringet,  daz  ist  daz  aller  beste.    Unde  daz  meinde  Paulus,  dö  er 
sprach  'swenne  daz  kumet  daz  da  vol  ist,  so  vergct  daz  da  halber  ist.' 
E-z  ist  verre  ungeltch  einander  diu  gelübede  diu  man  tuot  an  eines  prie- 
slers  hant,  als  diu  c  oder  ander  verbunden  sache:  daz  ist  als  vil  als  daz 
man  ez  gote  selber  gelobele  in  einer  einvaltekeite.  So  einer  also  gole  iht  40 
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gelobet,  daz  ist  ein  guotiu  meinunge,  daz  er  sich  ze  gote  also  verbin- 
den wil,  unde  daz  hat  er  die  wile  für  daz  beste.  Ist  aber,  daz  dem 
menschen  ein  bezzerz  wirt  bekant,  da  er  weiz  unde  bevindet,  daz  ez 
bezzer  ist,  so  sl  des  ersten  zemaie  lidig  unde  zefriden. 
5  Diz  ist  gar  Uhte  ze  bewerende,  wan  man  sol  me  ansehen  die  fruht 
unde  die  inner  wärheit  denne  daz  üzer  werc,  alse  Paulus  sprichet 
'diu  Schrift  toetet  (daz  ist  alliu  üzerlichiu  üebunge),  aber  der  geist 
machet  lebende':  daz  ist  ein  innerlich  bevinden  der  wärheile.  Des 
soltii  vil  lislecüche  war  nemen,  nnde  swaz  dich  dar  zao  aller  näheste 

10  gefüegeu  mac,  dem  sollü  volgen  vor  allen  dingen.  Du  solt  haben  ein 
üferhaben  gemiiete,  niht  ein  niderhangendez,  mer:  ein  brinnendez, 
unde  daz  ez  sl  in  einer  lidigen  swigender  stille.  Du  endarft  gote 
niht  sagen  swes  du  bedarft  oder  begerst:  er  weiz  ez  allez  vor.  Kristus 
sprach  ze  sinen  jungern  *sö  ir  betent ,   so  ensullent  ir  niht  vil  worte 

15  hän  in  iuwerm  gebete  alse  die  pharisel,  die  wenent  erhceret  werden 
in  vil  sprechende.'  Daz  wir  hie  dirre  ruowe  unde  disem  indewendigen 
swlgenne  also  volgen,  daz  daz  ewige  wort  in  uns  gesprochen  unde 
verstanden  werde  unde  wir  einz  werden  mit  im,,  des  helfe  uns  der 
vater  unde  daz  selbe  wort  und  ir  beider  geist.    Amen. 


20  IV. 

Et  cum  f actus  esset  Jesus  annorum  duodecim  etc.  [Luc.  II,  42). 
Man  liset  in  dem  ewangeliö,  dö  unser  herre  zwelf  jar  alt  wart,  dö 
gienc  er  mit  Marien  und  Josebe  zuo  Jerusalem  in  den  tempel  unde  dö 
sie  dannen  giengen,  dö  hleip  Jesus  in  dem  tempele  unt  des  enwesten 

25  sie  niht;,  und  dö  sie  heim  kämen  unde  sin  vermisseten,  dö  suohten 
sie  in  under  den  bekanlen  und  unbekanten  und  ander  den  mägen 
unde  bi  der  menige  und  enfunden  sin  da  niht,  mer:  sie  beten  in 
verlorn  under  der  menige  unt  dar  umbe  muosten  sie  wider  umbe  gän, 
da  sie  her  wären  komen,  unde  dö  sie  wider  in  den  ursprunc  kämen. 

30  in  den  tempel,  da  funden  sie  in. 

Also  in  der  wärheit,  solt  du  dise  edele  geburt  vinden,  so  muost 
du  alle  menige  läzen  unde  muost  wider  keren  in  den  ursprunc  und 
in  den  grünt,  da  du  üz  komen  bist.  Alle  die  krefte  der  sßle  und  alliu 
ir  werk  daz  sint  allez  meinige;  gehügnisse,  verstanmisse   unde  wille, 

35  diz  allez  vermanicvaltigct  sich,  dar  umbe  muost  du  sie  alle  läzen: 
sinnelicheit,  bildunge  und  allez  daz,   da  du  dich  selber  inne  vindest 
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oder  meinest.  Dar  ndch  mahl  du  vindcn  di.se  geburt  und  anders 
niht,  gewerlich.  Er  enwart  nie  funden  under  friiindcn  noch  undcr 
magen  noch  bi  den  bekanten,  iner:  allea  verliuret  man  in  dd. 

Dar  umbe  hau  wir  eine  vrAge  hier  unibe:  ob  der  mensche  diso 
geburt  ihl  vindcn  niüge  in  eleiichen  dingen,  diu  doch  gütlich  sint  S 
und  aber  von  üzen  In  getragen  sint  durch  die  sinne,  als  eteliche 
bildunge  von  gote,  also  daz  gol  guot  sl,  wlse,  erbarmberzic  oder 
swaz  des  ist,  daz  diu  Vernunft  geschepfen  mac,  daz  doch  götlich  ist: 
ob  man  in  disem  allem  dise  geburt  iht  vinden  müge?  In  der  wärheit, 
nein!  swie  ez  doch  allez  guot  unde  götlich  sl,  wan  ez  ist  ailez  dar  in  10 
getragen  von  üzen  durch  die  sinne  hin  in:  ez  muoz  allez  von  innen 
üf  von  gote  her  üz  kweilen,  sol  disiu  geburt  eigenliche  unde  liiterliche 
da  enliuhten,  unde  muoz  allez  dln  -werk  geligen  unde  müezent  alle 
din  krefte  den  sinen  dienen,  unde  niht  den  dinen.  Sol  diz  werk  volle- 
konien  sin,  so  muoz  ez  got  alleine  würken  unde  du  solt  ez  alleine  15 
liden.  DA  du  dins  willen  unde  dins  wizzens  werliche  üz  gest.  da  get 
got  gewerllche  unde  gewillecliche  in  mit  sinem  wizzenne  unde  liuhtel 
da  klärliche.  Da  sich  got  also  sol  wizzen,  da  enmac  din  wizzen  niht 
bestän  noch  da  zuo  gedienen.  Dii  ensolt  es  niht  wenen,  daz  din  Ver- 
nunft dar  zuo  gewahscn  )nüge ,  daz  du  got  erkennen  mögest,  mer:  20 
sol  got  gölliche  in  dir  liuhten,  da  enfürdert  dich  kein  nätiurlich  lieht 
zemäle  niht  zuo,  mer:  ez  rnuoz  zuo  einem  lüiern  nihte  werden  unde 
sin  selbes  üz  gan  zemäle;  unt  denue  so  niac  got  in  liuhten  mit  sinem 
liebte  unde  bringet  allez  daz  mit  ime,  dem  du  üz  gangen  bist,  unde 
lüsentwarbe  me,  da  zuo  eine  niuvse  forme,  diu  al  in  ir  beslozzen  hat.  25 

Des  hän  wir  ein  gelichuüsse  in  dem  ewangeliö.  Dö  unser  harre 
üf  dem  brunnen  vi!  minneclichen  gcretle  mit  der  heidenninne,  dö 
liez  si  iren  kruog  unde  lief  in  die  stat  unde  kündete  dem  volke,  daz 
der  gewäre  Messias  komen  were.  Daz  volc  engeloubete  irn  werten 
unde  giengen  mit  ir  liin  üz  unde  gesehen  in  selbe.  Dö  sprächen  sie  .30 
zuo  ir  von  dinen  worten  gelouben  wir  niht,  mör:  wir  gclouben  nü 
von  dem,  daz  wir  in  selber  gesehen  haben.'  Also  in  der  wärheil, 
aller  cr^atüren  kunst  noch  din  eigen  wisheit  enmac  dich  dar  zuo  niht 
bringen,  daz  du  got  götlich  nüigcst  wizicn.  Solt  du  got  götlich  wizzen, 
!»o  muoz  din  wizzen  komen  in  ein  lüler  unwizzen  und  in  ein  ver-  35 
gezzen  din  selbes  und  aller  crealürcn. 

Nü  möhtist  du  sprechen:  cyä,  herre,  waz  sol  denne  m!n  Vernunft, 
so  si  also  gar  ledic  muoz  stän  sunder  allez  würken?  Ist  diz  diu  nehste 
wlse,  daz  ich  erbebe  min  gemüete  in  ein  unbekantez  bekantnüsse, 
daz  doch   niht  gesin  enmac?  wan  bekante  ich   iht,   daz  enwere  uihl  40 
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unbckantheit  noch  enwere  niht  ledic  unde  blöz:  sol  ich  denne  zemäie 
slän  in  einem  dunsternüsse?'  Ja  sicherltche,  du  enkanst  niemer  baz 
gestän  denne  daz  di'i  dich  zeraäle  setzest  in  ein  dunsternüsse  und  in 
ein  unwizzca.  Ach,  herre,  muoz  ez  aliez  abc,  niac  da  dekeiu  wider- 
5  ker  sinf  Nein,  entrinwen,  da  enraac  kein  rehtiu  widerker  sin.  'Waz 
ist  aber  daz  dunsternüsse,  wie  heizet  ez  oder  waz  ist  sin  name?  Sin 
nanie  enist  niht  dan  ein  mügelich  enpfengUcheit,  diu  zcmäle  wesennes 
nihl  enniangelt  noch  ouch  darbende  ist,  mer:  alleine  ein  mügelich 
enpfenglicheit,  in  dem  du  vollebräht  soit  werden.  Unt  dar  umbe  enist 

10  kein  widcrkercn  dar  uz.  Ist  aber  daz  du  widerkerest,  daz  enmac  niht 
sin  von  keiner  wärheit  wegen,  ez  müezen  eintweder  sin  die  sinne  oder 
diu  weit  oder  der  tiuvel.  Unde  volgest  drt  dem  kere,  von  not  vallest 
du  in  gebresten  unde  dii  mäht  dich  also  verre  keren,  daz  du  hast 
den   ewigen  val.    Dar   umbe   enist  da  kein  widerkeren,  mer:  allez 

15  für  sich  dringen  unde  die  mügelicheit  erlangen  und  ervolgen.  Si  ge- 
ruowel  niemer,  si  en werde  erfüllet  mil  vollem  wesenne.  Unde  reht 
alse  diu  materie  nihl  geruowet,  si  enwerde  erfüllet  mit  allen  formen, 
die  ir  mü^^eiich  sint,  also  geruowet  diu  Vernunft  niemer,  si  enwerde 
erfüllet  mit  allem  dem,  daz  ir  mügelich  ist. 

20  Her  üf  sprichet  ein  heidenischer  meistcr:  diu  nätüre  enhät  niht, 
daz  snellcr  si  denne  der  himel,  der  übersnellet  alliu  ding  an  sime 
loufe.  Aber  sicherliche!  des  menschen  gemüete  übersnellet  in  an  sime 
loufe.  Were,  daz  ez  in  sime  vermügende  blibe  würkelich  unt  daz  ez 
sich  hielte  unverhcenet  und  unzerrizzen  von  nidern  dingen  unde  von 

25  groben  dingen,  er  überliefe  den  obcrn  himel  und  erwünde  niemer, 
er  kerne  in  daz  aller  hoehste  unde  würde  da  gesptset  unde  gefuoret 
von  dem  aller  besten  guote,  daz  got  ist. 

Unt  dar  umbe,  wie  nütze  si,  dirre  mügelicheit  nach  ze  volgcnne, 
unt  daz  man  sich  ledig  unde  bloz  halte  und  alleine  disem  dunslemisse 

30  unt  disem  unwizzenne  nach  volgc  unde  nach  hange  unde  spüre  unde 
niht  wider  kere,  so  ist  dir  wol  mügelich  ze  gewinnende  den,  der  dA 
alliu  ding  ist.  Unde  ie  du  din  selbes  wücstcr  slest  und  unwizzendcr 
aller  dinge,  ie  du  disem  näher  kumesl.  Von  dirre  wüeste  stet  in 
JeremSä  geschriben  'ich  wil  mlne  friundin  füeren  in  die  wüeste   unde 

35  wil  mit  ir  sprechen  in  ir  herze.'  Daz  gewäre  wort  der  ewiiceite  daz 
wirl  alleine  in  gesprochen  in  der  ewikeit,  da  der  mensche  verwüestet 
unde  verellendet  ist  sin  selbes  und  aller  manigvaltikeit.  Dirre  ver- 
wüesteten  ellendekeite  begerte  der  prophete,  do  er  sprach  ach,  wer 
git  mir  vedern  als  der  tüben,  daz  ich  gediegen  müge,  da  ich  ruowe 

40  vinde?     Wä  vindet   man  ruowe  unde  rast?    Daz  tuot  man  werliche 
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in  der  verworfenheil  und  in  der  wüestenunge  und  in  der  verellcndc- 
keit  aller  cröalikcn.  Her  i\f  spricliet  Davit  ich  crweltc  mo  verworfen 
ze  sinde  unde  versmüliet  in  mlnes  gutes  hüsc,  dcnne  mit  grözcn  eren 
linde  richluoin  ze  habende  in  der  sünder  taberno.' 

Nrt  niöhtcst  du  s|jrechen:  eyA,  herre,  miioz  daz  iemer  also  sin  von  5 
not,    daz  man   aller  dinge  verellendel  unde  verwüeslct  sl,  üzerllche 
und  innerliche,  kr»-fte  und  ir  werc,  rauoz  daz  allez  abe?    Daz  ist  ein 
swcrez  stän,  ob  gol  den  menschen  also  lät  äae  slneii  enthalt,  daz  gol 
sin  eilende  also  lenget,  daz  er  ime  weder  liuhlende  noch  zuo  sprechende 
noch  in   in  würkende   ist,    als   ir  hie    lerent  unde  meinent.     So  der  10 
mensche  also  stät  in  eime  liitern  uihle,  ist  denne  niht  bezzer,  er  tuo 
etwaz,  daz  irae  daz  dunsternüsse   unt  daz  eilende  vcrtribe,    also  daz 
der  mensche  bete  oder  lese  oder  predie  hoere  oder  ander  werc  tuo, 
daz  doch  lugende  sint,    daz   man    sich  da  mite  behclfe?    Nein,    daz 
wizzest  in  der  warheil:    aller    stillest  stan   und   aller  lerest  ist  da  din  15 
alierbestez.    Daz  merke.    Sunder  schaden  cnrnaht  dö  dannän  niht  ge- 
keren   zuo    keinen   dingen.    Daz   ist   sicher:   diu  wollest  gerne  bereit 
werden  ein  teil  von   dir    und   ein   teil  von  ime,   daz  doch  niht  enmac 
gesln.     Du  enkanst  des  bercitennes  so  schiere  niemer  gedenken  noch 
begern,  gol  der  si  vor  dA.    Nu  sl,  daz  ez  geteilet  si,  daz  ez  dln  unde  20 
sin  si  daz  bereiten,  daz  würken  oder  daz  tngiezen,  daz  doch  mügelich 
ist,  so  wizzest  daz,  daz  got  wirken  und  ingiezen  muoz,    alse   schiere 
er  dich  bereit  vindet.    Niht  enwene,  daz  ez  sl  mit  gote  als  mit  eime 
lipltchcn  zimbermanne,  der  wirket  und  enwirket  niht  so  er  wil,    daz 
stet  in  simc  willen,  wie  in  gelüstet  ze  tuonne  unde  ze  lazenne.    Also  26 
enist  ez  niht  umbe  gol:  weder  wenne  dich  got  bereit  vindel,  so  muoz 
er  wirken   unde  sich  in  dich  ergiezen,  ze  glicher  wlse,  als  so  der  luft 
lüler  unde  reine  ist,  so  muoz  sich  diu  sunnc  ergiezen  und  enmac  sich 
des  niht  enthalten,    Sicherllchc,  ez  were  ein  sere  groz  gcbreste  an 
gote,    ob  er  niht  giöziu  werc  in   dich  würkete    unde   grozez   guot  in  30 
dich  güzze,  so  er  dich  also  lidig  und  also  blöz  vindet. 

Also  schribent  uns  die  meistere,  daz  in  denie  selben  punten,  so 
diu  materie  des  kindcs  ist  bereit  in  der  inuoter  übe,  in  demc  selben 
ougenblicke  so  giuzel  got  in  den  11p  den  lebenden  geist,  daz  ist  diu 
s6Ie,  diu  des  libes  forme  ist.  Ez  ist  ein  blic,  ze  bereitenne  unde  In  35 
ze  giezenne.  Wenne  diu  näture  rtf  ir  hoehstez  kurael,  so  gil  got  gnäde: 
in  deme  selben  punten,  so  der  geist  bereit  ist,  so  gel  got  In  ane  üf- 
ziehen  und  ane  heilen.  In  dem  buoche  der  tougenheit  stet  geschriben, 
daz  unser  herre  dem  volke  enbot  ich  sten  vor  der  lür  klopfende  unde 
bellende,  wer  mich  in  lal ,   mit  dem  wil   ich   haben  eine  äbenlwirt- 40 
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Schaft.'  Dii  cndarft  in  niht  suochen  weder  hie  noch  6k':  er  enist  niht 
verrer  denne  vor  der  tür  des  herzen,  da  stet  er  unde  beitet  imde 
wartet,  wen  er  bereit  vindet,  der  im  ültuo  und  in  in  lA.  Du  endarft 
ime  niht  verre  ruofen:  er  mag  es  kümer  erbeiten  denne  du,  daz  du 
5  öf  tuost.  Im  ist  tüsentstunt  noeter  nach  dir  detme  dir  nach  ime:  ez 
enist  niht  denn  ein  punte  daz  ültuon  und  daz  ingan. 

Nu  möhtest  du  sprechen:  wie  mac  daz  gesin?  ich  enbevinde  sin 
doch  niht.  Nu  merke.  Daz  bevinden  ist  niht  in  dJneni  gewalte,  mer: 
ez  ist  in  dem  stnen.    So  ez  ime  füeget,  so  zeiget  er  sich,   unde  mac 

10  sich  verbergen  so  er  wil.  Diz  meinde  Kristus,  dö  er  zuo  Nicodemö 
sprach  der  geist  der  geistet  so  er  wil;  du  hoerest  sine  stimme,  du 
enweist  aber,  wenne  er  kumet  oder  war  er  vert.'  Er  sprach  alhie 
unde  widersprichet  nü  du  hoerest  und  enweist  doch  niht.'  Mit  hee- 
rende wirt  man  wizzende.     Kristus  meinde:  mit  beerende  nimet  man 

15  in  oder  man  ziuhet  in  In,  als  ob  er  sprechen  wolle:  du  enpfähest  in 
und  enweist  des  niht.  Daz  wizzest,  got  der  enmac  niht  lere  geläzen 
noch  itel:  daz  ihles  ihl  itel  oder  lere  sl,  daz  enmac  der  nalüre  got 
niht  geliden.  Dar  umbe,  wie  daz  si,  daz  dich  des  dunket,  daz  du 
sin  niht  bevindest  unt  daz  du  stn  alles  Itel  sist,   des  enist  doch  niht. 

20  Wan  were  iht  Itels  under  dem  himel,  ez  were  waz  ez  wolle,  groz  oder 
kleine,  anlweder  der  himel  zügez  üf  an  sich  oder  er  müeste  sich  her 
nider  neigen  unde  müeste  ez  erfüllen  mit  ime  selben.  Got  der  meister 
der  nalüre  enlidct  des  b1  niute,  daz  ihtes  iht  lere  si.  Dar  umbe  stant 
stille  und  enwenke  niht,  wan  dö  mahl  dich  zuo  der  stunden  von  gote 

25  keren  ,  du  enkumest  niemer  wider  dar  zuo. 

Nu  möhtest  du  sprechen:  eyä,  herre,  ir  meinem  aliez,  ez  Sülle 
ie  dar  zuo  komen,  daz  digiu  geburt  geschehe,  daz  der  sun  geborn 
werde  in  mir.  Eyä,  möhte  ich  des  ein  zeichen  haben,  da  bi  ich 
möhte  wizzeu,  daz  ez  geschehen  were?    Ja,  sicherlichc!  warer  zeichen 

30  wol  driu.  Der  wil  ich  nü  einz  sagen.  Man  vragel  mich  dicke,  obe 
der  mensche  dar  z.uo  komen  müge,  daz  in  diu  zit  niht  enhindere 
noch  raenige  noch  raaterie?  Ja  in  der  w.^rheit!  wenne  disiu  geburt 
in  der  wärheit  geschiht,  so  enraügcnl  dich  alle  creatürc  niht  gehindern, 
mer:  sie  wlsent  dich  alle   zuo  gote  unde   zuo  dirre  geburt.     Als  wir 

35  vinden  ein  glichnüsse  an  dem  Innre.  Wen  er  IrilTet  so  er  siet.  waz 
daz  ist,  ez  si  boum  oder  tier  oder  mensche,  daz  keret  er  mit  dem 
slage  gegen  im.  und  hete  ein  mensche  den  rücken  dar  gekerel ,  üf 
der  stunde  wirfei  er  in  umbe  mit  dem  antlütze.  Hete  ein  boum  tüsenl 
bleier,  diu  kerent  sich  alle  umbe  gegen  dem    slage  mit  dem   rehten 

40  ende.    Sich,   also   beschiht   allen  den,   die  von  dirre  geburt  werdent 
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Irolfen:  die  vrerdcnt  snellecliche  gelteret  zuo  dirre  geburt  in  iegc- 
lichem  ,  (laz  gegen  werlig  ist,  ja  wie  grop  ez  joch  ist.  Ja  daz  dir  vor 
ein  hindernüsse  was,  daz  lürderl  dich  nii  alzeraale.  Daz  anllütze  wirl 
also  gar  gekcrel  zuo  dirre  geburt;  ja  allez  daz  du  sihest  unde  hoeresl, 
waz  daz  sl,  so  enmaht  du  in  allen  dingen  niht  anders  enpfähen  denne  5 
dise  geburt;  ja  alliu  diiic  werdent  dir  liUer  got,  wan  in  allen  dingen 
so  enmeinest  du  niht  denne  IQter  got.  Rehte  als  ob  ein  mensche  die 
sunne  lange  an  sehe,  waz  er  dar  nach  sehe ,  da  bildete  sich  diu  sunne 
inne.  Swä  dir  diss  gebristet,  daz  du  got  niht  ensuochest  noch  en- 
meinest in  allen  dingrn  in  eime  iegellchem  dinge,  da  gebristet  dir  10 
dirre  gcbürte. 

NO  möhtesl  du  vragen:  sei  der  mensche  iht  penitenciea  üclien. 
der  in  disem  stet,  oder  versümet  er  iht,  ob  er  sich  niht  enüebet  in 
penitencien?  Daz  merke.  Allez  penitencienleben  ist  under  andern 
Sachen  dar  umbe  funden,  ez  sl  vaslen.  wachen,  beten,  venien,  dis-  J5 
ciplinc  neraen,  herine  hemede  tragen,  herte  ligen  unde  swaz  des  ist, 
daz  ist  allez  dar  umbe  erdäht,  wan  der  lichame  unt  daz  fleisch  stellet 
sich  alle  zit  wider  dem  geiste.  Der  ilp  ist  im  dicke  ze  starc.  rehte  als 
ein  kämpf  ist  allewege  under  in,  ein  ewic  strit.  Der  lip  ist  hie  küene 
unde  starc,  wan  er  ist  hie  heime,  diu  weit  hilfet  ime,  diz  erlriche  ist  20 
sin  vaterlant,  ime  helfent  hie  alle  sine  mäge:  diu  spisc,  der  trank, 
diu  Zartheit:  daz  ist  allez  wider  dem  geiste.  Der  geist  ist  hie  eilende, 
aber  in  dem  himele  sint  alle  sine  mage  und  allez  sin  gesiebte:  da  ist 
er  vil  wol  gefriunt.  Da?  man  dem  geiste  ze  helfe  kome  in  disem  eilende 
und  man  daz  fleisch  etwaz  krenke  in  disem  strite.  daz  ez  deme  geiste  25 
niht  an  gesige,  her  umbe  luot  man  ime  den  zoum  an  der  penitencien 
unde  bedrücket  in  dar  umbe,  daz  sich  der  geist  sin  erwern  müge. 
Sit  daz  man  ime  diz  tuot  umbe  gevencnüsse,  wilt  du  in  denne  tüsent- 
werbe  baz  vähen  unde  beladen,  so  lege  ime  an  den  zoum  der  minne. 
Mit  der  minne  überwindest  du  in  aller  schierest  unde  mit  der  minne  30 
beladest  du  in  aller  serest.  Unt  dar  umbe  enlaget  got  mit  keinen 
dingen  so  sere  an  uns  als  mit  der  minne.  Wan  ez  ist  rehte  mit  der 
minne  als  mit  dem  angele  des  vi.schers.  Dem  vischer  mac  der  visch 
niht  werden,  er  enhafte  denne  an  dem  angele.  Wenne  er  den  angel 
gevähet,  so  ist  der  vischer  des  visches  sicher:  war  sich  joch  der  visch  .3-5 
kerel,  hin  oder  her,  so  ist  sin  der  vischer  alles  sicher.  Also  spriche 
ich  von  der  minne:  wer  von  ir  wirt  gevangen,  der  hat  daz  aller  ster- 
keste  bant  unt  doch  eine  süeze  bürde.  Wer  dise  süeze  bürde  üf  sich 
hat  genomen,  der  ervolget  nie  unde  kumet  ouch  dl  mite  näher  denne 
mit  aller   der   üebunge   unde  hertikeit,   die   alle   menschen  geüeben  40 
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muhten.  Er  verm^^g  ouch  süezecllche  getragen  unde  gellden  allez  daz, 
daz  in  an  get  unde  got  über  in  verhenget.  Noch  kein  dinc  machet 
dich  gote  alse  eigen  noch  got  wirt  dir  als  eigen,  alsc  diz  süeze  bant. 
Der  disen  wec  funden  habe,  der  ensuoche  keinen  andern.  Wer  an 
5  disem  angele  haftet,  der  ist  also  gevangeu,  daz  der  fuoz  unt  diu  hant, 
der  munt,  diu  ougen,  daz  herze  und  allez,  daz  an  dem  menschen  ist, 
daz  muoz  allez  gotes  eigen  sin.  Unt  dar  umbe  enmaht  du  disen  viant 
nieroer  baz  überwinden,  daz  er  dir  niht  enschade,  dcnne  mit  der 
minne.    Dar  nmbc  stet  gescbriben   'diu  minne  ist  starc  als  der  töl, 

10  hcrf.e  als  diu  helle.'  Der  tot  scheidet  die  sele  von  dem  übe,  aber  diu 
minne  scheidet  alliu  dinc  von  der  sele.  Waz  got  oder  götlich  niht 
enist,  daz  enlidet  si  b1  niute.  Der  in  diseme  stricke  gevangcn  ist  und 
in  disem  wege  wandelt,  waz  Werkes  er  iemcr  gewirket,  daz  wirket 
diu  minne;  der  ist  e/  alzemäle,  er  tue  iht  oder  nihl,  da  enlit  zemale 

15  niht  an.  Doch  ist  des  menschen  minnesle  werc  oder  üebunge  nützen 
unde  fruhtberer  irae  selber  und  allen  menschen  und  ist  gote  behege- 
licher  denne  aller  menschen  üebunge,  die  joch  äne  totsünden  sint 
und  aber  in  minre  minne  stänt.  Sin  ruowen  ist  nützer  denne  eins 
andern  wirken.     Dar  umbe  warte  alleine   disem   angele,   so  wirst  du 

20  seiecliche  gevangcn,  unde  ie  me  gevangen,  ie  me  gefriet.  Daz  wir 
alsus  gevangen  unde  gefriet  werden ,  des  helfe  uns  der,  der  selbe  diu 
minne  ist.    Amen. 


Dens  charilas  est  et  qui  manet  in  charitate  in  tleo  manet  et  deiis 

25  t«  eo  (1.  epist.  Joh.  IV,  16).    Got  ist  diu  minne,  unde  der  in  der  minne 

wonet,  der  wonet  in  gote  unde  got  in  ime.'     Daz  ist  diu  epistole,  die 

man  liset  in  der  messe,  unde  sprichet  sl  min  herre  sant  Johannes.    N6 

ne.men  wir  daz  erste  wörlelin  'got  ist  diu  minne.'    Daz  ist,  wan  allez  daz 

jaget  er  daz  minnen  mag,  unde  daz  minne  geleisteu  mac  daz  jaget  er 

30  mit  siner  minne  in  ze  rninnende.    Got  ist  diu  minne  ze  dem  andren 

male,  daz  allez  daz.  daz  got  ie  geschuof  unde  minne  geleistcn  mac,  daz 

jaget  in  von  slner  minne,  in  ze  minnende,  ez  s!  ime  joch  liep  oder  leiU 

Zuo  dem  dritten  male:  got  ist  diu  minne,  wan  er  mit  slner  minne  jaget 

allez  daz  die  minnen  mac  üzer  aller  manicvaltekeit.   also  got  minnec- 

35  lieh  ist  nach  der  manicvaltekeit,  daz  jaget  diu  minne,  diu  er  ist,  üzer 

aller  manicvaltekeit  in  stn  selbes  einikeit.    Got  ist  diu  minne  zuo  dem 
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viorden  m;'ile,  der  mit  siner  minne  allen  cr6alrtrcn  ir  wescn  und  ir 
leben  f^lt  unde  sie  cnthallel  mit  slner  minne.  Din  varwc,  diu  an  der 
wanl  ist,  diu  wirl  enllialton  von  der  wende;  also  werdont  alle  cröatören 
enthalten  in  ir  wesenne  von  der  minne,  diu  got  ist.  Neme  man  die 
varwe  von  der  wende,  so  verlüre  si  ir  wesen:  also  verlüren  alle  crea-  5 
tiuren  ir  wosen,  ob  man  sie  neme  von  der  minne,  diu  got  ist.  So  ist 
got  diu  minne,  unde  so  minneclich  ist  er,  daz  allez  daz,  daz  min- 
nen  mac,  daz  muoz  in  minnen,  ez  s\  in  liep  oder  leit.  Ez  ist 
enkoin  crealöre  so  snoede,  diu  ihtes  minnen  müge,  daz  bfsse  ist. 
wan  waz  man  minnet,  daz  muoz  entweder  guol  sin  oder  guot  scbtnen.  10 
Nö  nement  allez  daz  guot,  daz  creatüren  geleistcn  mügent,  daz  ist 
allez  ein  Idler  bösheit  gegen  gotc.  Ez  sprichet  sant  Augustinus:  minne, 
daz  du  mit  minne  gcminnen  raahl,  unde  bebalt  daz,  daz  dluer  scle 
gnuoge  getuon  mac.    'Got  ist  diu  niinnc.' 

Eyä,  kinder,  nü  merkont  mich,  des  beger  ich.     Merke!  -so  sere  15 
minnet  got  mine  sdlc,  daz  sin  wesen  unde  sin  leben  dar  an  liget,  daz 
er  mich  .  minnen  muoz,    ez   si  ime  joch  liep  oder  leit.    Der  gole  daz 
beneme,  daz  er  mich  niht  enminnele,  der  beneme  ime  sine  golheit: 
wan  got  ist  als  gewerlich  diu  minne,  als   er  diu  wärheil  ist;  und  als 
er  ist  diu  güete,  alse  werlich    ist  got  diu  minne.    Daz  ist  ein  bloziu  20 
wärheit,  alse  got  lebet.    Ez  wären  soliche  meister,  die  daz  sprächen, 
daz  diu  niinnc,  diu  in  uns  ist,  daz  diu  der  heilige  geist  were,  unde 
daz  ist  niht  war.    Wan  diu  llpllche  splse,  die  wir  in  uns  nemen,  diu 
wirt  gewandelt  in  uns;    aber  diu  geistliche  splse,  die  wir  enpfähen. 
diu  wandelt  uns  in  sich,   unde  dar  umbe   wirt  götllchiu  minne  niht  25 
enthalten  in  uns,  wan  daz  were  iezunt  zwei.    Aber  götllchiu   minne 
diu  enthaltet  uns  in  ir  unde  sin  in  ir  ein. 

'Got  ist  diu  minne  unl  der  in  der  minne  wonet,  der  wonet  in 
gote  unde  gote  wonet  in  ime.  Ez  ist  underschcit  under  geistlichen 
dingen  and  under  liplichen  dingen.  Ein  ieglich  geistlich  dinc  mac  30 
wonen  in  dem  andren;  aber  dekein  liplich  dinc  mac  niht  wonen  in 
dem  andern.  Wazzer  ist  wol  in  eirae  vazze,  unt  daz  vaz  gät  alurabe. 
Aber  wä  holz  ist,  da  ist  niht  wazzer.  Alsus  enmag  enkcin  liplich  dinc 
gesln  in  dem  andern.  Aber  ein  ieglich  geistlich  dinc  daz  ist  in  eime 
andren:  ein  ieglich  engel  ist  mit  aller  slner  fröide  unde  mit  alier  siner  35 
s^likeit  ist  er  alse  vollekomenllche  in  eime  ieglichcn  eugel  als  in  ime 
selber  und  ein  ieglich  engel  ist  mit  aller  slner  selikeit  unde  mit  aller 
slner  fröide  in  mir,  unde  got  selber  mit  aller  slner  selikeit,  unt  des 
erkenne  ich  doch  niht. 

Der  mich  frägete,  waz  got  were,  so  spreche  ich  nü  alsus:  daz  got  40 
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were  diu  minüc  unde  so  gar  minnecUch,  daz  alle  cröatiure  suochent 
sine  minneclicheit  ze  minnende,  sie  tüegen  cz  wizzerjde  oder  unwiz- 
zende,  ez  si  in  liep  oder  leit.  Ich  ncme  den  nidresten  engel  in  blözer 
nätiurc:  daz  aller  minoeste  spcnlln   oder  minncfünkelhi,   daz  ie  von 

5  ime  geviel,  daz,  hele  alle  dise  well  erliuhtel  mit  wünne  unde  mit  fröiden. 
Nu  merkent,  wie  edel  er  ist  in  im  selber!  Nu  hän  ich  undcrwtlen 
me  gesprochen,  daz  der  engele  s!  vil  siinder  zal  unde  suuder  menie. 
Nu  geswige  ich  der  raiuiie  unde  nime  daz  bekentnisse.  Alleine  be- 
kante  wir  sin,  uns  were  übte  ein  ganziu  weit  ze  läzendc.    Allez  daz 

10  gol  ie  geschiiof  oder  noch  geschaffen  mühte,  gebe  daz  gol  alzemäle 
nilner  sele  unde  got  niht  unde  biibe  da  als  umbe  ein  här  breit, 
miner  sclc  begnüegete  niht,  ich  enwere  niht  sciic.  Bin  ich  selic,  so 
sint  alliu  dinc  in  mir  unde  got,  unde  swä  ich  bin,  da  ist  gol,  so  bin 
ich  in  gote,  unde  swA  got  ist,  da  bin  ich. 

15  Der  in  der  minne  wonet,  der  wonet  in  gote  unde  got  wonet  in 

ime.'  Bin  ich  dennc  in  ime,  swa  dennc  got  ist,  da  bin  ich  und  ist 
got  in  mir,  diu  heilige  schrift  liege  denne.  Swä  ich  bin,  da  ist  got; 
daz  ist  ein  bioziu  wärheit  und  ist  alse  werlich  war  als  daz  got  got  ist. 
Dienestkneht  getriuwe,   ich   wil    dich    setzen    über   allez  raln   guot.' 

20  Daz  ist:  alse  got  guot  ist  in  allen  creatiuren  nach  der  manicvaltikeit 
wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  guot.  Zuo  dem  andren  male  wil 
ich  dich  setzen  über  allez  min  guot,  daz  ist:  da  alle  creaiüre  ir  seli- 
keit  neraent,  in  der  lütren  einekeit,  diu  got  selbe  ist,  da  er  selbe 
sine  selikeit  nimet.    unde   daz  ist:    als  got  guot  ist,   alse   wil  er  uns 

25  setzen  über  allez  sin  guot.    Zuo  dem  dritten  male:  er  wil  uns  setzen 

über  allez  sin  guot,  daz  ist:  über  aiiez  daz  man  al  heizzet,  über  allez 

daz  man  geworten  mac  und  über  allez  daz  er  guot  heizzet  und  über 

allez  daz  man  verstau  mac.    Als  wil  er  uns  setzen  über  al  sin  guot. 

'Vater,  ich  bite  dich,   daz  du  sie  ein  machest  als  ich  unt  du  ein 

30  sin.'  Wä  zwei  ein  süllent  werden,  da  muoz  daz  ein  sin  wesen  Ver- 
liesen. Als6  ist:  sol  got  unde  diu  sele  ein  werden,  s6  muoz  diu  sele 
ir  leben  und  ir  wesen  verlieren.  Als  vil  alse  da  belibe,  alse  vil  wür- 
den sie  wol  geeiniget.  Aber  süllent  sie  ein  werden,  s6  muoz  daz  ein 
zemäle  sin  wesen  verlieren,  daz  ander  daz  muoz  sin  wesen  behalten: 

35  so  sint  sie  ein.  Nu  sprichet  der  heilige  geist,  sie  süUen  ein  werden, 
also  wir  eir  sin:  ich  bite  dich,  daz  du  sie  ein  machest  in  uns,  ich 
bite  dich.' 

Swenne  daz  ich  ihl  bite,  so  bite  ich  niht;  swenne  daz  ich  niht 
bite,    so  bite  ich  rehte.    Swenne  ich   da  vereinet  bin,  6ä  alliu  diuc 

40  gegenwertic  sint,  diu  da  vergangen  sint  unt  diu  iegenote  sint  unt  diu 
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künFtic  sint,  diu  sint  alliu  gellch  nahe  undc  gcllch  ein,  diu  sint  alliu 
in  gotc  unde  sint  alliu  in  mir.  Da  endarf  man  weder  Kuonrät  noch 
Heinrich  gpdenkcn.  Wtr  ihl  anders  hilet  danne  ^ot  aileinc,  daz  mac 
man  heizen  ein  apmit  oder  alsc  ein  iinfjorehtikeit.  Die  in  dem  geiste 
bitenl  und  in  der  wärheit,  die  bitent  rehte.  Swcnne  daz  ich  für  ieman  ä 
bite,  für  Heinrich  oder  fürKuonrat,  so  hite  ich  aller  minnest.  Swenne 
daz  ich  für  nieman  bite,  so  bile  ich  allermeisl,  und  swenne  ich  nihtes 
enger  und  nihtes  enbite,  denne  so  bile  ich  aller  eigenlichest,  wan  in 
gole  ist  weder  Heinrich  noch  KiionrAt.  Swer  got  bilet  umbe  ihl  anders 
danne  unihe  got,  daz  ist  unreht  und  ist  ungeloube  und  ist  als  ein  10 
unvollckonienheit.  \\'an  da  wellent  sie  etwaz  setzen  bi  got,  als  ich 
nu  niulichen  sprach,  so  wellent  sie  got  machen  ze  nihte  unde  wellent 
üz  dem  nihte  got  machen.  Wer  ime  selber  als  verre  were  und  als 
fiömde  wcre,  als  ime  der  obreste  engcl  von  Serafin  ist,  fies  were  der 
engel  eigen  als  crgotes  ist  und  got  sin,  und  daz  ist  ein  blöziu  wärheit,  15 
als  daz  got  got  ist.  Got  ist  diu  minne  unt  der  in  der  minne  ist,  der 
ist  in  gole  unde  got  ist  in  ime.  Daz  wir  alle  komen  zuo  der  minne, 
da  ich  von  gesprochen  habe,  des  helfe  uns  unser  lieber  herre  Jesus 
Rristus.     Amen. 


VI.  20 

Jntravit  Jesus  in  (empliim  dei  et  ejiciebat  ornnes  vendentes  et  emen- 
tes  etc.  [Mattli.  XXI,  12.).    Wir  lesen  in  deme  heiligen  t-wangeliö,  daz 
unser  herre  gieiic  in  den  tcmpel  unde  was  üz  werfende,  die  da  kouften 
undc  verkouften,  unde  sprach  zuo  den,  die  da  tüben  veile  helen  'tuont 
diz  hin!'  Er  enmeinde  anders  niht,  wan  daz  er  den  tempel  wolle  lidig  25 
haben,  rehte  als  ob  er  spreche:  ich  habe  reht  zuo  disem  tempel  unde  wil 
alleine  da  inne  sin  unde  herschaft  da  inne   haben.    Waz  ist  daz  ge- 
sprochen'   Dirrc  tempel,  da  got  inne  herschen  wil  gewaltecliche  nach 
sinem  willen,  daz  ist  des  menschen  sele,  die  er  so  rehte  gelich   nach 
ime  selbe  gebildet    unde    geschaffen  hat.    alse  wir  lesen,    daz    unser  30 
herre  sprach   machen  wir  den  menschen  nach  unserm  bilde  unde  ze 
unser  gdithnüsse.'    Daz  hat  er  oiich  getan.     Als  gellch  hat  er  des   ,__ 
menschen  sele   gemäht   nach  ime   selber,   daz   in  himelriche  noch  in 
erlriche  gole  niht  so  glich  enist   so    des  menschen   sele  allcine,    Har 
umbe  wil  got  disen  tempel  ledig  haben,  daz  ouch  niu!  me  da  inne  sl  33 
dennc  er  alleine.    Daz  ist  dar  unibe,   daz  ime   dirre  tempel  so- rehte 
Die  deutschen  mystiker.    II.  2  " 
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wol  gevellct,  wan  or  ime  also  rohte  gellch  ist  und  ime  selber  also  woJ 
behaget  in  disem  tcmpele  swcnne  er  aileine  dinne  ist. 

Nu  meikcnt,  wer  wären  dieliute,  die  da  koufteu  unde  verkouften, 
unde  wer  sint  sie  noch?  Nu  merkent  mich  vil  rehte;  ich  wil  nu  ze- 
5  male  niht  sagen  denne  von  guoten  iiutcn.  Noch  denne  wil  ich  ze 
disem  male  bewisen,  welhez  die  koufliute  da  wären  unde  noch  sint, 
die  also  kouften  unde  verkouften,  die  unser  herre  öz  sluoc  und  üz 
treip.  Unde  daz  luot  er  noch  allen  den,  die  da  koufent  unde  ver- 
koufent  in  diseme  lempel:  der  enwil  er  einen  einigen  da   inne  nihl 

10  lazen.  Sehent,  diz  sint  allez  koufliute,  die  sich  hüelent  vor  groben 
Sünden  unde  weren  gerne  guote  liule  unde  tuont  iriu  guotiu  werc 
gotezeeren,  alsvaslen,  wachen,  beten  unde  swaz  des  ist,  aller  bände 
guotiu  werc,  unde  tuont  sie  doch  dar  umbe,  daz  in  unser  herre  etwaz 
dar  umbe  gebe,  oder  daz  in  got  ihl  dar  umbe  tuo,   daz  in  liep  si: 

i^  diz  sint  allez  koulliute.  Daz  ist  grob  ze  verstänne,  wan  sie  wellcnt 
daz  eine  umbe  daz  ander  geben  unde  wellent  also  koufen  mit  unserm 
herren  unde  werdent  an  deme  koufe  betrogen,  wan  allez  daz  sie 
habent  unde  vermügent  ze  würkende,  daz  gebent  sie  allez  durch  got, 
daz  sie  sich  ze  male   üz  würketen  durch  got.     Dar  umbe  enwere  in 

20  got  nihtes  niht  schuldig  ze  gebende  noch  ze  tuonde,  er  cnwelle  ez 
denne  gerne  vergebene  tuou.  Wan  daz  sie  sint,  daz  sint  sie  von  gote, 
unde  daz  sie  habent,  daz  habent  sie  von  gote  unde  niht  von  in  selber. 
Dar  umbe  enist  in  got  umbe  iriu  werc  und  umbe  ir  geben  nihtes  niht 
schuldig,  er  enwellcz   denne  gerne   tuon   von  slner  gnade  unde  nihl 

25  umbe  iriu  werc  noch  umbe  ire  gäben,  wan  sie  engebent  von  dem  iren 
niht,  sie  enwürkent  euch  von  in  selber  niht,  als  got  selber  sprichet 
'äne  mich  mügent  ir  guotes  niht  getuon.'  Diz  sint  harte  törehle  Hute, 
die  also  koufen  wellcnt  mit  unserm  herren:  sie  bekennent  der  wär- 
heile  kleine  oder  niht.    Dar   umbe  sluoc  sie  got  üz  dem  tempel  unde 

30  treip  sie  üz.  Ez  enmac  niht  bi  einander  gestän  daz  lieht  unde  diu 
vinsternüsse.  Got  der  ist  diu  wärheit  und  ein  lieht  in  ime  selber. 
Swenne  denne  got  kumet  in  disen  tempel,  so  trlbet  er  üz  unbe- 
kantnisse  unde  vinsternisse  und  offenbaret  sich  selbe  mit  liebte  unde 
mit  wärheile.     Danne  sint  die  koufliute  enweg,  als  diu  wärheit  wirt 

35  bekant,  unde  diu  wärheit  begert  dekeiner  koufmanschaft.  Got  ensuochet 
des  stnen  niht,  in  allen  sinen  werken  ist  er  lidig  unde  fri  unde  wür- 
kel  sie  in  rehter  minne.  Also  tiiot  ouch  dirre  mensche,  der  mit  gote 
vereinet  ist,  der  stet  ouch  lidig  unde  frl  in  allen  sinen  werken  unde 
würket  sie  von  minne  und  äne  warurabe,  alleine  gote  ze  cren,  und 

40  ensuochet  des  sinen  niht  dar  innc  unde  got  der  würket  ez  in  irac. 


4»     35     «E!» 

Ich  spriche  me :  alh-  die  wlle  der  mensche  ihtes  iht  .suochet  in  nllen 
sJnen  werken  odor  iht  begcrl  von  allein  dem,  daz  gol  gegeben  mag 
oder  noch  geben  wil,  so  ist  er  disen  konniulcn  gellch.  Willil  kouf- 
nianschefte  ze  male  Icdic  sin,  so  soltü  luon  allez  daz  dii  vcrmaht  mit 
allen  guolen  werken ,  daz  sollü  lülerllchen  tuen  gote  zc  eirae  lobe  5 
unde  soll  des  als^  lidig  stän,  als  so  drt  niht  cnwerc.  Du  ensolt  nihles 
nihl  dar  unibe  begern.  waii  so  du  also  würkest,  so  sint  dlniu  werc 
geistlich  unde  gütlich,  und  dcnuc  sint  die  koufliufe  uz  dem  tempel 
gelriben  alzemale  unde  gol  der  ist  allcine  da  inne,  wenne  der  mensche 
tnht  wnn  gol  meinet.  Sehent,  alsus  ist  dirre  Iciupel  lidig  von  allen  10 
koiilliulen.  Sehent,  der  mensche,  der  sieb  noch  niht  enraeinet  dcnne 
alleine  gut  unde  die  ere  gotos,  der  ist  gewerlich  Iri  unde  iidig  aller 
koufmanschaft  in  allen  stnen  werken  und  ensuochet  des  stneo  nihies 
niht. 

Ich  habe  ouch  mc  gesprochen,  daz  unser  herre  sprach  zuo   den  15 
liuten,  die  da  tuben  veile  heteu 'tnont  du  enwec,  tuont  diz  hin!'    Die 
liule  enlreip  er  niht  liz  noch  enstfüCete  sie  niht  sere:   er  sprach  aber 
vil  güelliche  'tuont  diz  hin!'   rehle  als  ob  er  sprechen  wolle:  diz  enist 
»liht  boese,   doch   bringet  ez  ein  hindernüsse  in    der  Intern   wärheit. 
Dise  Hute  daz  sint  allez  guote  liule,  die  iriu  werc  liiterllche  tuont  durch  20 
got  und    ensuochenl   des    iren   niht  dar   an   unde  tuont  sie  doch  mit 
eigenschaft,  mit  zit  uude  mit  zal,  mit  vor  unde  mit  nach.    In  disen 
werken  sint  sie  gehindert  der  aller  besten  wärheit,  daz  sie  sollen  fri 
unde  lidig  sin,    als    unser   herre  Jesus  Kristus  fri    unde  iidig   ist  und 
enpfenget  sich  alle  zil  niuwe  Ane  underläz  und  äne  zlt  von  slme  himeli-  25 
sehen  vater  und  ist  sich  in  deme  selben  nii  äne  underläz  wider  in  ge- 
berende vollekomenliche  mit  dancberem  lobe  in  die  veterliche  höcheit 
in  einer  gelicher  wiirdekeite.    Also  solle  der  mensche  stän,  der   der 
aller  hoehesten   wärheite  wolle  enpfenclich   werden  imde  dar  inne  le- 
bende, äne  vor  und  äne  nach  und  äne  hindernisse  filier  der  werke  und  30 
aller  der  bilde,  diu  er  ie  versluont,  Iidig  unde  fri  in  disem  nü  niuwe 
enpfäheude    göllichc   gäbe    unde    die  wider  in  geberende   äne  hinder- 
nüsse in    disem  selben  liebte  mit  dankberem  lobe  in  unserm  herren 
Jesu  Krislö.    So   weren   die    tüben   enwec,    daz  ist  hindernüsse  und 
eigenschaft  aller  der  werke,  diu   nochdenne  guot  sint,   dar  inne  der  Sü 
mensche    des  stnen  ihtes  iht  suochet.    Dar   umbe  sprach   unser  hprre 
gar  güelllche  'tuont   diz  hin,    tuont   diz   enwecV    als   ob   er  sprechen 
wolle:  ez  ist  guot,  doch  bringet  ez  hinderniisse. 

Swenne  dirre  tempel  alsus  lidig  wirt  von  allen  hindernüssen   (daz 
ist   eigenschaft  und   unbckantheit),    s6   blicket   er  also   scboenc    unde  40 
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liuhlel  also  lüter  unde  klär  über  ailez,  daz  got  geschaflcn  hdt,   wnde 
durch  allez,  daz  got  geschaffen  hat,  daz  ime  nicman  widerschtnen  rnac 
denne  der  uiigoschalTenc  got  alh-ine.    linde  bi  nhler  vvärhcile,  diseme 
lempel  ist  euch   nieman   gellch  denne  der  uiigcschafTcne  got  alleine 
5  Allez  daz  under  den  r-ngeln  ist  daz  gelJchct  sich  diseme  lempel  nihtes 
niht.    Die  hoahsten  engelc  selbe  die  gelichent  diseme  teropele  der  edeln 
selc  etwie  vi!    unde    doch    nihl  alzcmäle.     Daz   sie   der  sele  gelichent 
etelicher  mäze,  daz  ist  an  bekentniis.^c  und   an    rninne.     Doch  ist  in 
zil  gesetzcl,    dar  über   cnmügenl  sie   nihl,    Diu  sele  mac  wol  fürbaz. 
•  0  Stüende  ein  sele  glich  dem  obersten  des  menschen,  der  noch  lebet  in 
der  zit,  der  mensche  niöhle  nochdcnnc  in  sime  frien  vermügende  un- 
zelliche  höhe  komen  über  den  engel  in  eime  iegelichem  nü  niuwe  äne 
zal,  daz  ist  äne  wise,  und  über  die  wtse  der  engele  und  aller  geschaf- 
fener vcrnünfte.    Unde  got  der  ist  alleine  frl  und  ungeschaüen  unde 
15  dar  umbe  ist  er  ir  alleine  glich  nach  der  friheite  unde  niht  nach  der 
ungeschafl'enheite,  wan  diu  sele  ist  geschaflen-    Unde  swenne  si  kumet 
in  daz  uugemüschte  lieht,    so  sieht  si  in  ir  nihtes  nihl  so  verre  von 
dem  geschaffenen  ihle  in  dem  nihtes  niht,  daz  si  mit  nihte  enmac  wider 
komen  in  ir  kraft,  in  ir  geschaffen  iht.    unde  got   der  understet   mit 
20  siner  ungeschaffenheit  ir  nihtes  niht  und  enthaltet  die  sele  in  sim  ihtes 
iht.     Diu  sele  hat  gewäget  ze  nihte  ze  werdenne  und  enkan  ouch  von 
ir  selber  zuo  ir  selber  niht  gelangen,  so  verre  ist  si  in  sich  vergangen, 
e  daz  si  gol  hat  verstanden.    Daz  muoz  von  not  sin. 

Und  als  ich  e  sprach,  Jesus  was  in  gegangen  in  den  tempel  unde 

25  was  üz  werfende,  die  da  kouften  unde  verkoulten,  unde  begunde  ze 

sprechende  ze  den  andern  'tuont  diz  hin!'  Schent,   nü  habe  ich  daz 

wörlelin;  Jesus  gienc  in  unde  begunde  ze  sprechende  'tuont  diz  hin!' 

unde  sie  täten  ez   hin.    Sehent,    dö  was  nieman  me  dar  inne  denne 

Jesus  alleine  unde  begunde  ze  sprechende  in  derae  tempei  der  seien. 

30  Sehent,  daz  wizzenl  für  war:  wil  ieman  anders  reden  in  dem  tempele 

(daz  ist  in  der  sele)   denne  Jesus  alleine,   so  swiget  Jesus,  als  er  dä- 

heime  niht  ensJ,    und  er  ist  ouch  däheirae  niht  in   der  sele,   wan   si 

hat  frömede  geste,  mit  den  si  reden  wil.    Sol  aber  Jesus  reden  Inder 

sele,  so  muoz  si  alleine  sin  unde  muoz  swlgen,   sol  si  Jesuro   h(ßren 

35  reden.    Eyä,  so  gät  er  In  unde  beginnet  ze  sprechende.    Waz  sprichet 

her  Jesus?  Er  sprichet»  daz  er  ist.     Waz  ist  er  denne?  Er  ist  ein  worl 

des  Vaters.  In  deme  selben  worte  sprichet  der  vatcr  sich  selber   und 

alle  götliche  nätüre  und  allez  daz  got  ist,  also  als  er  ez  bekermel,  und 

er  bekennef  ez  als  ez  ist,  und  er  ist  voUekomen  in  slme  bekantnüssc 

40  und  in  siner  vermügenheite.    Her  umbe  so  ist  er  ouch  vollckomcn  in 
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üime  sprechende.  Da  er  sprichel  daz  wort,  da  sprichet  er  sich  und 
alüu  dinc  iri  einer  andern  pcrsönc  unde  glt  ime  die  selbe  nälüre,  die 
«sr  selber  hat,  iindo  sprechent  alle  vornunftige  t^eisfe  in  dem  worle 
glich  dime  selben  ^orle,  nach  dem  hilde  ah  er  innci  blibonde  ist,  nach 
dem  sune  cz  ü/  liiililend.?  ist,  als  ein  icfirlich  wort  t)l  ime  selber  ist.  ö 
nihl  ßclirh  in  aller  wise  dem  selben  worte,  me:  sie  habenl  mügelichcit 
enpfangen  glicheit  ze  enpfAliende  von  gn.nden  des  selben  Wortes,  unde 
daz  worl.  als  ez  in  ime  selber  ist,  daz  hat  dor  vater  allez  gesprochen 
mit  deme  worte   und  allez,  daz  in  dcme  worte  ist. 

SU  dir  vater  diz  gesprochen  hat,  waz  ist  denne  Jesus  sprechende  10 
in  der  sele?  Als  ich   gesprochen   habe:  der  valer  sprich'^t  daz   wort 
unde  sprichet  in  deme  worte  und  anders  niht,  unde  Jesus  sprichet  in 
der  söle.    Diu  wise  sines  sprechendes  daz  ist,  daz  er  sich  selben  offen- 
baret und  allez  daz  der  vater  in  ime  gesprochen  hat,    nach  der  wise 
als  der  geisl  enpfenclich  ist.     Er  offenbaret  veterliche  herschaft  in  deme  15 
gciste  in    eime  unmezigen  gewalte.     Swenne   der  geist  diss  gewalles 
bevindct  in  derae  sune,  so  wirt  er  gewallic  m  eime  geliehen  fürgange, 
also  daz  er  gciich  unde  gew.nltic  wirt  in  allen  tugenden   und  in  aller 
vollekomener  lüterkeite,  so  da/  in  dt-nne  liop  noch  Icit  noch  allez,  ds?. 
got  in  der  zit  geschaffen  hat,  daz  enmag  df'n   menschen   niht  zerstcp-  20 
ren,  er  eublibe  gcwaltecliche  dar  in  stände  als  in  einer  gütlichen  kraft, 
der  cngegcne  sint  alliu  dinc  ze  kleine  unde  sich  niht  ze  vermügende. 

Ze  dem  andern  male  offenbaret  sich  Jesus  in  der  selc  mit  einer 
unmezigen  wisbeitc,  diu  er  selber  ist,  in  der  wtsheite  sich  der  vater 
selbe  bekennet  mit  aller  sincr  vetcrltcher  kraft.  Unde  daz  selbe  wort,  23 
daz  ouch  diu  wlshcit  selber  ist,  und  allez  daz  da  inne  ist,  daz  isl 
allez  daz  selbe  einig  ein.  Swenne  disiu  wisbeit  mit  der  sele  vereinet 
wirf,  so  ist  ir  aller  zwivel,  irrunge  uud  alliu  dunsternisse  alzoraäle  abc 
genomen  und  isl  gesetzel  in  ein  lüler  klärez  lieht,  daz  selber  got  ist, 
als  der  prophete  sprichet  herre,  in  dtme  liehlc  sei  man  daz  lieht  be-  30 
kennen.'  Da  wirt  got  mit  gote  bekennet  in  der  sele,  so  bekennet  si 
mit  dirre  wlshcit  sieb  selbe  und  alliu  dinc,  unde  die  selbe  wisheit 
bekennet  si  mit  ir  selber  niht,  unde  mit  der  selben  wisheit  bekennet 
si  die  veterliche  hersrhaA  in  fruhtberre  berhaflikeit  unde  die  weseliche 
istckeit  nach  einv-dtiger  einekeit  äne  einigen  uoderscheit.  Jesus  der  35 
olTejibaret  sich  ouch  mit  einer  unmezigen  süezckeite  unde  rlcheite  üz 
(ks  heiligen  geisles  kraft  üz  quellende  und  überquellende  und  In  Qie- 
zcnde  mit  überflüzziger  voller  rlcheite  unde  süezekeite  in  alliu  ea- 
piViicüchiu  herzen.  Swenne  sich  Jesus  mit,  dirre  rlcheite  unde  mit 
dirre  sfie7ckeite  offenbaret  unde  vereinet  sich  mit  der  selc,  so  fliuzet  40 
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diu  sele  mit  dirre  richeite  unde  mit  dirrc  süezekcile  in  sich  selber 
und  tiz  sich  selber  und  über  alliu  dinc  von  gnaden  mit  gewalte  äne 
mite.l  wider  in  ir  erste  begin.  Denne  ist  der  üzer  mensche  gehorsam 
slme  innern  menschen  im/,  an  sinen  tot  und  ist  denne  in  stetem  friden 
5  in  dcme  diensle  gotes  alle  zU. 

Daz  ouch  Jesus  in  uns  komen  müeze  üz  werfende  unde  hin 
luondc  alle  hindernissc  llbes  unde  sele,  daz  wir  mit  ime  einz  werden 
hie  üf  der  erden  unde  dort  in  himelriche,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


VII. 

tO  l^idete,  quafem  cliaritateiit  dedii  nobis  pater,  ut  filii  dei  nomine- 

tnur  et  sintus  {Joh.  i.  epist.  III,  i.).  Ez  ist  ze  wizzenne,  daz  daz  ein 
ist  nüch  den  dingen:  got  bekennen  uude  von  gote  bekaut  ze  sinne, 
unde  got  sehen  unde  von  gote  gesehen  ze  sinne.  In  dem  bekennen 
wir  got  unde  sehen,  daz,  er  uns  machet  gesehende  unde  bekennende. 

15  Und  als  der  luft,  der  erliuhtet,  ist  uiht  anders  wan  daz  er  erliuhtet, 
wan  von  dem  liuhtet  er,  daz  er  erliuhtet  ist,  und  also  bekennen  wir, 
daz  wir  bekant  s!n  unde  daz  er  uns  sich  machet  bekennende.  Dar 
umbe  sprach  Krislus  anderwarbe  'seheut  ir  mich?  Daz  ist:  in  dem, 
daz  ich  iuch  mache  gesehende,  in  dem  bekennet  ir  mich,  unde  dar 

20  nach  volget  und  iuwer  herze  sei  erfröuwet  werden,  daz  ist  in  der 
gesihte  und  in  der  bekanlnüsse  mins,  und  iuwer  fröude  nimet  nie- 
man  von  iu. 

Ez  sprichet  sant  Johannes  "sehent,  welich  minne  uns  got  gegeben 
hat,    daz    wir  gotes  kinder  geheizen  werden  unde  sin.'    Er  seit  nihl 

23  alleine:  geheizen  werden,  mer;  ouch  sin.  Also  sage  ich:  so  wcnic 
der  mensche  mag  gesin  wise  äne  wizzenne,  also  wenic  mag  er  sun 
sin  äne  sunlich  wesen  gotes  sunes ,  niuwen  er  habe  daz  selbe  wesen 
des  sunes  gotes,  daz  er  selbe  hat,  rcht  alse  wise  wesen  nihl  sin  mag 
äne  wizzenne.    Dar  umbe,  solt  du  sin  der  sun  gotes,  des  cnmabt  dii 

30  niht  gesin,  A\\  habest  denne  daz  selbe  wesen  gotes,  daz  da  hat  der 
sun  gotes.  Aber  diz  ist  nü  uns  verborgen  unde  dar  nach  ist  ge- 
schriben  vil  lieben,  wir  sin  gotes  süne,  unde  waz  wir  wizzen,  daz 
ist,  daz  er  zuo  leit  unde  wir  werden  ime  gelich.'  Daz  ist  daz  selbe 
daz  er  ist:  daz  selbe  wesen  unde  smaken  unde  verstau  und  allez  daz 

35  selbe,  daz  er  denne  ist,  wenne  wir  in  sehen  als  er  got  ist.  Dar  umbe 
sage  ich,  daz  got  nihl  möhle  machen,  daz  ich  wcrc  der  sun  gotes  und 
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nibt  höti  daz  wesen  goles  sunes,  als  wenicals  gol  möhte  machen,  daz 
ich  wlsc  w6re  unde  niht  hell  wtse  wcsen.  Unde  swie  wir  sin  gotcs 
kinder,  noch  cnwizzen  wir  sin  niht:  cz  ist  uns  noch  nibt  ofTenbär; 
niiiwan  .-^o  vil  wizzen  wir  von  disem,  als  er  seit,  wir  werden  ime  ge- 
Ucb.  Ellkhiu  dinc  sint,  diu  uns  diz  vcrbcrgent  in  unsero  s^len  unde  3 
bedeckcnt  uns  diz  bekantnüsse. 

Diu  sele  hat  etwaz  iu  ir,  ein  (Unkeiln  der  redelicbeit,  daz  niemer 
erleschet,  und  iu  diz  fünkelin  setzet  man  daz  bilde  der  s^le  als  in 
da'i  oberste  teil  des  gemüetes;  und  ist  ouch  ein  bekennen  in  unseren 
seien  ze  üzern  dingen,  also  daz  sinnellchc  unde  versteudecllche  be-  10 
kennen,  daz  da  ist  nach  gelichnisse  unde  nach  reden,  daz  uns  diz 
verbirget.  Wie  sin  wir  süne  gotes?  Daz  ist,  daz  wir  ein  wesen  hän 
mit  ime.  Doch  daz  wir  clwaz  verstanden  von  disem,  daz  wir  sto  süne 
gotes,  daz  ist  ze  vcrstäniie  von  dem  üzern  verstau  unde  von  dem 
innorn  verstän.  Daz  inner  bekennen  ist  daz  sich  vcrnun flechlich  ist  fS 
fundierent  in  unserr  sele  wesen.  Doch  ist  ez  niht  der  sele  wesen, 
mer:  cz  isL  dar  In  gewurzelet  und  ist  etwaz  lebens  der  sele.  Wir  sa- 
gen, daz  daz  verstän  st  etwaz  lebendes  der  sele,  daz  ist  vernünftigez 
leben,  und  in  dem  lebenne  wirt  der  mensche  geborn  gotes  sun  unde 
zuo  dem  ewigen  lebenne,  und  diz  bekennen  ist  äne  zit,  äne  stat  und  20 
4ne  hie  und  äue  nü.  In  disem  leben  sint  elliu  dinc  ein  und  elliu 
dinc  gemein,  alliu  dinc  al  in  al  und  al  geciniget. 

Ich  gib  ein  gelichnüsse.  In  dem  iibe  sint  alle  die  teil  des  libes 
geeiniget  also,  daz  daz  ouge  ist  des  fuozes  unde  der  fuoz  des  ouges. 
Mühte  der  fuoz  sprechen,  er  spreche,  daz  daz  ouge  mer  sin  were  daz  25 
in  dem  houbete  stet,  als  ob  ez  in  dem  fuoze  stüendc,  unde  daz  selbe 
spreche  daz  ouge  hin  wider.  Und  also  mein  ich,  daz  alliu  diu  genäde, 
diu  in  Marien  ist,  diu  ist  me  und  cigenlicher  des  engeles  unde  me 
in  ime  (diu  da  ist  in  Marien),  denne  ob  si  were  in  ime  oder  in  den 
heiligen.  Wan  swaz  Maria  häl,  daz  hat  allez  der  heilige  und  ist  me  30 
sin  unde  smekel  ime  me  diu  gnädo  diu  da  ist  in  Marien,  denne  ob 
si  in  ime  were. 

Noch  ist  dirre  sin  ze  grob  unde  ze  ilplicb,  wan  er  hanget  an  lip- 
licher  gelichnüsse.  Dar  umbe  sag  ich  iu  einen  andern  sin,  der  noch 
lüterr  unde  noch  geistlicher  ist.  Ich  sage,  daz  in  dem  riebe  der  35 
himel  al  in  al  ist  und  al  ein  und  al  unser.  Waz  unser  vrouwe  hat 
der  genäden,  daz  ist  allez  in  mii"  (ob  ich  da  bin),  unde  doch  niht 
als  üzquellende  noch  üzfliezende  von  Marien,  mer:  als  in  mir  und  als 
min  eigen  unde  niht  als  frömde  abkomende.  Und  also  sage  ich.  swaz 
da  einer  hat,  daz  hat  der  ander,  unde  niht  als  von  dem  andern  noch  40 
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in  flem  andern,  mßr:  als  in  inie  selben,  also  daz  diu  genäde,  diu  in 
einem  ist,  diu  ist  zemäle  in  dem  andern,  als  sin  eigen  genäde  in  im 
ist.  Und  also  ist,  daz  der  geist  ist  in  dem  geiste.  Dar  umlie  sag  ich, 
daz  ich  niht  sin  mag  der  sun  gotes,  niuwan  ich  habe  daz  selbe  wcscn, 
S  daz  da  hat  der  sun  gotes,  unde  von  habunge  des  selben  weseiis  wer- 
den wir  ime  gclicb  unde  wir  sehen  in  als  er  got  ist.  Aber  daz  ist 
doch  niht  ottenbär,  waz  wir  werden.  Dar  unjbesagich,  daz  in  disem 
sinne  kein  gelich  ist  noch  kein  underscheit,  mer.  an  allen  underscheit 
werden  wir  daz  selbe  wesen  unde  substancie  unde  nätüre,  diu  er  selber 

10  ist.  Aber  daz  ist  nu  niht  offenbar:  denne  ist  ez  oflenbär,  swenne  wir 
in  sehen  als  er  got  ist. 

Gül  machet  uns  sich  selber  bekennende  unde  sin  wesen  ist  sin 
bekennen  und  ez  ist  daz  selbe,  daz  er  mich  machet  bekennende  unde 
daz  ich  bekenne,    und   dar   umbe  ist  sin  bekennen  min:  als  in   dem 

15  raeister  ein  ist,  daz  er  lerct,  und  in  dem  junger,  daz  er  geleret  wirt. 
und  wan  denue  sin  bekennen  min  ist  unde  wan  sin  substancie  sin  be- 
kennen ist  unde  sin  nätüre  unde  sin  wesen,  dar  nach  so  volget,  daz 
sin  wesen  unde  sin  substancie  unde  sin  nätüre  min  ist.  Und  wan 
denne  sin  substancie,  sin  wesen  und  sin  nätüre  raln  ist,   so   bin   ich 

'iO  der  sun  gotes.  Sehent,  brüeder,  weihe  minne  uns  got  gegeben  hat, 
daz  wir  geheizcn  sin  der  sun  gotes  unde  sin! 

Merkent,  wä  von  wir  sigen  süne  gotes.  wan  wir  daz  selbe  wesen 
hän ,  daz  der  sun  hat.  Wie  ist  man  der  snn  goles  oder  wie  weiz  man 
ez,  daz  man  ez  sl,  wan  go?  nieman   gelich  ist?    Daz  ist  war.     Isaias 

25  sprichel  'wem  hänt  ir  in  gelichei  oder  waz  bildes  gebent  ir  im  ?  Wan 
denne  gotes  nätüre  ist,  daz  er  nieraannc  gelich  ist,  so  ist  daz  von  not, 
daz  wir  her  zuo  komen,  daz  wir  niht  ensin,  daz  wir  gesetzet  mögen 
werden  in  daz  selbe  wesen,  daz  er  selbe  ist.  Dar  umbe  swenne  ich 
dar  zuo  kume,  daz  ich  mich  gebilde  in  niht  unde  niht  gebilde  in  mich 

30  und  üz  trage  und  üf  wirfe  waz  in  mir  ist,  so  mag  ich  gesazt  werden 
in  daz  bloze  wesen  des  geistes.  Da  muoz  allez  daz  üz  gelriben  werden, 
daz  gelichet  ist,  daz  ich  über  gesazt  werde  in  got  und  werde  ein  mit 
ime  und  ein  substancie  und  ein  wesen  und  ein  nätüre  unde  der  snn 
gotes.     Unde  nach  dem    daz   diz  geschehen  ist ,  so  ist  niht  verborgen 

35  in  got,  daz  niht  olTenbär  werde  oder  daz  niht  mtn  werde.  Denne  s6 
wirde  ich  wise  unde  mehtic  und  eilia  dinc  als  er  und  ein  unde  daz 
selbe  mit  ime.  Denne  wirt  Siön  ein  war  sehender,  ein  warer  Israel, 
daz  ist  ein  sehender  man:  got,  wan  im  ist  niht  verborgen  in  der 
gotheit.  Da  wirt  der  mensche  in  got  geleitet.    Aber  daz  mir  niht  werde 

iO  verborgen,  ez  werde  mir  offen,   so  muoz  in  mir  kein  gelich  sin  olTen 
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noch  kein  bildt»,  wan  kein  biklo  ist  uns  olVencnde  dip  golhfil  noch 
sin  woscn.  Blibc  kein  bilde  in  dir  oder  kein  gcllch,  dii  enwijrdcsl  nie- 
nier  ein  mit  go/e.  Dar  nmbo,  daz  du  mit  gote  ein  slst,  so  inuoz  niht 
in  dir  sin  noch  ingebiidet  noch  ü/gci)ildel,  daz  ist,  daz  niht  in  dir 
si  bodekct,  daz  niht  offen  werde  und  üz  geworfen  werde.  '* 

Merke,  waz  gebreste  ist.  Der  ist  von  nible.  Dar  umbc  waz  des 
nihtes  ist  in  dem  menschen,  daz  inuoz  getiliget  werden:  wan  als 
lange  der  gebresle  in  dir  ist,  so  bistii  niht  der  sun  golcs.  Daz  der 
mensche  klaget  undc  leidig  ist,  daz  ist  allez  von  gebreslen.  Dar  un)!)e 
rauoz  ez  allez  getilget  sin  und  üz  gelriben  sin,  daz  der  mensche  werde  10 
des  gutes  snn,  daz  noch  klage  noch  leit  da  st.  Der  mensche  ist  noch 
stein  noch  holz,  wan  daz  ist  allez  gebre.ste  unde  niht.  Wir  werden 
ime  niht  gelich  niuwen  diz  niht  werde  uz  gelriben,  daz  wir  werden 
al  in  al  als  got  al  in  al  iNt 

Ez  ist  zweierleie  gebart  der  menschen;  ein  in  der  welle  und  ein  15 
üz  dtT  wplle,  daz  ist  geistlich  m  gote.     Will  du  wizzen,  ob  dln   kint 
geboren  werde  und  ob  ez  gebloezet  si,   daz  ist,   ob   du  gotes  sun  slst 
gemachet :  also  lange  du  leit  in   dinem   herzen   hast   unibe   kein  dinc, 
ez  ensi  umbc  iünde,  also  lange  ist  din  kint  niht  geborn.    Hast  du  her- 
zenleit,   du    bist   niht   rauoler.    mer:    <iii  bist  in   der  geberunge  undc  20 
nähen  der  j;ebiirt.     Dnr  uuibe  zwive!  niiit,  ob  dii  leidig  sisl  für  dich 
oder  für  dineu  friiini,  ist  e/  niht  geborn^  ez  ist  doch   nähen  der  ge- 
bürle.    Aber  df^nne  isi.  ez  voUekomenlich  gebiirn,  ai^  der  mensche  niht 
leit  von  herzen  cnpfindei  umbe  kein  dinc    denne  hat  der  mensche  daz 
Wesen    unde   nätüre   unde   substancie    unde  wisheit   unde  vrond«'  und  25 
allez,  daz  got  hat.  denne  wirl  daz  '■elbe   wesen  des  sunes  gotes   unser 
und  in  uns  nnde  wir  komen  in  daz  .selbe  wesen  gotes. 

Kristus  seit  'swer  mir  nach  volgen  wil,  der  verlougen  sin  .--elbes 
und  heb  üf  sin  kriuze  unde  volge  mir.  Daz  ist.  allez  herzenleit  doz 
wirf  üz,  also  daz  in  din^m  herzen  niht  wan  stetni  vröjidc  si.  Also  .30 
ist  daz  kint  geborn.  Da  von,  ist,  daz  daz  kint  geborn  ist  in  mir,  und 
sehe  ich  denne  minen  vatcr  und  alle  mine  fruinde  vor  miueii  ougcn 
löl.  min  herze  were  dar  umbe  nihl  beweget.  Aber  würde  min  herze 
von  disem  beweget,  so*  were  daz  kint  in  mir  nihl  geborn.  aber  vil 
lihte  ez  were  nähen  dei  gthürte.  Ich  sage,  daz  got  unde  dif  ^ngel  35 
s6  giöze  vröude  bänt  von  eirae  iegliehem  werke  eines  guoten  menschen, 
daz  im  kein  vröude  möhte  geliehen.  Dar  um.be  sag  icli:  iei,  daz  daz 
kint  geborn  wirt  in  dir,  s6  hast  du  .so  gröze  vröude  von  einem  ieg- 
liehem guoten  werke,  diu  da  gescbeheni  in  dirre  weif,  daz  din  vröude 
Wirt  diu  aller  groeste    stetekcJt,    also    daz  si  sich  niht  eiiendfrt.     Dar  40 


^»    42 

umbc  seit  er  iuwer  vröude  nimet  nieman  von  in.'  Unde  bin  ich  wo! 
übersaht  in  daz  götlich  wesen,  so  wirt  got  min  unde  swaz  er  hat. 
Dar  umbe  seit  er  ich  bin  got  dln  herrc'/  Denne  hän  ich  rehte  vröude, 
so  noch  leit  noch  pin  von  mir  genomcn  mag,  wan  dcnne  bin  ich 
5  gesetzet  in  daz  göllich  wesen,  da  kein  leit  slat  enhäl.  Wan  wir  sehen, 
daz  in  gote  noch  zorn  noch  betrüebnisse  nibl  enist,  sunder  minne  unde 
vröude.  Swic  ez  schinet,  daz  er  elwenne  zürue  über  den  sonder,  ez 
enist  nihl  zorn^  ez  ist  minnc,  wan  ez  kumel  von  grözer  minne:  wan 
die  er  minnet,  die  strafet  er,  wan  er  ist  diu  minne,   diu  da  ist  der 

10  heilig  geist.  Dar  umbe  ist  der  zorn  gotes  üz  der  minne,  wan  er  äne 
lidcn  zürnet.  Dar  umbe,  so  du  dar  zuo  kumest,  daz  dii  noch  leit 
noch  swärhcit  han  mahl  umbe  iht,  und  daz  dir  aliiu  dinc  ein  lüteriu 
vröude  sint,  so  ist  daz  kint  in  der  warheit  geboru.  Also  flizent  iuch, 
daz  nibt  alleine  daz  kint  geborn  werde,  mer:  geborn  sl,  als   in  gote 

15  alle  zit  der  sun  geborn  ist  und  alle  zit  geborn  wirt.  Daz  uns  diz  wi- 
dervar,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


VIII. 

intravU  Jesus   in  quoddam  castellum  et  mulier  qutedani  excepit 
illum  etc.  {Luc.  X.  38.).    Ich  hän  ein  wurteün  gesprochen  des  ersten 

20  in  dem  latine,  daz  stät  geschriben  in  dem  ^wangeliö  und  sprichet 
also  ze  tiusche  'unser  herre  Jesus  Kristus  der  gienc  lifin  ein  bürgelin 
unde  wart  enpfangen  von  einer  juncfrouwen,  diu  ein  wlp  was.' 

Eyä,  nü  merkent  mit  flize  diz  wort.    Ez  muoz  von  n^öt  sin,   daz 
si  ein  juncvrouwe  was  der  mensche,  von  der  Jesus  wart  enpfangen. 

25  JuncvTowe  ist  also  vil  gesprochen,  als  ein  mensche,  der  lidic  ist  aller 
fremder  bilden,  also  iidig  als  er  was  do  er  nibt  enwas.  Sehent,  nu 
möhte  man  vrägen:  der  mensche,  der  geborn  ist  unde  vor  gegangen 
ist  in  vernünriic  leben,  wie  der  also  lidic  müge  sl«  aller  bilde,  als  dö 
er  niht  enwas,    und  er  weiz   doch  vil,  daz  sint  allez  bilde:   wie  mac 

30  er  denne  lidic  sin  ?  Nu  merkent  daz  underscheit,  daz  wil  ich  iu  be- 
wisen.  Were  ich  also  vernünftic,  daz  alliu  bilde  vernünftecliche  iu 
mir  sttienden,  diu  alle  menschen  ie  enpfangen  hänt  unde  diu  in  gote 
selber  sint,  were  ich  des  änc  eigenschaft,  daz  ich  enkeinez  mit  eigen- 
schaft  liele  begriffen   in  luonne   noch  in    läzenne,    mit  vor  noch   mit 

35  nach,  mer:  daz  ich  in  disem  gegcnwürligen  nü  vrJ  unde  ledic  stüende 
nach  deme  liebesten  willen  goles   unde  den  ze  tuonne  äne  underldz, 


in  der  wArheil  sd  w^re  ich  juncviowe  ane  hmderuisse  aller  bilde  als 
gewerlich,  als  ich  was   dö  ich  nihl  enwas. 

Ich  spriche  aber,  daz  der  menscho  ist  juncvrowe,  daz  enbenimet  ime 
nihtes  niht  von  allen  den  werken,  diu  er  ie  gctol:  des  släl  er  me^et- 
lich  unde  vri  äne  alle  hinderiiisse  in  der  obersten  wärheit  als  Jesus  5 
ledig  und  vrt  ist  unde  megetlich  in  ime  selber.  Als  die  meister  spre- 
chent,  daz  gelich  unde  gelich  alleine  ein  Sache  sl  der  einunge,  bar 
umbe  so  muoz  der  mensche  maget  sin  ,  juncfrowe,  diu  den  megetlichen 
Jesum  enpfiihen  sol. 

Nu  merkent  unde  sehent  mit  vlize :  daz  nü  der  raensche  iemer  10 
me  juncvrowe  were,  so  enkeme  nicnier  enkeine  frubt  von  ime.  Sol 
er  fruhtbcr  werden,  s6  muoz  daz  von  not  sin,  daz  er  ein  wip  si.  Wip 
ist  tlaz  edelste  wort,  daz  man  der  sele  zuo  gesprecben  mac,  und  ist 
edeler  dcnne  juncvrowe.  Daz,  der  mensche  got  eupfähet  in  ime,  daz 
ist  guot,  und  in  der  enplcncliclieit  ist  er  maget.  Daz  aber  got  fruht-  15 
berlich  in  ime  werde,  daz  ist  bezzer;  wan  fruhtberkeit  der  gäbe  daz 
ist  alleine  dancberkcit  der  gäbe  unde  da  ist  der  geisl  ein  wip  in  der 
widergeborncn  daucberkeit,  da  er  golc  wider  gebirt  Jesum  in  daz  vä- 
terliche herze. 

Vil  guoter  gäben  werdent  enpfangen  in  der  juncvriiwelicheit  und  20 
enwerdent  niht  wider  In  gehorn  in  der  wiplichen  fruhtberkeit  mit 
dancberem  lobe  in  got.  Die  gäbe  verderbent  unde  werdent  alle  ze 
nibte,  daz  der  mensche  niemcr  seliger  noch  bezzer  dar  abe  wirt.  Da 
enisl  ime  sin  juncvröwelicheit  ze  nihte  nütze,  wan  er  niht  ein  wip 
enist  zuo  der  juncvröwelicheit  mit  ganzer  fruhtberkeit  Dar  an  lit  der  25 
schade.  Dar  umbe  hau  ich  gesprochen  'Jesus  gienc  üf  in  ein  bürge- 
Itn  unde  wart  enpfangen  von  einer  juncvroweu,  diu  ein  wip  was."  Daz 
muoz  von  not  sin,  als  ich  iu  bewiset  hän. 

Ellche  liute  die  bringerii  des  järes  lülzel  uie  dcune  eine  fruhl. 
Aber  ander  eliche  liute  die  meine  ich  nü  ze  disem  male:  alle  die  mit  30 
eigenschaft  gebunden  sini  an  gcbete,  an  vastenne.  an  wachenne  und 
aller  hande  üzerlicher  üebunge  unde  kestigungc.  Ein  iegellchiu  eigen- 
schaft eines  Werkes,  daz  die  vriheil  benimct,  in  diseme  gegenwürtigen 
ni^  gote  ze  wartenne  unde  dem  alieine  ze  volgenne  in  dem  liebte, 
mit  dem  er  dich  anwlsende  were  ze  luonde  unde  ze  läzende  in  35 
eime  iegMchen  uü  fri  unde  niuwe,  als  obe  du  anders  niht  cnhabest 
noch  enwellest  noch  enkünnesl:  ein  iegUchiu  eigenschaft  oder  fiirge- 
setzet  were,  daz  dir  disc  friheit  benimet  alle  zlt  niuwe,  daz  beize  ich 
nü  ein  jär,  wan  din  sele  bringet  dckeine  fruhl,  si  enhabe  daz  were 
gctiin,  daz  du  mit  eigenschaft  besezzcn  hast,   noch  du  eogetriuwest  40 
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«^ote  iiocb  Jir  selber,  di\  enhabest  din  werc  volicbräht,  daz  du  mit 
eigcnschaft  bcgrifl'eJi  hast,  anders  so  enhist  du  dekeinen  vriden.  Dar 
umbe  so  cnbringest  du  ouch  enkeine  fruht,  du  enhabest  dhi  werc 
getan.  Daz  setze  ich  für  ein  jär,  unde  diu  fruhl  ist  noch  denne  kleine, 
5  wan  si  üz  eigenschnft  gegangen  ist  nÄch  dem  werke,  unde  nihl  von 
vrihcit.  Daz  heize  ich  eiichc  liute,  wau  sie  an  cigenschaft  gebunden 
stänt.  Dise  bringent  liilzel  frühte  unde  diu  selbe  ist  nochdenne  kleine 
vor  gote.  als  ich  gespt<»chen  hAn. 

Ein  juncvrouwe,  diu  ein  wip  ist,  vri  und  ungebunden  äne  eigen- 

10  schafl,  diu  isl  gote  und  ir  selber  alle  zit  gclkh  n.^he.  Diu  bringet 
vil  frühte  unde  die  sinl  gröz.  niinre  noch  me  denne  got  selber  ist, 
Dise  fruhl  uut  dise  geburt  machet  disiu  juncvrowe ,  diu  ein  wip  ist, 
geborn  unde  gebirt  alle  tage  hundert  male  oder  lüsent  male,  joch 
änc  zal  ist  si  geberende  unde  fruhtber  werdende  uz  dem  aller  edelsten 

15  gründe;  noch  baz  gesprochen,  ja  üz  dem  selben  gründe,  da  der  vater 
üz  gebernde  ist  sin  ewic  wort:  dar  üz  wirt  si  fruhtber  mit  geberende. 
Wan  Jesus,  daz  lieht  unde  der  schin  des  velerlkhen  herzen  (als  sant 
Paulus  sprichct,  daz  er  ist  ein  ere  und  ein  schln  des  vcterltchen  her- 
zen, und  er  durchliuhtet  mit  gewalt  daz  veterlii-he  herze),  dirre  Jesus 

20  ist  mit  ir  vereinet  unde  si  mit  im  unde  si  liuhtel  unde  schinel  mit 
im  als  ein  einig  ein  und  als  ein  lüler  klär  lieht  in  dem  veterlichen 
herzen. 

Ich  han  ouch  me  gesprochen ,  daz  ein  kraft  in  der  «eie  ist,  diu 
berüeret  niht  zit  noch  fleisch,  si  (liuzet  üz  dem   geiste  unde  belibet 

25  in  dem  geiste  und  ist  zemaie  geistlich.  In  dirre  kraft  ist  got  alzemAJe 
grüeuende  unde  blüende  in  aller  der  fröide  und  in  aller  der  ere,  daz 
er  in  im  selber  ist.  Da  isl  also  herzenüchiu  froide  und  also  unbegri- 
fenlSchiu  gröze  fröide,  daz  da  nieman  volle  abe  gesprechen  kan.  wan 
der  ewige  vater  gebirt  slnen  ewigen  sun  in  dirre  krafl  ane   underlaz, 

;W  also  daz  disiu  kn»ft  mil-gebernde  isl  den  sun  des  vater  unde  sich  selber 
den  selben  sun  in  der  einiger  krafl  des  vater.  Und  bete  ein  mensche 
ein  ganzez  künicrtchc  oder  allez  daz  guot  von  erlrkbe.  unde  lieze  daz 
lölerliche  durch  got  und  würde  der  ermestcu  menschen  einz,  der  ienä 
lebt  üf  erlriehe,  und  gebe  im  denne  got  also  vil  ze  lldende,  als   e» 

35  je  menschen  gegab,  und  lilc  er  allez  diz  unz  an  stnen  lot,  und  gebe 
im  denne  got  einer  ougeiiblic  ze  schou wende,  wie  er  in  dirre  kraft 
ist:  sin  fröide  würde  also  gröz,  daz  alles  diss  Jidens  und  annüetes  were 
nochdenne  ze  kleine.  Ja  cugebe  im  joch  got  her  nach  niemer  himei- 
rJches   me,   er  hele  nochdenne  alze  grözen  Ion  enpfangen   umb   allez 

40  dez  er   ie   geleit:    wa'i    got  isl  «n  dirre  kraft  als  in   dem  fswigen  nü. 


W^re  der  goist  .illozit  golc  vereinet  in  diiTc  krafl.  der  mensche  cninülitc 
niht  allen,  wan  daz  riQ,  da  got  den  ersten  menschen  iiine  marhete, 
unde  daz  nü,  da  der  lesto  mensthc  inne  sol  vergün,  unde  daz  nu,  da 
ich  inne  spriche,  die  sint  golieh  in  golc  und  enisl  niht  denne  ein  mi. 
Nu  sehent,  dirre  mensche  wonet  in  einem  liebte  mii  gole,  dar  nmbc  5 
enist  in  ime  norh  liden  noch  volgen ,  sunder  ein  geüchiu  ewikeit. 
Disem  menschen  ist  in  der  wärht-it  wunder  abe  genomen  und  alliu 
dinc  stänt  wescHche  in  ime.  Dar  umbe  cnpJahet  er  uiht  niuwes  von 
künftigen  dingen  noch  von  keinem  zuovalle,  wan  er  wonet  in  einem 
nö,  allezll  niuwe  grüencnde  äne  underiäz.  Alsnlichiu  -lötltchiu  her-  10 
schalt  ist  in  dirre  krai>. 

Noch  ein  kraft  ist,  diu  ist  oiich  unliplich:  si  fliuzct  üz  dem  geiste 
unde  bellbct  in  dem  geisle  und  ist  zcmäle  geistlich.  In  dirre  krafl  ist 
got  äne  underiäz  glimmende  unde  brinnende  mit  aller  siner  rlcheil 
mit  aller  siner  süezekeil  unde  mit  aller  siner  wunne.  Werlichl  in  13 
dirre  krafl  ist  also  gröziu  fröide  und  also  groziu  unmezigiu  wunne, 
daz  nieman  nach  wärheit  dar  abe  gesprechen  noch  geoflfenbären  kau. 
Ich  spriche  aber,  wör  ein  einic  mensche,  der  hie  inne  schouwele  ver- 
nünftecllche  in  der  wärheil  einen  ougenblic  die  wunne  unde  die  fröide: 
ailez  daz  er  geliden  möhle  unde  daz  got  von  ime  geliten  wolle  hän,  20 
daz  were  im  allez  kleine  unde  joch  nihtesnihl;  ich  spriche  noch  me: 
ez  were  im  aizemäle  ein  fröide  und  ein  gemacit. 

Will  du  rehte  wizzen,  obe  dln  liden  din  sl  oder  gotes,  daz  soll 
du  her  an  merken.  Lidest  du  umbe  din  selbes  willen,  in  welher  wise 
daz  ist,  daz  liden  tuot  dir  we  und  ist  dir  swere  ze  tragende.  Lidest  25 
dii  aber  umbe  got  und  gole  aileine,  daz  liden  enluot  dir  niht  we  unde 
ist  dir  ouch  nihl  swere,  wan  got  treil  den  last.  Mit  guoter  wärheit! 
were  ein  mensche,  der  liden  wolle  durch  got  unde  luterliche  gote 
alleine,  und  viele  allez  daz  liden  üf  in  zemäle  daz  alle  menschen  ie 
geliten  unde  daz  al  diu  weit  hat  gemeinlich,  daz  entete  ime  niht  wc  30 
noch  enwere  ime  ouch  niht  swere,  wan  got  der  Irüege  den  last.  Der 
mir  einen  zentener  leite  nf  miiien  hals  und  in  denne  ein  ander  trüege 
öf  sime  halse,  alse  liep  leite  ich  hundert  üf  als  einen,  wan  ez  enwere 
mir  niht  swere  noch  entete  mir  ouch  niht  we.  Kürzliche  gesprochen; 
swaz  der  mensche  lldet  durch  got  und  gote  alleino ,  daz  machet  er  35 
ime  liht  unde  süezc,  als  ich  sprach  in  deme  beginne,  da  mite  wir 
unser  bredige  begunden:  Jesus  gienc  iif  in  ein  bürgelih  unde  wart 
enpfangen  von  einer  juncvrouwen,  diu  ein  wip  was.  War  umbe? 
Daz  muoste  sin  von  not,  daz  si  ein  juncvrouwe  was  und  ouch  ein 
wip.    Ni\  hän  ich  iu  geseit,  daz  .Jesus  enpfangen  wart:  ich  enhän  iu  40 
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aber  niht  gcscil,  waz  daz  bürgelin  sl,  also  als  ich  nü  dar  abe  spre- 
chen wil. 

Ich  han  etwenne  gesprochen,  ez  sl  ein  krafl  in  dem  geisle,  diu 
sl  alleine  frl.  ündcrwilen  hän  ich  gesprochen,  ez  st  ein  hiitte  des 
5  geistes;  underwilcn  han  ich  gesprochen,  ez  si  ein  lieht  des  geistes; 
underwilen  hAn  ich  gesprochen,  ez  sl  ein  fiinkclfn.  Ich  sprichc  aber 
nu  :  ez  enibt  weder  diz  noch  daz.  Nochdenne  ist  ez  ein  waz:  daz  ist 
ho3her  beben  diz  unt  daz  denne  der  himel  ob  der  erden.  Dar  umbe 
nenne  ich  ez  nü  in  einer  edelerr  wlse  denne  ich  ez  ie  genante  ,  und 

10  ez  luoget  der  edeikeil  unde  der  wlse  und  ist  dar  enboben.  Ez  ist  von 
allen  namen  tri  unde  von  allen  formen  blöz,  ledig  unde  frl  zemäie,  als 
got  ledig  unde  fri  ist  in  ime  selber.  Ez  ist  s6  gar  ein  und  einvaltig, 
als  got  ein  und  einvaltig  ist .  daz  man  mit  dekeiner  wisc  dar  zuo  geluo- 
gen  mac.    Diu  selbe  kraft,  dar  abe  ich  gesprochen  hän,  dar  inne  ist  got 

15  blüende  unde  grüenende  mit  aller  slner  golheit  unde  der  geist  In  gote, 
in  der  selber  kraft,  da  der  valer  sinen  einbornen  sun  inne  bernde  ist 
als  gewcriiche  als  in  ime  selber,  wan  er  werliche  lebet  in  dirre  kraft, 
unde  der  geist  gebirt  mit  dem  vater  den  selben  sun  und  sich  selber 
den  selben  sun  und  ist  der  selbe  sun  in  disem  liebte  und  ist  diu  wär- 

20  heil.    Möhtent    ir  gemerken  mit  mlnem  herzen,   ir  verslüendenl  wol 

waz  ich  spriche,   wan   ez  ist  war  unde  diu  warheit  sprichet  ez  selbe. 

Scheut,  Uli  merkent,  also  ein  und  einvaltig  ist  diz  bürgelin  hoben 

alle  wlse,  da   von  ich  iu  sage  unde  daz  ich  meine,    in  der  sele,  daz 

disiu  edele  kraft,    von    der  ich  gesprochen  hän,   niht  des  wirdig  ist, 

25  daz  si  iemer  mer  dar  In  geluoge  eiuen  ougenblic,  noch  ouch  diu  an- 
der kraft,  da  got  ist  inne  glimmende  unde  brinnende,  diu  engetar 
ouch  niemer  nie  dar  In  geluogcn,  so  rehte  ein  und  einvaltig  ist  diz 
bürgelin  unde  so  enboben  alle  wise  und  alle  krefle  ist  diz  einig  ein, 
daz  ime   niemer  kraft  noch  wise  zuo  geluogen  mac  noch  got  selber. 

30  Mit  guoter  wärheit!  und  also  werliche  als  daz  got  lebet,  got  selber 
luoget  da  niemer  In  einen  ougenblic  unde  gcluogete  noch  nie  dar  in. 
als  er  sich  habende  ist  nach  wlse  und  üf  eigenschaft  siner  persönen. 
Diz  ist  guot  ze  merkenne,  wan  diz  einig  ein  ist  sunder  wlse  und  sun- 
der eigenschaft.    Und  dar  umbe,   sol   got  iemer  dar  in  geluogen,  ez 

35  muoz  in  kosten  alle  sin  gütliche  namen  unde  sin  persönlich  eigenschaft: 
daz  muoz  er  allez  hie  vor  lazen,  sol  er  iemer  me  dar  in  geluogen. 
sunder  als  er  ist  einvaltig  ein,  äne  alle  wise  und  eigenschaft:  da  enist 
er  vater  noch  sun  noch  heiliger  geist  in  disem  sinne,  und  ist  doch 
ein  waz,  daz  enist  noch  diz  noch  daz. 

40         Sehent ,  alsus  als  er  ein  ist  und  einvaltig,   also  kumct  er  in  daz 
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ein,  daz  ich  da  heize  ein  bürgeltn  in  der  sele,  und  anders  kumt  er 
cnkeine  wise  dar  In:  sunder  also  kumet  er  dar  In  und  isl  da  inne. 
Mit  dem  teile  ist  diu  sele  golc  peiitli  und  anders  niht.  Dhz  ich  io 
geseil  hall  daz  isl  war:  des  setze  ich  iu  die  warhcit  zc  einem  gc/.mgen 
unde  mlue  sele  ze  einem  pfände.  Daz  wir  alsus  sin  ein  bürgelln,  in  ö 
dem  Jesus  M  gange  und  werde  enpfangen  und  ewecllche  in  uns  he- 
libe  iu  der  wise,  als  ich  gesprochen  hän,  des  helf  uns  got.     Amen. 


IX. 

Iniravit  j£svs  in  ,qiioddam  castellvm,  et  midier  queedam,  Martha 
nomine^  excepit  illiim  etc.  (Luc.  X,  38.).  Sant  Lucas  schribet  in  dem  10 
ewangelio,  daz  unser  herre  Jesus  Kristus  gieng  in  ein  stetlin,  da 
enpfieng  in  ein  frouwc,  hiez  Martha,  diu  het  eine  swester,  hiez  MarlA  ; 
diu  saz  ze  den  füezen  unsers  berren  uude  horte  sin  wort,  aber  Martha 
gieng  umbe  unde  diente  unserm  herren. 

Drin  dinc  täten  Marien  sitzen  bi  den  liiezen  unsers  herren.    Daz  15 
ein  was:  diu  güeti  gotes  bete  umbcgrifTen  ir  s6le.   Daz  ander  was  gröz 
unsprcchlichiu  girde:  si  begerte,   si  cnwiste  wie,  unde  wo!te,  si  en- 
wiste  waz.     Daz  dritte  was  süczer  tröst  unde  iust,  den  si  schepfete  öz 
dem  ewigen  worte,  diu  da  runnen  durch  den  munt  Krisli. 

Martha  zugcn  ouchdriu  dinc,  diu  si  täten  umbe  gän  unde  dienen  20 
dem  lieben  Krislö.  Daz  ein  was  ein  herlicb  altar  und  ein  wo!  geüebe- 
ter  grunl  üf  daz  aller  nehste,  da  von  dühte  si,  daz  niemanne  daz  werc 
also  wol  ze  luonde  were  als  ir.  Daz  ander  was  ein  wisiu  verstaiitnüsse, 
diu  daz  üzer  werc  wol  gerihten  künde  iu  daz  nehste.  daz  minne  ee- 
biulet.    Daz  dritte  was  gröziu  wirdekeiL  des  lieben  gastes.  25 

Die  meister  sprecheut,  daz  got  einem  ieglichen  mensihen  bereit  sl 
nach  redclichcr  genüegede  unde  nach  sinnelichcr  üf  daz  jungeste,  des 
er  begert.  Daz  uns  got  genuocsi  nach  redelicheit  unde  daz  er  uns  ouch 
genuoc  si  nach  sinnelicheit,  daz  hat  underscheit  an  den  lieben  friun- 
den  gotes.  Genuoc  sin  nach  sinnelicheit,  daz  ist,  daz  uns  got  git  tröst,  .30 
last  und  gcnüegde  und  hie  mite  verwenet  sin.  daz  gät  abe  den  lieben 
friundcn  gotes  nach  den  inren  sinnen.  Aber  redelicbiu  gcnüegde  daz 
ist  nach  dem  geiste.  Ich  spriche  dein  redeliche  genüegde,  daz  von 
allem  luste  daz  oberste  wipfellin  niht  wirt  geneiget  her  abe,  daz  ez 
niht  ertrinke  in  dem  luste,  ez  enstande  gewalteclicbe  iit   im.    Dcnne  35 


48 

ist  er  in  redcUcher  genücgde,  so  lieb  unde  leit  der  creatüre  daz  ob- 
resle  wipfcllln  nsht.  geneigen  mac,  Crealüre  heize  ich  allcz,  des  man 
enpfindot   iinder  got. 

Nii  sprichet  Martha  herrc,  heiz,  daz  si  mir  helfe.'  Diz  ensprach 
5  Marth^i  niht  von  hazze.  mer:  si  sprach  ez  von  cime  minnegunste,  von 
dem  wart  si  helwungen.  Wir  siillen  nii  sprechen  einen  minnegunst 
oder  einen  minncschimpl.  Alse  wie?  Daz  merkent.  Si  sach,  daz  Maria 
nmbegrifTen  was  mit  luste  nach  aller  ir  sele  genüegede.  Martha  be- 
kande  baz  Marien  denne  Maria  Marlhen,  wan  si  lange  unde  wol  gelebel 

10  hele,  wan  leben  gU  daz  edelste  bekennen.  Leben  bekennet  baz  iust 
unde  lieht  denne  allez,  daz  man  in  disem  llbe  under  got  enpfähen 
mag,  und  eteliche  wise  lüterr  denne  ewic  lieht  gegeben  müge.  fcwic 
lieht  gibet  ze  erkennende  sich  selber  unde  got,  abei  niht  sieh  selber 
äne  got,  da  er  sich  selber  alleine  siht.    Da  merkent  ez  baz,  waz  ge- 

15  lieh  oder  ungelich  ist.  Daz  bewiscl  sanclus  Paulus  und  ouch  die 
heidenischen  meisler.  Sant  Paul  sach  in  sinem  zuke  got  unde  sich 
selber  nach  geisles  wlse  in  got  unde  was  doch  niht  billlche  wise  in 
im,  ein  iegliche  lugende  ze  erkennen  an  daz  nehste ,  unde  daz  was 
da  von,    daz  er  sich  an   der  werken  niht  geüebet  hele.    Die  meisler 

'20  kamen  mit  iiebunge  der  lugende  in  so  hoch  bekantnüsse,  daz  sie  eine 
iegUche  lugent  bildecllche  neher  bekanten  denne  Paulus  oder  dehein 
heilige  in  slnem  ersten  zuke. 

Also  sluont  ouch  Marlhä.  Da  von  sprach  si  'herre,  heiz,  daz  si  mir 
helfe.'  als  ob  si   spreehe:   mine  swester   dunkel,   si  vermüge  swaz  si 

2o  welle,  die  wüe  si  bi  dir  in  dem  tröste  sitzet:  nü  \hz  schouwen,  ob 
es  also  sf,  unde  heiz  sl  üf  slen  unde  von  dir  gän.  Daz  ander  was  ein 
lieplich  niinnen.  wan  daz  si  ez  spreche  üz  dem  sinne.  Maria  was  so 
vol  girde ,  si  gerte,  si  enwisle  wie,  unde  wolle,  si  enwiste  waz.  Wir 
hän  sl  arcwenic  die  lieben   Marien,  si    seze   elwcnne  rae  durch  Iust 

30  denne  durch  redelichen  nutz.  Da  von  sprach  Martha  herre,  heiz  si 
üf  stänl'  wan  si  vorhle ,  daz  si  belibe  in  dem  luste  unde  niht  fürbaz 
enkeme.  Do  antwurte  ir  Krislus  unde  sprach  Martha,  Martha,  du 
bist  sorcsam,  du  wirst  betrüebet  umbe  vil.  des  einen  ist  not:  Maria 
hat   den    besten    teil    erwell,   der  ir   niemer  mac  benomen   werden 

35  Diz  worl  sprach  Krislus  niht  zuo  Marlhen  in  einer  slräfetuler  wise, 
mer:  er  antwurte  ir  unde  gab  ir  trosl,  daz  Maria  werden  solle  als 
si  begerte.  War  umbe  sprach  Krislus:  Martha,  und  nampte  si  zwirunt? 
Isidoras  sprichet:  ez  ist  ane  zwivel,  daz  got  vor  der  zlt  daz  er  mensche 
wart  nie    mensche  genampte   mit   namen,    daz   ir   dekein   ic  verlorn 

40  würde,  die  er  niht  ennante,   umbe*  die   stat   ez   in  zwivel.     Nennen 


Krisll  heize  ich  sin  ^wigoz  wizzen,  un wandelliche  stäii  Awecltche  vor 
^fschöpfede  aller  Creatoren  in  dem  lebenden  buoche  valer  sun  und 
heilig  geist.  Swaz  dar  inno  j^enennct  was  unde  Kristus  den  namen 
inil  worlen  her  üz  sprach,  der  menschen  wart  enkeinez  nie  verlorn. 
Üaz  hewfsel  Moyses,  zwo  dem  got  selber  sprach  'ich  hän  dich  mit  na-  5 
men  erkanl',  unde  Nalhanael,  ziio  dem  der  liebe  Kristus  sprach  'ich 
bekante  dich,  dö  du  lege  under  dem  vk-boumo.'  Der  vlcboum  be- 
zeichent  ein  gemüete,  daz  sich  gole  nihl  verseil  und  in  sinen  namen 
eweclich  geschriben  was.  Und  also  ist  bcwlset,  wie  der  menschen 
keiner  niemer  wart  noch  wirt  verlorn,  den  der  liebe  Kristus  durch  10 
menschlichen  raunt  üz  dem  ewigen  worle  ie  genante. 

Wä  von  nante  er  Marthen  zwirunt?  Er  meinte,  allei  daz  zUllches 
und  ewiges  guotes  were    unde   daz  creatiirc    besitzen    solle,    daz  daz 
Martha  zemale  hale.     An  dem  ersten,  do  er   sprach  Martha,   dö  be- 
wlslc  er  vollekomenheit  zUlicher  werke.     Zuo  dem  andern  male  dö  er  15 
sprach  Martha,  dö  bewtste  er,   allez  daz    da    beeret    ze  ewiger  selde, 
daz  in  des  nihl  enbreste.     Da  von  sprach  er    du  bist  sorcsam'.   unde 
meinte:  du  stäst  bi  den  dingen  unde  diu  dinc  släot  nihl  in  dir;  unde 
die  sl^nt  mit  sorgen,  die  äne  hindernüsse  stänt  in  allem  irm  gewerbe. 
Die  stänl  anc  hindernüsse,   die  alliu   ir  werk  rihtent  ordenliche  nach  20 
dem  bilde   des  ewigen  liehles.    Were   iiebel   man  von  üzen,   aber  ge- 
werbe isl,  so  man  mit  redeUcher  bescheidenheil  sich  üebet  von  innen; 
unde  die  liule  stänl    bl  den  dingen   unde    nihl    in    den    dingen.    Sie 
sllnl  vil  nähe  unde  babenl  es  nibl  minre  denne  ob  sie  slüenden  dort 
oben  an  dem  uraberinge  der  ^wikeit  vil  nähe.     Wan  alle  creatüre  die  25 
mitelent.     Milel  ist  zwivalt.    Einez  ist,  äne  daz  ich  in  got  niht  komen 
mac,  daz  ist  were  und  gewerbe  in  der  zit,   als  ouch   da  vor  geschri- 
ben ist,    unde    daz   enminrel  niht  ewige  selde.    Daz  ander  mitel  daz 
ist:  blöz  sin  des  selben.     Wan   dar   umbe  sin  wir  gesetzel   in  die  zlt. 
daz  wir  von  zltllcbem  vernünftigem  gewerbe  gole  neber  unde  gcllchor  30 
werden.     Daz  meinte  ouch  sanctus  Paulus  dö  er  sprach   loBsent  die  zlt, 
die  tage  sinl  übel.'    Die  zlt  loesen  isl,  daz  man  äne  uuderläz  üf  gange 
in  got  mit  vernünftekeil  unde  nihl  nAch  bildeilcbcr  underschcidcnheil. 
mcr:  mit  vernünftiger  lobeltcher   wärheit.     Unde    sinl  die   tage  übel, 
daz  verslänt  also.  Tac  bewlset  naht,  wan  enwere  kein  naht,    so  enwere  35 
und   hieze  ez   ouch  nihl  tac  ,  wan   ez   were   nllez  ein   lieht,   unde  daz 
meinte  Paulus,    wan   ein    liehlez    leben   isl  alzekleine,    bi   dem   noch 
vinsternüsse  gesin   mac.   daz  einen  herllchen   geist   bewjlet   unde   be- 
schatewet  Ewiger  seiden.    Daz  meinte  ouch  Kristus.  dö  er  sprach  'gänl 
die  wlle  ir  daz  lieht  habent.      VVan  wer  da  v^ürket  in  dem  liehle,  der  -iO 
Die  deutschen  mysliker.    II.  3  ^ 
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gäl  üf  in  gut  M  unde  biuz  alles  miteis:  sin  lieht  ist  sin  gev^t^rbe  undc 
sin  gcwerbe  ist  sin  lieht. 

Also  sluont  diu  liebe  Marthü.  Da  von  sprach  er  zuo  ir  'des  einen 
ist  not.'  Ich  undc  du  eine  stunde  umbevangen  mit  ewigem  liebte  ist 
5  einez  unde  zwei  einez  ist.  Ein  brinnender  geist,  der  dii  släl  ob  allen 
dingen  und  under  gut  an  dem  umberinge  der  ewikeit,  der  ist  zwei, 
wan  er  äne  milel  gut  niht  ensiht.  .Sin  bekennen  unde  sin  wesen  oder 
sin  bekcnnon  und  uuch  des  bekantnüsses  bilde  die  enwcrdent  nicmer 
ein,  sie  cn.schen  gut,   wan   da   wirl  gut  getsles  fri  von  allen  dingen. 

10  Einez  wirt  zwei,  zwei  ist  ein,  lieht  unde  geist  diu  zwei  ist  ein  in  dem 
umbevange  ewiges  liehtes. 

Nä  merkcnl,  waz  umberinc  sl  in  der  ewikeit.  Diu  sele  hat  drle 
Wege  in  gol.  Der  ein  ist:  mit  manicvaltigem  gewerbe  mit  brinnender 
minne  in  allen  crealürcn  got  suochen.    Daz  meinte   künic  DAvit,   dö 

15  er  sprach  'in  allen  dingen  bän  ich  ruowe  gcsuochet.'  Der  ander  weg 
ist  weg  äne  weg,  frl  undc  doch  gebunden,  erhaben  unde  gezuket  vil 
nach  über  sich  und  alliu  dinc  äne  willen  und  ane  bilde,  swie  alleine 
ez  doch  weseliche  niht  enste.  Daz  meinte  Kristus,  dö  er  sprach  'selic 
bist  du,  Petrc!  fleisch  noch  bluot  enliuhlent  dir  niht,  roer:  in  die  ver- 

20  nunfle  erhaben  sin,  in  dem  du  mir  spricbest:  gol;  min  hiraelscber  vater 
h^t  ez  dir  geoffenbäret.'  Sant  Peter  sach  niht  got  bloz :  er  was  wol 
ober  alle  redelicheit  mit  des  bimelschen  valers  kraft  geruket  an  den 
umberinc  der  ewikeit.  Ich  spriche  daz,  er  was  von  dem  himelschen 
vater  in  eime  liepllchen  umbevange  mit  stürmiger  kraft  unwizzeude  in 

25  einem  üf  knplendcn  gciste,  der  entzuket  ist  über  alle  redeiicheit  in  des 
himelschen  vaters  vermugeniheit.  Da  wart  sant  Petrö  !n  gesprochen 
von  enoben  mit  einem  siiezen  geschaffenen  döne,  blöz  doch  alles  lip- 
liches  gebrüchens,  in  einvaltiger  warheit  gotes  unde  menschen  eini- 
keit,  in  der  persöne  des  bimelschen  vaier-suncs.    Ich  spriche  gctürstec- 

30  liehe:  hele  sant  Peter  gol  äne  railel  gesehen  in  nätüre,  als  er  dar 
nach  tele  und  als  Paulus,  dö  er  in  den  dritten  himel  gezuket  wart, 
im  were  des  obresten  engeis  gespr^che  alze  grob  gewesen.  Sus  sprach 
er  manicvaltigiu  siieziu  wort,  der  der  liebe  Jesus  nihl  enbedorfte,  wan 
er  siht  in  herzen  und  in  geistes  grünt,  da  er  stät  äne  mittel  in  frlbeit 

35  wärer  iresheit.  Daz  meinte  sant  Paul,  dö  er  sprach  'ez  wart  gezuket 
ein  mensche  unde  hörte  sögetäniü  wort,  diu  unsprechelich  sinl  allen 
menschen.'  Da  bi  vcrstät,  daz  sant  Peter  sluont  an  dem  umberinge 
der  ewikeit  undc  niht  in  einikeit  gol  sehende  in  slneshcit. 

Der  dritte  wec  heizet  wec,  und  ist  doch  heime,  dar  ist  gol  sehen 

40  ünc  miiel   in  slnesheit.    Nu   sprichct  der  liebe  Kristus    ich   bin  wec, 


wArheil  unde  lebon:  ein  Kristus  ein  persona,  ein  Kn'slus  ein  vater, 
ein  Kristns  ein  geist .  drle  ein,  drle  weg,  wärheit  unde  leben,  ein  der 
liebe  Jesus.  rzerhai|>  disem  wegc  umbcnngenl  unde  vermilelnt  alle 
crealüre;  in  pol,  in  discm  wege ,  peleilel  mit  siues  Wortes  lieble  und 
umbevangen  n\il  ir  beider  geister.  minnc,  daz  ist  über  allez,  daz  man  5 
geworlen  mac.  Nu  lose  wunder,  welich  wunderlich!  slän  üze  und 
inoc,  begrillen  und  um  begriffen  werden,  sehen  unde  sin  diu  gesiht, 
entballen  u«ul  enthalten  werden,  daz  ist  daz  ende,  d6  der  geisl  be- 
llbet  mit  ruowe  in  einikeit  der  lieben  ewikeil. 

Nu  keren  wider  zuo  unser  rede,  wie  diu  liebe  Martha  und  mit  ir  alle  10 
goles  friunde  stänl  mit  der  sorge,  niht  in  der  sorge,  unde  da  ist  ziltich 
werc  als  edel  als  dekein  füegen  in  gol,  wan  ez  fiiegel  also  nähe  als  daz 
obreste,  daz  uns  werden  mag,  an  alleine  got  sehen  in  blozer  nätürc. 
Da  von  sprichel  er  'du  släsl  bl  den  dingen  unde  bl  der  sorge,'  und  mei- 
net, daz  si  mieden  nidcrcn  kreftcn  was  betrüebet  unde  bokümbert,  wan  15 
si  nihl  also  verwenet  stuont  in  geisles  süezi:  si  stuont  sunder  nutzes. 

Sunder  driu  punclc  stillen  wir  haben  in  unseru  werken.  Daz  ist. 
daz  man  würke  ordenliche  unde  rcdellche  unde  wizzenllche.  Dem 
spriche  ich  ordentiche,  daz  man  in  allen  sinen  orten  antwürtet  dem 
ochsten.  So  spriche  ich  dem  redeliche,  daz  man  in  der  zil  niht  bez-  20 
zers  bekenne.  So  spriche  ich  dem  wizzenliche,  daz  man  bevinde  lebe- 
licher  wärheit  mit  lustiger  gegenwürtikeit  in  guoten  werken.  Swä 
disiu  driu  puncle  sint,  diu  fiiegent  also  nähe  unde  sint  also  nütze  als 
aller  der  iusl  Marien  Magdalenen  in  der  wüesti. 

Nu  sprichct  Kristns  du  bist  bettüebel  unibe  vil,  niht  urab  einez.  25 
Daz  ist,  so  si  lüter  cinvaltic  slät  an  allen  gewerb  hin  üf  gerihtet  an 
den  utnberinc  der  ewikeit ,  so  wirt  si  betrüebet,  so  si  von  sache  ge- 
mitclt  wirt,  daz  si  niht  mac  stän  mit  biste  dort  oben.  Der  mensche 
der  stät  bi  der  sorge  und  in  der  betriiebede.  Aber  Martha  stuont  in 
herlichiT  wo!  gevester  lugende  und  in  einem  fricn  gemüete,  ungehin-  30 
den  von  allen  dingen:  da  v«in  begerle  si,  daz  ir  swester  in  daz  selbe 
gesel'/.el  würde,  wan  si  sach,  daz  si  nihl  wesenliche  stuont.  Ez  was 
ein  herllcher  grünt,  öz  dem  si  begerle,  daz  si  slüendo  in  allem  dem, 
daz  da  gehcerel  ze  ewiger  selde.  Da  von  sprichet  Krislus  'eines  ist  not.' 
Waz  ist  daz?  Daz  ist  daz  eine,  daz  ist  got.  Daz  ist  not  allen  crealü-  36 
ren.  Wan  züge  got  daz  sine  an  sich,  alle  creatüre  würden  ze  nihle. 
Züge  got  daz  siue  abe  der  seie  Kristi ,  da  ir  geisl  geeiniget  ist  an  die 
Ewigen  persönen,  Krislus  belibc  blöze  crealüre.  Da  bedarf  man  des 
einen  wob  Martha  vorhte,  daz  ir  swester  behaflele  in  dem  lusie  und 
in  der  süezi,  unde  begerle,   daz  si  würde    als  si.    Dd  sprach  Kri^us  40 
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als  ob  er  spreche:  gehab  dich  wol,  MarlhA ,  si  bat  den  besien  Icil  er- 
wcll;  diz  sol  ir  abe  gan,  daz  nehste,  daz  creatäre  werden  mac,  daz 
sol  ir  werden:  si  sol  heilic  werden  als  du. 

Nu  vernement  die  lere  der  lügende.  Tugenthad  leben  hat  driu 
5  punct  an  willen.  Daz  ein  isl,  den  willen  üf  geben  in  gol,  wau  daz 
muoK  sin,  daz  man  daz  volbringc  daz  man  da  bekennet,  cz  si  donne 
abe  legen  oder  zuo  nemen.  Ez  isl  drlerleie  wille.  Der  ein  isl  ein 
sinneljcher  wille,  der  ander  ist  ein  redclicher  wille,  der  dritte  ist  ein 
ewiger  wille.    Der  sinnelicher  wille  gebiutet  lere,  daz  man  hoere  wäre 

10  I6rc.  Der  redeliche  wille  daz  ist,  daz  man  die  füezc  setze  in  alle  diu 
werc  J^sü  Krist)  unde  der  heiligen,  daz  ist,  daz  man  geltch  schicke 
worl,  Wandel  undc  gewerb  an  daz  nehste  geordenl.  So  diz  vullebräht 
wirt,  s6  git  gol  ein  anderz  in  der  sele  grünt,  daz  ist  ein  ewiger  wille 
mit  liepllchem  geböte  des  heiligen  geisles.     Dennc  sprichet   diu   selc 

15  herre,  sprich  in  mich  daz  dtn  ewiger  wille  $!.'  So  si  alsus  genuog 
ist  dem,  als  wir  hie  von  gesprochen  hän,  gevallet  ez  denne  gole  wol, 
so  sprichel  der  liebe  valcr  sin  ewigez  wort  in  die  s6le. 

Nu  Sprechern  unser  guolen  liule,  man  sulle  also  vollekomen  wer- 
den, daz  uns  kein  liebe  bewegen  müge  und  daz  man  unberüerlich  si 

20  von  liebe  unde  von  leide.  Sic  tuont  im  unreht.  Ich  spriche,  daz 
heilige  so  groz  nie  cnwari,  er  möhle  beweget  werden.  So  sprich  ich 
ouch  da  wider:  daz  wirl  dem  heiligen  wo)  in  disem  übe,  daz  in  nihtes 
niht  her  abe  von  gole  gewcgen  mac.  ir  wencnl,  die  wile  wort  wegen 
mügen  in  liebe  und  in  leil,   so  sienl   ir  unvolkomen?  des  enist  niht. 

25  Krislus  enhäte  sin  niht,  daz  bcwlsete  er  dö  er  sprach  'min  sele  ist 
tn^ric  biz  of  den  tot.'  Kristö  dem  täten  worl  also  we,  und  were  aller 
creature  we  gevallen  üf  eine  creatüre,  daz  were  als  gröz  niht  gewesen, 
als  Rristö  wß  was,  unde  daz  was  von  adel  siner  nälöre  unde  von  der 
heiligen  vereinunge  gotllcher  und  menschlicher  nälüre.   Da  von  spriche 

30  ich,  daz  heilige  nie  enwart  noch  niemer  erkrieget,  plne  cntuo  ime 
we  und  liep  wol.  Daz  beschihl  ctwenne  von  liebe  unde  minne  unde 
von  gnäde,  der  einem  menschen  spreche  an  sinen  geloubcn  oder  waz 
man  wolle,  so  der  mensche  mit  der  gnade  überzogen  were,  so  slüende 
er  wol  gellch  in  liep  und  in  leil.    Aber  daz  wirl  heiligen  wol,  daz  in 

5^5  nihtes  niht  von  her  üz  von  gole  gewegen  mac.  wirt  joch  daz  herze 
geplnget,  ob  der  mensche  in  der  gnade  niht  enisl,  daz  doch  der  wille 
cinvaltecliche  beste  in  gole,  also  sprechende;  horre,  ich  dir  unde  dfi 
mir.  Swaz  dar  !n  vellet,  daz  enhinderl  niht  die  ewige  selde.  alle  die 
wile  ez  nihl  vellel  in  daz  obresie  wviptellln  des  geisles  dorl  oben,  da 

40  ez  sUl  in  einekeil  gotes  aller  lieDesies  willen. 
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Nu  sprichet  Krislus  umbe  vil  sorge  wirsi  di^  l)etr(icbet.  Martha 
was  80  wesenlich,  daz  sl  ir  ^ewerp  nihl  enhiriderle,  werc  iiiidc  ge- 
werp  leite  sl  ze  ewiger  selde.  Maria  was  c  Marlha,  c  si  Maria  würde, 
wan  dö  si  saz  bl  den  füezen  unscrs  Herren,  dö  enwas  si  niht  Maria: 
si  was  ez  wol  an  dem  namen,  si  ertwas  ez  aber  nihl  an  des  geistes  5 
werke,  wan  si  saz  bl  luslc  unde  bl  süeze  unde  was  aller  erst  ze  schuole 
{Yangon  unde  lernele  leben.  Aber  Martha  sluont  so  wesenllche,  da  von 
sprach  si  herre,  heiz  sl  üf  stän!'  als  ob  si  spreche:  herre,  ich  wolle, 
daz  si  da  niht  seze  durch  lust,  ich  wolle,  daz  si  lernete  leben,  daz 
si  ez  wesenliche  beseze:  heiz  si  üf  stän,  daz  si  durnehte  werde.  10 
Si  enhiez  niht  Maria,  dö  si  bl  Rrisll  füezen  saz.  leb  heize  daz  Maria, 
ein  wol  geüebeter  lip,  gehorsam  einer  wisor  lere.  Daz  heiz  ich  gehörsam. 
swaz  bescheidenheil  gcbinlol,  daz  des  der  willc  genuoc  st. 

Nu  wenent  unser  guolen  liule  erkriegeo,  daz  gegenwürtekeil 
sinuellchcr  dinge  den  sinnen  niht  ensl.  Des  engät  in  niht  zuo:  daz  15 
ein  pinlich  gedoene  inlnen  ören  als  lustig  si  als  ein  süczez  seiteuspil, 
daz  erkriege  ich  niemer.  Aber  daz  sol  man  haben,  daz  ein  redelich 
gotgeformetcr  wille  bloz  stände  alles  nätiurllchen  lustes,  swenne  ez 
bescheidenheil  an  schouwet,  daz  si  dem  willen  gebiete,  sich  abe  ze 
kerende,  nnde  der  wille  spreche:  ich  tuon  ez  gerne.  Sehent,  da  würde  20 
krieg  ze  Inste,  wan  swaz  der  mensche  muoz  mit  grözer  arboit  erslriten, 
daz  wirl  im  ein  herzenfröide  unde  dcnne  wirt  ez  fruhtber. 

Nu  wellent  elellche  liule  dar  zuo  komeu,  daz  sie  werke  lidig  sin. 
Ich  spriche:  es  enmac  niht  sin.  Nach  der  zit  dö  die  junger  enplicngen 
den  heiligen  geisl,  dö  viengen  sie  erste  an  lugende  ze  würkcn.  Da  25 
von  du  Maria  saz  bl  den  füezen  unscrs  berren,  dö  lernete  si,  wan  si 
aller  6rst  ze  schuole  was  gesetzet  unde  lernete  leben.  Aber  dar  nAch 
dö  Krislus  ze  himel  fuor  unde  si  den  heiligen  geisl  enpfienc,  dö  vienc 
si  aller  erst  an  ze  dienende  unde  fuor  über  mer  unde  brediete  unde 
lerte  unde  wart  ein  dienerin  der  junger.  So  die  heiligen  ze  heiligen  30 
werdenl,  denne  aller  erst  vähenl  sie  an  lugende  ze  würken,  wan  dennc 
sauienenl  sie  bort  ewiger  seiden.  Swaz  da  vor  ist  gewiirkel,  daz  giltel 
schulde  unde  leit  wi/e  abe.  Des  viiiden  wir  ein  geziugnüsso  an  Kristö. 
Von  dem  anbeginne  daz  got  mensche  wart  und  mensche  got ,  dö  vieng 
er  an  zc  würken  unser  selikeit  unz  an  daz  ende,  daz  er  slarp  an  dem  35 
kriuze.  Knkcin  gelil  was  an  slme  libe,  ez  enüebete  sunderlich  lugende. 
Daz  wir  inie  gewerlich  nach  volgen  an  üebunge  wärer  lugende,  des 
helf  uns  got.     Amen. 
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X. 


Ivlogses  orabat  dominum  deum  suvm  {Ex.  XXXII,  II).  Ich  habe 
ein  wörtelln  gesprochen  in  der  lallne,  daz  stet  geschriben  in  der 
leczion,  diu  man  hiute  liscl  von  der  zU,  unde  daz  wort  sprichel 
5  ze  tiusche  'Moyscs  bat  sinen  herrcn  got:  herre,  war  urabe  zürnet  dln 
grimmede  wider  dln  volc?  Do  antworte  inne  got  unde  sprach:  Moyscs, 
in  mich  zürnen,  verhenge  mir  des,  erlonbe  mir  des,  gunne  mir  des, 
geslale  mir  des,  daz  ich  zürne  unde  mich  reche  an  dem  volke.  Unde 
got  gelobete  Moysese  unde  sprach:  ich  wil  dich  hoehcn  und«;  wil  dich 

10  groz  machen  unde  wil  din  gesiebte  breiten  unde  wil  dich  herre  machen 
über  ein  groezer  volc.  Moyses  sprach:  herre,  tilge  mich  ab  dem 
lebenden  buocbc  oder  vertrage  dem  volke.' 

Waz  wil  er  sprechen,  so  er  sprichet:  'Moyscs  bat  sinen  herren 
got?    In  der  wärheit,  so!  got  dln  herre  sin,  so   muost  dö  sin  kneht 

15  sin,  unde  würkest  du  denne  dln  werk  umbc  dinen  eigenen  nutz  oder 
umbe  dln  lust  oder  umbe  dlne  eigenen  selikeit,  in  der  wärheit,  so 
enbisl  du  stn  kneht  niht:  wan  6Ct  suochest  niht  alleine  gotesöre,  du 
suochest  dInen  eigenen  nutz.  War  umbe  sprichet  er:  sinen  herren 
got?    Got  wil,  daz  du    siech  sist,   unde    woltest  du   gesunt  sin;  got 

20  wil,  daz  dln  friunt  sterbe,  unde  woltist  dil,  daz  er  lepli  wider  gotos 
willen,  in  der  wärheit,  so  enwere  got  dln  got  niht.  Minnest  dö  got, 
bist  du  denne  siech:  in  gotes  namen;  stirl)et  dir  din  friunt:  in  gotes 
namen;  vert  im  ein  ouge  üz:  in  gotes  namen.  unde  dem  menschen 
were  gar  rehl.     Bist  aber  du  siech  unde  bitest  got   umbe  gesuntheil, 

25  so  ist  dir  gesunlheit  lieber  denne  got.  so  cnist  er  dln  got  niht:  er  ist 
got  hlmelrlches  und  ertrlches,  er  enist  aber  din  got  niht. 

Nu  mcrkent,  daz  got  sprichet 'Moyses,  iä  mich  zürnen.'  Nu  möh- 
tint  ir  sprechen:  war  umbe  zürnet  got?  Umbe  niht  anders  denne 
umbe  die  verlast  unser  eigener   selekeit,   und  er  suochet  des  sinen 

30  niht;  als  leit  ist  got,  daz  wir  tuon  wider  unser  selikeit.  Got  eukunde 
niht  leider  geschehen  denne  an  der  marter  und  an  dem  töde  unsers 
herren  Jesu  Kristi  slnes  einborneu  sunes,  den  er  leit  umbe  unser 
selikeit.  Nu  mcrkent,  daz  got  sprichet  'Moyses,  Iä  mich  zürnen.'  i\ü 
sehcnl,  waz  ein  guot  mensche  vermac  mit  gotc.     Daz  ist  ein  gewi.ssiu 

35  wärheit  und  ein  nolwärheit,  swcr  sinen  willen  gänzcliche  glt  gote,  der 
vähet  unde  bindet  got,  daz  got  niht  mac  denne  daz  der  mensche  wil. 
Swer  gof.  sinen  willen  giinzeliche  glt,  dem  glt  got  sinen  willen  wider 
als  gä'nzellche  und  als  eigenllche,  daz  gotes  wille  des  menschen  eigen 
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wirl,  undc  hhl  sin  Rpsworn  bl  im  selber,  daz  er  nibl  vermac  denne 
da/,  der  incnscbe  wil,  wan  got  wirl  niemer  nieraannes  eigen,  er  ensl 
zem  Ersten  sin  eigen  worden. 

Sani  Augustinus  sprichet:  herrc,  du  wirdesl  niemanncs  eigen,  er 
ensl  vor  dln  eigen  worden.  Wir  lötbcn  gol  nahl  unde  lac  unde  5 
sprechen:  herre,  dln  wille  werde.  Und  so  dennc  gotcs  wille  wirl,  aö 
zürnen  wir,  und  dem  ist  gar  unrehl.  So  unser  wille  goles  willc  wirl, 
daz  ist  guot:  aber  so  goles  wille  unser  wille  wirl,  daz  ist  verre  bezzer. 
So  dln  willc  goles  wille  wirl,  bist  du  denne  siech,  so  wöllisl  du  nibl 
wider  goles  willen  gesunt  sin,  aber  du  wöltist,  daz  goles  wille  were,  10 
daz  dO  gesunl  wcrisl.  Unde  swenne  ez  dir  übel  gel,  so  wüttisl  du, 
daz  ez  goles  wille  wlrc,  daz  ez  dir  wol  gienge.  Aber  so  goles  wille 
dln  wille  wirt,  bist  dö  siech:  cn  golles  namen;  slirbel  dln  triunl:  en 
goles  namen.  Ez  ist  ein  sicher  wärheil  und  ein  uotwärheil,  unde 
were,  daz  alliu  plnc  der  helle  und  des  vegefjures'undc  der  welle  hieugc  15 
dar  an,  daz  wolle  er  ewecllcbe  liden  leiner  in  der  pine  der  helle  mil 
gotes  willen  unde  wolle  daz  iemer  bau  für  sin  ewige  selikeit  unde 
wölli  in  goles  willen  läzen  unser  vrouwen  selikeil  und  alle  ir  volle- 
komenhcil  und  aller  heiligen  unde  wölli  in  ewiger  plnc  unde  hilter- 
keil  iemer  rae  sin  und  eninöhte  sich  einen  ougenblik  d^  von  niht  ge-  20 
keren,  ja  si  möhli  einen  gcdank  nihl  geleisten,  daz  si  ibt  anders 
wölli.  Svrennc  der  wille  also  vereinet  wirt,  daz  ez  wirt  ein  einic  ein, 
so  gebirl  der  valer  von  himelrlche  sinen  einbornen  sun  in  sich  und 
in  mich.  War  umbe  in  sich,  in  mich?  Da  bin  ich  ein  mil  im,  er 
mac  mich  öz  gesliezen  niht,  und  in  dem  werke  da  enpfahel  der  heilig  25 
geist  sin  wesen  unde  sin  werk  unde  sin  werden  von  mir  als  von  gote. 
War  umbe?  DA  bin  ich  in  gote.  Nimet  er  ez  von  mir  niht,  so 
nimet  er  ez  ouch  von  gote  nihl,  er  mac  mich  üz  gcsliezcn  niht,  in 
keiner  wise  niht. 

Alsus  genzelich  was  Moyses  wille  gotcs  wille  worden,  daz  ime  gotes  30 
cre  lieber  was  an  dem  yolke  denne  sin  eigen  selikeit.  Got  gelobte 
Moysese  und  er  enahle  sin  niht,  ja  unde  bete  er  im  gelobet  alle  sin 
gotheil,  er  enhete  ez  im  geslatel  niht.  Unde  Moyses  bat  gol  unde 
sprach  'herre,  tilge  mich  ab  dem  lebenden  buoche."  Die  meister 
vrägent:  minnete  Moyses  daz  volk  me  denne  sich  selber?  unde  sprechenl:  35 
nein!  wan  in  dem,  dö  Moyses  gotes  ere  suochle  an  dem  volke,  dö 
wiste  er  wol ,  daz  er  gote  neher  was  denne  ob  er  goles  ere  bete  ge- 
läzen  an  dem  volke  unde  gesuochel  hole  sin  eigen  selikeit.  Alsus 
muoz  ein  guot  mensche  sin,  daz  er  in  allen  sInen  werken  des  sInen 
nihl  ensuoche,  alleine  goles  ere.   Alle  die  wllc  so  du  mil  dinen  werken  40 
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üf  dich  selber  ihf  m^re  gekerel  bist  oder  rtf  einen  menschen  mö  denne 
öf  den  anderen,  so  Ist  dennoch  goles  wille  nihl  rehte  dln  wiJle  worden. 
Unser  herre  sprichet  in  dein  ewangeliö  mttj  lere  ist  nihl  raln  lere, 
raer:  des,  der  mich  gcsant  hAl.  AlsA  so!  ein  guol  mensche  stän : 
5  min  werk  ist  nihl  mJn  werk,  min  leben  isl  nihl  mtn  leben.  Und  isl, 
daz  ich  also  slen,  alliu  diu  vollekonienheit  und  alliu  diu  sßlikeil,  die 
sant  P^ler  hat,  und  daz  sant  Paulus  sin  houbet  dar  slrahte,  und 
alba  diu  sdlikeil,  die  sie  da  von  h.inl  besezzen,  diu  sraeckel  mir  aJs 
wol  als  in,  und  ich  wil  ez  ewecllche  niezen,  als  ob  ich  ez  selbe  ge- 

10  wUrket  bete.  Mdr;  alliu  diu  werk,  die  alle  heiligen  und  alle  engel 
«e  geworhten  unt  dannoch  .Maria  goles  muoler  ie  geworhte,  dA  von 
wil  ich  ewige  vröude  enpfähen,  als  ob  ich  sie  selbe  gewürkcl  hole. 

Ich  spriche;  menscheheit  unde  mensche  ist  ungeltch.  nienscheheit 
in  ir  selber  ist  als  edel,   daz  obersle  an  der  menscheit   hat  geilcheit 

1ö  mil  den  engelen  unde  sippeschafl  mil  der  golhcit.  Die  grcesten  ein- 
unge,  die  Krisius  besezzen  häl  mil  dem  valer,  die  ist  mir  mügelich 
ze  gewinnenne,  ob  ich  künde  ab  gelegen  daz  da  isl  von  diseni  unde 
von  den»,  unde  künde  mich  genemen  menscheit.  Allez  daz  denne 
gol  ie  gegap  stoem   einbornen   sune,    daz    häl   er    mir  gegeben   also 

20  vollekomenliche  als  ime  und  nihl  minre,  unde  hSl  mirs  me  gegeben: 
er  gab  me  mioer  menscheit  an  Krisfö  denne  ime,  wen  er  gab  irae  niht, 
er  häle  ez  ewecliche  in  dem  vater.  Unde  slahc  ich  dich,  so  slahc  ich 
zcm  ersten  einen  Burcharieo  oder  einen  Heinrichen  unde  slahe  dar 
nach  den  menschen.    Unt  des  enlel  gol  nihl.    Er  nam  zem  ersten  6ie 

25  menscheil  an.  Wer  isl  ein  mensche?  der  nach  Jesu  Krisli  menscheit 
slnen  eigenen  namen  het.  Unt  da  von  sprichet  tmser  herre  in  dem 
ewangeliö  'swer  dirre  einen  an  rüerel,  der  grifel  mir  iu  min   ouge.' 

Nu  sprich  ich  aber:  Moyses  bat  slnen  hcrren  gol.'   Vil  üule  bitenl 
gol  umb  allez  daz  er  geleisten  mac,  aber  sie  enwellenl  gote  niht  geben 

30  allez  daz  sie  geleislen  raügent,  sie  wellenl  mit  gole  teilen  unde  wellent 
ime  daz  snocdesl  geben  und  ein  wenic.  Aber  daz  erste,  daz  gol  ieraer 
glt,  so  glt  er  sich  selber.  Unde  sweune  du  gol  hast,  so  hast  du  elliu 
dinc  mit  gole.  Jch  hän  etwenne  gesprochen:  swer  got  häl  und  elliu 
dinc  mit  gole,  der  häl  niht  me  denne  der  got  alleine  hat.    Ich  spriche 

35  ouch:   tüsenl  engel   in   der  ewikeil  isl  niht  mere  an  der  zal  denne 

2wene  oder  einer,   wan  in  ewikeil  ist  niht  zal,   ez  ist  obe  aller  zal. 

'Moyses  bal  slnen  herren  gol.'    Moyses  ist  als  vil  gesprochen  als 

einer,   der  üz  dem  wazzer  isl  üf  erhaben.     Nu  spriche   ich  aber  von 

dem  willen.     Der  hundert  mark  goldes  dur  got  gebe,  daz  were  ein 

40  grözez  werc  unde  schine  ein  grözez  werc;  aber  ich  spriche:  habe  ich 
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einen  willen.  Ii^fc  ich  hundert  mark  /.e  f^cbenne,  ist  eht  der  wille 
ganz,  in  der  wArheil  so  hab  ich  got  i)ezail  und  er  muoz  mir  anl- 
wiirten,  als  ob  ich  im  hundert  mnrk  bezalt  hetf.  Und  ich  sprichc 
mere :  hete  ich  einen  wilhn,  ob  ich  e»ne  giiii/e  weit  heti  daz  ich  die 
geben  wulli,  ich  habe  goL  bezalt  einer  ganzer  well  und  er  muoz  mir  •» 
anlwürten,  als  ob  ich  im  ein  ganze  well  bezalt  heti.  Ich  spriche: 
würde  der  bähest  mit  miner  hant  orsingen,  were  ez  mit  minem  willen 
nihl  besebehen,  ich  weit«  über  alter  gen  und  wolti  nieraer  deste  roinre 
messe  gesprechen.  Ich  spriche:  menscheit  ist  an  dem  ermsten  oder 
versmehstcn  menschen  alse  vollekomen.  als  an  dem  bäbeste  oder  an  10 
dem  keiser,  wau  menscheit  in  ir  selber  ist  mir  lieber  denne  der 
mcDScbe.  den  ich  an  mir  trage.  Daz  wir  aisus  vereinet  werden  mit 
gute,  des  helfe  uns  diu  Wcirhcil,  von  der  ich  gesprochen  hän.  Amen. 


XI. 

jViulier,  venit.  hnra  et  ntinc  est .  quando  veri  adoratores  odorabunt  15 
patrevi  in  sinritu  et  veritate  [Joh.  IV,  23).  Diz  ist  gescbriben  in  sant 
Johans  ewangeliö.  Von  langer  rede  nim  ich  ein  würleiin.  Unser  herre 
sprach  frouwe,  diu  zlt  sol  komen  und  ist  iegenöte,  daz  die  wären 
aiibeter  anbetent  den  vater  in  dem  geislc  und  in  der  warheit,  und 
alsusifche  suochet  der  v^ter.'  20 

Nu  merkent  daz  erste  v,ürlelin,  daz  er  spricbel:  'diu  zit  sol  komen 
und  isi  iegenöte.'  Swer  da  wil  anbeten  den  vater,  der  muoz  sich 
setzen  in  ewikeit  mit  stner  begerunge  unde  mit  slner  zuoversiht.  Ez 
ist  ein  daz  oberste  teil  der  sele,  daz  stet  oben  zU  und  enweiz  riit  von  „ 
der  zU  noch  von  dem  llbe.  Allez  daz  ie  geschach  vor  tü>ent  järeu,  20 
der  lac,  der  vor  tusent  jären  was,  der  ist  in  ewikeit  niht  verrer  denne 
disiu  stunde,  da  ich  ze  male  sten,  oder  der  lac,  der  über  tüsent  jär 
komen  sol  oder  als  vil  du  gezelen  mahl,  der  ist  in  ewikeit  niht  verrei 
denne  disiu  stunde,  dA  ich  ietze  inne  sten. 

Nu  spricbel  er   daz  die  wäreii  ar.beter  aubetenl  den  vater  in  dem  30 
geisie  und  in   der   wärheit.'    Waz   ist  diu   wärheil?    Warheit   ist  als    » 
edel,   wi?re   daz  sich   got  gekeren   mühte   von    der  w.^rheit,   ich  wolle 
mich  an  die  wArheii   heften   unde   wolle   got  läzen ,   wan  got  ist  diu 
warbeil  und  allez,   daz  in  der  zil  ist  oder  aliez,  daz  gel  ie  gescbuof, 
daz  enisl  diu  warheit  niht.  35 

Nu  spricbel  er    die   bcient  an  den  vater.'    Ach,    wie  vil  der  ist, 
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die  betent  an  die  crcatäre  undc  sich  da  mit  bekümbernt,  und  daz 
sint  gar  torehte  liute.  Also  schiere  so  dii  got  anbetest  umbe  die  crea- 
lüre,  SU  bitest  du  uinbe  dincn  eigenen  schaden,  wan  also  balde  so 
crcalüre  creatüre  isi,  so  treil  si  inne  bitlerkeit  unde  schaden  und  übel 
5  und  ungemach.  ünl  dar  umbe  so  geschihl  den  liuten  gar  reht,  die 
da  hanl  ungemach  unde  bitlerkeit.  War  umbe?  Sie  hänt  dar  umbe 
gebeten. 

Ich  hän  etwenne  gesprochen,  swer  got  suochet  und  iht  mit  gole 
süochet,  der  envindet  got  niht;  unde  swer  aber  got  alleine  suochet  in 

10  der  wärheil,  der  vindet  got  niemer  alleine,  wan  allez,  daz  got  ge- 
leislen  mac,  daz  vindet  er  mit  gote.  Suochest  dö  got  unde  suochest 
got  umbe  dinen  eigenen  nutz  oder  umbe  din  eigen  selekeit,  in  der 
wärheit  so  suochest  du  got  niht.  Har  umbe  so  sprichet  er,  daz  die 
wären  anbeter  anbeten!  den  vater,  und  er  sprichet  gar  wol.    Ein  guot 

15  mensche,  der  zuo  dem  spreche  war  umbe  suochest  du  gotf  'Dar 
umbe  daz  er  got  ist.'  War  umbe  suochest  du  die  wärheitT  'Dar 
umbe  daz  ez  wärheit  ist.'  "War  umbe  suochest  dö  die  gcrehtekeit? 
'Dar  umbe  daz  ez  gcrehtekoit  ist':  den  liuten  ist  gar  rehte.  Alliu 
dinc,  diu   in  der  zit  sint,   diu   habent  ein    warumbe..    Als  der  einen 

20  menschen  vrägete  war  umbe  izzest  du?  Dar  umbe  daz  ich  krall 
habe.'  War  umbe  släfest  du?*  umbe  daz  selbe.  Und  alsus  sinl  alliu 
dinc,  diu  da  sint  in  der  zlt.  Aber  ein  guot  mensche  der  den  vrägete, 
war  umbe  minnest  du  got?  "Ich  enwciz,  umbe  got.'  War  umbe 
minncst  du  wärheil?'    'Umbe  wärheit.'      War  umbe   minnest  du  gc- 

25  rehlekeit?    Umbe  gerehlekeit.'    War  umbe  minnest  du  güeti?   "Umbe 

güeti.'   "War  umbe  lebest  du?   'Triuwen,  ich  enweiz!  ich  leben  gerne.' 

Ein  meisler  sprichet:  swer  da  ze  einem  male  wirl  berüeret   von 

der  wärheit  unde  von  der  gerehlekeit  unde  von  der  güeti,   were,  daz 

alliu  pine  der  helle  dar  an  hienge,  der  mensche  enmöhle  sich  niemer 

30  einen  ougenblik  da  von  gekeren.  Mer  sprichet  er:  swer  der  mensche 
ist,  der  von  disen  drin  wirt  berüeret,  von  der  wärheit,  von  der  ge- 
rehlekeit unde  von  der  gücli,  als  unmügelich  daz  gole  ist,  daz  er  sich 
raüge  gekeren  von  siner  golheil,  als  unmügelich  ist  disem  menschen, 
daz  er  sich  von  disen  drin  müge  gekeren. 

35  Ein  meister  sprichet,  daz  guot  habe  drte  zeigen.  Diu  erste  zeige 

ist  nutz,  diu  ander  zeige  ist  lust,  diu  dritte  zeige  ist  zimeiicheit. 
Har  umbe  sprichet  er:  die  betent  an  den  vater.  War  umbe  sprichet 
er;  den  vater?  Suochest  du  gut  alleine,  allez  daz  er  geleisten  mac 
daz  vindest  du  mit  gole.     Ez  ist  ein  gewissiu  wärheit  und  ein  nolwär- 

40  heit  und  ist  ein  gescbriben    wärheit,   und    were  ez   niht  geschriben, 
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sü  w6re  ez  doch  war,  und  heti  roI  m6,  er  mühte  dir  ez  niht  verbergen 
und  er  miiesc  dir  ez  offenbaren  und  er  gibel  dirz,  und  ich  Ukn  el- 
wenne  gesprochen:  er  gibel  dirz  in  gebürfe  wlse. 

Die  meister  sprechent,  diu  sele  habe  7.wei  antlütc,  unde  daz  ober 
aotitite  schouwet  alle  zlt  got  unde  daz  nider  antiüle  sihet  etwa/,  her  5 
abe  unde  daz  berihlet  die  sinne,  unde  daz  oberste  antiüle  daz  ist  daz 
oberste  der  sele,  daz  stet  in  ewikeit  und  enhät  niht  ze  schaHenne  mit 
der  zlt  und  enweiz  nibt  von  der  zU  und  von  dem  übe.  iiud  hab  ct- 
wenne  gesprochen,  daz  in  dorne  lit  bedecket  als  ein  ursprunc  alles 
guotes  und  als  ein  liuhtent  lieht,  daz  alle  zU  liuhtei,  und  als  ein  10 
brinnendcr  brant,  der  alle  zit  brinnel,  unde  der  brant  enist  niht 
anders  denne  der  heilig  geist. 

Die  meisler  sprechent,  daz  üz  dem  obersten  teil  der  sele  fliezenl 
zwo  krcfte.    Diu  ein  heizet  wille,   diu  ander  vernunflekeit,   unde  der 
kreflte  vollekomenheit  lit  an  der  obersten  kraft,    diu  da   heizet  ver-  15 
nünflekeit.    Diu  enkan  niemer  geriiowen.  Si  enwil  niht  got  als  er  der 
heilig  geist  ist  und   als  er  der  sun  ist,    unde    Oiuhet    den    sun.     Si 
enwil  oiich  niht  got,   als  er  got  ist.     War  umbc?    Da  hat  er  namen, 
unde  wcrin  lüsent  göte,  si  brichel  iemer  me  durch,  si  wil  in  da,  da 
er  niht  namen  enhät:  si  wil  elwaz  edelrs,  etwaz  bezzcrs  denne  got  als  20 
er  namen  hat.    Waz  wil  si  denne?    Si  enweiz:  si  wil  in  als  er  valer 
ist.     Har  umbc  sprichel  sant  Philippus  hcrre,  zeig  uns  den  vater,  so 
gcnüegel    uns.'     Si   wil   in   als  er  ein   marc   ist,   von  dem   urspringet 
güeti;  si  wil  in  als  er  ein  kerne  ist,   von  dem  üz  fliuzot  güeti ;   si  wil 
in  als  er  ein  würzet  ist,   ein  ädcr,   in  der  urspringet  güeti,   unde  da  25 
st  er  alleine  valer. 

Nu  sprichet  unser  herre  'ez  bekennet  nieman  den  vater  denne  der 
sun,  noch  den  sun  nieman  denne  der  valer.'  In  der  wärheit,  sulen 
wir  bekennen  den  vater,  so  müezen  wir  sun  sin.  ich  bän  etwenne 
j^esprochen  driu  wörtelin,  diu  nemenl  iur  driu  boesiu  muscAl  unde  30 
trinkenl  dar  nach.  Ze  dem  ersten,  wellen  wir  sun  sin,  so  müezen  wir 
einen  vater  haben,  wan  ez  mac  nieman  gesprochen,  er  sl  sun,  er 
enhabe  einen  vater,  noch  nieman  ist  vater.  er  enhabe  einen  sun.  Ist 
der  vater  tot,  so  sprichet  er  er  was  min  vater."  Ist  der  sun  tot,  so 
sprichet  er  'er  was  min  sun.  Wan  des  sunes  leben  hanget  in  dem  .3.^ 
vater  unde  des  valer  leben  hanget  in  dem  sune  unl  dar  umbe  mac 
nieman  sprechen  ich  bin  sun,  er  enhabe  denne  einen  vater,  unde 
der  mensche  ist  in  der  wärheil  sun,  der  da  elliu  siniu  werk  würket 
von  minnen.  —  Daz  ander,  daz  den  menschen  alre  meist  sun  machet, 
daz  ist  getlcheit.     Ist  er  siech,   daz  er  ai^i  gerne  siech   st  als  gesunt,  40 
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gcsunt  als  siech.  Stirbet  ime  stn  friunt,  in  gotes  namen;  wirt  im  ein 
ooge  üz  geslagen,  in  gotes  namen.  —  Daz  dritte,  daz  ein  sun  haben 
sul,  daz  ist,  ob  er  sin  houbet  niemer  geneigen  kan  danne  allein  öf 
den  vater.  Ach,  wie  edc!  diu  kraft  ist,  diu  da  stet  oben  zit  unde 
5  diu  da  stet  äne  stal!  Wan  in  dem,  daz  si  stet  oben  zit,  so  hat  si  in 
sich  besloz/en  alle  zit  und  ist  clliu  zU,  unde  swie  kleine  man  des  hcle, 
daz  da  stet  oben  ztt,  der  were  gar  schiere  rieh  worden,  wan  daz  da 
t'nnunt  dem  mer  ist,  daz  ist  der  kraft  nihl  verrer,  denne  daz  ietzuo 
gegenwürlic  ist.    Unde  da  von  sprichet  er  alsusllche  suochel  der  vater.' 

tO  Schent,  alsus  liepköset  uns  got,  alsus  vichet  uns  got  unde  got 
enmac  nit  erbeiten,  biz  sich  diu  »ele  gesmuket  unde  geschellet  von 
der  crcalüre,  und  ist  ein  sicher  wärheit  und  ein  nulwärheit,  daz  got 
also  not  ist  daz  er  uns  suochel,  rcht  als  ob  elliu  sin  gothoit  dar  an 
hange,  als  si  ouch  tuot.    Und  g<)t  enmac  unser  als  wenic  cnbern,  als 

15  wir  sin,  wan  wcre  joch,  daz  wir  uns  von  gote  gekeren  möchtin,  so 
enmöhle  sich  doch  got  niemer  von  uns  gekeren.  Ich  spriche,  daz  ich 
got  nit  bilen  wil,  daz  er  mir  gebe,  ich  wil  in  ouch  nihl  loben  umbe 
daz  er  mir  gegeben  hat,  suader  ich  wil  in  biten,  daz  er  mich  wirdic 
mache  ze  enpfdhenne,   unde  wil  in  loben,   daz  er   der  natiUe  ist  und 

iW  des  Wesens,  daz  er  geben  mnoz.  Der  daz  got  benemen  wolti,  der 
beneme  imc  sin  eigen  wcsen  unde  sin  eigen  leben.  Daz  wir  alsus  in 
der  wärheit  sun  werden,  des  helfe  uns  diu  wärheit,  von  der  ich  ge- 
sprochen hän.     Amen. 


XII. 

25  Hoc  est  praeceptitm    mevm    nt  diligatis  invicem   [Joh.  XV,   11). 

Ich  hän  driu  wörielin  gesprochen  fn  der  hllne,  diu  sUtnl  geschriben 
ID  dem  ewangeliö.  Daz  erste  wörtelln,  daz  unser  herrc  sprichet  "daz 
ist  rain  gebot,  daz  ir  iuch  under  einander  minncnl,  als  ich  iuch  ge- 
minnel    hän.'    ze   dem   andern   sprichet   er  'ich    hän   iuch    gesprochen 

30  raine  friunde,  wan  allez,  daz  ich  ie  gehoBret  htm  von  mlnem  vater, 
daz  habe  ich  iu  geoffenbäret.'  ze  dem  dritten  sprichet  er  'ich  hän  iuch 
öz  erwell,  daz  ir  gönl  unde  fruhf.  bringent  unde  daz  diu  fruht  bi  iu 
beUbe.' 

Nu  merkent  da/  erste  wörtclln,   daz  er  ."^prichet  'daz  ist  min  ge- 

35  bot.'  Da  von  wil  Ich  sprechen  ein  wörtelln ,  daz  ez  bl  iu  bellbe.  'Daz 
ist  min  gebot,  daz  ir  niinuent.'    Waz  wil  er  sprechen,  daz  er  sprichet 
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•daz  ir  minnenl?"  Er  wil  sprechen  ein  wör'.olln,  daz  merkcnt.  Minne 
diu  ist  also  lülrr,  als  bloz,  als  aUegeschciden  in  sich  selber.  Die 
besten  meister  sprcchenl.  daz  diu  minne,  mit  der  wir  minnen,  ist 
der  heilig  eeist.  Etliche  wären,  die  wollen  ez  widersprechen.  Daz 
isl  icmer  war:  alle  die  bewegdc,  dii  wir  beweget  werden  ze  minne,  5 
da  beweget  uns  niht  anders  wan  der  heilig  geist.  Minne  in  dem 
lülcrsten,  in  dem  übegescheidenesten  in  sich  selber  ist  niht  anders 
dcnne  gol.  Die  meister  sprechent,  daz  daz  ende  der  minne,  6f  daz 
minne  alliu  ir  werk  würket,  ist  güeti,  unde  diu  giieti  isl  got.  Als 
lülzel  min  ouge  kan  sprechen  unde  min  zunge  varwe  erkennen,  als  10 
lützel  mac  sich  minne  üf  andeis  ihl  gcncigen  danne  üf  güeti. 

Nrt  merkcnt.  Waz  wil  er  hie  sprechen,  daz  im  als  ernst  isl,  daz 
wir  minnen?  Er  wil  sprechen,  daz  diu  minne,  mit  der  wir  minnen, 
diu  sol  sin  als  lüter.  als  bloz,  als  abegescheiden,  daz  si  niht  sol  ge- 
neiget sin  weder  üf  mich  noch  öf  minen  vriunt  noch  nebcnt  sich.  15 
Die  meisler  sprochent,  daz  man  enhein  guol  werc  ein  guot  werc  ge- 
heizen  mac  noch  enhein  lugen!,  ez  beschehe  danne  in  der  minne. 
Tugent  diu  ist  als  edel,  als  abegescheiden,  als  lüter,  als  bloz  in  sich 
selber,  daz  si  niht  bezzers  bekennet  denne  sich  unde  got. 

Nu  sprichet  er  'daz  ist  min  gebot.'  Der  mir  gebiutel,  daz  mir  20 
süeze  ist.  daz  mir  nütze  ist  unde  da  mtn  sciikeit  an  ist,  daz  ist  mir 
gar  süeze.  So  mich  türstet,  so  gebiutel  mir  daz  tranc,  so  mich 
hungert,  so  gebiutel  mir  diu  spise.  Und  aisus  luol  got,  ja  alse  süeze, 
daz  alle  disiu  well  des  gelich  niht  geleisten  mac.  Unt  der  der  süeze- 
keit  ze  einem  male  gesmekil,  werliche,  alse  wenic  sich  goi  mac  ge-  23 
kercn  von  sUier  gotheit.  alse  lützel  mac  sich  der  mensche  gekeren 
mit  siner  minne  von  güeti  unde  von  gole;  ja  und  im  isl  linier,  daz 
er  sich  verzihe  s!n  selbes  und  aller  siner  selikeit  unde  belibe  mit 
siner  minne  an  güeti  und  an  gole. 

Nu  sprichet  er  'daz  ir  undcr  einander  minnenll'  Ach,  daz  were  ein  30 
edel  leben,  daz  wcre  ein  selic  leben!  Were  daz  niht  ein  edel  leben, 
daz  ein  ieglich  were  bekeret  i'if  slnes  neh.sten  vride  ais  uf  sinen  eigenen 
vride  unde  daz  sin  minne  alse  bloz  und  alse  lüler  und  alse  abegescheiden 
sl  in  sich  selber,  daz  er  niht  enmeinete  wan  güeti  unde  got?  Der  einen 
guoten  menschen  vragete  war  umb^  minncst  du  güeti?  'Umbe  güeti.  35 
'War  umbe  minnesl  du  got?'  'ünibe  got.'  Und  ist  daz  din  minne  also 
lüler,  also  abgescheiden,  also  bloz  ist  in  sich  selber,  daz  du  niht  anders 
enminnest  denne  güeli  und  got,  so  ist  daz  ein  sicher  wärheil,  daz 
alle  die  lugende,  die  ille  menschen  ie  geworhten,  die  sinl  dIn  alse 
vollekoraenlicb,  als  obe  du  sie  selber  geworht  helist,  unde  lOlerr  unde  40 
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bezzor.  wan  daz  der  bäbcsl  bäbest  ist,  daz  hat  er  diko  mit  grözer 
arbeil.  Oie  tii|?enl  h.lst  du  lüler  und  abegescheiden  uiidc  mit  ruowe 
und  ist  mere  din  daiine  sin,  ist,  daz  din  minne  also  lüter,  nisö  blöz 
in  dich  selber  ist,  daz  du  niht  anders  enmeinisl  noch  enminnest  wan 
5  güeti  unde  got. 

Nu  sprirhet  er  'als  ich  iuch  geininnct  hän.'  Wie  hat  uns  got  ge- 
minnt't?  Er  minnete  uns  dö  wir  niht  enwären  und  dö  wir  sin  vige.nt 
wären.  Also  nöl  ist  gote  zuo  unser  vriuntschafl,  daz  er  nihl  crbeiten 
Diac,  biz  daz  wir   in  biten:    er  gät  uns  engegen  unde  bitct  uns,  daz 

10  wir  sine  friunde  sigon  ,  waii  er  begert  von  uns,  daz  wir  wellen  daz 
er  uns  vergebe.  Da  von  sprichet  unser  herre  gar  wol  'daz  ist  min 
wiile,  daz  ir  die  bitent,  die  iu  ieit  tuont.'  Ais  ernst  sol  uns  stn,  daz 
wir  die  biten,  die  uns  Ieit  tuonl.  War  uinbe?  Daz  wir  gotes  willen 
teten,  daz  wir  niht  solten  erbeilen,  biz  daz  man  uns  bete:  wir  suitin 

15  sprechen  'vriunt,  vergib  mir,  daz  ich  dich  betriiebet  hAn.'  Und  als 
ernst  solle  uns  stn  zuo  der  tugent:  so  diu  pine  ie  gnezer  were,  so 
unser  ernst  grcezer  solti  sin  zuo  der  tugent.  Also  sol  din  minne  stn, 
wan  minne  diu  wil  nienä  sin,  wan  dA  gellcheit  ist  und  ein  ist.  Ein 
bcrre,   der  eilten  kueht  het,   da  cnisl  niht  vride,  wan  da  enisl  niht 

20  gellcheit.  Ein  vrouwe  und  ein  man  die  sint  einander  ungelich:  aber 
in  der  minne  sint  sie  gar  gelSch.  Da  von  sprichet  diu  schrift  gar  wol, 
daz  got  die  vrouwen  neme  von  des  mannes  rippe  unde  sUen,  weder 
von  houbel  noch  von  den  füezen,  wan  swä  zwei  sint,  da  ist  gebresle. 
War  umbe?    Einez  ist  da%  ander  nihl,  wan  daz  niht,  daz  da  machet 

25  undcrscheit.  daz  ist  niht  anders  wan  bilterkeit,  wan  da  ist  niht  vride. 
Hän  ich  einen  apfel  in  miner  hant,  der  ist  nihien  uugen  lustlich, 
aber  der  munt  wirt  der  süezekeit  beroubet.  Aber  izze  ich  in,  so 
bcroube  ich  mlniu  ougen  des  lusles,  den  ich  daran  hau.  Alsus  mü- 
genl   zwei   niht  bi   einandern  gesin,   wan  einez  niuoz  sin  wesen  ver- 

30  lieren. 

DA  von  sprichet  er  'luinnent  under  einander.'  daz  ist  in  einander. 
Da  von  sprichet  diu  schrifi  gar  wol.  Sanct'  Johannes  sprichet  got  ist 
diu  minne  und  der  in  der  minne  ist,  der  ist  iu  gote  unde  got  ist  in 
ime.'    Ja  er  sprichet  gar  wo!:  were  got  in  mir  unde  were  ich  niht  in 

35  gote,  oder  were  ich  in  gote  unde  got  niht  in  mir,  so  were  allez  en 
zweien.  Da  aber  got  ist  in  mir  und  ich  bin  in  gote,  so  bin  ich  niht 
snoeder  noch  got  nrhl  hosher.  Nu  möhtenl  ir  sprechen  herre,  du 
sprichcst,  daz  ich  dich  minne  und  ich  enmac  niht  niinnen.'  Da  von 
sprichcl  unser  herre  gar  wol.  als  er  sprach  ze  saut  Peter  'Pßlre,  rain- 

40  nesl  du  micht    'Herre,  du   weist  wol,  dnz  ich  dich  minnen.    H^t 
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du  min  gcf^ebrn,  berre,  so  minnc  ich  dich;  hast  di^  mirz  niht  gege- 
ben, s6  eoniinnen  ich  dich  iiihl.' 

Nu   merkent   daz  ander  würtelln,  daz  er  sprichet  'ich  han    iuch 
gesprochen  mtne  vriuode,  wan  ich  h^n  iu  geoffcnbärel  aliez.    daz  ich 
gehoerel   bdn  voo    mtoem  valer.'     Nu  merkenl,    daz   er   sprichet    ich  5 
hau  iuch  gesprochen  mlne  vriunde.'   In  dem  selben  Ursprünge,  da  der     • 
Min  urspringet,  dA  der  valer  stn  cwic  wort  äz  sprichet,    und  üz  dem 
selben    herzen    da    urspringet  ouch  der  heilig  gei^t   undo   fliuzet  üz. 
Und  euwere  der  heilig  geist  niht  üz  geviozzen  von  dem  sune,   so  en- 
h£ti  man  cnkeinen  underscheit  bekant  zwischent  dem   sune  undc  dem  10 
heiligen  geiste.    Dö  ich  nü  prediete  an  der  drivaltikeit  tage,  dö  sprach 
ich  ein  werleltn   in  dem   iallnc,   daz  der  valer  sinem  einborncn  sune 
gebe  allez  daz  er  geleislen   mac,  alle  stne  golheit,    alle  sine  selikeit, 
uode  behielt  ime  selber  niht.    Du    was    ein    vräge:   gab  er  im   ouch 
stne  eigenschaft?    Und  ich  sprach:  ja!  wan  diu  eigcnschaft  des  valer,  15 
daz   er   gebirt,   daz  enist  niht  anders  wan  got;   wan  ich   hän  gespro- 
chen, daz  er  iroe  selber  niht  behalten  hat.     Ja  ich  spriche :  die  Wur- 
zel der  golheit  die  sprichet  er  alzemale  in  stnen  sun.    Da    von   spri- 
chet sant  Philippus   'herre,    zeige   uns  den   valer,   so  benüeget    uns.' 
Ein  boum,   der  fruht  Ireit,  der   bringet  sine  fruht  für.     Der  mir  der  20 
fruht  git,  der  engtt  mir  niht  den  boum.    Aber  der  mir  den  boum  gU 
unde  die  wurzel  unde  die  fruht,  der  hat  mir  mere  gegeben. 

Nü  sprichet  er  ich  hän  iuch  gesprochen  mine  friunde.  Ja  in  der 
selben  gehurt,   6ä  der  valer  gebirt  stnen  einbornen  sun  und  im  git 
die  Wurzel  und  alle  sine  golheit  und  alle  sine  selikeit  und  ime  selber  25 
niht  behaltet,   in  derselben  gehurt  sprichet  er  uns  sine  vriuude.    Al- 
leine du   des  sprechennes  niht  hoerest  noch  verstest  ,   doch  so  ist  ein 
kraft  in  der  sele  (von  der  sprach  ich,  dö  ich  nü  hie  bredietc),  die  ist 
als  abegescheiden  und  alse  lüler  in  sich  selber  und  ist  sippe  götlicher    *— 
nälüre,  und  in  der  kraft  wirt  ez   verstanden.    Dannan  von  sprichet  30 
er  ouch  gar  wol  'da  von  hän  ich  iu  geoffenbäret  allez  daz  ich  gehceret 
bau  von   mtnem  valer.     Nü  sprichet  er    daz  ich  gehceret  han.'    Des 
valers  sprechen  ist   sin  geben,    des   suues   gohaeren    ist  stn   geboren 
werden.   Nü  sprichet  er  allez  daz  ich  gehoeret  hän  von  mtncm  valer.' 
Ja  allez  daz  er  cweeltche  gehteret  hat  von   stnem   vater,    daz    hat  er  35 
uns  geoffenbäret    uude  hat  stn  uns  niht  bedeket.    Ich   spriche:    und 
hele   er  tüsent  worte  me,  er    h^tc  ez  uns  geoffenbäret  und  er  bete 
stn  uns  niht  verdeket.    Alsus  sollen  wir  gote  niht   vor  bcdokcn,   wir 
sollen  ime  offenbaren  allez ,  daz  wir  mögen  geleisten.    Wan  behieliist 
du  dir  selber  ibt,  als  vil  vcrliuresl  du  dtn   ewigen  selikeit,  wan   uns  40 
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gol  niht  vor  liedckcl  häl  des  stneti.  Diz  dunkef.  etliche  liule  ein 
swere  rede.  Her  iimbe  cnsol  niemaii  verzwiveln.  Sft  dö  dich  golc 
mere  glst,  sd  din  ^wigiu  selikeil  m6re  ist.  Ich  gcdähte  nO,  dö  ich 
in!n  pnter  noster  bette  (daz  uns  gol  Idrte):  6ä  wir  sprechen  'ziio 
5  kum  uns  din  rtche,  dln  wille  werde':  dä  biten  wir  allez  got,  daz  er 
uns  selber  uns  benemc. 

Von  dem  dritten  wörleltn  wii  ich  nü  zemäle  niht  sprechen,  daz 
er  sprichel  ich  han  iuch  üz  erweit,  gisat  gisat,  gistillel  gislillct,  biste> 
let  bislctet,  daz  ir  g^nt  unde  iruht  bringenl  undc  diu  (ruht  bl  iu 
10  beltbe!'  IJnde  die  fruht  enwciz  nicman  wan  got  allein«'.  Und  daz 
wir  zuo  dirre  fruht  komen,  des  helf  uns  diu  ewige  warheil,  von  der 
ich  gesprochen  hän.    Amen. 


XIII. 

In  hoc  apparuit  Charit as   dei    in  nobis    [Joh.    1.     epist.  V,    9.)- 

15  In  deme  ist  uns  erzeiget  und  erschinen  gotes  minne  an  uns,  wan 
er  hat  gesant  sinen  einbornen  sun  in  die  well  durch  daz,  daz 
wir  leben  mit  dem  sunc  und  in  dem  sune  unde  durch  den  sun.' 
Alle  die  da  niht  lebent  durch  den  sun,  den  ist  werlich  unreht.  Swä 
nü  were  ein   richcr  künic,   der  da  hete  eine  schoene  tohter  unde  die 

20  gebe  eines  armen  mannes  sunc;  alle  die  zuo  dem  geslehle  hörten ,  die 
würden  da  von  erhoehoi  unde  gewirdiget. 

Nü  sprichet  ein  meislcr:  gol  ist  mensche  worden,  da  von  ist  er- 
hoBhet  unde  gewirdiget  allez  menslich  künne.  Des  mögen  wir  uns  wol 
fröuwen,  daz  Kristns,    unser  bruodcr,   ist   gevarn  von  sincr  eigener 

25  kraft  über  alle  koere  der  engelc  unde  sitzet  zuo  der  rehten  hant  des 
Vaters.  Dirre  raeister  hat  wol  gesprochen;  aber  werlich,  ich  göbe 
niht  vil  dar  umi)e.  Waz  hülfe,  mich,  hei  ich  einen  bruoder,  üst  dA 
were  ein  riebe  man  und  ich  ein  arme,  er  w!se  und  ich  ein  töre? 
Ich  spriche  ein  anderz  und   ein  neberz:  gol  ist  niht  alleine  mensche 

30  worden,  mer;  er  hat  menschliche  nälüre  an  sich  genomen. 

Ez  sprechent  die  meistere  geraeinlich,  daz  alle  menschen  stn  glich 
edelc  in  der  nälüre.  Aber  ich  spriche  gewfirlicb:  allez  daz  guDt,  da? 
alle  heiligen  besetzen  bänt  unde  Maria  gotes  muoler  unde  Kristus  nä 
siner  menschcit,   daz  ist  min   eigen   ir  dirr-^  ndtiire.     Nö    möhten  ii 

35  mich  fragen;  sU  ich  in  dirre  nätüre  habe  allez  daz^  daz  Krislus  nä 
slner  menscheit  geleislen  mac,  wä   von  ist  danne,  daz  wir  Kristum 
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lioeljcn  uiidc  wirdigon  als  unseren  herrcn  und  unseren  got?  Daz  ist 
da  von,  wan  er  ist  gewesen  ein  böte  von  jjote  zuo  uns  unde  hil  uns 
ZUG  gelragen  unser  selikeil,  undc  diu  sciikeit,  die  er  uns  zuo  truoc, 
diu  was  unser.  DA  der  valcr  slncn  sun  gebirt  in  dem  inrestcuj  gründe, 
da  hat  ein  insweben  disiu  nälilre.  Disiu  selbe  nalüre  ist  ein  und  -^ 
einvcilic.  Hie  mac  wol  etwaz  üz  luogen  und  ihl  zuo  hangen,  daz  ist 
diz  eine  nihl. 

Icli  spriche  ein  nndcrz  unde  spriche  ein  swererz.  Swer  in  der 
hlozheit  dirre  nAtüre  anc  mitel  sol  beslän,  der  muoz  aller  persöncn 
üz  gegangen  stn,  also  daz  er  dem  menschen,  der  iensU  mers  ist,  10 
den  er  mit  ougen  nie  gesach  ,  also  wol  guotes  gunne  alse  denie,  der 
bl  im  ist  undc  sin  heimlich  friunt  ist.  AI  die  wile  du  diner  persöncn 
mer  guotes  ganst  danne  dera  menschen,  den  du  nie  gesehe,  s6  ist 
dir  werlich  unreht  noch  du  geluoglesl  nie  in  disen  einveltigen  grünt 
e  einen  ougenblik.  Du  hast  aber  wol  gesehen  in  eime  abgezogenen  15 
bilde  die  warheit  als  in  eime  glichnisse,  ez  was  aber  daz  beste  nit. 
Zuo  dem  anderen  soll  du  reines  herzen  sin,  wan  daz  herze  ist  alleine 
reine,  daz  alle  geschaflcnheit  vernihtet  hat.  Zuo  dem  dritten  soll 
du  nihtes  blöz  stän. 

Ez  ist  ein  frage,  waz  in  der  helle  brinne?  Die  meistere  sprechenl  20 
gemeinlich:  daz  tuot  eigen  wille.    Aber  ich  spriche  werlich,  daz  niht 
in   der  helle   brinnet.    Ein   glichnisse!    Man   neme  einen  brinnenden 
koln  unde  lege  in  üf  mtne  hanl.   Spreche  ich,  daz  der  kol  mine  hant 
brande,  so  tet  ich  ime  gar  unreht.     So!  aber  ich  sprechen  eigenlicb, 
waz  mich  brenne,  daz  luol  daz  niht,  wan  der  kol  etwaz  in  irae  hat,  25 
des  mtn  hant  niht  enhät.  Sehent,  daz  selbe  niht  brennet  mich.   Hefe 
aber  min   hant   allez  daz  in  ir,   daz   der  kol  ist  unde  geleisten   mac, 
so  hele  si  fiures  nätüre  zemäle.    Der  danne  neme  allez  daz  fuir,  daz 
ie  gebraute,  und  schuttez  üf  mtne  hant,    daz  möhle  mich   niht  ge- 
plnegen.  Zuo  glicher  wise  also  spriche  ich:  wan  got  und  alle  die,   die  30 
in   dem  angesihtc  gotes  sint,    nach  rehter  selikeite   etwaz   in  in  hänt, 
daz  die  niht  hant,  die  von  gole  gesondert  sint,   daz  nihl  alleine  pl- 
negel  die  seien   me,  die  in  der  hellen  sint,  danne  eigen  vrille  oder 
kein  fiur.     Ich  spriche  werlich:   alse  vil  dir  niht  zuo  haftet,  alse  verre 
bist  du  nnvollekomen.    Har  umbc  wellent  ir  volkonien  sin,  so  sullenl  35 
ir  nihles  blöz  sin.    Her  umbe  sprichef  daz  wörtelin,   daz  ich  für  ge- 
leit  Mn  'got  hat  gesant  sinen  einbornen  sun  in  die  well',    daz  sunt 
ir   nihl  verstän    für  die   üzwendigen   weit,    als  er  mit   uns  ,az  unde 
iranc:  ir  sunt  ez  verstau  für  die  inren  weit.    Alse   werliche  der   valcr 
miislner  einvaltiger  nätüre  gebirt  slüen  sun  natürliche,  alse  gewerliche  40 
Die  deutschen  niysiiker.    II  *^ 
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gebirt  er  in  in  des  geisfes  innegestez,  mit  dir  ist  diu  inre  weit. 
Hie  ist  gotes  grunt  mto  grünt  unde  inln  grünt  goles  grünt.  Hie  lebe 
ich  üzer  mime  eigen,  als  got  lebet  üzer  sime  eigen.  Swer  in  disen 
gnint  ie  geluogeJe  einen  ougenblik.  dem  menschen  sint  tüsent  raarc 
5  rotes  geslagenen  goldes  als  ein  valschcr  haller.  Uzer  disem  inreslem 
gründe  soll  di\  würken  ailiu  dtniu  werc  sunder  warumbe.  Ich 
spriche  w^rlir.h:  al  die  wile  di\  dlniu  werc  wirkest  unibe  himelriche 
oder  umbe  got  oder  umbe  dtii  ewige  selikeii  von  özen  zuu,  so  ist 
dir  werlich  unreht.    Man  mac  dich  aber  wol   Uden ,   doch  ist  ez  daz 

10  beste  nihl.  wen  werlicbe,  swer  gotes  mc  wenet  bekomen  in  innerkeit 
in  anddht,  in  siiczekeit  und  in  sunderlicher  zuufiiegunge  danne  b! 
dem  tiure  oder  in  dem  stalte,  sd  tuostö  nihl  anders  dan  obe  du  got 
nemest  unde  wandest  imc  einen  mantel  umbe  da?  houbel  unde 
stahtist  in  ander   einen  bank.    Wan  swer   got  suochct  in  wtse,    der 

iS  nimet  die  wise  unde  lät  got,  der  in  der  wisc  verborgen  ist.  Aber 
swer  got  suoehet  äne  wise,  der  nimet  in  als  er  in  ime  selber  ist,  unde 
der  mensche  lebet  mit  dem  sune  und  er  ist  daz  leben  selbe.  Swer 
daz  leben  IrAgele  tüsent  jär:  war  umbe  lebeslü?  soll  ez  antworten, 
cz  spreche  niht  anders  wan:    ich   lebe  dar  umbe  daz  ich  lebe.    Daz 

üO  ist  da  von,  wan  leben  lebet  uzer  sinem  eigenem  gründe  unde  quillet 
üzer  stme  eigen:  dar  umbe  lebet  ez  äne  warumbe  in  dem,  daz  cz 
sich  selber  lebet.  Swer  nü  frägete  einen  wärhaften  menschen,  der  da 
würket  üzer  stme  eigenen  gründe:  war  umbe  würkesl  du  diuiu  werk! 
solle  er  rehle  anlwürten,   er  spreche  niht  anders  dan:  ich  würkc  dar 

25  umbe  daz  ich  wirke. 

Swil  creaturc  endet,  da  beginnet  gut  ze  sinne.  Nü  begcrt  goi 
niht  me  von  dir,  wan  daz  du  dln  selbes  üz  gangest  in  creatürllcher 
wise  unde  läzest  got  got  in  dir  sin.  Daz  minneste  crentürlJche  bilde, 
daz  sich  iemer  in  dir  biidel,  daz  ist  als  gröz,  als  got  gröz  ist.    War 

30  umbe?  Da  hindert  ez  dich  eines  ganzen  gotes.  Wan  rchte  dA  diz 
bilde  in  gät,  da  muoz  got  wichen  und  alliu  sin  gotheil.  Aber  da 
diz  bilde  üz  gät,  da  gät  got  in.  [Ez  enwarl  in  der  zit  nie  kein  bilde 
so  gollich,  c/  tele  der  sele  dric  schaden.  Der  erste  irret  inncrkeit, 
der  ander  beflecket  lüterkeit,   der  dritte   schade  irret  abegescheideu- 

35  heil.  Waz  tuet  min  sin?  flinch  ober  dich  unde  trüke  alle  crdatüren 
undcr  dich:  daz  tuot  got  dln  sin.]  üot  begert  des  also  serc,  daz  du 
din  selbes  uz  gangest  in  crealörlicher  wise,  als  ob  alliu  sin  selikeit 
dar  an  lige.  Eyä  lieber  mensche,  waz  schal  dir,  daz  du  gote  gunnest, 
daz  er  got  in  dir  sl?  Gang  diu  selbes  alzemälc  üz  durch  got,  so  git 

SO  got  alzemäle  des  einen  üz  durch  dich.    Da  disiu  zwei  üz  gänt.  zv^az 
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da  bellbet,  daz  ist  ein  einvaliigez  ein.  In  disern  ein  gcbirl  iler  vatcr 
sinen  sun  in  dem  inrcstcii  gequelle.  Da  blüegct  ü/  der  heiligeist  und 
da  ensprin^el  in  gote  ein  wille,  der  behrerct  der  s6Ie  ziio.  ünde  die 
wlle  der  wille  slöl  unberiierel  von  allen  cr^alrtren  unde  von  aller  ge- 
schafTenhell.  so  ist  der  wille  frl.  Kristus  spricht  nieman  kumt  auo  3 
dem  hjmrl,  wan  der  von  dem  himel  kernen  ist.'  Alliu  dinc  sint 
geschaffen  von  nihte:  dar  umbe  ist  ir  rchl  ursprunc  niht.  Alse  verre 
sich  dirrc  edel  wille  neiget  öf  die  creatrtren,  so  verfliuzet  er  mit  den 
Creatoren  zuo  ir  nihte. 

Nu  ist  ein  frage,  ob  dirre  wiüe  also  verQiezc,  daz  er  niemer  müge  10 
widerkomen  ?     Die    meisler    spro.chent    geraeinllfhe ,    daz    er   niemer 
widerkonie,  als  verrc  er  mit  der  zit  verflozzen  ist.    Aber  ich  spriche: 
swcnnc  sich  dirre  wille  keret  von  ime  selber  unde  von  aller  geschaften- 
hcit   einen   ougenblik  wider  in    slnen  ursprunc,  6ä  släl   der  wille  in 
sloer  rehter  frier  art  und  ist  frl,  und  in  disem  ougenblicke  wirl  alliu   15 
verlorne  zlt  widerbräht.    Die  liute  sprechent  dicke  zuo  mir:   bilen!  für 
mich.    So  gedenke  ich:    war  umbe  gant  ir  üz?   war  umbe  bllbent  ir 
niht  b!  iu  selben  unde   grifent   in  iwer  eigen  guot?   ir   tragent   doch 
alle  wärheit  wcselich  in  iu.  Daz  wir  ajsö  werlich  in  ime  müezen  bllben 
und   alle   wärheit   besitzen   äne  raitel   und  dne  underschcil  in    rehler  2(» 
sciikeil,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XIV. 

Quasi  vas auri solidum  omatum  omni  fapide  pretioso  {Eccl.  L,10.). 
Ich  hän  gesprochen  ein  wörtelin,  daz  mac  mau  sprechen  von  sanl 
Augustinus  unde  von  einer  ieglichen  guoter  sele,  wie  die  siul  geltcbcl  23 
einem  guldtnen  vazze,  daz  da  ist  veste  unde  stete  unde  hat  an  sieb 
cdclkeit  alles  gesteines.  Daz  kumet  von  edclkeil  der  heiligen,  daz  man 
sie  mit  eime  gelkhntisse  niht  bewlsen  mac,  dar  umbe  gellchet  man 
sie  den  boumcn  unde  der  snnnen  unde  dem  mänen.  Als  ist  hie 
sant  Augustinus  gelichcl  einem  guldlnen  vazze,  daz  da  ist  veste  unde  3ü 
Stele  und  hat  an  sich  edclkeil  alles  gesteines.  Unde  diz  mac  man 
sprechen  werllchc  von  einer  beiliger  unde  guoter  sele,  diu  da  bäl 
gcläzcD  elliu  ding  unde  nimet  sie  da,  dh  sie  ewic  sint.  Swer  diu 
dinc  läzct,  als  sie  zuoval  sint,  der  besitzet  sie,  da  sie  ein  lüter  wesen 
sint  und  ewic  sinU  35 

Ein  ieglich  vaz  hat  zwei  dinc:  ez  cnpfähel  und  enthaltet.    Geist- 
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lichiu  vaz  unde  lipllchiu  vaz  bäat  ein  underscheit.  Der  win  ist  in 
dem  vazzc,  daz  vaz  ist  nihl  in  dem  wine,  noch  der  wtn  ist  ntht  in 
dem  vazzc  also  in  den  breiten ;  wan  were  er  in  dem  vazze  also  in 
den  breiten,  so  möhle  man  in  nihl  gelrinken.  Anders  ist  cz  umbe 
5  daz  geistliche  vaz.  Allez  daz  dar  in  enpfangen  wirt,  däz  ist  in  dem 
vazze  unde  daz  vaz  in  irae  unde  ist  daz  vaz  selbe.  Allez,  daz  daz 
geistlich  vaz  cnpfähet,  daz  ist  sin  nalöre.  Gotes  nälüre  ist,  daz  er 
sich  gibet  einer  iegUcher  guoter  sele,  unde  der  s^le  nätüre  ist  daz.  daz 
si  got  enpfahet;  und  daz  mac  man  sprechen  von  dem  edelsten,  daz  diu 

10  sele  geleisteu  mac.  Da  treit  diu  sele  daz  götllche  bilde  und  ist  gote 
gellch.  Bilde  mac  niht  stn  äne  gellcheit.  aber  geücheit  mac  wol  sin  äne 
bilde.  Zwei  eiger  sint  gellch  wlze  und  einz  ist  doch  des  andern  bilde 
niht:  wan  daz  des  andern  bilde  sol  sin,  daz  rauoz  von  slner  nätiurc 
komen  sin  unde  muoz  von  im  geborn  sin  und  muoz  ime  gellch  sin. 

15  Ein  ieglich  bilde  het  zwo  cigenschaft.   Diu  ein  ist,  daz  ez  von  dem, 

des  bilde  ez  ist,  sin  wesen  äne  mitel  nemende  ist  beben  dem  willen, 
wan  ez  hat  einen  nätiurlichcn  üfgang  unde  dringet  üz  der  nälüre  als 
der  ast  üz  dem  boume.  Swenne  daz  antliitze  geworfen  wirt  für  den 
Spiegel,  so  muoz  daz  antliitze  dar  inne  erbildet  werden,  ez  welle  oder 

20  enwelle.  Aber  diu  nälure  diu  erbildet  sich  niht  in  daz  bilde  des  spiegeis, 
mere:  der  munt  unde  diu  nase  unde  diu  ougen  und  alliu  gestaltnissc  des 
antlüfzes  daz  erbildet  sich  in  den  Spiegel.  Aber  daz  hat  gol  im  alleiue  be- 
halten, swä  er  sich  in  bildet,  daz  er  da  sine  nälüre  und  allez,  daz  er 
ist  unde  geleislen  mac,  ze  male  dar  inne  erbilde  obe  den  willen,    wan 

25  daz  bilde  fürsetzel  den  willen  unde  der  wille  volget  dem  bilde  unde  daz 
bilde  hat  den  6rslea  üzbruch  üz  der  nätüre  unde  ziuhet  in  sich  allez, 
dax  die:  nälüre  unde  daz  wesen  geleisteu  mac,  unde  diu  riätüre  er- 
giuzet  sich  ze  male  in  daz  bilde  unde  beübet  doch  ganze  in  sich  selber: 
wan  die  meister  legem  niht  daz  bilde  in  den  heiligen  geist,  mere  :  sie 

30  legem  ez  in  die  mitcien  persöne.  wan  der  sun  hat  den  ersten  üzbruch 
üz  der  nätüre :  dar  umbe  heizet  er  eigcnlich  ein  bilde  des  vater,  unde 
daz  entuol  niht  der  heilig  geisl:  der  ist  alleiue  ein  üzblüegen  von  dem 
vater  unde  von  dem  sune  unde  hat  doch  ein  nätüre  mit  in  beiden. 
IJnt  doch  enist  der  wille  nihl  ein  mitel  zvnschent  dem  bilde  unde  der 

35  nätüre,  ja  noch  bekennen  noch  wizzen  noch  wlshcil  mac  hie  nibl  ein 

mitel  gestn,   wan  daz  gotlich  bilde  bricbel  üz  der  fruhtbcrkeil  ane 

mitel  der  nätüre.    ist  aber  hie  ein  mitel  der  wisheit,  daz  ist  daz  bilde 

selber.    Her  umbe  heizet  der  sun  in  der  gotheit  die  wisheit  des  vater. 

Ir  sülient  wizzen,  daz  daz  einvallic  gotliche  bilde,   daz  in  die 

40  sele   gedruckel   ist,    in    dem    innegcsten    der  nätüre  ane   mitel    sich 
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nemcndc  ist;  und  daz  inncgesle  und  da?,  edcisle,  daz  in  der  ndlürc  ist, 
daz  erbildct  sich  aller  cigcnltchest  in  daz  bilde  der  säle,  unde  hie 
cnist  nihl  ein  mitcl  weder  willc  noch  wlsheit,  als  ich  e  sprach:  isl 
hie  wlsheit  ein  inilel,  daz  ist  daz  bilde  selber.  Hie  ist  got  äne  mitel 
in  dem  bilde,  unde  daz  bilde  ist  dne  mitel  in  gote.  Doch  ist  got  vi!  5 
edelllcbcr  in  dem  bilde,  denne  daz  bilde  s)  in  gote.  liic  nimet  daz 
bilde  niht  got  als  er  ein  scbepfer  ist,  sunder  pz  nimet  in  als  er  ein 
vernünftic  wescn  ist,  unt  daz  edelste  der  nätüre  erbildet  sich  als 
eigcnüchcst  in  d.Tz  bilde.  Diz  ist  ein  näliurllch  bilde  gotes,  daz  got 
in  allen  seien  natürlich  gcdrukel  hat.  Nil  mag  ich  niht  me  geben  10 
dem  bilde:  gebe  ich  ime  me,  so  müesle  ez  got  selber  sin,  unde  des 
cnist  niht,  wan  so  were  got  niht  got. 

Die  ander  cigenschaft  des  bildes  siilent  ir  merken  an  der  glicheit 
des  bildes.  Und  hie  erkent  sunderlich  zwei  stüke.  Daz  ein  ist:  daz 
bilde  ist  sin  selbes  niht  noch  enist  im  selber  nihl.  Ze  glicher  wise  t5 
als  daz  bilde,  daz  in  den  ougen  enpfangcn  wirt,  daz  enist  daz  ouge 
nihl  und  enhel  enhein  wcsen  an  den  ougen,  sunder  ez  het  alleine 
ein  zuohangen  und  ein  zuohaften  an  dem,  des  bilde  ez  ist,  und  ist 
im  alzemäle,  und  von  dem  nimet  ez  sin  wesen  und  ist  daz  selbe  wesen. 
Nu  merkent  mich  vi!  rehte,  waz  eigenlich  ein  bilde  sJ.  Daz  sülent  20 
ir  merken  an  vier  stüken,  oder  vil  lihle  wirt  ir  me.  ßildc  enist  sin 
selbes  niht  noch  enist  ime  selber  nihl;  ez  ist  alleine  des  bilde  ez  isl 
und  ist  ime  alzemäle  allez,  daz  er  ist.  Daz  dem  vrörade  ist,  des  bilde 
cz  ist,  dem  enist  cz  niht  noch  enist  sin  niht.  Bilde  nimet  alleine  sin 
wesen  äne  mitel  an  dem,  des  bilde  ez  ist,  unde  hat  ein  wesen  mit  25 
ime  und  isl  daz  selbe  wesen.  Diz  enist  nihl  gesprochen  von  den  din- 
gen, diu  man  sol  reden  in  den  schuolen:  sunder  wan  mac  sie  wol 
sprechen  üf  dem  stuole  ze  einer  lere. 

Ir  vrägent  dike,  wie  ir  leben  siillent.  Daz  sonl  ir  hie  merken 
mit  nize.  Zc  gclicher  wise,  als  hie  gesprochen  ist  von  dem  bilde,  30 
sich !  alsus  soll  du  leben.  DU  soll  sin  sin  unde  soll  ime  sin  unde  soll  din 
niht  sin  unde  soll  dir  niht  sin  unde  soll  niemannes  sin.  Swer  hat 
einen  reht  lieben  vriunt,  der  hat  allez  daz  liep,  daz  ime  zuo  gehce- 
rel,  unde  swaz  sinem  vriunde  wider  isl,  des  enmag  er  niht.  Des  ne- 
raent  ein  gllchnüsse  an  dem  hunde,  der  ein  unvernünftic  lier  ist.  35 
Der  ist  sinem  herren  also  getriuwe,  allez  daz  sinem  herrcn  wider  ist, 
daz  hazzet  er,  und  swer  siues  herren  vriunt  isl,  den  hat  er  liep.  Er 
ensihel  nihl  an  richluom  noch  armuol,  ja  und  were  ein  blinder 
dürftige,  der  sinem  herren  heinlich  were,  den  heti  er  lieber  denne 
einen   künic  oder  einen   kciser,   der  sinem   herren  wider   were.     Ich  40 

5  ' 
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sprichc  werlich,  unde  were  daz  raü^elich,  daz  der  hunt  stnem  faer- 
ren  halber  ungelThiwe  were,  er  hazzcLe  sich  selber.  Aber  nü  klagent 
etliche  liute,  daz  sie  nibt  haben  innekeit  noch  andaht  noch  süczekeit 
noch  sunderiichen  tröst  von  gole.  Den  liuten  ist  werlich  noch  gar 
5  unrehle,  wan  mac  sie  aber  wol  liden,  doch  ist  ez  d;iz  beste  nihl. 
Jch  sprichc  w^rliche:  alle  die  wlle  daz  sich  kein  bilde  in  dir  erbildet, 
daz  daz  ewig  wort  niht  eoist  oder  kein  üzluogcn  hat  üz  dem  ewigen 
wort,  daz  enkan  nicmer  so  guot  gesln,  irae  si  werlich  unreht.  Her 
umbe  ist  daz  alleine  ein  gereht  mensche,   der  elliii  geschaffeniu  dinc 

10  verniblel  hat  und  an  einer  geliehen  linien  an  allez  üzluogen  in  daz 
ewige  wort  gcrihlet  stät  unde  dar  in  gebildet  unde  widerbildet  in  der 
gereblikeit.  Der  mensche  nimet  da  der  sun  niraet  und  ist  der  sun 
selber. 

Ein  schritt  sprichet:   niemao  bekennet  den  voter  wan  der  sun, 

lo  und  da  von  wellent  ir  got  bikennen,  so  süllent  ir  nihl  alleine  gclleh 
sin  dem  sun,  sunder  ir  sont  der  sun  selber  sin.  Aber  etliche  liute 
wellent  got  mit  den  ougen  ansehen,  alsc  sie  ein  rint  ansehent,  unde 
wellent  got  also  minnen,  als  sie  ein  rint  roinnent.  Die  minnest  du 
umbe  die  milch  und  umbe  die  kaese  und  umbe   dinen   eigen  nutz. 

20  Also  tuoDt  alle  die  liute,  die  got  minnenC  umbe  üzewendigen  rich- 
tuom  oder  inwendigen  Irösl,  unde  die  minnent  got  nibt  reht,  sunder 
sie  minnent  got  umbe  irn  eigenen  nutz,  iä  ich  spriche  werllche: 
allez,  daz  du  fürsetzest  in  dlner  meinunge,  daz  got  niht  in  im  selber 
ist,   daz  enkan  niemer  so  guot  sin,   ez  ensl  dir   ein  hindernisse  der 

25  nehsten  wärheit.  Und  als  ich  e  sprach,  wie  sanl  Augustinus  gelSchet 
ist  einem  gutdinen  vazze,  daz  da  ist  undnän  ganz  und  obnan  oßen, 
sich!  also  solt  du  sin:  will  du  mit  sanl  Augustin  besten  und  in  aller 
heiligen  heilikeit,  so  sol  diu  herze  beslozzen  sin  vor  aller  geschaffen- 
beit  unde  solt  got  nemcn,  als  er  in  ime  selber  ist. 

30  Her  umbe  sint  die  man  gelichet  den  oberen  kreften,  wan  sie 
alle  zU  blozes  houbles  sint,  unde  die  vrowen  den  nideren  kreften, 
wan  in  ir  houbet  alle  zit  bedeket  ist.  Die  obern  krefle  die  sint  über 
zit  und  über  stat  und  urspringcnt  äne  mitel  in  dem  wesen  der  sele, 
unde  da  von  sint  sie  gelichet  dien  mannen,    wan   sie  alle    zit  blöz 

3ö  slänt.  Da  von  ist  ir  werk  ewic.  Ein  meister  sprichet,  daz  alle  die 
niderslen  krefte  der  sele  also  verre  als  sie  berüeret  habenl  zit  oder 
stat,  also  vil  habent  sie  verlorn  ir  juncvröwellche  reinekeit  und  en- 
raügent  niemer  so  gar  üzgezogen  werden  noch  so  gar  gebiulelt  wer- 
den,  daz  sie  iemer  komen   mügent  in  die  oberösten  krefte.    In  wirt 

40  aber  wol  gegeben  ein  gelichez  bilde  einer   ing^drukelheit.    Du  sult 
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sin  stete  undc  vesln,  doz  ist:  du  solt  geikh  stati  liebes  und  leides, 
gelUkes  und  iin^clükes  uiide  soll  haben  nii  dir  edelkeil  alles  gesteines, 
daz  ist,  daz  alle  lugeni  in  dir  bosio/zen  siot  unde  wesenlich  vun  dir 
vliezenl.  Dö  solt  alle  tugcrit  durchgän  und  ühergaii  unde  soll  allrine 
die  lugeni  nemen  in  dem  gründe,  da  si  ein  ist  mit  göllicher  nätrtre.  5 
Und  als  vil  so  dii  nie  geeingol  bist  gölücher  uälüre  danne  der  engcl, 
als  verre  rauos  er  durch  dich  enpfaheu.  Daz  wir  ein  werden,  des 
hclf  uns  got.    Amen. 


XV. 

Meister  Eckchart  sprach  ze  einem  male,  dö  er  stuont  unde  pre-  10 
diete:  ich  sprach  in  einer  prcdie,  daz  ich  wolle  leren  den  menschen, 
der  in  tötsünden  were  unde  guotiu  werc  getan  hätc  in  der  zll,  die 
wlle  er  in  tötsünden  was,  wie  sie  lebende  wider  üf  stän  mühten  mit  der 
ztt,  in  der  sie  wurden  getan.  Unt  daz  wil  ich  iu  nü  bewisen,  als  ez  in 
der  wärheit  ist,  wan  ich  gebeten  bin,  daz  ich  den  sin  berihte.  und  daz  15 
wil  ich  tuen  und  doch  so  ist  ez  wider  alle  die  meisler,  die  nü  lebent. 

Die  meister  sprechent  alle:  die  wile  der  mensche  in  der  gnade  ist, 
alliu  diu  werc  diu  er  danne  tuot,  diu  sint  ewiges  lebenes  wert,  und 
daz  ist  war,  wan  got  tuot  diu  werk  in  der  gnade,  und  ich  spriche  ez 
mit  in.  So  sprechent  die  meister  alle  gemeinliche:  vellet  der  mensche  2() 
in  tötsünde,  alliu  diu  werk,  diu  er  danne  würket  die  wile  er  in  töt- 
sünden ist,  diu  sinl  alliu  tot,  als  er  ouch  selber  tot  ist,  noch  ensint 
niht  ewiges  lebenncs  wert,  wan  er  niht  enlebet  iu  der  gnade.  Und 
ez  ist  war  in  disem  sinne,  und  ich  sprich  ez  ouch  mit  in.  Die  meister 
sprechent:  als  got  gnade  widergebe  dem  menschen,  dem  sin  sünde  25 
leit  sint,  alliu  diu  werc,  diu  er  getet  in  der  gnade,  e  er  in  tödsünde 
viele,  diu  stänt  elliu  ze  male  üf  in  der  niuweo  gnädc  unde  lebent  als 
sie  vor  taten.  Unde  daz  sprich  ich  mit  in.  Sie  sprechent  aber:  diu 
werc,  diu  der  mensche  tct  die  wile  er  in  tötsünden  was,  diu  sint 
verlorn  cwecliche,  zlt  unde  werc  mit  einander.  Unt  daz  widcrspriche  30 
ich,  meister  Eckebart,  zemäle  und  spriche  also.  Alliu  diu  guolen 
werk ,  diu  der  mensche  getan  bat  die  wlle  er  in  tötsünden  was, 
der  enist  alzemäle  einkeinz  verlorn,  noch  ouch  diu  zlt,  in  der  sie  ge- 
schähen, ob  er  genäde  wider  enphähet.  Sehent,  diz  ist  wider  alle  die 
meister,  die  nü  lebent.  35 

Nü  merkcnt  mit  fllzc,  wä  ich  diu  wort    hine  meine,  so   mügenl 
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ir  den  sin  verslän.  Ich  spriche  einv.iIlecUdie,  daz  alliu  diu  guoten 
werc,  diu  der  mensche  ie  gctetundediu  ienier  mer  geschehen  sulent, 
und  ouch  diu  zit,  in  der  sie  geschahen  und  ouch  noch  geschehen  sulcnt, 
werc  unde  zit  &inl  verlorn  mit  einander,  werc  als  werc,  zU  als  zlt. 
5  Ich  spriche  ouch  mer:  daz  nie  kein  werc  heilic  noch  selic  nie  enwarl. 
Ich  spriche  ouch,  daz  zit  noch  heilic  noch  selic  noch  guot  nie 
enwart  noch  niemer  me  geluon  sol,  daz  ein  noch  daz  ander.  Wie 
möhte  ez  denne  behalten  s!n,  so  ez  noch  guot  noch  selic  noch  heilic 
enist?  Sit  denne  guotiu  werc  und  ouch  diu  zit,  in  der  sie  geschähen, 

tO  verlorn  sint  mit  einander  aizemäle,  wie  möhtcn  denne  diu  werc  be- 
halten sin,  diu  in  den  l6tsünden  beschehen  sint,  unde  diu  zit,  in  der 
sie  geschähen?  Ich  spriche  aber:  sie  sint  verlorn  mit  einander,  werc 
unde  zit,  boese  unde  guot,  werc  als  werc,  zlt  als  zit,  sie  sint  verlorn 
mit  einander  ewcclich. 

t5  Nu  ist  ein  frage:    war  umbe  heizet  werc  ein  werc  und  ein  guot 

werc,  und  ouch  diu  zit,  in  der  daz  werc  geschach?  Sehent,  als  ich 
e  sprach:  daz  werc  unde  diu  zit,  in  der  daz  werc  geschach,  enist 
noch  heilic  noch  selic  noch  guot.  Heilikeit  unde  selikeit  unde  guot 
ist  ein  zuovallcnder  name    des  werkes  unde   der  zit,    und  enist  sin 

20  eigen  niht.  War  umbe?  Ein  werc  als  ein  werc  daz  enist  von  ime  selber 
niht,  ez  enist  ouch  umbe  sins  selbes  willen  niht,  ez  geschiht  ouch  von 
iine  selber  niht,  ez  geschiht  ouch  umbe  sin  selbes  willen  niht,  ez 
enweiz  ouch  umbe  sich  selben  niht.  Unt  dar  umbe  so  enist  ez  weder 
guot  noch  heilic  noch  selic  noch  unselic,   mer:  der  geist,  üz  dem  daz 

25  werc  geschiht,  der  ledigot  sich  des  biidcs  unde  daz  enkumet  niht  wider 
in.     Wan  als  balde  als  daz  werc  was,  so  ist  ezalzehantze  nihte  wor 
den,  und  ouch  diu  zit,  in  der  ez  geschach,  und  enist  noch  hie  noch 
dort,    wan  der   geist  hat  des  werkes  niht  me  ze   tuonne.    Sol  er  ibt 
me  würken,   daz  muoz  sin  mit  anderen  werken   und  ouch  in  einer 

:iO  anderen  zit.  Her  umbe  so  werdent  "werc  unde  zit  einez  mit  dem  an- 
deren verlorn,  boese  unde  guot,  sie  sint  doch  gelich  verlorn,  want 
sie  enhänt  in  dem  geiste  cnkcin  beliben  noch  an  in  selber  wesen  noch 
slat,  unde  got  der  bedarf  ir  ouch  ze  nihte,  und  also  sint  sie  ver- 
lorn.   Geschiht  ein  guot  werc  von  einem  menschen,    mit  dem  werke 

35  lediget  sich  der  mensche  und  von  der  ledikeit  so  ist  er  sinem  be- 
ginne gUcher  unde  näher  denne  er  vor  was,  e  daz  diu  lidikeit  ge- 
schehe, und  als  vil  ist  er  seliger  unde  bezzer  denne  er  vor  was,  e  daz 
diu  ledikeit  geschehe.  Dannän  abe  heizet  man  daz  werc  heilig  unde 
selig  und  ouch  diu  zil,  in  der  daz  werc  geschach;   unde  daz  ist  doch 

40  niht  war,  wan  daz  werc  hat  enkein  wizzen  noch  ouch  diu  zit,  in  der 
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ei  geschach:  wan  ez  vergäl  an  ime  selber.  Dar  umbe  cnist  ez  noch 
guot  noch  hoilic  noch  selic,  mer;  der  mensche  ist  selig,  in  dem  diu 
fruht  des  Werkes  belibel,  nihl  als  ztt  noch  als  werc,  sunder  als  ein 
guot  gelät,  diu  da  ewig  isl  mit  dem  geisle,  als  der  gcist  ouch  6wig 
ist  an  ime  selber  und  ist  der  geisl  selbe.  5 

Sehent,  ml  merkent  von  den  werken,  diu  da  geschehent  in  den 
lötsünden  (also  als  irz  gehoeret  hänl,  die  mich  verständen  hänt)  nach 
den  >verken  und  nach  der  ztt.  So  sint  diu  guoten  werc  verlorn,  diu 
in  lülsünden  geschehent,  werc  und  zit  miteinander.  Nu  hab  ich  ouch 
gesprochen,  daz  werc  unde  zit  au  in  selber  niht  ensint.  Ist  denne  10 
werc  unde  zit  niht  an  in  selber,  sehenl,  so  verliuset  er  ouch  nihl  der 
sie  verliuset.  Daz  ist  war.  Ich  hän  ouch  me  gesprochen:  werc  unde  zit 
enhät  noch  wesen  noch  stat  an  in  selber:  ez  ist  gevallen  würkellche 
üz  dem  geisle  in  der  zit.  Sol  der  gcist  me  würken,  daz  muoz  von 
not  sin  ein  ander  werc  und  in  einer  anderen  zit  geschehen,  Unde  15 
dar  umbe  mag  ez  niemer  in  den  geisl  komen,  als  ez  werc  unde  zit 
was.  Ez  enmag  ouch  mit  nihte  in  got,  wan  ez  enkam  nie  zit  noch 
zlllich  werc  in  got.  Und  dar  umbe  so  muoz  ez  von  not  ze  nihte  wer- 
den unde  verlorn  sin. 

Nu  hän  ich  doch  gesprochen,  daz  alliu  diu  guoten  werc,  diu  der  20 
mensche  getuol  die  wile  er  in  tölsünden  ist,  daz  der  enkeinez  belibel 
verlorn,    weder  zit  noch   werc.    Unde  daz  ist  war  nach  disem  sinne 
und  ich  iuch  bescheiden  wil.    Und  als  ich   e  sprach,  so  ist  ez  wider 
alle  die  meister,  die  nü  lebenl. 

Nu  merkent  den  sin  kurzeliche,  als  ez  in  der  wärheit  ist.  Diu  25 
werc,  diu  der  mensche  luot  die  wile  er  in  lötsünden  ist,  so  entuot  er 
doch  diu  werc  üz  lötsünden  niht,  wan  disiu  werc  sint  guot,  so  sint 
diu  lötsünden  boese.  Mer:  er  würkel  sie  üz  dem  gründe  sines  geistes, 
der  guot  ist,  in  ime  selber  natürlich,  alleine  er  niht  ist  in  der  gnäde, 
unde  vcrdienent  diu  werc  nihl  himelriche  in  der  zit,  so  sie  geschehent.  30 
mer:  ez  enschat  doch  dem  geisle  niht,  wan  diu  fruht  des  Werkes 
sunder  werc  unde  sunder  zit  belibel  in  dem  geisle  und  ist  geisl  mit 
dem  geiste  unde  wirl  als  lülzel  ze  nihte  als  lülzel  dem  geisle  sin 
wesen  ze  nihte  wirl.  Mer:  der  geisl  ledigcl  sin  wesen  mit  dem  üz- 
wirken  der  bilde,  diu  da  guot  sint,  als  gewcrlich  er  tele,  ob  er  in  der  35 
gnade  were,  so  machet  er  doch  die  selben  bereilschaft  ze  der  einunge 
unde  ze  der  glicheil,  da  werc  unde  zit  ze  nihte  nütze  sint,  wan  daz  s'i 
der  mensche  üz  würke.  Und  als  vil  sich  der  mensche  me  ledigende 
ist  und  üz  würkende,  als  vil  nähet  er  gote,  der  lidig  ist  in  ime  selber; 
und  als  verre   sich  der  mensche  ledigende  ist,  als  verre  verliuset  er  ^ 
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weder  werc  noch  ztt.  und  swenne  gnüde  wider  kuraet,  als  da/,  na- 
llurlich  in  imc  stuont,  daz  slät  nü  {^cnedecliche  in  imc  zemäle,  und 
als  vil  er  sich  gelidigel  het  mit  guoten  werken  die  wlle  er  in  löl- 
stinden  Avas,  als  verrc  tuot  er  einen  geliehen  inslac  mil  gote  sich  ze 
5  vereinende,  daz  er  niht  getuon  enmöhle,  eb  er  sich  vor  nihi  geledegöt 
heti  mit  den  werken  die  wile  er  in  totsünden  was.  Und  solle  er  sie  nü 
üz  würken,  s6  raüesle  er  zlt  dar  zuo  tuen,  und  wan  er  sich  geledcget 
hat  in  dem  vorgenden  zit,  die  wile  er  in  lölsünden  was,  so  hat  er 
ime  gewannen  daz  ztt,  dar  inne  er  nü  ledic  worden  ist,   unde   mag 

10  andriu  werc  würLen  in  disem  zJte,  diu  in  noch  näher  vereinent  in 
gote.  Die  fruht  dirre  werke  beilbent  in  dem  geisle,  alleine  diu  werc 
unde  diu  zU  niht  ewic  sint,  s6  lebet  doch  der  geist,  üz  dem  sie  ge- 
schahen, unde  die  fruht  der  werke  sunder  werc  und  sunder  zlt  vol 
genäden,  als  ouch  der  geist  vol  genäden  ist. 

15  Sehent,  alsus  hän  wir  densin  beweret,  als  ez  in  der  wärheit  war 

ist.  Und  alle,  die  hie  wider  sprechent,  dien  ist  zemäle  widersprochen: 
wan  daz  ich  gesprochen  hän  daz  ist  war  unde  diu  wärheit  sprichet 
ez  selber.  Wislen  sie  rehte,  waz  geist  ist  unde  waz  werc  unde  zlt  an 
ime  selber  ist,   und  in  welher  wise  werc  anlwürtet  dem  geiste,    so 

20  ensprecben  sie  mit  nihte,  daz  dekein  guot  werc  oder  getät  iemer  ver- 
lorn werde  oder  mühte  werden.  Alleine  gät  werc  hin  mit  der  zlt  unde 
wirt  ze  nihte,  mer:  daz  antwürlen  ist  anders  niht,  wan  daz  der  geist 
geedelt  wirt  von  der  getät,  diu  da  geschehen  ist  in  den  werken.  Daz 
ist  diu  kraft  des  werkes,  dar  umbe  daz  werc  geschach.    Diz  bellbet  in 

25  dem  geisle  und  enkam  noch  nie  her  üz  unde  mag  also  wenic  vergän, 
als  der  geist  an  ime  selber.  Sehent,  der  diz  verstüende,  wie  möhte 
der  gesprechen,  daz  kein  guot  werc  iemer  verlorn  würde,  die  wHe  der 
geist  sin  wesen  hat  unde  lebet  in  der  niuwen  gnäde?  Daz  wir  mit  got 
ein  geist  werden  unde  wir  in  gnaden  vundcn  werden,  des  helfe  uns 

30  got.    Amen. 


XVI. 

ßeati  qui   esuriunt   et  sitiunt  jvstitiam    [Matth.  V,   6.).    Jesus 

gienc  ab  einem  berge  in  ein  la)    üf  eineu  aker  unde  gienc  ein  kraft 

von  ime  ,  wan  er  bredegete  dem  volke:  'selic  sint  die  armen  des  geistes. 

35  wau  ir  ist  daz   himeiriche.    Selic  siut  die  millen,    wan  sie  besitzcnt 

daz  crlriche.    Selic  sinl  die  da   weinent,    wau  sie  wcrdent  getroestet. 


Seile  sinl  die  dA  hiingcrel  unde  durstel  nAch  der  g;erohtckcil,  wan  sie 
■werden  gesettel.  Selic  sinl  die  ciharniherzigen,  wan  er  liarmet  sich 
über  sie.  Selic  sinl  die  dA  reines  herzen  siut,  wan  sie  werdenl  (?ol 
sehende.  Selic  sinl  die  da  fridesam  sinl,  wan  sie  werdenl  golcs  kint 
j{enant.  Selic  sint  die  unRcmach  Itdenl  dur  die  gerehlekeil,  wau  b 
daz  himelriche  ist  ir.'  l)az  sprichel  ouch  unser  herre:  'ir  sint  selic  so 
iuch  die  Mute  schellent  und  ehtcut  und  übel  sprechenl  und  üf  iuch 
licgenl  durch  mich,  so  fröuwenl  iuch  und  sint  wolgemuot,  wan  iuwer 
Ion  ist  gröz  in  dem  himele.' 

Mich  dunkel,  diz   wörlelln  füege   uns  wo!  zuo  dirre  rede.    Selic  10 
sinl  die  nü  hungert  noch  der  gerehlekeil  und  arbeit  unde  not  lidenl 
hie,  wan  ez  ist  doch  niuwau  ein  nü  und  vergät  schiere.    Da  von  sint 
die  selig  unde  doch  niht  aller  seligesl.    Seiic  sint  die  nü  also  hungert, 
daz  sie  gotes    niht  wenl  enberen,  wan  daz  ist  ein  wunder,  daz  ein 
mensche  äne  den  ist,  änc  den  er  doch  niht  gesln  enmac.   Sant  Augu-  15 
slinus  sprichel,  daz  daz  ein  wunder  sl,  daz  der  mensche  äne  den  ist, 
ane  den  er  doch  niht  gesln  raac.   Dise  sinl  selig  uude  doch  niht  aller 
saugest.    Noch  seliger  sint  die,   die  da  hungert,   daz  sie  äne  got  niht 
raügen  gestq,  wan  daz  ist  ein  minnebrunst,  diu  wandelt  die  nätüre 
Wan  die  wile  der  mensche  ihl  vindet  in  shier  begerungc  alder  in  20 
slner  minne  alder  in  slner  hoflenunge    zergenclicher   dinge,   so  enist 
er  niht  aller  seiigest.    Die  sint  selig  unde  nochdanne  niht   aller   seli- 
gesl.   Selig  und  aller  seiigest   sinl  die,    die  da    gesetzet  sint  in  daz 
ewige  nü  oben  zit  unde  slal  unde  forme  unde  materie  unbewegclich  lie- 
bes unde  leides  und  richtuomes  unde  armuotes,    wan  als  vil  als  alliu  25 
ding  unbewegclich  sint,   so  vil  sinl  sie  ewekeit  gellcher. 

[Der  himel,  der  daz  ewige  nü  berüerel,  da  die  engel  inne  sint,  der  ist 
unbewegclich  unde  berüerel  sich  niht.  Aber  der  himel,  der  da  nach  der 
nahest  ist  nach  dem,  der  daz  ewige  nü  berüerel,  da  die  engel  inne  sint, 
unde  zwischen  dem  himel,  da  dm  sunne  ane  släl,  der  wirt  berüerel  30 
von  des  engeis  indrucke,  daz  er  ze  hundert  jären  ein  teil  unibe  gät. 
Aber  der  himel ,  da  diu  sunne  ane  stät,  der  wirt  berüerel  von  des 
engeis  indrucke,  daz  er  zem  järe  einest  umbe  gät.  Aber  der  himel, 
da  der  mäne  ane  stät,  der  wirt  berüerel  von  dem  indrucke  des  en- 
geis, daz  er  zc  dem  mänot  einest  gät,  ieglicher  dem  ewigen  nü  unde  33 
ie  ncher,  ie  unbewegellcher,  ie  verrer  und  ungelicher  dem  ewigen  nü 
unde  ie  bewegelicher.  Der  himel ,  da  diu  sunne  unde  der  mäne 
uude  die  steine  ane  stänt,  wirt  berüerel  von  dem  indrucke  irre 
engel,  daz  sie  umbeloul'enl  in  disem  zergenclichen  nü  unde  gemei- 
net ir  louf  daz  ewige  nü,  daz  ist  also  kreltic,  daz  ir  louf  daz  ewige  nü  40 
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gemeinel,  daz  alliu  dinc  dd  von  hänt  ir  leben  und  ir  wesen.  Nö  sinl 
die  nidcrislen  krefte  der  söle  edelre  dcnne  daz  obriste  teil  des  himels, 
da  cz  berüeret  die  engel  unde  daz  ewige  nü.  SU  nA  alliu  dinc  von 
dem  loufe,  der  da  gcnieinet  daz  ewige  nü,  hänt  ir  leben  und  ir  we- 
5  sen,  da  der  als  edel  ist,  wie  wenl  ir  denne,  da  ein  sele  mit  im  edel- 
sten krelten  den  grünt  goles  rüerel,  wie  edel  went  ir,  daz  daz  sl? 
Nö  stänt  nach  dem  nü  unde  koment  zuo  dem  nü  unde  besitzent  daz 
dwigc  nü.  Daz  wir  alsus  standen  nach  dem  ewigen  nü  und  ez  also 
besitzende  werden,  des  helfe  uns  diu  gütliche  kraft.] 

10  [Ein  meister  sprichet:   diu   gndde  diu  entspringet  in  dem  herzen 

des  Vaters  unde  fliuzet  in  den  sun,  und  in  der  einunge  ir  beider 
Diuzet  si  üz  der  wlsheit  des  sunes  in  die  güete  des  heiligen  geistes 
unde  wirt  gesant  in  dem  heiligen  geisle  in  die  sele.  Unde  gnade  ist 
ein  anllüle  gotcs    unde  wirt  äne  mitcl  und  äne  underscheit  gcdruket 

15  in  die  sele  mit  dem  geiste  gotes  unde  bildet  die  sele  nach  gotc.  Sant 
Dionysius  sprichet:  die  engel  sint  ein  gotelichez  gemüele.  Ez  spri- 
chet euch  sant  Paulus  von  den  Hüten,  die  in  dem  fleische  engelsche 
leben  hänt,  in  die  fliuzet  daz  gemüete  goles  als  in  die  engel.  Er 
sprichet  ouch,   daz  vernünftig  lieht,   daz  got  ist,   daz  het  geiichnisse 

20  gegeben  der  vernünftigen  sele.  Sant  Paulus  sprichet:  der  an  got  hanget 
mit  allem  sinem  wesen,  der  wirt  ein  geist  mit  gote.  Des  helfe  uns 
got.    Amen.] 


xvn. 

In  principio  erat  verbum  [Joh.  I,  1.).  Die  meister  sprechent 
25  von  dem  ewigen  worte.  Got  gesprach  nie  kein  wort  me  danne  einz 
und  daz  selbe  ist  noch  ungesprochen.  Daz  sol  man  also  verstau.  Daz 
ewige  wort  ist  daz  wort  des  vater  und  ist  sin  einborn  sun,  unser  herre 
Jesus  Kristus.  In  dem  hat  er  gesprochen  alle  creatüren  äne  anevang 
und  äne  ende.  Da  wirt  beweret,  daz  daz  wort  noch  ungeborn  ist, 
30  wand  ez  üz  dem  vater  nie  enkam.  Diz  wort  sulle  wir  verstän  in  vier- 
hande  wlse. 

Daz   erste  ist  üf  dem  allar  zwischent  des  priesters  henden.    Da 
sulle  wir  daz  ewige  worl  bekennen  unde  minnen,  als  wir  in  dem  ewi- 
gen   Worte    dem    himelischen  vater   erschinen  suln.     Ze    dem    andern 
35  male  suln  wir  bekennen  daz  ewige  wort,  daz  da  fliuzet  von  dem  mei- 
ster üf  dem  sluole.    Wir  sullcn  ez  nemen  in  siner  eigenschali,  als  daz 
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waz/.or  fliuzct  dur  den  kcuci,  aUd  fltuzet  daz  äwigc  wort  dur  den 
meisler.  Wir  sulien  niht  ansehen,  ob  der  meister  stät  in  dekeinem 
gcbresteu:  wir  suiu  daz  ewige  worl  ansehen  in  slme  wesenne,  als  ez 
ewicllche  gevlozzen  ist  ilz  dein  gründe  sin  selbes.  Ze  dern  dritten 
male  sulle  wir  daz  ewige  worl  verstän  an  allen  den  friunden  unscrs  5 
Herren,  die  dem  ewigen  worte  gevolgct  habent  und  daz  bewerel  ist 
in  dem  ewigen  lebende  und  och  die,  die  irae  nach  volgent  in  der  zit, 
daz  sint  alle  die  da  Stent  mit  lebenne  in  unserm  herren  Jesüi  Krislö. 
Ze  dem  vierden  male  sulle  wir  verslan  daz  ewige  wort,  daz  da  wirt 
gesprochen  in  die  blözen  sele  von  der  blözcn  gotheit;  daz  ist  unworl-  10 
lieh,  wan  diu  sele  enkan  sin  niht  geworten. 

Ir  suint  wizzen,  daz  daz  ewige  worl  sich  selber  gcbirt  in  die  sele, 
sich  selbe  selber,  und  niut  minrc  sunder  underläz.    Wizzent,  daz  diu 
sele  daz  öwige  wort   baz   bekennet  denne  alle  meisler  geworlen  küu- 
neu.    Waz  man  geworten  mac,  daz  ist  alzekleine,    da   von  hat  si  daz  15 
ewige  wort  bl  einer  stunde  verrihtet.     Hie  sprechent  die  meisler,  daz 
wir  biillche  sulien  ilen  zuo  der  schuole,  da  der  heilige  geist  lesemeister 
ist.    Und  wizzent,  wä  er  lesmeister  ist  und  sin  sol,  da  wil  er  Studen- 
ten wol  bereitet  vinden,  daz  si  sine  edele  lere  wol  verstau  mügen,  diu 
üz  des  vater  herzen  fliuzet.  Nu  hat  diu  sele,  ob  si  wil,  den  vater  and  20 
den  sun  und  den  heiligen  geist:    da  lliuzet  si  in  die  einikeit  und  da 
wirt  ir  geoffenbäret  bloz  in  blöz.    Und  daz   sprichet  unser   meister, 
daz  nieman  hie  zuo  komen  mac,   die  wile  er  von  nideren  dingen  als 
vil  anhaftunge  hat,    als  einer  nädelen  spitze   getragen   mac.    In  die 
blözen  golheil  mac  nieman  komeu,  er  enst  denne  als  bloz,  als  er  was,  25 
dö  er  üze  gote  gefloezct  wart. 

Hie  sprechent  die  meister  und  genl  uns  einen  wisen  ra.t,  daz  wir 
gote  sin  cre  lazen  und  enpfähen  von  ime  aliiu  dinc  sunder  mitei 
unde  niht  von  den  crealüren.  Also  läzen  wir  gote  sin  ere  unde  läz*n 
in  würken  swle  er  wil  und  swenne  er  wil  unde  sin  wir  lidig  unde  30 
bloz.  Wand  wir  sulien  daz  bekennen,  daz  got  tuot  alliu  dinc  umbc 
daz  beste.  Hie  sulle  wir  doch  gote  helfen  alle  sin  ere  behalten  als 
verre  ez  an  uns  ist. 

Ein  meisler  sprichet,  daz  ein  künic  niht  vil  ahtet  lif  die  knehte, 
die  ime  würkent  nidcriu  werc,  mer:  er  ahtet  der,  die  da  sint  35 
in  siner  heimlichen  kameren,  unde  tuot  den  alzemäle  iren  willen. 
Alsus  tuot  got  mit  slnen  üzerwelten  friunden,  die  da  sint  in  sIner  ver- 
borgenen heimlicheit;  den  verseil  got  enheiner  bete.  Die  meister 
sprechent,  daz  vil  liuten  ze  himelriche  kome,  die  gütlicher  heim- 
licheit niht  mer  enbrüchent  üf  crtriche,    denne  als  einer  der  liebten  iO 


sunn«»!!  In  einem  vinslcren  wa!de-  Her  iimbe  suilc  wir  begern  M  dax 
aller  hoehste  undf»  da?  vollehringon  mit  iebenne  «mdf»  mit  grözem 
willen.    Amen. 


xvra, 

5  Scio  kominetn  in  Chrhto  ante  annos  gnatuorft^cim  etc,  (2.  Cor.  XII,  2.). 

Sant  Paulus  spric.hrl  ich  wojz  einen  mensche«,  der  wart  vor  vierzehen 
jAren  verziikel  in  den  dritten  hirnel;  vvedcr  daz  in  dem  iib*"  ge- 
schehe oder  nihl,  des  enweiz  ich  niht,  got  der  weiz  ez  wol.'  Ich  spriche: 
wcre  aber  Paulo?  deheinc  wtie  da  g«\%psen»  sd  müestc  11p  mit  geiste 

10  geist  worden  sJn  oder  diu  s^le  müeste  von  dem  ltl.>e  gcscheiden  sin. 
Doch  schiet  sin  sele  nihl  von  dem  Hbc,  wanl  si  gap  wesen  dem  m)e, 
doch  sach  si  got  in  ir  und«  sich  in  ime. 

Diu   sele  ha»  drte  krefte:    verslentnisse,    wiüe   unde   zornJicheit. 
Die  drie  krefie  einigem  sich  an  die  golheit.    Der  wille  heftet  sich  an 

15  got,  daz  er  alliu  dinc  vermac;  da  grJfet  got  in  sin  gölUcb  wesen  unde 
gibct  ir  vermügentbeit  unde  berhaitekeit.  Üaz  verstentnisse  heftet  sich 
an  den  sun,  daz  si  mit  dem  sune  verstet j  denne  verst^t  si  mit  dem 
sune,  so  si  cntblcszet  wirt  alles  verslentnisses.  Diu  dritte  kraft  ist 
diu  kriegende  kraft,   diu  heftet  sich  an  den  heiligen  geist.    Diu  kraft 

:20  ist  alwcge  kriegende  nach  dem  Ursprünge,  von  dem  si  geflozzen  ist, 
wand  der  heilige  geist  ein  Inieiter  ist  in  die  frwikeil:  da  erfüllet  er 
der  sele  winkele  alzemäle,  da  verliuset  si  zlt  unde  stal  in  ewikcit,  dh 
ist  si  in  der  zll  ob  der  zlt  und  enhät  doch  diu  sele  niht  genöegede; 
und   hete  sie  genüegede,   so  hetc  si  zH  für  ewikeit.    Unt  dar  umbe 

25  sol  man  niht  abe  iäzen.  Ez  ist  niht  des  menschen  schult,  swenne  er 
slät  in  guoler  bcreitschafl  und  in  vereinungc  des  willen,  ob  sich  got 
denne  birgel  und  er  mit  im  alliu  dinc  niht  vermag  und  er  luot  doch 
daz  sine,  als  diu  sunne  lAt  üz  ir  lieht  unde  daz  Gur  lal  üz  sine  hitze. 
Ein  holzöpfelli  mac  sich  niht  enthalten,   ez  läze  üz  sine  siure,  aber 

30  got  vermac  daz  woi ,  daz  er  sich  elwenne  einer  begerender  sele  er- 
ziuhet,  so  er  ir  doch  vil  nähe  ist.  Dar  umbe  sol  si  doch  nihl  verzwi- 
vclcn,  si  sol  mit  herzeclicber  bcgirde  dicke  ze  gote  sprechen:  friunt 
aller  liei)esler,  wie  lange  sol  ich  din  beiten? 

NA  sprichcl  er:  dem  lieben  Kristö  wart  gegeben  ein  niuwer  nanie: 

35  der  ein  von  dem  engci,  der  ander  von  sanl  Paulen,  der  dritte  von 
dem  himelschen  vater.    Der  engel  gab  ime  den   namen  Jesu  Krisle. 
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Mil  drni  namcn  nati<lo  in  Joseph  nndc  M»r\i  unde  der  naino  ist  afs 
vil  gespr(»chon  als  daz  hril  der  weite.  Der  name  wirl  gegeben  eime 
verwundeten  menschen.  Wir  rarlcn  joch  ze  v»l.  Danne  were  maji  heil 
von  aller  gebrechlichcit,  s6  in;m  werc  üf  erhaben  unde  In  gehol! ; 
rtenne  wAr?  tn.m  üf  erhaben,  so  man  blöz  und  sbegcsrheidcn  war;*.  5 
Wände  an  dorn  obrrsien  gensterlin.  di  man  gotlUh  lieht  cnpfähet, 
daz  geschoidet  sie!»  niemer  von  goto  unde  wirl  nihl  gemiielt.  Swie 
doch  liep  unde  leit  unde  ptnc  zuovallet,  daz  herQcret  niht  wan  die 
nidersten  krefte. 

Sant  Paulus  gab  im  drlc  namen  unde  sprach,  er  were  ein  wider-  10 
glänz  des  valer.  Er  spricbel:  der  verwunlen  8#lc  wirt  gegeben  daz 
verborgen  himelbröt.  Wi  von  ist  si  wunt*?  Daz  ist  von  begtrde.  Waz 
ist  begirfle?  Doy  ht  minne,  Waz  ist  cdeler  denne  begirde?  want 
swaz  man  gol  bitel  mit  demuut  uudc  mit  begirde,  des  mag  e$  niht 
versagen;  er  h-»ilei  die  geronge.  diu  mit  demuot  geverwet  ist.  in  die  15 
Iriskamer  der  heiligen  drivaUetejt.  Paulus  nantc  in  ouch  unde  sprach, 
er  W'ere  ein  berhaflekeit  des  vater  unde  gelicheit  in  dem  vater,  wand 
er  mit  dem  vater  würket  und  oucb  die  persöne  gebirl.  Ich  spricht 
lür  w^r:  diu  se!o  mac  persone  gcbcrn,  so  got  tach<'l  in  sJ  und  si  wi- 
der lachet  in  in.  IM  eime  gclichnisse:  als  der  valer  lachet  in  den  snn  90 
unde  der  sun  wider  in  den  valer  unde  daz  lachen  hirt  lust  unde  der 
lust  birt  Iröide  uiuie  diu  fröide  birt  minne  unde  diu  minne  birt  per- 
sone unde  persone  birt  den  heiligen  geist;  also  birt  er  mil  dem  vater. 
Der  drille  name  ^as,  so  er  sprach,  er  w6re  ein  majeslät  der  substnncie 
go(es.  Diu  niajestät  ist  day.  wesen  der  subslancie  goles  .  diu  substan-  25 
cie  ist  diu  ufsprunglichcil  der  drter  persönen.  Dcnne  heizet  diu  sele 
majestät,  sO  si  wesen  begibet:  da  sol  man  bekennen  ^-ater  und  vater- 
licheit  unde  sun  und  suulicheit  und  ir  beider  persone  in  cinckeit 
begrilTen.  Der  vater  gab  ime  fünf  namen  äne  wort.  Daz  uns  got 
bluz  behalte  in  im.  dos  heif  uns  got.    Amen.  30 


X!X. 

SurretU  untern  Saulvs  de  terra  aperHscfve  orcufis  nihil  videhnt 
[Act.  XI,  8.).    Diz  wert,  daz   ich   cjesprochen  habe  in  der  laline,  dar 
schrlbet  sant  Lucas  in  sinem  ewan^eliö  von  sanle  Paulo  unde  sprichet 
alsus    Paulus  stuont  üf  von  der  erden   unde  mit  offenen   ougen  sach  35 
er  niht.'    Mich  dunkct.    daz    diz  wörtelln   vier  sinne   habe.     Rin  sin 
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ist:  do  er  üf  stuout  von  der  erden  mit  offenen  ougen  sach  er  niht 
undc  daz  niht  was  gol,  wau  d6  er  got  sach,  daz  heizet  er  ein  nihL 
Der  ander  sin:  do  er  üf  sluont,  dö  sach  er  niht  denne  got.  Der  dritte: 
in  allen  dingen  sach  er  niht  wan  got.  Der  vierde:  dö  er  got  sach,    dö 

5  sach  er  alliii  dinc  als  ein  niht.  Hie  vor  hat  er  gesprochen,  wie  ein  lieht 
snelle  kam  von  dem  himel  unde  sluoc  in  nider  zuo  der  erden.  Nu  raerkenl 
daz  er  sprichet,  daz  ein  lieht  von  himel  kam.  Ez  sprcchent  unser  besten 
meister,  daz  der  himel  in  im  selbe  lieht  habe  unde  doch  niht  enliuhlet. 
Diu  sunne  hat  ouch  lieht  undc  liuhlet.    Ez  sprechent  unser  meister:  daz 

10  fiur  an  siner  einvaltiger  nAliurllcher  lülerkeit  an  sfner  oberster  stal  da 
enliuhlet  ez  niht.  Sin  nälüre  ist  s6  Ifiter,  daz  ez  kein  ouge  niht  ge- 
sehen raac  enkeine  wise.  Ez  ist  so  kleinfüege  und  cnlfremedet  den 
ougen,  were  ez  hie  niden  b!  den  ougen,  ez  euraöhte  s!n  niht  berüeren 
mit  der  gesiht.    Aber   an  eirae    fremden   dinge  da  siht  man  ez    wol 

15  daz  ez  enpfenget  ist.  an  einem  holze  oder  an  eime  koln. 

Bi  dem  lieble  des  himels  prüeven  wir  daz  lieht,  daz  got  ist,  daz 

daz  keines  menschen  sin  gereichen  mac.    Da  von  sprichet  sant  Paulus 

'got  wonet  in  eime  liebte,    da  nieman  zuo  komen  ra.ic'    Er  sprichet 

got  ist  ein  licht,  da  niht  zuoganges  enist.'    Zuo  gote  ist  kein  zuoganc. 

20  Swer  noch  üf  gende  unde  zuo  nemende  ist  an  gnädeu  und  an  lichte, 
der  kam  noch  nie  in  got.  Got  ist  niht  ein  zuonemendc  lieht;  mon  muoz 
mit  dem  zuonemende  dar  s!n  komen.  In  dem  zuonemende  siht  man 
gotes  niht.  Sol  got  gesehen  werden,  daz  muoz  geschehen  in  eime 
liebte,   daz  got  selber  ist.    Ein  meister  sprichet:   in  gote  enist  niht 

25  minre  noch  me  noch  daz  unt  daz.  Die  wile  wir  in  dem  zuogange  sin, 
so  komen  wir  niht  dar  In. 

Nu  sprichet  er  'ein  lieht  von  himel  umbeschein  in.'  Da  meinet 
er:  swaz  slner  sele  iht  was,  daz  wart  urabegriffen.  Ein  meister  sprichet, 
daz  in  disem  liebte  alle  die  krefte  der  sele  überhüppent  und  erhcehent 

30  sich  die  üzern  sinne,  da  mite  wir  sehen  und  hoeren,  unde  die  inne- 
wendigen  sinne,  die  wir  gedanke  heizen:  wie  wU  die  sin  unde  wie 
grundelos,  daz  ist  wunder.  Als  wol  gedenke  ich  über  mer  als  hie  bi 
mir.  Über  die  gedenke  ist  vernüflekeit,  als  si  noch  suochende  ist.  Si 
gät  alumbe  unde  suochet,  si  lüzel  bar  unde  dar  und  ir  gät  zuo  und 

35  abe.  Über  die  vernüflekeit,  diu  da  suochende  ist,  so  ist  ein  ander 
vernüflekeit,  diu  da  niht  ensuochet,  diu  da  stät  in  ir  lülerem  einval- 
ligen  wesenne,  daz  da  begriflen  ist  in  dem  lichte.  Und  ich  spriche, 
daz  in  disem  lichte  alle  die  krefte  der  sele  sich  erhcehent.  Die  sinne 
cntspringent  in  die  gedanke.    Wie  buch  unde   wie  grundelos  die  sin 

40  daz  weiz  nieman  wan  got  unde  diu  sele. 
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Ez  sprcchenl  unser  meister,  und  ist  ein  swere  frage,  daz  die 
engcl  nihl  cnwizzen  der  gedenke,  sie  enbrechen  danne  üz  unde  die 
gedanke  springen  dcnne  in  die  vernünftekeif ,  als  diu  vernünftekeit  suo- 
chent  ist.  Und  diu  vernünflekeit,  diu  da  suochende  ist,  springet  in 
die  vernünftekeit,  diu  da  niht  suochende  ist,  diu  da  ein  luter  lieht  ö 
in  ir  selber  ist.  Daz  lieht  begrtfet  alle  die  kreffe  der  sele  in  sich. 
Dar  umbe  sprichel  er  'daz  lieht  des  himels  umbescliein  in.' 

Ez  sprichel  ein  meister:  elliu  diu  dinc,  diu  üztluz  hant,  diu  ha- 
bent  enkein  enpfän  von  den  nideren  dingen.  Got  fliuzet  in  alle  crea- 
türe  unde  bellbet  er  doch  unberüerel  von  in  allen.  Er  bedarf  ir  10 
niht.  Got  gibet  der  nätürc,  daz  si  würk^t,  unde  daz  erste  v/erc  ist 
daz  herze.  Da  von  wollen  eliiche  meister,  daz  diu  sele  alzeniale  in 
dem  herzen  werc  und  üz  flüzze  mit  lebenne  in  diu  anderen  geiider. 
Des  enist  niht.  Diu  sele  ist  in  eime  ieklichen  gelide  alzemäle.  Ez 
ist  wol  war,  ir  erste  werk  ist  in  dem  herzen.  Daz  herze  ist  enmillen.  lö 
ez  wil  al  umbehuot  sin,  als  der  himel  nihl  freraedes  influzzes  hat 
noch  enpfähens  von  nihteenhät,  er  habe  alliu  dinc  in  irae.  Er  beriieret 
alliu  dinc  und  er  belibet  umberiieret.  Dennoch  daz  Our,  swie  hoch 
ez  si  an  siner  oberster  slat,  ez  enrüeret  doch  den  himel  niht. 

In  dem  umbeschlne  wart  er  geworfen  üf  die   erden  unde  >^urden  iO 
im   sin   ougen   üf   enlslozzen,    daz  er  sach    mit    offenen   ougen    ailiu 
dinc  als  niht.  Unde  dö  er  elliu  dinc  sach  als  niht,  dö  sach  er  got.'  Nii 
mcrkent,  ein  wörlelin  sprichel  diu  sele  in  der  minne  buoche  in  minem 
beltelln  hän  ich  gesuochet  dur  die  naht,  den  min  s^le   minnel,   und 
ich  envanl  sin  nihl.'    Si  suochte  in   in  dem   betlelin:    da  meinet   si.  25 
swer  da  behaftet  oder  behanget  an  ihte,  daz  ander  got  ist,   des  belle 
ist  ze  enge.     Allcz  daz  got  geschaffen  mag,  daz  ist  zc  enge.     Si  spri- 
chel ich  suochte  in  al  dur  die  naht.'    Ez  ist  kein   naht,   si  habe   ein 
Hehl:  ez  ist  aber  bedekel.  Diu  sunne  schinel  in  der  naht,  si  ist  aber 
bedekel.     Tages    schinel  si    unde   bedekel    elliu    anderiu    lieht.     Also  30 
luot  daz  gütlich  lieht,   daz  bedeket  unde  verblendet  alliu  lieht.     Swaz 
wir  suochen  an  creatüren,  daz  ist  allez    naht.    Diz  meine  ich:    allez 
swaz  wir  an  dekeiner   crealüre  suochen,  daz  ist   allez   schale   und   isl 
naht.     Nochdenne    des   obersten    engeis    lieht,    swie  hoch   ez    ki ,    ez 
cnliuhlel  doch  der  sele  niht.     Swaz  daz  erste  lieht  niht   enist  daz  ist  35 
allez   tunkel   und  ist  naht.     Da  von  vindct  si  gutes  nihl.    'Oö  sluonl 
ich  üf  unde  suochte  alumbe   unde  lief  dur  wite  unl  dur  enge  gazzen. 
Do  funden  mich  die  wahler  (daz  wären  die  engelj  und  ich  frägele  sie, 
obe  sie  den  nihl   heten  gesehen,    den   mjn    sele   minnel?    Unde  sie 
swigen.    vil  lihte   enkunden  sie   sin  nihl  gcnemraen.     Dö   ich   du  ein  'fO 
Die  deutschen  mystilter.    II.  *  O 
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wenic  fiirbaz  kam,  dA  vanl  ich  den  mJn  sele  minnet/  Daz  wenige 
unde  daz  kleine,  d»z  s\  dA  irte,  daz  si  sin  uiht  cnvant,  da  von  han 
ich  ouch  me  gesprochen.  Swora  niht  kleine  und  als  ein  niht  sinl 
elliu  zerganclichiu  dinc,  der  vindet  gotes  niht.  Da  von  sprichet  si 
5 'dö  ich  ein  wenic  fiirbaz  kam,  do  vant  ich  den  ich  suochfe.'  So  sich 
got  in  die  sele  bildet  und  In  giuzet,  nimcst  du  in  denne  als  ein  lieht 
oder  ein  wesen  oder  ein  giicte,  bekennest  du  noch  ihl  von  ime,  daz 
enist  gel  niht.  Seht,  daz  kleine  sol  man  über  gän  unde  sol  alliu  zuo- 
legunge  abe  nemen  unde  got  bekennen  ein.  Da  von  sprichel  si  'do 
10  ich  ein  wenic  fiirbaz  kam,  do  vanl  ich  den  raln  sele  minnet.' 

Wir  sprechen  gar  dicke:  den  min  sele  minnet.  Nu  ist  er  doch 
gar  verre  ob  der  sele,  unde  si  ennante  sin  niht,  den  si  rainnele.  Ez 
sint  fünf  sache,  war  umbe  si  in  niht  ennante.  Ein  sache  ist,  wan 
got  namelös  ist.    Solte  si  ime  namen  geben,  daz  raüesle  bedaht  wer- 

15  den.  Got  ist  über  alle  namen,  nieman  kan  dar  zuo  komen,  daz  er 
got  gesprechen  müge.  Diu  ander  sache  ist:  swenhe  diu  sele  alzemäle 
mit  miune  in  got  verfliuzet,  so  enweiz  si  niht  anders  wan  minne. 
Si  wenet,  daz  in  alle  liutc  bekennen  als  si.  81  wundert,  daz  ieman 
iht  anders  bekennet  wan  got  alleine.    Diu  dritte  sache  ist:    si  enhäte 

20  so  vil  zites  niht,  daz  si  in  genante.  Si  enkan  so  lange  von  minne 
niht  gekoren,  si  enraac  kein  ander  wort  geleisten  wan  minne.  Daz 
vierde,  daz  si  vil  lihte  wenet,  daz  er  keinen  namen  anders  habe  wan 
minne.  si  nennet  alle  namen  in  der  minne.  Da  von  sprichet  si  'ich 
sluont  üf  unde  gienc  dur  wile  unde  dur  enge.    Do  ich  dö  ein  wenic 

25  fürbaz  kam ,  dö  vant  ich  den  min  s6le  minnet. 

'Paulus  stuout  üf  von  der  erden  unde  mit  offenen  ougen  sach  er 
niht.'  Ich  niac  uiht  gesehen  daz  ein  ist.  Er  sach  niht,  daz  was  got. 
Got  ist  ein  niht  und  got  ist  ein.  Swaz  iht  ist  daz  ist  ouch  niht.  Swaz 
got  ist  daz  ist   er   alzemäle.    Da   von   sprichel   der  liehte  Dionysius, 

30  swä  er  von  gote  sprichet  da  sprichet  er:  er  ist  über  wesen,  er  ist 
über  leben,  er  ist  über  lieht;  er  gibet  im  noch  diz  noch  daz,  und  er 
meinet,  daz  er  sl  neizwaz,  daz  gar  verre  dar  über  si.  Der  iht  siht 
oder  vellel  iht  in  din  bekennen,  daz  ist  got  niht;  da  von  niht,  wan 
er  noch    diz  noch  daz  ist.    Swer  sprichet ,    daz   got  hie  oder  da  st, 

35  dem  geloubet  niht.  Daz  lieht,  daz  got  ist,  daz  Muhtet  in  der  vinsler- 
nüsse.  Got  ist  ein  war  lieht:  swer  daz  sehen  sol,  der  rauoz  blint  stn 
unde  muoz  gote  al  abe  nemen  von  ihte.  Ein  meister  sprichet:  swer 
von  gote  redet  bl  dekeiner  gelicbnisse,  der  redet  unlülcrlich  von  ime. 
Der  aber  bi  nihte  von  gote  redet,  der  redet  eigenlich  von  ime.  Swcnne 

40  diu  sele  kumet  in  ein  unde  si  da  inne  trilet  in  ein  lüler  verworfenheil 
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ir  selbes,  da  vindet  si  got  als  in  eime  nihle.  Ez  döble  einen 
menschen  als  in  eime  Iroume  (ez  was  ein  wachender  Irouni),  wie  ei 
swan^^er  würde  von  nihle  als  ein  frowe  mil  einem  kinde,  und  in  dem 
nihle  wart  pol  geborn,  der  was  diu  fruht  des  nihtes.  Gel  warl  geborn 
in  dein  nihle.  Da  von  sprichet  er  'er  stuonl  üf  von  der  erden  undc  mil  5 
offenen  ougen  sach  er  niht.'  Er  sach  gol,  da  alle  crtialüre  niht  en- 
sinl.  Er  sach  alle  crealiire  als  ein  niht,  wan  er  hal  aller  creatüre 
wesen  in  im.     Er  ist  ein  wesen,  daz  alliu  wesen  in  im  hat. 

Ein  ander  sache  meinet  er  daz  er  sprichet  'er  sach  niht.'  Ez 
sprechenl  unser  meister:  swer  iht  bekennet  von  üzerlichen  dingen,  10 
da  muoz  etwaz  In  vallen,  zem  minsten  ein  Indruk.  So  ich  ein  bilde 
wil  nemcn  bi  einem  dinge  als  von  eime  steine,  so  ziuhe  ich  daz  aller 
gröbesle  in  mich,  daz  xiuhe  ich  üzwendic  abe.  Als  ez  aber  in  mJner 
sele  grimde  ist,  da  ist  ez  an  dem  hoehslen  und  an  dem  edeleslen,  da 
enisl  ez  niht  denne  ein  bilde.  Swaz  min  sele  von  üzwendic  bekennet,  15 
da  vellct  elwaz  fremedes  in:  swaz  ich  crealilre  in  gote  bekenne,  da 
vellel  niut  in  wan  got  alleine,  wan  in  gol  ist  niht  wan  got.  So  ich 
alle  creatilre  bekenne,  so  bekenne  ich  niht.  Er  sach  got,  da  alle 
crcature  niht  ensint. 

Zem  dritten  male,  war  umbe  er  niht  ensach.  Niht  daz  was  gol.  20 
Ein  meister  sprichet:  alle  creatüre  sint  in  gote  als  ein  niht,  wan  er 
hat  aller  creatüren  wesen  in  ime.  Er  ist  ein  wesen,  daz  elliu  wesen 
in  ime  hat.  Ein  meister  sprichet,  daz  niht  under  gol  ist,  swie  nähe 
ez  ime  bi  si,  da  envalle  etwaz  in.  Ein  meister  sprichet,  der  engel 
bekenne  sich  selber  undc  gol  sunder  mittel.  Swaz  er  anders  bekennet.  25 
da  vellet  elwaz  fremedes  in,  daz  ist  noch  ein  indruk,  swie  kleine  ez 
joch  si.  Sülle  wir  got  bekennen,  daz  muoz  geschehen  .sunder  mittel,  da 
enkan  niht  fremedes  in  gevallen.  Bekennen  wir  got  in  disem  Hehle, 
daz  muoz  eigen  sin  und  Ingezogen  ane  allez  inrisen  dekeiner  geschaffe- 
ner dinge.    Denne  bekennen  wir  ewic  leben  sunder  allez  mittel.  30 

"Do  er  niht  ensach,  dö  sach  er  got.'  Daz  lieht,  daz  gol  ist,  daz 
fliuzet  unde  machet  vinsler  allez  lieht.  Da  von  sprichet  Job  'er  ge- 
biutet  der  sunnen,  daz  si  niht  enschine,  unde  hat  die  Sternen  under 
ime  beslozzen  als  under  ein  ingesigel.'  Von  dem,  daz  er  urabegriffen 
was  mit  dem  liebte,  so  sach  er  anders  niht,  wan  swaz  der  sele  was.  35 
daz  was  bekümberl  unde  was  unmüezic  mit  dem  liebte,  daz  got  ist, 
daz  er  anders  niht  mohle  war  nemen,  unde  daz  ist  uns  ein  guotiu 
iere,  wand  swenne  wir  mit  gote  bekümberl  sin,  so  sin  wir  wenic  be- 
kümberl von  üzen. 

Daz  vierdc,  war  umbe  er  sach  niht;    daz   lieht,   daz  got  ist,    daz  40 
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hat  enkeinen  gemanc,  da  vellel  enkein  gcmanc  In.  Daz  was  ein  zei- 
chen, daz  er  daz  wäre  licht  sach,  daz  da  niht  enist.  Mit  dem  liehtc 
meinet  er  anders  niht,  denne  daz  er  mit  oftenen  ougen  niht  sach.  In 
dorne  daz  er  niht  sach,  do  sach  er  daz  götlich  niht.  Sant  Augustinus 
S  sprichet:  dö  er  nicht  sach,  dö  sach  er  got.  Sant  Paulus  sprichel  'swer 
anders  niht  ensiht  unde  blint  ist,  der  siht  got.'  Da  von  sprichet  sant 
Augustinus:  slt  dem  male  daz  got  ein  war  lieht  ist  unde  der  sele  ein 
enthalt  und  ir  näher  ist  denne  diu  sele  ir  selber  sJ,  swenne  diu  sele 
gekeret  ist  von  allen  gewordenen  dingen,  von  not  muoz  daz  sin,  daz 
10  got  in  ir  glenzc  unde  büke.  Diu  sele  enmac  minne  noch  angest  haben, 
si  enwizze  wavon.  Swenne  diu  sele  niht  üz  enget  an  üzeriu  dinc, 
so  ist  si  hein  komen  unde  wonel  in  ir  einvaltigem  lüferen  lichte.  Da 
enminnct  si  noch  enhät  angest  noch  vorhte.  Bekantnisse  ist  ein  grunt- 
veste  und  ein  pfunmunt  alles  wesennes.  Minne  mac  niht  anders  haften 
15  denne  in  bekantnisse.  Swenne  diu  sele  blint  ist  und  anders  niht  en- 
siht, so  siht  si  got,  unde  daz  muoz  von  not  sin.  Ein  meister  sprichet: 
daz  oage  in  siner  groesten  lülerkeit,  da  ez  enkein  varwe  hat,  da  siht 
ez  alle  varwe,  niht  alleine  da  ez  in  im  selber  bloz  ist  aller  varwe,  da 
ez  an  dem  lichamen  stät,    da   muoz  cz  äne  varwe  sin,   da  man  be- 

20  kennen  sol  varwe.  Swaz  da  ist  äne  varwe,  da  siht  man  alle  varwe, 
were  ez  joch  unden  an  den  füezen.  Got  ist  ein  solich  wesen,  daz  in 
sich  treit  alliu  wesen.  Sol  got  werden  bekant  der  sele,  so  muoz  si 
blint  sin.  Dar  umbe  sprichet  er  er  sach  daz  niht,  des  lieht  alliu  lieht 
sint,  des  wesen  alliu  wesen  sint.'    Da  von   sprichet   diu  brüt  in   der 

25  minne  buoche  'do  ich  ein  wenic  fürbaz  kam,  do  vant  ich  den  min 
sele  minnet.'  Daz  wenic  fürbaz  daz  si  kam  daz  wären  alle  crealüren. 
Swer  die  niht  ze  ruggestozet,  der  vindet  gotes  niht.  Si  meinet  ouch, 
s^vsrie  kleine,  swie  lüfer  daz  ist,  da  bi  ich  got  bekenne,  daz  muoz  abe. 
Nochdenne   daz  lieht,   daz  werlich  got  ist,   nime  ich  daz,  als  ez  minc 

30  sele  rüeret,  im  ist  unrehle.  Ich  sol  ez  nemen  in  dem,  da  ez  üz 
brichet.  Ich  enmöhle  daz  lieht  niht  wol  gesehen,  da  ez  schinet  an  die 
want,  ich  enkertc  denne  min  ouge  dar,  da  ez  üz  brichet.  Dennoch, 
nime  ich  ez  da  ez  üz  brichet,  des  selben  üzbrechens  muoz  ich  be- 
roubel   werden:   ich  sol   ez  nemen    weder  da  ez  rüerende    ist   noch 

35  üzbrechendc  ist  noch  in  im  selber  swebende  ist,  want  ez  ist  noch 
allez  wise.  Man  muoz  got  nemen  wlse  äne  wise  unde  wesen  äne 
wesen,  want  er  hat  keine  wise.  Da  von  sprichet  sant  ßernhardus: 
swer  dich,  got,  bekennen  sol,  der  muoz  dich  mäzen  sunder  mäze. 
Bilen   wir  unsern  herren,  daz  wir  komen  in  daz  belcautnisse,  daz  da 

40  alzemäle  äne  wise  und  äne  mäze  si.    Des  helf  uns  got.    Amen. 
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XX. 


Et  ecce,   homo  erat  in  Jerusalem,    cui  nomen  Simeon   etc.   [Luc. 
II,  ?5.).     Sant   Lucas  schrlbet  in   dem    ewangeliö  'dö   die   tage  volle- 
hräht  wurden,  dö  wart  Krislus  gelragen  in  den  tempel.   Und  nemcnt 
war,  dö  was  ein  mensche,  hiez  Simeon,  in  Jerusalem,  der  was  gereht  5 
unde  golforhtic,  der  beite  des  tröstes  des  volkes  von  Israel   unde  der 
heilig  gcisl  was  in  ime.'    'Und  nement  war",  diz  wörtelln  et  bediutct 
in   latlnc    ein   einunge  und   ein  zuobinden   und   ein  Insliezen.    Swaz 
alzcmAIe  zesamene  gebunden  und  In  geslozzen  ist,  daz  meinet  einunge. 
Hie  meine  ich,  daz  der  mensche  zesamene  gebunden  und  in  geslozzen  10 
unde  geeiniget  ze  gote  st.    Daz  sprechent  unser  meister:   einunge  wil 
haben  gelichnüsse.    Einunge  mac  nihl  gesln,  si  cnhabe  gcllchnüsse. 
Swai  lesamene  gebunden  und  in  geslozzen  ist,  daz  machet  einunge. 
Dai  enmachet  niht  gelichnüsse,  daz  mir  nähe   bl  ist  als  ich   bl  inic 
sitze  oder  in  einer  stat  were.    Da  von  sprichet  Augustinus:  herre,  dö  '5 
ich  mich  verre  von   dir  vant,  daz  kam   niht  von    der  verri   der  slat, 
mßr:  ez  kam  von  der  ungücheit,  da  ich  mich  inne  vant.   Ein  meisler 
sprichet:   swes  wesen  unde  werc  alzemäle  ist  in   der  zit,   die  Iragenl 
niemer  überein,    sie  koment  niemer    zesamen.     Ez   sprechent   unser 
meister:   diu  dinc,   der  wesen  unde   werc  ist  in  der  ewikeit,    unde  20 
diu  dinc,  der  wesen  unde   werc  ist  in   der  zil,  zwischent   den   muoz 
von  not  ein  mitel  sin.     Swä  ein  Insliezunge  unde  zamenbindungc  ist, 
daz  muoz  von  not  gelich  sin.     Swä  got  unde  diu  sele  vereinet  süllen 
werden,  daz  muoz  von  giicheit  körnen.    Swä  niht  enist  ungllcheit,  da 
muoz  von  not  ein  sin;  niht  alleine  in  einer  insliezunge  wirt  ez  vereinet,  23 
mer:    ez  wirt  ein;    niht   alleine   glichnisse,    mer:   glich.    Dar    umbe 
sprechen  wir,   daz  der  sun  dem  vater  niht  gelich  si:  mer:   er  ist  diu 
geltchnisse.  er  ist  ein  mit  dem  vater. 

Ez  sprechent  unser  besten  meister:  ein  bilde,  dar  In  einem  stein 
ist  oder  an  einer  want,  were  da  under  nihl  zuo  geleit,  der  ez  neme  30 
als  ez  ein  bilde  ist,  daz  bilde  were  alleine  mildem,  des  bilde  ez  ist. 
Swenne  diu  sele  Iritet  in  daz  bilde,  da  nihl  frömedes  in  ist  denne  daz 
bilde,  mit  dem  ez  ein  bilde  ist,  daz  ist  ein  guot  lere.  Swenne  man 
gesetzet  ist  in  daz  bilde,  da  man  gote  gelich  ist,  da  nimet  man  got, 
da  vindet  man  got.  Swä  iht  öz  zerteilet  ist,  da  vindet  man  got  niht.  35 
Swenne  diu  sele  kumet  in  daz  bilde  unde  sich  vindet  in  dem  bilde 
alleine,  in  dem  bilde  vindet  si  got  und  in  dem,  daz  si  sich  vindet 
unde  got,  daz  ist  al  ein  werc,  daz  ist  äne  zit,  da  vindet  si  got.    Als 
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verrc  si  dar  inne  ist,  als  verre  ist  si  mit  gote  ein,  er  meinet:  als  verre 
man  dar  In  geslozzcn  ist,   da  diu  sele  gotes  bilde  ist.    Als  verre  er 
dennc  ist,  als  verre  ist  er  gollich,  als  verrc  dar  inne,  als  verre  in  gote, 
niht  In  geslozzen,  niht  vereiniget,  mcr:  ez  ist  ein. 
o  Ein  meister  sprichct:  alliu  glichcit  meinet  eine  geburt.  Er  sprichet 

rae:  diu  nätüre  envindet  sich  niemer  gellch,  ez  enmüeze  geborn  wer- 
den. Ez  sprcchent  die  meister:  daz  llur,  swie  kreftig  ez  sl,  ez  ge- 
brandc  niemer,  enholTete  ez  niht  einer  gebürte.  Swie  dürre  daz  holz 
were,  daz  man  dar  In  leite,  möhte  ez  sin  gelicbnisse  niht  enpfähen, 

10  ez  gebrande  niemer.  Des  begert  daz  fiur,  daz  ez  geborn  werde  in 
dem  holze  undc  daz  ez  werde  al  ein  üur  unde  da?,  ez  enthäuten  werde 
unde  belibe.  Erleschle  ez  unde  verj^ienge,  so  were  cz  niht  me  fiur: 
dar  nmbe  begert  ez,  daz  ez  enlhalten  werde.  Dil!  nälüre  der  sele 
engelrüege  niemer  gelich,  enwerc  daz  si  begerte,  daz  got  in  ir  geborn 

15  werde;  niemer  enkeme  si  in  ir  nätürc,  niemer  engerti  si  dar  tn  ze 
körnende,  wan  daz  si  wartet  der  gebürte,  unde  niemer  engeworhti  ez 
got,  wan  daz  er  wil,  daz  diu  sele  geborn  werde  in  in.  Ez  würket 
got  unde  begert  diu  sele.  Got  hat  daz  were  unde  diu  sele  bat  daz 
begeren  unde  daz  vermügen,   daz  got   in  sl  geborn  werde  unde  si  in 

20  got.  Daz  würket  got,  daz  diu  sele  ime  gelich  werde.  Von  not  muoz 
daz  sin,  daz  .si  warte,  daz  got  in  ir  geborn  werde  unde  daz  ir  ent- 
haltnisse  werde  in  got,  unde  begert  einer  einunge,  daz  si  io  got 
enthalten  werde.  Götlich  natura  giuzet  sich  in  daz  lieht  der  sele  unde 
si  wirt  enthalten    dar  inne.    Hie   meinet  got,    daz  er  in   ir  geborn 

25  werde  und  ir  geiniget  werde  und  in  ir  enthalten  werde.  Wie  mac 
daz  sin?  wir  sprechen  doch,  daz  got  si  sin  selbes  enthalt?  Swenne 
er  die  sele  dar  In  giuzet,  so  vindet  si;  daz  got  s!n  selbes  enthalt  ist, 
unde  da  belibet  si,  anders  si  belibe  niemer.  Augustinus  sprichet: 
reht  als  du  minnost,  also  bist  du:   minnest  du  erden,  so   bist  du  ir- 

30  densch,  minnest  du  got,  so  wirdest  du  götlich.  Minne  ich  denne  got, 
wirde  ich  denne  got?  Des  enspriche  ich  niht,  ich  wise  iu  die  heiligen 
geschrift.  Got  hat  in  deni  wissagen  gesprochen  'ir  sint  gote  unde  sint 
kinder  des  obersten.'  Unde  da  von  spriche  ich,  in  dem  gelich  da 
gibet   got   die  geburt.     Enversehe  sich  des  diu  sele  niht,   si   begerte 

35  niemer  dar  in  ze  körnende.  Si  wil  in  ime  enthalten  werden,  ir  leben 
stät  an  ime.  Got  hat  einen  enthalt,  ein  bllben  in  sinem  wesenne, 
unde  da  von  ist  kein  rät,  man  schelle  undc  scheide  abe  allez  daz  der 
sele  ist,  ir  leben,  krefte  undc  nätüre,  ez  muoz  allez  hin.  Unde  daz 
ist  stän  in  dem  lüteren  lichte,  da  si  mit  gote  ein  bilde  ist,  da  vindet 

40  si  got.     Daz  ist  gotcs  eigenschalt ,  daz  niht  frömedes  in  in  vellel,  niht 
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äf  getragen,  nihl  zuo  geloit.  Dar  umbe  cnsol  diu  sele  enkeinen  frö- 
meden  indruk  haben,  nihl  üf  getragen,  niht  zuo  gelcil.  Daz  ist  von 
dem  ersten. 

'Unde  nement  war':  erce.  Ecce  daz  wörlclin  hat  in  im  bcslozzen 
allez,  daz  zuo  dem  worle  gehoerel,  mau  enkan  ime  niht  me  gegeben.  5 
Wort  daz  ist  got,  gol  ist  eiu  wort,  golcs  sun  ist  ein  wort.  E<  meinet, 
daz  allez  unser  leben,  al  unser  gerunge  alzemäle  si  Ingeslozzen  und 
üfgehangen  und  üf  gote  geneiget.  Dar  umbe  spricbet  Paulus  ich  bin 
daz  ich  bin  von  der  gnade  golcs,'  unde  spricbet  nie  ich  lebe  nihl, 
wer:  got  lehel  iu  mir  alzemäleJ    Waz  me?  10 

Romo  erat.  Er  spricbet  nement  war,  ein  mensche.'  Daz  wort 
homo  nemen  wir  von  frouwcn  unde  von  mannen,  aber  die  Walhe 
wellent  ez  nihl  den  frouwen  läzen  durch  ir  krankheil.  Homo  tiutct 
als  vil  als  daz  vollekomcn  ist  unde  dem  nihtes  gebristet.  Homo,  der 
mensche,  meinet  als  vil  als  der  von  der  erde  ist,  unde  meinet  deraüe-  15 
tikcit.  Diu  erde  ist  daz  niderst  dement  unde  Hl  cnmillen  und  ist 
alzeraäle  umbegrifFen  mit  dem  himel  und  enpfähet  ganz  des  himels 
tnfluz.  Allez,  daz  der  himel  würket  und  üz  giuzet,  daz  wirt  enpfangen 
enmitten  in  dem  gründe  der  erden.  Homo  spricbet  in  einer  andern 
wlse  als  vil  als  fiuhtekeil  unde  meinet  als  vil  als  der  bcgozzen  ist  mit  20 
gnaden,  unde  meinet,  der  demüetige  mensche  der  enpfähe  zehant  den 
tnQuz  der  gnaden.  In  dem  influzze  der  gnaden  klimmet  üf  alzebant 
daz  lieht  der  vernünftekeit,  da  glenzet  gol  in  ein  unbedeckellcbez 
lieht.  Der  alsus  krefteclichen  begriffen  w6re  in  disem  liebte,  der 
were  als  vil  edeler  wider  eirae  anderen  menschen  als  ein  lebender  25 
mensche  wider  eirae,  der  gemalet  ist  an  der  want.  Daz  lieht  ist  so 
kreftic,  daz  ez  niht  alleine  in  sich  beroubet  ist  zlt  unde  stat,  mer: 
swä  ez  sich  üf  giuzet,  daz  beroubet  ez  z5t  unde  stat  und  aller  llp- 
hafler  bilde  und  alles  des  da  frömde  ist.  Ich  hab  ez  me  gesprochen: 
enwere  zit  noch  stat  noch  anders  niht,  so  were  al  ein  wesen.  Der  alsus  30 
ein  were  unde  sich  verwürfe  in  den  grünt  der  deraüetekeit,  der  würde 
da  begozzen  mit  gnaden. 

Zem  dritten  male:  daz  lieht  benimet  zU  unde  stat.  'Ein  mensche 
der  was.'  Wer  gab  im  daz  lieht?  Diu  lüterkeil.  Daz  worl  erat  ge- 
hoeret  gote  aller  eigenlichest  zuo.  In  lallnischer  zunge  so  ist  kein  35 
wort,  daz  gote  als  eigen  sl  als  erat.  Dar  umbe  kumet  Johannes  in 
sime  ewangeliö  unde  spricbet  als  dicke:  erat,  ez  was,  unde  meinet  ein 
bloz  wesen.  Alliu  dinc  legenl  zuo:  ez  leil  niht  zuo  denne  in  eime 
gedanke  ;  niht  mit  eime  zuolegenden  gedenke,  mer:  in  eime  abene- 
menden  gedanke.    Güeti  unde  wärheit  leil  zuo,  zem  minsten  in  eime  40 
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Rcdanke,  mer:  daz  blöze  wesen,  dem  nihl  zuo  ^eleil  ist.  da/,  meinet 
erat.  Zem  andern  male  erat  meinet  ein  {;eburt,  ein  vollekomcn  ge- 
werden. Icli  bin  nü  komen,  ich  was  hiule  komen,  und  wcre  diu  zit 
abe  in  dem  daz  ich  kam  nnde  komen  bin,  so  were  daz  komen  unde 
5  komcn-bin  in  ein  geslozzen  unde  were  ein.  DA  sich  daz  komi,'nde  unde 
komen-ist  in  ein  sliuzet,  in  dem  werden  wir  geborn  unde  wider- 
schallen unde  widcrbildet  in  sin  erste  bilde.  Ich  hab  ez  ouch  me 
gesprochen:  a!  die  wlle  dos  dinges  iht  ist  an  sSnem  wesende,  so 
enwirt  ez  niht  widerschaflon;  ez  wiri  wol  gemälet  oder   crniuwct  als 

\^  ein  insigel,  daz  alt  ist:  dnz  drucket  man  wider  in  und  erninwet  ez. 
Ein  hcidenischcr  mcister  sprichet:  swaz  da  ist  daz  machet  cnkein  zit 
alt,  da  ist  ein  solic  leben  in  einem  iemerme,  da  enkein  valt  enist, 
da  niht  bedahl  enist,  dA  ein  lüter  wesen  ist.  Salomön  sprichet  'niut 
ist  under  der  sunne  daz  ninwe  si.'    Daz  wirt  selten  verstanden   nach 

15  sinie  sinne.  Allez  daz  under  der  sunncn  ist,  daz  altet  und  nimet  abe, 
aber  dort  da  ist  ninwan  ein  niuwe.  ZU  gibet  zwei  dinc:  alter  und 
abenemcn.  Swaz  diu  sunne  überschinet  daz  ist  in  der  zit.  Alle 
creatüre  die  sint  nü  nnde  sint  von  gote:  aber  dort  da  sie  in  gole  sint, 
da  sint  sie  ungellch   dem  als  sie   hie  sint,   als   diu  snnne  wider  dem 

20  niäne  unde  verre  me.  Dar  iimbe  sprichet  er  'erai  in  eo:  der  heilig 
geist  was  in  ime,  da  daz  wesen  ist  und  da  ein  gcwerdcn  ist.  'Ein 
mensche  daz  was.'  Wä  was  er?  In  Jerusalem.  Jerusalem  meinet  ein 
gesihte  des  frides,  kürzlich,  ez  meinet,  daz  der  mensche  fridesam  st 
unde    wol    gesetzet.    Ez  meinet    vil    Ithle    rae.     Paulus    sprichet   'ich 

25  wünsche  iu  des  frides,  der  da  überwindet  alle  sinne.  Der  behüete 
iuwer  herzen  und  iuwer  Vernunft.'  Biten  des  unsern  herren,  daz  wir 
alsus  ein  mensche  sin  und  in  disen  fride  gesetzet  werden,  der  er 
selber  ist.    Des  helf  uns  gol.    Amen. 


XXI. 

30  Qui  odit  aniniam  suam  in  hoc  mvndo,   in  vitam  eetemam  eusto- 

dlat  eam  [Joh.  Xll,  25.).  Ich  hab  ein  wort  in  latine  gesprochen,  daz 
sprichet  unser  herre  in  sinem  ewangelio  'swer  sine  sele  hazzet  in  dirre 
weit,  der  behüetet  si  in  dem  ewigen  leben.'  Nü  raerkent  an  disen 
Worten,  waz  unser  herre  meinet,  daz  er  sprichet,   man  sülle  hazzen 

35  sine  sele.    Swer  sine  sele  rainnet  in  disem  toetltchen  leben  und  als  $\ 


in  der  well  ist,  der  vcriiuset  s\  in   dem  öwigon  lohen;    swer  sl  aber 
hazzet  als  si  loellich  ist,  der  bchüelct  st  in  daz  ewige  leben. 

Zwo  Sache  sint  hie  inue,  war  umbe  ersprichel:  selo.  Kz  sprichel 
ein  meislor:  daz  worl  sele  daz  nennet  den  grünt,  undf  'lic  nali^re  der 
s6le  eiiriicrct  ez  niht.  Da  von  sprichel  ein  meister:  swer  da  «prichet  5 
von  bcwegolSchen  dingen,  der  rüerel  die  nälüre  noch  den  gnint  der 
sele  null.  Swer  nach  der  liUerkeit  nnde  der  blözheit  die  selc,  als  si 
ist  in  ir  selber,  nennen  sol,  der  kan  ir  enkeinen  namen  vinden.  Si 
sprechent  ir:  sele,  daz  ist  als  der  ein  zimberman  nennet,  der  nennet 
in  niht  ein  mensche  noch  niht  nach  slme  wesende  eigenliche,  mer:  tO 
man  nennet  in  nach  slnem  werke.  Hie  meinet  unser  herre:  swer  die 
sele  minnet  in  der  lüterkeit,  daz  der  sele  einvaltig  nälüre  ist,  der 
hazzel  st  und  ist  ir  vigcnt  in  disem  kleide.  Daz  hazzet  sl  unde  hat 
Irürikeii  und  ist  vigent,  daz  si  also  vcrre  stät  dem  lülercn  liebte,  daz 
si  in  ir  selber  ist.  15 

Unser  meister  sprechent:  diu  sele  heizet  ein  fiur  dur  die  kraft 
unde  dur  die  hilze  unde  dur  den  schin,  der  an  ir  ist.  Die  andern 
sprechent,  si  si  ein  fünkelin  himelscher  natüre.  Die  dritten  spre- 
chent, si  sl  ein  licht.  Die  vierden  sprechent,  si  si  ein  geist.  Die 
fünften  sprechent,  si  si  ein  zai.  Da  wollen  sie  die  sele  nennen  etwa  20 
bl,  daz  blöz  unde  löter  weie.  In  dem  engel  ist  zaI,  in  dem  lichte 
ist  ouch  zaI,  dar  umbe  nennet  man  si  bi  dem  hoehsten  unde  bi  dem 
lütersten  und  ez  enriieret  doch  den  grünt  der  sele  niht.  Got  der  äne 
namen  ist  ist  unsprochiich,  unde  diu  sele  in  ir  gründe  ist  si  ouch 
unsprechlich,  als  er  unsprechlich  ist.  Ez  ist  noch  anders,  war  umbe  25 
er  sprichel,  daz  si  hazzel.  Daz  wort,  daz  die  sele  nennet,  daz  meinet 
die  sele,  als  si  in  dem  kerker  des  llbes  ist,  und  da  von  meinet  er, 
swaz  diu  sele  in  ir  selber  ist,  da  si  noch  bedenken  mac,  da  ist  si 
noch  in  ir  kerker.  Da  si  noch  zuoversiht  hat  zuo  disen  nideren  dingen 
unde  si  Iht  mit  sinne  in  sich  ziuhet.  da  wirt  si  zehanl  enge:  want  30 
wort  mügenl  enkeiner  nätüre,  diu  ob  ir  ist,  namen  geben. 

Ez  sint  drl  Sachen,  war  umbe  diu  sele  hazzen  sol  sich  selber.  Diu 
eine  sache,  als  verre  si  min  ist,  als  verre  isl  si  goles  niht.  Daz 
ander:  wände  min  sele  niht  alzcmäle  in  got  gesalzet  unde  gepflanzet 
unde  widerbildet  ist.  Augustinus  sprichel:  swer  wil,  daz  got  sin  35 
eigen  sl,  der  sol  e  goles  eigen  werden,  unde  daz  muoz  von  not  sin. 
Diu  drille  sache  ist:  smeckel  diu  sele  ir  selber  als  si  s6le  ist,  unde 
smecket  ir  got  mit  der  sele,  dem  ist  unreht.  Ir  sol  got  in  ir  selber 
smecken  ,  wan  er  ist  al  zemäle  ir.  Diz  ist  daz  Krislus  sprach  swer 
sine  s61e  minnet,    der  verliuset  si.'    Swaz  der  sele  in  dirre  weit  ist  iO 
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oder  in  disc  weit  luoget  unde  swä  ir  iht  begriffen  ist  und  dz  luoget, 
daz  sol  si  hazzen.  Ein  meistcr  sprichet,  daz  diu  sele  in  ir  halbstem 
unde  lAteröstem  si,  so  ob  der  welle  niht  treit  die  sele  denne  minne 
alleine.  Etwennc  bat  si  ein  nätiurliche  minne,  die  si  zem  Übe  hat. 
5  Etwenne  hAl  si  eine  willige  minne,  die  si  ze  der  crealüre  bat.  Ein 
meister  sprichet:  ais  wenic  daz  ouge  ze  tuon  hat  mit  dem  gesange 
unde  daz  öre  mit  der  varwe,  also  wenig  bat  diu  sele  in  ir  nätüre  ze 
tuon  mit  allem  dem,  daz  in  dirre  weit  ist.  Dar  umbe  sprechenl  unser 
nätiurllchen  meisler,  daz  der  Ikbame  vil  me  sl  in  der  sele  denne  diu 

10  sele  in  dem  Übe.  Als  daz  vaz  den  wln  me  enthaltet  denne  der  wln  daz 
vaz,  also  hallet  diu  söle  den  lip  me  in  ir  denne  der  llp  die  sele.  Swaz 
diu  sele  minnet  in  dirre  weite,  des  ist  si  in  ir  nätilre  blöz.  Ein  meister 
sprichet:  der  sele  nätiure  unde  nätiurlichiu  volkomenheit  ist,  daz  si 
in  ir  selber  würke  ein  vernüftic  werk,  da  got  in  sl  gebildet  hat  aller 

15  dinge  bilde.  Swer  da  sprichet,  daz  er  zuo  siner  nätüre  komen  s!, 
der  sol  alliu  dinc  in  ime  gebildet  vinden  in  der  lüterkeit,  als  sie  in 
gote  sint,  niht  als  sie  sint  in  ir  nätüre,  mer:  als  sie  sint  in  gote.  Noch 
geist  noch  engel  enriierct  den  grünt  der  sele  niht  noch  die  nätüre  der 
sele.    In  dem  kumt  si  in  daz  erste,  in  den  begin,  da  got  üz  brichet 

20  mit  güeti  in  alle  creatüre.  Da  minnet  si  alliu  dinc  in  gote,  niht  in  der 
lüterkeit  als  sie  in  ir  nätiurllcher  lüterkeit  sint,  mer:  in  der  lüteren 
einvaltikeit,  als  sie  sint  in  gote.  Got  hat  gemachet  alle  dise  weit  als 
in  eirae  kol.  Daz  bilde,  daz  in  golde  ist,  daz  ist  vester  denne  daz  in  dem 
kol  ist.    Also  sint  alliu  dinc  in  der  sele  lüterr   und   edeler   denne  sie 

25  sin  in  der  weite.  Diu  materie,  da  got  alliu  dinc  üz  gemachet  hat, 
daz  ist  snoeder  denne  ein  kol  wider  dem  golde.  Der  einen  hafen  ma- 
chen wil  der  nimet  ein  wenig  erden:  daz  ist  sin  materie,  da  er  an 
wirket.  So  gibot  er  im  ein  forme,  diu  in  ime  ist,  diu  ist  edeler  denne 
diu  materie.  Hie  meine  ich,  daz  alliu  dinc  unzaUich  edeler  sint  in  der 

30  vernüftiger  well,  daz  diu  sele  ist,  denne  sie  sin  in  dirre  weite;  reht 
als  daz  bilde,  daz  in  golt  gehouwen  unde  durgraben  ist,  also  sint  aller 
dinge  bilde  einvaltig  in  der  sele.  Ein  meister  sprichet:  diu  sele  hat 
ein  mügelicheit  in  ir,  daz  aller  dinge  bilde  in  si  gedriiket  wirl.  Ein 
ander  sprichet:  niemer  ist  diu  sele  komen  in  ir  blöze  nätüre,  si  en- 

35  vinde  alliu  dinc  in  ir  gebildet  in  der  vernüfligen  well,  diu  unbegrlfe- 
lich  ist,  enkein  dank  beeret  dar  zuo.  Gregorius  sprichet:  waz  wir  von 
götlichen  dingen  reden,  daz  müezen  wir  stamelen,  wan  man  muoz  im 
wort  geben. 

Noch  ein  wörtelin  von  der  sele  unde  denne  niht  me.    ir  löhteren 

40  von  Jerusalem,  nihl  cnraerkent  uihl,  daz  ich  brün  bin!  diu  sunne  hä 
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mich  cntvprwet  iinde  diu  kint  mtncr  muotcr  haut  wider  mich  {^ostrUnn 
(Cant.  1,  5.).     Hie   meinet  si   diu    kint   der    weite,   zuo    den    sprichel 
diu    sele.     Diu   sunne   daz  ist  Inst  der  weit:  swaz  mich  der  bescliinct 
und  beriierct,  daz  machet  mich  dunkel  undc  brün.     ßri^n  ist  niht  ein 
ganze  varwe:  ez  hat  etwaz  liehtes  und  ouch  tunkelheit.  Swaz  diu  s6Ie  5 
gedenket  oder  würket  mit  iren  kreften,  swie  licht  diu  in  ir  sinl,  doch 
ist  ez  gemengeL    Dar  umbc  sprichet  si  'diu  kint   miner  muoter  hanl 
wider  mich  gestriten.'    Diu  kint  daz  sint   alle  die   nideren  krefte  der 
sele:    die   stritent  alle  wider  sl     unde   vehtent  si  an.     Der  himclsche 
Tater  ist    unser  vater  unde  diu   krislenheit   ist    unser   muoter.     Swie  10 
schoene  unde  wie  gezieret  si  sl    undc  nütze  mit  iren  werken,  ez  ist 
noch    allez    unvolkoraen.      Da    von   sprichet    er  "6    schoenestc    under 
den  frouwen,  ganc  üz  und   ganc  abeT    Disiu  well  ist  als   ein  frouwe, 
wände   si   kranc   ist-     War  umbe   sprichet   er  aber:   schoeneste  under 
den  frouwen?  Die  engel   sint    schoine   unde   sint   verre   ob  der  sele.  15 
Dar   umbe  sprichet  er  'schcenste:'    in   irme    nätiurllchcn   liehle;  'ganc 
üz   und  ganc  abe':  ganc   üz  dirre  weit   und  ganc  ab  allem  dem,   da 
dln  sele  noch  zuo  geneiget  ist.    Unde  swä  ihl  begriß'en  ist,  daz  sol  si 
hazzen. 


xxn.  20 

Jvlisit  dominus  manum  suam  et  tetigit  os  meum  et  dixit  mihi  etc. 
[Jerem.  I,  9.).  'Unser  herre  hat  üz  gesant  sine  hant  unde  hat  ge- 
riierel  mlnen  munt  unde  hat  mir  zuo  gesprochen.' 

Swenne  ich  predien,    so  pflige  ich  ze  sprechende  von  abegeschei- 
denheit  unt  daz  der  mensche  lidig  werde  sin  selbes  und  aller  dinge.  25 
Zem  andern  male,  daz  man  wider  In  gebildet  werde  in  daz  einveltige 
guol,  daz  gel  ist.    Zem  dritten  male,   daz  man  gedenke  der  grOzeu 
edelkeit,  die  got  an  die  sele  hat  geleit,  daz  der  mensche  da  mit  kome 
in  ein  wunder  ze  gote.  Zem  vierden  male  von  götlicher  nälüre  lüterkeit, 
waz  clärbcit  an  gdtiicher  nälüre  sl,  daz  ist  unsprechlich.    Got  ist  ein  30 
wort,  ein  ungesprochen  wort.     Augustinus  sprichel:    elliu  diu  schrift 
ist  Ual.    Sprichet  man,  daz  got  ungesprocheu  si ,  so  ist  er  ungespre- 
chelich.    So   ist  er  aber  elwaz:    wer   kau  diz  wort  gesprcchen?    Daz 
luot  nieman  denne  der  daz  worl  ist.    Got  ist  ein  worl,    daz  sich  sel- 
ber sprichet.     Swä  got  ist,  da  sprichet  er  diz  wort;  swa  er  niht  enist,  35 
da  sprichel  er  niht.    Got  ist  gesprochen  und  ist  ungesprocheu.    Der 
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valer  ist  ein  sprechende  werk  unde  der  sun  ist  ein  spruch  wiirkende. 
Swaz  in  mir  ist,  daz  g^t  öz  mir;  s6  ich  es  joch  gedenke,  so  offen- 
baret ez  mtn  wert  unde  bllbet  doch  inne.  Also  sprichet  der  vater  den 
sun  ungesprochen  unde  bUbel  doch  in  ime.  Ich  hab  ez  euch  nie  ge- 
5  sprechen:  gotes  ilzganc  ist  stn  tnganc.  als  vil  ich  got  nähe  bin,  also 
vil  sprichet  sich  got  in  mich.  Alle  vernültige  creatAre  an  iren  wer- 
ken so  sie  me  gent  üzer  in  selber,  so  sie  me  gänt  in  sich  selber. 
Des  enist  an  Hpilchen  dingen  niht:  so  sie  me  würkent  so  sie  me  gent 
liz  in  selber.    Alle   creatüre  wellent  got  sprechen  in  allen  iren  wer- 

10  kcn:  sie  sprechen  alle  so  sie  nähest  mügen,  sie  enmügent  in  doch 
niht  gesprcchen.  Sie  wellen  oder  enwellon,  ez  s1  in  liep  oder  leil,  sie 
wellent  alle  got  sprechen,  und  er  belibet  doch  ungesprochen. 

Davit  sprichet  der  herre  ist  sin  name.'    Herre  sprichet  als  vil  als 
ein  tiberselzunge  einer  herschaft;  kncht  ist  ein  undersetzunge.  Etliche 

13  namen  die  sint  gote  eigen  und  abegelösl  von  allen  anderen  dingen, 
als  got.  Got  der  name  ist  der  aller  eigenllchöste  name  goles,  als 
mensche  menschen  name  ist.  Ein  mensche  ist  ie  ein  mensche,  er  si 
törehlic  oder  wise.  Senecä  sprichel:  daz  ist  ein  snoeder  mensche,  der 
über  den  menschen  niht  enkumet.  Ein  ander  name  hat  ein  zuohaften 

20  an  gote,  als  Vaterschaft.  Swä  man  vater  nemmet,  da  verslät  man 
einen  sun.  Vater  mac  niht  gesin  ,  er  habe  einen  sun.  sie  tragent 
doch  inein  über  z!l  in  ewic"  wesen.  Der  dritte  hat  ein  üftragen  zuo 
gote  und  ein  keren  in  die  zit.  Man  nemmet  ouch  got  in  der  schrift 
mit  vil  namen.     Ich  spriche:    swer  iht  bedenket  in  gote  und  ime  de- 

25  keinen  namen  ankleibet,  daz  ist  got  niht.  Got  ist  über  namen  tmd 
über  nälüre.  Wir  lesen  von  einem  guoten  man,  der  got  bat  in  sinem 
gebete  und  wolte  im  namen  geben.  Do  sprach  ein  bruoder  'swig,  du 
underest  got.'  Wir  mügen  keinen  namen  vinden,  den  wir  gote  mügen 
geben.    Doch  sint  uns  die  namen  erloubet,  da  mit  in  die  heiligen  ge- 

30  nemmet  hänt  unde  die  got  in  ir  herzen  also  gewlhet  und  übergozzen 
hit  mit  götlichem  lichte.  Und  hie  bi  son  wir  zem  ersten  lernen,  wie 
■wir  got  biten  sön.  Wir  sön  sprechen:  herre,  in  den  selben  nameu, 
die  dö  also  gewihet  hast  in  diner  heiligen  herzen  und  übergozzen  mit 
dime  lichte,  so  biten  wir  dich  unde  loben  dich.  Zem  andern  male  sön 

35  wir  lernen,  daz  wir  got  keinen  namen  geben  ,  also  daz  wir  wenen  wollen, 
daz  wir  in  genuog  da  mite  gelobet  unde  geeret  helen,  wan  got  ist 
über  namen  und  unsprechlich. 

Der  valer  sprichet  den  sun  üzer  aller  stner  mugcntheit   und  allic 
dinc  in  ime.    Alle  creatüren  sint  ein  sprechen  gotes.    Daz  selbe,  daz 

40  min  munt  got  sprichet   und    offenbaret,   daz   selbe   tuet   des   Steines 
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wcscn ,  unde  vcrsl^t  man  me  an  dem  werke  dennc  an  den  worlen.  Daz 
werk,  daz  diu  oberste  nälüre  würke»  von  irre  höchsten  mahl,  daz  mac 
diu  nätüre,  diu  in  ir  ist,  niht  begrilen.  Würkelc  si  daz  selbe,  so 
werc  sie  undcr  ir  niht,  mer:  si  were  daz  selbe.  Alle  creaiüren  wol- 
len gol  nach  sprechen  in  allen  ircn  werken.  Ez  ist  doch  gar  kleine  daz  ö 
sie  geollenbÄren  mügent.  Joch  die  obersten  engel,  in  dem  daz  sie 
üf  klimment  unde  got  rücrent,  daz  ist  als  ungelich  wider  dem,  daz 
in  got  ist,  als  wtz  unde  swarz.  Ez  ist  gar  ungelich,  daz  alle  creatü- 
ren  habcnl  enpfangen,  alleine  sie  alle  wolten  sprechen  daz  nehste  daz 
sie  mügent.  Der  prophele  sprichet:  'herre,  du  sprichcst  einez  und  10 
ich  versten  zwei.'  So  got  in  die  sele  sprichet,  zehant  so  ez  abe  vel- 
let  s6  wirt  ez  geteilet.  le  wir  mit  unscrm  verstentnisse  me  üf  gen, 
so  wir  me  in  im  sin.  Dar  umbe  sprichet  der  vater  den  sun  alle  zit 
in  der  ewikcit  und  entgiuzet  in  im  alle  creatüren.  Die  hänt  alle  ein 
ruofen,  AYidcr  In  ze  komende,  da  sie  üz  geflozzen  sint.  Allezir  leben  15 
und  ir  wesen  daz  ist  allez  ein  ruofen  und  ein  ilen  wider  zuo  dem, 
von  dem  sie  üz  gangen  sint. 

Der  prophete  sprichet   der  herre  hat  üz  gesant  sine  hanl,'    unde 
meinet   den    heiligen    geist.    Mü   sprichet   er    er   hat  gcrüeret  mlnen 
munl,'  unde  sprichet  zehant    er   hat  mir  zuo  gesprochen.'    Der  munt  20 
der  sele  ist  der  oberste  teil  der  selc,  daz  meinet  si  unde  sprichet  er 
bat  stn  w'orl  in  minen  munt  geleit',   daz  ist  der  kus  der  sele:   da  ist 
munt  ze  munde   komen ,   da  gebirt  der  valer  sinen  sun  in   die  sele 
unde  dA  ist  ir  z.uo  gesprochen.     Nu   sprichet  er   'nim  war,    ich  habe 
dich  hiute  üz  erwell  und  habe  dich  geselzet  über  volc  und  über  riebe  23 
inein.     Hiute  gelobet   uns    got    ze   üzerwelende,    da   niht   cnist,    da 
dannoch  in  der  ewikeit  ist  ein  hiute.     Und  icli  hän  dich  gesetzet  über 
volc,'   daz  ist  über  alle   die  weit,  der  niuost  du  lidig  sin;  'und  über 
rlche,'  daz  ist:  swaz  me  ist  dan  ein,   des  ist  ze  vil,  wände  du  muost 
allen  dingen  sterben  und   soll  wider  in  gebildet  werden  in  die  hoefai,  30 
da  wir  wonen  in  dem  heiligen  geiste.  Des  helf  uns  got  unde  der  hei- 
lig geist.    Amen. 


XXIII. 


Spiritus  domini  repleint  orbem  terrarttm  etc.     [Sap.  1,  7.).     Der 

geisi  des  herren  der  hat  erfüllet  den  umbezirkel  des  erlriches.'  3S 

Ein    mcislcr  sprichet :   alle  creatüren   Iragent  an   in  ein  Urkunde 
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götlichcr  nälören,  von  der  sie  sich  entgierent  also,  daz  sie  wollen 
würken  nach  götltohor  nälüre,  von  der  sie  geOozzen  sint. 

Zweigerleie  wise  entgiezent  vsich  die  creatüren.  Diu  erste  wlse 
der  enlgiczunge  ist  an  ir  wurzel ,  als  sich  die  wurzelen  dem  boum  ent- 
5  gjezenl.  Diu  ander  wlse  der  entgiezunge  ist  an  einer  gemeineter  wlse. 
Seht,  also  ist  diu  entgiezunge  götitcher  natüre  in  zweigerleie  wise. 
Diu  ein  entgiezunge  ist  des  sunes  von  dem  vater;  diu  geschiht  in 
einer  gebürte  wise.  Diu  ander  entgiezunge  ist  von  liebi  des  vaters 
unde  des  suncs,  daz  ist  der  heilig  geist,  want  sich  bede  an  ime  min- 

10  nent.  Seht,  diz  bewisent  alle  creatüren,  daz  sie  üz  geflozzen  sint 
unde  geflozzen  sint  von  göllicher  natüre,  wände  des  tragent  sie  ein 
Urkunde  an  iren  werken.  Hie  von  sprichel  ein  kriechscher  meisler,  daz 
got  alle  creatüren  halte  als  in  eime  zoume  ze  würkendc  nach  stme 
gllchnisse.    Har  umbe  würket  diu  natüre  alle  zlt  üf  daz  alier  hoehsle. 

45  Diu  ander  entgiezunge  diu  ist  in  einer  gemeinter  wlse  den  heili- 

gen geist,  die  si  würken  mac  Diu  natüre  wolle  niht  alleine  würken 
den  sun,  und  möhte  si,  si  würhte  Talcrswerk,  unde  har  umbe  würhte 
diu  nälüre  alle  zit  süne,  enhete  si  niht  anvellige  gebresten.  Dar  umbe 
wände  diu   nälüre   in  zlt  und   in  slat  würket,  da  von   ist  sun  unde 

20  vater  underseheiden.  Ein  meister  sprichet:  ein  zimberman,  der  ein 
hüs  machet,  der  hat  ez  e  in  irae  gebildet,  und  were  daz  hüs  gnuog 
undertenig  sirae  willen,  also  snelle  er  ez  wolle  also  snelle  were  ez, 
unde  were  der  malerie  abe,  so  were  da  niht  me  underscheides  denne 
daz  gebernde  unde  daz  gähes  geborne.  Seht,  also  ist  ez  in  gote  niht, 

25  wan  kein  zit  noch  stat  in  ime  ist,  dar  umbe  sint  sie  ein  got  und  enist 
niht  underscheides  denne  entgiezunge  und  entgozzcnheit. 

Nu  sprichet  diu  schrift  der  geist  des  herren  hat  erfüllet  den  um- 
bezirkel  der  erde.'  War  umbe  heizet  er  herre?  Dar  umbe,  daz  er 
uns  erfülle.    War  umbe  heizet  er  geisl?    Dar  umbe,   daz  er  uns  mit 

30  im  vereine.  Herschaft  brüevet  man  an  drin  puncten.  Daz  eine,  daz 
er  rieh  ist.  Rieh  ist  daz  daz  allez  hat  sunder  dekeinen  gebresten.  Dar 
umbe  ist  eigenlich  niht  riebe  denne  got  alleine,  der  cinvaltecllchen 
alliu  dinc  in  ime  beslozzen  hat.  Dar  umbe  mag  er  alzemäle  geben: 
daz  ist  der  ander  punct  der  richeil.    Ein  meisler  sprichel.   daz  got 

35  sich  selber  veil  trage  allen  creatüren,  ein  ieglich  gcvähe  s6  vil  si  welle. 
Ich  spriche,  daz  sich  got  mir  erbiutet  als  dem  hoehsten  engel,  und 
were  ich  also  bereit  als  er,  ich  enpfienge  als  er.  Ich  hab  ez  ouch 
me  gesprochen,  daz  sich  got  ewecliche  gehalten  hat  reht  als  er  sich 
des   nize,  wie  er  der  sele  behegelich   werde.    Der  dritte  punct  der 

40  richeit  ist,  daz  man  gebe  ane  widerwarte,  wände  wer  iht  gibet  umbe 
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ihf,  der  ist  niht  vollen  riche.  Dar  iimhc  ist  diu  richeit  gotcs  hier 
an  bcwtset,  daz  er  alle  stnc  gäben  gibel  vergeben.  Da  von  sprichet 
der  prophete  'min  got  bist  du,  wand  mincs  giiotes  endarft  d»i  niht." 
Dirre  ist  olloinc  ein  herro  und  ein  {^eist.  Ich  spriche,  daz  er  geist 
ist;  dar  an  lit  unser  sciikeit,  daz  er  »ns  mit  ime  vereinet.  ^ 

Daz  edelste,  daz  got  würket  in  allen  creatilren,  daz  ist  wesen. 
Min  vater  gihet  mir  wol  min  nälüre,  er  gibet  aber  mir  niht  nun  we- 
sen:  daz  würket  got  lüterlich.  Hier  umbe  habent  alliu  dinc,  diu  da 
sint,  vernüftigcn  last  an  irme  wesende.  Daz  wesen  der  sele  ist  en- 
pfenclich  des  influzzes  götitches  liehles;  aber  niht  als  hiter  noch  als  10 
dar  als  cz  got  geben  raac.  mer:  in  einer  umbewellungc.  Man  siht 
daz  lieht  der  sunnen  wol ,  da  si  sich  giuzet  üf  einen  boum  oder  üf 
ein  ander  dinc,  mer:  in  ir  selber  kan  man  si  niht  begrifen.  Seht, 
also  ist  ez  umbe  götliche  gäben:  sie  müezent  geraezzen  werden  nach 
dem,  der  sie  enpfähen  sol,  unde  niht  nach  dem,  der  sie  gibet.  15 

Ein  meister  sprichet:  got  ist  ein  mäze  aller  dingen,  und  als  vil  ein 
mensche  me  gotes  in  sich  hat  dcnne  der  ander,  als  vil  ist  er  wiser, 
edeler  unde  bezzer  denne  der  ander.  Me  gotes  haben  ist  niht  denne 
gote  mc  gelich  sin:  ic  gotes  gcllchnüsses  mein  uns  ist,  ie  geistlicher 
wir  sin.  Ein  meister  sprichet:  swä  endent  die  nideresten  geiste,  da  20 
anegengent  diu  obresten  lipHchen  dinc.  Diz  ist  allez  da  von  gespro- 
chen: wan  got  ein  geist  ist,  da  von  ist  edeler  daz  minste,  daz  geist 
ist,  denne  daz  oberste,  daz  liplich  ist.  Da  von  ist  ein  sele  edeler 
denne  alliu  liplichiu  dinc.  Diu  sele  ist  geschaffen  als  in  eime  orte 
zwischenl  zit  und  ewikeit,  die  si  beide  rüerende  ist.  Mit  den  obre-  25 
sten  kreften  rüeret  si  die  ewikeit,  aber  mit  den  nideresten  kreften 
rüeret  si  die  zIt.  Seht,  also  würket  si  in  der  zit  niht  nä  der  zlt, 
mer:  nach  der  ewikeit,  die  si  gemeine  mit  den  engelen  hat.  Der 
geist  ist  ein  slihte,  der  daz  leben  füeret  in  al  diu  lider  dur  die  grö- 
zen  einunge,  die  diu  sele  hat  zuo  dem  übe.  Swie  doch  der  geist  ist  30 
vernüftig  und  er  daz  werk  zcmäle  würket,  so  sol  man  doch  niht 
sprechen:  min  sele  luot  daz  unt  daz,  wände  sie  beide  mit  einander 
sint  ein  mensche.  Seht,  ich  getar  daz  wol  sprechen  und  ist  war:  dur 
die  grozen  einunge,  die  diu  sele  ze  dem  libe  hat,  so  ist  diu  sele  in 
dem  minslen  gelidc  als  volkomcnlicb  als  in  dem  libe  alzemäle.  Har  35 
üf  sprichet  Augustinus:  ist  diu  einunge  als  gröz,  die  lip  unde  sele 
mit  einander  habent,  s6  ist  diu  einunge  vil  groezer,  da  sich  geist  mit 
geiste  vereiniget.  Seht,  har  umbe  ist  er  herre  und  ist  geist,  daz  er 
uns  selic  mache  an  siner  einunge. 

Ez    ist   ein   frage   und    ist  swere    ze    bcrihtenne,    wie   diu   sele  W) 
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erlide,  daz  si  nihl  enslirbet,  dk  sich  got  in  si  drüket.  Seht,  daz  mer- 
kent.  Gebe  got  ir  iht  lizwendic  sin,  daz  versniähele  si,  unde  da  von, 
want  er  sich  ir  gibet  in  ime  selber,  dar  umbe  raac  si  enpfän  unde 
liden  in  dem  slneu  unde  niht  in  dem  irme,  want  daz  sine  ist  ir: 
5  want  er  st  üz  dem  irme  bräht  hat,  so  muoz  daz  sine  daz  ir  sJn 
linde  daz  ire  daz  ist  eigenlich  daz  sine.  Also  verraac  si  ze  lidende 
in  der  einunge  gotes.  Diz  ist  der  geist  des  herren,  der  da  hat  erfül- 
let den  unibekreiz  des  ertriches  alles  gemeinlich.    Amen. 


XXIV. 

jQ  Sant  Johannes  sach  in  einer  gesihte  üf  dem  berge  Siön  ein  lem- 
beiin  stan  unde  bl  ime  vier  und  vierzic,  die  wären  niht  irdensch 
unde  beten  niht  frouwen  namen.  Sie  wären  alle  megde  unde  sluon- 
den  den  namen  aller  nehest  bl,  unde  swä  daz  lamb  hin  weich,  da 
wichen  sie  alliu  nach  unde  sungen  alle  mit  dem  lambe  einen  sunder- 

15  liehen  sanc  unde  häten  ir  namen  und  ir  vater  namen  geschriben  an 
irme  houple. 

Nu  sprichet  Johannes,  er  sehe  ein  lembell  stän  üf  dem  berge. 
Ich  spriche:  Johannes  was  selber  der  berc,  da  er  daz  lemheli  lif  sach. 
unde  swer  daz  gütlich  lamb  sehen  sol,    der  muoz  selber  der  berc  sin 

20  unde  komen  in  sin  hoehstez  und  in  sin  iüterstez.  Daz  ander,  daz  er 
sprichet,  daz  er  daz  lämbelln  stän  sach  üf  dem  berge:  swaz  üf  dciri 
anderen  stät,  daz  rüeret  mit  sinem  understen  des  anderen  obersiez. 
Got  rüeret  elliu  ding  unde  belibet  er  unberiieret.  Got  ist  über  eiiiu 
dinc  ein  Instän  in  sich  seiher  unde  sin  Inslän  daz  enthallel  alle  crea- 

25  türen.  Alle  creatüre  hänt  ein  oberstez  und  ein  understez.  Des  cn- 
hät  got  niht:  got  ist  über  alliu  dinc  unde  wirt  nicne  berüeret  von 
nihte.  Alle  creatüre  suochent  üzer  in  selber,  ie  einz  an  dem  andern, 
des  ez  niht  enhät.  Daz  entuot  got  niht:  got  suochet  niht  üzer  im 
selber:   daz  alle  crea türen  habent,   daz  hat  got  alzemäle  in  ime  ,    er 

30  ist  der  bodcn,  der  reif  aller  creatürcn.  Ez  ist  wol  war,  daz  einiu  vor 
der  anderen  ist,  joch  zem  minsten,  daz  einiu  vor  der  anderen  ge- 
born  ist:  nochdenne  so  engibet  si  im  ir  wesen  niht,  cz  behaltet  etwaz 
des  slnen.  Got  ist  ein  einvaltig  instän.  ein  Insitzen  in  sich  selber. 
Ein  ieclichiu  creatüre  nach  der  edelkeil   ir   nätüre   so  si  me  insitzet 

35  in  sich  selber,  so  si  sich  me  üz  biutet.  Ein  einveltic  stein  als  ein  tup- 
stein    der    bewlset   niut   me   denne   daz   er   ein   stein   ist.    Aber   ein 
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edelstein,  der  grözc  kraft  ?iät  in  dem  daz  er  hat  ein  tnstän,  ein  Insilzen 
in  sich  selber,  in  dem  selben  reket  er  iezet  daz  houpt  lif  unde  luoget 
öz.  Die  meistcr  sprechent,  daz  kein  crftatOre  so  gro?  Insitzen  in  sich 
selber  habe  alse  Hp  unde  sele,  unde  hal  ouch  enkein  bö  grü/  ü/gen 
so  diu  sele  nach  irnie  obersten  teile,  ö 

Nu  sprichel  er:  ich  sach  daz  üimp stan.  Hir  mügen  wir  vif-r  guote 
l^re  an  nemen.  Daz  eine :  da/  lamp  sptset  unde  kJeid»>i  unde  tuot  daz 
alse  güetlich,  unde  daz  sol  unserm  verstentnisse  lokcii,  daz  wir  s6  vil 
von  got  enpfangen  han  und  uns  daz  so  güellfchen  Luot,  daz  sol  uns 
twingen,  daz  wir  an  allen  unsern  werken  niht  ensuochen  dennc  sin  10 
lop  unde  sin  ere.  Daz  ander:  daz  lenrbell  stuont.  £z  tuot  vil  sanfte 
so  ein  friunt  bl  stme  friunde  stät.  Got  stAt  uns  bl  unde  stende  bell- 
bet  er  bi  uns  stete  und  unbeweget.  Nu  sprichet  er:  bi  ime  stuondeu 
alzemäle  vil,  der  bäte  iegllchez  gcschriben  vor  an  irme  houpte  slnen 
namen  unde  sfnes  vater  namen.  Zem  minsten  sol  gutes  narae  in  uns  15 
geschriben  sin.  Wir  Süllen  gutes  bilde  in  uns  tragen  unde  sin  lieht 
sol  in  uns  liubten,  ob  wir  Johannes  wellen  s!n. 


XXV. 

JVunc  scio  vere,  qiiia  misit  dominus  angelum  suum  [Act.  Xlf ,  11.)- 
Dö  Petrus  von  dem  gewalte  des   höhen  obersten  goles   wart  öz  dem  20 
gebende  slner  gevai^cnisse  eJediget,  do  sprach  er    nö  v.eiz  ich  wer- 
llchc,  daz  mir  got  slnen  engel  hat  gesant  unde  hat  mich  crl'5st  von 
dem  gewalte  Herödis  unde  von  den  henden  der  vlenden.* 

Nu  kcren  wir  daz  wort  umbe  unde  sprechen :   wan  mir  got  sfnen 
engel  hat  gesanl,  da   von  bekenne  ich  werilche.    Petrus  sprichet  als  25 
vil  als  bekanlnisse.    Ich   habe   ez   ouch   me   gesprochen:    bekantnisse 
unde  vernünftekeit  die  eneinegent  die  sele  niht  in  gute.    Vernünftekeit 
diu  vellet  in  daz  lüter  wesen,    bekanlnisse  diu  loufet  vor,   si  fürloufct 
unde  durcbbrichet  daz  da  geborn  wirt:    gotes  einbornen  sun.    Unser 
herre  sprichel  in  Mattheo,    daz  nieman   bekennet  den   vater   niuwan  30 
der  sun.    Die  meister   sprechen!,    bekanlnisse  lige  an  glichnisse.     Ez 
sprechent  etliche  meisler,  diu  sele  sl  gemachet  von  allen  dingen,  want 
si  eine  müglichcit  hAt  elliu  dinc  ze  verstände.    Ez  liutet  lorllche   und 
ist  doch  war.    Die  meister  sprechent:  swaz  ich  bekennen  sol,  daz  muoz 
mir  zemäle  gegenwertic  sin  und  glich  miner  bekanlnisse.    Die  heili-  ilS 
gen  sprechent,   daz   in   dem   vater  sl    mugcntheit   und  in  dem  sune 
Die  deutschfiu  mystiker.   U.  5  ' 
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glicheil  und  einunge  in  dem  heiligen  geiste.  Da  von,  want  der  valcr 
dem  sune  zemäle  gegenwcrtic  ist,  unde  der  sun  zemäle  ime  glich  ist, 
da  von  bekennet  nieman  den  vater  niuwan  der  sun. 

Nu  sprichet  Petrus  'm\  bekenne  ich  wcriiche.'  Wä  von  bekennet 
5  man  hie  werlicho'^  Daz  ist  dÄ  von.  want  ez  ein  göllich  lieht  ist,  daz 
nieman  triuget.  Daz  ander,  want  man  da  bJöz  unde  li\ter  bekennet 
und  umbedeket  mit  ihte.  Da  von  sprichet  Paulus  got  wont  in  eime 
lichte  da  niht  zuoganges  enist.'  Die  meister  sprechen!,  diu  wisheit, 
die  wir  hie  lernen,  diu  süle  uns  dort  beltben.    So  sprichet  Paulus,  si 

10  Sülle  abe  gdn.  Ein  meister  sprichet:  lüter  bekaninisse  nochdenne  in 
disem  übe  daz  habe  so  grozen  lust  an  ime  selber,  daz  aller  geschaf- 
fener dinge  lust  sl  rehte  als  ein  niht  wider  der  lust,  daz  lüter  brkant- 
nisse  an  sich  treit.  Nochdanne  swie  edel  ez  si,  so  ist  ez  doch  ein 
zuoval,  und  als  kleine  als  ein  wörtelin  ist  wider  al  der  weite,  als  kleine 

15  ist  alliu  diu  wisheit,  die  wir  hie  lernen  miigen,  wider  die  blözen  lü- 
tern  wärheit.  Seht,  da  von  sprichet  Paulus,  si  Sülle  abe  gan.  Swie 
si  doch  bellbe,  si  wirl  rehte  ze  einer  tcerinne  und  als  ob  si  niht  ensi 
wider  der  blözen  wärheit,  die  man  bekennel.  Daz  dritte,  wä  von  man 
da  werllche  bekennet,  daz  ist  da   von:  diu  dinc,  diu  man  hie   siht 

20  wandclhaftic,  diu  bekennet  man  dort  unwandelbere  unde  man  nimet 
sie  da  als  sie  sint  zemäle  ungeteilet  unde  nä  bt  ein,  want  daz  hie 
verre  ist  daz  ist  da  nähe,  want  elliu  dinc  sint  da  gegen^fteriic:  daz 
an  dem  ersten  und  an  dem  jungesten  tage  geschehen  sol,  daz  ist  nü 
da  gegenwertic. 

25  Nu  weiz  ich  werllche,  daz  mir  got  sinen  engel  hat  gesanf,  Swenne 

got  sinen  engel  sendet  ze  der  sele,  so  wirt  si  werllche  bekennende. 
In  unbederbe  hat  got  sante  Peter  den  sliizze!  niht  bevolcn ,  want  Peter 
sprichet  als  vil  als  bckantnisse,  want  bekantnisse  treit  den  slüzzel  und« 
sliuzet  ftf  unde  bn'chet  durch  unde  vindet  got  blöz  unde   saget  denne 

30  irre  gespilen  den  willen,  waz  sie  besezzen  habe,  swie  si  doch  den 
willen  e  gehabet  habe,  want  swaz  ich  wil,  daz  suoche  ich.  Bekant- 
nisse get  vor.  Si  ist  ein  fürstinne  und  suochct  hcrschal't  in  dem  hoeh- 
slen  und  in  dem  lütersten  unde  teilet  ez  vort  der  sele,  unde  diu  sele 
vort  der  nätüre  unde   diu   nätüre  allen  lipüchen  sinnen.    Diu  sele  isl 

35  als  edel  an  inne  hoehsten  und  lütersten,  daz  ir  die  meister  enkünnen 
enkeinen  namen  vinden.  Sie  sprechent  ir  sele,  da  si  dem  übe  daz 
Wesen  gibet. 

Nü  sprechent  die  meisler,  daz  nach  dem  ersten  üzbruchc  der  got- 
heit,  da  der  sun  üzbrichet  von  dem  vater,  da  si  der  engel  aller  nähest 

iO  gebildet  nach  gote.   Ez  ist  wol  war:  diu  seie  ist  gebildet  nach  gote  an 


irmo  olMTSten  teile;  doch  ist  der  cngel  ein  naher  bilde  goles.  Alle/. 
daz  des  engels  i.«t  daz  ist  gebildet  nach  gole.  Da  von  wirt  der  engel 
gcsant  an  die  s^lc,  daz  er  st  wider  bringe  an  daz  selbe  bilde,  da  er 
nAch  gebildet  ist,  want  bekantnisse  kumet  von  glicheit.  Want  denne 
diu  sele  hat  eine  mügelicheil  alliu  dinc  zebekennende,  da  von  gcruo-  5 
Mret  si  niemcr,  si  enkome  in  daz  erste  bilde,  da  elliu  dinc  ein  sint, 
unde  da  geruowet  si ,  daz  ist  in  gote.  In  gole  ist  enkein  creatiure 
edelre  dan  diu  andere.  Die  meister  sprechent:  wesen  unde  bekant- 
nisse sl  al  ein,  want  swaz  niht  enist,  daz  bekennet  man  ouch  niht, 
swaz  allermeist  wescn  hat,  daz  bekennet  man  ouch  allermeist.  Want  tO 
denne  got  ein  überswenkende  wesi^n  hat,  da  von  überswenket  er  aller 
bekantnisse,  aJs  ich  egester  sprach  in  dem  jungesten  sermöne.  Da 
diu  sele  In  gebildet  wirt  in  die  ersten  Irtterkeil,  in  den  indruk  der  !ü- 
teren  weselieheit,  da  si  gotes  gesmcket  e  er  wArhcit  oder  bekant- 
heit  an  sich  vähet,  da  elliu  nemlicheit  abe  geleget  ist:  da  bekennet  15 
man  aller  lilterllchest,  da  nimet  si  daz  wesen  in  ebenraezekeit.  Da 
von  sprichet  Paulus  'got  wonet  in  eime  liebte,  da  niht  ziiognnges  on- 
isL'  Er  ist  ein  Inhangen  in  sin  selbes  lüter  weselieheit.  da  niht  zuo- 
hangendes  enist.  Swaz  zuoval  hat,  daz  muoz  abe.  Er  ist  ein  löter 
instän  in  sich  selber,  da  noch  diz  noch  daz  enisl ;  want  swaz  in  got  20 
tist,  dr.z  ist  gu 

Ein    beiden   sprichet:    die   under   gote  swebenl.   die   hänt  ein  in- 
hangen in  got,  unde  swie  sie  hänt  ein  lüler  instän  in  sich  selber,   so 
hänt  sie  doch  ein  inhangen  in  den.  der  weder   begin  noch  ende  bat. 
want   in   got  mac  niht  frömdes  gcvallen.     Des   habenf    ein    bewlsunge  25 
an   dem   himel.    Der  mac  niht  enptän  enkeinen    fremden   Indruk   in 
frömder  wlse.    Also  geschiht  ez,   swaz  ze  gote  kiimet   daz  wirt  verän- 
dert:   swie  snoede  cz  si,  bringen  wir  ez  zc  gote,  ez  get  sin  selbes  abe. 
Des  habet  ein  gllchnisse.    Habe  ich  wisheit,  diu  enbin  ich  niht.     Ich 
mac   wisheit   gewinnen,   ich   mac  sie   ouch   Verliesen.     Aber   swaz    an  30 
gote  ist,   daz  ist  got,  daz  enraao  ime   niht    entvallen.     Ez   wirt  gesast 
in  gütliche  nätüre.  want  götlich  nälüre  ist  so  kreflic,  swaz  dar  in  ge- 
boten  wirt,    daz   wirt   zeinäle   dar    in  gesasf   oder   ez  bellbet  alzemäie 
üzen.     Nil  raerkent  wunder!  sit  got  so  sncediu  dinc  in  sicli  verandeil. 
waz   wenent  ir  denne,   daz   er  der  sele  tüege,   die  er  mit  sin  selbes  35 
bilde  gewirdiget  bat? 
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yiemnlor  enim  vos  dei  aemnlatione  etc.  (2.  Cor.  XI,  2.).  In  dem 
namen  unsers  herren.  Man  lisct  an  der  juncfrouwen  tage,  s6  sie  hoch- 
zlt  hänt,  daz  sanclus  Paulus  sprichct  ich  hän  iuch  gelobet  unde  ge- 
5  trüwet  einem  manne,  Kristus,  der  da  niuwer  grüenende  ist.'  Die 
meister  vrägent,  obe  der  sun  geborn  sl?  Man  sprichet:  nein!  Die 
meister  vrägent,  obe  der  sun  geborn  sulle  werden?  Man  sprichet: 
nein!  Den  meistern  wirt  geantwortet:  der  sun  ist  geborn  vollekomen- 
Itchen  undc  wirt  geborn  voIlcl<omenltchen  ninwer  grüenende  äne  under- 
10  laz-  Sanctus  Paulus  sprichet  'Kristus  ist  gotitchiu  mäht  unde  gotltchiu 
wisheit:  in  dirre  mäht  hat  got  alUu  dinc  gescliaffen.'  Disin  mäht  ist 
sin  wisheit  unde  sin  wisheit  ist  da  sin  mäht.  Kristus  der  ist  ein  man, 
der  alle  zU  niuwer  grüenende  ist. 

Nu  sprichet  sanclus  Paulus  dLsem  manne  hän  ich  iuch  gelobet 
15  unde  getrüwet.'  Want  ze  gllcher  wtse  als  ein  e  ist  an  entwesen  zwi- 
schen frouwen  unde  man,  also  sol  ein  6  stn  zwischen  iuwern  seien 
unde  gote.  Dar  umbe  gibet  man  eine  juncfrouwen  einem  manne,  durch 
die  wartunge  der  gebürte.  Dar  umbe  hAt  got  dise  sele  geschafS'en, 
daz  er  sinen  eingebornen  sun  in  si  gebere.  Do  disiu  geburt  geschach 
20  in  Marien  geislich,  daz  was  gote  lustHcher  denne  so  er  lipllchen  von 
ir  geborn  wart.  Da  disiu  geburt  geschiht  noch  hiut  dis  tages  in  einer 
got  minnender  sele,  daz  ist  gote  lustHcher,  denne  da  er  himel  und 
erde  geschuof. 

Die  meister  sprechent,   daz  diu  sele  ist  wUer  denne  der  himel. 
25  Sanctus  Johannes  sprichet  "der  jene,  der  da  saz  uf  dem  tröne,  der 
sprach:  ich  mache  elliu  dinc  niuwe.'   Augustinus  sprichet:  gotes  spre- 
chen daz  ist  sin  gebern  unde  stn  gebern  ist  sin  sprechen.    Got  gesprach 
nie  kein  wort  me  dan  einz  unde  daz  ist  ime  so  lustlfch,  daz  er  nie- 
mer  kein  ander  gesprechen  wil.    Unde  lieze  got  diz  wortsprechen  abe 
30  als  lange  als  ein  ougenblic,  himel  und  erde  müeste  vergen.    Augusti- 
nus sprichet :  als  ein  e  ist  von  entwesen  zwischen  vrouwen  unde  man, 
also  ist  ein  e  an  der  sele.    Diu  obriste  kraft  der  sele,   diu  allezan 
kriegende  ist  üf  in  got,  daz  ist  der  man.    Diu  nideriste  kraft,  der  da 
lideiich  ist  ze  wandelen  in  lipllchen  dingen,  daz  ist  diu  vrouwe.    Diu 
35  oberste   kraft,  der  man,    sol   allezan   blöz   stän.     Aber  diu  niderste 
kraft,   diu   vrouwe,   sol   allezan  verteket  stän,   also  daz  diu  niderste 
kraft  sl  gezogen  in  die  oberste.    Diu  nälüre  hat  daz  an  ir,  daz  si  alle 
zlt  würkende  ist.    Alle  zit  wolte  si  dem  valer  glich  gebern,  unde  würde 
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diu  nltrtre  niht  gehindert,  alle  zlt  würdp  ein  sun  geborn,  als  der  hi- 
melische  vater.  Nu  luol  ez  gol  durch  sine  vrtgen  güete  unde  hindert 
die  nätörc.  Da  von  wirt  ein  vroiiweltn  geborn,  unde  were  noch  ztt 
noch  stat  noch  materie,  der  mensche  verniuwete  sich  selber,  als  der 
sun  den  vater,  in  alle  wJs.  5 

Got  der  sprach  ich  hhn  alliu  dinc  berhaflic  gemachet.'  War  umbc 
Mcrc  ich  dan  selber  niht  berhaflic?  Got  gebirt  von  6rstc  sSn  gellch- 
nüsse  in  einer  got  minnender  sßle,  dar  nach  sich  selber.  Gebe  sich 
got  der  sele  ztllich,  ez  verdriizze  st.  Nrt  grbet  er  sich  ir  in  ewikeit 
in  Cime  niuwen  nü  niuwe  grüenende  sunder  underlÄz.  Si  ist  so  für-  10 
witzic,  daz  si  niemer  gcruowon  wil ,  si  enkome  in  den  ursprinc  Diz 
bcwlsele  sich  wol  an  Philippe,  dö  er  sprach  zeige  uns  dinen  vater, 
so  genüeget  uns.'  Ze  gUcher  wtse  als  der  ewige  gotes  sun  kwillet  üz 
dem  veterltchen  herzen,  also  kwillet  er  in  einer  got  minnender  sele. 
Ltpllchiu  dinc  diu  sint  üzwürkende,  geistlichiu  dinc  sint  Inwürkende.  15 
In  der  sele,  da  disiu  geburt  eines  geschihet,  diu  wirt  nä  in  got  ge- 
füeget;  da  si  aber  zwirunt  geschiht,  diu  wirt  noch  nächner  in  gol  ge- 
füeget  le  dicker  geburt,  ie  inniger  in  got  unde  ie  näher  in  daz  ve- 
terllche  herze  gefüegcl.  Disiu  geburt  muoz  geschehen  oben  hie  unde 
nu.  Hie,  daz  ist  stat,  nü,  daz  ist  zlt  Si  muoz  geschehen  in  ewi-  20 
keit.  Daz  wir  atsus  in  ime  geborn  werden,  daz  er  sich  selber  in  uns 
gebere,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilig  geist. 
Amen. 


XXVII. 


Gaudete  in  domino ,  itenxm  gaudete  etc.  (Philip.  IV,  i.)     Sanctus  25 
Paulus  sprichet  vröwent  iuch  in  dem  herren  alle  zlt  und  ensorgct  niht 
m^r:   der  herre  ist  hie  bi  iuwern  gedanken,  die  sint  bekanl  bl  gote 
dancHche  unde  viegllche.'    Nrt  sprichet  er  'vröwent  iuch  in  dem  her- 
ren alle  zlt.'    Jeronimus  sprichet:  nieman  mac  von  gote  nemen  kunst, 
wlsheit  und   eren,  er  si  danne  ein   guol  mensche.    Der  ist  niht  ein  30 
guol  mensche,  der  niht  enhät  gewandelt  sinen  alten  sile,  der  mac  niht 
von  gote  neraen  kunst,  wisheit  unde  vreude.     Zera  andern  male  daz  er 
sprichet  vröwet  iuch  in  dem  herren.    Er  sprach  niht  in  unserm  her- 
ren,   mer:  'in   dem  herren.'    Ich   hän   ez  me   gesprochen,    daz  gotes 
herschalt  niht  aleine  dar  an  lit,  daz  er  ist  herre  aller  cr^atüren,  mer:  35 
sin  herschatl  lil  dar  an,   daz  er  möhte  schepfen  tiisent  weite  tind  er 
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obc  den  allen  übcrswebetc   in   stDem   lüteren  wescnne:    dar  inne  ist 
sin  berschaft. 

Da  sprichet  er  vröwenl  iuch  in  dem  berren!'  Hie  merke  wir 
zwei  worteliii.  Daz  eine,  daz  man  alles  inne  bllbe  in  dem  herren 
E>  unde  niht  üzerhalp  ime  ensuoche  in  bekanlnissc  noch  in  gelüste, 
deniie  aleine  in  sich  vröwende  in  dem  herren.  Daz  ander  worlelin 
daz  ist:  vröwent  iuch  in  sinem  innigisten  und  in  sluem  ersten,  da 
allin  dinc  vreudc  von  cnpfähent  unde  wesen  ncnienl.  Daz  sprichet 
'vröwent  iuch  alle  zit!'    Dar  üf  sprichet  Augustinus:    der    vröwet  sich 

10  alle  iit,  der  sich  vrewet  sunder  zit  und  über  zU.  Dar  nach  sprichet  er 
■ensorgel  niht  nier:  der  herre  ist  hie  bi  und  ist  hie  nähe.'  Von  not 
muoz  diu  sele  lazen  alle  sorge,  diu  sich  vrewen  sol  in  dem  herren, 
doch  zem  minslen  so  si  ze  gotc  gefüeget  ist.  Dar  umbc  sprichet  er 
ensorget   niht   mer:    der  herre   ist  hie  bl   und  ist  nahen.     Daz  ist: 

15  in  nnserm  innigisten  da  wil  got  bi  uns  sin,  ob  er  uns  da  heime  vin- 
det  und  uiiit  diu  sele  ist  üz  gegangen  spunzieren  mit  den  fünf  sin- 
nen. Diu  sele  muoz  da  heime  sin  in  irme  innigisten  und  in  irm  lü- 
Icrsten,  und  allcz  iune  blibcnde  unde  niht  üz  Qiegendc:  da  ist  got 
bi  und  ist  got  nähen. 

20  Der  ander  giii  des  wortelins,  daz  er  sprichet  'bi.'  Er  ist  bi  im  sel- 
ber und  enget  niht  verre  üz.  er  bllbet  alzemäle  bi  im  selber.  Nu  *pri- 
chct  Davit  herre,  ervröwc  mine  sele,  want  ich  han  sl  üf  gehaben 
zuo  dir.'  Diu  sele  muoz  sich  mit  aller  kraft  erheben  über  sich  selber 
unde  muoz  gezogen  werden  über  zit  und  über  stal    in   die  wite,    da 

25  got  ist  ime  selber  bi  unde  nähen,  und  enget  uiht  üz  und  enrüeret 
niht  vrümdes.  Jerouimus  sprichet:  als  unmügeüch  daz  ist,  daz  ein 
stein  habe  engelsche  wisheit,  als  unmügelich  ist,  daz  sich  got  immer 
gegebe  in  zit  und  in  zttlichiu  dinc.  Dar  umbe  sprichet  er  der  berre 
ist  hie   bi.'    Davit  sprichet    got  ist  bi  allen  den,    die  in  lockent  und 

30  in  !n  nement  und  in  in  sprecbent.'  Wie  man  in  locke  und  in  in 
neme  und  in  In  spreche,  daz  läze  ich  ligen.  Mer:  daz  er  sprichet 'in 
der  wärheit.'  Der  sun  ist  aleine  diu  wärheit  unde  niht  der  vater, 
denne  als  si  ein  wärheit  sint  in  irem  wesenne.  Daz  ist  wärheit,  daz 
daz  offenbaret,    daz   ich   in   mincm   herzen   habe  sunder   glichnüsse. 

35  Diu  oflenbärunge  daz  ist  wärheit.  Also  ist  der  sun  aleine  diu  wär- 
heit. Allcz,  daz  der  vater  minne  geleisten  mac,  daz  sprichet  er  al- 
zemäle in  slnen  sun.  Diu  otVenunge  unde  diu  würkunge  daz  ist 
wärheit. 

Dar  nach  sprichet  er  'iuwer  gedenke  sint  im  bekant  bi  dem  ber- 

40  rcn.'    Daz  ist  in  dirre  warheil  bi  dem  vater.    Gloube  klebet  in  dem 


«a»     103     •!£> 

lieht«?  der  veruünftikeit,  offenunRe  klebet  in  der  kriegender  kraft,  diu 
alle  zJt  i'ifkriegende  ist  in  daz  hcehstc  und  in  daz  lüterslc;  in  die 
wärheit,  da  got  ist  im  selber  bi.  Ich  habe  etwannp  gesprochen  :  ne- 
ment  mir  des  menschen  war:  diu  kraft  ist  so  vri  und  so  üfkricgende., 
daz  si  enkt>inen  gelwanc  Tiden  enwil.  5 


XXVUI. 


Alissus  est  Gabriel  angelus  etc.  [Luc.  [,  26.).  Ez  schrlbet  sanc- 
tus  Lucas  in  dem  ewangelic»  'ein  engel  wart  gesanl  von  gote  in  ein 
lant,  hiez  GaJyleä,  in  ein  stat,  hiez  Nazareth,  zuo  einer  juncvrouwen, 
hiez  Maria,  diu  was  von  dem  ingesinde  Dävides.'  B^dä,  ein  meister.  10 
sprichet:  diz  was  .ein  begin  unsers  heiles.  Ich  han  etwenne  gespro- 
chen undf  sprich  ez  noch:  allez  daz  unser  lierre  ie  getet.  daz  let  er 
niwan  umbe  diu,  daz  got  mit  uns  si  und  wir  ein  mit  ime  werden, 
und  dar  umbe  ist  got  mensche  worden.  l>ie  meister  sprechent,  daz 
got  e  was  geborn  in  unser  vrouwen  geistlichen  e  er  liplich  von  ir  ge-  15 
born  würde,  unde  von  der  übertlüzzikeit  der  gebürte,  du  der  himel- 
sche  vater  gebar  sinen  eingeborenen  sun  in  der  sele,  danjien  abe  en- 
pfienc  daz  ewige  wort  menschliche  nätüre  in  ir  unde  si  wart  liplich 
berhaftic. 

Nu  sprichet  er    ein  engel  wart  gesant   von   gote."    Ez  versmäbte  20 
der  sele  zenplähende  des  eugels  lieht,  ez  würde  ir  denne  von  gote  ge- 
sant,   unde    da   enklebte    inne    daz    götliche   lieht  verborgen,   daz  ir 
smachaflic  mahle  des  cngels  lieht,  anders  si  enwolde  sin  niht. 

Nu  sprichet  er  ein  engel.'  Waz  ist  ein  engel?  Ez  sprechen!  drie 
meister  drigerleie  rede,  waz  ein  engel  si.  Dionysius  sprichet;  ein  25 
enge!  ist  ein  Spiegel  ane  flecken,  geliulcret  üf  daz  boehste,  der  in  sich 
cnpfahet  den  widerslac  gotliches  lichtes.  Augustinus  sprichet:  der  engel 
ist  nähen  bi  gote  unde  diu  materie  ist  nähen  bi  ime.  .lobannes  I)a- 
mascenus  sprichet:  ein  engel  ist  ein  bilde  gutes  und  ist  durchbre- 
hende  allez,  daz  stn  ist,  mit  dem  bilde  gotcs.  Diu  sele  hat  daz  bilde  30 
an  irm  obersten  zwige,  da  gollich  lieht  äne  underlaz  ari  liuhtet.  Daz 
i.«st  daz  erste  stüke,  daz  er  sprichet,  waz  ein  engel  si.  Dar  nach  spri- 
chet er,  daz  er  si  ein  durchsnidcndiu  scherpfe,  intiuric  von  göllicher 
begirde,  unde  sprichet,  daz  der  engel  ist  vri.  daz  er  vint  ist  der 
materien.  35 

Nu    sprichet   er    ein    engel    wart   gesaut    von   gote.      War    zuo? 
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Dionysius  sprichet,  daz  der  engel  habe  drigerleige  werc.  Daz  erste:  er 
veget,  daz  auder:  er  Imhtel,  daz  drille:  er  voUebringet.  Er  veget 
die  s^le  von  den  flecken,  daz  ist,  er  vegcl  s!  von  malerie  unde  sament 
sl  zuo  ir  selber  unde  veget  sl  von  anwassenlheit,  als  ouch  ein  engel 
5  den  andern  tuot.  Zem  andern  mAle:  er  erliuhtet  si  in  zweigerhande 
w!se.  Gotlich  'iehl  daz  ist  so  überswenkic,  daz  ez  diu  sele  nihl  ge- 
llden  niyc,  ez  cnwerde  getempert  in  des  engeis  liehle  und  also  gelra- 
gen in  die  söle.  Dar  nach  erliuhtet  er  sl  mit  glichnüsse.  Der  engel 
lät  sin  verslentnisse  an  die  sdle  unde  krefligel  si,   daz  si  Itden  mac 

10  göüich  lieht. 

Were  ich  in  einer  wücstenunge  aleine,  da  mich  gröwelte,  biete 
ich  dA  bi  mir  ein  kint,  so  vergienge  mir  der  grüwel  unde  würde  ge- 
kr^jfliget;  so  edel  unde  so  lustic  ist  daz  leben.  Unde  möbte  ich  niht 
ein  kint  haben,  hef*  ich  ein  tier,   ich  würde  getroeslet.    Dar  urabe 

15  die  in  den  swarzen  buochen  vil  wunders  würkent,  die  nement  ein 
tier,  einen  bunt,  unda  daz  leben  an  dem  tiere  sterket  sie.  ßerticheit 
sterket  an  allen  dingen.  Dar  umbe  leitet  s!  der  engel  an  die  sele 
unde  bereitet  sl,  daz  si  enpfähen  mac  götlicb  lieht, 

Nö  sprichet  er  'ein  enge!  wart  gcsant  von  gote.'    Dia  seie  muoz 

20  gellch  sin  dem  engel  an  disen  stfiken,  diu  ich  gesprochen  hän,  sol  ir 
der  sun  gesant  werden  und  in  ir  geborn  werden.  Nu  bllbet  dai  stüke 
underwegen ,  wie  s!  der  engel  voUebringet.  Oaz  uns  got  slnen  engel 
sende,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


xxrx. 


25  Alissus  est  Gabriel  angelus  [Luc.  1,  26.).     In  der  zit  wart  der 

engel  Gabriel  gesant  von  gote.'  In  weler  zlt?  In  dem  sehsten  mänöte, 
dö  Johannes  wabernde  was  in  slner  muoter  Übe.  Der  mich  nö  fragte: 
war  umbe  beten  wir,  oder  war  urobo  vasten  wir  oder  würken  wir  al 
unser  werc?  so  spreche  ich:   durch  daz,  daz  got  in  unser  sßlen  geborn 

30  werde.  War  nmbe  ist  alliu  schrift  geschriben  unde  war  umbe  hat  got 
engeis  nätüre  und  alle  weit  geschaffen?  Dar  urabe  aUeine,  daz  got  in  der 
s(5len  geborn  werde.  Alles  kornes  nätüre  meinet  weizen ,  alles  Schatzes 
nätüvc  golt,  alliu  geberunge  meinet  mensche.  Als  ein  meister  sprichet, 
daz  enbein  tier  ist,   ez  enhabe  etwa?,  geraeine  mit  dem  menschen  in 

35  der  zlt.  Aller  erste  dö  daz  wort  enpfangcn  wirt  in  miner  Vernunft, 
dö  ist  ez  so   kJttinlich  unde  so  lüter,  daz  ez  ein  war  worl  ist,    e  ez 
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gebildet  werde  in  mlmo  gcdanke.  Zuo  dem  ander  male  wirt  cz  öz- 
wcndic  gesprochen  mit  dem  munde  und  ist  niht  mfir  dan  ein  olTen- 
bArunge  des  inren  wertes.  Also  wirt  daz  ewige  wort  gesprochen  in 
dem  innegisten  und  in  dem  liUeresten  und  in  dem  hoehsten  der  seien 
vernunftikeit,  unde  d4  geschiht  disiu  geburt.  Der  niht  dan  einen  gan-  ö 
zcn  wün  oder  eine  zuoversiht  har  zuo  hete,  der  möhte  gerne  wizzen, 
wie  daz  disiu  geburt  geschehe  unde  waz  har  zuo  hülfe. 

Sant  Paulus  sprichet  'in  der  volli  der  ztt  sante  got  slnen  sun.  Sani 
Augustinus  wart  gevräget,  waz  daz  s\  diu  volli  der  ztt?  Volli  der  zlt 
ist,  du  des  tages  niht  me  ist:  danne  ist  der  lac  vol.  Ez  ist  ein  ge-  10 
wissiu  wärheit,  swä  disiu  geburt  geschehen  sol ,  dö  muoz  al  zlt  abe 
sin:  wan  niht  cnist,  daz  disc  gebürtc  so  sere  hindere  als  zlt  unde 
creatüre.  Ez  ist  ein  nötwärheit,  daz  diu  zlt  got  noch  die  sele  niht 
berüeren  mac.  Möhte  zlt  die  sele  berüeren,  so  enwere  si  niht  sele. 
Möhte  got  von  zite  berüerct  werden,  so  enwere  er  niht  got.  Möhte  15 
aber  zit  die  sele  berüeren,  so  enmöhte  got  in  ir  niht  geborn  werden. 
Diu  sele,  in  der  got  geborn  sol  werden,  diu  muoz  der  zit  enpfallen, 
unde  diu  zit  muoz  ouch  ir  enpfallen,  ja  zuo  dem  minnesten  ein  mit 
willen  oder  mit  begerunge. 

Ein  ander  völli  der  zit.  Swer  die  kunst  unde  die  mäht  hete,  daz  20 
er  zit  und  allez  daz  in  sehs  tüsent  jären  ie  geschach  oder  noch  ge- 
schehen sol  biz  an  daz  ende  der  weite:  swer  daz  har  wider  künde  ge- 
ziehen in  ein  gegenwertic  nü,  daz  were  völli  der  zit.    Diz  ist  daz  nü 
der  ewikeit,   da  diu   sele  aüiu   dinc  in  gote  bekennet  alse  niuwe  und 
alse  frisch  und  in  der  selben  lust,   als  ich  si  ieze  hän  gegenMertic.  25 
Diu  minneste  kraft  in  mlner  sele  ist  witer  dan  der  wite  hirael.     Ich 
geswlge  der  Vernunft,    in  der  ist  wite  äne  wite,    in  der  bin  ich  alse 
nähe  der  stat,  diu  über  tüsent  ralien  ist,  als  derstat,  da  ich  ieze  inne 
slän.    Die  meistere  sprechenl,   daz   der   engel  menige  si  Ane  zal,    ir 
zai  enmac  niht  begriffen  werden.    Swer  aber  underscheit  künde  nemen  30 
äne  zal  und  äne  menige,  dem  were  hundert  als  einz.  Weren  joch  hun- 
dert persöne  in  der  gotheit,  so  bckante   er  doch,  daz  niht  enist  dan 
ein  gol. 

Von  den  engelen.  Die  engele,  swie  hckh  sie  sint,  sie  hänl  helfe 
und  ein  mittewürken,  da  got  in  der  sele  geborn  sol  werden,  daz  ist:  35 
sie  hant  fröude,  lust  und  wunne  in  der  gebürte.  Die  engele  würkent 
niht,  mer:  got  würket  dise  gebürte  alleine,  und  allez  daz  ist  ein  dionst- 
haft  werc,  daz  hie  zuo  hilfel.  Daz  gol  in  uns  geltorn  werde,  des  heif 
uns  got.    Amen. 
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XXX. 

Beatus   es,   Simon   Bariona.    quin  caro   et  sanguis  non  revelavif 

tibi,  sed  pater  meus,  qui  in  caelis  est  [Matth.  XVJ ,  17.).    Unser  herre 

.sprichel    Simon   Petrus,    selic   du  bist,  daz  enhät   dir  gcoffeiit   fleisch 

6  noch  bluol,   sunder  der  valer,  der  in  dem  himt-l  ist?  Sanctus  Petrus 

hat  vier  namen:  er  heizet  Petrus  und  heizet  Simon  unde  Cephas.    Nu 

sprichet  unser   herre    selic  du   bist.'    Alle  liute  begeicnt  selikeit.     Nu 

sprichel  ein   meister:    alle  liute   begerent  ze  sinde.     Nö  sprach    sant 

Augustinus:  ein  guot  mensche  begerl  keines  lobes,  ez  begerl  wol  lobes 

10  wert  ze  sinde.     Nu  sprechenl  unser  meisler:  diu  tugenr  ist  also  lüler 

und  also  gar  abgezogen  und  abegescheiden   von  allen  liplirhen  dingen 

in   irm   gründe   und    in   ir  eigenschaft,   daz  nihtes  nihl  in  sl  gevallen 

mag,  ez  cnbeflecke  die   tugent  unde  würke  ein   untugent.    Ein  einic 

gedanke  oder  iht  eigens  nutzes  gesuocliet,  so  cnist  ez  niht  ein  tugent, 

15  mer:  ez  wirt  ein  untugent.     ünt  daz  ist  diu  tugent  von  natürc. 

Nu  sprichel  ein  heidonischcr  meister:  swer  die  tugent  würket  umbe 
iht  anders  dan  umbe  die  tugent,  so  enwart  ez  nie  ein  tugent.  Suochet 
er  lop  oder  iht  anders,  so  verkoufet  er  die  tugent.  Man  sol  ein  tu- 
gent natürlich  nihl  geben  umbe  allez  daz  cn  ertriche  ist.  Dar  umbe 
20  tiegert  ein  guot  mensche  keines  lobes:  ez  begert  wol  lobes  wert  ze 
sinde.  Einem  menschen  sol  niht  leit  sin,  daz  man  ime  zürne,  im  sol 
leit  sin.  d;iz  ez  den  zorn  verdienet. 

Nu  sprichet  unser  herre  'sehe  du  bist.'    Selikeit  lit  an  vier  stücken. 
Daz  man  habe  allez,  daz  wesen  hat  unde  lustlich  ist  ze  begercnde  unde 
25  smac  bringet,  unde  habe  daz  zemäle  ungeteilet  in  einer  ganzen  sele, 
unde  daz   in  gote  genomen    in  dem    lüterstem   und  in  dem  höchsten 
unhedecket  in  dem  ersten  uzbruche  und  in  dem  gründe  des  wesennes 
und  allez  da  genomen,  da  got  selber  nimet,  daz  ist  selikeit.    Nu  spri- 
chet der  nam  Petrus   also  vil  als  der  got  schowet.    Nu  vrägent  die 
30  meister,  ob  der  kerne  des  ewigen  lebens  mer  lige  an  der  verstentnüsse 
oder  an  dem  willen.    Wille   hat  zwei  werc:    begerunge   unde    minne. 
Verstentnüsse,  der  werk  ist  einvaltic,  dar  umbe  ist  si  bezzer;    ir  werk 
ist  bekennen  und  eugeruowet  niemcr,  si  enrüere  blöz  daz  si  bekennet. 
Und  also  get  si  dem  willen  vor  unde  kündet  im   daz   er  minnet.    Die 
35  wilc  man   der  dinge  begert,   so  enhäl  man  ir  niht.    So  man  sie  hei, 
so  minnet  man  sie:  so  vellet  begerunge  abe. 

Wie  sol  der  mensche  sin,   der  got  schowen  sol?    Er  sol  tot  sin. 
Unser   herre   sprichel  'nieman    mac    mich   gesehen    unde   leben.'     Nu 
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sprichcl  s.int  Giegorius:  der  ist  Irtl,  der  der  wprife  (Al  isL  Nii  prüevff 
selbe,  Viie  ein  löte  sl,  unde  wie  wenic  ez  alle/,  riieret,  daz  in  der  worll 
ist.  Stirbel  man  dirn-  werlle,  man  slirl»cl  gute  nihl.  Sani  Auj;usfinus 
betete  mani^(>r  Laudf  gebet.  Kr  sprach:  hcrr«*,  ^ili  mir,  da/,  itli  er-  5 
kenne  dich  unde  mirh.  Horre,  erltarrae  dich  iiljer  mich  unde  zeii^e 
mir  din  antlütze  und«'  gib  mir.  daz  ich  niht  e  sterbi^  iiuz  daz  ich  dich 
Awirlich  scbowe.  Diz  ist  daz  erste  stüke:  daz  man  tot  si,  ob  man  got 
schowen  wil.     Diz  ist  der  erste  nam  Petrus. 

Ein  racister  sprichet:  enwere  kein  mitel,  man  sehe  ein  äraeizen  jq 
an  den»  himel.  Nu  sprichot  ein  ander  meister:  und  were  kein  milel, 
man  sehe  niht.  Si  hiut  beide  war.  Diu  varwe,  diu  an  der  want  ist, 
soi  diu  geiragen  werden  in  min  ouge ,  so  muoz  si  gebiutell  werden  unde 
kieinhch  gemach r(  werden  in  dem  lüfte  und  in  dem  liehte  unde  genz- 
lich  getragen  werden  in  min  ouge.  Also  muoz  diu  .sele  gebiutell  wer-  jg 
den  in  dem  liehte  und  in  der  gnade,  diu  got  schowen  soi.  Dar  umbe 
hat  der  meister  rehtcr,  der  da  sprach:  enwere  kein  mitel,  man  möhle 
niht  gesehen.  Der  ander  meister  hat  ouch  rehl.  der  da  sprach :  enwere 
kein  mite!,  man  sehe  die  ämeizen  an  dem  himel.  Were  kein  mitel  an 
der  sele,  si  sehe  got  blöz. 

Der  ander  nam  Bariönä  daz  sprichet  als  vil  als  ein  sunder  gnäde,  20 
in  der  diu  sele  geliutert  wirt  und  üf  getragen  unde  bereitet  ze  got- 
llcher  schouwunge. 

Der  dritte  nam  heizet  Simon.  Daz  betiulet  also  vil  als  einez  daz 
gehwric  und  einez  daz  underböigic  ist.  Der  got  hoeren  soi,  der  soi 
gesclieiden  sin  verre  von  den  liuten.  Dar  umbe  sprichet  Davit:  ich  25 
wi!  swigen  und  wil  hoeren,  waz  got  in  mir  rede.  Er  sprichet  vride  in 
slnem  wort,  ob  sSnen  heiligen,  über  sin  volc,  zuo  allen,  die  da  sint 
gekeret  zuo  irme  herzeti.  Selig  ist  der  mensche,  der  da  flizeclichen 
hocret,  waz  got  in  ime  spreche.  Unde  soi  sin  underböigic  ze  rihtc 
under  den  zein  götücbes  lichtes.  Diu  sele  diu  da  gekcrel  ist  mit  aller  30 
kraft  under  daz  lieht  gotes  .  diu  wirt  inhizzic  und  inlluric  in  gotlieher 
minne.  Gütlich  lieht  schtnet  die  rihle  oben  in.  und  were.  daz  diu 
sunne  schine  die  rihte  üf  unser  houbel,  ez  enmOhle  wenic  ieman  leben. 
Also  solle  diu  oberste  krall  der  sele.  diu  daz  houbet  ist.  glich  erha- 
ben sin  under  den  zein  gotliches  liehtes,  daz  daz  gütlich  lieht  dar  in  35 
gescbinen  müge,  von  dem  ich  me  gesprochen  habe,  daz  so  lüter  unde 
so  überswebende  unde  so  hoch  ist,  daz  alliu  lieht  ein  vinsternüsse  sint 
und  ein  niht  wider  disem  liehte.  Alle  creatüre  in  dem  si  sint  so  sint 
si  alse  ein  nihl;  swenne  si  iiberschincn  wcrrient  mit  dem  liehte,  in 
dem   si    ir   wesen    nement.    da    sinl    si    ihl.     Dar    umbe   enmac    diu  40 
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niljurlich  bekentnUsse  nicmer  so  edel  gesln,  daz  si  goi  berüere  oder 
begrtfe  äne  milei,  diu  s6\e  habe  die  scbs  stüke  an  ir,  da  ich  von 
gesprochen  habe. 

Daz  erste,  daz  man  löt  s\  aller  angcUche.  Daz  ander,  daz  man 
5  wol  geliulert  sl  im  liehte  und  in  der  gnäde.  Daz  dritte,  daz  man  s! 
äne  mitel.  Daz  vierde,  daz  man  gehoeric  sl  gotes  wort  in  dem  in- 
nigisten.  Daz  fünfte,  daz  man  underböigic  s!  götUchcm  Hehle.  Daz 
sehste  ist,  daz  ein  heideniscber  incister  spricbet:  daz  ist  sdlikett,  daz 
man  lebe  nach  der  obersten  kraft  der  sele:  daz  sol  allez  sin  üflragende 

10  und  in  gote  nemen  ir  s^likcit.  Da  der  sun  selber  nimet,  in  dem 
ersten  äzbruche,  da  sulen  wir  oucb  nemen  in  gotes  obristem;  so 
müezen  ouch  wir  unser  oberste  gellch  halden  da  engegen. 

Cephas  daz  spricbet  also  vil  als  ein  houbet.    Vernunftikeit  daz  ist 
daz  houhet  der  sele.    Die  die  grobesten  rede  haldent  die   sprechent, 

15  daz  diu  minne  vor  ge;  aber  die  die  nebsten  rede  haldent  die  sprechent 
eigenlich  (und  ist  ouch  war),  daz  der  kerne  des  ewigen  Icbens  lige 
em  an  verstentnusse  denn  an  minne.  Unde  wizzcnt  daz,  war  umbe 
sprechent  unser  bester  roeistcr,  der  einez  nihl  wil,  dast  daz  verstant- 
nösse  unde  die  vernunftekeit:  daz  get  die  ribte  üf  in  got.    Aber  diu 

20  minne  keret  üf  daz  si  minnet:  da  nimet  si,  daz  da  guot  ist.  Ver- 
stentnisse  diu  nimet  daz,  dk  von  ez  guot  ist.  Honic  daz  ist  in  im 
selber  süezer  denne  kein  dinc,  daz  man  dervon  machet.  Diu  minne 
nimet  got  als  süeze  er  ist,  aber  verstentnusse  daz  dringet  üf  unde 
nimet  got  als  er  wesen  ist.    Dar  umbe  sprichet  unser  herre  'Simon 

25  Petrus,  selic  du  bist."  Got  glt  dem  gerehten  menschen  ein  gotlich 
wesen  unde  nemet  in  mit  dem  selben  namen,  der  slme  wesen  eigen 
ist.  Dar  umbe  sprichet  er  dar  nach  'm!n  vater,  der  in  dem  himel 
ist.'  ünder  allen  namen  ist  kein  eigner  dannc  der  da  ist.  Wan  der 
ein  dinc  wizzcn  wil,  sprichet  er:  cz  ist,  daz  schine  ein  törheit;  spreche 

;K)  er:  ez  ist  ein  holz  oder  ein  stein,  so  wiste  man,  waz  er  meinet.  Dar 
umbe  sprechen  wir  allez  abe  gescheiden  und  abe  gezogen  und  abc 
geschelet,  daz  da  nihles  niht  enbellbet  danne  ein  einic  'ist':  daz  ist 
diu  eigenschaft  sines  namen.  Dar  umbe  sprach  got  zuo  Moysese  'sprich, 
der  da  ist  der  hat  mich  gesant.'    Dar   umbe  nemet  unser  herre  die 

35  sine  mit  slm  eigen  namen.  Unser  herre  sprach  zuo  stnen  jungern  die 
min  n^chvolger  sint  die  sülen  sitzen  zuo  minem  tische  in  mines  vater 
rlcne  und  ezzen  m)ne  spise  ande  trinken  min  tranc,  den  mir  min  vater 
hat  bereit.'  Selic  ist  der  mensche,  der  hie  zuo  komen  ist,  daz  er  sol 
nemen  mit  dem  sune  in  dem  selben,    d^k  der  sun  nimet.   Rehtr  dk 

40  suln  wir  ouch  nemen  unser  sßlikeit,  unde  da  sin  selikeit  an  stät,  da 
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er  sin  wesen  iimc  hat.  in  dem  selben  gründe  dd  sulen  alle  stne  friunde 
ir  selikeit  innc  nemen  und  uz  schq)fen.  Daz  ist  der  tisch  in  gotes 
rlche.    Daz  wir  ruo  dem  tische  konien,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XXXI. 

wir  meus  servm  tuus  mortuus  e$t  (4.  Reg.  IV,  1  —  7.)-  Ein 
Irouwe  sprach  zuo  dem  wissagcn  'min  man  ,dfn  kneht  ist  tot.  Nu  o 
koment  die,  den  wir  schuldicsln,  unde  nement  mlne  zwene  süne  und 
machent  die  diensthaftic  für  ir  schult,  und  habe  niht  danne  ein  wenic 
oicis.'  Der  wJssage  sprach  'so  entichen  Icdigiu  vaz  unde  giuz  in  iegelkhe?, 
ein  wenic;  daz  wehset  unde  nimet  zuo,  unde  verkoufe  unde  vergilt 
dlne  schult  unde  loese  dine  zwenc  süne.  Swaz  dar  über  bellbe,  da  10 
mit  ncrc  dich  unde  dlne  zwene  süne.' 

Daz  füPkeli  '^daz  ist  diu  vernüftikeit ,  daz  ist  daz  houbet  der  sefe) 
daz  heizet  der  man  der  sele  und  ist  alse  mere  alse  ein  funkelln  göt- 
Mcher  nälüre  und  ein  gütlich  lieht,  ein  zein  und  ein  tngetrucket  bilde 
gölUcher  nätüre.  Diu  frouwe  begerle  von  unserm  herren  des  "wazzers,  ^5 
daz  er  gibet.  Swer  des  eines  gelrinket,  den  gelürstel  nimmer  mer.  Die 
meistcr  sprechent:  diu  erste  gäbe  gotes  daz  ist  der  heilige  geisl,  in  dem 
got  gibet  alle  sine  gnäde  unde  geveilekeit,  daz  ist  daz  lebendige  wazzcr. 
'Swem  ich  daz  gibe  den  getürstet  nimmer  mc.'  Oiz  wazzer  ist  gnäde 
unde  lieht  und  enspringet  In  der  sele  unde  bringet  in  daz  ewig  leben.  20 

Do  sprach  diu  frouwe  'herre,  gib  mir  des  wazzers.'  Do  sprach 
unser  herre  "so  bring  mir  dtnen  man.'  D6  sprach  si  'herre,  ich  en- 
habe  dehein.'  D6  sprach  unser  herre 'dA  hast  war:  djl  hast  niht  einen, 
du  hast  fümf  gehabet,  unde  den  du  nö  hÄst  der  enist  dln  man  niht.' 
Sant  Augustinus  sprichet:  war  urabe  sprichet  unser  herre:  du  hast  war  26 
geseit?  Lr  will  sprechen:  die  fümf  sinne  daz  sint  die  fümf  man,  die 
hast  du  in  der  jugent  gehabet  nach  dinem  willen:  nü  hast  du  einen 
in  dinem  alter,  der  ist  dtn  niht;  daz  ist  din  vernüftikeit,  der  envol- 
gest  du  niht.  Swenne  der  man,  diu  vernüftikeit,  tot  ist  in  der  söle, 
so  stet  ez  unmäzen  übel.  Daz  diu  sele  von  dem  llbe  scheidet,  daz  SO 
luot  gar  we;  aber  daz  diu  s^le  von  göte  scheidet,  daz  tnot  verre 
wirser.  Alse  diu  sele  dem  Übe  weson  gibet,  alse  ist  got  der  sele 
leben.  Als  diu  söie  sich  giuzet  in  alliu  diu  lide,  als  iliuzet  got  in 
alle  die  krefte  der  s^le,  daz  sie  ez  fürbaz  giezen,  mit  güete  unde  mit 
minne  äf  allez  daz  b!  ime  ist,  daz  ez  stn  alles  gewar  werde,  als  3ö 
fliuzet  er  alle  ztt,  daz  ist  über  in  die  ewilceit  und  in  dem  leben,  da 
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diu   inne  lebenl.    Dar  mnbc  sprach  unser  herre  zuo  der  frouwen   ich 
gibe  dai  lebendic  wazzer,  der  daz  trinket  der  lej)cl  des  lebens.' 

Nu  sprach  diu  frouwe  herre,  inlii  man,  dln  kneht,  ist  tot.'  Sermu 
sprichet  als  vil  als  einer  der  enpfähel  und  einen  andern  enpfähet,  unde 
5  behaltet  und  einen  andern  behaltet.  Behielte  er  in  ime  selber,  so  were 
er  ein  diep,  Vernüflikeit  ist  eigenlicher  kneht  danne  wille  oder  rainne. 
Wille  unde  niinnc  vallent  üf  gut,  alse  er  guot  ist,  und  were  er  niht  guol, 
so  enahlen  sie  sin  niht.  Vernüflikeit  diu  dringet  üf  in  daz  wesen,  e  si 
bedenke  guot  oder  gewalt  oder  wlsheit  oder  daz  oder  waz  daz  ist,  daz 

10  zuovcllig  ist,  daz  gote  zuo  gelegit  ist,  dar  an  enkerit  si  sich  niht,  si 
nimet  in  in  ime,  si  versinket  in  daz  wesen  unde  nimet  got  als  er  lüter 
wesen  ist.  Enwere  er  wlse  noch  guot  noch  gereht,  si  nemen  in  doch 
als  er  lüter  wesen  ist.  Hie  gelichet  sich  vernüflikeit  der  obristen 
herschaft  derengel,  die  die  drie  koere  in  sich  hänt.   Troni  die  neraent 

15  got  in  sich  unde  behaltent  got  in  sich.    Got  ruowet  in  Cherubin,  die 

bekennent  got  unde  bllbent  dar  an.   Seraphin  daz  ist  der  brant:  disen 

glichet  vernüflikeit  unde  behaldet  got  in  sich.   Mit  disen  engein  nirael 

vernüflikeit  got  in  slme  kleithüse  blöz  als  er  ist  ein  an  underscheit. 

Nu  sprach  diu  frouwe  'herre,  min  man,  diu  kneht,  ist  tot.    Sie 

20  komcnt  den  wir  schuldic  sin,  unde  nement  ralne  zwene  süne.'  Waz 
sint  die  zwene  süne  der  sele?  Sant  Augustinus  sprichet  unde  mit  ime 
ein  heidenischer  meister  von  zwein  anllützeu  der  seien.  Daz  ein  ist 
gekeret  in  dise  weit  unde  zuo  dem  libe,  in  dem  würket  si  tugent 
unde  kunst.     Daz  ander  anllütze  ist  gekeret  gerihte  in  got,   in  dem 

25  ist  äne  underläz  götlich  lieht  unde  würket  da  inne,  aleine  daz  si  es 
nihtenweiz,  dar  umbe,  wan  si  da  heime  niht  enist.  Daz  fünkelin  der 
vernüflikeit  blöz  in  got  genomen  da  lebet  der  man.  Da  geschihl  diu 
geburl.  Diu  engeschiht  niht  eines  in  dem  järe  noch  eines  in  dem 
mänede  noch  eines  in  dem  tage,  mer:  alle  zit,  daz  ist  oben  zit  in  der 

30  wite,  da  noch  hie  noch  nü  enist  noch  nälüre  noch  gedanke.  Dar 
umbe  sprechen  wir  süne  unde  niht  löhler. 

Nü  spreche  wir  von  den  zwein  sünen  in  einem  andern  sinne.  Daz 
ist  verstantnüsse  unde  wille.  Verstanlnüsse  brichet  zem  ersten  üz, 
vernüflikeit  unde  wille  get  da  nach  üz  in  beiden.   Da  von  niht  roe.  — 

35  Nü  spreche  wir  in  einem  andern  sinne  von  den  zwein  sünen  der  ver- 
nüflikeit. Diu  ein  ist  diu  mügclicheit,  diu  ander  ist  diu  würklicheit. 
Nü  sprichet  ein  heidenischer  raeisler:  diu  sele  hat  in  dirre  kraft  alliu 
dinc  zuo  werdenne  geistliche.  In  der  wiirkenden  kraft  ji;iichel  si  sich 
dem  valer  unde  würket  alliu  dinc  ir.  ein  niuwe  wesen.    Got  wolde  in 

40  sl   gedrucket  haben   nätüfe  aller  creatüre:    dö  cnwas  si  niht  vor  der 
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weide,  (iot  hat  alle  dise  weit  geistlich  gemachet  in  einem  icglichen 
engel,  e  disiu  weit  gemachet  ^iirdc.  in  im  selber.  Der  enge!  hat 
zwo  verstantnüssc.  Diu  ein  ist  raorgenliehl,  diu  ander  ist  ein  äbent- 
lieht.  Daz  morgenliehl  ist,  daz  er  alliu  dinc  sihot  in  gole.  Dnz  äbent- 
liehl  ist,  4iaz  er  diu  dinc  sihel  in  sinem  njUiurllchcn  liehle.  (iicnge  5 
er  öz  in  diu  dinc,  so  würde  iz  naht.  Nt^i  Itllbel  er  iniic,  dar  iimb« 
heizet  e/  ein  abeullieht.  Wir  sprechen,  daz  die  engcl  sich  fröuwen, 
so  ein  mensche  guot  wirt.  Unser  besten  meister  lr;tgent :  ob  die 
engcl  belriicbet  werden,  so  der  mensche  sünde  tuotV  Wir  sprechen: 
nein!  wan  si  sehent  in  die  gerehtikeit  goles  unde  nement  alliu  dinc  10 
in  ime,  als  sie  sinl  in  golc.  Dar  umbe  enmiigenl  sie  sich  nihl  belrüc- 
ben,  —  Nu  gelichet  sich  vernüflikeit  in  der  raügellclien  kraft  deme 
näliurlichen  lichte  der  engel,  daz  da  ist  äbentlieht.  Mit  der  würken- 
den  kraft  so  treit  si  alliu  dinc  üt  in  gote  unde  sint  doch  alliu  dinc  in 
dem  morgenliehle.  15 

Nu  sprichct  diu  l'rouwe  sie  koment  den  wir  schuldic  .".in  unde 
ncmenr  mine  zwene  süne  in  iren  dienst.'  Nu  sprichet  der  wissage  ent- 
lehen  ledigiu  vaz  umbe  dlne  nachgebüren.'  Dise  uAchgebüren  sint  alle 
creatüre  unde  die  fümf  sinne  und  alle  die  krefle  der  sele  und  inre 
krette.  die  gar  heimlichen  würkent,  unde  sinl  die  engel.  Von  allen  20 
disen  nachgebüren  soll  du  entichen  ledigiu  vaz.  Daz  wir  iteler  vaz 
enllehen  und  alle  gefüllel  werden  mit  gütlicher  wisheit,  daz  wir  da 
von  unser  schulde  vergelten  und  ewiclichen  da  von  leben,  daz  da 
über  ist,  des  helf  uns  gol.    Amen. 


xxxn.  25 

Homo  qnidam  fecit  coenam  maynam  {Luc.  XIV,  16).  Sante  Lu- 
cas schrtbet  in  slneni  ewangeliö  ein  mensche  hat  gemachet  eine 
äbenispise  oder  ein  äbenlwirtschaft.  Wer  macht  ez?  Ein  mensche. 
Waz  meinet  er,  daz  er  ist  nement  eine  äbentspise?  Ein  meisler  spri- 
chet also,  daz  ez  ein  groze  minne  meinet,  wan  ez  got  nieman  lezet  30 
denne  der  gote  heimlich  ist.  Zeni  andern  male  meinet  er,  wie  lüter 
die  seien  sin,  die  dise  äbentspise  niezen.  Nu  enwirt  ez  niemer  äbent, 
ez  ensi  ein  ganzer  lac  vor  gegangen.  Enwere  diu  sunne  niht,  s6  en- 
würde  ez  niemer  tac  So  diu  sunne  lif  brichet,  daz  ist  dez  morgen- 
lieht, dar  nach  ie  baz  unde  ie  baz  unz  der  mite  tac  kumet.  EnglJ-  35 
ches  also  brichet  daz  gollich  lieht  üf  in  der  sele,  ie  baz  unde  ie  baz 
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zerliuhten  die  krefte  der  sele  biz  ein  mitetac  wirt.  Enheine  wise  wirl 
ez  niemer  lac  geistlich  in  der  sdle,  si  enbabe  enpfsngcn  ein  gotlich 
lieht.  Zera  dritten  male  meinet  er,  wer  di&e  äbentspise  wirdicllche 
enpfähen  sol,  der  so!  komen  in  dem  äbende.  Swenne  daz  lieht  dure 
5  weite  abe  vell,  so  ist  ez  äbent.  Nö  sprichet  künic  DAvlt  er  kliinmrt 
üf  in  den  äbenl  unde  sin  name  ist  der  herre.'  Alse  Jacob,  dö  ez 
äbent  was,  do  leite  er  sich  nider  unde  slief.  Daz  meinet  ruowe  der 
sele.  Zem  vierden  roälc  meinet  ez  also,  als  sant  Gregorius  sprichet> 
daz  nach  der  Abentspise  gät  kein  ander  spise.    Swem  got   dise  sptse 

10  gibet,  si  ist  so  süeze  unde  so  verwenl,  daz  den  niemer  me  gelüstet 
keiner  andern  spSse. 

Sant  Augustinus  sprichet:  got  ist  etwaz  so  getan,  swer  des  ht- 
grJfet,  der  eukan  üf  niht  anders  niemer  me  geruowen.  Sant  Augu- 
stinus sprichet:  herre,  nimest  du  uns  dich,  so  gib  uns  ein  ander  dich, 

15  oder  wir  geruowen  niemer,  wir  wellen  anders  niht  danne  dich.  Nö 
sprichet  ein  heilige  von  einer  gotminnender  sele,  daz  si  got  iwinge 
alles  des  si  wil  unde  vertoeret  in  noch  alzeroäle,  daz  er  ir  nibl  ver- 
sagen mac  allez  daz  ist.  Er  nam  sich  ein  w!se  unde  gab  sich  ein  an- 
der  w!se:   er   nam   sich   got   und   mensche  unde  gab  sich  got  und 

20  mensche  ein  andern  sich  in  eim  verborgen  vezzelin.  Gröz  heilt «lom 
\ät  man  niht  gerne  blöz  rüeren  noch  sehen,  Da  von  het  er  sich  be- 
kleidet mit  dem  rocke  der  glichnüsse  des  br6tes,  engllches  alse 
diu  llplich  sp!se  gewandelt  wirl  in  miner  sele,  daz  einic  winkelin  in 
miner  nätüre  niht  enist,  ez  enwerde  dar  In  vereinet.     Wan  ein  kraft 

25  ist  in  der  nätüre,  diu  scheidet  abe  dez  grobeste  unde  wirfet  ez  üz 
unde  dez  edelste  dringet  sich  üf  daz  nfdersle  so  vil  so  ein  nädeln- 
spilze,  ez  si  der  mite  vereinet.  Daz  ich  vor  vierzehen  lagen  az,  daz 
ist  also  ein  mit  miner  sele  als  daz  ich  in  miner  muoter  übe  enpfie. 
Der  lütcr  dise  spise  enpfähet,  der  wirt  also  werlich  mit  ir  ein,   als 

30  daz  fleisch  unde  daz  bluot  miner  sele  einez  ist. 

Ez  was  ein  mensche,  der  mensche  bete  niht  namen,  wan  der 
mensche  ist  got. 

Nu  sprichet  ein  meister  von  der  ersten  sache,  daz  si  st  oben  wort. 
Der  gebreche  ist  an  der  zunge.    Daz  kumet  von   der   überswankeder 

35  lüterkcit  sines  wesens.  Man  enmac  von  den  dingen  niht  reden  wan 
in  drlc  wise:  daz  erste  da  von  daz  oben  den  dingen  ist,  daz  ander 
von  gelich  der  dinge,  daz  dritte  von  dem  werke  der  dinge.  Ein 
glichnüsse  wil  ich  sprechen.  Als  der  sunnen  kraft  ziuhet  daz  aller 
edelste  saf  von  den  wurzeln  üf  in  die  esle  unde  würket  ez  ze  bluole, 

40  nochdenne  ist  diu  kraft  der  sunnen  da  enoben.    Also  sprich  ioh,  daz 
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daz  gollich  lichl  würkcl  in  dor  s^lc.  In  dcnie  daz  diu  sele  gol  di 
sprichel,  daz  cntregel  doch  nibl  eigenlich  wärheil  in  im«  sfnes  we- 
sendes:  cz  kan  von  gole  niomaii  reden  oigenlich  daz,  daz  er  ist.  Et- 
wennc  spricfiet  man:  ein  dinc  ist  cirae  dinge  gellch.  Wenne  nü  alle 
crealüren  Rotes  alse  weiiic  als  ihl  in  sich  sliezent,  da  von  miigent  sie  5 
stn  Glich  niht  geoflenbären.  Ein  raäler,  der  ein  volkomen  bilde  hat 
geinachel,  da  prücvct  man  sJne  kunst  an.  Nochdenne  so  enmac  man 
in  niht  gar  gepriieven  dar  an.  Alle  creatüren  enmügent  got  nihJ  üz 
gewiirken,  also  daz  sie  stn  niht  entfenclich  sint  daz,  daz  er  ist. 

Der  got  unde  mensche  het  bereit  dise  äbcntsplse,  der  unspreche-  10 
liehe  mensche,  der  niht  wort  enhäl.  Sant  Auguslinus  sprichct:  waz 
man  von  gute  sprichel,  daz  ist  niht  war,  unde  waz  man  von  ime  niht 
ensprichet,  daz  ist  war.  Swaz  man  sprichef. ,  daz  got  si,  des  enist  er 
niht;  waz  man  von  ime  niht  ensprichet,  daz  ist  er  eigenlicbcr,  wan 
daz  man  sprichel,  daz  er  sl.  iS 

Wer  het  bereit  dise  Wirtschaft?  Ein  mensche,  der  mensche,  der 
dk  got  ist.  Nu  spriohet  künic  Davit  'ö  herre,  wie  gröz  unde  manic- 
valt  ist  diu  Wirtschaft,  der  sniac  der  siiezekeit,  diu  den  bereit  ist,  die 
dich  minnenl!  niht  i\en,  die  dich  fiirhtent.'  Sant  Auguslinus  der  ge- 
dähte  von  dirre  splse,  dö  grrtwelte  ime  und  ensmakele  ime  niht.  Do  20 
hörte  er  ein  stimme  von  inbinnen:  ich  bin  ein  spise  grözcr  Hute, 
wahse  unde  wirt  groz,  du  soll  in  mich  gewandelt  werden.  Swenne 
got  würkcl  in  dem  brande  der  hilze,  so  wirl  geliulerl  und  üz  gewor- 
fen waz  da  ungeliches  ist  an  der  sele.  Bi  liilerr  wärheit!  diu  sele  tri- 
tet  mer  in  got  denne  kein  spise  in  uns,  raer:  iz  wandelt  die  sele  in  25 
gol.  Und  ein  kraft  ist  in  der  sele,  diu  spaltet  abe  dez  gröbeste  unde 
wirt  vereinet  in  gol.  Daz  ist  daz  fünkelin  der  sele.  Noch  einre  wirt 
min  sele  mit  gole  dan  diu  spise  mit  mincr  sele. 

Wer  het  bereit  dis  äbentwirlschaft?  Ein  mensche.  Weist  du, 
wie  sin  nam  ist?  Der  mensche,  der  ungesprochen  ist.  Dirre  mensche  30 
sante  üz  stnen  kneht.  Nu  sprichet  sant  Gregorius:  dirre  kneht  daz 
siDl  brediger.  In  einem  andern  sinne  so  ist  dirre  kneht  die  engel. 
Zem  dritten  male  so  ist,  als  mich  bedunket,  dirre  kneht  daz  fünke- 
lin der  st'le,  daz  d,1  ist  geschallen  von  gote  und  ist  ein  licht.,  oben 
in  gedrücket,  und  ist  ein  bilde  götlicher  nätüre,  daz  dk  ist  krie-  3o 
gende  alle  wege  wider  allem  dem,  daz  niht  göllich  ist,  und  isL  niht 
ein  kraft  der  sele,  als  etliche  meister  wollen,  und  ist  alle  wege  ge- 
neiget ze  guote;  nochdenne  in  der  helle  da  ist  ez  geneiget  ze  guote. 
Die  meister  sprechent:  daz  licht  ist  so  natürlich,  daz  ez  immer  mer 
ein  kriegen   hat,    unde  heizet  slndercsis   uudc  liutet  als  vil    als  ein  iO 

Die  deutschen  mystiker.    IL  ^ 
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ziiobindcn  und  abekeren.  Ez  hAt  zwei  werc.  Eine/,  ist  ein  widcrbi/. 
wider  dem,  daz  nihl  lültr  ist.  Daz  ander  werc  ist,  daz  ez  iemer  me 
loket  den  giioten,  unde  daz  ist  änc  mitel  gedrücket  in  die  scle,  iioch- 
denne  die  in    der  heile   sinl.     Dar  umbe  ist  ez   ein  gröz  äbentspise. 

5  Nu  sprach  er  zem  knehte  'ganc  üz  und  heiz  sie  komcn,  die  da  gela- 
den sint :  alliu  diiic  siiit  nü  bereit.'  Aliez  daz  er  ist  daz  nimel  diu 
sele.  Swes  diu  seje  gerl,  daz  ist  nü  bereit.  Swaz  got  gibet,  daz  ist 
immer  me  geworden.  Si  gewerdent  nü  niuwe  unde  frisch  un4  alze- 
mäie  in  eime  ewigen  nü. 

10  Ein  gröz  meister  sprichet:  etwaz  daz  ich  sihe  wirt  geliutert  unde 

geistlichen  in  iniue.n  ougen,  unde  daz  lieht,  daz  in  min  ouge  kumet, 
enkeme  doch  niemer  in  die  sele,  enwere  diu  kraft,  diu  da  enoben 
ist.  .Sant  Augustinus  sprichet,  daz  daz  fünkeli  ist  mer  an  der  wär- 
heil donne  ailez   daz  der  mensche  gelernen  mac.   Ein  liebt  daz  brin- 

IS  net.  Nu  sprichet  man,  einz  werde  cnzündct  von  dem  andern.  Sol 
daz  geschehen,  daz  muoz  von  not  sin,  daz  ein  enoben  si  dem  daz 
da  brinnet.  Alse  der  eine  kerzen  neme,  diu  erloschen  were  unde  noch 
glunsete  unde  tourati,  unde  hüebe  si  der  engein,  so  blicti  dez  lieht 
her  abe  und  enzunle   die  ander.    Man   sprichet,    ein   fiur  enbrennet 

tiO  wol  daz  ander.  Daz  widerspriche  ich.  Ein  fiur  enbrennet  wol  sich 
selber.  Daz  des  andern  brennen  sol  daz  muoz  oben  im  sin,  alse  der 
himci,  der  enbrinnet  niht  und  ist  kalt;  nochdenne  so  enbrennet  er 
dez  fiur,  unde  daz  geschibt  von  berflerunge  des  engeis.  Also  berei- 
tet sich  diu  sele  in  üebunge.   Da  von  wirt  si  enlfenget  von  oben  her 

25  nider.  daz  kumet  von  dem  liehte  des  engeis.  Nü  sprichet  er  zem 
knehte 'ganc  üz  unde  heiz  sie  komen,  die  da  geladen  sint:  elliu  dinc 
sinl  nü  bereit.'  Do  sprach  der  ein  ich  habe  ein  dorf  gekoufet,  ich 
enmac  niht  komen.'  Daz  sint  die  iiute,  die  noch  etwaz  klebent  mit 
sorgsarakeit;  die  enbizent  dirre  äbentspise  niemer.    Der  ander  sprach 

30  ich  habe  fümf  joch  rinder  koufet.'  Diu  fümf  joch  bedunkent  mich 
eigenlich,  daz  si  hoereu  zuo  den  fümf  sinnen,  wan  ieglich  sin  ist  selb 
ander  unde  diu  zunge  in  ir  selber  ist  zwivalt.  Dar  umbe  als  ich 
egestern  sprach,  daz  got  zuo  der  vrouwen  sprach;  bring  mir  dinen 
man,    dö  sprach   si:   ich    enhabe  keinen.    Dö  sprach  er:    du  best  nü 

35  war:  du  best  aber  fümf  gehabet  unde  den  du  icze  hast,  der  enist 
niht  dln  man.  Daz  meinet:  die  nach  den  fümf  sinnen  lebent,  wer- 
lich!  die  enbizent  dirre  spise  niemer.  Der  dritte  sprach  "ich  habe 
eine  vrouwen  genomcn,  ich  enmac  niht  komen.'  Diu  sele  ist  alzeraüle 
eine  da,    da  si  zc  gote  gekeret  ist.    Da  diu  sele  her  nider  sieb?,    da 

40  heizet  si  vrouwe;  aber  da  man  got  in  sich  selber  bekennet  unde  got 
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(lä  bi'ime  suochet,  di  ist  si  der  man.  N6  wa»  verboten  in  (Irr  allen 
c,  daz  kein  man  vrouwenkleit  an  sich  legle,  noch  vrouvrc  niannes- 
kleit.  Dcnnc  ist  si  man,  so  si  einvaltklich  in  got  dringet  sunder  mitci. 
Aber  sft  si  ihtesiht  her  üi  luoget,  da  ist  si  vrouwe.  Dö  sprach  der 
herre  'bi  war!  sie  eublzent  nilner  spise  niemer",  und  sprach  zuo  dem  3 
knehte  ganc  üz  in  die  engen  gazzen  uiide  wtton  gazzen  unde  bi  den  ziu- 
nen  und  an  die  breiten  straz.e.  ie  enger  ic  wUer  ondc  bi  dem  ziune.' 

Etliche   krefte    die   sint   verzinnet  an  eine  krall.    Diu    kraft,    da 
mite  ich  sihe,   da  mit  enhoire  ich   niht,  noch   da  mit  ich   beere,    da 
mit   ensihe  ich  nibt.    Alse    ist   oucb   umbe  die  andern.    Nochdcnne  10 
ist  diu  scie  ganz  in  eirae  iegllchen  gclide;   aber  etlich  kraft  ist  nier- 
gen  gebunden. 

Nu  waz  ist  kneht?  Daz  sint  die  engel  unde  bredier.  Aber  alse 
mich  es  bedunket,  so  ist  der  kneht  diz  fünkelin.  Nu  sprichet  er  zuo 
dem  knehte  ga  enwec  zuo  den  ziunen  unde  trlp  her  in  dise  vierleige  15 
liute:  blinden  unde  laraen,  sieche  unde  kranke:  bl  war!  niemcr  nie- 
man  ander  enbizet  miner  spise.'  Daz  wir  dise  drie  abe  werfen  und 
aisus  man  werden,  des  helf  uns  got.    Amen 


XXXIII. 


Si  consurrexistis   cwn  Christo,   qiicp   sursuni   sunt,   quarrite ,    ubi  20 
Christus  est  in  dextera  dei  sedens  etc.  [Coloss.  111,  1.).     Sanctus   Pau- 
lus sprichet  sit  ir  öf  erstanden  mit  Kristo,  so  suochel  diu  dinc,  diu 
oben  sint,  unde  lezet  iu  niht  smecken  diu  dinc,  diu  üf  der  erde  sinC 
Dar  nach  sprichet  er  ein  ander  worl    ir  sint  tot  und  iuwer  leben  ist 
verborgen  in  kristö  bi  got  in  dem  bimele.   Daz  dritte,  daz  die  vrou- 
wen  suobten  unsern   horren    zuo  dem   grabe.     Do   funden  sie   einen  ^ 
engel,  des  antlülze  was  als  ein  blikschoz  unde  siniu  kleider  wiz  als  der 
sne,  und  er  sprach  zuo  den  vrouwen  'wen  suochct  ir?  Suochet  ir  Jc- 
sum,  der  gckriuzeget  ist,  er  ist  niht  hie.'    Wan  got  ist  niergen.   Go- 
tes  minnestcs  des  ist  vol  alle  creafüre  und  sin  groeze  diu  ist  niergen. 
Si  entwerte  ime  niht.  wan  st  verdröz  des  engeis,  do  si  got  niht  en-  30 
vant.     Got  enist  hie  noch  da,  in  zil  noch  in  stat. 

Nu  sprichet  sant  Paulus  'sit  ir  üf  erstanden  in  Kristö,  so  suochct 
diu  dinc,  diu  oben  sint.  BI  dem  ersten  worte  meinet  er  zwene  sinne. 
ElcHchc  liute  erstent,  sie  üebenl  sich  an  eiure  tugent  unde  niht  an 
der  andern.     Eteilche  liute  sint,  die  von  natüre  unedel  sint,  die  sint  3S 
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so  gerihtel  üf  rlchluoni.  Andere  die  sint  edel  von  nätöre  und  ahtent 
niht  guotes,  aber  sie  wellent  ßre  haben.  Ein  raeister  sprichet,  daz 
von  not  alle  tugcndc  zemen  haften.  Wie  daz  sl,  daz  ein  mensche  üf 
eine  liigent.  mcr  sl  geneiget  denne  üf  die  andern  mit  üebende,  doch 
3  so  haflcnt  sie  von  not  alle  mit  ein.  Etellche  Hute  erstent  alzemäle, 
sie  ersteut  aber  niht  mit  Krislö.  Dar  urabe  swaz  sin  ist,  daz  sol  al- 
zeinäle  üfstän.  Ein  ander  wise;  man  vindet  etliche,  die  Stent  zemäie 
üf  mit  Kristö,  aber  er  muoz  vi!  wlse  sin,  der  da  prüeven  sol  ein  war 
öfersten  in  Kristö.    Die  meister  sprechent,   ez  sl  wäriu  urstende  der 

10  niht  wider  stirbet,  ez  ensi  niergent  kein  tugent  sögroz,  man  envinde 
Hute,  die  sie  von  näliurllcher  kraft  haben  gewürket,  wan  zeichen  unde 
■wunder  wiirkcl  dicke  näliuriich  kraft,  wan  elliu  diu  üzer  werc,  diu 
man  ie  vant  in  den  heiligen,  diu  häL  man  ouch  tunden  in  den  bei- 
den.   Dar  urabe  sprichet  er  'ir  sult  üfersten  mit  Krislo',   wan  er  ist 

15  enoben,  da  kein  nätüre  zuo  gereichen  mac.  Swaz  unser  ist  daz  so! 
alzcniäle  üf  stän. 

Driu  zeichen  sint,  ob  wir  alzcmäle  üf  steo.  Daz  erste,  daz  wir 
suochen  diu  dinc,  diu  oben  sint.  Daz  ander,  ob  uns  smaken  diu 
dinc,  diu  oben  sint.    Daz  dritte,  ob  uns  niht  smaken  diu  dinc,    diu 

20  üf  der  erde  sint.  Nu  sprichet  sant  Paulus  suochet  diu  dinc,  diu 
oben  sint.'  Nu  wä  und  in  welher  wlse?  Künic  Dävlt  sprichet  'suo- 
cbet  dez  antlützc  gotes.'  Swaz  sol  sin  mit  manigen  dingen,  daz  muoz 
von  ndt  oben  sin.  Waz  hur  machet,  daz  muoz  von  not  oben  im  sin, 
alsc  der  himel  unde  diu  sunne.    Unser  besten  meister  wellent,  daz 

25  der  himel  sl  ein  stat  aller  dinge,  und  enbdl  doch  kein  stat,  kein  nä- 
riurllche  stat  unde  git  allen  dingen  stat.  Min  sele  ist  ungeleilet  und 
ist  ouch  zemäie  in  eime  iegllchen  gelide.  Da  min  ouge  sihet,  da  hoe- 
ret  min  ore  niht,  da  min  öre  beeret,  dk  sihet  min  ouge  niht.  Daz 
ich  liplich  sihe  oder  hoere,  daz  kuraet  geistlich  in  mich.    Min  ouge 

30  enpföhet  in  dem  lichte  die  varwe,  si  enkumet  aber  in  die  sele  niht, 
wan  ez  ist  ein  abeval.  Allez  daz  die  üzern  sinne  enpfähent,  daz  ez 
geistlich  wirt  In  getragen,  daz  kumet  enobcn  von  dem  engel:  der  drü- 
cket ez  in  daz  ober  teil  der  sele. 

Ni\  sprechent  unser  meister;    waz  enoben  ist,    daz  ordent   unde 

35  setzet  daz  ander.  Her  üf  sprichet  sant  Jacobus  'alle  guote  unde  vol- 
komen  gäbe  koraent  von  enoben  her  abe.'  Swer  alzemäle  ist  üf  er- 
standen mit  Kristö,  daz  ist  ein  zeichen,  ob  er  got  oben  zlt  suochet. 
Der  suochet  got  oben  zlt  der  di  suochet  sunder  zit.  Nu  sprichet  er 
'stiochet  diu  dinc,  diu  oben  sint.'    Wä  suochet  man?    Da  Kristus  ge- 

40  sezzen  ist  ze  der  fehlen  hant  slnes   vater.    Wd  sitzet  Kristus?    Er 
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sitzet  niergen  ,  er  ist  niergcn.  Der  in  nierj^en  suochet,  der  envindrt 
sin  niht.  Stn  ininuestez  ist  allenthalben,  stn  oberstez  ist  niergen. 
Ein  mejster  sprichet:  swer  iht  bekennet,  der  bekennet  got  niht. 
Kristus  sprichet  als  vil  als  ein  gesalbcter,  der  da  gesalbet  ist  mit  dem 
heiligen  geisle.  Die  meister  sprechcnt:  sitzen  bediutet  ruowe  unde  5 
meinet,  da  kein  ztt  ist.  Swaz  sich  kerct  unde  wandelt,  daz  hat  niht, 
dd  ez  an  ruowe,  ez  leget  niht  zuo. 

Unser   herre   sprichet    ich    bin    got    und    enwandel    mich    niht. 
Kristus  sitzet  zuo  der  rehter  ruowe  slnes  vater.    Daz  beste  guot,  daz 
got  geleisten  mnc,   daz  ist  sin  rehtiu  hant.     Kristus  sprichet  ich  bin  10 
ein  tür.'    Der  erste  üzbruch    unde  daz  erste   üzsmelzen ,   daz   got    üz 
smilzet,   da  smilzet  er  in  slnen  sun  unde  da  srailzet   er  wider  in  den 
-vater.     Ich  sprach  eines  tages,  daz  diu  porte  daz  were  der  heilig  geist: 
da  smilzet  er  üz  in  güete  in  alle  crealüren.  Swä  ein  nätiurlich  mensche 
ist,    daz  beginnet  slnes  werkes  ze  der  rehter  hant.    Ein  meister  spri-  15 
chet,  daz  der  himel  bloz  von  gote  enpfähc.    Ein  ander  sprichet,    daz 
des  niht  ensl :    wan  got   ist  ein  geist  und  ein  lüter    lieht,    dar   umbe 
waz  von  gote  bl6z  enpfähen  sol,  daz  muoz  von  not  sin  ein  geist  und 
ein  lüter  lieht.    Ein  meister  sprichet:  ez  ist  unmügeiich  in  dem  ersten 
üzbruche,  dA  got  üz  brichet,   daz  iht  daz  llplich    ist  des  enpfenclich  20 
sl,  eintweder  ez  müeze  sin  ein  lieht   oder  ein  lüter  geist.    Der  himel 
ist  oben  zii  und  ist  ein  sache  der  zit.    Ein  meisler  sprichet,    daz  der 
himel  in  siner  nätüre  ist  als  edel,  daz  er  sich  niht  mac   neigen  dar 
zuo,  daz  er  si  ein  sache  der  zil.     Jn  siner  nätüre  mac   er  niht  sache 
sin  der  zit:  in  slme  loufe  ist  er  sache  der  zit  und   ist  er  sunder  zil,  25 
daz  ist  in  dem  abevalle  des  himels.    Min  varwe  ist  min  nätüre  niht, 
rae:  ez  ist  ein  abeval  miner  nätüre,  und  ist  unser  sele  verre  dar  enoben 
und  ist  in  gote  verborgen.     Ich  spriche  dan  niht  aleine;  oben  zit,  raer: 
in  gote  verborgen.    Meinet  daz  der  himel?  allez  daz  Hplich  isl  daz  ist 
ein  abeval  und  ein  zuoval  und  ein  niderval.  Künic  Davit  sprichet   tu-  30 
senl  jär  sint  vor  gotes  ougcn  alse  ein  tac ,    der  vergangen  ist' :     wan 
allez,    daz  künftic  ist   unde  zergangen,    daz   ist  allez  da  in  eime  nü, 
Daz  wir  komen  zuo  disem  nü,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XXXIV. 


.   Ajaria  Magdalena  venit  ad  monnmentvm  etc.  {Joh,  XX,  t.  11).  35 
Maria  Magdalena   gienc   zuorae   grabe    unde  suochte  Jesum  Kristum 
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uude  dranc  akhc  in  in  undc  Itiogetc  hin  Sn.  Si  sach  zwene  engel« 
bl  dem  grabe,  unde  sie  spräclien  wtp ,  wen  suochest  döT  "Jesum 
von  Nazaret'  'Er  ist  erstanden ,  er  enisl  hie  niht.'  Unde  si  sweic 
und  anlwurte  in  nihl,  unde  suochte  wider  unde  für  und  über  die 
5  ahsel  unde  sach  Jesum,  und  er  sprach  wip,  wen  suochest  dö?"  Ö, 
herre,  habt  ir  in  ut  gehaben,  so  zeige  mir,  war  du  in  hAsl  geleit: 
ich  wil  in  dannän  tragen.'  Und  er  sprach  Maria'.'  Und  von  dem. 
daz  si  daz  wort  dicke  zertliche  gehoerct  häte  von  ime,  dö  wart  si  in 
erkeuneode  unde  viel  im  an  die  füeze  unde  wolt  in  gehabet  hän.  Und 

10  er  trat  öf  höher  unde  sprach  niht  enniere  mich!  Ich  enbin  noch 
niht  zuo  rainem  vater  komen.'  War  umbe  sprach  er  daz  'ich  enbin 
noch  niht  zuo  rainem  vater  komen' :  er  enkom  doch  nie  von  dem  va- 
ter? Er  wolte  sprechen  ich  enbin  in  dir  noch  nihl  werllche  erstan- 
den.'   War  umbe  sprach  si   zeige  mir,    war  du  in  getragen  best:    ich 

15  wil  in  da  nemenT  Helc  er  in  getragen  in  des  rihlers  bös,  wolle  si 
in  oucb  da  genomen  hän?  Ja,  sprach  ein  raeister,  si  hele  in  geno- 
meu  in  des  rihters  sdiözc. 

Nu  möhte  man  vrägeu,  war  umbe  si  so  nähen  hin  zuo  dränge 
und  si  ein  vrouwenname  was,  unde  die  da  man  waren  (einer  der  got 

20  minnete ,  der  ander  der  von  gote  geminuet  wart)  daz  sich  die  vorh- 
ten?  Unde  sprichet  der  raeister:  ez  was  des  schult,  si  enhäte  niht 
ze  verliesende,  wände  si  häte  sich  ime  gegeben;  unde  wände  si  stn 
was,  dar  umbe  envorhte  si  ir  niht.'  Als  ob  ich  ralne  kappen  eime 
gegeben  hete,  der  ime  die  nemcn  wolte,   des  were  ich  niht  schuldig 

25  ime  ze  wem,  wan  si  were  sin,  als  ich  mer  gesprochen  hän. 

Urabe  dri  sache  so  envorhte  si  ir  niht.  Daz  eine:  wände  si  sin 
was.  Daz  ander,  wände  si  der  porte  der  sinne  so  verre  was  und 
iiine  was.  Daz  dritte:  wände  ir  herze  mit  im  was.  Wä  er  was,  da 
was  ir  herze:  dar  umbe  so  envorhic  si  ir  niht. 

30  Daz  ander,  sprichet  der  raeister,  daz  sie  alse  nähe  stuont,  daz 
was  des  schult:  si  begerte,  daz  si  komen  weren  uude  si  geloctet  beten, 
dar  umbe:  wände  si  got  lebenden  niergen  vinden  künde,  daz  ir  sele 
doch  got  etswä  funde. 

Daz  dritte,  war  umbe  si  stuont  so  i;äheu,  daz  was  ein  sache:  ob 

35  sie  komen  weren  unde  si  getfßlet  beten,  wände  si  wol  wisle,  daz 
nieman  ze  himelriche  komen  mohle,  c  daz  er  selber  dar  füere,  und 
ir  sele  etswä  ein  enthalt  müesle  haben:  do  begertc  si  des,  daz  ir  sele 
in  dem  grabe  gewonel  hete  und  ir  llcham  bl  dem  grabe:  ir  sele  inne 
und  ir  lioham  der  bi,    wände  si  hate  des  hotl'enunge,  daz   got  einen 

40  durchbruch  h^te  genomen  durch  die   menscheil  und  etwaz  goles  in 
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dem  grabe  beulten  wcre.  Als  ob  ich  eiDen  apfel  hole  gehabet  ii\  mi- 
ner hant  elswic  lauge,  swenne  ich  in  drüi  Icle,  so  bclibe  sin  elwaz 
drinne  also  vil  als  ein  gesniac.  Also  hält  si  holTenunf^e,  daz  etwaz 
goles  beliben  were  in  dem  grabe. 

Dax   vierde,   war   iimbe   si   sliionl   alse  nähen  bi  dem  grabe,    daz  5 
was  ein  sache :    wände  si  got  zwirunl  verlorn  hale,    lebenden  an  dem 
kriure  unde    toten  ime  grabe,    d6    häle  si  des  vorhie  unde  gienge  si 
von  dem  grabe,    daz  sie  daz  grab  ouch  vcrlürc.    Wan   bete   si    daz 
grab  verlorn,  so  enhete  si  zemäle  nimme. 

Nu  raöhte  man   vrägen,    war   umbe  si   sluonl  unde   nibt  ensaz?  10 
S'i  were  ime   doch  alse  nähen  sitzende  gewesen  alse  stende.     Ez  we- 
nent  etellche,    weren  sie  verre  üf  eim  eben  witen  velde,    6^   niht  en- 
were,  daz  ir  gesihl  gehiudern  mühte,  daz  sie  alse  verre  sitzende  sehen 
alse  stende.    Aber  wie  sie  des  dunke,  es  enist  doch  niht.    Dar  umbe 
stuont  Maria,  daz  si  deste  verrer  mühte  gesehen  umbe  sich,  ob  iender  >5 
ein  bosche  were,  da  got  under  verborgen  were,  daz  si  in  da  suocbte. 
Daz  ander:  si  was  inbinnen  so  gar  gcribtet  in  got  mit  allen  iren  kref- 
net,    dar    umbe  stuont  si    von  enbüzen.     Daz   dritte:   si  was  so  gar 
durchgozzen  mit  leide.     Nu   sint  eteiiche,   swenne  in   ir  liep  houbct 
slirbet,  so  werdent  sie  so  gar  durchgozzen  mit  leide,    daz  sie  niht  df  20 
in  selber  geslän  eumügent  unde  miiezent  sitzen.    Hier  umbe,    wamle 
fr  leil  nach  gote  was  und  üf  eine  stetekeil  gebilwen,    so  endorfte  si 
des  niht.    Daz  vierde,    dar  umbe.  si  stuont:   ob  si  got  iene  sehe,   daz 
si  in  deste  sneller  gevienge.     Ich   habe  etwenne  gesprochen,    swelch 
mensche  slüendo,    daz  er  enpfenciicher  were  gotes.    Aber  ich  spriche  25 
nü  ein  anderz:    daz  man  sitzende  me  enpfehet  denne  stende  mit  reh- 
ler diemiietikeit,  als  ich  egestern  sprach,  daz  der  himel  niene  würken 
mügc  danne  ime  gründe  der  erden;  also  enmac  gol  niht  würken  denne 
im  gründe  der  dtemuol,  wan  ie  tiefer  in  derdemuot,  ie  enpfenciicher 
gotes.    Unser  meister  sprechent:    der  noch  einen  köpf  n6me  und  in  30 
sazte  under  die  erden,  er  mühte  mer  enpfähen  denne  ob  er  stücnde 
ob  der  erde:  aleine  sin  doch  so  wenic  were,  daz  man  ez  künie  ge- 
prüevcn  mühte,   doch  so  were  ez  etwaz,    ie  mc   der  mensche  in  dem 
gründe  rehter  demout  gesenket  würde  in  den  grünt  golllcbes  wesendes. 

Ein  meisler  sprichet  "herre,  waz  meinest  du  da  mite,  daz  du  dich  35 
dirre  vrouwen  so  lange  mähtest  enzichen;  wä  mite  bat  si  ez  verschult 
oder  waz  hat  si  gelän?  Sit  dem  male,  daz  dA  ir  ir  sünde  vergebe, 
s6  enhät  si  nihl  getan  denne  daz  si  dich  minnete.  Het  si  ibt  get'An, 
daz  vergib  ir  durch  dine  gücte.  Minnote  si  dinen  Mp,  dö  wiste  si  doch 
wol,    daz    diu    golheit  der  bi  was.     Herre,    ich   spriche  dir  an   diue  40 
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götllche  wärheit,  daz  du  hast  gesprochen,  dii  würdest  ir  niemer  bcno- 
nien.  Du  hast  war,  wan  di*!  kocme  liz  irme  herzen  nie  unde  spreche: 
der  dich  minnet,  den  wellest  du  wider  rainnen ,  unde  der  da  fruo  üf 
ist,  dem  wellest  dii  erschlnen.'  Nu  sprichet  sant  Gregorius:  wöre  got 
5  loetlich  gewesen  und  solle  er  sich  ir  alse  lange  hän  enzogen,  überein 
ime  were  sin  herze  gebrochen. 

Nu  ist  vräge,  war  umbe  si  unsern  herren  niht  ensach,  dö  er  ir 
so  nähen  was?  Vil  Ifhte  mohte  sin,  daz  si  ir  ougen  verweinet  häle. 
daz  si  in  snelleclich  niht  mohte  gesehen.    Daz  ander,  daz  sl  diu  rainne 

10  bäte  verblendet,  daz  si  niht  geloubete,  daz  er  ir  so  nähen  b!  were. 
Daz  dritte:  si  luogete  alles  verrcr  denne  er  ir  was,  dar  umbe  ensach 
si  sin  niht.  Si  suochte  einen  töten  licbamen  unde  vant  lebende  en- 
gele.  Ein  cngel  sprichet  als  vil  als  ein  böte,  und  ein  böte  alse  vil 
als  der  da  gesant  ist.    So  vindcn  wir  wol,  daz  der  sun  gesant  ist  unde 

lö  der  heilige  geist  ouch  gesant  ist,  aber  sie .  sinl  gellch.  Aber  ez  ist 
gotes  eigenschaft,  sprichet  ein  meister,  daz  ime  niht  gellch  enist. 
Wan  si  suochte  daz  gellch  was  unde  vant  ungellch:  einen  zen  hoube- 
ten,  den  andern  zen  füezen.  So  sprichet  aber  der  meisler:  ez  ist  go- 
tes eigenschaft,    daz  er  eine  si.    Wände  si  dö   einen  suochte  unde 

20  zwene  vant,  dar  umbe  mohte  si  niht  getroestet  werden,  als  ich  me 
gesprochen  hän.  Unser  herre  sprichet  'daz  ist  ewic  leben,  daz  sie  dich 
aleine  bekennen  einen  geweren  got.'  Daz  wir  in  alsus  gesuochcn  und 
in  ouch  vinden ,  des  belf  uns  got.     Amen. 


XXXV. 


25  Dominus  dicit:  sta  in  porla  do/nus   domini  et  prcedica  verbnm 

istud  (Jerem.  VII,  2.).  Unser  herre  sprichet  in  der  porte  des  gotes- 
hüscs  stant  und  sprich  ez  üz  daz  wort  und  bringe  ez  für  daz  wort!' 
Der  himelsche  vater  sprichet  ein  wort  unde  sprichet  daz  ewicllche  und 
in  dem  werte  verzerel  er  alle  sine  mäht    unde  sprichet  sine  götllche 

30  nätöre  alzemäle  in  dem  werte  und  alle  creatüre.  Daz  wort  liget  in 
der  s6le  verborgenllche ,  daz  man  ez  niht  enweiz  noch  niht  enhoeret, 
ime  werde  danne  geniraet  in  dem  gründe  des  hoerennes,  e  enwirt  ez 
nihf,  gehoeret;  mör:  alle  stimme  und  alle  hite  die  raüezcnt  abe  unde 
muoz    ein    iüter   stilnisse   da    sin,    ein    stilleswigen.     Von   dem  sinne 

35  sprich  ich  niht  m^. 

Nu  stet  in  der  porten.     Swör  da  stet,  des  lide  sint  gcordent.  Er 
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wil  sprechen:  daz  oberste  teil  der  söle  sol  sten  üf  gen'hlet  sltHicIlche 
Allez  daz  geordent  isl,  daz  muoz  geordenl  sin  under  daz,  daz  über 
ime  ist.  Alle  crealiirc  die  engcvallent  gole  niht,  daz  näfiiirlich  lieht 
der  sÄle  überschtnc  sie,  in  deme  si  ir  wesen  nemcnt ,  unde  des  enpels 
liehf.  überschine  daz  lieht  der  s^le  unde  bereite  unde  fliege,  da/  daz  5 
götlich  lieht  dar  iono  gewürken  miige;  wan  got  enwürkel  niht  in  lip- 
lichen  dingen:  er  würket  in  ewikeit.  Dar  umbe  muoz  diu  söle  ge- 
samet  stn  und  üf  gezogen  unde  muoz  ein  geist  sin.  Da  wiirkct  got, 
da  bebagent  alliu  wltc  gole.  Niemer  enkein  werc  gevellet  gotc  wol. 
ez  enwerde  da  geworhl.  10 

Nö  stöt  in  der  porte  in  dem  hüse  goles,  daz  ist  diu  einekeit  s"i- 
nes  weseus.  Daz  ein  ist,  daz  heldet  sich  aller  beste  aleine.  Dar 
umbe  diu  einikeit  stet  bJ  gote  unde  heldet  got  ze  samne  unde  leget 
niht  zuo.  Da  sitzet  er  in  slme  nchslen,  in  sim  isse,  allez  in  sich, 
niergen  üzer  sich.  Aber  da  er  smelzende  ist,  da  smelzet  er  üz.  Sin  15 
üzsmelzen  ist  siu  güete,  als  ich  nn  sprach  von  bekentnisse  unde  minnc. 
Daz  bekentnisse  daz  loeset  abe,  wan  dez  bekentnisse  ist  heizer  denne 
minne.  Aber  zwei  sint  bezzer  dan  ein.  Dar  umbe  daz  bekentnisse 
treget  die  minne  in  ime.  Diu  minne  verteeret  unde  behanget  in  der 
güete,  und  in  der  minnc  so  behänge  ich  in  der  porten  und  were  20 
blint  in  verrem  bekentnisse.  Ein  stein  hat  ouch  minne  unde  des 
minne  suochet  deu  grünt.  Behänge  ich  in  der  güete,  in  dem  ersten 
smelzeii,  unde  nime  in,  da  er  guot  ist,  so  nime  ich  die  porten,  ieh 
ennime  got  niht.  Dar  umbe  ist  daz  bckantnisse  bezzer,  wan  ez  lei- 
tet die  minne.  Aber  minne  wil  begerunge,  meinunge.  Einen  eini-  25 
gen  gedanc  enleget  ez  niht  zuo,  mer:  ez  Iceset  allez  abe  unde  schei- 
det sich  abe  unde  loufet  blöz  unde  rüeret  got  unde  begrifet  in 
in  sich. 

Herre,  ez  zimet  wol  dtme  hüse,  daz  ez  heilig  sl  und  sl  ein  bele- 
hüs.  Waz  ist  daz  gebete?  Daz  ist,  daz  man  bekenne  daz  blöze  we-  30 
sen  unde  daz  man  sich  dinne  lobe.  Waz  ist  daz  lob?  Daz  man  die 
gUcheit  gotcs  an  ime  üz  trage.  Wan  die  wtle  iht  bilde  in  der  sele 
ist,  so  enmac  got  niht  dinne  gelobet  werden,  und  daz  ez  sl  ein  bete- 
hüs  in  der  lenge  der  tage.  Ich  meine  niht  die  tage  hie:  swenne  ich 
spriche  lenge  äne  lenge,  daz  ist  ein  lenge:  ein  breite  äne  breite,  daz  35 
ist  ein  breite.  Swenne  ich  spriche:  alle  zlt.  so  meine  ich  oben  z!t, 
mer:  allez  hie  oben,  als  ich  nü  sprach,  da  weder  hie  noch  nü  enJst. 

Ein  vrouwe  vrägetc  unsern  herren,  wenne  man  beten  solde.  Dö 
sprach  unser  herre  'diu  zlt  sol  komen  und  ist  iezc  niht,  daz  die  wa- 
ren anbetere  sulen  beten  in  dem    geiste  und  in  der  wärheit.'    Wan  40 
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gol  ist  ein  geist,  dar  umbc  sol  man  beten  in  dem  peiste  und  in  der 
wärhcit,  diu  diu  wfirheit  selber  ist.  Des  ensJn  wir  nihi,  mör:  wir 
sin  wol  war.  da  bi  ist  elwnz  uriwAr.  Also  enslt  ir  in  f^ot  nihl  in  dem 
erste»   özbruche,   da  diu  wärheil  uz  brichet  und  enspringet.     In  der 

5  porlcn  des  golcshöses  sol  diu  sele  slän  und  sol  ilz  sprechen  unde  für 
bringen  daz  wert.  Allez  daz  in  der  sele  ist  sol  sprechen  unde  loben 
unde  sten  unde  oieman  enhoeren  in  der  stille  und  in  der  rnowe  ,  als 
ich  nö  sprach  von  den  engelcn ,  die  da  sitzent  bi  gole.  In  dem  köre 
der  wisheit   unde   des   brandes  sprichet  sich  got  in  die  sele  alzcroäle 

10  unde  versprichct  sich  alzemale  in  die  sele.  Da  gebirl  der  valer  sinen 
Hun,  als  ich  nu  sprach,  und  hat  so  grözen  lust  in  dem  worte  und 
im  ist  so  gar  liebe  dar  zuo,  daz  er  niemer  üf  gehoeret,  er  ensprichel 
alle  zit  daz  wort,  daz  ist  äne  zll.  Ez  kumet  wol  zuo  unsern  worlen, 
d«/  wir  sprechen  ,  daz  hüs,  da  sich  got  üz  vfirsprichet,  daz  sol  sin  in 

15  eiuüde  und  ein  lüler  geist  und  ob  zll.    Dirne  hüse  ziraet  wol   heili- 

keit  unde  lop  unde  daz  nihl  anders  da  inne  sl  danne  daz  dich  lobet. 

Ez  sprechent   unser  mcister:   waz  lobet  gol?    Daz  tuot  glichcit. 

Also  allez,    daz  glich   ist  gote   der  in  der  sele  lebet,    daz  lobet  gol. 

Swaz  iht  ist  ungelich  gole,  daz  enlobet  got  nihl;   alse  ein  bilde  lobet 

20  sinen  meister,  der  im  in  gedrücket  hat  alle  die  kunst,  die  er  in  sime 
herzen  bat  und  iz  ime  so  gar  gellch  gemachet  hat.  Diu  gelicheil  des 
bildes  lobet  sinen  meisler  äne  wort.  Daz  man  mit  dem  worte  loben 
mac,  daz  ist  ein  kleine  ding,  oder  mit  dem  munde  betet.  Wan  unser 
herre  sprach  ze  einem  male  'ir  betet,  ir  enwizzet  aber  niht,  waz  ge- 

25  bet  ist.  Ez  komcnt  noch  wäre  bclere,  die  betenl  mlnen  valer  ane 
im  geisle  und  in  der  wärheit.'  Waz  ist  gebet?  Dionysius  sprichet: 
ein  vernünftig  üfkliramen  in  got,  daz  ist  gebet.  Ein  beiden  sprichet: 
y/ä  geist  ist  und  einekcit  und  ewekeit,  da  wil  got  würkcn.  Wä  fleisch 
ist  wider  geisle,   wä  zcrstoerunge  ist  wider  einekeit,   wä  zll  ist  wider 

30  ewekeit,  da  enwürket  gol  niht:  er  enkan  niht  mite.  Mer:  alle  lust 
unde  genüegede  unde  vröude  unde  weide,  die  man  gehaben  mac,  daz 
muoz  allez  abe.  Diu  gol  loben  wil ,  diu  muoz  heilig  sin  unde  gesa- 
ment  sin  und  ein  geist  sin  unde  niergen  üz  sin,  mer:  allez  gcUch  üf 
getragen  in  die  ewige  ewikeit  her  äf  oben  al.    Ich  enmeine  nihl  alle 

35  crealüre,  die  geschaffen  sin,  mer;  allez  daz  er  vermöhte,  ob  er  wolle, 
da  ober  sol  diu  sele  komen.  Die  wtle  iht  ob  der  sele  ist  unde  die 
wile  iht  vor  gole  ist  und  in  gote,  so  enkumet  si  in  den  grünt  niht 
in  der  lengc  der  tage. 

Nu  sprichet  sanl  Augustinus,    wenne  daz  lieht  der  sele  überscbt- 

40  nel  die  crealüre,  daz  heizet  er  ein  morgen;  alse  des  engeis  lieht  über- 
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schind  da?.  Hehl  der  scic  unde  daz  in  sieb  siiuzel ,  daz  heizet  er  ein 
mitenlac.  DAvlt  sprichel  'des  rehleu  menschen  sllc  webset  und  nimei 
zuo  in  einen  vollen  mitenlac*  Der  slJc  ist  schoene  unde  behegelich 
unde  liislliih  unde  heimlich.  Mcr:  alse  daz  göllich  lieht  der  scle  unde 
des  engeis  lieht  sich  sliezcnt  in  daz  gütlich  lieht,  daz  heizet  er  den  3 
niilentac.  Danne  ist  der  lac  irame  heehsten  und  imme  lengpsten  und 
in  dem  vollekomenslen,  alse  diu  siinnc  stet  in  dem  hcehsten  unde 
giuzet  iren  schin  in  die  Sternen  unde  die  Sternen  giczcnt  in  in  den  niä- 
neu.  Daz  ist  geordent  under  die  sunncn.  Also  hat  daz  götlich  lieht 
des  engols  lieht  unde  der  sele  in  sich  beslozzon,  daz  ez  allez  gereht  ^0 
geordent  stet,  üf  gerihtet  stete  in  dem  tage,  so  lobet  iz  alzemälegot; 
da  ist  niht  mer  daz  got  niht  eulobe  und  stet  allez  gellch,  ie  me  ge- 
llch  ie  voller  gotes,  unde  lobet  alzemäle  got.  Unser  herre  sprach  ich 
sol  mit  iu  wonen  in  iuwerm  hüse.'  Wir  bileu  des  unsern  lieben 
herrcn  got,  daz  er  mit  uns  wonc  hie,  daz  wir  mit  irae  ewicllche  wo-  1b 
nen  müezentdes  hdf  uns  got.    Amen. 


XXXVI. 


Adolescens,  tibi  dico:  surge  [Luc.  VII,  14.).  Unser  herre  gienc 
zuo  einer  stat,  diu  hiez  Naim,  unde  mit  im  vil  liutes  und  ouch  die 
junger.  'Do  si  körnen  under  die  porte,  dö  Iruoc  man  dar  öz  einen  20 
töten,  einen  jungelinc,  einen  einigen  sun  einer  witiben.  Unser  herre 
trat  hin  zuo  unde  ruorte  die  bare,  da  der  töte  üf  lag,  und  sprach 
jungelinc,  ich  sage  dir,  stant  üfl'  Daz  leben  sprach  daz  leben  in  den 
löleu.  Der  jungelinc  rihte  sich  üf  unde  begunte  zebant  ze  wortenne 
von  der  glicheit,  daz  er  von  dem  ewigen  werte  was  üf  erstanden.        2o 

Nil  spriche  ich:  er  gienc  zuo  der  stat.  Daz  ist  diu  sele,  die  wol 
geordent  ist  unde  gevestent  in  dem  heiligen  geiste  unde  bchuot  vor 
gebresten  und  üz  geslczzen  hat  alle  manicvallikeit  und  eintrebtic  ist 
unde  wol  gevestent  ist  in  dem  heile  Jesus  und  umbemüret  ist  unde 
bevangen  mit  dem  gotlichen  lieble.  Dar  umbe  sprichel  der  pro-  30 
phete  got  ist  ein  müre  umbe  Syön.'  Diu  ewig  wisheit  sprichel  ich 
sol  geHche  widerruowen  in  der  gewillten  und  in  der  geheiligeten 
stat.'  Niht  enriiowct  noch  cneiuigel  so  vi!  so  glich;  da  >on  allez  gc- 
lich  unde  inne  unde  nahe  unde  bi.     Diu  sele,  diu  ist  gewihel,  in  der 

'  Justonim  aiiteni  seraiia,  quasi  iux  splendens   procedit  et  erescil  usque  ad  p«r-  35 
fectam  iliem.    Pro».  IV,  18. 
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^t  alleine  isl  und  in  der  enkein  crdatüre  rnowe  vindet.  Dar  umbe 
sprichet  er  'in  der  gewthten  und  in  der  geheiligeten  stat  sol  ich 
gellche  widerruowen.'  Alliu  heilikeit  isl  von  dem  heiligen  gciste.  Diu 
nätüre  übcrlritel  nihl:  si  hcliet  iemer  an  ze  würkende  an  dem  niderislen 
5  unde  würket  also  üf  in  daz  hoehsle.  Die  meisler  sprechent,  daz  der 
luft  nimmer  fiur  werde,  er  si  zem  erslen  kleinlich  unde  hizzic  wor- 
den. Der  heilig  geisl  nimel  die  sele  unde  lälerl  si  in  dem  liehle  und 
in  der  gnade  unde  ziuhet  si  Of  in  daz  allerhoehsle.  Dar  umbe  sprichel 
er  "in  der  geheiligelen  slat  sol  ich  geliche  widerruowen.'    Alse  vil  diu 

10  sele  ruowel  in  gote,  alse  vil  widerruowel  gol  in  ir.  Ruowel  si  ein 
leil  in  ime,  so  ruowel  er  ein  leil  in  ir;  ruowel  si  alzemälc  in  ime, 
so  ruowel  er  alzemale  in  ir.  Dar  umbe  sprichel  diu  ewige  wtsheit  'ich 
sol  wider  gclich  ruowen.' 

Die  meister  sprechent,   daz  diu  gelwe  unde  diu  grüene  varwe  an 

15  dem  regenbogen  so  gelich  sich  in  ein  ander  sliezen,  daz  enkein  ouge 
so  scbarpf  gesihte  enhäl,  dai  ez  solichez  gespüren  möble:  so  glich 
wiirkel  diu  natüre,  unde  glichel  sich  dem  ersten  üzbrucbe,  der  so 
gelich  isl  an  den  engein,  daz  Moyses  nihl  da  von  getorste  schribcn, 
durch  kranker  liule  herze,  daz  sie  sie  nihl  anbetelen:   so  gelich  sinl 

'20  sie  dem  ersten  uzbruche.  Daz  sprichet  gar  ein  hoher  meisler,  daz 
der  obresle  engel  der  geiste  so  nähe  si  dem  ersten  üzbrucbe,  unde 
so  vil  in  ime  habe  gotlicher  gllchnüsse  unde  gotlicher  mahl,  daz  er 
bewar  und  pflege  aller  diser  weit  unde  dar  zuo  aller  der  engel ,  die 
under  ime  sint.    Hie  lit  guotiu  lere  an,  daz  gol  so  höhe  ist  unde  so 

•25  lüter  unde  so  einveldic,  daz  er  würket  in  siner  obreslen  crealüre,  daz 
diu  würkcl  in  sime  gewalle,  als  ein  truchseze  würkel  in  des  küniges 
mahl  unde  berihtet  sin  lant.  Er  sprichet  'in  der  geheiligeler  und  in 
der  gewthter  stat  sol  ich  glich  widerruowen.' 

Ich  sprach  nü  nüwenlingen  von  der  porte,  da  gol  üz  smilzet,  daz 

30  ist  güete.  Aber  wesen  isl,  daz  sich  ahtel  zuo  ime  selber  und  ensmil- 
zet  nihl  uz,  mer:  ez  smilzet  in.  Aber  daz  ist  einikeil,  daz  sich  hallet 
in  ime  selber  ein  unde  von  allen  dingen  ein  unde  gemeinet  sich  niht 
üz.  Aber  güete  daz  isl,  da  gol  üz  smilzet  unde  gemeinet  sich  allen 
creaiüren,     Wesen  isl  der  valer,    einikeil  ist   der  sun,    güete  ist  der 

35  heilige  geisl.  Nü  nimct  der  heilig  geist  die  sele  (die  gehciligel  stat) 
in  dem  lüterslen  und  in  dem  hoehslen  unde  Ireit  si  üf  in  sinen  ur- 
sprinc,  daz  isl  der  sun,  unde  der  sun  treit  si  fürbaz  in  sinen  ursprinc, 
daz  ist  in  den  vater,  in  den  grünt,  in  daz  erste,  da  der  sun  wesen 
inne  hat,  aldä  gelich  widerruowel  diu  ewig  wlsheit  in  der  gewthtca 

40  und  in  der  geheiligeten  slat,  in  dem  innigeslen. 
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Nu  sprichcl  er  unser  herre  gienc  Mio  der  stat,  diu  hiez  Naim.' 
Naim  daz  sprichcl  alsc  vil  also  einer  tühen  sun  unde  bediulet  einvel- 
likeit.  Diu  seic  ensol  niemer  ^eruowen  in  der  mügellchor  krall,  si 
werde  al  ein  in  got.  Ez  sprichcl  outh  alsc  vil  alse  ein  fluol  des  waz- 
zers  unde  bediutot,  daz  der  mensche  sol  unbewegelich  sin  ze  Sünden  5 
unde  ze  gebieslen.  Die  junger,  daz  ist  gütlich  lieht,  dyz  sol  fliezen 
mit  einer  fluol  in  die  sele.  Diu  groze  schar,  daz  sint  die  lügende,  da 
ich  niuwelingcn  von  sprach.  Diu  sele  muoz  mit  heizer  begerunge  üf 
gan  und  übergjin  vil  wirdekeil  der  engele  in  den  grözen  lugenden. 
Dii  so  kumel  man  undcr  die  porle,  daz  ist  in  die  minne  und  in  die  ^^ 
einik^it:  diu  porlc,  di  man  den  loten  üz  truoc,  den  jungelinc,  einer 
witewen  sun.  Unser  herre  trat  zuo  unde  ruorte  die  bare,  da  der  tote 
üf  lag.  Wie  er  zuo  trat  unde  wie  er  in  ruorte,  daz  laze  ich  ligen, 
mer:  daz  er  sprach  'rihle  dich  üf,  jungelinc!' 

Ez  was  ein  sun  einer  witewen,  der  man  was  tot.  Dar  umbe  was  If) 
ouch  der  sun  töl,  der  einige  sun  der  sele,  daz  ist  der  wille  unde  sint 
alle  die  krefle  der  sele,  sie  sint  alle  ein  in  dem  inristen  der  vernüfle- 
keit,  und  vernüftekeit  daz  ist  der  man  in  der  sele.  Nu  daz  der  man 
tot  ist,  dar  umbe  ist  ouch  der  sun  tot.  Zuo  disem  töten  sune  sprach 
unser  herre  ich  spriche  zuo  dir,  jungelinc,  stant  üf!  Swenne  daz  20 
wort  sprichet  in  die  sele  und  diu  sele  widersprichet  in  dem  lebenden 
werte,  da  wirt  der  sun  Icbendic  in  der  sele. 

Die  meister  sprcchent,  weder  bezzer  si:  kraft  der  kriuler  oder  kraft 
der  Worte  oder  kraft  der  steine?  Man  sol  sich  dar  umbe  beraten. 
Elliu  wort  bänl  kraft  von  dem  ersten  worte.  Aber  der  unnütz  und  25 
diu  manigvaltikeit  der  worte  enledelt  die  kraft.  Krüt  hat  ouch  gröze 
kraft.  Ich  vernam,  daz  ein  slaoge  und  ein  wiscie  mit  einander  striten. 
Dö  lief  diu  wisel  enweg  und  holte  ein  kriutelin  unde  bewant  daz  mit 
einem  andern  kriutelin  unde  warf  daz  krüt  üf  den  siangen  und  er 
zerbrach  von  einander  unde  lac  der  slange  tot.  Waz  gab  der  wiseln  30 
die  wisheit?  Daz  si  kraft  an  dem  krüte  wistc.  Dar  an  llt  onch  gröziu 
wisbeit.  Worte  h^int  ouch  grdze  kraft:  man  raöhte  wunder  tuon  mil 
Worten.  Steine  hänt  ouch  gröze  kraft  von  der  glicheit,  die  die  slerncu 
unde  des  himcis  kraft  dar  inac  würket.  Wan  gelich  in  glichem  so 
vil  würket,  dar  umbe  sol  sich  diu  sele  üf  erheben  in  eime  natürlichem  35 
liehte  in  daz  hoDhste  und  in  daz  lüterste  und  also  treten  in  engeliscbez 
lieht  unde  mit  engelischem  liehte  komen  in  gütlich  liebt  und  also  stän 
zwischen  den  drin  lichten  in  der  wegcschciden ,  in  der  hoehi,  da  diu 
Mehl  ze  samene  stözent.  Da  sprichet  ir  in  daz  ewige  wort  daz  leben, 
da  wirt  diu  sele  lebende  unde  widersprechende  in   dem    worte.  .  Dm  40 
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wir  also  in  dem  ewigen  worte  widersprechende  werden,  des  helf  uns 
go(.    Amen. 


XXXVII 


Adolescensy  tibi  dico.   surge  [Luc.   VII,   14.).    Man  liset  in  dem 

5  ewnngeliö,  daz  ein  frouwe  kam  zuo  unserem  herren  .lesö  Kristö.  Si 
sprach  herre  ich  bin  ein  witwe  unde  häle  niht  denne  einen  sun,  der 
ist  mir  tot.'     Unser  herre  sprach  'jnngelinc,  stant  üiT 

Dax  sulen  wir  also  verslän.     Die   frouwe  die  witwe  der  was  der 
man  l6t  und  ir  eingez  kint,  da  sulen  wir  verstau  bi  der  frouwen  die 

10  verstartnisse,  bi  dem  man  merken  den  man  der  sele  unde  bl  dem 
jungeiinge  die  obersten  Vernunft,  wan  daz  ist  der  jungelinc.  Daz  sulen 
wir  also  verstan.  Alse  der  mensche  tot  ist  an  den  s^ebresten  ,  so  rihtet 
sich  diu  oberste  Vernunft  üz  in  daz  verstantnisse  unde  schriet  got  an 
umbe  gnade.    Da  git  ir  got  ein  gotlich  lieht,  daz  si  sich  bekennende 

15  wirt.    In  dem  erkennet  si  got.    Ich  sprach,   daz  niht  enpfähen  mac 
gotlich  lieht  danne   Vernunft.    Die  anderen  krefte  der  sele  sint  ein 
gezowe  und  ein  werkelicheit  und  bringent  die  vcrnunft  in  ir  baehste  lieht 
Ez  ist  ein  vräge  under  den  meistern,  welez  fürloule:  weder  ver- 
stantnisse oder  minne?  Ein  teil  sprtchet  verstantnisse,  ein  teil  minne. 

20  Hie  under  ist  ein  gröz  strit.  Verstantnisse  sprichct:  waz  möhtestü 
minnen,  des  du  niht  verstüendest?  Minne  sprichet:  waz  hilfet,  daz  du 
vil  verstest  und  niht  enminnest?  Heslü  minne  niht,  du  kumist  nie- 
mer  zuo  dlner  ewigen  scükeit.  Verstantnisse  sprichet:  ich  bin  ge- 
born  in  dem  klären  liebte,  da  inne  ich  mich  selber  versten  mac.  Diu 

25  minne  sprichet:  daz  du  vil  verstest  unde  minne  nihi  enhäst,  so  hillet 
dich  din  versten  niht.  Verstentnisse  sprichet:  du  muost  abe,  dii  bist 
niht  denne  min  kneht:  du  hilfest  mir  üf  unde  blibistü.  Minne  spri- 
chet: ich  bin  daz  guot,  daz  got  selber  ist.  Verstentnisse  sprichet:  du 
machest  dich  selber  gar  gruz:   da  ich  niht  bin,   da  enroaht  du  niht 

30  geschaffen.  Minne  sprichet:  du  solt  mich  baz  brücvcn.  Verstentnisse 
sprichet:  ich  bin  hoeher  gezogen  denne  ich  mit  dir  beheftet  si,  mir 
liuhlet  ein  iüter  bekentnisse,  ich  bedarf  din  uiht:  ich  hän  daz  ich 
wil  die  wüe  ich  daz  bekenne,  daz  ich  biz  her  bekennet  hän,  dar  inne 
ich  nii  gcflozzen  bin  in  einer  lutern  vereinunge,  da  ich  ewcciiche  bliben 

35  sol.  Nu  stän  ich  ob  der  miunc  und  über  alliu  werc.  Verstentnisse 
spricliet:    die  wile  ich  nu  bekentnisse  hin  unde  min  war  wizzen  aller 
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dint^e,  »az  ich  ie  »jeloiibte,  daz  isi  iiü  min  war  bevindon.  Geloubc 
iindo  honeniin^o  und  alle  kreflo  dor  sele  die  müczont  bclihcn,  sif  en- 
müpont  nilif  fürba/  IVwi  wäre  minne  sprichet:  ich  miioz  bi  dir  boliben, 
wan  ich  bin  ewic.  Daz  unser  swosIciti  dk  üzen  belibent,  daz  ist 
billich,  sie  sint  unser  knoble  unde  hant  dich  sreleit(;t  zuo  dinein  wären  5 
bevindon  der  ewigen  selikeit.  Hie  kuiut  diu  oberste  vernuiift,  diu 
bl(czlich  von  }?ote  enplähet  alli»  dinc.  unde  sprirhet :  ich  han  vornomon 
daz  oberste  Kuot,  da  niht  £»estän  mac  dan  einekeil.  Bckentnisso 
sprichet.:  ich  sol  kleiben  unde  so!  mich  bi  dir  läzen.  Vernunft  sprichet: 
bokenlnisse  unde  miune  die  müezont  bllben.  Bekontnisso  sprichet:  ich  10 
sol  billich  nützen  ,  daz  ich  gcmiiinet  han.  Diu  oberste  Vernunft  spri- 
chet;  zuo  dem  ir  mich  creleitet  hänt  unde  den  ich  biz  her  bekanl  han, 
der  bekennet  sich  nü  in  mir.  also  han  ich  vernonien,  daz  ich  nie- 
mannes  rne  bedarf.  Alliu  geschaß'eniu  dinc  müezenl  hüben  und  allez 
daz  ich  ie  gewart:  ich  slän  vor  minein  Ursprünge.  t5 

Bl  der  witwen  suln  wir  verstau  und  bi  dem  werte,  daz  unser 
hcrre  sprach  jungelinc,  staut  üf'.'  also:  swaz  sJner  geburt  nähe  ist, 
daz  ist  junc.  Aisus  geschiht  der  Vernunft,  da  si  stät  vor  dem  ur- 
»iprunc,  da  ist  ir  vergezzen  aller  der  hilfe,  diu  ir  ie  geschach  zuo  irem 
üfgange,  wan  si  wenel  ewecliche  da  stn  gewesen  und  cwecHche  da  20 
bcliben.     Dos  enmac  niht  gesin. 

Nü  verstaut  die  rede:  bi  der  witwen  die  verslantnisse,  bl  dem 
sunc  die  vernuuft.  bi  dem  manne  den  man  der  söle.  Hie  sunt  ir 
ouch  verstän:  als  sich  der  man  der  sele  beginnet  üf  ze  rihten,  da 
sprechcnt  die  mcister,  ez  si  ein  ander  man.  Daz  sunt  ir  niht  als6  25 
verstän,  daz  ez  ein  ander  sele  si:  ez  ist  ein  ander  wesen  der  sele; 
wan  diu  alte  gewonheit  ist  alle  abe  und  ist  tot.  Diu  sele  hat  an  sich 
genoraen  ir  reht  wesen  unde  stet  in  ir  erster  unschulde.  Der  man 
der  s^le  der  siel  cnboben  engelschem  wesen  unde  rihlet  sich  nach 
der  Vernunft  unde  dringet  in  den  ursprunc,  dannen  diu  sele  gcflozzen  30 
ist.  Da  muoz  diu  vernunfl  hie  üze  bcliben  und  alliu  namhafliu  dinc. 
Da  wirt  diu  sele  vereinet  m  der  lütern  einekeil.  Diz  heizen  wir  den 
man  der  sele.  der  diz  allez  vollebrähl  hei,  daz  er  enheiner  helfe  be- 
darf. Waz  er  biz  her  gewürkel  hat,  daz  würket  nü  got  in  ime.  Got 
bekennet  in,  als  er  in  bekanl  hat,  gol  minnel  in.  als  er  in  geminnei  35 
hat.  Alsus  würkel  gol  alliu  werc  unde  der  man  der  sele  der  stet  blöz 
unde  lidig  aller  dinge. 

Ir  sunt  wizzeu.  wä  der  mensche  ist,  der  hie  zuo  komen  ist,  man 
raac  wol  sprechen,  dirre  mensche  isl  gol  unde  mensche.  Wizzenl,  er 
l»;it  allez  erkriegel  von  gnaden,  daz  Krislus  hele  von  nälüre.    Wizzeut.  40 
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der  lip  isl  also  durchflozzen  mit  der  edelen  wesenl'cheit  der  sele,  diu 
si  von  got  enpfangen  hat  unde  von  gütlichem  üehte,  daz  man  wol 
sprechen  mac:  daz  ist  ein  gotUcher  mensche,  Eya,  Weben  kinl,  er- 
barment  iuch  über  dise  liule,  wan  sie  sint  vrömde  und  unbekanl  allen 
5  liuten.  Alle  die  zuo  Kot  iemer  wellen  komen,  die  dürfcnl  sich  wol 
verseheji  mit  disen  liuten,  wan  sie  sinl  kümc  zc  bekennende  unbe- 
kanten  liuten;  6ie  mac  nicman  rehte  bekennen,  denne  die  liute  alle-ine, 
in  die  daz  selbe  lieht  liuhlet.  Diz  ist  daz  lieht  der  wärheit.  Ez  mac  wol 
sin,  daz  die  liute,   die  üt  dem  wege  zuu  dem  selben  guote   sint  und 

10  ez  doch  niht  besezzen  hänl,  daz  die  bekennent  dise  vollekomcn  liute, 
von  den  wir  da  vor  gesprochen  haben.  Wizzent,  wä  ich  der  menschen 
einen  wiste,  hct  ich  ein  münster  vol  goldes  und  edels  gesteines,  daz 
gebe  ich  allez  umb  ein  huon,  daz  der  mensche  verzerlc.  Ich  spriche 
me:  were  allez  daz  min,  daz  got  ie  gcschuof,  daz  wolte  ich  allez  dem 

15  menschen  geben  ze  verzerende  üf  eine  stunde,  wizzent,  daz  tete  ich 
biiliche,  wan  ez  ist  allez  sin.  Ich  spriche  me:  got  ist  sin  mit  aller 
slner  vermügentheit,  unde  weren  alle  die  vor  mir,  die  in  gebresten 
sinl  unde  hungernot  habent,  ich  wolle  dem  menschen  niht  nemen 
von  slner  notdürfle  einen   fliigel   von   dem    huone,    daz  ich  daz  volc 

20  allez  splste.  Wan  wizzent,  wer  in  gebresten  ist,  waz  der  izzet  oder 
trinket,  daz  ziuhct  in  nider  unde  neiget  in  ze  gebresten.  Also  ist  ez 
niht  an  dem  guoten  menschen:  swaz  der  izzet  oder  trinket,  daz  treit 
er  üf  in  Kristö  zuo  dem  valer.  Her  urabe  bedürfenl  ir  wol  für  iuch 
ze  sehende. 

2.5  Vernement  daz  wort,  daz  Krislus  sprichet  wä  zwei  gcsament  sint 
in  minem  namen,  da  wil  ich  mit  in  sin,'  Daz  sullent  ir  also  verstfin: 
Kristus  meinet  selc  unde  11p  in  einer  rehtcr  vereinunge,  daz  der  Ilp 
niht  wil,  wan  daz  diu  sele  wil.  Wizzent,  mit  den  wil  got  sin:  daz 
sint  die  liute,   von  den  wir  geret  haben.    Da  der  man  der  sele  ein 

30  war  besitzen  het  slner  ewigen  selikeit,  da  die  krelle  alle  sint  abgesniten, 
da  hat  der  mensche  enbein  widersian  von  allen  dingen.  Wizzent,  wan 
bedarf  sich  wol  bewaren,  wan  sie  sint  sere  übel  zu  bekennende,  wan 
swenne  sie  sin  bedürfent,  so  ander  liute  vastent,  so  ezzent  sie,  so  an- 
der liute  wachent,   sü  släfent  sie,   so  ander  Hute  betenl,    so  swlgent 

35  sie:  kurzelich  geseit,  alliu  ir  wort  unde  werc  diu  sint  unbekant  allen 

liuten;  wan  allez,  daz  got  den  liuten  offenet,  die  üf  dem  wege  Stent 

zuo  ir  ewigen  selikeit,  daz  ist  allez  disen  vollekomenen  liuten  frömde. 

.  Sie  bedürfent  nihtes  niht,  wan  sie  hänt  die  stat  besezzen  ires  rehlen 

eigens.    Daz  mag  ich  heizen  min  eigen,  daz  mir  ewccUche  beltbeu  sei 

40  unde  mir  ez  nieman  genemen  mac.    Ir  sunt  wizzen,  daz  die  liute  die 
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nutzesten  iicbdngc  iicbcnt.  Daz  sunt  ir  also  verstAn:  sie  ofTenenl  sich 
inwendigen  in  dera  manne  der  sele.  Wizzent,  daz  daz  küncrtche  selig 
ist,  da  der  mensche  einer  ist  inne;  sie  schaffcnl  rae  ewiges  nutzes  in 
einem  ougenblicke,  denne  alliu  üzerin  werc,  diu  ie  üzwendic  gewür- 
ket  wurden.  Sehent,  daz  ir  in  ihl  vorhehahent,  daz  ir  ist.  Daz  wir  5 
dise  liute  bekennen  miigen  unde  got  in  in  minnen,  daz  wir  die  slat 
mit  in  besitzen,  die  sie  besezzen  hänt,   des  helfe  uns  got.     Amen. 


XXXVIII. 


Stetit  Jesus  in  medio  discipulorum  et  dixit:  pax  etc.  [Luc.  XXIV, 
35.  Joh.  XX,  19.).  Sante  Johannes  schiibet  uns  in  sime  ewangeliö  an  10 
dem  ersten  tage  in  der  wochen,  da  ez  äbent  was,  dö  kam  unser  herre 
le  beslozzenen  türen  in  enmitten  under  die  jünger  unde  sprach:  vride 
st  iu!  und  anderwarbe:  vride  si  iu!  und  zuo  dem  dritten  male:  ne- 
raent  den  heiligen  geist!'  Nu  enwirt  cz  niemer  äbent,  da  ensj  ein 
morgen  und  ein  raitentac  vor  gewesen.  Nu  spricbet  man,  der  mite  i5 
tac  si  heizer  denne  der  abent.  Doch  alse  verre  so  der  äbent  den 
miten  tag  in  sich  sliuzet  unde  diu  hitze  zuo  legende  ist,  da  ist  er 
heizer,  wan  vor  dera  äbent  ist  ein  ganz  lüter  tac.  Aber  späte  ime 
järe,  alse  nach  sungihten,  so  sich  diu  sunue  geratet  neben  der  erden, 
so  wirt  der  äbent  heize,  ez  kan  niemer  werden  mite  tac  der  morgen  20 
st  enwec,  noch  enkan  niemer  werden  äbent,  der  mite  tac  si  enwec. 
Daz  diutet  alse  vil:  so  daz  gütlich  lieht  üf  gebrichet  in  der  sele  ie 
baz  unde  baz  unz  ein  ganz  lüter  tac  wirt,  da  entwichet  niht  der  mor- 
gen dem  miten  tage  noch  der  mitentac  dem  äbende:  ez  sliuzet  sich 
alzemäle  inein.  Dar  umbe  ist  der  äbent  da  heize.  Denne  ist  ganz  25 
lüter  tac  in  der  sele,  swenne  allez  daz  diu  sele  ist  erfüllet  wirt  mit 
götUchem  liebte.  Aber  denne  ist  ez  äbent  in  der  sele,  als  ich  e  sprach, 
so  daz  lieht  dirre  weite  abe  vellet  unde  der  mensche  in  beslozzen  ist 
unde  ruowet. 

Da  sprach  got:  vride  und  aber  vride  unde  nement  den  heiligen  30 
geist.  Jacob  der  patriarche  kom  an  eine  stat,  do  ez  äbent  was,  und 
er  nam  steine  die  in  der  stat  lägen  under  sin  boubet  unde  ruowete. 
In  slnem  släfe  sach  er  eine  leiter  üf  gen  in  den  himel  unde  die  engel 
klimmende  üf  und  abe  unde  got  bäte  sich  oben  üf  die  leitern  geneiget. 
Diu  stat,  da  Jacob  slief,  was  ungenant.  Daz  diutet  alse  vil  als:  diu  35 
gotheit  ist  aloine  ein  stat  der  s^le  und  ist  ungenant.  Nu  sprechent 
Die  deutschen  myatiker.    II.  6  " 
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unser  meislcr :   waz  des  aniiera  slat  ist  daz  tnuoz  oben  im  sin;   aise 
der  himcl  ist  ein  stat  aller  dinge  und  dez  fiur  ist  stat  des  luftes  unde 
der  luft  ist  stat  des  wazzers   unde  des  ertrlches  unde  dez  wazzer  ist 
niht  vollen  stat  des  ertriches  unde  daz  ertrkhe  ist  keiu  stat.   Der  engel 
5  ist  stat  des  himels  uude  iglicher  engel,    der  eines   tröplktnes  mß  von 
got  hct  enpfangen  denne  der  ander,   der  ist  stat  unde  sezunge  der 
andern  unde  der  oberste  engel  ist  stat  unde  sezunge  unde  mäze  aller 
der  andern  und  er  ist  sunder  mäze.     Aber  swie  er  ist  sunder  mäze, 
sd  ist  doch  got  sin  mäze. 
10         Jacob  widerruowcte  an  der  slat,    diu  ungenant  ist.    Daz  man  ir 
niht  ennennet,    da  mite   ist  si    genennel.    Swennc  diu  sele  turnet  in 
die    ungenamete   stat,    da  niniet  si  ir  widerruowe,  da  alliu  dinc  got 
in  gute  sint  gesin,  da  ruowet  si.    Diu  stat  der  sele,  diu  got  ist,  diu 
ist  ungenanl.     Ich  spriche,  daz  got  si  ungesprochen.   Nu  spricbet  sant 
15  Augustinus,  daz  got  sl  niht  angesprochen;  wan  were  er  ungesprochen, 
daz  selbe  were  ein  spruch,  wan  er  ist  me  ein  swigen  denne  ein  spre- 
chen.   Unser  eltisten  meister  einen,   der  die   wärheit  ie  vant  lange 
unde  lange  vor  gotes  gebürte,   e  krislen  geloube  ic  würde    als   er  nü 
ist,  den  diihte  des:  allez  daz  er  sprechen  möhle  von  den  dingen,  daz 
20  daz   etwaz  frörades  und   unwäres  in  irae  Irüege;  dar   urabe  wolde  er 
swigen.    Er  wolde  niht  sprechen:  gent  mir  brot  oder  geot  mir  trinken. 
Dar  umbe  wolde  er   niht  sprechen  von  den  dingen,    wan  er  sie  nihf 
alse  lüter  gesprechen  künde,  alse  sie  von  der  ersten  Sache  geursprunget 
sin:  dar  umbe  wolle  er  lieber  swigen,  unde  sine  notdurfl  bewisete  er 
25  mit  zeichen  der  vinger.    Daz  füeget  uns  noch  baz,   sit  er  niht  künde 
gereden  von  den  dingen,  daz  wir  swigen  müezen  alzemäle   von  dem, 
der  da  ist  ein  urspring  aller  dinge. 

Nö  sprechen  wir,  daz  got  ein  geisl  ist.  Des  enisl  niht.  Were  got 
eigenlich  ein  geist,  so  were  er  gesprochen.    Sant  Gregorius  sprichet: 
30  wir  miigen  von  gole  niht  eigenliche  sprechen.  Waz  wir  von  ime  spre- 
chen, daz  mücze  wir  stamlen.    Diu  slat,   diu  ungenant  ist,    in  der 
grilenent  unde  blüegent  alle  creatöre  in   rehter  ordenunge,   unde  se- 
zunge aller  creatüren  ist  genomen  alzemäle  üz  dem  gründe  dirre  stat 
rehter  ordenunge,  unde  sezunge  der  seien  fliuzet  üz  disein  gründe. 
35         Jacob  wolle  raowen :  merket!  er  wolle  ruowen.    Swer  da  in  gole 
ruowfit,  diu  ruowe  ist  äne  willen  sin.    Nö  spreche  wir:  wille  ist  an 
üebungc.    Der  wille  istfrl,  er  nimet  niht  von  malerien.  An  dem  einen 
ist  er  friger  denne  bekenlnissc  unde  dar  an   stözeni  etliche  törehle 
liule  unde  wellenl,  daz  er  s)  über  bekentnisse.    Des  enisf.  niht.    Be- 
40  kentnisse  ist  ouch  fri,  aber  bekentnisse  nimet  von  malerien  und  von 
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llphafligcn  diiigeB  an  eime  orle  der  sele,  als  ich  sprach  an  dem  öster- 
ähenl,  wie  etliche  krefte  der  sele  verbunden  sin  an  den  fünf  sinnen, 
alsc  sehen  iindc  hocron,  die  da  In  Iragent  daz  man  lernen  sol.  Nu 
sprichet  ein  meisler:  niergon  wolle  gol,  daz  daz  iemer  zuo  ougen  oder 
zuo  oren  In  gehoerc,  daz  daz  edelste  teil  der  sele  erfüllen  müge,  niht  5 
aleine  denne  din  ungenemele  stat,  diu  ein  slat  ist  aller  dinge.  Ez  ist 
wol  ein  giiotiu  warnunge,  ez  fürdert  wol  dar  zuo  in  der  wise,  wan 
e/.  ist  verwunden  mit  varwe  unde  mit  döne  unde  mit  IJphafligen  din- 
gen. Ez  ist  niuwen  ein  ücbunge  der  sinne  unde  wirt  diu  sele  da  mit 
erwecket  unde  dcz  bilde  der  kunsl  ist  ir  näliirclich  in  gedrucket.  10 
IMato  sprichet  unde  mit  ime  sanl  Augustinus:  diu  sele  diu  häl  inne 
alle  kunst,  und  allez  daz  man  von  enüzen  geüeben  mac  daz  ist  niuwen 
ein  crwcckunge  der  kunst.  Jacob  ruowete  an  dem  abende.  Nu  bäten 
wir  e  umb  ein  nü,  nü  biten  wir  umb  ein  kleine  dinc,  eht  umbe  einen 
äbent.    Daz  uns  der  gegeben  werde  ,  des  helf  uns  got.    Amen.  15 


XXXIX. 


(jnme  dattim  optivivm  et  omne  donum  perfectum  descendit  a  patre 
lumimim   [Jac.  I,  17.).     Ich    habe  ein   wort  für  geleit  in  latine.   daz 
schribet  uns  min  herre  sant  Jacob  in  der  epistel  unde  sprichet  'alliu 
gift  diu  beste  unde  gäbe  vollebräht  diu  ist  nider  vallende  von  enbobe»  *20 
von  dem  valer  der  lichte.    Bi   dem  enist  kein  wandelunge   noch  kein 
schatwe  zillich.'     Disiu  zwei  wort,  daz  er  sprichet   alliu  gilt  diu  beste 
unde  gäbe  vollebräht',  sprechcnt  unser  meister,  daz  sie  tragen  under- 
schcit.     Daz  wortelSn  'gift'   vellet  in  zit;   daz  wortell   gäbe'   denket  der 
zit  niht.    Gift  suochet  nlle  woge  daz  ir  an  den  dingen,    aber  gäbe  ist  2ö 
fri  unde  blöz  und  alzemäle  los  alles  warumbe.    Daz   heizet  gäbe,    daz 
niht  enmeinet  dan  lüter  willekcit.    Dar    umbe  ist  gäbe  alzemäle  fri. 
(iäbc  ist  daz,  daz  friunt  gebe  ist,  ob  man  ez  niemer  gegebe,    daz  ez 
doch  in  ime  selber  ein  gäbe  ist.    Sprechenl  unser  meister,  alse  verre 
als  sie  Iragent  minne,  so  ist  ez  eine  gäbe;  aber  gift  diu  ist  als  ein  kouf-  ;iO 
m.in  unde   hat   alle  wcge  warumbe.    Ein   heilige  sprichet:    bluot  des 
heiligen  geisies  unde  sin  glimmen   ist  ein  wlse  ewig,   ein  ander   wlse 
zillich.     Were  min    antlülze  ewig   unde  hielt  ez  für  einen   spiegel,   so 
würde  oz  enpfaiigrn    in    dem  spiegel   zitlich  unde   were   doch   ewig  in 
ime  selber.  Der  heilige  geist  hat  sin  glimmen.  Daz  ewig  glimmen  heizet  35 
ein  gäbe  an  siner  ewigen  blüete;  swä  ime  diu  sele  wirdig  ist,   daz  si 
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enpfenclich  ist,  iz  wirt  ein  gifl.  Er  wil  sprechen,  daz  beide  zitlich, 
die  in  uns  zitlich  ist,  daz  ist  in  ime  selber  ewic.  Got  wil  uns  nihl 
aleine  geben  gift,  er  wil  uns  geben  gäbe,  diu  der  heilige  geist  selber 
isl.  Dar  umbe  sprichct  er  alliu  gift  diu  beste  unde  gäbe  vollebrÄht 
S  diu  kuinct  von  oben  her  nider  von  dem  valer  der  lichte.' 

In  eim  andern  sinne  dunket  mich  des,  wie  er  meinde,  dai  gäbe 
mac  heizen  der  heilige  geist,  wan  ez  blöz  würket  in  der  verriuft.  Aber 
swanne  ez  üz  brichet  in  üebunge  üzerllcher  werke,  diu  doch  gollich 
ist,  oder  noch  in  eime  gedanc,  so  ist  ez  gift.    Aber  gäbe  heizet  ez  in 

10  dem,  daz  diu  scle  in  got  lebet  unde  von  gote  in  eime  lieble  und  in 
eime  gesmacke  bllbet  Inhangende  und  üfhangende  in  einer  lüterkeit 
des  lichtes  unbewegelich.  Dar  umbe  sprichct  sanl  Paulus  iu  sol 
smecken,  daz  da  enoben  ist.  der  heilige  geist  ist  gäbe,  da  ir  inne  be- 
llbet  in  der  lüterkeit  des  lichtes.'    Nu  sprichet  er  iu  sol  smecken  diu 

15  dinc,  diu  enoben  siut,  niht  diu  enoben  der  erde  sint.  Swenne  diu 
sele  hanget  in  eime  lüteVn  liehte  vernunfiikeit ,  so  smackel  si  der  dinge 
diu  oben  sint.  Unser  mcister  sprechent:  waz  Hphaftic  ist  daz  heizet 
materie.  Sprechen  wir,  daz  daz  lieht  vernunftikeit  fliuhet  niaterie, 
aleine  si  in  sich  aller  dinge  beroubet  si,  si  hat  doch  eine  raügelicheil, 

20  ein  noch  zuo  der  materie.  Nu  sprichet  er  'iu  sol  smecken  diu  dinc, 
diu  oben  sint,"  niht  diu  oben  der  erde  sint.  Sprechen  wir:  alse  verre 
ez  verret  von  materie,  also  verre  ist  ez  lüter  verstentnüsse.  Wenne 
min  ouge  in  eime  Hehle  ruochet  die  gräwe  varwe  von  der  want,  so 
bekenne  ich.  Were  da  gegen  vernunftikeit,  s6  sehe  ich  nie  me.  Spreche 

25  wir:  ein  ander  kraft  tritet  verre  von  materie.  Alse  wie?  Habe  ich  einen 
menschen  gesehen  vor  zweinzic  jären,  ist  er  joch  tot,  ich  nime  ein 
gUchnisse  sines  bildes,  als  er  vor  mir  ste.  Diu  kraft  darf  der  materie 
niht,  aber  doch  so  bat  si  einen  gebreslen,  daz  si  nimet  von  materie 
als  in  eime  bilde.    Aber  sprechen  wir,  daz  daz  lieht  vernunftikeit  fliu- 

30  het,  daz  ein  noch  ist  oder  ein  mügeücheit  hat  ze  materie.  Swenne  diu 
sele  bllbet  in  got  bangende  in  eime  vernünftigen  liehte,  so  enhäl  si 
niht  der  materie  gegenwertikeit  noch  gelichnisse  noch  kein  mügelicheit. 
Dar  umbe  sprichet  er  'alliu  gift  diu  beste  und  gäbe  voUebräht  diu 
kuraet  von  enboben  von  dem  vater  der  liehte. 

35  Waz  meinet  er,  daz  er  ez  ist  nemende  ein  gift?  Zwischen  den  din- 
gen, der  wesen  unde  werc  ist  in  der  ewikeit,  unde  zwischen  den 
dingen,  der  wesen  unde  werc  ist  in  der  zlt,  muoz  von  not  ein  mitel 
sin.  Er  wil  sprechen:  diu  dinc,  daz  got  ist,  der  wesen  unde  werc 
ist  gäbe,  unde  wesen   unde  werc  der  gäbe  isl  in  der  ewikeit.    Aber 

40  wesen  unde  werc  der  gift  ist  iu  der  zit;    daz  muoz  von  not  sin,  daz 
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diu  sele  gesalzet  werde  in  ein  ewic  leben.  War  meinet,  ilaz  er  ge- 
lobet het  gifl  unde  gäbe?  Swenne  got  gibet  den  heiligen  geist  selbe, 
des  Wesen  unde  werc  ist  in  der  ewekeit,  so  ist  gäbe,  und  swenne  iz 
Oz  luogel  in  eime  gedankc,  so  ist  gift. 

Sant  Augustinus  sprichet,  und  ouch  die  meisler:  diu  sele  hat  5 
etellche  kraft,  diu  offen  stet  gegen  gote,  da.  sprichet  er  aleine  In 
und  in  die  ander  da  sprichet  wol  crealiire  In.  In  die  obreste  kraft, 
da  got  aleine  in  sprichet,  djk  sprichet  er  In  wlsheit,  daz  ist  gäbe. 
Aber  in  die  andern  da  sprichet  wol  crealüre  in,  diu  wirt  erfüllet  mit 
kunst.  Diu  selbe  gäbe  heizet  ein  gäbe  äne  zit  unde  gift,  als  si  vol-  tO 
bringet  daz  zltlich  ist.  Daz  in  uns  zillich  ist.  daz  ist  in  gote  ewic. 
Daz  in  uns  gift  ist,  daz  ist  in  got  ein  gäbe.  Daz  in  uns  vermenget 
ist  unde  zltlich  ist  und  ein  gift  ist,  volge  ich  dem,  daz  wirt  im  ein 
gäbe.  Waz  wir  sin  entfän  mügen,  daz  ist  alzcmäle  klein  wider  dem, 
daz  er  ist.    Swes  er  joch  erkennet,  so  kennet  er  got  niht.  15 

Nö  sprichet  er  "er  ist  nider  gangen  von  der  hoehe  von  dem 
vater  der  liebte.'  Waz  meinet  er?  Der  sun  unde  der  heilige  gcisl 
habent  einen  ursprunc  von  dem  vater,  unde  der  heilige  geist  unde 
der  sun  sint  ein  lieht  unde  die  zwene  die  sinf  lieht.  Got  ist 
ein  vater  der  liebte.  Sant  Augustinus  «sprichet,  waz  diu  sele  sme-  20 
ket  ander  got.  Er  wil  sprechen,  daz  diu  zunge  in  der  sptse  sme- 
ket  ein  verborgen  lieht;  er  wil  sprechen,  daz  diu  sele  niht  begir- 
lich  si  noch  smeklich;  si  muoz  haben  ein  verborgen  werc  und  ein 
kraft  des  liehles, 

Nu  sprechent  die  meister,  die  engel  sin  ein  lieht:  got,  der  ein  25 
ganz  lieht  ist,  bi  dem  kein  anderunge  noch  wandelunge  ist  noch  zit 
ist.  le  edelre  diu  crealüre,  ie  näher  si  gote  sippe  ist.  Aber  alle 
creatüre  der  wesen  unde  werc  ist  in  zit.  Aber  die  engel,  die  hoeher 
sint,  habent  in  ir  wesen  kein  zit  noch  in  sich  kein  anderunge.  Diu 
werc,  diu  sie  in  gote  üebent,  habent  kein  zit.  Aber  daz  sie  her  abe  30 
luogent,  da  hänt  sie  ein  schouwe  der  zit.  Aber  got  in  allen  sinen 
werken  hat  kein  schatwe  keiner  zitlicheit  noch  keiner  anderunge.  Alse 
verre  als  kein  wandelunge,  kein  schatwe  ist  an  dem  menschen,  alse 
verrc  glichet  er  sich  gotllchem  wesenne  Alliu  creatüre  hat  dai  unl 
daz,  ein  unt  daz  ander,  mfr:  in  gole  enist  nibt  ein  noch  ander  noch  3-5 
diz  noch  daz,  mer:  ob  niht  ist  in  dem  menschen  daz  zwei  unt  zwei 
sint,  daz  ander  und  ander  ist,  reble  als  verre  waz  in  mich  vallen 
mac,  blibet  alleine  liep  unde  leit.  Swaz  iht  ein  und  ander  ist,  daz 
ist  niht  bi  dem  vater  der  liebte.  Daz  uns  alsus  geben  werde  gift  diu 
aller  beste  unde  gäbe  vollebrähl,    in  der  wir  erhaben    werden  oben  40 
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zlt  bl  dem   vater  der  liehte,   bl  dem  kein   anderunge  ist  noch  kein 
stundunge,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XL. 

Onine  dattim  optimum   et  otnne  donum  perfectum    decursum   est, 
5  descendens  a  patre  luminum  [Jac.  !,  17.)-    Sani  Jarob  sprichet  in  der 
epislel   die  aller  beste  gäbe  unde  vollekomene  gAbc  konient  von  oben 
her  abe  von  dem  vater  der  Wehte.' 

Nu  raerkent.  Ir  sunt  daz  wizzen,  die  menschen,  die  sich  zuo 
gotc  länt    unde  sinen  willen   suochent  mit  allem  Dize;   sv»raz  got  den 

10  menschen  git,  daz  ist  daz  beste;  du  siest  des  gewis  alse  got  lebet, 
daz  ez  von  not  daz  aller  beste  muoz  sin  unde  daz  kein  wlsc  anders 
raöhte  gesin,  diu  bezzer  were.  Swie  daz  sl,  daz  doch  ein  anderz  bez- 
zer  schtnet,  so  enwere  ez  dir  doch  niht  alse  guot,  wan  got  wil  dise 
unde  niht  ein  ander  wise  unl  disiu  wlse  muor.  von  not  dir  diu  beste 

15  wise  sin.  Ez  si  siechlage,  armuot,  hunger,  turst  oder  swaz  ezsl,  daz 
got  über  dich  verhenget  oder  niht  verhenget,  oder  swaz  dir  got  gtt 
oder  nihl  eiiglt,  daz  si  dir  allez  daz  beste,  ez  si  andäht  oder  inne- 
keit,  daz  du  der  leider  niht  enhäst,  unde  swäz  du  hast  oder  niht  en- 
häst,   setze  eht  du   dich  rehle  dar   in,    daz  du  goles  ere  meinest  in 

20  allen  dingen,  unde  swaz  er  dir  denne  tuot,  daz  ist  daz  beste. 

Nu  möhtest  du  vil  lihlc  sprechen:  waz  weiz  ich,  ob  ez  sl  der  wiJIe 
gotes  oder  niht?  Daz  wizzent,  were  ez  gotes  wille  niht,  so  enwere 
ei  ouch  niht.  Du  enhäst  noch  siechtagc  noch  nihtes  niht,  got  en- 
welle  ez.    Und  wände  du  denne  weist,  daz  v7  gotes  wille  ist,  so  soltü 

'i5  alse  vil  wollust  drinne  hän  und  genüegede.  daz  du  keiner  pine  ahtest 
alse  pine;  nochdanne  kämest  du  üf  daz  aller  hoehsle  der  pine,  ge- 
füeltest  du  dekeiner  pine  oder  lidens,  ime  were  uniebt  alzemäle,  wan 
du  soll  ez  nemen  von  gote  in  dem  aller  besten,  wan  ez  muoz  von  not 
dln   aller  bestez    sin.    Sin    wcsen  swebet  dar  an,    daz   er  daz  beste 

30  welle.  Dar  unibe  sol  icbz  ouch  wellen  noch  ensol  mir  dekoin  dinc 
baz  behagen.  Were  ein  mensche,  dem  ich  mit  allem  flize  wolle  ge- 
Valien,  wiste  ich  denne  für  war,  daz  ich  dem  menschen  baz  gcviele 
in  eimc  gräwen  kleide  dan  in  keim  andern,  swio  guot  ez  joch  were, 
des  ist  kein   zwivel,  mir  enwere  daz  kleil  lüstlicher  und  lieber    dan 

35  kein  anderz,  swie  guot  ez  joch  were.  Were  denne,  da/,  ich  eim 
iecllchen  wolle   gevallen:    swaz   ich  dan  wislc,    daz  er  gerne  hete  an 
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Worten  oder  an  werken ,  daz  t^le  ich  unde  nibt  anders.  Eyä  nn  mer- 
kcnl  iuch  selber,  wie  iuwer  minne  gestalt  sl!  Minnent  ir  gol ,  so 
mühte  tu  kein  dirr  UislUchcr  gesin,  dan  daz  ime  aller  beste  gevicle 
unde  sfn  wiilc  an  uns  aller  meist  vollebrabt  würde.  Swie  swere  diu 
plne  scbtne  oder  daz  ungcmach,  hAsttl  niht  dar  inne  alse  grozen  wol-  5 
lusl  als  in  gemache  und  in  volle,  so  ist  ime  unreht. 

Ich  pfli^;e  dicke  ein  wörteün  ze  sprechen  und  ist  ouch  war: 
wir  niofen  alle  tage  und  schrien  in  dem  pater  noster:  berre,  din 
wille  werde!  So  dcnne  sin  wille  wirt ,  so  wellen  "wir  zürnen  unde  ge- 
nüegct  uns  nibl  an  sincm  willen.  Swaz  er  tele,  daz  solle  uns  daz  jo 
beste  lüiiken  und  aller  beste  gevallen.  Die  ez  alsus  nemcnt  in  dem 
besten  ,  die  bltbcnt  aller  dinge  in  eime  ganzen  fride.  Nö  sprccbent 
ir  underwilcn :  ach,  were  ez  anders  komen,  so  wer  ez  bezzcr,  oder 
w6r  ez  niht  als<5  komen,  so  wer  ez  vil  Uhle  baz  komcn.  Als6  lange 
so  dich  des  dunket,  so  gewinnest  dö  niemer  fride.  DA  soll  ez  nemcn  !5 
in  dem  aller  besten.    Diz  ist  der  6rste  sin  von  disem  worte. 

Noch  ist  ein  ander  sin,  den  merkent  mit  flize.  Er  sprichef  alle 
gäbe.'  Waz  daz  aller  beste  ist  unt  daz  aller  hoBhste,  daz  sint  eigen - 
lieh  gäbe  und  in  dem  aller  eigensten.  Got  engU  nihl  so  gerne  so 
grore  gäbe.  Ich  sprach  einest  an  der  stat,  daz  got  joch  gerucr  vergit  20 
gruze  Sünde  dan  kleine.  So  sie  ie  grcezer  sint,  so  er  sie  ie  gerncr  vergit 
unde  sneller.  L'nd  also  ist  ez  umbe  die  gnade  und  gäbe  unde  tugcnde: 
so  SIC  ie  grcezer  sint,  so  er  sie  ie  gerner  gtt,  wan  sin  natüre  swebel  dar 
an,  daz  er  groziu  dinc  gebe.  Unt  dar  umbe,  so  diu  dinc  ic  grcezer 
sint  unde  bezzer,  so  ir  ie  me  ist.  Die  edelslei;  cr^atüre  daz  sint  die  25 
eiigele  unde  sint  ze  male  vernunftic  unde  enhänt  niht  liplicheit  an 
in  und  ir  ist  allermeist  mer  dan  aller  liplicher  zal  sl.  Gröziu  dinc 
hcizent  eigenlich  gäbe  unde  sint  mir  aller  eigenst  und  aller  innegest. 

Ich  sprach  einest:  swaz  eigonlich  gewortet  mac  worden,  daz  muoz 
von  innen  bar  üz  komen  unde  sich  bewegen  von  siner  forme  unde  ?,0 
niht  von  üzen  In  komen,  mer:  von  inwendic  her  öz  komen.  Daz  lebet 
eigenliche  in  simc  innegesten  der  seien.  Da  sint  dir  alliu  dinc  gegen- 
wertic  und  inner  lebende  unde  suochende  unde  sint  in  dem  besten 
unde  sint  in  dem  boehsten.  War  um  bevindesf  du  des  nihl?  da  en- 
bislü  hemio  niht.  So  daz  dinc  ie  edelre  ist,  so  ez  ie  gemeiner  ist.  35 
Den  sin  hän  ich  gemeine  mit  den  tieren  unde  daz  leben  mit  den  boumen. 
Daz  Wesen  ist  mir  noch  inner,  daz  hän  ich  gemeine  mit  allen  Crea- 
toren. Der  himel  ist  merre  dan  allez,  daz  der  nebent  ist,  dar  umbe 
ist  er  ouch  edeler.  Ie  diu  ding  edelre  sint,  ic  merre  unde  ie  ge- 
meiner sie  sint.    Diu  minne  ist  edel,  wan  si  gemeine  ist.  Ez  scblnel  40 
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swöre,  daz  unser  herre  gel>oten  hat,  daz  man  den  ebcnkristen  minne 
als  sich  selben.  Diz  sprcchent  gemeinlich  grobe  liule,  man  süHe  sie 
zuo  dem  guote  rainnen,  da  man  sich  selber  zuo  minoet.  Nein,  ez 
eusol  nihl  also  sin.  Man  sol  sie  alse  sere  minnen  als  sich  selber,  unt 
5  daz  ist  nihl  swere.  Wellent  irz  eben  merken,  s6  ist  ez  mc  lönes  wert 
dan  ein  gebol.  Daz  gebot  sichlnet  swere  unde  der  Ion  ist  begirlich. 
Swer  got  minnet,  als  er  in  minnen  sol  unde  muoz  (er  welle  oder  er- 
welle)  und  als  in  alle  creatüre  minnent,  der  muoz  slnen  ebenmenschen 
minnen  als  sich  selben  unde  sich  siner  fröuden  und  eren  fröuwen  und 

10  begern  als  siner  eigener  eren,  und  dem  frömeden  als  slrae.  Und 
also  ist  der  mensche  alzU  in  fröuden,  in  eren  und  in  nutze,  so  ist 
er  reht  als  in  hiraelriche,  und  also  hat  er  dicker  fröuden  denoe  ob 
er  sich  alleine  sines  guotes  fröuwete. 

Unde  wizzest  in  der  wärheit,  ist  dir  genühticlicher  dtn  eigen  ere 

15  dan  eins  andern,  so  ist  im  unreht.  WizzeSt  daz,  swenne  du  ihl  suo- 
cbest  des  dinen,  so  vindestö  got  niemer,  wan  du  got  niht  lüterlichen 
suochest.  Du  suochest  etwaz  mit  gote,  unde  tuost  reht  als  der  von 
gote  ein  kerze  raachete,  daz  man  etwaz  da  mite  suoche;  unt  so  man 
daz  dlnc  vindet,  so  wirfet  man  die  kerze  enwec.  Also  tuosl  du:  swaz 

20  du  mit  gote  suochest,  daz  enist  niht,  swaz  ez  joch  sJ,  ez  si  nutz, 
Ion,  innerkeit  oder  swaz  ez  joch  si;  du  suochest  niht,  dar  urabe  vin- 
dest  du  ouch  niht.  Daz  du  niht  vindest,  daz  enist  kein  sache  anders, 
wan  daz  du  niht  suochest.  Alle  creatüre  sint  ein  lüter  niht-  Ich 
spriche  niht,  daz  sie  kleine  sin  oder  iht  sin:  sie  sint  ein  lütcr  niht. 

25  Swaz  niht  wesens  hat,  daz  ist  niht.  Alle  creatüre  hänt  kein  wesen, 
wan  ir  wesen  swebet  an  der  gegenwertikeit  gotes.  Kerte  sich  got 
abe  einen  ougenblik,  sie  würden  ze  nihte.  Ich  sprach  etwenne  und 
ist  ouch  war:  der  al  die  weit  nerae  mit  gote,  der  enhete  niht  me 
denne  ob  er  got  alleine  hete.    Alle   creatüre  hänt  niht  me  äne  got, 

30  denne  der  ein  mücke  hete  äne  got,    reht  glich  noch  minre  noch  me. 

Eyä  nü  raerkenl  ein  war  wort.    Gebe  ein  mensche  tüsent  raarc 

goldes,  daz  man  da  mite  kilchen  unde  kicester  mähte,   daz  were  ein 

groz  dinc.   Nochdanne    hete   der  vii  me  geben,    der  tüsent  marc  für 

niht  gahten  künde:  der  hete  verre  me  getan  dan  ienre.    Dö   got  alle 

35  creatüren  geschuof,  dö  wären  sie  so  sncede  unde  so  enge,  daz  er  sich 
niht  drinne  bewegen  mohte.  Doch  machte  er  ime  die  sele  so  glich 
und  so  ebenmezic,  dur  daz  er  sich  der  sele  gegeben  möhte:  wan  swaz 
er  ir  anders  geben  möhte  des  enahtet  si  niht.  Got  muoz  mir  sich 
selber  geben  als  eigen,   als  er  ist   sin  selbes,  oder  mir  envi'irt   niht 

40  noch   mir  ensniackel  niht.    Swer  aisus   zeraäle  in  enpfähen  sol,  der 
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Tnuoi  zemäle  sich  selben  ergeben  hau  undc  sin  selbes  üz  gegangen 
sin;  der  enpfät  glich  von  gote  allez  daz  er  hat  als  eigen  als  erz  selber 
hat,  und  unser  fruuwe  und  alle  die  in  liimcle  sinl  daz  ist  disen  alsc 
glich  und  als  eigen.  Die  ir  selbes  also  glich  üz  gegangen  sint  und  sich 
selben  ergeben  hänt,  die  sülent  ouch  glich  enpf'Ähen  unde  niht  minre.  5 

Daz  dritte  wort  ist    von  dem  vater   der  liehle.'     An   dem  worle, 
vater"  vernimet  man  abe  die  sunlicheil,   unde  daz  wort  vater'   liutet 
ein  lüter  geberen  und  ist  ein  leben  aller  dinge.   Der  vater  gebirt  sinen 
sun  in  dem  ewigen  vcrstentnisse  und   also  gebirl  der  vater  sinen  sun 
in  der  sele  als  in  sJner  nätüre  unde  gebirl  in  der  sele  zuo  eigen  unde  10 
sin  Wesen  hanget  dar  an,    daz  er  in  der  seien  gebere  sinen  sun,  ez 
si  ime  licp  oder  leit.    Ich  wart  einest  gefräget:  waz  der  vater  tele  in 
dem  himel?*D6  sprach  ich:  er  gebirt  sinen  sun,  unt  daz  werk  ist  ime 
so  lüslich  unde  gevellet  ime  s6  wol,  daz  er  niemer  anders  getuot  dan 
geberen  sfuen  sun,  unde  sie  beide  blüegent  üz  den  heiligen  geist.  Da  i.5 
der  vater  sinen  sun  in  mir  gebirl,  da  bin  ich  derselbe  sun  unde  niht 
ein  ander;   wir  sin  wol  ein  ander  an  menscheit,  aber  da  bin  ich  der 
selbe   sun  und  niht  ein   ander.    DA  wir  süne  sin,    da  sin  wir  rehle 
erben.    Der  die  wärheit  bekennet,  der  weiz  daz  wol.  Daz  wort  vater 
treil  in  sich  ein  lüler  geberen  unde  süne  ze  habenue.    Dar  umbe  sin  20 
wir  süne  in  disem  sune  unde  der  selbe  sun. 

Nu  merkent  daz  wort  sie  koment  von  obene.'  Nu  seile  ich  gar 
eben:  swer  von  oben  wil  enpfän,  der  muoz  von  not  unden  sin  in  rehter 
demüelikeit.  Unde  wizzent  daz  in  der  wärheil;  ist  iht  uzen,  daz  ez 
niht  zemäle  unden  ist,  dem  wirt  ouch  nihtes  niht  noch  enpföt  niht,  25 
wie  kleine  ez  joch  sin  müge.  Bistü  iht  sehende  üf  dich  oder  üf  kein 
diuc  oder  üf  iemanne,  so  enbistü  niht  undcne  noch  enpfäst  ouch 
niht;  mer:  bistü  zemäle  unden,  s6  enpfähestii  zemäle  unde  voUekomen- 
liche.  Gotes  natüre  ist,  daz  er  gebe,  unde  sin  wesen  swebet  dar  an, 
daz  er  uns  gebe,  obe  wir  undcne  sin.  Sin  wirs  nihl,  so  enpfähen  wir  30 
ouch  niht  unde  tuon  ime  gewalt  unde  toelen  in.  Enmügen  wirs  niht 
an  ime  geluon,  so  tuon  wirz  aber  an  uns  und  als  verre  ez  an  uns  ist. 
Daz  du  ez  im  allez  gebest  eigenlich,  so  luog,  daz  dil  dich  ander 
tuost  in  rehter  demüelikeit  under  got  unde  got  erhebest  in  dinem  her- 
zen und  in  dinem  bekenlnisse.  Der  vater  sante  sinen  sun  in  die  35 
weit  in  der  volheit  der  zi(  der  sele,  so  si  alzit  volgangen  hat.  So  diu 
sele  der  ztt  und  der  stat  lidig  ist,  so  sendet  der  valcr  sinen  Sun  in 
die  s&lß.  Nu  ist  diz  wort  berihiet  'die  beste  gäbe  koment  von  oben 
bar  abe  von  dem  vater  der  iiehte.'  Daz  wir  bereitet  werden,  die  beste 
gäben  ze  enpfähende,  des  bell  uns  got  der  vater  der  lichte.    Amen.     40 


138 
XLI. 

Alodicum  vidpb'tis  me  et  modicum  non  ridebilis  [Joh.  XVI,  17.  19.). 
Ich  habe  ein  wortelin  gosprochou  in  lalinp,  daz  .schribet  uns  sant  Jo- 
hannes im  ^«angeliö  unde  tiutet  als  vil,  daz  unser  hcrrc  sprach  zuo 
5  slnen  jungern  ein  klein  wenig  oder  ein  liitzel  suüent  ir  mich  sehen, 
aber  ein  kleine  und  ein  lülzel  sullent  ir  mich  niht  sehen.'  Die  junger 
wären  unbekanl  und  enwisten  nihl,  waz  er  roeinde,  unde  sprachen 
under  einander  'wir  wizzen  niht,  wa?,  er  meinet.'  Diz  schribet  sant 
Johannes,  der  da  bl  was.    Ein  gllchnüsse,  daz  dar  üf  gät,  daz  läz  ich 

10  Ugen.  Do  er  ir  herze  bekande,  dö  sprach  er  offenbar  ich  sol  iuch 
aber  eines  sehen  und  iuwer  hei^e  sol  erfröuwet  werden  unde  diu 
vröude  sol  iu  niemer  benomen  werden.' 

Nu  dunkel  mich,  daz  diz  worteH   vier  sinne  habe.    Sie  sint  ein 
teil  glich  an  den  Worten,   nochdanne  so  tragent  sie  gröz  underscheit. 

15  Der  kerne  des  ersten  begriffes  unde  der  ewiger  selikeit  lit  an  bekent- 
niisse.  Ein  meister  sprach  ze  Paris  unde  ruofte  unde  donde  unde 
wolle  wisen,  daz  des  niht  enwere.  Do  sprach  ein  ander  meister,  wol 
bezzer  denne  alle  die  von  Paris  bezzere  haben:  meister,  ir  ruofet 
harte  vaste:   biet  ez  got  im  ewangelio   niht  gesprochen,   so  ruoftent 

20  und  dondint  ir  harte  sere.  Unser  herre  sprach  'daz  ist  ewic  leben, 
daz  sie  dich  bekennen  einen  gewären  got.'  'Ein  kleine  unde  sullent 
ir  mich  niht  sehen.'  Wil  got  sprechen,  ez  enkome  dar  zuo,  daz  ir 
elliu  dinc  in  iu  vindent  kleine  und  als  ein  niht,  so  mügent  ir  got 
nihl  sehen.    Da   von  sol   man    vil   wol  merken,   waz  gehindern  oder 

25  gcfürdern  möhte  an  goles  bekentnüsse.  Wan  wie  klein  ez  doch  ist, 
daz  von  gole  kumct,  der  ime  rehte  tuet,  ez  treit  unde  kumel  wider 
in,  wan  wir  haben  ein  eigenschafl  an  gofc,  da  mite  wir  würken  mü- 
gen  als  mit  unser  eigener  sele,  niht  also,  daz  ich  würke  und  er  nach 
schüre,  mere;  daz  ich  mite  würke  alse  mit  mlnem  gezowede,  daz  min 

30  ist  und  daz  in  mir  ist.  Dar  umbe  sol  der  mensche  üf  gezogen  sin  in 
zit  und  üz  im  selber  sol  er  got  sehen.  Ich  sprach  etwenne:  dö  sant 
Paulus  nihl  sach,  do  sach  er  got.  Ich  .«jpriche  aber  nü  baz:  dö  sant 
Paulus  sach  al  niht,  dö  sach  er  got:  dö  er  alliu  dinc  sach  alse  nihl, 
dö  sach  er  got,  unde  wil  got  sprechen  'wenne  alliu  dinc  in  iu  werdent 

35  niht,  so  sehent  ir  mich.* 

Nu  sprichet  er  aber  'ein  kleine  unde  sulent  ir  mich  niht  sehen.' 
Die  wlle  diu  zii  unde  well,  diu  klein  ist,  in  iu  ist,  die  wile  mügent 
ir  mich  nihl  sehen.  Der  cngel  swuor  bi  dem  ewigen  lebenue,  daz 
nach  disem  lebenue  niemer  zit  me  würde  gegeben.     Nu  sprichet  sant 
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Johannes  (»ffcnbär  an  dem  ewangiMio  'diu  weit  wart  durch  in  «cma- 
chcl  unde  sie  bckaiiden  sin  niht.'  Ez  sprichci  nochdrnnc  in  heid«»- 
nischcr  mcisUi  ,  daz  diu  well  iinde  diu  zll  kleine  il.  Als  man  wirt 
gesetzet  üz  der  weit  und  üz  der  zit,  da  bekennet  man  gut. 

Zeni  dritten    male  sprach   er    ein   kleine  uod  ir  ensehent  mich  5 
niht.'    Er  wil  sprechen:    wie  kleine  daz  ist,  daz  der  selc  vrömde  ist, 
die  wile   mac  si   got  niht  sehen,    alse   der  himel  enkoincn  vrömden 
Indrnc  enpfahet;  unde  wijite  ein  engel  eins  andern  himels  sich  under- 
winden,  er  enVunde  da  mite  niht.  dar  umbe  daz  er  ime  vrömde  ist. 
War  umbe  bekennet  mJn  munt  oder  min   ore   des  himels  niht?    Daz  10 
ist  da  von,  daz  sie  stner  geHcheit  nilit  hant.    Saut  Cernhart  sprichet: 
min  ouge  ist  gellch  dem  himel,  daz  ez  sincwel  iH  unde  lüler  und  an 
dem   obersten   teil  des  Hchnamen  stäl,  daz  ez  enkeinen  vrömden  In- 
druc  erlidcn   mac.     So!   min  ouge  daz  bilde  bekennen,   daz   an  der 
want  gemalet  ist,    daz  muoz  kleinlich   in  dem  lufle  gebiutelt  werden,  15 
noch  kieinllcher  mucz^ez  gelragen  werden  in  miu  bilderln;    in  mime 
bekcntiiisse   wirt   ez    ein.     Üise   eigenschctte   bede   muoz  diu  sele  von 
not  haben;    unde  diz  gllchnisse,  wie  kleine  ez  ist,    ein  stöubell,   ein 
sündeli  oder  sündesippe,  daz  enmac  diu  sele  niht  gelidon,  wan  ez  der 
sele  vrömde  ist.    Were  got  der  sele  vrömde,   si  mühte  sin   niht  geii-  20 
den.    Sol  daz  ouge  iht  bekennen,  daz  muoz  mit  mitcl  unde  mit  bilde 
in  ez  werden  getragen.     Were   enkein    inilel,    so    ensehe  man   niht. 
Sol  ein   engel   einen  andern   engel  bekennen   oder  allez   daz  got  ge- 
schaffen hat,  er  muoz  ez  bekennen  mit  milel.    Aber  sich  selben  unde 
got   bekennet    er    äne    milel.    Sol  min  sele  ein   engel    bekennen,    si  2H 
muoz  in  bekennen  mit  milel  unde  mit  bilde,  ein  bilde  äne  bilde,  niht 
bilde  alse  hie  bilde  sint.    Sele  und  engel  sint  als  Uphaflic  dioc  wider 
gote.    Engels    bekentnüsse  und  allez  daz  geschaffen   ist,   daz  ist  ein 
mitel.   Diz  vi-ll  alzemäie  an  got;   aber  der  wiri  bekant  äne  mitel  und 
äne  kloine.    Sol  min  seie  got  bekennen  äne  mitel,   so  muoz  daz  von  30 
not  sin,  daz  du  bi  ich  sist,  und  ich  bi  du. 

Ich  spriche  nü  einen  sin,  der  liutet  alzemäie  wider  disen  drin. 
Die  wile  so  ir  kleine  sint,  so  enschent  ir  mich  niht.  Sulent  ir  mich 
sehen,  so  müezent  ir  gröz  werden.'  Diu  Vernunft  diu  ist  gar  gröz 
und  ist  doch  kleine  wider  dem  gotlichen  liehte.  Unser  herre  strafte  3.3 
sine  aposteln  unde  sprach  in  iu  ist  noch  ein  kleine  lieht.'  Sie  wären 
niht  äne  lieht,  ez  was  aber  kleine  daz  licht  der  gnaden,  daz  dar  oben 
swebcnde  ist  ob  allem  dem.  daz  got  le  gescliuof  oder  noch  geschaffen 
möhte.  ob  er  wolle.  Nochdanne  ist  diu  sele  kleine,  die  wlle  si  ist 
in  der  gnäde.     Diu  sele  muoz  eiwcnne   in   der  gnade  üf  gen.     Gnade  40 
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Mi  die  961e  niht  under  geworfen,  si  sol  üf  gen  in  der  gnade,  unz  si 
vollebräht  werde  und  kumel  oben  gnäde;  da  bekennet  si  got. 

Daz  vierde  'und  ir  ensehent  mich  niht':  die  wlle  ir  klein  sint  an 
lieht  und  an  gnaden,  die  wlle  raügcnt  ir  got  niht  sehen.  Swer  da 
ö  got  sehen  sol,  der  muoz  gröz  sin  in  lieht  und  in  gnaden.  Gnade  ist 
ein  Überswebendez  lieht  und  ist  über  dem  engel.  Man  sihet  got  in 
der  gnäde,  aber  von  verrens.  Die  wile  daz  gnäde  als  gnäde  in  uns  ist, 
die  wlle  mügen  wir  got  niht  sehen.  'Ir  ensehent  mich  niht,  wan  ich 
gän  zuo  ralnem  vater.'    Die  wlle  daz  der  mensche  ein  zuonemen  hat, 

10  die  wlle  mac  er  got  niht  sehen.  Die  wlle  wir  zuo  gote  gen,  so  en- 
baben  wir  sin  niht.  Sulen  wir  got  haben,  daz  muoz  sin  sunder  zuo- 
ganc,  als  unser  herre  sprach  zuo  sanle  Marien  Magdalenen 'rüere  mich 
niht,  ich  enbin  in  dir  noch  niht  zuo  minem  vatei*  koraen.'  Die  wlle 
got  ein  üfklimmen    hat   iu  der  sele  und  in  diu  sele  niht  gesetzet  hat 

15  in  daz  aller  beste,  daz  got  geleisten  mac,  so  mügen  wir  got  niht  se- 
hen. Dar  üf  sprichet  sant  Paulus  'got  wonet  iu  eime  unzuogeuclichen 
liehte.'  Ein  heilige  sprichet:  nie  mensche  gesach  got.  Saht  Paulus 
sprichet  wir  werden  got  bekennende  als  wir  bekant  sin.'  Als  got  sich 
selben  bekennet,    also  werden   wir  in   bekennende,    und  als  er  elliu 

20  dinc  bekennet  in  ime,  also  werden  wir  elliu  dinc  in  ime  bekennende. 
Sant  Paulus  sprichet  wir  werden  bekennende  als  wir  bekant  sin.' 
Swenne  daz  kleine  wirt  üz  gebiulelt,  so  so!  ich  bekennen  als  ich  be- 
kant bin,  als  er  sich  selber  bekennet  äne  kleine  und  äne  mitel  in 
ime  selben  alzeraäle  und  in  ime  elliu    dinc  und   nihtes   niht  üz  ime, 

25  und  wir  sullen  ouch  bekennen  äne  kleine  und  äne  mitel.  Wir  wer- 
den bekennende  in  dem  sune.  Der  sun  ist  ein  bilde  der  gotheit  und 
niht  der  gotheit:  er  ist  ein  bilde  gotes  des  vater.  Des  Vater  bildeist 
sfn  eingeborner  sun.  \n  daz  bilde,  da  niht  ist,  in  dem  bilde  werden 
wir  widergebildet  in  dem  sune  unde  widerbildet  durch  den  sun  wider 

30  in  den  vater,  in  daz  bilde  al  ein,  da  niht  ist  diz  noch  daz,  in  daz  bilde 
mit  gotes  eingebornem  sun  sulen  wir  got  bekennen.  Daz  uns  diz 
kleine  abe  ge  unde  wir  bekennen  dich  aleiue  einen  gewären  got,  des 
helf  uns  diu  gollich  kraft.    Äraen. 


XLII. 

35  Afodicum  et  iam  ncn  mdebitis  me   [Jok.  XVi,  17.   19.).     Ich  hän 

ein  wort  gesprochen  in  der  latine,  daz  schribet  sant  Johannes  in  dem 
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cwangeliö,  d;«z  man  lisel  von  dem  suniienlage.  Daz  wort  sprach  un- 
ser herre  zuo  sinen  jüngeren  ein  kleine  oder  ein  wenig  und  alzehanl 
schent  ir  mich  nihl.  Wie  kleine  daz  ist,  daz  an  der  söle  haftet,  s6 
sehent  ir  mich  nihl.  Saut  Augustinus  frägete,  waz  ewic  leben  sl,  und 
cntwürte  er  unde  sprach:  frägeslü  mich,  waz  ewic  Icbon  sl?  frage  5 
und  hcere  daz  ^wic  leben  selbe.  Nicman  weiz  baz,  waz  diu  hitze 
ist,  denne  der  die  hitze  hat;  nieman  weiz  baz,  waz  diu  wlsheit  ist, 
denne  der  die  wisheit  hat;  nieman  weiz  baz,  waz  ewic  leben  ist, 
denne  daz  ewic  leben  selbe.  Unser  berrc  Jesus  Kristus  sprichel  daz 
ist  ewic  leben,  daz  man  dich,  got,  kenne  alleine  einen  wären  gel'.       10 

Ein  wenic  oder  ein  lützel  und  alzehanl  sehent  ir  mich  nihl.'  Ir 
sullenl  daz  wizzen,  sehe  diu  sele  got  von  verre,  als  in  einem  milel 
oder  in  einem  welken  einen  ougenblic,  si  kerle  sich  von  gole  nihl 
urab  alle  dise  well.  Waz  wenent  ir  danne,  wie  daz  si,  da  man  got 
siht  in  im  selber,  als  er  ist,  äne  milel  in  stnem  blözen  wesen?  Alle  15 
crealiuren,  die  got  ie  geschuof  oder  noch  schöpfen  möhte  ob  er 
wolle,  daz  ist  aliez  ein  wenic  oder  ein  lülzel  gegen  gole.  Der  himel 
ist  so  gröz  unüe  so  wit,  seile  ich  iu  ez,  ir  geloubelent  sin  nihl.  Der 
ein  nädelen  neme  unde  den  himel  ruorte  mit  dem  spitze,  daz  der 
spitze  der  nadelen  begriffe  des  himels,  daz  were  groezer  gen  dem  hi-  20 
mel  and  aller  dirre  welle,  denne  alliu  diu  weit  gegen  gole  sl.  Dar 
umbe  ist  ez  gar  wol  gesprochen  ein  wenic  oder  ein  lützel  sehent  ir 
mich  niht.'  Alle  die  wlle  so  der  creatüre  ihl  in  dich  liuhlet,  so  en- 
siheslü  got  niht;  wie  kleine  daz  st,  ez  muoz  abe.  Dar  umbe  sprach 
diu  söle  in  der  niinne  buoche  'ich  hän  umbe  geloufen  unde  gesuochet  25 
den  min  sele  da  minnel  und  ich  envant  sin  niht."  Si  vant  engel  unde 
vil  dinges,  aber  .si  vant  niht  den  ir  sele  da  minnete.  Si  sprach  dar 
nach  dö  ich  ein  wenic  oder  ein  lützel  überspranc,  dö  vant  ich  den 
min  sele  da  minnef.  rehte  als  ob  si  spreche:  dö  ich  überhüpfete  alle 
creatüren  (daz  ein  wenic  oder  ein  lützel  ist),  do  vant  ich  den  min  30 
sele  minnete.'  Diu  sele,  diu  got  vindet,  diu  muoz  überhüpfen  und 
überspringen  alle  creatüren,  sol  si  got  vinden. 

Nö  wizzent,  daz  gel  die  sele  also  krertekllcben  minnel,  der  daz 
gotc  beneme,  daz  er  die  sele  niht  minnele,  der  benerae  im  sin  leben 
unde  sin  wesen  und  er  löte  got,  ob  man  daz  sprechen  solle;  wan  35 
diu  selbe  minne,  mit  der  got  die  sele  minnel,  in  der  selben  minne 
blüeget  üz  der  heilige  geist  unde  diu  selbe  minne  ist  der  heilige  geist. 
Sit  got  die  sele  also  kreftekllche  minnel,  so  muoz  diu  sele  ein  alze 
gröz  dinc  sm. 

Ein  meister  sprichet  in  dem  buoche   von  der  sele;    wfere   dekein  40 
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mitel,  (laz  ouge  sehe  ein  ämeiz  oder  eine  müggen  an  dem  bimcl. 
Und  er  spracii  wAr,  unde  meinet  daz  üur  unde  den  !uft  uude  vil  din- 
ges,  daz  zwischont  dem  himele  unde  dem  ougeu  ist.  Der  ander  spri- 
chet:  enwere  enUein  mite!,  daz  ouge  sehe  niht.     Sie  raeinent  bedc  war. 

5  Der  erste  «prichel:    were  enkoin  mitel,    daz  ouge  sehe  ein  äraeiz 

an  dem  himplc.  Und  er  meinet  war.  Were  cnkein  mitel  zwischent 
gote  unde  der  sele,  alzehant  sehe  si  got ,  wan  got  hat  dekein  mitel 
niht,  er  enmac  ouch  kein  mitel  ilden.  Were  diu  sele  alzemäle  en- 
pJoBzet  oder  enlekct  von   allem   mitel,   so   were   ir  got  enplcezet  odei" 

10  entcket,  und  gebe  ir  sich  got  alzemäle.  Alle  die  wile  so  diu  sele 
niht  enteket  noch  enplcezet  ist  von  allem  mitel,  wie  kleine  daz  ist, 
so-siht  si  got  niht.  Were  iht  miteis  zwischent  übe  und  sele  alse  gröz 
als  ein  här  breit  ist,  da  were  niemer  rehtiu  einunge.  Sit  daz  ist  an 
Itp'Schen  dingen,  michels  mc  ist  ez  an  geish'chen  dingen.  Boetius  spri- 

15  chet:  wiltö  die  wärheit  lüterliche  bekennen,  so  lege  abe  fröide  unde 
lorbte,  zuoversihl  unde  hoffonunge  unde  pine.  Fröide  ist  ein  mitel, 
forhte  ein  mitel,  zuoversiht  unde  hoH'enunge  unde  pine  ez  ist  allez 
ein  milel.  Die  wile  so  du  ez  an  sihest  und  ez  dich  wider  an  siht, 
sft  sihestü  gotes  niht. 

20  Der  ander  meister  sprichet;  were  enkein  mitel,   min  ouge  gesehe 

niht.  Lege  ich  mlne  hant  üf  min  ouge,  so  ensihe  ich  der  hant  niht. 
Hän  ich  sl  für  mich,  alzehant  sihe  ich  si.  Daz  kurat  von  gropheit, 
die  an  der  hende  ist,  unde  da  von  muoz  ez  geliutert  unde  kleiufüege 
werden  in  der  luft  und  in  dem  lieble    und    als   ein  bilde  gelragen  in 

25  min  ouge.  Daz  merkent  in  einem  Spiegel.  Hesti5  den  für  dich,  s6 
erschinet  din  bilde  in  dem  Spiegel.  Daz  ouge  unde  diu  sele  ist  ein 
solich  Spiegel,  daz  allez  daz  dar  inne  erschinet  daz  dar  cngegen  ge- 
habet wirt.  Dar  umbe  sihe  ich  niht  die  hant  oder  den  stein,  raer: 
ich  sihe  ein  bilde  von  dem   steine,    aber  daz  selbe  bilde  daz   ensihe 

30  ich  niht  in  cim  anderen  bilde  oder  in  eirae  mjtel,  raere:  ich  sihe  ez 
äue  mitel  und  äne  bilde,  unt  daz  bilde  ist  daz  mitel,  wan  bilde  ist 
äne  bilde  unde  loufen  äneloufeu:  t-z  machet  woi  loufende,  unde  groezi 
ist.  äne  groezi,  mer:  si  machet  gröz,  unde  da  von  ist  bilde  äne  bilde, 
wan  ez  wirt  gesehen  in  eim  andern  bilde.    Daz  ewic  wort  ist  daz  mi- 

35  lel  unde  daz  bilde  selbe,  daz  da  ist  äne  mitel  und  äne  bilde,  üf  daz 
diu  sele  in  dem  ewigen  werte  got  begrifet  unde  bekennet  äne  mitel 
und  äne  bilde. 

Ein  kraft  ist  in  der  sele:  vernünftekeit,  von  erste,  so  diu  sele  go- 
tes gewar  wirt  oder  gesmeket ;   diu  hat  fünf  eigenschaft   an  ir.    Daz 

W  erste  ist,   daz  si  abe  scheidet  von  hie  unde  von  nCl.    Daz  ander,  daz 


^     li3     lö 

si  nihlc  polich  ist.  Da/  dritlo,  daz  si  ist  lülc.r  und  unvermengeL 
Daz  vicrde,  dar.  si  in  sich  selber  wirkende  oder  suocliende  ist  Daz 
Fünfte,  daz  si  ein  bilde  ist. 

Daz  erste,  daz  si  scheidet  nbe  von  hie  unde  von  nn.  Ilie  unde 
nü  daz  sprichet  als  vil  als  zit  uodc  stal.  Nu,  daz  ist  daz  aller  niinste  ö 
von  der  zlt  >  oz  ist  noch  ein  sinke  der  zit  noch  ein  teil  der  zll:  ez 
isl  wol  ein  smak  der  zU  und  ist  ein  sippe  der  zit  und  ein  ende  der 
zlt.  Nochdenne  wie  kleine  ez  si,  ez  muoz  abe  ;  aHez,  daz  die  zit 
rüerel,  daz  muoz  abe.  Daz  ander:  si  scheidet  abe  von  hie.  Hie, 
daz  ist  alsc  vil  gesprochen  als  slat.  Diu  stat,  da  ich  stan,  diu  ist  10 
gar  kleine.    Wie  kleine  ez  ist,  ez  muoz  doch  abe,  sol  man  got  sehen. 

Daz  ander,  daz  si  nihte  gclich  ist.    Ein  meister  sprichet:   got  ist 
ein  Wesen,   dem  niht  gelich  ist  noch   niht   geüch   mac  werden.    Nö 
sprichet  saut  Johannes  'wir  sullen  gotes  kinder  geheizcn  werden.'  Sül- 
len wir   der  gotes   kinder  sin,    so  müezen   wir  ime  gelich  sin.     Wie  15 
sprichet  dcnne  der  raeister?  Got  ist  ein  wesen,    deme  niht  gelich  ist. 
Daz  verstänt  also.     In  dem,    daz  disiu  kraft  nihte  gelich  ist,   in  dem 
daz  si  nihte  glich   ist,   so  ist  si  gote  gelich.     Rehl  als  got  niht  gelich 
ist,  als  ist  ouch  disiu  kraft  nihte  gelich.    Wizzent,  alle  creatüreu  die 
jagent  unde  wirkent  natürlich  dar  umbe,  daz  sie  gote  gelich  werden.  20 
I)cr  himel  lütYe  niemer,    enjagete  oder  cnsuohte  er  niht  got  oder  ein 
ijelichnisse  gotes.    Enwere  got  niht  in  allen  dingen,    diu  nätüre  en- 
würhle  noch  eubegerte  nihlcs  an  dekeime  dinge;    wan   ez  sl   dir  liep 
oder  ieit,  du  wizzest  es  oder  du  wizzest  es  niht  (doch  heimlich):  diu 
nätüre   in  dem   innigosten   diu  suochel  isnde  meinet  got.     Nie  dekei-  25 
nen  menschen  gelurste  so  sere,  der  im  trinken  gebe,    er  bcgerte  sin 
niht  und  enwere   etwaz  goles  dar  inne  niht.     Diu  nätüre    enmeinet 
weder  ezzen  noch  trinken  noch  kleider  noch  gemach,  nihles  an  allen 
dingen   und   were  gotes   dar  inne  niht,    unde  suochet  heimlich  unde 
gejaget  unde  gnagel  iemer  me  nach  dem,  daz  si  gotes  dar  inne  vindet.  oO 

Daz  dritte,  daz  si  lüter  und  unvermengtt  ist.  Goles  nätüre  isU 
daz  si  niht  gemanges  lldcn  mac  noch  vermischiinge.  Also  hat  ouch 
disiu  kraft  dekein  gemanc  noch  dekeine  verniischuuge :  da  i.<;t  niht 
fröraedes  inne  noch  da  enroac  niht  frümedes  In  gevallen.  Spreche 
ich  einem  schcenen  menschen,  daz  er  bleich  unde  swarz  were,  ich  35 
tele  im  unreht.  Diu  sele  diu  sol  sin  alzemäle  äue  gemanc.  Swer  an 
mine  kapun  iht  hafte  oder  dar  üf  iht  büwete,  der  die  kapun  züge, 
der  Züge  daz  der  mite  daz  dar  an  haftet.  Gienge  ich  da  hm  üz,  aliez 
daz  üf  mich  gebüwen  were  daz  gienge  mit  mir.  Swar  üf  der  geist 
gebüwcü  und  gehaftet  ist,  der  ziuhel  den  geist  mit  im.  Der  mensche,  10 


der  niena  ilf  gehiiwen  were,  noch  an  niht  eohaftcte^  der  denne  umbe 
körte  bimel  und  erde,  der  mensche  blibe  zem^le  unbewegelich, 

Daz  vierde  ist,  daz  si  allewege  inwendic  suochende  oder  würkende 
ist.  Got  ist  ein  solich  wcsen,  daz  allewenl  wenet  in  dem  aller  inni' 
S  gosten.  Dar  uinbe  vernünflikeit  ist  alle  wege  sin  suouhende.  Aber 
der  Wille  gät  üz  üf  daz,  daz  er  da  minnet.  Also  kuroet  mir  min 
friunt,  so  giuzet  sich  diu  minne  ze  male  üf  in  unde  beniieget  im  dar 
an.  Nu  spricbcl  sant  Paulus  wir  sullen  got  bekennen,  als  wir  von 
gote    bekant   sin.'    Sant  Johannes  sprichel  'wir  sullen  got   bekennen 

10  alse  er  ist.  Sol  ich  geverwet  sin,  so  muoz  ich  an  mir  hän,  daz  zao 
der  varwe  hoeret.  Niemer  me  wirde  ich  geverwet,  ich  enhabe  daz 
wesen  der  varwe  an  mir.  Niemer  m^  raac  ich  gel  gesehen  wan  in 
dem  selben ,  da  got  sich  selber  inne  siht.  Da  von  sprichel  ein  hei- 
lige: got  wonet  in  einem  liehte,  da  nihi  zuoganges  ist.     Nieraan  ver- 

15  zage  har  umbe:  wan  wonet  wüI  in  dem  wege  oder  in  eime  zuogange, 

und  ez  ist  guot:    ez  i.st  aber  der  wärheit  verre,    wan  ez  ist  got  niht. 

Daz  fümlte,  daz  ez  ein  bilde  ist.     Ejä,  nü  raerkent  mit  flize  unde 

gehallent  diz  wol:    in   dem   hänt  ir  die  bredie  alzemüle.    Bilde  unde 

bilde  ist  so  gar  ein  unde  mit  einander,    daz  man  dckein  underscheit 

20  verstän  mac.  Man  verstät  wol  daz  fiur  äne  die  hitze  unde  die  bilze 
äne  daz  fiur.  Man  verslAl  wol  die  sunnen  äne  daz  lieht  unde  daz 
lieht  äne  die  sunnen.  Aber  man  enmac  dekein  underscheit  verstän 
zwischen!  bilde  unde  bilde.  Ich  spriche  me:  got  mit  siner  almehti- 
keit  raac  dekein  underscheit  da  verstän,   want  ez  wirt   mit   einander 

25  geborn  und  stirbet  ouch  mit  einander.  So  min  vater  stirbet,  dar 
umbe  stirbe  ich  niht.  Da  du  es  stirbt,  da  mac  man  niht  mere  spre- 
chen, er  ist  sin  sun,  man  sprichel  wol:  er  was  sin  sun.  Machet  man 
die  want  wlz,  in  dem  daz  si  wiz  ist  so  ist  si  glich  aller  wJzzi.  Aber 
der  sl  swarz  machet,    so  ist  si   tot  aller  wizi.    Seht,    also  ist  ez  hie. 

30  Vergienge  daz  bilde,  daz  nach  gote  gebildet  ist,  so  vergienge  ouch 
daz  bilde  gotes.  Ich  wil  ein  wort  sprechen:  ir  sinl  zwei  worden,  ir 
sint  driu  worden.  Nü  merkent  mich  rehte.  Vernunft  diu  büket  in 
unde  durbrichet  alle  die  Winkel  der  gotheit  unde  uimet  den  sun  in 
dem  herzen  des  vater    und   in    dem   gründe    unde  setzet  in   in   iren 

35  grünt.  Vernunft  diu  dringet  In,  ir  genüeget  niht  an  güeti  noch  an 
wisheit  noch  au  wärheit  noch  an  gote  selber.  Ja  bl  guoter  wärheit, 
ir  genüeget  als  wenig  an  gote  als  an  einem  steine  oder  an  eime  boume. 
Si  geruowet  niemer,  si  brichet  in  den  grünt,  da  güete  unde  wärheit 
üz  brichet,  unde  nimet  ez    in  principio,    in  dem  beginne,    da  güeti 

40  unde  wärheit  üz  gände  ist,  e  si  üz  breche,  in  eime  vil  hoeheren  gründe 
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dennc  güeti  und  wlshcit  st.  Ir  swester  (dem  wille)  der  gnüeget  wol 
au  gole,  als  er  guot  ist.  Aber  diu  Vernunft  diu  scheidet  diz  allez 
abe  unde  g^t  tn  nnde  durbrichet  in  die  wurzellen,  da  der  sun  i^z 
quiltet  unde  der  heilige  geist  üz  blüegende  ist.  Daz  wir  diz  begrlfen 
und  eweklkhe  selic  werden  ,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  snn  5 
unde  der  heilige  geist.    Amen. 


XLllI. 

ßeati,  qui  esuriunt  et  sitiunt  jvstitiam  etc.  [Matth.  V^ß.)  und  Quf 
sequltur  jnstitiam,    diJigelur   a   domino  {Prov.   XXI,   21.).     Ich   hkn 
ein  worlelln  genomen  von  der  epistel,  die  man  hiute  liset  von  zwein  10 
heiligen,   und  ein   ander  wort  von  dem   ewangeliö.    Kiinic  Salomou 
sprichct  hiute  in  der   epistel   'die  der  gcrehtekeit  nach   volgent,    die 
roinnet  gof.     Ein  ander  wortll  sprichet  min  herre   sant  Matlhöus   'se- 
lic sint  die  armen  unde  die  da  hungert  und  lürstet  nach  der  gcreb- 
tekeit  unde  der  nach  volgent.'    Merkent  diz  wort.    Got  minnet  und  15 
ist  mir  gar  ein  grdz  Ion  und  alse  gröz,    ob  wir  des  begerea  solten, 
als  ich  me  gesprochen  h^n,  daz  mich  got  minnet.    Waz  minnet  got? 
Got  minnet  niht  wan   sich   selber  und   als  vil  er  s!o  geltcb  vindet  i'n 
mir  unde  mich  in  ime.     In  dem  buoche  der   wJsheil  stet  gescLribeu 
got  der  enminnet  nieman,    wan  der  da    wouet   in  der  wlsheit.'    Ein  20 
ander  worl  stet  ouch  in  der  geschrift,   daz  ist  noch  bezzer  'got   min- 
net die    nach  volgent  der  gerehtekeil  unde  der  wlsheit.*     Die  meisler 
koment  des  alle  über  ein,   daz  gotes  wlsheit  ist  s!n  einhorner  sun. 
Diz  worl  sprichet:  die  nach  volgent  der  gerehtekeil  unde  der  virishcil, 
unde  dar  umhe,  die  im  nach  volgent,  die  minnet  er,  wan  er  niht  in  25 
uns  minnet  dan  als  vil  als  er  uns  in  im  vindet.  Ez  ist  verre  von  ein- 
ander: gotes  minnc  unde  daz  wir  iuitin''n.    Wir  minnen  niht  me  dau 
als  vil  als  wir  got  vinden  in  dem,  daz  wir  minnen.    Und  h£te  ich  ez 
gesworn,    ich  künde  niht  gcminnen  dan  gtiete.     Aber  got  minnet  als 
vil  als  er  guot  ist,    niht   daz  er  iht  vinde  in   dem  roenscben   da/  er  30 
minne  dan  sin  eigen  güetc,  und  als  vil  als  wir  in  ime  s!n  tjud  in  si- 
ner  minne,    daz  ist  geben:    daz  glt  uns  siue  minne,   daz    wir  in    im 
sin  unde  wonen  in  der  wisheit. 

Sant  Paulus  sprichet   wir  werden  überworfen  in  der  minnc.  Mer- 
kent diz  wort:  got  minnet.     Ein  wunder.    Waz  ist  gotes  minne?  Sin  35 
nätiire  unde  sin  wesen  daz  ist  sin  minne.    Der  gote  daz  bcnfemc,  daz 
Die  deutschen  mvstiVer.    11.  7  10 
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er  uns  minnet,  der  bencme  im  s!n  wesen  unde  s!ne  gotheil,  wan 
sin  Wesen  swebel  dar  an,  daz  er  mich  rainuet.  Und  in  dirre  wise 
s<j  gel  üz  der  heilige  geist.  Gol  segenl  waz  Wunders  ist  diz?  Minnet 
mich  got  mit  aller  siner  nälöre  (wan  diu  hanget  hie  ane),  so  minnet 

5  mich  gol  rebte,  als  sin  gew erden  unde  sin  wescn  dar  an  hange.  Got. 
hat  niht  d;m  ein  minne:  mit  der  selben  minne,  da  der  vater  slnen 
einbornen  sun  mit  minnet,  da  mite  minnet  er  mich. 

Nö  ein  ander  sin.    Merkent  gar  ebene,  der  geschriCt  ist  gar  rehte, 
der  si  enteket  unde  si  entbloezcn   wil.    Er  sprichet  die  nach  volgcnt 

10  der  gerehtikcit  in  der  wisheit.'  Dem  gerehten  menschen  ist  so  not 
zun  der  gerehlekeit,  daz  er  niht  anders  kan  gerainnen  denne  gereh- 
lekeit.  Were  got  niht  gereht  (als  ich  me  gesprochen  hau),  er  ahtele 
niht  uf  got.  Wisheil  unde  gerehtekeit  ist  ein  in  gote,  unde  der  da 
minnet  <iic  warheit,  der  minnet  oiich  die  gerehtekeit,    und  w^re  der 

15  tievel  gereht,  er  minnete  in  al  vil  als  er  gereht  were,  und  niht 
eins  häres  iner.  Der  gerehte  mensche  der  minnet  niht  an  gote  weder 
diz  noch  daz,  unde  gebe  im  got  alle  sine  wisheit  und  allez,  daz  er 
geleisten  mac  üzer  ime,  er  enahte  sin  niht  und  ensmakete  im  niht, 
wan  er  enwil  niht  noch  ensuochet  niht,   wan  er  enhät  enkein  war- 

20  umbe,  dar  umbe  er  iht  lüeje.  Also  als  got  wirket  sunder  warumbe 
und  enkein  warumbe  hat,  in  der  wise  alse  gol  wirket  als  wirket 
ouch  der  gerehte  sunder  varurabe;  und  also  alse  daz  leben  lebet  umbe 
sich  selber  unde  suochet  enkein  warumbe,  dar  umbe  ez  lebe,  also  en- 
häl  ouch  der  gerehte  enkein  warumbe,  dar  umbe  er  iht  tüeje. 

25  Nu  merkent  diz  wortelin,  daz  er  spnchet  'sie  hungert  unde  lürstet 

nach  der  gerehtekeit.'  Unser  berre  sprichet  'die  mich  ezzent ,  die  sol 
hungeren;  die  mich  trinkcnt,  die  sol  noch  me  turstende  werden.'  Wie 
sol  man  diz  verstau?  Wan  des  ist  an  lipiicben  dingen  niht:  so  man 
der  ie  me  izzet,  so  man  der  ie  seter  wirt.    Aber  an    geistlichen  din- 

30  gen  ist  enkein  seti:  wan  ie  me  man  ir  hat,  ie  me  man  ir  gelüstet. 
Dar  umbe  sprichet  diz  wort:  sie  sol  noch  me  turstende  werden,  die 
mich  Irinkent,  unde  hungrende,  die  mich  ezzent.  Dise  die  hungert 
so  serc  nach  dem  willen  gotes  unde  smaket  in  der  so  wol,  daz  allez 
daz,  daz  got  über  sie  verhenget,  daz  ist  in  so  genüeglicb  unde  bcha- 

35  gel  in  so  wol,  daz  sie  niht  anders  mölitin  gewellen  noch  begeren. 
Die  wilc  den  menschen  hungert,  die  wile  smaket  ime  din  splse;  unde 
ie  daz  der  hunger  groczer  ist,  ie  genühleclicher  ime  ist,  daz  er  ezze. 
Also  ist  den,  die  da  hungeret  nach  gerehtekeit  unde  nach  dem  willen 
gotes:  den  smeket  so  wo!  sin  wille  und  allez  daz  daz  got  wil,  untdar 

40  er  über  sie  verhenget  daz  behaget   in  so  wol,   unde  woite  sie  joch 
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gol  es  erläzeu,  sie  enwollen  sin  nibl  crläzen  slii.  Also  wol  gcvallel 
in  der  erste  wille  gotes.  Wolle  ich  mich  einem  menschen  lieben  unde 
wolle  dem  alleine  behagen,  aliez,  daz  dem  menschen  behegelich  werc 
undc  ime  wol  geviele,  daz  wolle  ich  lieber  dan  kein  dinc.  Und  wcre, 
daz  ich  im  baz  geviele  in  einem  boesen  kleide  dan  in  einem  semlle,  5 
des  enisl  kein  zwivel,  ich  trüege  daz  kicit  lieber  denne  kein  ander 
kleit.  Also  ist  dem,  dem  goles  wille  behaget:  allez  daz,  daz  im  gut 
gtl,  ez  s\  siechlagc  oder  armuot  oder  swaz  ez  ist,  daz  hat  er  lieber 
dan  ein  anderz,  wan  ez  got  wil.  Dar  umbe  smaket  ez  im  baz  dan 
ihl  anders.  l'> 

Nu  Sprechern  ir  gerne:  waz  weiz  ich,  ob  ez  goles  wille  ist?  Ich 
spriche,  unde  were  ez  gotes  wille  niht,  in  eime  ougenblickc  so  cn- 
werc  ez  niht:  ez  muoz  iemer  sin  wille  sin.  Smakte  dir  nu  der  wille 
gotes,  so  werist  di\  rebte  als  in  eime  himelrlche,  swaz  dir  geschehe 
oder  niht  geschehe,  wan  den  geschihel  gar  rchte,  die  ihl  anders  ge-  15 
rcDt  dan  gotes  willen;  wan  sie  sint  alwegent  in  jämer  und  in  unsei- 
den, wan  tiiot  in  dicke  gewalt  und  unreht  unde  sie  haut  alwege  leit. 
Und  ez  sol  ouch  von  rehte  also  sin.  Sie  tuont  rehte  als  sie  got  ver- 
koufen,  als  Judas  in  verkoufte,  Sie  rainnenl  got  umbe  anders  ibt 
daz  got  niht  ist.  Und  eht  in  wirt,  daz  sie  da  minnent,  so  enruocbent  20 
sie  umb  got  niht,  ez  st  andäht  oder  lust  oder  swaz  dir  wol  kemi: 
ez  enist  allez  got  niht  swaz  da  geschatlen  ist. 

Ein  Schrift  spricbet  diu  weit  ist  geroachet  dur  in  unde  daz  da 
gemachet  ist,  daz  bekande  sin  niht.'  Swer  des  wände,  daz  tüsent 
weite,  mit  gote  genoraeu,  iht  me  genomen  were  denne  got  allcine,  25 
der  bekande  gol  niht  noch  enwisti  ein  bar  niht.  waz  gol  were,  unde 
were  ein  gebore.  Dar  umbe  ensol  der  mensche  nihles  niht  ahlen 
mit  gole.  Swer  noch  iht  suochet  an  gole,  als  ich  nie  'gesprochen 
hän,  der  enweiz  niht,  waz  er  suochei. 

Alsus  so  wirt  der  sun  in  uns  geborn,  daz  wir  sin  suuder  warumbe  30 
unde  werden  wider  in  geborn  in  dem  sune.  Orienes  der  scbribet 
gar  ein  edel  worl  unde  spreche  ich  ez,  ez  diuhte  iuch  ungelonbeiich: 
uihl  alleine  werden  wir  in  geborn  in  dem  sune,  wir  werden  öz  ge- 
born unde  wider  In  geborn  unde  werden  niuwe  geborn  und  äne 
railel  geborn  in  dem  sune.  Ich  spriche,  und  ez  ist  war:  in  eime  ieg-  35 
liehen  gnoten  gedanken  oder  gnoter  meinunge  oder  guotera  werke 
werden  wir  alle  zU  niuwe  geborn  in  gole.  Dar  umbe,  als  ich  hän 
niuweliche  gesprochen:  der  vater  hat  nihl  dan  ein  einigen  sun.  und 
als  vil  als  wir  minrc  haben  meinunge  oder  ahtunge  üf  ihtes  iht  an- 
ders denne  üfle  got,   und  alse  vil  alse  wir  an  nihtc  üz  luogen,    also  40 
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vil  werden  wir  überbildel  in  dem  sune  und  also  vil  wirt  der  sun  in 
uns  gebor»  unde  wir  werden  gcborn  in  dem  sune  uiide  werden  ein 
sun.  Unser  herre  Jesus  Krislus  der  ist  ein  einic  sun  des  vater  und 
er  alleine  ist  mensche  unde  got.  S5  enisl  da  niht  dan  ein  sun  in 
5  eime  wesenne,  unde  daz  ist  gotlich  wescn.  Also  werden  wir  ein  in 
irae,  ob  wir  niht  denne  in  meinen.  Got  der  wil  iemer  alleine  sin, 
daz  ist  ein  nölwärheil,  und  ez  enmac  niht  anders  sin  denne  daz  man 
iemer  got  alleine  meinen  muoz. 

Got  der  bat  wol  genüegde  unde  lust  gegozzen    in  die  crSatüre, 

10  aber  diu  wurzele  aller  genüegde  unde  daz  wesen  aller  lust  daz  hat 
got  alleine  in  im  selber  behalten.    Ein  glkhnisse.    Daz  fiur  daz  wir- 
fet  wol  sine  wurzele  üz  in  daz  wazzer  mit  der  hitze,    und  alse  man 
daz  üur  abe  tuot,  so  blibet  da  wol  eine  wUe  diu  wermiin  dem  waz- 
zer und   ouch  in  dem  holze,  nach  gegenwerlikeit  des  fiures    so   be- 

15  llbet  da  also  lange  diu  hitze,  alse  kreftic  daz  6ur  gewesen  ist.  Aber 
diu  sunoe  erliuhtet  wol  den  luft  unde  durliuhtet  in  :  si  wirfet  aber 
Ir  wurzelle  niht  dar  in,  wan  swenne  diu  sunne  niht  me  gegenwertig 
ist,  so  hän  wir  ouch  niht  me  lichtes.  Also  tuot  got  mit  den  Creato- 
ren: er  wirfet  schin  der  genüegde  in  die  crealüren,  aber  die  wurzele 

20  aller  genüegde  die  hat  er  alleine  in  im  selben  behalten,  dar  ombe, 
daz  er  uns  alleine  zuo  im  haben  wil  unde  ze  nieman  anders.  Got 
der  smuket  und  erbiutet  sich  also  engegen  der  sele  unde  hat  sich  mit 
aller  siner  gotheit  des  geflizzen,  daz  er  der  sele  behegelich  werde, 
wan  got  der  wil  alleine  der  sele  behagen   und  er  enwil  enkeinen  gli- 

25  chen  haben.  Got  der  enlldet  enkein  getrenge,  er  wil  ouch  niht,  daz 
man  iht  anders  üzer  ime  meine  oder  begere. 

Nu  wenent  etliche  liute,  daz  sie  gar  heilic  sin  unde  gar  volleko- 
men  unde  nement  sich  an  grozer  dingen  unde  grözer  worten  unde 
meinem  unde  begerent  ouch  vil  unde  wellent   ouch  sie  vil  bän  unde 

30  hänt  so  vil  sehens  üfle  sich  und  üf  diz  und  üf  daz  unde  sie  meinem, 
sie  wellen  audäht  hän,  unde  sie  enkunnent  niht  ein  wort  vertragen. 
Sint  des  gewis  werllche,  daz  sie  gote  verre  sint  und  üzer  disev  ei- 
nnnge.  Der  prophdte  sprichet  'ich  hän  mlne  sele  üz  gegozzen  in  mir, 
und  sprichet  sant  Augustinus  ein  bezzer  wort,   er  sprichet:    ich   hän 

35  mtne  s^le  üz  gegozzen  über  mich:  daz  muoz  von  not  sin,  daz  si  über 
micli  konien  muoz,  sol  si  ein  werden  in  dem  sune;  und  also  vii  me, 
alse  si  ir  selbes  üz  g^t,  alse  vil  wirt  si  ein  mif.  dem  sune.  Sant  Pau- 
lus sprichet  'wir  sülen  überformieret  werden  in  daz  selbe  bilde,  daz 
er  ist. 

40         Ein  gescfarift  sprichet:   diu  tugent  enist  niemer   ein   tugent,   si 
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kome   dan  von  gote  oder  durch  got  oder  in  gole.    Der  drler  muoz 
ieraer  eincz  sin.    Ob  si  joch  wol  anders  w^ri,  so  enwöri  ez  doch  niht 
ein  tugent,    wan   swaz  man   meinet  äne  got,    daz   ist  ze  kleine.    Diu 
tugenl  ist  got  oder  äne  mitel  in  gole.     Welez  aber  daz  beste  si,   des 
enwil  ich  iu  nö  niht  sagen.     Nu  möhlint  ir  sprechen:    sagent,    herre,  5 
waz  ist  diz?    wie  möhtin  wir  äne  mitel  gesln   in   gote,    daz   wir  niht 
anders  meinen  noch  suochen   denne  got,    unde  wie  sollen  wir  abus 
arm  gesln  und  alliu  dinc   alsus  läzen?    daz  ist  gar  ein  sw^riu   rede, 
daz  wir  niht  lones  begeren  sollen.     Sint  des  gewis,    daz  gol  des  niht 
enlät,  er  gebe  uns  al ;  unde  hete  er  sin  gesworn,    er  künde  sin  doch  10 
niht  geläzen,  er  müeze  uns  geben.    Im  ist  vil  noeler,  daz  er  uns  gebe, 
dan  uns  ze  nemcnde;    aber  wir  sullen  es  niht  meinen:  wan  ie  minre 
wir  es  meinen  oder  geren,    ie  me  got  glt.    Da  mite  meinet  got  nihl 
anders  denne   daz  wir  deste  rlcher  werden  unde  deste  me  enpfähen 
mügen.  15 

Ich  pflige  etwenne  ein  wortelin  ze  sprechene,  alse  ich  beten  sol, 
so  spriche  ich:  herre,  diz  ist  s6  kleine,  da/  wir  dich  biten,  der  mich 
sin  bete,  ich  tele  ez  im.  unde  flieget  dir  hundertwerbe  baz  dan  mir, 
und  du  leiest  ez  euch  gerner;  unde  were  daz,  daz  wir  dich  iht  groe- 
zers  betin,  ez  fiiegete  dir  wol  ze  gebende;  unde  so  ez  ie  gr(B7er  ist,  20 
so  dii  ez  ie  gerner  gibest,  wan  got  der  ist  bereit  gröziu  dinc  ze  ge- 
benne  und  künden  wir  alliu  dinc  geläzen  in  der  gerehtekeit.  Daz 
wir  alsus  nach  volgen  der  gerehtekeit  in  der  wlsheit  unde  nach  ir 
hungern  unde  türsten,  daz  wir  gesetet  werden,  des  helf  uns  gol. 
Amen.  23 


XLIV. 

In  Omnibus  requiem  qtupsivi  etc.  {Eccles.  XXIV,  11.).  "In  allen 
dingen  hän  ich  ruowe  ge?uochel.'  Disiu  wort  sint  gesprochen  von 
der  ewigen  wisheit  gote-?  unde  mac  man  sie  gar  wol  geben  unser 
vrouwen.  Ich  wil  si  aber  läzen  gotes  wlsheit,  von  der  sie  gesprochen  30 
sint.  Etliche  Hute  die  hörten  gerne  von  unser  vrouwen  zeichen  sagen. 
Gelerte  Hute  unde  guote  voUckomen  liule  die  hoerent  lieber  von  irre 
heilekeit  unde  vollekomenbeit.  Solle  ich  aber  da  von  sagen,  so  en- 
wiste  ich,  wä  ich  ane  vähen  solle:  ich  raöhle  von  eime  sagen  unde 
lieze  ein,  daz  vil  bezzer  wßre,  want  elliu  zeichen  unde  heilikeil  unde  35 
vollekomenhcit,  die  alle  crfiatüre  ie  enpfiengen,  die  hete  u.iser  f.ouwe 
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üf  daz  aller  hoehstc  gehabet.  Wil  mau  von  heilekeit  sagen,  so  ist  daz 
diu  grceste,  daz  unser  vrouwe  nie  sünde  getete.  Wil  man  ouch  von 
zeichen  sagen,  so  ist  daz  daz  groBste,  daz  si  gotes  muoter  was,  want 
unser  meister  sprechent,  daz  unser  vrouwe  vil  seliger  was  dar  umbe 
5  daz  si  gote  zuo  der  gotheit  vereiniget  was,  denne  si  were,  daz  si 
got  liplich  truoc;  wände  von  der  überfüllede,  die  unser  vrouwe  en- 
pfienc  von  der  gotheit,  da  von  wart  si  des  wirdic,  da/  si  got  liplich 
truoc,  wan  daz  muoste  sin,  dö  diu  s6le  als  überflOzzic  was,  daz  ez 
iiz   breche  in  den  llchnamen    unde   der  Hchname  da  nach   gebildet 

10  würde,  und  dar  umbe  wart  si  gotes  rouoter  liplich.  Dar  umbe  spre- 
chent etliche  meister,  daz  der  begrif  der  sele  me  würket  an  dem  übe 
danne  der  arzat  und  alliu  sin  erzenle.  Dar  umbe  ist  ez  lihte  also,  daz 
der  arzät  sich  schöne  haldet  mit  den  guoten  kleidern,  daz  die  liutc 
deste  bezzern  wän  zuo  ime  haben,  und  ez  bilfet  üzer  mäze  wol,  daz 

^S  nian  gclouben  habe  zuo  ime,  daz  er  gehelfen  müge  den  siechen. 

üar  umbe  sprechent  die  meister,  daz  got  alle  die  krefte  der  sele 
also  habe  gemäht  von  nätüre,  daz  sie  ir  gUchnüsse  in  sich  ziehen, 
als  daz  ore,  daz  wil  iemer  hoeren  und  daz  ouge  sehen.  Waz  min 
ouge  sihet  daz  ist  ein  mit  ime,  wan  der  luft  mit  dem  liehle  des  ougen 

20  nätüre  ist,  daz  ez  sehe  varwe,  ez  euwere  anders  ouge  niht.  Also  ist 
ez  ouch  umbe  die  varwe,  daz  si  sich  teile  den  ougen ,  ez  enwere  an- 
ders varwe  niht.  Der  ez  joch  ir  mit  den  gedenken  beneme,  daz  ez 
varwe  were  unde  sich  niht  enteilte  den  ougen,  der  beneme  der 
varwe,  daz  si  niht  varwe  were.    Ich  sihe  daz  münster  an.  Dar  umbe 

25  ensihel  man  ez  niht  in  mir.  Sol  man  ein  dinc  in  mir  sehen,  daz 
muoz  gegen  mir  gcfüeget  s!n,  daz  ez  einen  widerslac  in  mir  neme. 
\lse  stüende  ein  mensche  vor  mir  unde  sehe  mich  rehte  an,  er  sehe 
sin  bilde  in  rotnen  ougen.  Der  über  ein  wa2zer  stüende  die  wile  ez 
flüzze,  der  ensehc  ouch  slns  bildes  niht.  Stüende  ez  ouch  unde  were 

30  ez  trüebe,  man  s^he  ouch  sich  niht.  Aber  were  ez  Idler  und  irgen 
gesament  in  eine  stille,  daz  ez  widerslac  möhte  haben,  so  sehe  man 
sin  bilde  denne.  Man  spricbet,  daz  da^  glas  enpfonge  die  varwe  des 
liebtes  alse  die  cristallen.  So  man  aber  dar  an  leit  beche  oder  blt, 
so  enhet  ez  einen  widerslac:    waz  da  vor  stät  daz   bildet   sich  dinne 

35  rehte  in  alle  wis. 

Unser  herre  machte  die  sele  an  irre  obersten  krafl  in  ir  beste, 
daz  er  sich  selben  dinne  gebere.  Ein  meister  spricbet:  daz  da  gebirt 
unde  daz  geburn  wirl,  daz  were  ein  und  enwere  zlt  noch  stat  noch 
materie.    Materie  ist  grop  liplich  dinc   und  ist  unlüege,   ez  hinderet. 

40  Dar  umbe  sprichel   man:   möhte   der  valer,   er  mähte  sich  selber. 
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Want  des  uiht  enmac  slu,  so  würkel  er  sin  ßellcli.  Daz  kiiit  is»  riä- 
tiurlich  ßlich  dem  valer,  unde  me  der  sun  dcnne  diu  tohter.  Dar 
umbe  wolle  diu  oAtöre  alle  tU  würken  cinon  siin,  enhete  si  niht 
hindernusse.  Ez  kuinet  vou  uagelüke ,  sd  cz.  ein  tohicr  wirl ;  C7. 
sl  der  nättlre  liep  oder  leit,  si  wil  allewege  würken  einen  sun.  5 
Nö  v?iste  unser  herre  wol,  daz  ez  giiol  were  uiidc  wol  gczirncl,  daz 
ouch  vrouwen  werdent,  undc  hilfpl  da  zuo.  Hie  von  wil  niht  an- 
ders danne  daz  der  himelische  valer  sincn  einbornen  sun  gebere  in 
unsere  sele. 

Unser  herre  sprach  'ich  wone  in  Jacob  unde  ruowe  in  Israel."  Jacob  10 
sprichel  alse  vi!  also  ein  Verworfenheit  aller  dinge.  Alsd  enwil  got 
Jiiergcu  geboro  werden  danne  alleine  in  der  siMe,  diu  alle  crealiire 
under  Iren  füezen  het.  Sant  AugusUnus  sprichct,  daz  got  alle  zil  ge- 
born  werde  an  unrierläz  in  der  sele,  erenwirt  aber  nihl  uns  gcliörn, 
want  er  enist  uns  niht  offenbar,  er  ist  bedecket.  Alle  die  wile  daz  15 
got  bedeckel.  ist  in  der  s^le  mit  ihte,  so  enwirt  er  uns  niht  gcborn, 
und  des  sint  gewis,  daz  got  in  keiner  s61e  geborn  werde  danne  m 
der  sele,  diu  alle  creafilre  under  ir  fiieze  hat,  da  inkein  ander  enist, 
da  gebirl  sich  got  selben,  niht  sin  gelich ,  sich  selben  got  unde  gote. 
Dar  urabe  sprach  der  sun  gar  wol  'ich  wone  in  Jacob  unde  min  ruowe  20 
ist  in  Israel,'  unde  sprach  er:  der  vater  gebot  mir  und  gebar  mir  daz 
in  und  ist  min  nätüre  und  ist  sin  gebot,  daz  ich  alle  zil  geborn 
werde  in  der  seien,  diu  alsus  lüter  ist,  iu  der  got  vindcl  einen  wi- 
derschln  stn  selbes,  da  widerrnowet  goL  unde  diu  sele  widcrruowet 
in  gole.  Der  daz  got  beneme,  daz  er  enruowete  in  der  sele,  derbe-  25 
neme  gote  sine  gotheit.  Der  ime  ez  joch  mil  gedanken  beneme,  der 
beroubete  got  stner  gulheil,  wand  er  suocbet  ruowe  in  allen  dingen. 
Dar  umbe  sprach  DävIt  min  herre  sprach  zuo  mlneni  herzen:  mJn 
kint  bistü,  ich  hän  dich  hiute  geborn  in  dem  widerschine  des  heili- 
gen geistes,  unde  sprach  zwirunt:  ich  habe  dich  geborn  üz  mincui  30 
innigislem  in  der  sele  innigistez,  und  habe  mine  wurzele  gebreitet 
und  versteteget  in  den,  die  ich  üz  erweit  hau  unde  die  mich  üz  er- 
welt  hänt,  unde  bin  besteteget  in  der  stat  Syun  unde  min  gewall  iu 
Jerusalem.'  Diu  sele,  diu  da  ist  in  Syön,  die  übcrlreteu  hui  alliu 
dinc  und  diu  da  wouet  in  ir  aller  innerstem,  rehl  alda  wil  got  geborn  35 
sinen  aller  innersten.  Der  himelische  vater  sprach  zuo  sinem  einbor- 
nen sune  also:  alse  ich  dich  habe  geborn  in  minem  aller  innersten, 
also  verblende  ich  dir  bi  der  gütlicher  nälüre,  daz  du  dich  anders 
uiergen  geberest  want  in  der  sele  aller  innerstem.  Unde  swor  daz 
gote  wolde  abesprechen,  daz  er  sich  niht  also  in  der  sele  gebere,  der  %0 
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spreche  gole  abe  sine  gotllcbe  nätüre.    Daz  sieb   got   also  iu  uns  ge- 
bere,  des  helf  uns  got,    Äraen. 


XLV. 

In  Omnibus  requiem  quoesivi  [Eccles.  XXIV,  U.).  Disiu  wort  sint 
5  geschriben  in  der  wisheit  buocbe.  Diu  welen  wir  nü  ze  disem  male 
bediuten,  wie  diu  ewige  wtsheil  koset  mit  der  s6Ie  unde  sprichet  ich 
hän  ruowe  gesuochet  in  allen  dingen."  Nü  sprichet  diu  sele  wider  'der 
mich  geschuof,  der  hat  geruowet  in  mlnera  gezelle.'  Zuo  dem  andern 
male  sprichet  diu  wisheit     in    der   geheiligeten  stat  ist  m!n  rouwe,' 

10  Frägete  man  mich,  daz  ich  daz  endeliche  berihten  solte,  waz  der 
schepfer  gemeinet  bete,  daz  er  alle  crealüre  gescljuof,  ich  spreche: 
ruowe.  Der  mich  zem  andern  male  frägete ,  waz  alle  creatüre  suochten 
in  irre  nftlüreltcher  begirde,  ich  spreche  aber:  rouwe.  Der  mich  zem 
dritten  male  frägete,  waz  diu  sele  suochte  an  aller  ir  bewegunge,  ich 

15  spreche  aber:  ruowe. 

Nö  merkent,  wie  daz  antlitzc  gotllcher  nätüre  machet  unsinnig  und 
löbig  aller  der  Selen  kreftc  unde  gerunge  nä  sich,  üf  daz  er  sl  zuo 
ime  geziehe.  Wan  daz  smecket  gote  alse  wol  und  ist  im  so  behege- 
lich,  daz  alliu  sin  gotlichiu  nälüre  dar  zuo  ist  geneiget  unde  gekeret. 

20  Dar  umbe  sprichet  er  in  der  geheiligeten  stat  soi  ich  gliche  wider- 
ruowen.'  Alse  vil  diu  sele  ruowet  in  gote,  alse  vil  ruowet  got  wider  in 
ir.  Ruowet  si  ein  teil  in  ime,  so  ruowet  er  ein  teil  in  ir.  Ruowet 
si  alzeraHle  in  ime,  so  ruowet  er  alzemäle  in  ir.  In  der  hlteren  seien, 
da  got  vindet  einen  widerschin  sin  selbes,  da  widerruowet  got  in  der 

25  sele  unde  diu  sele  ruowet  wider  in  gole.  Der  daz  gole  beneme,  joch 
in  eime  gedanke,  der  bendme  unde  verböle  ime  sine  gotheit,  wan 
er  suochet  ruowe  in  allen  dingen ,  wan  gotlich  nälüre  ist  ruowe. 

Zuo  dem  vierden  male  suochent  alle  crealüre  ruowe,  sie  wizzenz 
oder  enwizzenz  niht.    Der  mensche  getuof  niemer  ouge  üf  oder  zuo, 

30  em  suoche  ruowe:  entweder  er  wil  von  ime  werfen  daz  in  hindert 
oder  zuo  ime  ziehen  dar  an  er  ruowet.  Dur  disiu  zwei  dinc  tuot  der 
mensche  alliu  slniu  werc.  Ich  hän  ez  ouch  me  gesprochen:  daz  ich 
lieb  hän  daz  ist  da  ich  gotes  gllchnisse  aircmeist  inne  erkenne.  Nü 
ist  gote  niht  so  gelich  an  allen  crSatüren  alse  ruowe. 

36  Nü  merkent,  wie  diu  sßle  sin  sol,  in  der  got  ruowen  wil.  Si  sol 
reine  sin.   Wä  von  wirt  diu  s6le  reine?  D4  von,  dar  si  sich  haltet  ze 
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geistlichen  dingen.  Da  von  wirt  si  ouch  erhaben.  le  hecher  si  erhaben 
wirl,  ie  lutcr  si  wirt  an  Ir  and;'ihl  undc  io  kreftiger  ir  werc  sint.  Her 
üf  sprichel  ein  meister  von  den  slernen:  ic  näher  sie  dem  erlrlche 
schlnent,  ie  minre  sie  sinl  an  iren  werken,  wan  sie  sUnl  in  irme 
rehlen  zirkel  niht.  Swenne  sie  in  irm  rehJen  .'irkel  slAnl,  so  mac  5 
man  ir  üf  erden  niht  gesellen,  unde  doch  sinl  denne  ir  werc  krelliger 
üf  erden.  Sant  Anshelmus  sprithel  ziio  der  scie:  ziuch  dich  ein  wenic 
von  der  unvuowe  der  üzwcndigen  dingen.  Zuo  dem  andern  male; 
Oiuch  unde  verbirg  dich  von  dem  stürme  inwendiger  gedenke,  die 
ouch  alze  groz  unriiowe  bringent  in  der  sele.  10 

Nibt  enmac  der  mensche  gote  liebers  g«  bieten  denne  ruowe,  Wa- 
chennes,  vastennes,  beitennes  ahtet  got  niht  wider  der  ruowe.  Gol 
enbedarfniht  me  dan  daz  man  inie  ein  ruowic  herze  gebe:  so  würkel 
er  so  getäniu  gotlicbiu  werc  in  der  sele,  daz  dh  cnkein  kreatüre  zuo 
gelangen  noch  gesehen  mac.  Diu  ewige  wlsheit  ist  s6  kluoclich  zart,  15 
daz  si  niht  llden  mac,  daz  da  dekein  creatüre  zuo  gesehe.  Da  von 
sprichet  unser  herre  ich  wil  ralne  brüt  füeren  in  die  wüeslunge  unde 
wil  da  zuo  ir  herze  sprechen ,  daz  ist:  in  die  einoede  von  allen 
creatüren. 

Zem  vierden  male  sprichet  er,  daz  diu  sele  ruowen  sol  in  gote.  20 
Göllich  werc  enmac  got  niht  gewürken  in  der  sele,  wan  allez,  daz  in 
die  sele  kumet,  daz  wirt  mit  mäze  begriflen.  Maze  ist,  daz  etwaz 
inner  sich  und  üzer  sich  besliuzet.  Also  enist  ez  niht  umbe  gollichiu 
werc;  diu  sint  unbcgritlcn  unde  sinl  beslozzen  unbeslozzenlich  nach 
gotlicher  oöenbärunge.  Har  umbe  sprichet  Davit  got  der  sitzet  obe  25 
Chcrubln.'  er  ensprichet  niht,  er  sitze  übe  Seraphin.  Cherubin  be- 
zeichonl  die  wisheit,  daz  ist  diu  bekanlnüsse .  diu  Ireit  got  in  die  sele 
unde  leitet  die  sele  an  gol.  Aber  in  got  enmac  si  si  niht  bringen.  Dar 
umbe  enwürkel  got  sin  gütlich  werc  niht  in  der  bekanlnüsse,  wan  si 
in  der  sele  mit  mäze  begrilTen  wirt;  mer:  er  würket  sie  als  got  unde  30 
göllich.  So  trilct  diu  oberste  kraft  her  für  (daz  ist  diu  minne)  unde 
brichet  in  got  unde  leitet  die  sele  mil  der  bekanlnüsse  unde  mit  allen 
iren  kreften  in  gol  unde  vereinet  si  mit  gote  unde  da  wirket  got  über 
der  sele  krall,  nihl  als  in  der  sele,  sunder  als  in  gote  götlicb.  Da 
wirt  diu  sele  getoufet  in  gote  und  in  götitcber  uÄti'iro  und  cnpföhet  35 
da  ein  gütlich  leben  unde  ziuhel  gotllche  ordenunge  au  sich,  daz  si 
geordent  wirt  nach  gote.  Als  man  prüeven  mac  bi  einem  gelUhnisse, 
als  die  meister  schrlbent  von  nätüre.  Swenne  daz  kinl  enpfangen  wirt 
in  der  muoler  libe,  so  enhdt  ez  gclidenroeze  noch  varwe.  Swenne 
aber  diu    sele  gegozzcn  wirt  in  den  Itcharaen,   so  ?.'ürket  si  im  die  40 
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gestaltnrsse  unde  varwe  uude  wirl  ein  einvaltic  dinc  (daz  ist  von  der 
seift  kraft)  and  enpfähet  ein  geschepfnisse  nach  der  sele  und  ein  varwe 
nach  dem  leben.  Also  ist  ez  an  der  sele:  swenne  si  genzlJche  vereinet 
wirf,  mit  gole  unde  geloufet  in  gütlicher  natrtre,  so  vcriiuset  si  alle 
5  ir  hindernisse  unde  krankheit  und  unstetekeit  unde  wirt  zemäle  ver- 
niuwct  an  eime  götlichen  lebenue  unde  wirt  geordent  an  allen  iren 
siten  und  lügenden,  als  man  prüeven  mac  an  dem  liebte.  So  daz 
fiur  näher  dem  tahte  brinnet,  so  ez  swerer  unde  gröber  ist;  so  sich 
aber  der  16  hoeher  üf  ziuhet  von  dein  Iahte,   so  er  ie  lütorr  ist.    So 

10  diu  sele  hoehcr  gezogen  ist,  so  got  ie  volkoraenllcher  in  ir  gewürken 
mac  in  sines  selbes  gellchnisse  sin  götlich  werc.  Wüchse  ein  berc 
also  hoch  von  dem  ertrjche  als  zwo  mlle  und  scliribc  man  dar  üf  in 
stüppe  oder  in  sant  buochstaben,  sie  beliben  ganz,  daz  sie  regen  noch 
wint  zerstcerti.    Also  solte  ein  reht  geistlich  mensche  sin  erhaben  an 

15  einem  rchten  fride  gan^i  und  unwaudeltiaflic  an  götllchen  werken. 
Des  mac  sich  ein  geistlich  mensche  wol  scliamen,  daz  er  sd  lihte  ge- 
wandelt wirt  an  betrüepaisse,  an  zorne  und  au  ergerunge.  Der  mensche 
enwart  nie  rebt  geistlich. 

Zuo  dem   lesten  mal  siiochent  alle  crealuren  rnowe,  sie   wizzenz 

20  oder  enwizzenz  aihl.  Dem  steine  wirt  diu  bewegunge  niemer  benomcn 
die  wlle  er  äf  erden  niht  enist.  Des  selben  glich  tuot  daz  fiur.  Also 
tuont  alle  cr(^atiken:  die  suochent  ir  nätiirltche  stat.  Also  soltc  ouch 
ein  niinncndiu  sele  niemer  geruowen  niuwen  in  gote.  Her  üf  spri- 
chet  Davit:  'got  hat  allen  dingen  ir  stat  geben:  dem  vische  daz  wazzer, 
25  dem  vogel  den  laft,  dem  ticre  die  erde,  der  sele  die  gotheit.'  Da  von 
spricheL  Job  daz  in.  gote  ist  daz  gJt  er  uns,  dazez  unser  wunne  unde 
fröidc  sl.'  Daz  uns  got  gebe  fride  unde  ruowe  iu  ime,  des  hclf  uns 
diu  ewige  warheil,  diu  er  selbe  ist.    Äraen. 


XLVI. 

30  Hmc   est    vita   aeterno  ttt    co^noscant  te  solvm  de  im  verum  etc. 

[Joh.  XVII,  1-3.),  Unser  herre  sprach  'daz  ist  ewic  leben,  daz  sie 
dich  bekennen  einen  gewAren  got.'  Unser  herre  huob  üf  sin  ougen 
in  den  himel  unde  sprach  Vater,  diu  stunde  ist  komen:  kläre  dtnen 
sun,  daz  dJn  sun  dich  kläre'   unde  bat  für  die  im  geben  wären   gib  in 

35  daz  ewic  leben,  mache  sie  ein  mit  dir,  als  ich  unt  du  einez  sin/  Er 
huop  sin  ougen   von  unden   üf.    Hie  mite   leret  er  uns   den  grözen 
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nutze,  den  wir  da  von  uenien  daz  wir  beten.  Nu  sprichel  diu  schrifl, 
wd  unser  herre  sin  ougeu  i\(  huob,  daz  er  in  ein  gröze  werc  würken 
wolte.  Ein  gröz  dinc  ist,  daz  goC  sprechen  wolle  mache  sie  ein  mit 
dir,  alse  wir  einez  sin.'  Nu  sprichel  diu  schrifl  in  der  wlsheil  buoche, 
daz  got  nienian  minne  wan  der  da  woiiet  in  der  wisheit.  So  ist  der  5 
sun  diu  wisheit  in  der  lütlerkeil;  also  der  vater  geschaffen  hat  die  sele, 
alsd  lüter  werden  wir  in  der  wisheit,  diu  der  suu  ist.  Wan  als 
ich  nie  gesprochen  hän,  er  ist  ein  porte,  durch  die  diu  selc  gel  wider 
in  den  vater,  sil  allez,  daz  got  ie  geworhte,  niht  anders  ist  denne  ein 
bilde  und  ein  zeichen  ewiges  lebens.  ^0 

Er  huob  von  unden  öf  sin  ougen  mit  rehtein  gründe  der  iiideristen 
diemuol,  als  diu  kraft  des  himels  ninder  so  vil  enwürket  dau  in  der 
erde  in  keinem  eleinent,  wie  iz  doch  daz  niderist  ist;  wan  er  aller 
meist  gelegenheit  da  inue  ze  würken  hAt,  da  von  wiirket  sich  got 
aller  meist  in  einem  diemüetigeu  iierzen,  wan  er  aller  meiste  gelegen-  15 
heit  da  inne  hat  ze  würkende  nutze  und  aller  meist  stner  gelicheit  da 
inne  vindet.  Hie  mit  Icret  er  uns,  wie  wir  treten  sullen  in  uusern 
grünt  rehter  diemüetikeit  unde  rehter  blözheit,  daz  wir  allez  daz  abe 
legen,  daz  wir  niht  von  uature  haben,  daz  ist  süude  unde  gebresle, 
und  ouch  daz  wir  haben  von  nätüre,  daz  liget  an  aller  eigenschal^.  20 
Wan  swer  komen  wil  in  gotes  grünt,  in  sin  groestez,  der  muoz  t 
komen  in  sinen  eigen  grünt  in  sin  minnestez,  wan  nieman  mac  got 
erkennen,  er  müeze  e  sich  selber  erkennen.  Er  sol  treten  in  sin 
niderislez  und  in  gotes  inristez  unde  sol  treten  in  sin  crslez  und  in 
sin  obristez,  wan  da  loufet  zcmen  daz  got  geleisten  mac.  Swaz  in  der  23 
sele  aller  höhest  ist,  daz  ist  ime  aller  niderist,  wan  ez  aller  inwendigest 
ist,  alse  der  ein  sinewel  diuc  zesamen  truken  wil,  so  wirt  daz  obrist 
daz  niderist.  Daz  dritte,  daz  er  uns  lerle,  wer  da  biten  wil,  der  sol 
allez,  daz  er  von  gnaden  hat  enpfangen,  tragen  in  die  güete  gotes, 
unde  swaz  er  biten  wil  für  stnen  gebresten  oder  für  ander  liute  sünde,  30 
daz  sol  er  tragen  in  die  barmherzikeit  gotfs,  wan  ez  bitet  selber:  wan 
swaz  got  vindei  uider  geworfen,  daz  treit  er  üf  und  hoRhet  er.  in  ime. 
Daz  vierde  daz  meinet  gof ,  da/,  er  sin  ougen  von  undou  üf  huob,  daz 
meiuet  er,  daz  wir  mit  ganzem  bei-zeu  üf  klimmen  sullen  mit  boge- 
punge  zem  hiuiel  und  in  in  unde  sulleu  alle  unser  begerunge  legen  35 
üf  got  und  üöen  die  hcehsten  hoehi,  niht  under  got,  nach  hie  bi  uns. 
wan  alliu  obern  dinc  hänt  aller  meist  gelegenheit  ze  würken  in  dem, 
daz  under  in  ist.  Da  von  sint  alle  crealüre,  die  llphafl  sint,  ein 
köder  der  sunne  unde  der  Sternen,  unde  würket  in  dem  steine  diu 
kraft  und  sine  gllcheit.    Aise  diu  sunne  ao  sich  ziubet  den  tluhten  luft,  -40 
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alsc  git  si  dem  steine  ir  gllcheit  und  ir  kraft,  dar.  er  ungesihteclich 
einen  braden  und  eine  kraft  von  ime  lät ,  daz  etlich  Isen  an  sich  ziuhet 
und  etlicb  fleisch  unde  bein,  der  ime  nähe  komendez  muoz  da  be- 
Itben.    Also  tuot  der  gotlich  bradem:  der  ziiihel  die  sßlc  in  sich  und 

5  einet  sl  mit  im  unde  machet  sl  gotvar,  also  derein  vezzelin  neme  mit 
wazzer  unde  daz  I6te  über  ein  gröz  vaz  mit  wlne  unde  nähe  dran,  ez 
g!t  im  wtnes  krafl  unde  wtnes  nätöre  unde  wlnes  varwe.  Ist  er  rot, 
ez  Wirt  ouch  rot;  ist  er  wlz,  ez  wirt  ouch  wlz  unde  wln.  Daz  kumet 
von   bradender   draht   des    wlnes.    Swer   wil  gotvar  werden,  der  sol 

iO  öf  klimmen  mit  ganzer  gerunge. 

Ein  ander  wise  huob  er  üf  sin  ougen,  da  mite  leret  er  uns,  alse 
daz  Christ  element  ninder  so  wol  gewürken  mac  dan  in  dem  gründe 
der  erde,  da  würket  ez  golt  unde  sübcr  und  edelgcstein,  unde  waz 
da  vermenget  ist  mit  der  erde,  alse  loub  unde  gras  unde  boume,  daz 

15  ireit  in  ime  eine  geiicheit  des  himels  unde  des  engeis  der  den  himel 
rüeret,  unde  lenget  unde  breitet  unde  hiiltet  sich,  daz  diu  sunne  unde 
der  Sternen  kraft  vil  in  in  mügent  würken ,  unde  sliuzet  des  engeis 
nätüre  in  sich  unde  würket  gelich  dem  engel,  doch  gar  verre.  Also 
Silin  wir  hütten  unde  lengen   unde  breiten,   daz   gol  vil   in  uns  gc- 

20  würken  müge,  unde  sullen  ime  gelich  sin  unde  gelich  würken.  Daz 
vihe  bekennet  in  hie  und  in  nü:  aber  der  engel  bekennet  sunder  hie 
und  nö,  unt  der  mensche,  der  da  ist  ob  ander  creatüre,  der  er- 
kennet in  eime  wären  liebte,  da  noch  zit  noch  slat  enist  äne  hie  und 
äne  nü.    Nach  dem  alse  diu  sele  fürbaz  kumet,  in  dem  tritet  näher 

25  endelich  diu  sele,   diu  ein  lieht  ist,   diu  sliuzet  gotes  gar  vil  in  sich. 

Er  huob  üf  sin  ougen  in  den  himel.    Celd  liutel  als  ein  hütle  der 

sunnen.   Allez  daz  hüttet  got,   daz  man  ime  zuo  gelegen   mac  ober 

lilter  wesen,   daz   hüttet   got.    Nü  sprach   er  'vater,    diu   stunde    ist 

komen:  wlse  dtnes  sunes  klärheit,  daz  dtn  sun  dich  klär  bewise,  unde 

30  bite  me,  daz  du  allen  den  gebest  ein  ewic  leben,  die  du  mir  hast 
gegeben.*  Nü  frägent,  swä  ir  wellent,  so  sprechen!  sie  alle:  er  meinde 
vater,  gib  in  allen  daz  ewic  leben  die  du  mir  geben  best."  Aber 
eigenlich  so  betiutel  daz  wort  also  'vater,  allez  daz  du  mir  gegeben 
hast,   daz  ich   der  sun  bin  von  dir  üz  gegangen  von  dir  dem  vater, 

35  daz  du  in  daz  gebest  unde  sie  daz  niczen:  daz  ewic  leben  daz  ist  ir 
ewic  Ion.'  Seht,  ez  liulet  also  vil:  allez,  daz  der  vater  geben  hat  slnem 
sune,  allez  daz  er  ist,  daz  er  in  daz  gebe.  Ein  ewic  leben,  waz  daz 
sl ,  daz  klübet  selber:  'ewic  leben  ist,  daz  sie  dich  bekennen  einen 
wären  got.'    Waz  meinet  er  dich  aleine?  Dar  umbe,  daz  der  s61e  niht 

40  smakte  dan  got  aleine.    Ein  ander  sache  ist:    dich  aleine,   wan  got 
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aleinc  ist  unde  nihlcs  nihl  bt  ime.  Swffr  iht  bekonocl  mit  (;o(e,  der 
bekennet  gol  aicine  niht.  Aber  der  got  aicine  bekennet,  der  bekennet 
m^  in  gote.  Unser  meisler  sprechcnl:  einer  bekennet  ein  und  einer 
bekennet  tösent.  Die  dA  ein  bekennent,  die  bekennent  mc  denne 
die  tösent  bekennent,  wan  sie  bekennent  me  in  gote,  unde  die  da  5 
tüsent  bekennent,  die  bekennent  me  bl  gote.  Seliger  sint  die  da  täseut 
bekennent  denne  die  dä  einez  bekennent,  daz  sie  gotes  mä  da  inne  be- 
kennent denne  an  dem  einen.  Noch  seliger  sinl  die  ein  bekennent  dan 
die  tüsent  bekennent,  ie  baz  ein  und  in  ime  got  nihl.  Dar  umbc 
swenne  ich  ctwaz  bekenne  in  gote,  swaz  ich  bekenne,  daz  wirt  mit  10 
mir  ein.  Swer  got  nie  bekennet,  der  bekennet  doch  rainner  bi  gote. 
Dar  an  llt  unser  ewic  leben,  daz  wir  ein  bekennen  in  dem  daz  wir 
mrnner  bekennen,  so  bekennen  wir  me  dich  einen  wären  got. 

War  umbe  sprach  er  daz  dich  einen  wären  got'1  daz  er  niht 
sprach  dich  wisen  oder  guoten  oder  gewaltigen  got'?  Da  ziuhet  war-  IS 
heft  daz  wesen.  Swaz  man  geworlen  raac,  daz  hüttet  got  unde  leget 
im  ZUG.  Aber  wärheit  sliuzet  in  ein  bekantnüsse  unde  loeset  abe. 
Daz  wir  in  dem  bekantnüsse  allcz  abe  legen  und  ein  werden,  des  helf 
uns  diu  drieinekeit  in  einer  gotllcher  nätüre.    Imen. 


xLvir.  20 

ffttc  est  vita  ceterna  ut  cognoscant  t*>  sotam  deutn  verum  etc. 
[Joh.  XV!I,  3.).  Hie  hebet  sich  an  ein  predie  üf  daz  wort  des  ewan- 
gelii,  daz  Kristus  sprach  'daz  ist  ewic  leben,  daz  man  dich  alleine 
einen  wären  got  erkenne  unde  dinen  sun,  den  dö  gesant  hast.' 

Nu  merket.  Nieman  mac  den  vater  erkennen  wan  sin  einiger  sun,  26 
wan  er  selbe  sprichet,  daz  nieman  den  vater  bekenne  wan  sin  sun, 
noch  nieman  den  sun  wan  der  vater.  Uni  dar  umbe,  sol  der  mensche 
got  bekennen,  in  dem  sin  ewigiu  selikeit  beslet,  su  miioz  er  stn  einiger 
sun  stn  mit  Krislö  des  vater;  unt  dar  umbe,  weit  ir  selic  sin,  so 
müezet  ir  ein  einiger  sun  sin;  niht  vil  sune,  mer:  ein  sun.  Ir  sult  30 
wül  sin  underscheiden  nach  lipllcher  gebürle;  aber  nach  der  ewigen 
gebUrte  sult  ir  ein  sin,  wan  in  gote  ist  niht  dan  ein  näliurlich  ur- 
sprunc,  unt  dar  umbe  so  ist  denne  niht  wan  ein  nätiurlich  üzOuz  des 
Sunes;  niht  zwene,  mer:  einer.  Unt  dar  umbe,  sult  ir  ein  sin  mit 
Kristö,  so  müezet  ir  ein  einiger  üzQuz  sin  mit  dem  ewigen  worte.        35 

Wie  sol  der  mensche  hie  zuo  kernen,   daz  er  ein   einiger  sun   sf 
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des  ewigen  valer?  Daz  merket.  Daz  ^wige  wort  nam  niht  an  sich 
disen  noch  den  incuschen,  sunder  er  nam  an  sich  ein  frle  ungeteilte 
nätüre,  eine  menschliche  nälüre ,  diu  da  blöz  was  sunder  bilde,  wan 
diu  einvaidige  forme  der  menscheit  ist  sunder  bilde,  und  dar  nmbe 
5  wan  in  der  einunge  die  menschltche  natüre  von  dem  ewigen  werte 
sunder  bilde  angenouien  wart,  so  wart  daz  bilde  des  vater,  daz  der 
ewi^e  sun  ist,  bilde  der  menschlichen  nätöre.  Wan  alse  war  daz  ist, 
daz  got  mensche  worden  ist,  also  war  ist  der  mensche  got  worden.  Und 
also  ist  des  menschen  nätöre  iiberbildet  in  dem,  daz  ime  worden  ist 

10  daz  götl'che  bilde,  daz  daz  bilde  ist  des  vater.  Und  also,  sult  ir  ein 
sun  s!n,  so  müezet  ir  abe  scheiden  und  abe  legen  allez  daz,  daz  un- 
derscheit  an  iu  machende  ist.  Wan  der  mensche  ist  ein  zuoval  der 
näturc,  unt  dar  umbe  get  abe  allez  daz,  daz  zuoval  ist,  unde  nemet 
iuch  nach  der  fribeit  der  ungeteilten  menschlichen  nätüre.  Unde  wan 

IS  denne  diu  selbe  nätüre,  nach  der  ir  iuch  nemende  sit,  sun  des  ewigen 
vater  worden  ist  von  einunge  des  ewigen  wertes,  also  werdet  ir  sun 
des  ewigen  vater  mit  Kristo  von  dem,  daz  ir  iuch  nach  der  selben  nä- 
türe nemende  sit,  diu  da  got  worden  ist.  Dar  umbe  hüetet,  daz  ir 
iuch  iht  nemet  nach  dem,  daz  ir  dirre  noch  der  iht  sit,  sunder  uemcnt 

20  iuch  nach  der  friheit  der  ungeteilten  menschlichen  nätöre.  Dar  umbe 
weit  ir  ein  sin,  s6  scheidet  iuch  von  allem  nibt,  wan  niht  suochet 
unde  scheidet.  Wie?  Daz  merke!  daz  du  niht  bist  der  mensche.  Daz 
niht  machet  underscheit  zwischen  dir  unt  dem  menschen.  Und  also, 
weit  ir  sin  äne  underscheit,  so  scheidet  von  nihl.    Wan  ein  kraft  ist 

25  in  der  sele,  diu  ist  gescheiden  von  niht,  wan  si  hat  niht  gemein  mit 
dekeiaem  dinge:  wan  niht  ist  in  der  kraft,  wan  alleine  got  liuhtel 
blöz  in  die  ki-aft. 

Seht,  der  mensche,   der  also  ein  sun  ist,   der  niraet  bewegungc 
unde  würkunge  und  allez,  daz  er  nemende  ist,  daz  niraet  er  allez  in 

30  sinem  eigen.  Wan  der  sun  des  vater  nach  der  cwikeit  ist  sun ,  daz 
er  von  dem  vater  ist.  Waz  er  aber  hat,  daz  hat  er  in  im,  wan  er 
einez  mit  dem  vater  ist  nach  wescn  unde  nach  nätüre:  dar  umbe  bat 
er  wesen  unde  wisunge  allez  io  im,  und  als  er  sprichet  vater,  als  ich 
unl  du  ein  s?n,   also  wil  ich,    daz  sie  ein  stn.'    Und  also  als  der  sun 

35  ein  ist  mit  dem  vater  nach  dem  wesen,  also  bist  du  mit  im  ein  nach 
wesen  unde  nach  nätüre  unde  hast  ez  allez  in  dir,  als  ez  der  vater 
hat  in  im.  Du  hast  ez  von  gote  ze  lehen  niht,  wan  got  ist  din  eigen, 
und  also,  allez  daz  du  nimest,  daz  niuiest  du  in  dinem  eigen,  unde 
swaz  du  werke  niht  nimest   in  dinem  eigen,  diu  werc  sint  alliu  tot 

4ü  vor  gote.    Daz  smt  dni,  dar  zuo  du  üz  dir  beweget  bist  von  fremden 
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Sachen,  wau  sie  {^ent  von  leben  iiiht:  dar  uinbc  sintsie  t6t,  i^an  daz 
dinc  lebet,  daz  bewcgunge  nimel  von  sinem  eigen.  Und  also,  süHen 
des  menschen  werc  loben,  so  müczent  sie  genomen  werden  von  slnem 
eigen,  nihl  von  fröiudon  dingen  noch  üzcr  im,  sunder  in  im. 

Nu  merket.    Minnet  ir  die  gerehtikeif    nach  dem,   daz  si   ist  ge-  5 
rehtikcil,  üf  daz  so  roinnet  ir  niht  die  gerehtikeii  nach  dem,  daz  si 
gereblikeit  ist,  und  also  nemet  Ir  noch  enuemet  sl  nihl,   als  si  ein- 
valtic  isl,    sunder  ir  nemet  sl   geteilt.    Wan  gol  diu  gerebtikcil  ist, 
so   nemet  ir  noch   ennemet  in  niht  nach  dem,   daz  er   einvaltic   ist. 
ünde  dar  umbe  so  nemet  die  gereblikeit  nach  dem  und  si  gereblikeit  10 
isl,    wan  also  nemet  ir  sl  nach  dem  und  si  gol   ist.    Und  also,  swä 
diu  gerehtikeii  würkel,   dA  würket  ir,  wan  ir  würket  danne   alle   zit 
gereblikeit.    Ja   uut    stüende   diu  helle  an  dem  wege  der  gerehtikeii, 
ir  würhtet  die  gerehtikeii,    wan  si  were  ir  kein  plne  niht,  sunder  si 
were  ir  ein  fröude,  wan  ir  werel  selbe  die  gerehtikeit,  unde  dar  umbe  15 
raüezet  ir  gerehtikeii  wiirken.    Als  verre  sich  ein  dinc  in  einer  ge- 
meinheit  üf  tragende  isl,  als  verre  ez  mit  der  eiuvaldikeit  der  gemein- 
heit  einz  isl,   ie  einvaltiger  cz  ist.     Zuo  der  eiuvaldikeit  der  wärheit 
helf  uns  got.    Amen. 


XLvm.  20 

Ecce  ego  mitto  angelurmneum  etc,  [Matth.  XI,  10.  Luc.  VI!,  27.). 
'Seht,  ich  sende  mineu  engel  vor  minem  aullize,  daz  er  bereite  minen 
wec.  Alzehant  wirt  er  geopterl  in  slnem  tempel,  des  wir  bellende 
sin*.  Wer  weiz  den  tac  slner  zuokuufl?  Er  ist  als  ein  zesamne  blä- 
sende ßur.  Nu  sprichet  er  'alzehant  wirt  er  geopfert  in  sinem  tempel,  25 
des  wir  bellende  sin.'  Diu  sele  sol  sich  opfern  mit  allem  dem  daz  si 
bat,  et  sl  gebresle  oder  et  si  lugende,  daz  sol  si  allez  mit  einander 
üi  tragen  und  opfern  mit  dem  sune  in  den  valer.  Allez  daz  der  vafer 
rainne  geleimten  mac,  alse  vil  ist  der  suu  minueclicii.  Der  vater  der 
rainnet  dekein  dinc  dau  den  sun  und  allez  daz  er  vindet  in  sinem  30 
sune.  Dar  umbe  sol  sich  diu  sele  üf  tragen  mit  aller  irre  kraft  und 
opfern  sich  dem  vater  in  dem  sune  und  also  wirt  si  geminnet  mit 
dem  sune  von  dem  vater. 

^ü  sprichet  er  'seht,  ich  sende  mlnen  engel.'  Swenne  man  spri- 
chet: seht,  da  verstet  man  driu  dinc.  Einez:  daz  izgioz  ist,  oder  daz  36 
iz  wunderlich  oder  selzSne  isl.    Seht,   ich  .«ende  raineo  engel,  daz  er 
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bereite  und  lüler  die  sele,  daz  si  enpfähen  müge  daz  gölllche  lieht. 
Götlich  lieht  daz  ist  alle  wege  in  des  engeis  lichte  und  des  cngels  lieht. 
Wer  der  sele  umbekeme  und  engclusletc  si  sin  niht,  gotes  lieht  en- 
were  da  inne  bewunden.  Got  bewindet  unde  bedeket  sich  in  dem 
5  engclischen  lichte  und  ist  alles  wartende,  wanne  er  üz  komen  müge, 
daz  er  sich  der  sele  begeben  müge.  Ich  hän  ez  ouch  mt  gesprochen, 
der  mich  fragte,  waz  got  tete,  ich  spreche:  er  gebirt  sinen  sun  und 
gebirt  in  alzemäle  niuwe  und  frisch  und  hat  so  grözen  lust  an  dem 
werke,  daz  er  anders  niht  entuot  danne  daz  er  daz  werk  würket  unde 

10  den  heiligen  geist  in  ime  und  alliu  dinc.  Dar  umbe  sprichet  er  seht, 
ich."  Swer  da  sprichet  'ich,'  der  muoz  daz  werc  aller  beste  luon. 
Nieman  mac  daz  wort  gesprechen  eigenlich  denne  der  vater.  Daz  werc 
ist  ime  so  eigen  daz  ez  nieman  gewürken  mac  denne  der  sun.  In  dem 
werke  würket  got  alliu  siniu  dinc.    Wan  got  würket  daz  werk  in  der 

15  sele,.  daz  sin  geburt  ist:  sin  gebart  daz  ist  sin  werk  unde  diu  geburt  ist 
der  sun.  Daz  werk  würket  got  in  dem  aller  ionegesten  der  sele  und  so 
verborgenlich,  daz  es  niht  enweiz  engel  noch  heilige  noch  diu  s^le  selber 
enkan  dar  zuo  niht  dan  daz  si  ez  lldet;  ez  gehoeret  gote  alleine  zuo. 
Dar  umbe  sprichet  der  valcr  eigenliche  ich  sende  mtnen  engel.' 

20  NA  spriche  ich:  uns  engnüeget  niht  dar  an  unde  wir  wellen  sin 
niht.  Origcnes  sprichet:  Marl;^  Magdalena  suochte  unsern  herren ;  si 
suocbte  einen  loten  menschen  unde  vant  zwene  lebende  engele  und  ir 
engenuogte  niht  dar  an.  Si  hat  reht,  wan  si  suochte  got.  Waz  ist  ein 
engel?  Dionysius  sprichet  von  dem  gewlhien  fürsteuduome  der  engel, 

25  da  inne  ist  gotlich  ordenunge  und  gotlich  werc  und  gotlich  gUch- 
nüsse  oder  gotlich  warhcit,  als  ez  mügelich  ist.  Waz  ist  gotlich  orde- 
nunge wan  gotlich  mügenheit,  und  üz  in  beiden  brichet  diu  minne,  daz 
ist  der  brant  unde  wlsheit  unde  wärheil  unde  mügenheit. '  Unde  diu 
minne  der  brant  ist  in  dem  umbekreize  des  wesennes  und  ist  ein  über- 

30  swebende  wesende  wesen  lüter  an  nälüre.  Daz  ist  sin  nätüre,  daz  er 
anc  nätöre  .sl.  Swer  bedenken  wil  güele  oder  wisheit  oder  gewalt,  der 
bedeket  wescn  unde  bevinstert  ez  in  dem  gedanke.  Ein  einic  zuobe- 
denken  bedeket  wesen.  Daz  ist  danne  gotlich  ordenunge.  Wä  got  vindet 
glicheit  der  ordenunge  in  der  sele ,    da  gebirt  der  vater  sincn  sun. 

35  Diu  sele  muoz  mit  aller  ntaht  sich  brechen  in  ir  licht.  Uz  der  mäht 
und  üz  dem  lichte  enspiingel  ein  brant;  ein  minne.  A.ls6  muoz  diu 
sele  sich  brechen  mit  aller  raaht  zuo  gotllcher  ordenunge. 

Nu  sprechen  wir  von   der  ordenunge  der   sele.    Ez  sprichet  ein 
Ueidcnischer  meisler:   daz  überswebende  nätiurlich  lieht  der  sele  daz 

40  ist  s6  ti'Uer  unde  so  klär  unde  minnct  sich  so  sere   unde  diu  sele  ist 
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ir  selber  so  gran\,  <laz  si  daz  n^liurllche  lieht  nimmer  üf  sich  selber 
gegiuzet ,  die  nideristen  krefle  onsln  dnniie  geordent  under  die  obrcste 
kraft;  unt  daz  ujitiiirhrh  hehl  daz  ist  so  hoch,  daz  ez  riieret  engeis 
iiälüre  und  ist  so  gram  den  nideristen  kreflen,  daz  ez  nimmer  in  sie 
sich  In  gegiuzet  noch  die  sele  nimmer  diirchfliuzet,  die  nidcriston  5 
krefle  sin  danne  goordent.  Alse  ein  herre  sin  volc  orden  wil,  so  ist 
der  kueht  under  den  ritern  unde  der  riter  under  dem  gräven;  wanl 
sie  wellent  alle  tride  hän,  dar  umbe  hilfei  iegellcher  dem  andern. 
Also  sol  ein  iegellchiu  kraft  der  andern  underlenic  sin  unde  helfen 
striten,  daz  ein  luter  fride  in  der  sele  sl  und  ein  ruowe.  Unser  10 
meister  sprechent:  ganziu  ruowe  ist  friheil  aller  bewegunge.  In  diseme 
sol  sich  din  sele  M  heben  über  sich  selben  zuo  der  golllchcn  orde- 
nunge.  Da  pibet  der  vater  slnen  eingebornen  sun  der  sele  in  einer 
lülern  ruowe.    Piz  ist  danne  daz   erslc  von  der  gofUchen  ordcnungo. 

Diu  andern  stüke  diu  bllbenl  von  lesten  ein  wenic,  als  ich  sprach  15 
von  den  engelen,  die  so  vil  gotes  geltchnüsse  in   in   habent  und  ein 
inerliuhtunge.    In    der  inerliuhlunge  klimment  sie   über  sich  in  got- 
lich  glichnüsse  alles   stende  gegen  gote  in  golllchem  lichte,  so  glich, 
daz   sie   würkenl  gotlich  werk.    Die  engel,    die  also  inerliuhtel   sint 
und  also  glich   gote  sint,    die  ziehent  unde  sügent  got  in  sich.     Ich  20 
habe  ez  ouch  me  gesprochen:  wer  ich  Itel  und  hele  ein  infiuric  minne 
unde  glicheit,  ich  züge  gdt  alzemäle  in  mich.  Ein  lieht  giuzet  üf  und 
erliuhtet  daz,  da  ez  sich  üf  giuzet.    Da/  man  elwenne  sprichet,    daz 
ist  ein  erliuhler  mensche,  daz  ist  kleine.    Aber  da  ez  üz  brichet,  daz 
ist  verre  bezzer  unde  brichet  durch  in  die  sele  unde  machet  si  glich  25 
gote  unde  golvar,  als  ez  mügelich  ist,  und  inerliuhtel  si.  In  der  iner- 
liuhtunge klimmet   si  über   sich  in  dem  götlichen  Hehle.    Alse  si   nü 
danne   also    hein  kumet    und  also  mit  im  vereinet  ist,    s6  ist  si  ein 
mitewürkerin.    Kein  creature  enwürket  niht,  der  vater  würket  alleine. 
Diu  sele  sol  uimraer  üf  geboeren,  si  enwerde  des  Werkes  also  gcwaliic  30 
alse  got.  So  würket  si  mit  dem  vater  alliu  siniu  werc,   si  würkel  mil 
ime  einvaltediche  unde  wisliche  undo  minneclichc.    Daz   wir  mit  ime 
in  einekeit  s!n,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XLIX. 


Ecce  mitto  angelum  meutn  [Malach.  III.  1.  Luc.  VII,  27.).   Ex  ist  36 
geschriben  in  dem  ewangeliö  sehent.   ich  sende  minen  engel.    Er  ist 
Die  deutschen  mystiker.    11.  *  ^ 
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ze  wiwenne,  waz  ein  enge!  s»,  wnn  ein  meisler  sprichcl,  wir  siüen  glich 
den  engelen  sin.  Ein  meisler  sprichel,  der  engel  sl  ein  bilde  goles. 
Der  ander  sprichet,  er  s\  nä  gotc  gebildet.  Der  dritte  sprichel,  er 
sl  ein  luler  Spiegel,  der  in  ime  selber  habe  eine  glicheit  gotitcher 
5  guolheit  und  luterheit  des  stilnisses  unde  der  Verborgenheit  gotcs, 
als  ez  raiiglich  ist.  Aber  einer  seit,  er  sl  ein  vernunftic  biöz  licht, 
gescheiden  von  allen  malerielichen  dingen.  Disen  engelen  sfllen  wir 
glich  werden.  Ein  iegikhez,  daz  da  bekennet,  dai  muoz  bekennen 
in  eime  liebte,  daz  in  der  zit  ist,  wan  swaz  ich  gedenke,  daz  gc- 
10  denke  ich  in  eiroe  liebte,  daz  in  der  zlt  ist  und  zUlich  ist.  Aber  der 
engel  bekennet  in  eime  lichte,  daz  über  zU  und  ewic  ist.  Dar  umbe 
kennet  er  in  eime  Ewigen  nö.  Aber  der  mensche  kennet  in  cim«  nü 
der  zU.  Daz  nö  der  zU  ist  daz  aller  minneste.  Nim  aber  daz  nü  der 
zit,  so  bislü  allenthalben  unde  hast  alle  zlt.  Diz  sin  oder  daz  wesen 
15  enist  niht  alliu  dinc;  wan  so  lange  ich  diz  unl  daz  bin  oder  diz  unt 
daz  hän,  so  bin  ich  niht  alliu  dinc  noch  cnhän  niht  alliu  dinc.  Scheide 
abe,  daz  du  noch  diz  noch  daz  ensisl  noch  enhäst,  so  bistn  allent- 
halben; und  als6,  bistü  weder  diz  noch  daz,  so  bislü  alliu  dinc.  Der 
engel  ist  unde  würket  oucb  vernunfliclich  in  slner  slat  unde  schouwet 
20  gol  äne  underläz,  unde  sin  gegenwurf  ist  ein  vernüftic  weseo.  Dar 
umbe  ist  sin  wesen  verre  geverret  von  allen  dingen.  Swaz  zai  hat 
oder  zal  ist,  von  dem  ist  er  verre. 

Nö  merkcnl  von  dem  worle  des  proph^ten,  da  er  seit  'ich   sende 

mtnen  engel.'  Aber  der  ewangeliste  gcswiget  des  namen  'ich.'  Ez  meinet 

23  von  erste  die  nrsprunclicheit  goles,  dazgot  ist  nnuamelich  und  über  alliu 

wort  in  lülerkeil  sins  wesens,  da   got  weder  rede  noch  wort  haben 

mac,  da  er  unsprechlicb  ist  allen  creatüren.     Daz  ander  meinet,   daz 

diu  sele  unsprecblich  ist  und  äne  wort;  da  ii  sich  nimel  in  irme  eigen 

gründe,  da  ist  si  unwortlich  und  unnamlich  noch  enkan  da  kein  wort 

30  gehän.    Daz  meinet,    daz  des  namen  'ich'  geswigen  ist,    wan  si   hat 

da  weder  wort  noch  rede.    Daz  drifte,  dazgot  unl  diu  sele  so  gar  ein 

ist,  daz  got  kein  eigenschait  da   hau  mac,   mit  der  er  gescheiden   sl 

von  der  seic,  oder  kein  anders  si  dan  diu  sele.  Wan  seil  er  'ich',  s6 

meinet   er  ein  anderz  von   der  sele.    Dar  umbe   geswlgct  man    des 

35  namen  ich',  wand  er  unde  diu  sele  so  gar  ein  ist,  daz  er  äne  die  sele 

kein  eigenschaft  hän  mac  oder  anderheit  wizzen  müge. 

Von  dem  andern  worie.    Daz  diu  schritt  seit  'ich'   meinet  gotes 

islikeit,    daz  got  allcine  isl.  Alliu  dinc  sint   in  gole   unde   von   gote, 

wände  üzwendic  ime  und  äne  in  ist  niht.    Alle  creatüreu  siut  sncede 

40  und  ein  blöz  nibt  gegen  gote.    Waz  sie  sint  in  warheit,   daz  sint  sie 
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in  gole,  uude  dar  iimbc  ist  gol  alleine  in  der  wärhrit,  und  sisö  meinet 
daz  vcort  ich'  die  islikeil  (;otllclicr  w^rhcil,  wand  ez  i^t  ein  bewisung« 
eins  isles.  Dar  umbe  bcwisct  er,  daz  er  alleine  ist.  Daz  ander:  ti 
meinet  oiich ,  daz  gol  iingcscheiden  ist  von  allt-n  dingen,  wan  er  ist 
in  inncger  dan  sie  in  selber  sint.  Also  sol  ouch  der  naensche  unge-  5 
scheiden  sin  von  allen  dingen,  daz  ist:  daz  er  an  ime  selber  niht 
hange  unde  zemale  sin  selbes  abgrscheidcn  sl:  so  ist  er  iingescheiden 
voQ  allen  dingen  und  ist  euch  alliu  dinc.  Wan  als  verre  du  niht  eo- 
bist  an  dir  selben,  als  verre  bislü  alliu  dinc  und  ungescheiden  von 
allen  dingen;  und  als  verre  dö  ungescheiden  bist  von  allen  dingen.  10 
als  verre  bist  du  got  und  alliu  dinc,  wand  gotes  golheit  lU  dar  an, 
daz  er  ungescheiden  ist  von  allen  dingen.  Dar  urabe  der  mensche, 
d«r  ungescheiden  ist  von  allen  dingen,  der  nimet  die  gotheit,  da  got 
selbe  die  golheit  neroende  ist.  Zuo  dem  dritten  so  meinet  daz 
wort  ich'  etwaz  vollekoraenheit  de»  namen  ich',  wan  ez  ist  kein  eigen  15 
name:  ez  ist  umbe  vollekomenheit  des  namen  unde  meinet  unbc- 
wegelicheil  und  unberüerlicheit,  daz  ist,  daz  got  unbewegelicb,  unbe- 
nierlich  und  ewigiu  slctikcit  ist. 

Zuo  dem  drillen  male  meinet  ez  die  blozen  h^terkeit  gotlJchcs  we- 
sennes,  daz  blöz  ist    äne  allez    milwe.sen.    Wan  güclc,    wisheit  unde  20 
swaz  man  von  gole  sprechen  raac,   daz  ist  allez  inilweseu  gotes  blözes 
Wesens;  wan  alliu  milewesen  machent  eine  frömede  von  dem  wesenne^ 
und  also  meinet  daz  wort  ich'  gotes  lüterkeit  des  wesens,  da  ist  er  in 
ime  selben  blöz  äne  aliu  mitwesen,  diu  frörade  und  verre  macbenl.    Oie 
cugcle  sint  ein   bilde   und   ein  spiegel  gotes,  der  in  sich  hat  glicbeit  25 
der  gotheil  unde  der  lülerkeil,  des  stilnisses   unde   der  Verborgenheit 
gotes.    Nu  suleu   wir  glich  sin  den  engelen  ein  bilde  gotes.   Die  mei- 
stere Sprechern,  der  ein  bilde  machen  wil  nach  einem  menschen,  der 
machet  ez  niht  nä  Kuonräte  oder  nach  Heinriche.    Machete  erz  nach 
Knonräte   oder  nach  Heinriche,    so  meinde    er  niht  den   menschen:  .30 
er  raeinde  Kuonrät  oder  Heinrich.  Aber  machet  er  ein  bild«  nä  Kuon- 
rAle,   so  meinet  er  niht  Heinrich,   wand   möhte  und    künde    er,    er 
mahle  alzemäie  Kuonrät  unde  den  selben  alzemäte  gitch.  Nu  mac  unde 
kan   got:    dar  uinbc    hat  er  dich  im   alzemäie  glich  gemäht  und  ein 
bilde  sin  selbes  gemäht.    Aber   ime  glich  wlset  ein  frömde   und  ein  35 
verrc.    Nu  ist  zwischen  gole    unt   der   sele  weder  frömde  noch  verre, 
dar  umbe  ist  diu    s^le  gole  niht  glich,  mer:   si  ist  mit  ime  alzemäie 
glich  unde  daz  selbe  daz  er  ist. 

Ich  enweiz  noch  cnkan  niht  me:  da  mite  sl  dirre  rede  ein  ende. 
Aber  ich  gedähte  eines  öf  dem  wege,    daz  der  mensche   so  gor  abe  40 
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gescheiden  solle  sin  in  siner  meinunge,  daz  er  nieman  noch  niht  meiocii 
soite  dan  alleine  die  gotheit  in  ir  selben,  noch  selikeit  noch  diz  noch 
daz  dan  alleine  got  unde  gotheit  in  ir  selben.  Wan  swaz  du  anders 
meinest,  daz  ist  allez  ein  milewesen  der  gotheit.  llnt  dar  umbe  so 
5  nim  die  gotheit  blöz  in  ir  selber.  Daz  wir  hie  zuo  komen,  des  helf 
uns  got.    Amen. 


L. 

Exiri  a  patre  et  veni  in  mundum  [Joh.  XVI,  28.).  Ich  hän  ein 
wortelln  gesprochen,  daz  sprichet  sanclus  Johannes  in  dem  ewangeliö. 

10  Unser  herre  sprichet  ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde  bin 
komen  in  die  werlt  unde  läze  aber  die  werlt  unde  gän  wider  zuo  dem 
vater.'  Ein  ander  worleUn  daz  ist,  er  sprach  amen,  für  war  sage  ich 
iu:  bitent  ir  iht  den  vater  in  mJnem  namen,  daz  wirt  iu.'  Die  meisler 
sprechent:    daz  wort  'amen'  ist  als  vil  als  daz  sich   niht   enwandelt. 

15  Unser  herre  sprichet  "himel  und  erde  muoz  e  zergän,  e  miniu  wort 
immer  zergen'  unde  verwandeint  sich  nimmer.  Der  himel,  der  vil  ist 
unde  der  Sterne,  der  uuraäze  vil  ist,  die  sint  alle  einer  varwe.  Alleine 
der  mäne  der  ist  zweier  varwe,  dünne  unl  dicke,  dunkel  unde  lieht. 
Daz  kumet  von  der  nähene  der  erde.    Nu  sprechent    unser  meister: 

20  in  gote  enist  niht  gester  noch  morgen,  in  gole  ist  alle  zll  hiute  unde 
nü.  .Augustinus  sprichet:  ein  raeister,  der  ein  hüs  machet,,  der  be- 
wiset  sine  kunst  dar  an;  zervellct  ez  und  nimet  abe,  diu  kunst  in  der 
sele  nimet  niht  abe  unde  veraltet  nihl.  Her  üf  sprichet  Augusti- 
nus :  alliu  dinc  sint  unwandelbere  in  dem  ewigen  worte  unde  nement 

25  niht  abe;  aber  in  iu  selber  nement  sie  abe  unde  mügent  iht  sin  unde 
niht  sin. 

Dar  umbe  sprichet  er  'für  war  (daz  ist:  äne  wän  und  äne  wände]), 
bitent  ir  iht  den  vater  in  mlnem  naraen,  daz  wirt  iu.'  Snnt  Augusti- 
nus sprichet:  swer  got  bitet  umbe  iht  anders  denne  umbe  got,  der 

30  enbitel  niht.  Johannes  Damascenus  sprichet:  siht  diu  sele  sich  selber 
an,  so  siht  si  geisl,  siht  si  einen  engel  an,  so  siht  si  geist,  siht  si 
aber  got  an,  so  ist  si  unde  der  engel  ein  liphaftic  dinc  gegen  gote. 
Da  sie  geist  sint,  daz  ist  libhaflic  gegen  gote.  Des  engeis  lieht  ist  ein 
vinsternüsse  gegen  gote.    Dar  umbe  spricliel  unser  herre  'ich  sage  iu 

35  sunder  zwlvel,  swes  ir  bitent  in  minem  naraen,  daz  wirt  iu.'  Er  meinet: 
swaz  in  menschen  namen  ist,  daz  ist  menschen,  swaz  in  lichtes  aamen 
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ist,  daz  ist  lieht,  swaz  in  ^olcs  namcn  ist,  daz  rsl  unwaodclber  und 
ist  sl^le.  Der  Dame  gotes  enhicrct  nicmande  zuo  want  der  da  stet 
in  dem  Hehle.  Nieman  niac  gesprcchen  valer,  er  «nsi  ein  sun,  unde 
nieman  mac  geheizen  sun.  er  eosi  denne  ein  in  dem  einbornen  Worte. 
Swer  da  bilei  in  dem  namen  goles,  der  hitcl  den  vater  swcs  er  wil.  5 
Wort  habent  groze  kraft  unde  habent  daz  von  dem  üzbruche  des 
ewigen  wortes- 

Nu  sprichet  unser  hcrre  'ich  bin  komen  in  die  werlt.'  Der  vater 
kuraet  in  den  sun  mit  allem  dem  daz  er  ist  und  ist  komen  in  den  sun 
mit  allem  dem  daz  er  hAt  und  ist  komen  in  den  sun  mit  allem  dem  10 
daz  er  geleislen  mag  und  ist  zem  vicrdcn  n:äle  komen  in  einer  ver- 
nünftigen würkunge.  Des  sunes  eigenschaft  ist,  daz  er  wone  in  dem 
valer,  unde  des  vater  eigenschaft  ist,  daz  er  wone  in  dem  sune  und  in 
dem  heiligen  geiste.  Allez,  daz  der  vater  geleisten  mac,  daz  gebirt 
er  dem  sune  in,  daz  der  sun  ez  get>or  in  die  sele.  Ich  habe  elwenne  15 
gesprochen  ein  gelichnüsse.  Der  einen  stein  würfe  in  einen  wlger, 
von  dem  ersten  valie  enspringet  ein  kreiz,  der  ist  kleine  unde  doch 
so  kreflic,  daz  ander  kreize  von  ime  enspringent,  und  der  ander  kreiz 
der  ist  witer  denne  der  erste  und  ist  doch  niht  so  kreflic,  der  drille 
ist  noch  wIter;  also  enspringet  ie  dereine  von  dem  andern,  unde  were  20 
der  wurf  kreflic  genuoc,  so  gebreste  des  wazzers  e  der  kreize.  Were 
aber  der  wurf  einzic  und  were  alliu  diu  werll  ein  wazzer,  des  wazzers 
gebreste,  e  der  kreize  gebresle. 

Har  üf  merkent.  Der  erste  üzval  daz  ist  der  sun  üzer  dem  vater; 
der  ist  so  kleinlich  unde  doch  an  gotlicher  mahl  so  kreftic,  daz  er  25 
Sache  ist  aller  üzbruche.  Der  ander  üzbruch  daz  ist  der  drsle  engel, 
der  ist  aller  nähest  dem  ersten  üzbruche.  Der  wUert  sich  unde  breitet 
sich  me  üz  und  ist  doch  niht  so  kreftic  alse  der  erste  und  ist  gar  klein- 
lich und  ist  doch  so  kreftic,  daz  er  sich  enlgiuzel  unde  würket  in  den 
engeln,  die  under  ime  sint,  unde  die  nehslen  ergiezent  sich  aber  m6  30 
üz,  der  kreiz  isl  aber  wller  denne  der  ander  oder  der  erste.  Also 
ergiezent  sie  sich  üz  le  einer  nach  dem  andern  und  würkent  und 
giezenl  sich  allez  üz  von  dem  obresten  biz  au  den  nideriblen  enge!; 
nochdanne  swie  verre  der  si  von  dem  ersten  üzbruche  des  ewigen 
Wortes  wider  den  obresten  engel,  nochdanne  isl  der  so  hoch,  daz  in  35 
kein  IJplich  dinc  gerüeren  enmac.  Noch  me!  Ez  sprichet  unser  meister 
von  dem  nideristen  engele,  da  er  sich  mit  slner  würkunge  wirfet  in 
gol,  daz  daz  aller  minsle  des  nideristen  engcis  so  vil  in  ime  habe  göt- 
licher  mahl,  daz  daz  aller  minsle  spcnlin  (al.s  ein  spenliu  risel  von 
eines  Zimmermannes  ax),  daz  von  der  kraft  des  minsten  spenlins,  dnz  40 

11  ' 
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da  riset  von  sinem  werke,  wahsenl  und  grüenent  alliu  dinc.  Unde 
viele  daz  speniin  nibt  von  dem  werke,  in  einem  ougenblickc  würden 
allfu  dinc  le  niiate.  Da  von  würkent  unde  bieitenl  sie  sich  allez  umbe 
sieb  unde  gllchent  als  verre  sie  mügent  dem  ersten  üzbruche  des 
5  sunes  von  dem  vater;  want  der  erste  üzbruch  der  ist  so  kreltic,  und 
were  noch  tüsent  werite  unde  me,  inen  gebreste  alien  e  enpfahen- 
des,  e  dem  ersten  üzbruche  gebreste  würkendes  in  sie  alle  alsd,  alse 
des  wazzers  e  gebreste,  e  der  kreize  gebreste  von  dem  ersten  vallo 
des  Steines. 

10  Nu  sprichet  unser  herre  ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde 
bin  komen  in  die  werlt.'  Weiit  sprichet  als  vii  als  reine;  er  meinet  die 
sele.  Boelius  sprichet:  dar  umbe  heizet  diu  werlt  der  sele  reine,  want 
si  gebildet  ist  nach  der  reiner  sehoener  werlt,  diu  in  gote  ist.  Unde 
got  ist  diu  sele,  diu  da  In  getreten  ist  in  daz  iütcr  bilde,   daz  da  gc- 

15  bildet  ist  nach  der  gotheite  werite  und  allez  in  ime  belibende  ist  unde 
nibt  üz  luogende  ist  und  zc  male  gesundert  ist  von  der  äzern  werite, 
stille  gestende  in  der  liebten  werlt  in  gote.  In  die  sele  kuraet  der 
suu  unde  gebirt  sich  dar  in  mit  allem  dem,  daz  got  geleisten  mac: 
vater,  sun,  heiliger  geist,  allez  mit  einander  in  einem  lülerm  wesende. 

20  Da  von  swelch  sele  den  sun  in  ir  bat,  diu  hat  allez,  daz  diu  golheit 
geleisten  mag  in  einem  lötern  wesende.  Ein  anderz.  Alle  creatüre 
gieyenl  sieb  üz  alse  verre  sie  guot  sint.  Dar  umbe  ist  daz  gotes  eigen- 
schaft,  wan  er  alzemale  guot  ist,  swer  s^n  ouch  wil  teile,  sü  muoz  er 
sich  doch  alzemale  giezen  in  sinen  sun.    Diz  ist  daz  ander  punt,    wä 

25  von  diu  sele  an  der  enpfähiinge  des  sunes  hat  die  gotheit  alzemÄle. 
Daz  dritte  punt:  der  vater  ist  sich  üebende  in  dem  sune  in  einer  ver- 
nüftigen  würkunge.  Die  meister  sprechent:  diu  meiste  wunne,  die 
man  haben  mac,  iit  dar  an,  daz  sich  diu  verstantnüsse  üebe  an  wis- 
heit.    Dar  umbe  hat  der  vater  allen  sInen  lust  und  alle  sine  wunne 

30  in  dem  vernüftigem  werke,  daz  diu  geburt  ist  des  sunes.  Diu  geburt 
ist  ime  so  lustic,  daz  er  sine  mabt  und  alle  sine  nätüre  dar  zuo  tuut. 
Hie  von  swenne  diu  sele  in  ir  hat  den  sun  in  der  vernüftigen  wür- 
kunge, so  hat  si  in  ime  allez  daz  diu  gotheit  geleisten  mag  in  einer 
lütern  lust  unde  wunne. 

35  Nu  sprichet  unser  herre  ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde 
kum  in  die  werlf,  daz  ist:  in  die  liebten  werlt.  Diu  sdle,  diu  zemAle 
gebildet  ist  nach  götlicher  werite,  in  die  kumet  der  sun,  reht  als  er 
üzer  dem  vater  vellet,  unde  wirt  geborn  in  der  sele.  In  der  selber 
geburt  gebirt  er  sich  in  die  werlt  in  die  sele  und  treit  sl  üf  unde  ge- 

40  biri  si  in  dem  vater.  Dar  umbe  sprach  er  nö  läze  ich  die  werlt',  daz  ist 
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ilie  öieru  werll,  imde  geu  wider  üf  zuo  dem  vafcr  ,  mit  der  liebten 
wcrit  der  sei«,  diu  {^ebiidet  ist  nicl»  der  piillkher  worlt  undo  (»cmachet 
ist  reht  öf  dem  selben  leiste  und  in  der  selben  gllcheit.  l'nd  alsA 
treit  er  sl  üf  in  den  vater  iu  daz  crsle,  in  den  grünt,  da  der  sun  üz 
brichet  unde  vcllel  von  dem  valer.  5 

Ein  anderz  meinet  er,  daz  er  sprichet  'ich  bin  üz  gegangen  von 
dem  vater,'  daz  ist:  der  vatcr  gel  in  den  sun  mit  aller  slner  gotheit, 
want  er  ist  alzemäle  vernüftic.  Dar  umbe  velict  er  alzemdle  in  stnen 
sun.  Hete  er  ouch  mc  süne,  die  cnheteu  nihl;  ercnmac  niinime  haben 
denne  einen  sun,  wan  er  nüwen  ein  verstantuiisse  ist.  Hete  er  tüsenl  10 
sünc,  die  müesten  von  not  alle  6in  sun  stn. 

Nu  sprichet  unser  herre  ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde 
bin  Lomen  in  die  werlt.    Nu  läze  icb  aber  die  wcrll   unde  gen  wider 
zuo  dem  vater.'    Hie  meinet  er:  stn  üzganc  ist  sin  Inganc  in  die  sele. 
Aber  ir  inganc  ist  ir  üzganc.    Diu  sele  sot  gäo  üzer  irnie  üzersten  in  15 
ir  aller  innersiez  und  üzer  ir   eigen  in  des  sunes  eigen.    Da  wirl    si 
gcvazzet  unde  getragen  in  den  vater,   da   lät   er  die  rtzern  wcrll  unde 
get  wider  üf  zuo  dem  vater  mit  der  sele.    Ein  meister  vrägte  unsern 
herren   unde  sprichet  Marcus  'got  ist   nileine    guot',   want  da  ez  üz 
brichet,  da  vcllet  er  zemäle  in  die  s^le  mit  allem  dem  daz  er  ist.   Eu-  -M 
hein  creatüre  ist,  diu  sich  zeraäle  gebe;  si  gemeinet  sich  wol  in  güeti 
und  in  werc,  aber  si    hübet  heime.     Sin  üzgaoc  ist  sin  inganc.    Als 
er  üz  gdi  von  dem  vater,  in  der  selben  wtse  get  er  in  die  sele.    Sin 
üzganc  ist  got  selber,  er  gibet  sich  selber  alzemäle  in  sluen  sun.   Spre- 
chen wir:   der  eingeborn  sun,  der  üz  g^t  von  dem  vater,  ist  ein  mit  25 
ime  selber.    Sit  dem  male  daz  der  vater  ist  alzemäle  i'izvellig  in  sinem 
sune  in  mäht,  da  vellet  er  in  löter  wesen.    Er  enkan   niemer  anders, 
want  er  verzert  alle  sine  kraft  in  stoem  sune.    Were  noch  zlt  noch 
stat  noch  materie,  so  were  nümme,  want   daz  geborn   were  daz  selbe 
daz  dk  gebirt.    Dar  umbe,  allez  daz  sun  geheizcn   mac   muoz  alleine  30 
sun  sin  unde  mit  dem  vater  sin,  und  ouch  dar  umbe,  want  er  sprichet 
üz  iu  einem  worte  allez,  daz  er  bekennet,  und  allez,  daz  er  geleisten 
mac,  in  einer  stunde  unde  diu  stunde  ist  ewic. 

Nu  sprechent  unser  meister:  alliu  natiurlichiu  werc  würkent  üf 
ein;  dar  umbe  gebe  sich  got  selber  unde  gebe  sich  alzemäle  der  sclc,  35 
umbe  daz  si  ein  werde  mit  ime.  Der  erste  üzbruch  ist  ouch  ein  einic 
sun.  Nu  sprechent  unser  meister,  der  oberste  engcl  der  ist  lüler  unde 
vcllet  doch  in  nälüre.  Mer:  der  emgcborn  sun  brach  in  keine  n^türe. 
er  belcip  oben  nätüre:  in  lülerm  wescnde  trat  er  iu  den  vater.  Der 
Inder  üzbruch  in  nätüre,  sprechent   unser  meister,   der   obreste  geisl  40 
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bleip  ein  in  siner  nätvirc,  also  verre  me  ein,  als  sin  nätüre  näher 
ist.  Dar  zuo  brichet.er  in,  daz  wir  üz  brechen:  reht  als  er  dort  uz 
bricbet,  also  ist  er  hie  In  gebrochen.  Dar  umbe  sprichet  er  läz  .  .  . .' 


u 

S  Et  (fuecrebat  ridere  JesvM,  quis  esset  etc.  (Luc.  XIX,  3.).  Sancte 

Lucas  schribet  uns  "dö  unser  herre  wandelte  üf  ertrlche  in  mensch- 
Hcher  näüure,  do  was  ein  rtcher  man,  der  begerte  Jesuni  ze  schenne. 
Do  enmahte  er  sin  vor  der  vili  der  schar  niht  gesehen,  wände  er 
kleine  was.'    Ein  heilige  sprichet:  der  ist  eigenlicb  rieh,   der  gotes 

10  unde  tagende  vil  hat.  Der  des  guotes  vil  hat  unde  gotes  lützel,  der 
ist  arm  und  ist  nihfes  rieh,  want  elliu  dinc  sint  gegen  gote  als  ein 
niht.  Da  von  sprach  ein  herre,  den  lopte  stn  gesinde  an  vil  gewalles 
unde  richdjomes.  D6  sprach  der  herre  werliche,  sie  hänt  mich  nihtes 
niht  gelobet,  want  sie  hänt  vergezzen  des  aller  groesten ,  umbe  daz  ich 

1.5  ze  iobenne  bin:  daz  ich  mime  übe  gewaltic  bin  ze  gebietende  swaz 
ich  wii;  Dirre  mensche,  der  Jesum  begerte  ze  sehenne,  der  fürlief 
die  schar  unde  klam  üf  einen  boum,  daz  er  Jesum  möhte  gesehen.  D6 
sprach  unser  herre  'balde  kum  her  abe!  ich  muoz  noch  hiute  bi  dir  sin.' 
Swer  Jesum  sehen   wil,  der  muoz  fürloufen  elliu  dinc.    Waz  meinet, 

20  daz  ein  mensche  niht  snelllche  fürloufet  elliu  dinc?  Ez  meinet,  daz  er 
gotes  niht  enhät  gesmcket.  Hete  er  gotes  gesmeket,  er  fürliefe  snellec- 
Ilche  elliu  dinc;  niht  alleine  fürliefe,  mer:  er  durbreche  alle  creatüren. 
Swaz  sin  minne  geläzen  möhte,  daz  durbreche  er.  Daz  wir  got  niht 
gesehen  mügen,   daz  kumet  von  kleini  der  gerunge  unde  von   mengi 

25  der  creatüren.  Swer  höher  dinge  gert,  der  ist  hoch.  Der  got  schowen 
sol,  der  muoz  höher  gerunge  sin.  Wizzent,  daz  ernsthaftiu  gerunge 
unde  verworfeniu  diemüetikeit  wunder  würket.  Ich  spriche,  daz  got 
elliu  dinc  vermag:  aber  des  vermag  er  niht,  daz  er  dem  menschen  iht 
versage ,  der  demüetic  unde  grözer  gerunge  ist.    Und  swä  ich  got  niht 

30  Iwinge,  daz  er  tuot  allez  daz  ich  wil,  da  gcbristct  mir  eintweder  die- 
muot  oder  gerunge.  ich  spriche  daz  üf  minen  lip  unde  sprich  ez  sicher- 
Itcbc,  daz  ein  mensche  von  gerunge  möhte  dar  zuo  komen,  dax  er 
füerc  durch  eine  stehellne  müre,  als  wir  lesen  von  sancte  Peter,  dö  er 
Jesum  sach,  daz  er  von  girde  üf  dem  wazzere  hinc  gienc. 

35  Nu  spriche  ich:  daz  dinc,  daz  füllende  wehset,  daz  wirt  niemer 
vol;  als  der  nerac  ein  vaz,  daz  fuoderic  w^re,  der  dar  in  ein  fuoder 
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gtizze,  wüehso  cz  dA  mite,  so  enwürde  cz  niemrr  vol.  Dfz  meinpl  die 
s6lc:  ie  rafi  si  bogert,  \v  mö  ir  Kc}j;pbon  wirt;  ie  mö  si  enpfdhet,  i>  mß 
ir  bcgrif  wltcr  wirt,  Wer  ist  Jesus?  Kr  j;nhat  nihl  iiamcn.  Wa  siht 
man  got?  Swä  nilit  cuist  ein  fester  noch  ein  inornc:  t\ä  ein  hiiite  ist 
und  ein  iczuo,  da  siht  man  gel.  Waz  ist  got?  Ein  meister  sprichel;  5 
muoz  daz  von  not  sin,  daz  ich  von  golo  rede,  so  spriche  ich,  daz  got 
ist  etwaz,  daz  enkcin  sin  bcgrifcn  noch  erlangen  mag;  anders  weiz  ich 
niht  von  ime.  Ein  ander  meister  sprichel;  swcr  daz  von  gote  bekennet, 
daz  er  uubekant  ist,  d(^r  bcl-;ennet  got.  Nu  kumef  sanclus  Augustinus 
uude  vellel  in  die  rede  unde  sprichel:  got  ist  etwaz  licehste  und  oberste  10 
dinc,  daz  gemeine  ist  aller  gebrikhunge.  Er  ^vil  daz  sprechen,  daz  got 
ist  etwaz,  in  dem  von  not  alle  creatüre  raüezen  sin:  wan  vellet  er  üz  der 
hant  der  erbarmeherzikcit  gotes,  so  vellet  er  wider  in  die  hant  der  ge- 
rehtikcit  gotes.  Er  muoz  iemer  in  ime  beliben.  Von  not  muoz  der  mensche 
s!n  wesen  nemen  in  gote  unde  gebriichunge  haben,  jd  in  gote  selber,  15 
ob  er  wil.  Swcr  aber  niht  wil  ewociiche  genüegede  unde  gebrüchunge 
haben  in  gote  selber,  der  muoz  ez  nemen  von  den  dingen,  iliu  also 
snoede  siht,  daz  sie  verre  sint  under  sime  fuoziuochc,  v^an  von  not 
raüezen  alle  creatüre  ir  wesen  nemen  in  gote,  nochderne  die  verdüe- 
meten  in  der  helle  die  müezen  beliben  üf  etwaz  sines  wescnnes.  Wcnl  20 
sie  niht  beliben  in  gote  in  der  selekeit,  so  müezen  sie  üzer  ime  be- 
liben wider  ir  willen  in  der  '/erdüemunge.  Waz  törheit  ist  daz,  daz 
man  bi  dem  nihl  wil  stn,  äne  den  rarin  nihl  bin  enmac! 

Nu  sprichel  sant  Augustinus:  waz  ist  got"!'  Er  ist  etwaz,  daz  man 
niht  bezzers  gedenken  raac.  Aber  ich  spriche ,  daz  got  ist  bezzer  denne  25 
man  gedenken  mac,  unde  spriche:  got  ist  etwaz,  ich  enweiz  waz,  ich 
enweiz  werliche  waz.  Er  ist  allez  daz,  daz  bezzer  ist  wesen  denne 
niht  wesen,  unde  bezzer  ist  ze  sinde  denne  niht  ze  sinde;  allez  daz 
gerunge  gegern  raac,  daz  ist  gar  verre  unde  kleine  gegen  gote.  Er  ist 
über  allez  daz,  daz  gerunge  gern  mac.  So  ich  ze  Paris  bredie,  so  30 
spriche  ich  und  ich  getar  ez  wol  sprechen:  alle  die  von  Paris  mügent 
niht  begrifen  mit  allen  iren  künsten,  waz  got  si  in  der  minncsten  crea- 
liure,  nochdenne  in  einer  müggen.  Aber  ich  spriche  nu:  alliu  disiu 
weit  enmag  ez  niht  begrifen.  Allez  daz  man  von  gote  gedenken  mac, 
daz  enist  got  zemäle  niht.  Waz  got  si  in  ime  selber .  dar  zuo  kan  35 
nieman  komen,  ern  werde  denne  gerücket  in  ein  lieht,  daz  got  selber 
ist.  Waz  got  si  in  den  eiigeln,  daz  ist  gar  verre  und  enweiz  nieman. 
Waz  gol  si  in  einer  golminnender  sele,  daz  enweiz  nieman  wan  diu 
sele,  in  der  er  ist.  Waz  got  si  in  disen  nideren  dingen,  des  weiz  ich 
ein  wenic,   doch  gar  lützel.    SwA  got  wonct  in  bekantnisse,  di  vellet  40 
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abe  alle  nätiurüchiu  sinnelicheit.  Daz  wir  alsus  gerücket  werden  in 
ein  lieht,  daz  got  selber  ist,  unde  dar  inne  ewecUche  selic  sla,  des 
helf  uns  got.    Amen. 


LU. 

5  Consideravit  domum  etc.    Ein  guol  frouwe    hat   umbeliuhtet  die 

sttge  ires  hüses  unde  hat  ir  bröt  Diht  roüezic  gezzen.  ßiz  hüs  bezei- 
cheul  genzilche  die  sele,  unde  die  sltge  des  hüses  bezeichent  die  krefle 
der  sele.  Ein  alter  meister  sprichet,  daz  diu  sele  ist  gemachel  mitene 
zwischen  einem  unde  zwein.  Daz  ein  ist  diu  ewikeit,  diu  sich  alle 
tO  zit  aleine  heldet  und  einvar  ist.  Daz  zwei  daz  ist  diu  zU,  diu  sich 
wandelt  uode  manicvaldeget.  Er  wil  sprechen,  daz  diu  sele  mit  den 
obresten  krcflen  rüere  die  ewikeit,  daz  ist  got,  unde  mit  den  nide- 
rislen  kreiien  rüeret  si  die  zil,  unde  da  von  wirt  si  wandelhaft  unde 
geneiget  üf  liuhafliu  dinc  unde  wirt  da  enledelt.  Möhle  diu  sele  got 
15  genzliche  bekennen  als  die  engele,  si  enwere  nie  in  den  lichamen 
komen.  Möhle  si  got  bekennen  äne  die  werll,  diu  werlt  enwere  nie 
dur  si  geschatfen.  Dar  umbe  ist  diu  werlt  durch  si  gemachet,  daz 
der  sele  ouge  geüebet  unde  gesterket  werde,  daz  ez  gotlich  lieht  liden 
niac.  Alse  der  sunne  schin  der  sich  niht  enwirfet  öf  daz  erlrkhe, 
20  er  cnwerde  bewunden  in  der  lutt  unde  gebreitet  üf  andern  dingen, 
sonc  muiiies  dos  menschen  ouge  niht  erltden.  Also  ist  daz  götlirhc 
lieht  also  überkreftic  unde  klär,  daz  der  sele  ouge  uiht  geliden  en- 
mühte,  ez  enwerdc  gestctiget  und  üf  getragen  bi  materie  unde  bl  gUcb- 
nüssc  unde  werde  also  geleilet  unde  gewenel  in  daz  götllch^  lieht. 
2j  Mit  den  obresten  kreflen  rüeret  diu  sele  got;    dd  von  wirt  si  ge- 

bildet nach  gote.  Got  ist  gebildet  nach  ime  selber  unde  hat  sin  bilde 
von  ime  selber  unde  von  nieman  me.  S!n  bilde  ist,  daz  er  sich  durcb- 
konnet  und  alleine  lieht  ist.  Swenne  in  diu  sele  rüeret  mit  rebtem 
bekantnüsse,  so  ist  si  ime  gelich  an  dem  bilde.  Drüket  man  ein  in- 
•W  sigel  an  ein  grüenc  wahs  oder  an  ein  rotez  oder  in  ein  tuoch,  daz  iz 
alleine  bilde  wirt,  daz  ingesigel  gedrüket  genzlich  durch  daz  wahs, 
daz  des  wahses  niht  über  bltbct,  ez  ensl  zeraäle  gedrüket  in  daz  in- 
sigel,  so  ist  ez  ein  mit  dem  insigel  änc  underscheif.  Also  wirt  diu 
sÄle  geniliche  mit  gole  vereiuel  an  dem  bilde  und  an  dem  glichnüsse, 
35  als  si  in  rüeret  an  rehlem  bekantnüsse.  Sant  Augustinus  sprichet, 
dbz  diu  siie  alst  edel  ist  geschaffen  über  alle   creatüre,    daz  enkein 
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vergenclich  dinc,  daz  an  dem  jungcstcn  tage  vergeii  so),  in  die  s*le 
gesprechen  mnc  noch  werken  änc  undorscheit  und  ine  boten.  Daz  sinl 
diu  ougen  unde  diu  orcn  iinde  die  fümf  sinne  :  daz  sinl  die  stlge,  Ah 
diu  sele  öz  gel  in  die  werll,  und  in  den  sligen  get  diu  werlt  wider 
zuo  der  sele.  Ein  meisler  sprichet,  daz  die  Lrofle  der  sele  mit  grözer  5 
fruht  wider  süleu  loui'en  zuo  der  sele;  als  si  liz  genl,  so  bringen!  sie 
jö  etwaz  wider  in.  Dar  umbc  sol  der  mensche  fllzecllchen  behüelen 
slniu  ougen,  daz  sie  nihl  iu  bringen  daz  der  sele  schedelich  sl.  Ich 
bin  des  gewis,  swaz  der  guot  raensche  siht,  des  wirl  er  gebezzcrt. 
Siht  er  boesiu  dinc,  er  danket  got,  daz  er  in  behüetet  hat  undc  ge-  10 
bildet  vor  jenen,  daz  in  got  bekcrc  an  dem  ez  is(.  Siht  er  guotiu 
dinc,  des  gerl  er,  daz  iz  an  ime  vollebräht  werde. 

Diz  sehen  sol  zwivalt  sin:  daz  man  abc  luo ,  daz  schedelich  sl, 
undc  wir  iezuo  büezen,  des  uns  gcbrichet.  Ich  habe  cz  ouch  me  ge- 
sprochen, die  vil  vastent  unde  vil  wachenl  unde  gröziu  werk  tuont  lö 
unde  uiht  enbezzcrnt  ir  gebreslen  und  ir  site,  du  daz  wäre  zuonemen 
an  lit,  die  tricgent  sich  selber  unde  sint  des  tievels  spot.  Ein  man 
der  hate  ein  igele,  da  wart  er  rieh  von.  Er  wonte  bl  dem  sewe. 
Swenne  der  igel  pruofte,  wä  sich  der  winl  bin  kerte.  da  bözte  er  sine 
hiit  unde  kerte  sinen  rukeii  da  hin:  so  gienc  der  man  zuo  dem  sewe  2^* 
unde  sprach  zuo  inen  'woldel  ir  mir  geben,  daz  ich  iuch  wise,  wa 
sich  der  winl  hin  kcref  undc  vcrkoufle  den  winl  unde  wart  da  von 
rieh.  Also  würde  der  mensche  weriich  riebe  an  lugenden,  daz  er 
pruofte,  wä  er  aller  krankest  ane  wero,  daz  er  da  zuo  biiczete  unde 
daz  er  slnen  fliz  da  zuo  kerte,  daz  er  daz  überwünde.  25 

Daz  hat  flizecliche  getan  sant  Elizabet.  Si  hätc  wislichen  besehen 
die  stJge  ires  hüses.  Dar  umbe  envorhte  si  den  winter  niht,  wan  ir 
gesinde  was  zwivalt  gekleidcU  Wan  swaz  ir  schaden  niohle,  ii  häte 
si  ir  huote  vore.  Swä  es  ir  gebrast,  da  kerte  si  ir  fliz  dar,  daz  cz 
voUekomen  wart.  Dar  umbe  enhät  si  ir  bröl  niht  müezic  gezzen.  30 
Si  häte  ouch  ir  obersten  kreltc  zuo  unserm  gote  gekeret.  Die  bcehsten 
krefte  der  sele  der  sint  dri.  Diu  erste  ist  bfkan(nüsse,  diu  ander 
irascibilis,  daz  ist  ein  üfkriogendiu  kraft,  daz  dritte  ist  der  willc. 
Swenne  sich  diu  sele  ziuhet  an  dir  bekanlnüsse  der  rehlen  wärheit, 
an  die  einvallige  kraft,  da  man  got  ane  bekennet,  da  heizet  diu  sele  35 
ein  lieht.  Unde  got  ist  ouch  ein  lieht,  undc  swenne  sich  daz  gütliche 
licht  giuzet  iu  die  sele,  so  wirl  diu  sele  mit  goto  vereinet  als  ein  lieht  mit 
lieble.  So  heizet  si  ein  licht  des  f^eluiiben  und  daz  ist  pin  götlichiu 
tugcnt.  Unde  da  diu  sele  mit  iren  sinnen  noch  krcften  niht  koraen 
enmac,  da  lieget  si  der  geloube  hin.  40 
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Daz  ander  ist  diu  öfkriegende  kraft,  der  werc  ist  da«  cigenlich, 
daz  si  öf  kriegende  ist.  Alse  dem  ougen  daz  eigen  ist  sehen  gestelt- 
nisse  unde  varwe,  und  den  ören  daz  eigen  ist  hoeren  süeze  li'ite  unde 
stimme,  also  ist  der  sele  eigen,  daz  si  an  der  iiraft  ane  underläz  üi 
5  kriegende  ist,  unde  siht  si  h\  sifen  unde  vellet  si  von  inie,  daz  ist 
Sünde.  Si  enmac  nihf  Iiden,  daz  ihl  ob  ir  sl.  Ich  wene,  si  joch  niht 
llden  müge,  daz  got  oben  ir  sl,  er  ensi  in  ir  unde  si  cnhabez  alse 
guot  alse  er  selber,  so  enmac  si  nimmer  geruowen.  An  dirre  kraft 
wirt  gOt  begriffen  an  der  sele  alse  verre,  alse  ez  der  creatüre  mügclich 

10  ist,  unde  so  heizet  ez  ein  offenunge,  daz  ist  ouch  ein  götllchiu  tugent. 
An  der  hdi  diu  sele  so  groz  zuoverläz  zuo  gote,  daz  sl  dtinket,  daz 
got  an  allem  slme  wesene  niht  cnhabe,  ez  ensi  ir  mügclich.  Her 
Salomon  sprichet,  daz  daz  verstolnc  wazzer  bezzer  sl  danne  ander 
wazzer.    Sant  Augustinus  sprichet:    die  biren  wären   mir  süezer   die 

15  ich  verstal  dan  die  mir  min  muotcr  gab,  daz  sie  mir  verboten 
unde  beslozzen  wären.  Also  ist  der  sele  vil  süezer  diu  gnade,  die  si 
erkrieget  mit  sunderllcher  wisheit  unde  flize,  denne  die  allen  liuten 
gemein  ist. 

Diu  dritte  kraft  daz  ist  der  inwendige  wille,  der  als  ein   antlütze 

20  alle  zit  zuo  gote  gekeret  ist  in  götlichem  willen  unde  schepfel  von 
gote  die  liebe  in  sich.  Da  wirt  got  gezogen  durch  die  sele  unde  diu 
sele  wirt  gezogen  durch  got  unde  so  wirt  ez  geheizen  ein  götlich  lieht 
unt  daz  ist  ouch  götllchiu  tugent,  Götllchiu  selikeit  lit  an  drin 
dingen.     Daz   ist   an    bekantnüsse    und   an    unbetwungen   bliben  von 

25  aller  creatüre  und  an  vollekomener  gnücgede,  daz  er  sich  selber  und 
aller  creatüre  gnüeget.  Dar  an  llt  ouch  der  sele  vollekomenheit,  an 
bekantnüsse  und  an  begrlfenne,  daz  si  got  begriffen  hat,  und  an  der 
vereinunge  vollekomener  liebe.  Wellen  wir  wizzen,  waz  sünde  sl? 
Daz  abekeren  von  der  seiekeit  unde  von  der  tugent,   da   von   kumet 

30  alle  Sünde.  Die  stige  sol  ouch  besehen  ein  iegltchiu  sele.  Dar  umbe 
envörhtet  si  den  winter  niht,  wan  daz  gesinde  ouch  gekleidet  ist  mit 
zwivalten  kicidern,  als  diu  schritt  von  ir  sprichet.  Si  was  bekleidet 
mit  Sterke  ze  widerstäne  aller  unvollekomenheit,  und  was  gezieret  mit 
der  wärheit.    Diu  frouwe  was  in  rlchtuome  und  in  eren  üzwendic  ge- 

35  gen  der  werlte,  und  inwendic  anbette  si  war  ermüete.  Unt  dö  ir 
der  üzwendic  trost  alie  gie,.dö  Hoch  si  zuo  deme  alle  creatüre  lliehent, 
und  versmähte  die  weit  unde  sich  selber.  Da  mit  kom  si  über  sich 
selber  unde  versmähte  daz  man  st  versmähle,  also  daz  si  sich  da  mit 
niht  enbewar  unt  daz  was  ir  vollekomenheit  dar  umbe  si  gerte,  daz  si 

40  siechen  pflege    und   unfletige  liute  weschti   unde  handeln  müesle  mit 
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ir  reinem  herzen.     Daz  wir   alsus  «mbitliuhten  die  »dge  unsers  hAses 
lind  unser  bröt  niht  niüezic  ezzen,  des  heif  uns  (?ol.     Amen. 


LUI. 

Dominus    dicit:    qui  vult   venire  post  me  etc.   {Matth.  XVI,   2i. 
Luc.  IX,  23.).    Unser  herre  sprichct  'wer  zuo  mir  komen   wil,    der  5 
hebe  üf  stn  kriuze  mit  willif2;er  raarter  unde   verzlhe  sich  slnes  selbes 
unde  volpe  mir.'     AUiu  dinc  von  nätüre  diu  volpent   zuo  gotc  in  ete- 
llcher  wise.    Daz  viur  ziuhel  üfwart   unde  diu   erde  ze  vallende,   unt 
dis  gelich  ein  iegUchiu  creatüre  suochet  ir  «tat  hie,   alse  .sl  got  geor- 
dent  hat.     Hie  von  spricbet  Origenes:  der  mensche  verzihet  sich  slnes  10 
selbes,  der  süntlichiu  dinc  lezet  mit  strlte,  da  er  an  gewonet  ist.  unde 
verzlhet  sich  an  dem  teile,   da  er  au  gevelJig  ist,  unde  hebet  also  üf 
sin   kriuze  mit  williger  pine    und  üebet  sich  an  tugentllchen  werken. 
Daz  wort  triffel  für  baz.   ßasilius,  ein  heilige,  sprichet:  welch  mensche 
lezet  diu  dinc,  diu   hinder  ime  sint   und  under  irac  sint  unt  da/  got  15 
niht  cnist,    der  hat  sich  selber  geläzen.     Hie  von  sprichet  saut  Augu- 
stinus in  einem  buoche,  da  er  sprichet  von  der  sele,  daz  si  edeler  ist 
unde  sterker  unde  groezer  dan  alle  creatüre,   und  ist  gote  an  disen 
dingen  aller  gelichest,    sunder  die  engele,    die  sint  edeler  dan  ir  nä- 
iiire,   daz  sie  zuo   erste  engozzen   und   entroffen  sint  von  gotlichem  20 
geisle  unde  habent  ein  enthalt  an  ime.     Des  enhät  diu  sele  niht.     Si 
muoz  sich  giezen  üf  llchamen. 

Hie  zuo  wellent  etliche  liute  wlsHche  sprechen  :  so  got  alleine  ist 
oinvaldic,  war  urabe  er  niht  alliu  dinc  alleine  enschiiefe  alse  die  en- 
gele? Des  enmac  niht  gesin,  sprechent  die  meister.  Zweirleige  crea-  25 
türe  enmohte  got  niht  bewlsen.  Dar  umbe  beschuot  er  manigerleie 
creatüre,  daz  ir  iteliche  got  bewiste  und  enmügent  sin  doch  niht  »ler 
bewtsen  denne  ein  tropfe  wazzers  bewlsen  möhte  des  mers.  Doch 
bewiset  ein  tropfe  des  raeres  rae  und  al  der  weite,  denne  alle  crea- 
türe bewisen  mügent.  Wan  von  tropfen  möhte  man  nvachen  ein  mer  30 
unde  von  aller  creatüre  helfe  enmac  daz  niht  komen,  daz  man  got 
begrlfe.  Dar  umbe  sprichet  sant  Gregorius:  diu  sele,  der  got  erschi- 
ncn  ist,  daz  si  in  cteswä  bekennet,  der  sint  alle  creatüre  enge  oder 
zeraäle  ze  nihte  worden. 

Zem  dritten  male  trifliet  diz  wort  alzeraäle:    der  alsuslich   marler  35 
lldet,  diu  in  zuo  tode  bringet,  der  b^t  sich  sin  selbes  venigec.    Unser 
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herre  sprichel  Moyses,  zuo  mir  cniuac  nieman  kompn,  der  da  ic- 
bpl.  Dar  umbe  sprichet  Chrisostomus:  sol  ich  ein  ander  werden  dau 
ich  bin,  so  miioz  ich  verkiesen  daz  icli  bin.  Daz  miioz  geschehen  sn 
der  demüetekeit,  y^nn  sant  Gregorius  sprichet,  daz  niht  dem  nicn- 
ö  sehen  so  sere  verniohle  alse  diu  diemüetekcit,  daz  schöne  bewisel  ist 
an  Moysese.  dö  er  sluiu  schäf  ze  samne  treip  in  ein  tai,  da  er  ruo- 
wen  wolle.  Dö  sach  er  den  bosch  glüegen  unde  niht  verbrinnen. 
'Ich  wii  gen  unde  wil  sehen  daz  wunder.'  Dö  sprach  unser  hcrre  zuo 
ime  'stanl,  Aloyses,  und  enpanc  niht  für  baz!  ZiucJi  üz  diniii  schuohc. 

10  Die  füeze  die  bezcichent  die  gerunge.  Die  suliil  blöz  sJn  und  uz 
gezogen  von  allen  zergencllchen  und  töllichen  dingen ;  so  mac  sich 
diu  sele  uuserm  herren  genzüche  erbieten.  Ein  heilige  sprichet: 
hebet  sich  diu  sele  üf  ungeüutert  unde  wil  sich  unserra  herren 
erbieleu,  so    wirt  si   widergeslagen  unde  veliel   üf   boBsiu  dinc;   alse 

15  daz  ouge  vrevenlich  wj!  sehen  in  die  sunne,  so  wirt  ez  serer  unde 
blinder. 


LIV. 

Ex  ipso  et  per  ipsttm  ei  in  ipso  sunt  omnia,  fpsi  gtoria  in  sw- 
cula  (Rom.  XI,  36.).     SancUis  Paulus  sprichet  'üzer  ime,  an  ime,    in 

20  ime  sint  alliu  dinc:  ime  sl  lob  und  cre.'  Disiu  worl  sint  gesprochen 
von  der  drlvallikeil  der  persönen  unde  von  der  einekeite  der  nätöre. 
An  dem  worle  daz  er  sprichet  'üzer  ime'  verslet  man  den  vater,  der 
ein  anegengc  ist  alles  des,  daz  isi ,  an  ewekeit  und  aue  zil.  An  dem 
Worte  daz  man  sprichel  'an  ime'  so  verstet  man  den  sun,  an  dem  elliu 

25  dinc  sint  öz  gegangen.  An  dem  Worte  daz  man  sprichet  in  ime"  ver- 
slet mau  den  heiligen  geist,  in  dem  elliu  dinc  behalten  und  gegeislet 
und  widerbräht  werdent  zuo  irm  ende.  Da  man  disiu  wort  ander- 
warbe  an  siht,  so  bewisent  sie  aber  die  drlvallikeil  der  persönen,  da 
er  sprichel:  üz  und  an   und   in.     Als  disiu  wort  underscheiden  sint, 

30  also  bewisent  sie  die  underscheidenhcit  der  persönen.  Aber  an  dem 
Worte  daz  er  sprichet  ime'  (daz  al  eins  liutct)  da  verstet  man  die 
einekcit  der  nätüre.  Da  von  sprichet  er  ime  si  lob  und  ere.'  Hie 
ist  bewiset,  daz  drie  persönen  sint  ein  gol,  dem  man  alleine  die  ere 
geben  sol. 

35  Nö  gebürt  uns  fort  ze  sprechende  von  göllichen  dingen,  von  per- 

sönen und  von  wesenne,   daz  man   mit  grözein   vlize  muoz  verstän. 
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Die  ahtr  dise  rede  nihl  wol  vtrsli^nt,  die  k^ren  wider  öf  den  gclou- 
ben,  den  ich  da  vor  gewisel  han,  der  ist  also:  d»?,  drJc  persöncn  sinl 
in  einem  wescmic,  und  ein  wcsen  ist  in  drin  persönen.    Nu  verslent, 
wir  wellen  sprechen  von  vatcr  und  von  valerlirheil,  undc  ^^izzenl,  daz 
disiu  zwei  nihl  underscheiden  sint  mit  zwciii   underslözen,   mer:    sie  5 
sint  ^in  underslöz,    mer:  sie  sint  ein  unde  drie  nach  der  wärheit  der 
rede.     Nu  prüevct,   wie  man  valerlichcit  verslin  «ol.    Daz  tuot  man 
in  der  mäht  der  arl  des   vnler.    Man  merket  valer  dA,   da  er  birt; 
aber  vateriicheit  merket  man  in  der  mahl  der  arl  des  vater.     Des  ha- 
ben! ein  glichnisse  bt  einer  jnncfrouwen,    diu  ein  maget  isl.     Diu  ist  10 
nn  jr  wesennes  art  wol  muoierlich  und  enist  doch  nihl  rauoter.    Also 
verstant  urabe  den  valer:  an  der  mahl,  daz  er  brrn  mac,  da  isl  er  vcter- 
lich,  aber  an  dem,   da  er  birt,  da  ist  er  valer.    Seht,   alsus  verslänt 
underscheil  vater  unde  vaterlicheil,    da  man  dise  rede  geistliche  brin- 
get üf  die  sele.    Daz  versten  wir,   swenne  diu  sele  geisUlche  gezogen  15 
und  zuo  gefüegel  wirt,  da  si  von  shne  lichte  enpfenget  und  göllich 
geartet  wirt:    von   der  ingeartekeit  götUcher  vermügenheit  so  wirdel 
si  enplengcl  gölHcher  mehte.    Seht,  nach  diser  Inwesender  mahl  so 
heizet  ouch  diu  sele  väterlich.    Aber  so  si  üz  Wühlet  mit  oflenbärunge, 
so  birt  si  mit  dem  valer,  unde  üh  heizet  si  mit  dem  vater  valer.  Diz  20 
ist  underscheit  an  der  sele   vater  unde   vaterlicheil.    Ouch   raerkent 
underscheit  von  sune  unde  sualicheit,    unde  wizzent  ouch,   daz  dise 
zwei  niht  underscheiden  sint  an  zwein  underslözen,    mer:    ez  ist   ein 
understöz.    Sunlicheit  nimel  man  in  der  mahl  der  art  des  vater  imge- 
born,   want  enwere  er  niht  in  der  mäht  der   art   ungcborn,    so  en-  25 
roöhle   in  der  vater  nihl  gebern  ,   want  swaz  »^zganc  haben  soi,   da? 
niuoz  e  inne  wesen.    Alsus  bewiset  man   sunlicheit.    Aber  sun  bewi- 
set  man  an  begerunge  des  vater  sines  eigenen  Wortes ,    da  von  ouch 
der  vater  vater  isl.    Der  sun   ist  ouch  got   an   ime  selber   unde  nihl 
von  ime  selber,  mer:  von  dem  vater  alleine.    Were  er   got    von   ime  30 
selber,  so  enmöhte  er  niht  ein  mit  dem  vater  gcsln,  so  müesten  zwei 
äne  begin  sin.     Xhö  enmac  ez  niht  stn.   Da  man  bewiset  drie  under- 
scheidcnllche  eigcnschefic,    so  isl  des  vater  eigenschatt,  daz  er  von 
nieraande  si,    mere:   von    ime  selber.    So  ist  des   sunes  eigenschaft, 
daz  er  von  ime  selber  nihl  ensi,  mer:  von  dem  valer  gel  er  in  gebürte  35 
wlse.    Des  heiligen  geisles  eigenschaft  ist,  daz  er  nihl  üz  gel  von  dem 
valer  in  gebürte  wise,    mere:   sin  üzgang  isl  von  in  zwein,   gemeine 
vater  und  sun,    und  enist  niht  als   gebürle,  mer:  als  minne,     Want 
zwei,  diu  gesunderl  sint  an  den  ptisönco,    diu  enmügent  mit  einan- 
der ein   niht  gebern ,    mer :   sie  gebernt  mit   einander   einei   -Az   als  ^Q 
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niinnc.  Hie  von  ist  der  heiliger  geist  nihtgcborn,  want  er  von  zwein 
\\z  get  und  niht  von  dem  vater  alleine ,  als  etliche  meister  sprochent, 
daz  der  heilige  geist  alleine  von  dem  vater  ge  iinde  niht  von  dem 
sune.  Daz  was  valsch,  want  da  der  vater  den  siin  gebirt,  da  gemei- 
5  net  er  imc  allez  sin  wesen  und  alle  die  volkomenbeit,  diu  da  hccrel 
ze  wesende  der  nätöre,  also  daz  der  vater  vor  dem  sune  niht  behal- 
ten hat.  Har  umbe  mac  der  vater  niht  alleinc  uz  geben  den  geist, 
als  er  alleine  bar  den  sun.  Doch  beten  ez  die  meister  rehte  verstan- 
den, si  soltenz  wol  bewlset  haben.    Sie  sprachenz  und  versluondenz 

10  niht.  Da  von  was  daz  »nreht,  daz  man  sprichet,  der  sun  si  got 
von  ime  selber  unde  niht  von  dem  vater.  Da  sprichet  man ,  daz  der 
sun  den  geist  geben  mac,  aber  niht  von  imc  selber,  mer:  von  dem  va- 
ter, von  dem  er  selber  ist.  Alsus  gel  üz  der  heiliger  geist  von  in 
zwein  unde  niht  von  eime ;    aber  niht  als  sie  z;wene  sint,   mere:   als 

15  sie  einez  sint.     Diz  ist  gesprochen  von  sune  und  von  sunlicheit. 

Nu  möhte  man  vragen  von  geiste  und  von  geistekeit,  obe  man 
daz  ouch  sprechen  möhte  oder  nihf,  ob  iht  Widerrede  si  ze  disen 
dingen,  da  von  man  ez  niht  sprechen  müge?  Man  vindet  wol,  daz 
die  sunlicheit  ist  ze  verstende  in  der  art  der  velerlicheit,  want  er  niht 

20  alleine  von  ime  üz  geborn  ist.  Diz  ist  widersatz,  daz  man  niht  wo! 
sprechen  mac  von  geiste  unde  von  geistekeit.  Nu  snln  wir  brüeven, 
ob  man  irgen  künne  vinden  einen  nawen  behenden  sin  von  geiste 
unde  von  geistekeit.  Diz  verstan  wir:  da  zwei  mit  einem.  Hie  mer- 
ken! underscheit:  geist  unde  geistekeit.    In  dem  Ersten,  da  man  spri- 

25  chet:  da  zwei,  6C\  verstet  man  sun  unde  vater.  Aber  da  man  sprichet: 
mit  einem,  da  verstän  wir  geistekeit.  Daz  selbe  mit  einem  i.st  blöz 
aller  formen:  daz  bewiset  geistekeit.  Aber  da  man  sprichet:  mit  ein- 
ander, dh  bewiset  man  geist,  der  ein  ander  ist  denne  vater  unde  sun 
an  siner  eigenschaft. 


30  LV. 

fjot  hei  die  armen  gemaohel  dur  die  riehen  unde  die  riehen  dur 
die  armen.  Lthent  gote,  er  giltet  iu.  Etliche  sagent,  sie  gelouben  an 
got,  inide  geloubent  niht  got.  Ez  ist  grcezer,  daz  man  an  got  gelou- 
bet,  dan  daz  man  got  geioubet.  Man  geloubel  wol  einem  menschen, 
35  ob  man  ime  füml'  Schillinge  lihct,  daz  er  sie  gelte,  unde  geioubet 
docb  nihl  an  den  menschen,    Geioubet  denne  ein   mensche  an  got, 
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war  umbe  geloubel  or  deuno  gote  niht,  daz  er  im  gelle,  waz  er  iroe 
llhet  an  sluen  armen?  Wer  elliu  dinc  lät,  der  nimct  hundcrtvalt  dar 
iimbc.  Wer  aber  huudcrlvalt  meinet,  dem  wirl  nihl:  wan  er  lAret 
nihl  alliu  dinc,  er  wil  hundcrlvall  wider  hau.  Aber  unser  herre  ge- 
lobet den  hiindertvalt,  die  elliu  dinc  lüzent.  Lät  er  elliu  dinc,  so  5 
sol  er  hunderlvalt  ncmen  unl  daz  ewige  leben.  Viele  aber  in  den 
menschen,  der  nach  dem  läzen  volgele,  und  die  umbe  daz  selbe  war 
umbe  iieze,  der  enlicze  niht  al  unde  dem  enwürde  nihtcs  niht.  Die 
iht  in  gote  suochenl,  ez  sl  wizzen,  bekenlnisse  oder  andäht  oder  swaz 
cz  sl,  vindet  er  ez,  nochdanne  vindet  er  got  niht,  wie  daz  er  noch-  10 
danne  vindet  wizzen.  verstän,  innckeit,  daz  ich  doch  wol  lobe;  aber 
ez  enblibct  im  nihl.  Aber  suochel  er  niht.  so  vindet  er  got  und  ailiu 
dinc  in  ime  unde  diu  bcitbent  inu 

Ein  mensche  sol  nihtes  niht  suochen ,   noch  verstln  uoch  wizzen 
noch  inrekeil  noch  andäht  noch  ruowe,  wan  alleine  gotes  willen.   Der  IH 
sele,  der  reht  ist,  als  ir  ze  rchte  sin  sol,  der  engnüe^et  niht,  daz  tr 
got  alle  sJne   gotheit  gebe,    unde  si  enwürde  da  von  als   wenic   ge- 
trffislet,  als  ob  er  ir  eine  müggen  gdbe.     Goles  bekentnisse  üzwendic 
gotes    willen  enist  niht.     In   gotes    willen   sint   alliu  dinc   unde   sint 
ewic  unde  gevalleut  gote  unde  sint  volkomen ;   özwendic  gotes  willen  20 
sint  alliu   dinc  niht   unde  gevallent  gole  niht  unde  sini  unvolkomen. 
Ein  mensche  ensolte   umb  ein  zergenclich    dinc  niemer  bilen ;    aber 
wenne  er  iht  biten  wil,  so  sol  er  alleine  bilen  umbe  gotes  willen  und 
anders  niht,   so  wirt  ime  al.    Bitet  er  umbe  anders  iht,    so  enwirl 
im  niht.     In  im  ist  niht  wan  ein  und  ein  ist  untcillich,  unde  der  iht  25 
nimct  denn  ein,  daz  ist  teil  und  niht  ein.    Got  ist  ein,   und   der  iht 
me  suochet  unde  niraet,,  daz  «st  got  niht,  ez  ist  teil.    Ez  sl  ruowe 
oder  bekennen  oder  swaz  ez  sl  dan  goles  willen  alleine,   daz  ist  dur 
sich  solben  und  enist  niht,    und   wenne  er  alleine  suochet  gotes  wil- 
len, waz  im- dar  üz  lliuzel  oder  geotlenbäret  wirt,  daz  sol  er  enpfl-  30 
hen   als  gäbe  gotes   unde    niemer  gesehen  noch  dekcinen  gedanc  dar 
\\f  haben,  weder  ez  von  nätüre  st  oder  von  gnaden  oder  w^  von  oder 
in  welicher  wlse  ez  sl,  des  sol  er  gar  unruochen  ;    dem  ist  reht  unde 
sol  ein  gemeine  krislenüch  leben  haben   unde   man  sol  niht  sehen  Of 
ein  sunderliche  tuon.    Dan  einz  sol  man  von  gote  nemen ,    unde  wa?.  35 
üf  in  valle,  daz  ueme  für  sin  bestez  unde  sl  an  allen  vär,  daz   er  in 
disem  abescheiden  iht  gehindert  werde,  inwendic  oder  üzwendic,  waz 
er  (uon  sol,  daz  er  in  ime  vinde  die  minne  gotes,    so  ist  sin  geuuoc. 

So  etlichen  liuten  üf  vellcl  ze  lldenne  oder  ze  tuone,  so  sprechent 
sie:  wiste  ich,  daz  ez  gotes   A'ille  were-  ich  wolle  ez  gerne  llden  unde  4ü 
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tragen.  Gol  gesegen!  daz  ist  ein  wundcrlichiu  vr^ge,  ob  ein  siech  mcDScbe 
fraget,  ob  ez  gotes  wille  si,  daz  ez  siech  sl.  Er  sol  es  gewis  sin,  dar  cz  go- 
tes  wille  sl,  swenne  er  siech  ist.  Also  ist  e/  euch  an  andren  dingen.  Dar 
urabc  sol  ein  mensche  ein  iegiich  diac,  daz  ü'  in  vellel,  lüterilche  und  ein- 
5  valtecliche  von  gole  nernen  und  enpfähen.  Etliche  sint,  so  et  in  wol  gut 
innen  oder  üzen,  so  lobent  sie  gol  iindc  geiriuwent  im  wol,  als  etliche  sa- 
gent'ich  hiin  zehen  vierteil  koriies  und  als  vi!  wijies  zuo  disem  järe:  ich 
gelriuwe  gole  •wol.'  Ja,  spriche  ich,  dij  gclriuwest  wol  dem  körne  undc 
dem  wine.     Diu  seie  ist  gemachet  zuo  einem  so  grozen  unde  so  höhen 

10  guole,  dar  unibe  enmac  si  niht  geruowen  an  dekeiner  wi»c  und  ist 
alle  zlt  ilende,  si  enkomc  über  alle  wise  zuo  dem  ewigen  guole,  daz 
got  ist,  da  si  zuo  geschaflen  ist.  l'nd  her  zuo  enist  niht  ze  ko- 
raennc  mit  stürme,  daz  sich  der  mensche  setze  in  grüze  stetekeit  daz 
ze  luonne  oder  ze  läzenne,  wan  mit  scnftekeit  in  einer  gelriuwer  de- 

lö  müetikeil  unde  verzichunge  sin  selbes,  in  dem  selben  und  in  einem 
ieklichem,  daz  da  gevellct,  nihl  daz  der  mensche  in  sich  setze:  daz 
wiltü  über  ein  tuon,  waz  daz  koste;  dem  ist  unreht,  wan  da  bthal- 
lel  er  sich  selber  inne.  Vellel  iht  in  in,  daz  in  müejet  unde  betrüe- 
bet  und  in  unruowic  machet,  dem  ist  aber  unrehl,  wan  hie  inae  be- 

20  haltet  er  sich  selber.  Daz  ime  sere  versraähete,  da  solle  er  im  inne 
got  läzen  raten  unde  sich  under  in  deraüetecliche  neigen  und  in  einer 
senttmüetiger  getriuwunge  ein  iegelich  dinc  von  ime  enplähen  daz  üf 
in  viele,  dem  werc  reht.  Her  üf  gät  allez,  daz  man  geraten  oder  gc- 
ieren  mac,  daz  im  ein  mensche  telben  raten  iät   und   ül  nihl  ensehe 

25  dan  alleine  lif  got.  Alleine  man  diz  in  vil  und  in  sunderlichen  Wor- 
ten mac  fürbriiigen,  zuo  einer  geordenlen  consciencie  hiilft,  daz  man 
der  zuovalicnder  dinge  nihl  enalile,  undc  so  der  mensche  bi  im  sel- 
ber ist,  daz  er  iinen  willen  gole  genzliche  gebe  unl  denue  ein  iege- 
lich dinc  von  gote  glich  neme,    genäde   unde  swaz  des  dinges  ist  üz- 

30  wendig:  oder  inwendig.  Wer  iht  siht  äne  got,  der  ensiht  goles  nihl. 
Ein  rehter  mensche  der  bedarf  gotes  niht.  Daz  ich  bän,  des  bedarf 
ich  nihl.  Er  dienet  umbe  niht,  er  ahlcl  aller  dinge  niht,  er  hat  got, 
dar  umbc  dienet  er  umbe  niht.  Ais  hoch  gol  ist  über  den  menschen, 
als   verre  ist  got  gereiler  ze   gebenne   denne  der  mensche    sl  zc  ne- 

35  menne.  Dar  an  sol  ein  mcn'sche  nihl  merken,  ob  er  zuo  neme  an 
guolem  lebenne,  ob  er  vil  vaste  unde  vil  üzcrr  werke  luo,  sunder 
ein  gewisse  zeichen  ist  daz  er  zuo  neme,  ob  im  lieber  ist  zuo  ewigen 
dingen  und  leider  zuo  zergenclichcn  dingen.  Hele  ein  mensche  hun- 
dert marc  undc  gebe  diu  dur  got   undc   mahle  ein  klöster,   daz  werc 

40  ein  grda;  dinc.    So  sag  ich:  daz  were  groezer,  daz  ein  mensche   also 
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vil  in  inir  versnu'hele  nnde  vcrnihle  dor  gol.  Ein  mensche  so!  in 
aJlen  stnen  werken  sinen  willen  zuo  gole  keren  unde  gol  alleine  mei- 
nen unde  ganz,  also  für  sich  hin  iiud  enhabc  niht  vorhlc,  so  dnz  er 
ihl  gedenke,  ob  im  rehle  sl,  daz  er  im  ihl  unrehle  luo.  Wan  wolle 
ein  mäler  aller  striche  gedenken  an  dem  ersten  striche  den  er  strichet,  5 
da  enwiirdc  nihf  üz.  Solle  einer  an  eine  slal  gin  unde  gedehle,  wie 
er  den  ersten  fuoz  saste,  da  en würde  aber  nihl  üz.  Dar  umbe  sol 
mau  dem  ersten  voigen  unde  ganz  also  für  sich  hin,  so  kumt  mau  da 
hin,  dar  man  soi,  ant  dem  ist  rcbt. 


LVI  10 

IVolite  tiniere  eos,  qui  corpus  occidunt,  animatn  autcm  otridere 
non  pois^unt  'Mattk.  X,  28.  .  Fürhtcnt  niht  die  iuch  loelen  welk-nt  an 
dem  übe,  wao  die  sele  enmügeni  sie  niht  loeten  ;  wan  geist  enlcetel  niht 
geist.  Geist  git  geiste  leben.  Die  iuch  loelen  wellent  daz  ist  bluot 
unde  fleisch,  unde  daz  stirbel  miteinander.  Dazedelsle,  daz  an  dem  15 
menschen  ist,  daz  ist  bluot,  so  ez  wol  wil.  Aber  daz  ergesfe,  daz 
an  dem  menschen  ist,  daz  ist  bluot,  so  ez  übel  wil,  Gesiget  daz 
bluot  dem  fieische  an,  so  Ist  der  mensche  demüelic,  gedultic  unde 
kiuNchc  unde  hat  an  ime  alle  tugcnl,  Gesiget  aber  naz  fleisch  dem 
i^luote  an,  so  wirl  der  mensche  höchvertic,  zornic  und  unkiusche  20 
unde  hat  alle  untugent  an  ime.  Hie  ist  gelobet  sant  Johannes,  den 
gol  selbe  gelobet  hat. 

Nu  merkent,  ich  wil  nü  sprechen  daz  ich  nie  me  gesprach.  Dd 
got  hiniel,  erde  und  alle  crealüreu  geschuof,  dö  worhte  got  niht;  crn 
häle  niht  ze  würkenne,  in  ime  was  ouch  kein  werc.  Dö  sprach  gol  2i> 
'wir  machen  einen  glichen'  Schepfen  ist  ein  lihi  dinc.  daz  tuoi  mau 
swenne  und  f.wie  man  wil.  Aber  uaz  ich  mache,  daz  mache  ich  selbe 
mit  mir  selben  und  in  mir  selben  unde  drücke  min  bilde  zemäie  dar 
in.  'Wir  machen  einen  glichen  :  niht  du  valer  noch  du  sun  noch  du 
heiligeisl,  mer:  wir  in  dem  rate  der  heiligen  drivaltikcit  wir  machen  30 
einen  glichen. 

Do  got  den   menschen  gemähte,    dö    worhte  er  in   der  sele  sin 
glich  werc,  sin  wirkende  unde  sin  iemer  wercndez  werc.    Daz  werc 
was  so  gröz,   daz   ez  anders   nihl  enwas  dan    diu  se<e.    diu  was  daz 
werc  gotcs.    Gotes  nätdiv,  sin  wesen  unde  sin  golheit  hanget  dar  an,  33 
daz  er  muoz  wirken  in  der  sele.    Gol  segen,  gol  sagen!  dö  got  würkel 
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in  der  s6le,  dö  minnet  er  sin  werc,  Daz  werc  ist  diu  minoe  unde 
diu  mione  ist  got.  Got  loinnel  sich  selben  uode  sin  nMüre,  stn  we- 
sen  uade  sin  golbeit.  In  der  aiioDe,  d-i  sieb  got  minnet,  da  inne  min- 
nel  er  alle  creatüren.  Mit  der  minne,  da  sich  got  minnet,  da  mite 
5  minnet  er  alle  creatüren,  niht  als  creatCiren,  raer:  creatüren  als  got. 
In  der  minne,  ää  sich  got  inne  minnet,  da  ione  minnet  er  alliu  dinc. 
Nu  wil  ich  sprechen  daz  ich  nie  gesprach.  Got  smacket  ime  sel- 
ber. In  dem  smacke,  da  sich  got  inne  smacket,  da  inne  smacket  er 
alle  creeatören.    Mit  dem  smacke,  dh  sich  got  smacket,  mit  dem  sma- 

10  ekel  er  alle  crealüreo,  niht  als  Creatoren,  mer:  creatüren  als  got.  In 
dem  smacke,  da  sich  got  inne  smacket,  in  dem  smacket  er  alliu  dinc. 
Nu  merkent.  Alle  creatüre  hänt  iren  louf  üf  ir  höheste  vollekomen- 
heit.  Nu  bite  ich  iuch,  daz  ir  verneraeat  bl  der  ewigen  wärheit  unde 
bl  iemer  wcrnder  warheil  unde  bl  mJner  sele.   Nu  wil  ich  aber  spre- 

15  eben  daz  ich  nie  gespracb:  got  unde  gotheit  hat  underscheit  als 
verre  als  hirael  und  erde.  Ich  spriche  me:  der  inner  und  üzer  mensche 
die  hänt  alse  verre  underscheit  als  himel  und  erde.  Got  hat  vil  tü- 
sent  mtlen  dar  obe.  Got  wirt  und  entwirt.  Nö  kum  ich  wider  di 
mlne  rede:   got  smacket  ime  selber  in  allen  dingen.    Diu  sunne  wir- 

20  fet  üz  Iren  Itehlen  schln  üf  alle  creatüren,  unde  dk  diu  sunne  iren 
schin  üf  wirfel,  daz  ziuLet  si  in  sich  unde  verliuret  doch  niht  ir 
schlnlicheit.  Alle  creatüren  verzlhent  sich  irs  lebens  üf  ir  wesen. 
Alle  creatüren  tragenl  sich  in  miEe  Vernunft,  daz  si  in  mir  vernünf- 
lic  sint.    Ich  alleine  bereite  alle  creatüren  wider  zuo  gote. 

25  Wartent,  waz  ir  alle  luont.  Nu  kura  ich  wider  üf  minen  inren 
und  üf  mlnen  üzern  menschen.  Ich  sihe  an  die  lyJien  üf  dem  velde 
und  iren  liebten  schln  und  an  ir  varwe  «nd  an  zl  ir  bletter.  Aber 
ir  swelge  der  ensihe  ich  niht.  War  umbe?  Da  ist  der  swelge  ?n 
mir.    Aber  daz  ich  spriche,  daz  ist  in  mir  und   ich   spricbe  ez  üzer 

30  mir.  Alle  creatüren  die  smackent  irme  üzern  menschen  als  creatü- 
ren, als  wIn  unde  bröt  unde  Oeisch.  Aber  mlnen  inrcn  menseben 
ensmacket  niht  als  creatüre,  mßr:  als  gäbe  gotes.  Aber  m!n  innerster 
mensche  ensmacket  sie  niht  alse  gäben  goies,  mer:  als  ie  und  iemer. 
Ich  niroe  ein  beckin  mit  wazzer  unde  lege  dar  In  einen  Spiegel  unde 

35  setze  ez  under  daz  rat  der  sunnen ,  so  wirfel  diu  sunne  üz  irn  liebten 
schln  üzer  dem  rade  und  üzer  dem  bodem  der  sunnen  unde  vcrget 
doch  niht.  Daz  widerspilen  des  spiegeis  in  der  sunnen  daz  ist  in 
der  sunnen.  Sunne  und  er  ist  doch  daz  er  ist.  Also  ist  ez  urabe 
got.    Got  ist  in  der  sele  mit  slner  nätüre,  mit  slme  wesenne  unde 

40  mit  slner  gotheit   und  er  enist  doch  niht   diu  sSle.    Daz   widerspilen 
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der  s^le  dnz   ist  in  gote.    Got  undc  si  ist  doch  daz  si  ist.    Got  der 
wirt  da  alle  creatArcu.     Gotcs  sproch«'ii  da  Kfwrt  got- 

D6  toll  sliionl  iu  dem  gründe,  in  dem  bodeni,  in  dem  river  und 
in  der  quelle  der  gotheit.  da  frägpte  mich  nieman,  war  ich  wolle 
oder  wa/.  ich  tele:  da  pnwas  nieman,  der  mich  frägele.  Dö  ich  Göz,  5 
dö  sprachen  al  creatüren  got.  Vrä{<ele  man  mich:  bruoder  Kc-kehart, 
wenne  giengent  ir  üzerme  hüse?  Dö  was  ich  da  inne.  Also  sprecbeot 
alle  creatüren  von  gole.  Und  war  umbe  sprechent  sie  nihl  von  der 
gotheit?  Allez  daz,  daz  in  der  golheit  ist,  daz  ist  ein,  iinde  da  von 
ist  uiht  ze  sprechenne.  Gol  wirket,  diu  gotheit  wirket  nihl,  si  tn-  10 
hat  niht  ze  wirkenne,  in  ir  isl  kein  werc.  Si  geluogele  üf  nie  kein 
werc.  Gol  unde  gotheit  hat  underscheil  an  würken  und  an  nihl- 
würken.  Swenne  ich  kume  wider  in  got,  bilde  ich  da  nihl,  so  ist 
min  durbrechen  vil  edeler  danne  min  üzfluz.  [ch  alleine  bringe  alle 
creatüren  üz  ir  veruuuft  in  mto  Vernunft,  daz  sie  in  mir  eine  sinl.  15 
Swenne  ich  kume  in  den  grunl,  in  den  bodera ,  in  den  river  und  in 
die  quelle  der  gotheit,  so  frägrt  mich  nieman,  wannen  ich  kome  oder 
wä  ich  si  gewesen.    DA  vermiste  min  nieman,  daz  eulwirt. 

Swer  dise  predie  hat  verstanden,  dem  gan  ichz  wol.  Were  hie 
aieman  gewesen,  ich  müeste  si  disera  stocke  geprediet  hän.  Ez  sinl  20 
etliche  arme  Hute,  die  kerent  wider  heim  unde  sprechenl:  ich  wil 
sitzen  üf  eine  slat  und  ezzen  min  bröt  unde  dienen  gole.  Ich  spricbe 
bt  der  wärheit,  daz  dise  liute  müezenl  verirret  bliben  noch  niemer 
mügent  ervolgen  noch  erkriegen,  daz  die  andern  ervolgent,  die  gole 
nach  volgeot  in  armüeic  und  in  ellendekeit.    Amen.  25 


LVII. 

£iD  Ifirer  sprichet;   ja,   rlcher  got,    wie   wol  mir   wirt,    so  min 
mione  fruht  gehirl! 

Unser  horre  spricbet  zuo  einer  ieglichen  minnenden  sfele  ich  bin 
iu  mensche  gewesen,  ensint  ir  mir  niht  göte,  so  tuont  ir  mir  unrehle.  30 
Mit  mtner  götllcher  näliure  wonte  ich  in  iuwer  menschlicher  näliure, 
also  daz  mines  götlichen  gewalles  nieman  verstuont  unde  daz  man 
mich  such  wandelen  als  einen  andern  menschen.  Also  sullent  ir  iuch 
mit  iuwer  menscheltcher  näliure  verbergen  in  mine  gölUcheu  ni- 
türe,  daz  iuwer  mcuschlkhen  krankheil  an  iu  nieman  bekenne  unde  35 
daz  iuwer  leben  zemäle  gütlich  si,  daz  man  an  iu  nibt  bekenne  wen 
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gol.'  ündo  daz  enltt  niht  dar  an,  da/,  wir  süezer  worten  unde  geist- 
licher geberden  slen  iindc  daz  wir  grozen  schin  haben  von  heilikeite 
unde  daz  unser  name  verre  und  wite  getragen  werde  unde  daz  wir 
grffizliche  geminnet  werden  von  goles  friunden  unde  daz  wir  von  gote 
3  also  verwenel  unde  verzarlet  sicn,  daz  uns  des  dunke,  daz  got  aller 
crealüre  vcrgezzcn  habe  unz  an  uns  alleine,  unde  daz  wir  wenen, 
swes  wir  von  gole  begeren,  daz  ez  iezuo  allez  sl  geschehen.  Nein  ez, 
nihil  Di/  enist  niht,  daz  got  von  uns  heischet:  ez  gel  allez  anders. 
Er  meinet,  daz  wir  vrüich  und   unbcweget  Funden    werden,    so 

10  man  uns  sprichet,  daz  wir  valsche  und  unwärhafte  liule  sten  und  swaz 
wao  von  uns  gesprechen  mac,  da  mit  wir  unsers  guoten  liumden  be- 
roubet  werden,  und  niht  alleine  daz  man  uns  übcie  sprichet,  mer; 
ouch  daz  mau  uns  übel  tuol  und  man  uns  abeziuhet  die  helfe,  der  wir 
zuo  unsers  libcs  uötdürfte  niht  enbern  mügcn,  und  niht  aileine  an  der 

lö  ndtdurft  zergencltcher  dinge,  mer:  ouch  daz  man  uns  schaden  tuet 
an  unserm  übe,  daz  wir  siech  werden  oder  swaz  pine  daz  ist,  diu 
uns  ze  Hplicher  arbeil  gefürdern  mac,  unde  so  wir  in  allen  unsern 
werken  getuon  daz  allerbeste,  daz  wir  erdenken  künnen,  und  uns  daz 
die  Hute  kerenl  zuo  dem  allor   borsten,    daz  sie  erdenken  künnent, 

20  unde  daz  wir  daz  niht  alleine  von  den  liuten  llden,  mer:  ouch  von 
gole,  also  daz  er  uns  eaziubet  slnen  gegenwürligen  tröst  unde  so  er 
rehte  tuot,  als  ein  müre  zwischen  uns  und  ime  gemachet  si,  unde  so 
wir  mit  unsern  arbeilen  zuo  irae  komea,  irosl  unde  helfe  suochen 
daz  er  denne  gegen  uns  tuot,  als  er  siniu  ougen  vor  uns  beslieze,  also 

25  daz  er  uns  weder  sehen  noch  hoeren  welle  und  er  uns  alleine  lät  slän 
vehlen  in  unsern  ncelen,  als  Kristus  von  sinem  valer  geläzen  wart: 
sehenl,  hie  solle  wir  uns  in  siner  götifchen  nätüre  verbergen,  daz  wir 
also  ungeneiget  stüenden  in  unserm  unlröste,  uns  mit  dekeiner  sache 
ze  behelfenne  wan  alleine  mit  dem  worte,   daz  Kristus  sprach  'vater, 

30  aller  diu  wjFle  werde  vollebräht  an  mir." 

Gol  ist  ein  sögelän  wesen,  daz  man  ez  niht  baz  bekennet  denne 
mit  nihle.  Wie  mit  nihle?  Daz  man  abe  lege  allez  mitel,  niht  alleine 
die  well  versmähen  uude  lugende  haben,  mer:  ich  muoz  die  tugent 
I4zen,  sül  ich  got  sunder  mitel  sehen;  niht  also,  dnz  ich  die  lugint  ver- 

3.5  smehe,  mer:  diu  tugent  sol  in  mir  weseniicb  sin  und  ich  sol  ob  der  lu- 
gende Wesen.  Wan  so  des  menschen  gedank  enkein  dinc  niht  enrüeren 
mac,  dan  aller  erste  rüerel  er  got  liin  heideuischer  meister  sprichet,  daz 
nätüre  über  nätüre  niht  enmac.  Da  von  mac  gol  von  keiner  creatüre 
bokant  werden.    Sol  er  bekam  werden,  daz  muuz  geschehen  in  einem 

40  lieble  über  nätüre.    Die  meister  habenl  eine  vräge,  waz  daz  meinei 
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so  got  die  sele  erhrbo  über  sich  ?cIb*T  und  übor  alle  rr«^alrtre  und 
er  sf  lirim  gefüerft  in  sich  selber,  war  umbe  ciicdHt  er  dfiino  dci» 
llp  niht,  daz  er  irdenischer  dinge  nihi  bedürfte?  Diz  berihtel  ein 
meisfer  —  und  ich  wen«*,  ez  st  sant  Augiislinus  —  iinde  sprichel  als«: 
wennc  diu  sele  kuniet  zuo  der  götllchm  oinunge,  dt-nne  aller  erst  ist  ä 
der  llp  volkomenlich  dar  zuo  körnen,  daz  er  alliu  dinc  niezen  niac  /<- 
gotes  eren.  Wan  durch  den  menschen  sinl  alle  creatrtre  ilz  geflozzpn, 
unde  waz  der  llp  redeltchc  der  creniiir«  ii  ^cnie/en  ninc,  daz  ist  der 
sele  nihl  ein  abevnl,  mer:  ez  ist  ein  ziioviuz  ir  wirdekeit,  wan  diu 
crÄalrtre  enmöble  edelern  widerfluz  niht  vinden.  in  ir  urspninc  widor  1(» 
ze  komenne,  denne  in  dem  gerehlen  menseben,  der  ie  einen  ougen- 
blik  siner  sele  gestatte,  daz  er  öf  gezogen  wart  in  gütlicher  einunge. 
Wan  zwischen  gote  unde  der  sele  ist  denne  dekein  hindernüsse,  und 
also  verre  diu  sele  gote  volgel  in  die  wüestenunge  der  golheit,  also 
verre  volgel  der  llp  dem  lieben  Kristö  in  die  wüeslenunge  des  willigen  15 
armüeies.  und  als  diu  sele  vereinet  ist  mit  der  gotbeit,  also  ist  der 
llp  vereinet  mit  würkunge  gewerer  fügende  in  Krislü.  So  mac  der 
hiineische  vater  wol  sprechen  diz  ist  min  lieber  sun,  in  deme  ich  mir 
selber  wol  gevalle";  wan  er  hat  niht  alleine  in  die  sele  geborn  sinen 
eingebornen  sun,  mer:   er  hat  selbe  s5  geborn  sinem  einbornen  sune.  20 

Eyä ,  von  dem  aller  tiefesten  herzenl  Mensche,  waz  mac  dir  herte 
oder  scharpf  sin  ze  lldenne,  wcnne  dii  rehte  belrahtesl,  daz  der,  der 
da  was  in  der  forme  gotes  und  in  dem  tag*»  siner  ewikeit  in  dem 
schlne  der  heiligen  unde  der  da  vor  geborn  was  ein  schln  und  ein 
substancie  gotes,  daz  der  kome  zuo  dem  karcher  unde  zuo  dem  lime  25 
(iiner  smeckenden  natüre,  diu  also  unreine  ist,  daz  alliu  dinc,  swie 
reine  sie  sinl  diu  ir  genähenl.  diu  werdent  smeckeude  und  unreine, 
und  er  doch  durch  dinen  willen  genzliche  dar  In  wolle  gestecket  wer- 
den? Waz  ist,  daz  dir  niht  süeze  sl  ze  lldenne,  swenne  du  ze  semen 
lisest  alle  die  bitterkeit  dines  berren  unde  gotes  und  sweune  du  wider  :U) 
gedenkest  aller  der  bitterkeit  und  alles  des  lasters,  daz  üf  in  viel"? 
welich  Schande  und  lasier  er  leit  von  den  fürslen  unde  von  den  ritlern 
unde  von  den  bresen  knehlen  unde  von  den,  die  den  weg  lif  und 
nider  giengen  für  daz  kriuze?  wie  diu  klarheit  des  ewigen  lichtes 
verspiuwen  unde  verspottet  unde  geitwi/et  wart?  Eyä,  wie  ein  groz  35 
unverschull  barmeherzikeit  und  wol  bewertiu  minr.e,  diu  mir  an  keiner 
slal  nie  volLoraenlkher  beweret  wart  als  an  der  slal,  da  der  miiinc 
kraft  durch  sin  herze  brach!  Also  mache  dir  em  gebündelln  von  aller 
hande  bifterkeil  dines  herren  unde  gotes  unde  läy.  ez  alle  zll  zwischen 
dInen  brüsten  wonen  und  sich  an  unde   beschowe   sine  lugende,  wie  +0 
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fürderlich  er  dln  heil  in  allen  sluen  werken  zuo  hat  bräht,  undc  sich, 
daz  (\it  im  mit  dem  selben  gelte  widevmezzest  sinen  schemelfchen 
lesleritchen  tot  und  sine  pJn  lldende  nÄtüre,  mit  der  er  äne  schulde 
für  dtne  schuide  gellten  b^t,  als  ez  sin  eigen  schulde  were,  als  er 
5  selber  sprichet  in  dem  prophelen  von  stner  ptne,  da  er  sprichet  sehent, 
diz  Itde  ich  von  mlnen  schulden ,'  unde  wä  er  sprichet  von  der  frnht 
slner  werke,  da  sprichet  er  'sehent,  disen  rlchtuom  suint  ir  besitzen 
von  fuwern  werken!'  unde  nennet  unser  stinde  stne  sünde  unde  stn 
werc  unseriu  werc,    wau  er   bat  unser   sünde  gebezzert,    als  er  sie 

10  selbe  gewürket  hete,  unde  wir  besitzen  die  vcrdienunge  stner  werke 
rebte  als  wir  sie  gewürket  haben.  Unde  diz  sol  unser  arbeit  ringe 
machen,  wan  der  guole  ritter  klaget  stner  wunden  nihl,  s6  er  den 
küuig  an  siht,  der  mit  ime  verwundet  ist.  Er  biutet  uns  ein  träne, 
daz  er  vor  getrunken  hat.    Er  enbiutet  uns  nihl,  er  habe    ez   e  vor- 

15  getan  oder  gelilen.  Dar  umbe  sulie  wir  gröze  minne  ze  llden  hän, 
wan  got  nie  niht  anders  getet  die  wlle  er  üf  ertrlche  was.  Daz  wir 
also  unser  menschücbe  nälüre  und  alle  unser  krankheit  in  göUIcher 
nätüre  übergen  und  verlieren,  daz  an  uns  niht  fuuden  werde  dan  lüter 
guot,  des  helf  uns  got.    Amen. 


20  Lvin. 

Enge  serve  bone  et  fideiis  etc.  [Mattb.  XX,  23.)  Wir  lesen  m 
dem  heiligen  ewangeliö,  daz  unser  herre  sprach  'eyä  gang  !n,  guoter 
kneht  gelriuwer,  in  die  fröide  dlnes  herren,  wan  du  gelriuwe  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  guot.' 

25  Eyä,  nü  merkent  mit  fltze  unsers  herren  wort,  daz  er  gesprochen 
hat  unde  sprichet  guoter  kneht  und  getriuwer,  gang  in  die  froide 
dlnes  herren!  wan  dA  getriuwe  bist  gewesen  über  kleine,  dar  umbe 
wil  ich  dich  setzen  über  allez  mJn  guot.'  Nu  hat  unser  herre  ge- 
sprochen in  einem  anderen  6wangeliö   einem  jungelinge,   der  ime  zuo 

30  sprach  unde  hiez  in  guot,  dö  sprach  unser  herre  'war  umbe  heizest 
du  mich  guot?  ez  enist  doch  niemaa  guot  dan  got  alieine',  unl  daz  ist 
ouch  in  der  warheit  war.  Allez,  daz  cr^atöre  ist,  als  verre  als  ez  üf 
im  selber  stät,  so  ist  ez  niht  guot.  Kihtes  niht  ist  guot  dan  got  al- 
leine.    Hat  dan   got  gesprochen   wider   sin   eigen   wort?     Nein    er, 

35  nihtes  niht! 

ISü   merkent  dise   rede.    Als  verre  als   der  mensche    sin   selbes 
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verlougenel  dui-  gol  unde  wirl  vereiner  mit  gote,  als  verre  ist  er  mt 
got  dan  crcatrtre.  Swennc  der  men<K;he  sin  selbes  zemäle  lidig  ist  dur 
(ifot  und  er  nicmande  ist  dan  p;ot  alleine  unde  dur  niht  enlehet  dan 
dur  got  allcine,  s6  ist  er  werüchc  daz  selbe  von  gnaden,  dar  got  ist 
von  n^trtre,  unde  got  bekennet  sin  selbes  enkeinen  underscheit  eii-  5 
zwischen  im  unde  discm  menseben.  Ich  hdn  aber  gesprochen:  von 
gnüden.  Wan  gol  der  ist  unt  dirre  mensche  ist,  und  aisö  als  got  guot 
ist  von  n^töre,  also  ist  dirre  mensche  guol  von  gnaden,  wan  gotes  leben 
unde  sin  wesen  ist  in  disera  menschen  alzem^le.  Har  umbe  hat  er 
discn  menschen  guot  geheizen,  unde  di2  ist  daz  wort,  daz  unser  herre  10 
sprach  guoter  kneht,  wan  dirre  kneht  ist  guot  bl  gote  in  kefner  ande- 
ren güeti  dennc  Aä  got  guol  ist.  Ich  hän  elwenne  nie  gesprochen,  daz 
gotes  leben  unde  wesen  sl  in  einem  steine  als  m  einem  holze  und  ouch 
in  andern  creatüren,  die  doch  niht  sclic  smt.  Got  der  ist  in  disem 
knehte  in  einer  anderen  wise,  da  abe  er  selic  ist  unde  guot,  wan  er  13 
ist  in  ime  luslberiiche  unde  lebet  in  ime  unde  mit  im  fi'ollche  unde 
vernünflicllche  als  in  im  selben  unde  mit  im  selben;  her  umbe  ist 
er  sclic  unde  guot.  Her  umbe  sprichet  unser  herre  'gang  Ui,  guoter 
kneht  getriuwer,  in  die  fröide  dlnes  herren,  wan  dtl  getriuwe  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allei  min  20 
guot.'  Nu  hän  ich  ein  teil  gesprochen  von  sinei  güete,  war  umbe 
dirre  kneht  guot  ist;  nii  wil  ich  iu  bewlsen  von  slner  triuwc,  waa 
unser  herre  sprach  'guoter  kneht  getriuwer,  wan  du  getriuwe  bist 
gewesen  über  kleine,  darombe  wil  ich  dich  setzen  über  ollei  min  guot." 

Eya  nü  merkent,  waz  daz  kleine  sl,  über  daz  dirre  kneht  getriuwe  25 
ist  gewesen.  Allez,  daz  got  geschaffen  bat  in  hiraelriche  und  in  ert- 
riche,  daz  er  selber  niht  enist,  daz  ist  kleine  vor  ime.  Über  allez  diz 
ist  dirre  guoier  kneht  getriuwe  gewesen.  Wie  daz  st.  daz  vvil  ich 
iu  bcwlsen.  (jot  hat  disen  kneht  gesasl  zwischen  z!t  und  ewikeil.  Zuo 
keime  was  er  geeigent,  sunder  er  was  frl  mit  Vernunft  unde  mit  willen  30 
und  ouch  in  allen  dingen.  Vernünltccllche  durgienc  er  ailiu  dinc,  dm 
got  geschatlcn  hat;  willecllche  liez  er  alliu  dinc  und  ouch  sich  selber 
und  allez  daz,  daa  got  geschaflea  hat,  daz  got  selber,  niht  enist;  ver- 
nünftecliche  nana  er  sie  üf  unde  gab  gote  ere  unde  lop  und  antwertc 
sie  gote  in  sine  grundelösen  natüre  unde  sich  selbe,  als  verre  als  er  35 
geschalten  ist.  Da  liez  er  sich  selber  und  alliu  dinc,  daz  er  sich  selber 
nie  berüerte  noch  kein  geschaffen  dinc  mit  stme  geschaSfenen  willen. 
Mit  guoter  wArheit,  der  alsus  getriuwe  were,  got  der  tiete  in  ime  als 
unsprechellche  grö:',e  fröide,  der  im  die  fröide  beneme,  der  benemc 
im  sin  leben  tinde  sin  wf-ren  unde  sine  golheil  alremille.  40 
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Ich  gpriche  aber  me  (ersrhrikent  niht,  wan  disiu  fröide  diu  ist  in 
nähe  und  ist  in  in) :  ez  ist  luwcr  keinez  so  grob  noch  so  klein«»  rnit 
verslentnissc  noch  so  verre,  er  niüi;!'  uise  fröide  in  ime  \inden  in  der 
wärheit  als  si  ist  mit  fröide  iinde  mit  verstänne,  c  daz  ir  tälanc  öi 
5  dirre  Jiilchen  komenl.  ja  e  daz  ich  tälanc  gebredie,  er  mag  ci  allez 
werUchen  in  im  vindcn  unde  leben  unde  haben  als  daz  got  got  ist  und 
ich  mensche  bin.  des  sinl  gewis,  wart  ez  ist  war  unde  din  wärheit 
sprichet  ez  s«'lb(T  unde  daz  wil  ich  lu  bcwisen  mit  einem  gellchnisse, 
da?;  stet  geschriben  in  einem  ewangeliö. 

iO  Unser  herre  saz  zun  «Mnem  male  ob  einem  brunnen,  wari  er  was 

miicde.  Do  kam  ein  wip  diu  was  ein  Sam.nritanä  von  dien  beiden, 
unde  si  brahte  einen  kriiog  und  ein  seil  und  wolle  wazzer  gewinnen. 
Und  unser  herre  sprach  zuo  ir  wip,  gip  mir  ze  Irinken.'  Unde  si 
anlwurle  im   unde  sprach    war  nmbe  heischest  dö   mir   Irinken?    nii 

l5  bisli)  doch  von  dien  Juden  und  ich  bin  ein  Samaritanä  und  unser  e 
und  iuwer  c  hat  enkeine  gemeinschaft  mit  einander.'  Do  antwurte 
unser  herre  unde  sprach  'wüstist  dö,  wer  dir  trinken  heischet,  unde 
bekantisl  die  gnade  {?otcs,  vi!  lihte  dti  hieschest  mir  trinken  und  ich 
gebe  dir  von  dem   lebendigen  wazzer.     Swer    da   trinket   von    disem 

ilO  wazzer,  dazichgibe,  den  tür'«tet  niimme  unde  von  im  sol  entspringen 
ein  brunne  des  ewigen  lebendes.'  Daz  wTp  marhte  diu  wort  ansers 
hcrren,  wan  si  gienc  niugerne  dicke  zuo  dem  brunnen,  unde 
sprach  'herre,  gib  mir  trinken  des  waz/ers,  daz  mich  niht  me  lürste. 
Oü  sprach  unser  herre   gang  unde  bring  dJnen  man.'     Unde  si  sprach 

25  herre,  ich  enbabe  enkeinen  man'  Do  sprach  unser  herre  'wip,  drt 
sprichest  war:  du  hast  aber  fünf  man  gehel'et,  unde  den  du  nn  hast, 
der  ist  niht  dtn.'  Dö  liez  si  vallen  seil  unde  kruog  unde  spracii  zuo 
unserem  herren  herre,  wer  bist  du?  da  stet  geschriben,  als  Messias 
kuroct,  den  man  heizet  Kristum,  der  sol  uns  Jeren  aliin  dinc  unde  sol 

30  »ns  die  wärheit  kunt.  Inon.'  Dö  sprach  unser  hene  wfp,  ich  bin  ez, 
der  mit  dir  sprichet'  unde  daz  wort  erfulte  allez  ir  herze.  Dö  sprach 
si  herre,  unser  eiteren  die  beteten  under  den  böumen  öf  dem  berge 
und  iuwer  eiteren  von  der  judischeil  die  betöten  in  dem  lempel:  herre, 
weihe  von  disen  betent  aller  werlichest  cot  an,  und  welez  ist  diu  stat? 

35  bcrihle  mich  des.'  Dö  sprach  unser  herre  wip,  diu  zit  sol  komen 
und  ist  ieze  hie,  daz  die  wären  anbetcre  niht  alicine  sullen  beten  öf 
d»-m  berge  noch  in  dem  tempel,  sunder  in  dem  geistc  und  in  der 
wärheil  beten  also  den  valcr  an;  wan  got  der  ist  ein  geist,  unde  wer  in 
anbeten  sol,  der  sol  in  anbett-n  in  dorn  geiste  und  in  der  wärheit,  und 

40  alsoliche  anbelire  suocbet  der  vatcr.     Daz  wip  wart  al.sö  vo!  gotes  und 
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überflii'Z«pde  vol  und  liiquollendc  von  füliede  goles  unde  warl  pre- 
djende  und«?  riicffiide  mit  liUer  stimme  uiide  woll««  allez  da?,  zr  Rotf 
bringen  und*-  vol  gotos  machen,  daz  si  milden  ougcn  an  sach,  alh  «i 
selber  erfüllet  wa«.  Sehenl,  diz  geschach  ir,  dö  si  iren  man  wi- 
der häte.  5 

Niemer  me  engll  sich  got  der  seie  offenbar   noch    al    noeh  genze- 
Itche,   si  enbi-inge  ir  man.    daz  ist   ir  friger  wUle.    Dar   urnbe   sprach 
«nser  her:e  'wip,    dii  sprit.-hest  war,  du  hast   fünf  man  gehab»-!,    die 
sint  l6t;   iinde  den  dö  nü  hast,  der  ist   niht  din.'     We!ez    wären    die 
ftjnf  man?  Dar  sii»t  die  fünf  sinne,  da  mit  hüte  si  gosündot,  und<-  dar  10 
umbe  •w.'iren   sie   tot.    'Unde  der  man   den  dii  nü  hast,   der   ist  nihl 
rtliu'  da?  was  ir  friger  wille,   der  was  ir  niht,   wan  er  was  gebunden 
in  tötsünden,  unde  si  was  sin  ungewaltic,    unde  dar  umbe  enwas   er 
ir  niht:  wan  wes  der  mensche  niht  gewaltic  ist,   daz  ist  sin  niht,    ez 
ist  me  des,    der   sin  gewaltic  ist.     Ich  spriche  aber  nü:  swcnne  der  15 
mensche  sSaes  frigen  willen  gewaltic  ist   in  der  gnade   un.j   daz   er  in 
vereinen  mac  mit  dem  willen  gotes  genzeliehe   und    als  ein  einic  ein. 
so  bedarf  er  n'ht  me  dan  d;iz  er  spreche,  als  diz  wip  lel.   herre,  wise 
micb,  wä  so!  ich  beton  unde  '.V3z  sol  ich  iuon,  daz  ich  dir  aller  liebest 
si  in  der  w^rheit?   unde  Jesus  der  anlwürlel,   daz  ist,    daz  er  sich  20 
ofTenbäret  werllche   unde   genzetidie  und  al,    als   er  ist,    und   erfüllet 
den  men<;chen  also  überflüzzecliche,   daz  er  üzquellende  ist   unde  flie- 
zende  von   über>olier  füliede  gotes,  a]s  diz   »!p  tet   in  einer  kurzen 
z!t  ob  dem  brunnen,   diu  vor  gnr  urgeschikel  was  dac  zuo.     Und  dar 
umbe  spriche  ich  aber,  als  ich  •*  sprach,  daz  enkein  mensche  hie  enist  25 
so  grol)  noch  si*»    unverstendic  iioch  so  ungcschickel  dar  zuo,    mac  er 
sinen  willen  mit  der  gnäde  gotes  liiterliche  und  al   vereinen   mit  dem 
willen  gotes,   und  er  bedarf  nihl  me  dan  sprechen  in  siner  begerunge: 
herre,  wise  mich  dlnen  liebsten  willen  und  sterke  mich  den  ze  tuone, 
linde  got  der  liint  ez  als  gewerlicbe  als  daz  er  lebtt   unde  gol   git  im  30 
in  also  riHcher  füili-de  in  aller  wise  voüekomen,  als  er  disem  wibe  ie 
gesra|i.     Sebent,   diz  mac  der  grobeste  unde   der  minste    von  iu  allen 
enpfan  von  gote,  e  er  tälanc  üz  dirre  kilchen  kome,  ja  e  daz  ich  tä- 
lanc   gcpredie,   mit   guoter  wärbeil   und    also    werllchf    als   gol   lebet 
und  ich  mensche  bin.     Und    dar  umbe    spriche   ich:   erschrikent   nihl,  .lo 
disiu  fröiiie  eoisf.  iu  niht  verre,  wenl  ir  s!  wisliche  suochen, 

Nü  spriche  ich  aber,  als  unser  herre  sprach  gang  in.  giioler  knehl 
unde  getriiiwcr,  in  die  fröide  dlnes  herren,  wan  du  gelriuwe  bist  ge- 
wesen über  kleine,  dar  umbe  wi!  ich  dich  setzt- n  über  allez  min  guot.' 
Eyä,  nü  merkent  daz  edel  wort,  daz  er  sprach   über  allez  min  guot.   44) 
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Waz  ist  nü  des  Herren  guot?  Daz  ist  güete,  als  verre  als  si  gespreitel  ist 
unde  geleilt  in  allen  dingen  ald  in  allen  creatärcn,  die  Ah  guot  sint 
von  sSner  güete  in  himelrlchc  ald  in  ertrlche:  da/,  ist  des  Herren  guot. 
Wan  nieman  enist  guot  nocH  enhäl  guot  noch  güete  dan  von  im  alleine. 
5  Dar  umbe  ist  ez  sin  guot  und  oucH  allez  daz,  daz  man  von  gote  selben 
gcsprecHen  mac  ald  mit  Vernunft  begrtfen  mac  ald  gebrüeven  ald  ge- 
wlsen  mac,  diz  ist  nocH  allez  des  Herren  guot  unde  her  über  alze- 
mäle  wil  er  discn  kneht  setzen,  wan  er  ouch  guot  ist  unde  getriuwe 
gewesen  über  kleine,   und  über  allez  diz  guot  ist  er  hcrre,   noch  ein 

10  ander,  und  ist  doch  daz  selbe  und  ist  doch  ein,  waz  daz  ist,  und  enist 
noch  diz  noch  daz  uiid  ist  weder  hie  noch  d4.  Dar  umbe  sprach  er 
'gang  In,  guoler  kneht  unde  grtriuwer,  in  die  fröide  dines  Herren, 
wan  dO  getriuwe  bist  gewesen  über  kleine,  dar  «mbe  wil  ich  dich 
setzen  über  allez  min  guot.' 

15  Nu  hän  ich  iu  geseit,  welez  des  Herren  guot  ist,  imde  dar  umbe 
sprach  er  gang  in  die  fröide  dJnes  Herren,  ich  wil  dich  setzen  über 
allez  min  guot',  als  er  sprechen  wolte:  gang  üz  allem  geschaflenem 
guo(,e  und  öz  allem  geteiltem  guote  und  ilz  allem  gestüketem  guote: 
über  allez  diz  wil  ich  dich  setzen  in  daz  ungeschaffen  und  in  daz  nn^ 

20  geteilte  und  in  daz  ungestükkete  guot,  daz  ich  selbe  bin.  Da  von 
sprach  er  gang  in  die  fröide  dSnes  Herren',  reht  als  er  sprechen  wolte: 
gang  üz  üz  alier  fröide,  diu  geteilt  ist  und  diu  von  ir  selben  niht 
enist  daz  daz  si  ist,  in  die  ungeteilten  fröide,  diu  von  ir  selber  und 
in  ir  selber  ist  daz,   daz  si  ist,  unde  diu  enist  niht  anders  dan  diu 

25  fröide  des  Herren. 

Ein  wunderlich  rede!  wie  möhte  man  daz  berihten  ald  gesprechen, 
daz  nieman  versldn  kan  noch  bekennen  mac?  Merkent  doch  etwaz 
da  von.  Diu  fröide  des  Herren  daz  ist  der  herre  selber  und  enk6in  ander 
unde  der  herre  ist  ein  lebende  wesende  istige  vernünflikeit ,  diu  sich 

30  selber  verstet,  und  ist  und  lebet  selber  in  im  selber  und  ist  daz  selbe. 
Hie  7U0  hän  ich  enkeine  wtse  geteit,  sunder  ich  hUn  im  abe  genomen 
alle  wise,  als  er  selbe  ist  wlse  äne  wlse  unde  lebet  und  ist  frö  daz 
er  ist.  Sehent,  diz  ist  diu  fröide  des  Herren  und  ist  der  herre  selber 
und  har  In  hiez  er  disen  kneht  gän,  als  er  selber  gesprochen  Hat  gang 

35  In,  guoler  kneht  unde  getriuwer  kneht,  in  die  fröide  dines  Herren, 
wan  du  getriuwe  bist  gewesen  über  kleine,  drir  umbe  wil  ich  dich 
setzen  über  allez  min  guot.'  Daz  wir  ouch  guot  werden  müezen  unde 
getriuwe,  daz  ouch  uns  unser  herre  heize  In  gän  und  ewecllche  inne 
beliben  mit  ime  und  er  mit  uns,  des  Helfe  uns  got.    Äuien, 
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t/ttstns  in  perpetuinn  vfoct  et  upvd  dontinuvi  est  metves  elu$. 
{Sap.  V,  16.).  Ein  worteUn  lisel.  man  hiute  in  der  epiütcl,  daz  spri- 
chet  der  whe  man  det-  gerehte  lebet  in  der  ewikeil.'  Etwenoe  häü  ich 
ge8«;it,  waz  ein  gerehl  mensche  sl,  aber  ni^  spriche  ich  in  einem  an-  5 
dem  sinne:  daz  ist  ein  gerehl  mensche,  der  in  die  gerebtiiicit  tnge- 
biidet  und  übergebildet  ist.  Der  gerehte  lebet  in  golc  uude  got  in 
ime,  wan  got  wirt  geborii  in  dem  gereblen  undc  der  gerehie  in  gote, 
unt  dar  umbe  von  einer  iecllchen  tugent  des  gerehteu  wirt  got  gcborn 
und  erfrftwet,  und  niht  alleine  von  iecllcher  tugenl,  mcr:  ouch  von  10 
eirae  iecllchen  werke  des  gerchten,  wie  klein  et  sl,  daz  von  lügende 
de,s  gerehten  und  in  der  gerehtikeit  geworht  wirt,  von  dem  wirt  gol 
erfröuwet,  ja  durfröuwet,  wan  ez  enbltbet  niht  in  sinem  gründe:  ea 
werde  durkützelt  von  fruude.  Unt  diz  ist  groben  liuten  ze  gloubenac, 
aber  den  eriiubtcu  ist  ez  ze  wizzenne  15 

Der  gerehte  suochet  niht  in  slnen  werken,  war  die  iht  suochent 
in  iren  werken,  die  sinl  kneble  unde  mietlinjje,  oder  die  umbe  ein 
warumbe  wirkent.  Dar  umbe,  wiltü  In  und  übergebildet  werden  in 
die  gerehtikeit,  so  enmeine  niht  in  dlnen  werken  und  enbjlde  kein 
ding  in  dich  iti  zU  noch  in  ewikeit,  noch  Ion  noch  selikeit,  noch  diz  2() 
noch  daz;  wan  disiu  werc  sinl  alliu  w^rHche  tot.  iä  ich  spriche;  und 
bildestü  gof.  in  dich,  swaz  du  v^erke  dar  umbe  würkest,  diu  siut  allin 
tot  ünl  du  verderbest  guoliu  werc,  mer:  du  tuosl  ouch  sünde ,  wan 
dö  luost  als  ein  garfener,  der  einen  garten  pfiar-zen  solle  uude  denne 
die  böume  üz  riutete  unde  wolle  denne  Ion  hau.  Also  verderbislü  25 
ein  guot  werc.  Dar  umbe  willü  leben  unde  will,  daz  diniu  werc 
leben,  s6  muostü  allen  diagen  tot  sin  unde  ze  nihte  wordeu  sin. 
Der  creaiüre  eigen  ist,  daz  si  von  ihte  iht  mache:  aber  gote«  eigen 
ist,  daz  er  von  nihte  iht  mache,  unt  dar  umbe,  sol  got  iht  in  dir 
oder  mit  dir  machen,  so  muost  du  vor  ze  nihte  woiileu  sin;  unt  30 
d?«-  umbe  ganc  in  dlnen  eigenen  grünt  unde  wirke  da;  unde  «iiu  werc, 
diu  dö  da  wirkest,  diu  sint  alliu  lebendic.  Unt  dar  umbe  sprichct  er 
der  gerehte  lebet',  wan  dar  umbe  daz  er  gereht  ist,  dar  umbe  würket 
er,    undc   slniu  werc  diu  lebent. 

Nu  sprichet  er  'sin  Ion  ist  bl  dem  herren.     Nu  merke  von  disem  SS 
ein  weiiic.   Daz  er  spricbet:   bi,   daz  isl,  daz  des  gerebten  iön  ist  da 
gol  selbe  ist,  wan  des   gerehteu   unde  gotes  selikeit  ist  ^iu  selikeit: 
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wände  da  ist  der  gerehte  selic,  da  got  selig  ist.  Ez  sprichet  sanl 
Joh.innes  'daz  wort  was  bl  gote.'  Er  sprichet:  bi,  unl  dar  iimbe  ist 
der  gerehte  glich  gote,  wan  got  ist  diu  gerehlikeil.  Unl  dar  umbe, 
swer  in  der  gerehtikeit  ist ,  der  ist  in  gote  und  ist  got. 
5  ^ii  spriche  ich  für  baz  von  dem  >vorle:  gerehl.  Er  sprichet  nih«: 
der  gerehte  mensche  noch  der  gerehte  engel,  nier:  alleine  der  gerehte. 
Der  vater  gebirt  sinen  sun  den  gerchten  unde  den  gerehleu  slrien  sun; 
wan  alliii  diu  tugent  des  gerehlen  und  ein  ieclich  werc,  daz  von  lu- 
gende des  gerehlen  geworht  wirt,  enist  niht  anders,  dan  daz  der  sun 

10  von  d«m  vater  geborn  wirt.  ünt  dar  umbe  gcruowel  der  vater  nierner, 
er  jaget  unde  irlbel  alle  zlt  dar  zuo,  daz  siu  sun  in  mir  geborn  werde, 
als  ein  schrift  sprichet  noch  dur  Syön  swige  ich  niht  noch  dur  Jeru- 
salem enruowe  ich  niht,  biz  daz  der  gerehte  ofienbär  werde  unde 
schine  als  ein  blitze.'   Syön  ist  höcheil  von  leben,  daz  ist  schouwende 

15  leben,  unde  Jerusalem  ist  höcheit  des  vriden.  Ja  weder  dur  hocheit 
von  leben  noch  dur  hocheit  von  vriden  s6  gefniowet  got  niemer,  ezn 
werde  ofTenbär  der  gerehte.  In  dem  gerehten  ensol  kein  dinc  würke» 
denn  alleine  got.  Wan  ist,  daz  dich  dekein  ding  üzwendig  an  rüeret 
zuo  würkenne,  werWch  diu  werc  sini  alliu  tot.  Wan  siilen  diniu  werc 

20  leben,  s6   muoz  dich  got  inwendig  an  rüeren   in  dem  mnigesten   der 

seien,    sülen  sie  leben,    unl  da  ist  dln    leben   unl  da  iebestü  alleine. 

Und  ich  spriche:  dunket  dich  ein  tugent  groczer  denne  die  ander 

und  ahtestü  si  mer  dan  die  ander,  so  minnest  du  si  niht  als  si  in  der 

gerehtikeit  ist  unde  got  würkel  noch  in  dir  niht.   Wan  also  lange  der 

25  mensch  eine  tugent  me  ahtet  oder  minnet,  so  minnet  noch  ennimel 
er  sie  uiht  als  sie  in  der  gerehtikeit  sint,  noch  er  eni.st  gereht;  wand 
der  gerehte  mensche  minnet  unde  würket  alle  lugende  in  der  gereh- 
tikeit, als  sie  diu  gerehtikeit  selbe  sint.  Ez  sprichet  ein  schrrft:  vor 
der  gemachten  weite  bin  ich.  Er  sprichet:  vor  bin  ich.    Daz    ist:  da 

30  der  mensche  erhaben  ist  über  zit  in  ewikeit,  da  würkel  der  mensche 
ein  werc  mit  gote.  Etliche  menschen  frägent,  wie  der  mensche  möge 
gewürken  diu  werc,  diu  got  vor  tiisent  jären  unde  na  lüsent  jarcn 
würkende  ist,  unde  verstent  ez  niht.  In  ewikeit  ist  weder  vor  noch 
nach.    Dar  umbe,  daz  vor  tiisent  jären  geschehen  ist  unde  nach   lü- 

35  "ient,  jaren  unde  nu  geschibt.  daz  ist  ein  in  der  »>wikeil.  Dar  umbe 
swaz  got  vor  tüsenl  unde  nach  lüsent  jären  getan  unde  geschatfen  hat 
unde  daz  er  nü  tuot,  daz  ist  niht  dan  ein  werc.  Dar  umbe  der  mensche, 
der  über  zit  erhaben  ist  in  ewikeit,  der  würkel  mit  gote  daz  got  vor 
lüsent  unde  nach  tüsent  jären  geworht  hat.  Ünt  daz  ist  wtsen  liulen 

40  'it  wizzenne  unde  groben  ze  gloubennc. 
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Sani  Paulus  sprichcl  wir  sin  ewirliche  erwell  in  dem  sune,  dar 
umbe  iUleii  wir  nicmer  gcruowen,  biz  wir  daz  werden,  dar  uir  in 
imc  ewicllcbe  gewesen  sin',  wanl  der  vater  trlbel  unde  jaRet  dar  zuo, 
daz  wir  in  dem  sune  geborn  werden  unde  d.iz  selbe  werden,  daz  der 
sun  ist.  Der  vater  gebirt  slncn  suii,  und  in  dem  geberetide  iiitnel  5 
der  vater  so  groze  ruowe  unde  iu.>-t,  daz  er  alle  sin  iiatüre  dar  inne 
verzert.  Wan  swaz  in  gole  ist,  da/  beweget  in  ze  gcbt-rende;  ja  von 
slme  gründe,  von  sinre  wesunge  unde  von  sime  wesennc  wirl  der  valer 
beweget  zuo  geberende.  Nö  merke:  danne  wirl  got  tn  uns  geborn, 
so  alle  unser  seien  krefte,  die  6  gebunden  wären  unde  gevangen  wären,  10 
lidic  unde  fri  werdeiil  und  in  uns  ein  slillcswlgen  wirl  aller  meine 
und  unser  gewizzcde  uns  niht  mer  strafet,  so  bin  der  valer  in  uns 
.slncn  sun.  Dan  suien  wir  uns  halten  aller  bilde  unde  formen  blöz 
unde  lidic  alse  got  unde  sülen  uns  bluz  ncmen  äne  gllchnissc  als  gol 
in  imc  selben  blöz  unde  lidic  ist.  S^enne  der  valer  in  uns  gebirt  15 
siüen  sun,  so  kenne  wir  den  vater  mit  dem  sune  und  dem  hcilig».'n 
geiste  in  in  beiden  unde  den  Spiegel  der  heiligen  drhaltikcit  und  in 
ime  aliiu  dinc,  wie  sie  ein  iüter  niht  sint  in  gute.  Da  gät  abe  zai 
unde  menige.  Gütlich  wesen  enüdet  noch  cnwürkel  nibl.  aber  diu 
uätüre  wilrket,  aber  si  enüdet  niht.  20 

Etwenue  wirt  ein  lieht  oflenbär  in  der  sele  unde  si  wenet,  ez  sl 
der  sun,  und  ez  ist  nüwent  ein  liehl.  Wan  wä  der  sun  offenbar  wirt 
in  der  sele,  da  wirl  ouch  offenbar  diu  minne  des  heiligen  geisles. 
Dar  umbe  spriche  ich,  daz  des  vater  wesen  ist,  daz  er  den  sun  ge- 
bere,  unde  des  sunes  wesen  ist,  daz  ich  in  ime  unde  nach  ime  geborn  25 
werde;  des  heiligen  geistes  wesen  ist,  daz  ich  in  ime  verbrant  werde 
und  in  ime  zemale  versmolzen  werde  unde  zemäle  minne  werde.  Der 
also  in  der  minne  ist  unde  zemäle  minne  ist,  der  wenet,  daz  got 
niemanne  minne  dan  in  alleine,  und  er  enweiz  niemati  minnen  noch 
von  nieman  dan  von  ime  alleine.  30 

SumUche  lerer  wellent,  daz  der  geist  neme  sine  selikeit  in  der 
minne.  Etliche  wellent,  daz  er  si  nerae  in  dem  ansehenne  gotes. 
Aber  ich  spriche:  er  ennimet  s!  noch  in  minne  noch  in  bekennende 
noch  in  ansehenne.  Nu  mühte  man  fragen:  enhäl  der  gcisl  kein  ansehen 
in  dem  ewigen  lebenne  an  got?  Ja  unde  nein.  Da  er  geborn  ist,  35 
da  enhäl  er  enkein  üfsehen  noch  kein  ansehen  an  got.  Aber  da  er 
geborn  wirt,  da  hat  er  ansehen  gotes.  Dar  umbe  ist  des  geistes 
selikeit  da  er  geborn  ist  unde  niht  da  er  geborn  wirl.  wan  er 
lebet,  da  der  vater  lebet,  daz  ist  in  einveltikeit  und  in  blotheit 
des  wesennes.     Dar  umbe  kere  dich  von  allen  dingen  unde  nim  dich  40 
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h\6i  in  wesenne,  wand  swaz  özwendic  wescnne  ist,  daz  ist  zuo- 
val, und  alle  zuovelle  die  machent  warumbe.  Oaz  wir  in  Swikeit 
leben ,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LX. 

5  Meister  Eckebart  sprichet:  alliu  glichiu  dinc  minncnl  sich  under 
einander  und  vereinent  sich  mit  einander  und  alliu  ungUchiu  dinc 
fli«henl  sich  unde  bazzent  sich  under  einander.  Nii  sprichet  ein  met- 
ster,  daz  niht  so  unglicb  uuder  einander  sl  als  hiuiel  und  erde.  Daz 
bat  daz  erl riebe  befunden  in  siner  nätäre     daz  ez  dem  himel   verre 

10  ist  und  ungllch.  Har  umbe  hat  ez  den  himel  gefloheil  üf  die  ni- 
dirste  stat,  unde  dar  umbe  ist  daz  erlrlche  unbewegelicb,  daz  ez 
dem  himele  iht  genäbe,  unde  des  ist  der  himel  gewar  worden  in  si- 
ner nälüren;  daz  in  daz  ertrlcbe  geflohen  hat  unde  die  niderste  stat 
besezzen  hat.    Dar  umbe   ergjuzet  sich  der  himel  alzemäle  in  frubt- 

15  berllcber  art  in  daz  ertrkbe,  unde  wellent  daz  die  meistere,  daz  dec 
breite  wite  himel  niht  behalte  als  breit  als  einer  nadeln  spitze,  ern 
gcbere  sieb  alzemäle  In  frublberUcher  art  in  daz  ertriche.  Dar  limbe 
heizet  daz  ertriche  die  frulitberlicheste  credtüre  under  allen  zttlichen 
dingen. 

20  Ze  gllcber  wise  spricbe  ich  von  dem  menschen,  der  sich  vernih- 
tet  bat  in  ime  selben  in  gote  und  in  allen  cr^atüren.  Der  mensche 
hAl  die  niderste  stat  besezzen  und  in  den  menschen  muoz  sieb  got 
alzemäle  ergiezen  oder  ern  ist  niht  got.  leb  spriche  bl  gotes  ewiger 
wärbeit,  daz  sich  got  in  einen  iecMcben  menschen,  der  sich  zuo  gründe 

25  geläzen  hat;  muoz  aizeraäie  ergiezen  nach  aller  siner  vermügentheit 
also  ganz  unde  gar,  daz  er  in  stme  lebenne,  in  sime  wesenne,  in  si- 
ner näiüre  noch  in  aller  siner  gotbeit  niht  behaltet,  er  muoz  ez  al- 
zemäle ergiezen  in  fruhtberiicber  art  in  den  menschen,  der  sich  gote 
geläzen  unde  die  niderste  stat  besezzen  hat. 

30  Do  ich  hiate  bar  gienc,  dö  gedäbte  ich,  wie  ich  iu  also  vernunf- 
tecllche  gebredieli,  daz  ir  mich  wol  vcrstücndent,  unde  gedäbte  ein 
glichnis.  Kündent  ir  daz  wol  verstau,  so  verstüendent  ir  minen  sin 
unde  den  grünt  aller  miner  meinunge,  den  ich  ie  gebredieti,  unde 
was  daz  glichnisse  von  minen  ougen  unde  von  dem  bolze.    Wirt  min 

:t5  oiij^e  üf  getan,  so  ist  ez  ein  ouge.  Ist  ez  zuo,  so  ist  ez  daz  selbe 
ouge,  unde  dur  des  gesihtes  willen  so  gdt  dem  hol^e  weder  abe  noch 
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ziio.  Nu  nierkcnl  inicii  vil  rchle.  Gcschiht  aber  daz,  daz  min  ouge 
ein  und  einvaltic  ist  an  ime  selber  und  üf  getan  wirt  und  uf  da/  holz 
geworfen  wirt  mit  eime  ansehcnne,  so  bllbet  ein  ieclich  daz  ez  ist 
unde  werdent  doch  in  der  wirkiicheit  des  ansehens  als  ein,  daz  man 
mac  sprecht'n  ouge  holz  unde  daz  holz  isl  min  ouge.  Were  aber  daz  5 
holz  äiie  materien  unde  zemäje  geistlich,  als  daz  gesihlc  niJnes  ougcn, 
so  möble  man  sprechen  in  der  warheit,  daz  in  der  wirklicheil  mins 
gesihtes  daz  holz  unde  min  ouge  bestiienden  in  einem  wesenne.  Isl 
diz  war  von  liplichen  dingen,  vil  m^  ist  cz  war  von  geistlichen  dingen. 
|r  Sunt  wizzen,  daz  min  ouge  vil  me  einekeit  bat  niil  eines  schäfes  10 
engen,  daz  jensit  mers  isl,  daz  ich  nie  gesach,  dan  ez  habe  mit  mi- 
tten ören,  mit  den  ez  doch  ein  ist  in  dem  wesenne;  unt  daz  isl  da 
von,  wan  des  schales  ouge  häl.  die  selbe  wirklicheil,  die  ouch  min 
ouge  häl,  unt  da  von  gib  ich  inie  me  einekeit  iti  dem  werke  dan 
ich  tue  minen  ougen  und  ören,  wan  diu  sint  gesundert  an  den  werken.  15 

Ich  h.in  etwenne  gesprochen  von  einem  liehre,  isl  in  dersele,  daz 
ist  ungeschaffen  und  unschepfelich.  üiz  selbe  lieht  pflige  ich  alwege 
ze  rüercnde  in  niiner  prcdie  unt  daz  selbe  lieht  nimet  gol  äne  milel 
nnbedecket  blöz,  als  er  an  ime  selber  ist,  unl  daz  isl  ze  nemende 
in  der  wirkJicheil  der  ingeberunge.  Da  mac  ich  werliche  sprechen.  20 
daz  diz  licht  habe  me  einekeit  mit  gote  dan  mit  deheiner  kraft,  mit 
der  ez  doch  ein  ist  in  dem  wesenne.  Want  jr  sunt  wizzen,  daz  diz 
lieht  niht  edeler  ist  in  dem  wesenne  miner  sele  dan  diu  niderste 
kraft  oder  diu  aller  grobeste,  als  geboerde  oder  gesihl  oder  ein  ander 
kraft,  an  die  hunger  oder  turst,  frost  oder  hitze  gevallen  mac,  und  25 
ist  daz  des  schult,  daz  daz  wesen  einveltic  ist.  Da  von  als  man  die 
Lrefte  nimet  in  dem  wesenne,  so  sint  sie  alle  ein  unde  gelich  edel; 
aber  da  man  die  krcfte  nimet  in  irn  werken,  s6  ist  einiu  vil  edeler 
unde  hoeher  dan  diu  ander. 

Dar  umbe  so  spriche  ich:    swenne   sich  der  mensche  bekeret  von  30 

ime  selben    unde  von  allen  geschaffen   dingen,  als  vil   du  daz  tuest, 

als  vil  wirst  dö  gcinegel  unde  geseliget  in  dem  filnkelin  dersele,  daz 

zil  noch  stat  nie  beruorle.    Dirre  funke  widerseit  allen  creaturen  und 

enwil  niht  d;>n  got  blöz,  als  er  in  ime  selben  ist.     Ime  engnüegel  an 

rater  noch  an  sune   noch  an  heiligem  geiste  noch  an  den  drin  per-  35 

sönen  als  verre  als  ieclichiu  bestet  in  ir  eigenschafi.    Ich  spriche  wer- 

Jlche,  daz  diseme  selben  liehle  niht  begnücgct  an  der  einberkeit  der 

fruhtberllcher  art  gotlicher  nätüre.     Ich   wil  noch   mk  sprechen,   daz 

noch  wunderlicher  lötet:    ich   spriche  bi   guoter    wärheit,    daz  disem 

lichte     niht    geniieget    an    dem    einveltigcn     stillestäuden    gollichen  iO 

1  o 

Die  (initschen  inystiker.    II.  9  la 
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wesennc,  daz  weder  gil  noch  ennimet,  mfer:  ez  wil  wizzen,  wannen  diz 
wesen  har  kome,  ez  wil  in  den  einvelligen  gruul,  in  die  stillen  wüesle, 
da  nie  underscheit  In  geluogcte  weder  vater  noch  sun  noch  heiligcisU 
in  dem  innegen,  da  nieman  heirae  isl,  da  bcnüeget  ez  inme  lichte, 
5  unl  da  ist  ez  einiger  dan  in  imc  selber ;  wont  dirre  grunl  isi  ein 
einvellic  stille,  diu  in  ir  selber  unbewegelich  ist,  undc  von  dirre  un- 
bewegclicheit  werdcnt  beweget  alliu  dinc  und  enplangen  alliu  leben, 
diu  vernünftecllche  lebent  und  in  sich  selber  gezogen  sint.  Daz  wir 
alsus  vernünftecllche  leben,  des  heif  uns  got.     4men. 


10  LXI 

Egredietur  virga  de  radice  Jesse  et  fios  de  radice  eins  ascendet 
et  requiescet  super  emn  spiritus  domini  [Isaias  XI,  !.  2.  .  Wir  lesen 
hiute  in  der  messe,  daz  üz  der  wurzelen  Jesse  so!  rtz  brechen  ein 
ruote  und  uz  der  ruoten  sol  wabsen  ein  bluome  und  üf  dem  bluomen 

15  sol  ruowen  der  geist  des  herren  unde  sol  widerruowen,  Jesse  daz 
sprichct  als  vil  als  ein  brant,  der  da  brinnet ;  daz  ist  als  vil  als  minne 
in  lülerkeit,  da  si  noch  niht  rainne  geheizen  mac ,  da  kein  fremde 
zuoval  enist,  und  in  dem  gründe,  da  ez  noch  so  lüter  isl,  da  beginnet 
ez  rehte  als  däi  in  dem  innegesten  daz  üz  der  würzen  sol  üz  wahsen. 

20  Swaz  dar  üz  wahsen  sol,  daz  muoz  von  not  driu  dinc  habon  in  ime: 
gelicheit  des,  von  dem  ez  gät,  und  nach  daz  selbe,  unde  muoz  sin 
vil  bi  der  selben  art;  daz  dritte,  daz  ez  s!  ane  zuolegunge,  daz  ist 
eigenlich  ein  üzganc.  Also  gät  ilz  der  sun  von  dem  vater  und  ist  ein 
ander  persöne  bi  dem  vater   und  ist  daz  selbe  in  dem  vater  an  dem 

25  wesenne.  Dar  umbe  sprichel  er  'üz  der  wurzelen  gät  ein  ruote,  üz 
der  ruoten  gät  ein  bluome.'  Waz  Ich  minne  daz  muoz  ein  himel- 
schiu  kraft  haben  mit  mir,  wan  gelicheit  triffet  allez  in  ein  unde  daz 
selbe  muoz  in  dem  gründe  sin,  und  waz  wehset  üz  dem  andern,  daz 
ist  vil  bi  in  alle  wise  der  selben  art.    Der  einen  apfel  zwiet  üf  einen 

30  birboum,  so  smacket  ez  nach  in  beiden.  Also  ensol  ez  iiibt  sin:  ez 
sol  smecken  nach  einem  einigen  ;  der  selbe  enist  niht  dar  innc  und 
ist  doch  dar  inne.  Ez  enmöhte  niemer  gesln,  daz  ez  üz  gebrechen 
mühte,  ez  cnwcrc  vor  dar  inne  «icwpsen  in  der  lülerkeit,  in  dem 
swebendcn  wesennc.     Der  wlii  ist  in  der  robcn  und  ist  niht  dar  inne 

35  und  ist  doch  dar  inne. 

Ich  spricbc  von  göllicher  friheit.  daz  er  deheiner  nätüre  gcleisten 
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mac  niht  dan  ein  wesen.    Der  erste   urspnnc  goles  daz  isl  der  sun, 
und   ist   der  sun   eiu   ander   denne    der    vater   und  isl  doch  niw^cui- 
heit,   unde  von   in   zwcin   i>z  blüc^et  der  heilig  goiit.     Inser  mcisler 
sprcchent:  diu  sunne  ziuhel  die  hluomcn  üz  der  wurzelcn  durch  dun 
boum  und  vil  nähe  4nc  z'it  unde  so  liitcr,  daz  sie  kein  ouRC  gesehen  5 
mac.    Diu   sele,   diu   in   dem   gründe   enkeine  nälürc  enhät,    in  dem 
gründe  der  minne,  da   si  doch  tninne  cnheizen  mac,   diu   sele  muoz 
treten  fii  der  nälüre,  da   läget  ir  got.    Waz   in  daz   weseo  gelragen 
wirl,  daz  wirl  vil  nach  daz  selbe  wesen.    So  ime  diu  brüt  denne  heim 
kumel,  sü  underwindet  er  sich  ir  unde  würket  mit  aller  kraft,  die  er  10 
geleislen  mac,   in  sinem  gründe,  in   dem   innegesten,   da  nihl  enist, 
ez    enwürke   alzemäle.    Der  boum   der  golhcit   der  blüejet   üz   dem 
gründe,   an  der  wurzelen  brichet  üz  der  heilig  geist.    Der  blüejende 
bluome  oder  der  lust  ist  der   heilig  geist.    Diu  sele  blücjet  üz  dem 
heiligen  geiste  mit  dem  vater  unde  mit  dem  sune  und    üf  dem  bluo-  15 
men  sol  ruowen  und  sol    widerruowen    der  geist  des  herrcn.    Er  en- 
möhtc  niht  widerruowen,    er  enhete  denne   ze  dem    ersten    üf  dem 
geiste  geruowet.    Der  vater  unde  der  sun  ruowent  üf  dem  geiste  unde 
der  geist  ruowet  her  wider  als  ze  sinem  Ursprünge.     Waz  ist  ruowey 
Sant  Augustinus  sprichet:   ruowe  ist  ein  berouben  aller  bewegunge  20 
und  benemen  üb  und  sele  ir   selbes  natüre.    Ein  meister  sprichet: 
gotes  eigenschaft  daz  ist  unbewcgelicheit.    Daz  sint  alle  crealüre.  Man 
sol  über  bewegunge  komcn  sin.    Jesse  daz  sprichet   als  vil   als    ein 
liur  und  ein  brant  unde  meinet  den  grünt  götllcber  minne  unde  den 
grünt  der  sele.     Üz  dem  gründe  wehset  diu   ruote,  daz  ist   in  dem  25 
lütersten  und  in  dem  hojhsten,  uude  gät  üz  dem  ersten  gründe,  da  der 
sun  üz  brichet.    Von  der  ruoten  gät  üz   ein  bluome,    der  bluome  ist 
der  heilig  geist.     Wir  biten  des   unsern  lieben  herren  got,    daz  wir 
also  ruowen  in  ime  und  er  in  uns  als  sin  lob  sl.    Des  helf  uns  got 
Amen.  30 


LXII. 

Quis  puer  iste  erit  ?    Etenim  mamis  domini  erat  cum  illo  Luc.  1, 66.). 
'Waz  Wunders  sol  werden  von  disem  kinde?   Goles  hanl  isl  mit  ime.' 
Diu    hant  gotes  bediutet  den   heiligen    geist   durch    zwei    dinc.     Daz 
erste,  daz  man  mit  der  hant  würket  diu  werc;  daz  ander,  daz  si  ein  35 
ist  mit  dem  arme  unde  mit  dem  lichamen.    Wan  alliu  diu  werc,  diu 
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der  mensche  wiirkel,  diu  enspringent  in  dem  herzen  unde  trelent 
für  baz  in  diu  gelider  undc  werdent  vollebräht  an  der  hant  also:  als 
der  sele  wesen  in  dem  herzen  nllermeist  isl,  so  ist  ouch  daz  gespring 
ik  werke  in  dem  herze»  allermeist.  Also  ist  der  vater  ein  gespring 
5  und  ein  begin  aller  götUcher  werke  unde  der  sun  isl  uns  bezeichenl 
bi  dem  arme,  als  dA  gescliriben  stäl  an  dem  magniflcat,  daz  er  slnen 
gewalt  vollebräht  hat  an  dem  arme.  So  tritet  diu  götllche  krafi,  für 
baz  von  dem  lichamen  au  dem  arme  in  die  hant,  dA  b!  der  heilige 
goist  bediutet  isl,  also  als  diu  sele  ist  bewunden  in  dorn  lichamen  und 

10  in  materielichen  dingen,  waz  man  ir  geistlicher  dinge  hewisen  sol. 
Her  umbe  bewiset  man  den  heiligen  geisl  bi  der  hanl.,  diu  diz  wcrc 
gewürket  hat  an  disein  kinde. 

Nu  merkent,  wie  diu  sele  sin  sol,  in  der  diu  gotheit  vrürket.    Da 
er  spriihel:  ein  kint,  da   meinet   er  einen  lutern  lust  oder  eine  slat, 

15  diu  äne  viecken  ist.  Also  sol  diu  sele  lüler  und  reine  sin,  in  der  got 
wüi'ken  sol.  Ein  neister  sprichet:  diu  ewige  wisheit  diu  ist  beheftet 
in  Sycn  und  ir  ruowe  sol  sin  in  der  lütercn  stal;  unde  Syön  sprichet 
alsfi  yii  als  ein  hiü.'ie  und  ein  warte.  Ze  dorn  andern  male  sol  si  in 
gezogen  sin  von   vergenclichcn  unde  wandelhaften   dingen.    Ze   dem 

£!)  drilen  mäie  sei  si  slän  an  der  warte  vor  künftiger  hinderuüsse.  Nu 
kuniet  got  durch  die  gunst  unde  durch  die  rainne,  die  er  zuo  der  sele 
hat.  .So  hat  er  ir  gegeben  ein  gütlich  licht,  daz  ime  seihen  gelich 
ist,  M  daz  er  an  sin  selbes  gelichnüsse  an  ir  lustlich  gewürken  müge. 
Nu  eniiiac  niinne  niht  sin,  si  envinde  g'eiich  oder  mache  gelich,   Solte 

25  ich  einen  menschen  biten,  enpfienge  er  niht  min  gelichnüsse  in  sich, 
er  gevolgete  mir  niemer  willeclithe.  Also  ist  ez  umbe  diu  sele,  diu 
gute  volget;  wan  alliu  lit  müezenl  gote  volgen,  sie  wellen  oder  en- 
wellen.  Volgent  sie  ime  niht  willecliche,  so  ist  ez  ime  pinlich;  also 
wirt  niemer  werc  lusüich  geworht  sunder  gelichnüsse. 

30  Nu  enraac  kein  creatüre  für  ba?  gewürken  denne  si  an  ir  selber 

hat.  Da  von  rnac  diu  sele  für  bsz  nihi  gewürken  wan  mit  dem  lieble, 
daz  ir  got  gegeben  hat,  wan  ez  ir  eigen  i^l  und  ir  von  golc  gegeben 
ist  und  ze  einer  morgengäbe.  Nu  kumel  got  mit  der  minne  zuo  der 
sele,   uf  daz  sich  diu  sele   erhebe,    daz  si   mit  der  minne  über  sich 

35  selber  gewürken  müge.  Nu  enmac  minne  niht  geSin,  si  envinde  ge- 
lich oder  mache  gelich,  wan  also  verre  würket  got  mit  der  minne 
über  die  sele.  Nu  eiirüeret  diu  sele  niht  der  gnädeu  werc  (wan  ez 
ir  nätüre  nihf  enist),  si  enkome  dar,  da  got  selber  würket,  da  daz 
werc   also   ed*!   ist   als    der  wercmeister,    daz  ist  sin  selbes  natilre, 

40  als  man  prüevcn   mac  bi  dem  liebte.    An  dem   bolze  würket  ez  sin 
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gellchuissc,  da/,  ist  hifzc  unde  üur,  urido  ie  der  wint  m(\  waejet,  ie  daz 
flur  groezer  wirt.  Nö  iiemen  wir  die  minne  bl  dein  flure,  den  heili- 
gen geist  h\  dem  winde;  ie  der  lieilig  geisi  vesler  wajjcl,  ie  daz  Hur 
volkomcner  wir(,  doch  niht  alzeniäle,  mör:  alucmechllche  durch  daz 
zuonemen  der  sele.  Wau  verbrünno  der  mensche  zemAle.  daz  -were  5 
niht  guol:  wan  lebte  der  mensche  lüseni  jar,  er  möhle  zuonemen  an 
minne.  An  bluomen  würkel  daz  lieht,  daz  sie  wahsenl  unde  fruht 
bringent;  an  lebenden  creatüren  würket  ez  leben:  aber  an  dem  men- 
schen würket  ez  selikeit.  Daz  kumel  von  der  gnäde  gotes,  diu  die 
sele  üf  erhöbet:  wan  sei  diu  sele  göllich  werden,  so  muoz  si  über  10 
sich  selber  br^ht  sin.     Amen. 


Lxin. 

.Manete  in  nie  (Joh.  XV,  i.);  bmtus  vir,  qrn  in  mpientia  morahittir 
(Ecclcs.  XIV,  22.J.  Ez  sprichet  unser  herre  J^sus  Kristus  in  dem 
öwangeliö  'beHbet  in  mir,'  und  ein  ander  worl  sprichet  in  der  epistel 
selic  ist  der  man,  der  dA  wonet  in  der  wisheil.'  ünde  diu  zwei  /ort  15 
tragent  über  ein.  Nö  merket,  waz  der  mensche  haben  sol,  der 
da  wonen  sol  in  im,  daz  ist  in  gote.  Der  sui  drin  dinc  haben.  Daz 
erste,  daz  er  habe  verlougent  sin  selbes  und  alliu  dinc,  noch  niht 
anhangende  si  an  keinen  dingen,  daz  inwendic  die  sinne  begriffen 
sin,  noch  niht  wonende  si  in  keinen  crealüren,  die  da  sint  in  zlt  20 
noch  in  ewikeit.  Daz  ander,  daz  er  niht  enminnc  diz  guol  oder  daz 
guot,  mcr:  er  minne  die  güele  iimhe  die  güetikeil,  wan  enkcin  diuc 
ist  niht  me  lustlich  noch  begirlich  dan  als  vil  gol  in  im  ist.  Dar 
unibe  sol  man  daz  dii^c  niht  mere  niinnen  dan  als  vil  man  got  in  im 
minnet,  unde  also  sol  man  got  niht  minncn  noch  umbe  sin  himel-  25 
riebe  noch  umbe  kejn  dinc,  sunder  man  sol  iu  rainnen  umbe  die 
güetikeil,  die  er  in  i:n  selber  ist.  Wan  wer  in  minnet  umb  iht,  der 
wont  niht  in  im,  sunder  er  wonet  in  dem,  umbe  daz  er  in  minnet. 
Dar  umbe,  weit  ir  in  im  belibe«.  so  minnet  in  umbe  niht  wan  umbe 
in  selben.  Daz  driLtc  ist,  daz  er  got  niht  nemen  sol,  als  er  guol  30 
oder  gerehl  ist,  sunder  er  sol  In  nemen  in  der  liUern  grözcu  sub- 
stancie,  da  er  sich  selben  blöz  nemende  ist.  Wan  güete  unde  gereh- 
tekeit  ist  ein  kleit  gotes,  wan  ez  bekleidet  in.  Dar  umbe  so  scheidet 
gol  abe  allez.  da?,  kleidende  ist,  und  nimet  in  blöz  in  dem  kleithüse. 
da  er  endecket  bloz  In  im  ist.  35 
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Also  Sit  ir  blibende  in  im.  Der  also  in  ime  belSbet,  der  hat  fünf 
dinc.  Daz  erste,  dm  zwischen  im  unde  gote  enkein  underscbeit  ist, 
sunder  sie  sint  ein.  Der  engel  ist  vil,  sunder  zal,  wan  sie  machent 
niht  sunder  zal,  wan  sie  sint  äne  zai,  daz  ist  von  ir  grözen  einvalti- 
5  keit.  Die  drlc  persöne  in  gote  der  ist  drle  an  zal,  aber  ir  ist  menige. 
Aber  zwischen  dem  menschen  unde  gote  ist  alltine  niht  underschcit,  mer: 
däi  ist  ouch  kein  menige,  da  ist  niht  wan  ein.  Daz  ander  ist,  daz  er 
sine  selikeit  da  nemende  ist  in  der  lüterkeit,  da  si  got  selbe  nemende 
ist,   unde  sich  enthaltende  ist.    Daz   dritte  ist,  daz  er  ein  wizzen  hat 

10  mit  gotes  wizzen  unde  daz  selbe  wizzen  ist  ein  würken  unde  bekennen 
mit  gotes  würken  und  bekennen,  und  ist  daz  selbe  würken  und  beken- 
nen, daz  würkende  ist,  daz  got  alle  zJt  in  dem  menschen  geborn  wirl. 
Wie  wirt  gol  alle  zit  in  dem  menschen  geborn?  Daz  merket. 
Swenne  der  mensche  enbloezet  und  endecket   daz  gütliche  bilde,   daz 

15  got  in  in  nätiurlich  geschaffen  hat,  so  wirt  gotes  bilde  in  im  gcoffen- 
bäret.  Wan  gebcrunge  ist  ze  nemen  nach  der  offenbärunge,  wan  daz 
der  sun  heizet  geborn  von  dem  vater,  daz  ist  da  von,  daz  er  den  va- 
ter  veierlichcn  offenbarende  ist.  Unde  dar  umbe,  so  der  mensche 
ie    mer   unde    klcrlicher   gotes   bilde   in    im    enbloezende  ist,    so  got 

20  ie  klerlicher  in  ime  geborn  wirt.  Und  also  ist  diu  geberunge  go- 
tes alle  zit  ze  nemen  nach  dem,  daz  daz  bilde  blöz  endecket  in 
disem  liuhtende  ist.  Daz  fümfte  ist,  daz  der  mensche  alle  zit  in  gote 
geborn  wirt.  Wie  wirt  der  mensche  alle  zit  in  gote  geborn?  Daz 
merke.    Von  der  enbloezunge  des  bildes  in  dem  menschen  so  ist  sich 

S.*)  der  mensche  golc  gelichende,  wan  daz  bilde  des  menschen  ist  gotes 
bilde  gelich,  daz  got  blöz  nach  der  wesunge  ist.  Unde  so  er  gote 
ie  mer  geiichel,  so  er  ie  me  ein  ist.  Und  also  ist  diu  geberunge  des 
menschen  alle  zit  in  gote  ze  nemen  nach  dem,  daz  der  mensche  nach 
sinem   bilde  liuhtende  ist  in  gotes  bilde,  daz  got  nach  der  wesunge 

30  ist,  mit  dem  der  mensche  cinz  ist.  Und  also  ist  diu  einikeit  des 
menschen  unde  gotes  zc  nemen  nach  geücheit  des  bildes;  wan  der 
mensche  ist  gote  gelich  nach  dem  bilde.  Unde  dar  umbe,  als  man 
sprichet,  daz  der  mensche  mit  got  ein  si  unde  nach  der  einikeit  go- 
tes,  so  nimt  man  in  nach  dem  teil  des  bildes,   als  er  gote   gelich  ist, 

35  unde  niht  nach  dem  und  er  geschaffen  ist.  Wan  da  man  in  got  ne- 
mende ist,  da  ennimt  man  in  niht  nach  der  crealürlicheit;  wan  als 
man  in  got  nimt,  so  enlougent  man  der  crealürlicheit,  niht  daz  diu 
lougenunge  ze  nemen  sl  nAch  dem,  daz  diu  creatürlicheit  ze  nihte 
werde,  sunder  si   ist  ze   nemen  nach  der  verjehunge  gotes  in  dem, 

40  daz  man  si  gol   nemende   ist.     Wan  Kristus,   der  got  undo   mensche 
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isl,  als  man  den  niniei  nach  d«T  mcnschoil.  so  vrrlougcnl  man  sin 
jiAch  der  gotheil  m  dem  nemen,  nihl  ilaz  man  imo  der  K'olhoit  vcr- 
louficnt,  siindcr  man  verloiimMil  ir  nach  <l<'ni  nemen.  Tnd  also  isl 
daz  worl  Aiigusttni  ze  vcrslen.  dnz  er  sprichel:  swaz  der  mensche 
minnet,  daz  ist  der  mensche.  Mintict  er  einen  stein,  er  ist  ein  stein,  5 
minner.  er  einen  menschen,  er  ist  ein  mensche,  minnet  er  got  —  nü 
gelar  ich  niht  für  baz  besprechen;  wan  spreche  ich,  daz  er  got  danne 
were,  ir  mohtd  mich  verslcinen.  Aber  ich  wise  iuch  üf  die  gcschrifl. 
linde  dar  umbc,  als  sich  der  mensche  ze  golc  bloz  fiicKcndc  isl.  so  wirl 
er  enbildet  und  inbildet  und  überluldel  in  der  göllichen  einforniikcit,  !'• 
in  der  er  mit  gote  ein  ist.     Diz  hat  allez  der  mensche  in  dem  Inbilden. 

Nu  merket  die  friihle,  die  der  mensche  da  bringet,  daz  ist,  swcnne 
er  mit  gote  ein  ist:  so  ist  er  mit  gote  lürtjringende  alle  creatüre,  und  er 
isl  swiikeit  allen  creatnrcn  bringend«*,  nach  dem  und  er  mit  im  ein  ist. 

Nu  sprichet  daz  ander  wort  der  cpistein  also  selic  ist  der  man,  l'j 
der  da  woncl  in  der  vi.sheit.'  Da/  er  sprach:  in  der  wisheit.  wisheil 
ist  ein  miietcriich  name,  wan  miieterlich  name  ist  eigcnschafl  eins 
iidens  .  wan  in  got  ist  würken  unde  llden  ze  setzen,  wan  der  vater 
isl  wiirkcnde  uude  der  sun  lideiide,  unde  daz  ist  von  der  eigens<hafl 
der  gebornheit.  Wan  deone  der  sun  diu  ewig  geborne  wisheit  ist,  20 
in  der  alliu  dinc  mit  underscheit  Stent,  dar  umbc  sprichet  er  s«*Iic 
isl  der  man.  der  da  wonet  in  d«r  wisheit.'  Nu  sprichet  er  .selic  ist 
der  man.'  Ich  hab  ez  me  gesprochen,  daz  zwo  kreflc  in  der  sele  sinl; 
einiu  ist  der  man  und  einiu  ist  diu  Irouwe.  Nö  sprichet  er  selic  isl 
der  man.  Diu  kraft,  diu  in  der  sele  isl  unde  diu  der  man  heizet,  daz  25 
ist  diu  obriste  krall  der  sele,  in  der  gol  blöz  liuhtet:  wan  in  die  kraft 
enkurat  anders  niht  wan  got,  unde  diu  kratl  ist  alle  zit  in  gote.  Und 
also  solle  der  mensche  alliu  dinc  nemen  in  der  knifl,  so  ueme  er  sie 
niht.  daz  sie  dinc  sint,  sunder  er  niml  sie  nach  dem.  daz  sie  in  gote 
sinl.  IJnde  dar  umbe  solle  der  mensche  alle  zil  wonen  in  der  kraft,  30 
wan  alliu  dinc  in  der  kraft  gelich  sint.  Und  also  wonte  der  mensche 
in  allen  dingen  gelich  unde  neme  sie  nach  dem,  daz  sie  alliu  in  gote 
gelich  sint,  und  alliu  dinc  hele  der  mensche  da;  der  mensche  n6me 
abe  von  allen  dingen  daz  grobeste  unde  neme  sie  nach  dem  unde  sie 
lustic  unde  begiric  sint.  Nach  dem  hat  er  sie  da,  wan  gol  der  ver-  .35 
mac  nach  siner  eigener  iiälüre  niht,  er  müeze  dir  da  geben  allez, 
daz  er  ie  geschiiof,  unde  sich  selber.  Unde  dar  umbe  ist  der  mensche 
selic,  der  alle  zlt  wont  in  der  krall,  »an  er  wonl  alle  zit  in  gole. 
Daz  wir  alle  zlt  in  gole  wonen  müezen,  des  helf  uns  unser  lieber  herre 
Jesus  Kristus.     .\nien.  40 
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LXIV. 

Fluminis  Impetus  Ccetificat  civitatevi  dei;   sanctificavit  tabernacii- 

tum  suttm  altissimus   {Psalm.  XLV,    5.).    'Der  resche  oder  snelle  fluz 

hat  erfröuwet  die  stat  goles.'    Nu  sullen  wir  merken    driu  dinc.    Daz 

5  erste:  den   snellen  fluz;    daz  ander:  die  stat,  da  er  hin  fliuzet;   daz 

dritte:  den  nutz,  der  da  von  kumet. 

Der  prophete  enweiz  niht,  wie  er  den  heiligen  geist  nemen  sei 
von  stnem  snellen  üzfliezcn,  Wan  der  heilig  gcist  fliuzet  in  die  sele 
reht  alse  vollekomenliche,   als  si  üz  gebrochen  ist  an  der  dcrnüelikeit 

10  und  als  verre  si  sich  gewitet  hat.  Er  fliuzet  in  allez  daz,  da  er  stat 
vindet.  Zem  andern  male  so  sullen  wir  prüeven,  welhez  diu  stat  si, 
6k  er  hin  fliuzet.  Daz  ist  eigenlicb  diu  sele.  Ein  sUit  bediutet  also 
vil  als  ein  dinc,  daz  beslozzen  ist  und  in  mir  vereinet.  Also  sol  diu 
sele  sin,  in  die   got  fliezen  sol.    Si    sol  uzen  beslozzen  sin  vor  alier 

15  hindernüsse  und  innen  vereinet  an  allen  kreften.  Dar  umbe  sprichet 
sant  Johannes,  daz  die  zweifboten  ze  saroen  gesamnet  wären,  do  sie 
den  heiligen  geist  enpfiengen.  Also  muoz  diu  sele  ze  samen  und  in 
sich  selben  bräht  sin,  diu  den  götlicheu  fluz  enpfähen  sol,  der  sl  er- 
füllet und  erfröuwet. 

20  Ich  hab  ez  etwenne  gesprochen:  die  eines  guoten  lebeus  beginnen 
wellen,  die  sullen  tuen  als  einer,  dereinen  zirkel  machet:  als  er  den 
ersten  punct  gesetzet,  bestet  der  also,  so  wirt  diu  linie  guol.  Daz 
ist  als  vil  gesprochen:  der  mensche  lerne  an  dem  ersten,  daz  sin  herze 
Stele  beübe  an  got   und  an  lugenden  und  an  tugenttlchen  werken. 

25  Wan  tuot  der  mensche  groziu  werc  und  ist  sin  herze  unstete,  ez  hil- 
fet  wenic  oder  niht.  Ez  waren  zwene  meister,  der  sprach  einer,  der 
guote  mensche  möhte  niht  beweget  werden.  Der  ander  was  da  wider. 
Ich  spriche:  der  guote  mensche  raac  wol  beweget  werden:  er  wirt  aber 
niht  entworfen  au  Untugenden.    Ich  spriche,  daz  ein  guoter  mensche 

30  niht  lihle  gehindert  mac  werden.  Ergert  er  sich  aber  von  dckeinen 
dingen,  so  enist  er  niht  vollekomen. 

Daz  dritte  ist  der  nutz,  der  da  von  kumet,  Daz  ist,  daz  der  pro-- 
phete  sprichet  unser  herre  der  wont  miten  in  ir,  in  ir  da  enwirt 
er  niht  verwandelt."     l)k  meinet  er  die  sele.    Diu  sele  wil   niht,  daz 

35  got  mit  ir  würke  daz  gemenget  sl  mit  croatöre.  Etlich  werc  würket 
got  mit  helfe  der  creature,  etlichez  äne  helfe.  Möhte  diu  genäde, 
diu  äne  helfe  ist,  diu  in  min  wort  gewunden  ist,  äne  mitel  kiinien  in 
iuwer  herze,   als  ob  ez  got  spreche,  diu  s^le  würde  alzehant  bekeret 
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unde  würde  heilig  unde  möhte  sich  da  von  niht  cnthalden.  Swenne 
ich  dennc  gotes  wort  spriche,  so  hin  ich  ein  milwürker  mit  unserm 
heiTen  unde  diu  gcnäde  wirt  in  mir  vermenget,  wan  ez  gol  durcJi 
mich  sprichet,  unde  wan  ich  gen  iu  daz  mitel  hin,  so  cnwirl  si  niht 
genzlich  enpfangen  in  der  scle.  Aber  diu  gnAde,  die  der  heilig  geist  5 
selber  sprichet,  diu  wirt  enpfangen  und  .in  underscheit  gedrücket  in 
die  sele  und  äne  mitel,  ob  cht  diu  s«Me  gesament  ist  an  die  cinvitlli- 
gen  kraft,  diu  got  bekennet.  Diu  genäde  entspringet  in  dem  herzen 
des  vater  unde  fliuzet  in  den  siin  und  in  der  minnc  ir  beider  lliuzet 
si  iiz  der  wlsheit  des  suns  in  die  güete  des  heiligen  geistes  unde  wirt  10 
gesant  in  dem  heiligen  geiste  in  die  sele  unde  diu  genäde  ist  ein 
anllitze  gotes  unde  wirt  äne  mitel  und  an  underscheit  gedrücket  in 
die  sele  mit  dem  geiste  gotes  unde  bildet  die  sele  nach  goie.  Daz 
wtjrket  got  selbe  äne  helfe  der  creatüre. 

Ez  enist  kein  creatüre  so  edel,   diu  zuo  dem  werke  ein  dienet  15 
müge  gesin,  wan  got  enhät  die  edelkeit  ir  nätüre  niht  geben.   Noch- 
danne  vermöhte  er  ez  wol   an  der  edelkeit  slner  nätüre.    Got  möhte 
ez  niht  erllden,   daz  im  kein  crealüre  da  dienen   solte,  wan  in  der 
stunde  hat  er  die  sele  so  höhe  erhaben  über  ir  nitiurllche   wonstat,   ' 
daz  si  kein  creatiire  erlangen  mac.    Nochdenne  vermöhte  ez  der  engel  20 
wol  an  der  edelkeit  sincr  nätüre,  unde  lieze  ouch  got  wol  den  engel 
einen  diener  sin.    So  versmähet  ez  doch  der  sele,   wan  si  versmähet 
in  der  stunde  allez  daz,  daz  mit  der  crealüre  vermenget  ist;  nochdenne 
daz  lieht  unde  die  genäde,  in  der  si  vereinet  wirt,  daz   versmähete 
die  sele,  cnweste  si  niht,  daz  si  ez  niht  über  komen  raac.   Wan  über  25 
ein,  ez  ist  ir  niht  nätiurlich,  ez  ist  ir  allez  über  nätüre,  wan  si  ver- 
smähet in  der  stunde  allez,    daz  got  niht  enist,   wan  gol  leitet  sine 
brüt  üz  aller  crealüre  wirdikeit  in  sich  selber  unde  sprichet  ir  danne 
in  ir  herze,   daz  ist,  er  machet  sl   ime  selber  gelJch  in  der  genäde. 
Zuo  disem  edeln  werke  sol  sich  diu  sele  samcnen.  30 

Also  werdent  alle  krefte  der  sele  erfüllet  und  erfröuwet  von  dem 
lütcrn  Influzze  der  genäden.  Wan  diu  genäde  hallet  sich  ze  gote  als 
der  schfn  zuo  der  sunnen  und  ist  ein  mit  im  unde  bringet  die  sele 
in  daz  göUiche  wesen  unde  machet  si  gote  gar  gellch  unde  da  sme- 
ckel  si  gölliche  edelkeit.  Diu  sele,  diu  enpfangen  hat  unde  gesme-  35 
ket  gütliche  edelkeit,  der  wirt  bitter  und  unmere  allez  daz,  daz  got 
niht  ist.  Daz  ander  ist,  daz  diu  sele  wil  daz  aller  hcehste,  daz  si 
niht  ob  ir  erüden  mac.  Ich  spriche  daz  unde  tar  ez  wol  gesprechen, 
daz  si  got  ob  ir  niht  erlfden  mac,  unrtc  daz  bew^re  ich  da  mite. 
W^re  diu  sele  also  höhe  üf  gezogen   über   aUiti   diuc  an  ir  höchsten  40 


202 

frlheit,  dar  si  got  an  riiortc  an  sine  blöze  götllche  nAtüre,  dannoch  ge- 
ruowete  sie  niemcr,  si  brehte  in  dar  zuo,  daz  er  si  versankte  in  sich 
selber  uude  sich  selber  versankte  in  sl  alleine.  Swic  gol  in  slner 
cdclkeit  und  an  stncr  nälürc  verre  ob  ir  si,  so  enmac  si  doch  nihl 
5  geruowen,  e  si  joch  got  begrifet,  als  verre  ez  mügelich  ist  einer  crea- 
türe  got  begrifcn;  doch  wjl  diu  sele  daz  aller  lustlichcstc,  daz  got  ge- 
würken  mac.  Der  groBSte  woliiist  in  himel  und  in  erde  der  lit  in 
götiichcm  glichnüsse,  daz  gütlich  nälüre  würkct  an  dem  h(Bhslen;  daz 
ist  gelichnüsse  sin  selbes.    IJnde  dar  nach  ist  diu  sele  kriogmde,  wan 

10  kein  sele  enmac  got  genzlicheu  gevolgen,  si  trage  ein  gelichnüsse  go- 
tcs  in  ir.  Daz  sei  der  mensche  dar  an  merken,  ob  alliu  diu  genäde. 
die  er  enpf.mgen  hat,  gütlich  si  und  obe  si  smeke  nach  gütlicher  edel- 
keit  und  obe  si  gemeine  ist  und  üzdüzzic  ist  an  siner  geuide  in  allez 
daz,  des  si  cnpfenclicii  ist.     Also  sol  der  mensche  üzflüzzic  sin  in  al- 

15  lez  daz,  daz  sin  enpfangen  mac.     Des  hell  uns  got.     Amen. 


LXV. 

Snsti  antem  in  jteTjietvum  vivent  et  apitd  dominum  est  merces 
eorum  (Sap.  IV,  19.).  Die  gerehten  sülleni  leben  e:wecHche  und  ir 
Ion  ist  bi  gote.'     Nu  merkent  disen  sin  gar  eben;  alleine  er  grob  lüle 

ÜO  unde  gemeine,  so  ist  er  doch  gar  merklich  unde  gar  guot.  Die  ge- 
rehten süllent  leben.'  Welhez  sint  die  gerehten?  Ein  geschrift  sprichet: 
der  ist  gereht.  der  eim  iegelichen  git  daz  sin  ist.  Also  sint  diz  die 
gerehten,  die  da  gote  gebent  daz  sin  ist  unde  den  heiligen  unde  den 
engein  dm  ir  ist  unde  dem  elienmenschen  daz  sin  ist.    Gotes   ist  diu 

25  ere.  Wer  sioi,  die  got  erenl?  Die  ir  selbes  alzemäle  sint  i\t  gegangen 
linde  des  iren  alzemäle  niht  suochent  an  dekeinen  dingen,  swaz  ez 
joch  si,  gröz  noch  klein,  die  niht  suochent  weder  undcr  sich  noch 
über  sich  noch  nebentsich,  die  niht  enmeinent  noch  guot  noch  ere  noch 
gemach  noch  lust  noch  innckeit  noch  heilekeit  noch  Ion  noch  himel- 

30  riebe.  Und  dise  sint  üz  gegangen  alles  des  iren,  der  Hute  hat  got  ere 
unde  die  erenl  got  eigenliche  unde  gebent  im  daz  sin  ist. 

Man  sol  geben  den  heiligen  unde  den  engein  früude.  Eyä,  wun- 
der über  allez  wunder!  Mag  ein  mensche  in  disem  lebenne  fröude 
geben  den,  die  in  dem  ewigen  lebenue  sint?  Ja,  werlichel  ein  iegelich 

35  heilige  hat  sd  grozcn  lust  unde  so  uiisprecheliche  vröude  von  eime 
iegllchcn  guotcn  werke,  von  einem  guoten  willen  oder  einer  bcgerunge. 


203     m4 

daz  ez  ein  wunder  ze  sagenne  würc  und  ungelouplich;  j^,  sie  habcnt 
hie  von  so  gröze  vroude,  daz  ez  kein  munt  üz  sprechen  kan  noch  kein 
herze  erdenken,  als  ich  gesprochen  hahe.  War  umbe  ist  daz?  Da 
rninnenl  si  pol  als  unmeziichen  seie  unde  habeul  in  so  fehle  licp,  daz 
sin  er«'  in  lieber  isl  dennc  ir  scickeit.  Niht  alleine  die  heiligen  unde  i> 
die  engel,  mer:  gol  selber  hat  so  grozen  lusl  dar  abc,  rehl  als  ob  ez 
sin  selekeit  sl  unde  sin  wesen  swcbe  dar  an  unde  sin  genüegede  unde 
sin  Wollust.  Eyä,  nü  merkent!  Knwoltcn  wir  gote  nihl  dienen  umbe 
kein  ander  sache  wan  umbe  die  grözen  vroude,  die  sie  dar  an  habent, 
die  in  dem  ewigen  Icbenne  sint,  unde  got  selber,  wir  möhten  ez  gerne  10 
tuon  unde  mit  allem  (llzc.  Man  raöhle  ouch  den  gel)en,  die  in  dem 
vegefiure  sint,  hilfc,  unde  bezzerunge  den,  die  noch  lebent. 

Der  mensche  ist  gereht  in  einer  wis,  und  in  einem  anderen  sinne 
so  sint  die  gereht,   die  alliu   dinc  gelkh  enpfähenl   von  gote  swaz  ez 
joch  si,  gröz  oder  klein,  lieb  oder  Icil,  allez  gclich,  minre  noch  mer,  15 
einz  als  daz  ander.    Wigeslü  daz  ein  iht  mer  denne  daz  ander,  so  ist 
im  unrelit.     Du  soll  dhies  eigen  willen  alzeraäle  sin  üz  gegangen. 

Ich  gedähto  niuweliche  umb  ein  dinc:  wölte  got  niht  als  ich,  so 
wölte  ich  dooli  als  er.  Sumllche  liulc  wellent  ir  willen  hän  an  allen 
dingen;  daz  ist  boese,  dar  in  vellet  gebresle.  Die  andern  sint  ein  we-  20 
nie  bezzer,  die  wellent  wol,  waz  got  wil,  unde  wider  slnen  willen  so 
wellent  sie  niht;  weren  sie  aber  siech,  so  wollen  sie  wol,  daz  ez  gotes 
Wille  were ,  daz  sie  gesunl  wcren.  Also  wollen  dise  liule,  daz  got 
nach  ir  willen  were.  lieber  denne  sie  nach  slncm  willen.  Man  muoz 
ez  vertragen  ,  im  isl  aber  unreht.  Die  gerehlen  haut  zemäle  keinen  25 
willen:  waz  got  wil,  daz  ist  in  alzemäle  gelich,  swie  gröz  der  un- 
geniach  st. 

Den  gerehlen  menschen  den  ist  also  ernst  zuo  der  gerehlekeil. 
were,  daz  gol  nihl  gereht  were,  sie  enahteten  ein  böne  nihl  ül  gol. 
ja  sie  Stent  also  vaste  in  der  gerehlekeil  unde  smt  ir  selbes  also  gar  30 
üz  gegangen,  daz  sie  noch  pine  der  helle  ahtenl  noch  fröude  des  hi- 
mels  noch  keines  dinges.  .)ä  were  alliu  diu  pine,  die  da  hänl  die  in 
der  helle  sinl,  oder  alliu  diu  pine,  diu  üf  ertrithe  ie  gellten  wart  oder 
iemer  sol  werden  geliten,  were  diu  geselzcl  bJ  der  gerehlekeil,  sie 
enahteten  sin  niht  umb  einen  basl,  so  vaste  Stent  sie  an  gote  und  an  35 
der  gerehlekeil.  Dem  gerehlen  menschen  isl  nihl  pinlioher  noch  swerre 
denne  daz  der  gerehlekeil  wider  ist,  daz  ez  in  allen  gelich  ist.  Alse 
wie?  Mag  sie  ein  dinc  fröuwen  und  ein  anderz  betrüeben,  so  ensinl 
sie  niht  gereht,  mer:  sint  sie  ze  einer  zit  fro  unde  ze  der  ;»ndern 
minner  oder  niht.  so  ist  im  unreht.    Wan  swer  die  gerehlekeil  niinnet,  40 
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d«r  stet  so  vaste  dar  üf,  swaz  er  minnet  daz  ist  sin  wescn,  den 
enmac  dekem  dinc  abe  ziehen  noch  keines  dinges  ahtet  er  anders.  Sant 
Augustinus  sprichet:  da  diu  selc  minnet,  da  ist  si  cigenlicher  denne 
da  si  leben  gU.  Daz  wort  ?iltet  grob  unde  gemeine,  unde  verstet  doch 
5  wftnic  icman,  wie  im  sl,  und  ist  doch  war.  Swer  underscheit  verstet 
von  gerchtekeit  unde  von  gerchtcn,  der  verstel  allez,  daz  ich  sage:  die 
gerehten  süllent  leben.' 

Ez  ist  kein  dinc  so  liep  noch  so  begirlich  a!se  leben  under  alJen 
dingen.    So  ist  kein  leben  s6   boese  noch  s6  sweriich,    ei»  mensche 

10  welle  dannoch  leben.  Ein  geschrift  diu  sprichet:  ie  daz  dinc  dem  tode 
neher  ist,  so  ez  ie  pittlicher  ist.  Nochdenne  swie  boese  daz  leben  ist, 
so  wil  ez  leben.  War  umbe  izzest  dö?  War  umbe  släfest  du?  ümbe 
daz  du  lebest.  War  umbe  begerst  du  guotes  oder  eren?  Daz  weist 
du  harte  wo!.    Mer:  war  umbe  lebest  du?  Umbe  leben,  unde  enweist 

15  dannoch  nibt,  war  umbe  du  lebest.  So  begirlich  ist  daz  leben  in  ime 
selber,  daz  man  ez  umbe  sich  selber  begert.  Die  in  der  helle  sint  in 
ewiger  pJne,  die  wölten  niht  ir  leben  Verliesen  noch  viende  noch  sele, 
wan  ir  leben  daz  ist  so  edel,  daz  ez  sunder  alle  mitel  fliuzet  von  gote 
in  sie.    Dar  umbe  wellent  sie  leben.    Waz  ist  leben?  Gotes  wesen  ist 

20  min  leben.  Ist  mhi  leben  gotes  wesen,  so  muoz  daz  gotes  sin  min 
sin  unde  gotes  istikeit  min  istikeit,  weder  minner  noch  mer.  Sic  !e- 
bent  eweclich  bl  gote,  ja  ebengelich,  noch  unden  noch  oben.  Sie 
wtirkent  allin  ir  werc  bl  gote  unde  got  bi  in.  Sant  Johannes  spri- 
chet da-z  wort  was  bl  gote,'    Ez  was  aizemäle  gelich  unde  b!  nebent, 

25  noch  undenän  noch  obenan,  sunder  gelich. 

Do  got  den  menschen  beschuof ,  do  machte  er  die  frouwen  von  des 
manncs  siten,  dar  umbe  daz  si  ime  gelich  were.  Er  machte  si  niht 
von  dem  houbte  noch  von  den  füezen,  daz  si  were  weder  frouwe  noch 
man,  sunder  daz  d  gelich  were.  Also  sol  diu  gerehte  sele  geJich  bi  gote 

30  sin  unde  bi  nebent  gote,  rehte  ebengelich,  noch  unden  noch  oben. 

Wer  sint  die  also  gelich  sint?  Die  niht  gelich  sint  die  sint  alleine 
gote  gelich.  Götlich  wesen  dem  ist  niht  gelich,  in  im  ist  noch  l)ilde 
noch  forme.  Die  sele,  die  also  gelich  sint,  den  git  der  vater  gelich 
und  enthaltet  in  nihtes  niht  vor.    Swaz  der  vater  geleisten  mac,   daz 

35  git  er  dirre  sele  gelich,  ja  obe  si  gelich  stöt  ir  selber,  niht  mtv  dan 
eirae  andern.  Ir  eigen  ere,  ir  nutz  unde  swaz  ir  ist,  des  ensol  si 
niht  me  begcrn  noch  ahten  denne  eines  fremeden.  Swaz  iemannes  ist 
daz  sol  ir  wider  sin,  frömde  unde  verre,  ez  st  bcßse  oder  guot.  Alliu 
minne  dirre  weite  ist  gebüwen  üf  eigenminne.  Betest  du  die  geläzen, 

4^  so  hetestü  al  die  weit  geläzen. 
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Der  vater  gebirt  sinen  sim  in  der  cwikeil  ime  selbf^r  gellch.  Da/, 
wort  was  bl  gole  unde  gol  was  daz  wort':  daz  selbe  in  der  seihen  nä- 
lüre.  Noch  spriche  ich  mer:  er  hat  it)  gcliorn  in  mlner  sdle.  Niht 
alleine  ist  si  bi  inie  noch  er  bi  ir  gelich,  sitiider  er  ist  in  ir  unde  ge- 
birl  der  vater  sinen  su«  in  der  sele  in  der  selben  whe,  als  er  in  in  5 
der  ewikeit  gebirt,  unde  nihl  nndcrs.  Er  inuoz  ez  luon,  ez  s1  ime  liep 
oder  leit.  Der  vater  gebirt  sinen  si/n  änc  underläz,  imdc  ich  spriche 
m^r:  er  gebirt  mich  sinen  sun  unde  den  selben  sun.  Ich  spriche  mer: 
er  gebirt  mich  niht  alleine  sinen  sun,  m^r:  er  gebirt  mich  sich  unde 
sich  mich  unde  mich  sin  wesen  unde  sin  nätüre.  in  dem  nidersten  10 
qiiilie  ich  üz  in  dem  heiligen  geisle,  da  ist  ein  leben  und  ein  wesen 
und  ein  werc.  Also  waz  got  wiirkel  daz  ist  ein,  dar  timbe  gebirt  er 
mich  sinen  sun  an  allen  underscheil.  Min  lipiicher  vater  ist  niht  eigen- 
iich  iiiin  vater,  sunder  an  einem  kleinen  stückclin  sincr  nätüre,  und 
ich  bin  gescheiden  von  im;  er  raac  tot  sin  und  ich  lebe.  Dar  urabe  Ift 
SU  ist  der  himelische  vater  warliche  min  vater,  wan  ich  sin  bin  und 
allez  daz  von  im  habe  daz  ich  habe  und  ich  der  selbe  sun  bin  unde 
niht  ein  ander.  Wan  der  vater  ein  werc  würkei,  dar  umbe  würket  er 
mich  sinen  suu  an  allen  underscheit.  Ei  sprichet  Paulus  wir  werden 
alzemäle  transformieret  in  got  unde  verwandelt.'  20 

Merk  ein  gellchnüssc.  Ze  glicher  wise,  als  an  dem  sacramenle 
verwandelt  wirt  brot  iu  unsers  herren  lichamen,  swie  vil  der  brote 
were,  so  wirl  doch  nihl  me  dan  ein  llcham.  Ze  glicher  wise  weren 
alliu  diu  bröt  verwandelt  in  minen  vinger,  so  würde  doch  niht  me 
dan  ein  vinger.  Mer:  würde  min  vinger  verwandelt  in  daz  bröt,  25 
so  were  diz  also  vil  als  jenez;  wan  waz  in  daz  ander  verwandelt 
Wirt,  daz  wirl  einz  mit  ime.  Also,  wirde  ich  verwandelt  in  in,  daz 
er  würket  mich  sin  wesen  ein  nnde  gelich,  bl  dem  lehcntigen  got. 
so  ist  daz  war,  daz  kein  underscheit  enist.  Der  vater  gebirt  sinen 
sun  äne  underläz.  Da  der  snn  geborn  Ist.  da  ennimet  er  niht  von  30 
dem  vater,  wan  er  hat  ez  allez:  aber  da  er  geborn  wirt,  da  nimet  er 
von  dem  vater. 

In  disem  süllen  wir  ouch  niht  begern  von  gole  als  von  einem 
frömden..  Unser  herre  sprach  ze  sinen  jungern  ich  hän  iuch  niht 
gcheizeii  knehte  snnder  friunde.  Waz  ihl  begert  von  dem  andern  daz  35 
ist  kneht;  waz  da  lönet  daz  ist  herre.  Ich  gedäbte  niullche,  ob  ich 
von  gote  ihl  nemen  wölte  oder  begern.  Ich  wil  mich  harte  wol  be- 
raten, wan  da  ich  >on  got  were  nemendc,  da  were  ich  under  gote 
als  ein  kneht  under  stme  herren  an  dem  gebenne.  Also  süllen  wir 
niht  sin  in  dem  ewigen  iebenne.  iO 
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Ich  sprach  einest  alhie  und  ist  oiich  war:  waz  der  mensche  üzer 
got  ziuhct  oder  nimet,  dem  ist  unreht.  Man  ensol  got  niht  nemen 
üzer  im  selber  noch  ahten,  sunder  als  er  min  eigen  und  in  mir  ist; 
noch  man  ensol  dienen  noch  würkcn  umbe  kein  warumbe  noch  umbe 
5  got  noch  umbe  sin  ere  noch  umbe  nihlesniht,  daz  üzer  ime  sl,  wan 
alleine  umbe  daz,  daz  sin  wesen  unde  sin  eigen  leben  ist  in  ime. 

Sumllche  einveltige  liule  die  wenent,  sie  siillen  got  sehen  als 
Stande  er  da  unde  sie  hio.  Des  enist  niht.  Got  und  ich  wir  sin  ein 
mit  bekennen.    Nime  ich  also  got  in  mich  mit  minne.  so  gän  ich   in 

10  got.  Etliche  sprechent,  daz  selikcit  niht  lige  an  bekanlnisse,  sunder 
alleine  an  willen.  Die  hänt  unreht;  wan  lege  ez  alleine  an  willen, 
so  were  ez  niht  ein.  Daz  würken  unde  daz  werden  daz  ist  ein.  So 
der  zimraerman  niht  würket,  so  würket  ouch  daz  hüs  niht.  Da  diu 
harte  lät,    da  lät  ouch   daz  gewerden.      Got  und  ich  wir  sin  ein   in 

15  dem  gewürke:  er  würket  und  ich  gewirde.  Daz  fiur  verwandelt  in  sich 
swaz  im  zuo  gefiieget  wirt  unde  wirt  sin  nälöre.  Daz  holz  daz  ver- 
wandelt daz  fiur  in  sich  niht,  mer:  daz  Qur  daz  verwandelt  daz  holz 
in  sich.  Also  werden  wir  in  got  verwandelt,  daz  wir  in  danne  be- 
kennen als  er  ist,  sprichet  sant  Paulus.    Also  sullen  wir  in  bekennende 

20  sin,  reht  ich  in  als  er  mich,  noch  minner  noch  mer,  gellch  blöz.  'Die 
gerehten  süllent  leben  eweclich  und  ir  Ion  ist  bl  gote  also  gellch  als 
ich  geseit  hän.  Daz  wir  die  gerehtekeit  minnen  durch  sich  selben 
unde  got  äne  warumbe,  des  helf  uns  got.     Amen. 


LXVI. 

25  Pradica  verbum   (2.   Tim.  IV,  2.).     Ein   wörtelin    liset  man    von 

mJnem  herren  sante  Dominicus  unde  schribet  daz  sant  Paulus  unde 
sprichet  ze  diutsche  also  'sprich  ez  her  üz,  sprich  ez  her  für,  bring 
ez  her  für  unde  gebir  daz  wort.'  Ez  ist  ein  wunderlich  dinc,  daz  ein 
dinc  üz  fliuzet  unde  doch  inne  belibet.    Daz  daz  wort  üz  fliuzet  unde 

W  doch  innc  belibet,  daz  ist  gar  wunderlich;  daz  alle  creatüre  üz  fliezent 
unde  doch  inne  bellbent,  daz  ist  gar  wunderlich;  daz  got  gegeben  hat 
unde  daz  got  gelobet  hat  ze  gebenne,  daz  ist  gar  wunderlich  und  ist 
unbegriflich  und  ungelouplich.  Unde  dem  ist  rehte,  unde  were  cz 
begrlfenlich  unde  gelouplich,   so  enwerc  ime  niht  rehte.    Got  ist  in 

Mi  allen  dingen.  le  mer  er  ist  in  den  dingen,  ie  mer  ist  er  üz  den  din- 
gen:   ie   rac  er  innc,   ie  mer  er  üze  ist.     Ich  hab  ez  elewenne  m^ 
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ge5prochcn,  daz  gol  alle  disc  well  bescht'pfet  nö  alicmälc.  Allez,  daz 
got  ie  geschuof  vor  sehs  liisent  jänn  unde  raer,  dö  gol  die  weit 
inadile,  die  beschepfet  gol  iiü  zemäle.  Gol  ist  in  allen  dingen,  aber 
als  gol  göllich  ist  und  als  gol  vernüflig  isl,  sd  isl  gol  nienderi  als 
cigenlich  als  in  der  sele,  iind  in  dem  engel  ob  du  will,  in  dem  in-  5 
nigestcn  der  scie  und  in  dem  hoehslen  der  seie.  Unde  swenn  ich 
sprichc;  daz  innigcsl ,  so  meine  ich  daz  höchste,  unde  swenn  ich 
spriche:  daz  hoehsle ,  so  meine  ich  daz  innigesle.  In  dem  innigeslcn 
und  in  dem  hoehslen  der  sele,  da  inne  sinl  sie  beide  in  eim.  Da  diu 
ztl  nie  !n  enkam,  da  nie  bilde  in  gcliuhle,  in  dem  innigesleo  und  in  10 
dem  hoehslen  der  seie  schepfel  gol  alle  die  well.  Allez  daz  gol  be- 
schuof  vor  sehs  lösent  jaren  und  allez  daz  gol  noch  beschaflen  sol 
über  tüsenl  jär,  ob  diu  well  so  lange  beslet,  daz  schepfel  gol  in  dem 
innigesten  und  in  dem  hoehslen  der  sele.  Allez  daz  vergangen  isl  und 
nllez  daz  künflic  isl,  daz  schepfel  gol  in  dem  innigeslen  der  sele.  15 
Aiiez  daz  gol  würket  in  allen  heiligen,  daz  würkel  gol  in  dem  inni- 
gesten der  sele.  Der  vater  gebirt  sinen  sun  in  dem  innigeslen  der 
sele  unde  gebirl  dich  mil  sime  eingebornen  sune,  nihl  minner.  Sol 
ich  sun  sin,  so  muoz  ich  in  dem  selben  wesen  sun  sin,  da  er  sun 
inne  isl,  und  in  keinem  andern.  Sol  ich  ein  mensche  sin,  ich  muoz  20 
in  eines  menschen  wise  ein  mensche  sin,  Sol  ich  aber  der  mensche 
sin,  so  muoz  ich  in  disem  wesen  der  mensche  sin. 

Nu  sprichet  sanl  Johannes  'ir  sinl  kinder  goles.'  'Sprich  daz  wort, 
sprich  ez  her  üz,  sprich  ez  her  für,  bring  ez  her  für,  gebir  daz  wort.' 
Sprich  ez  her  üz!     Daz  von  üzen  In  wirt  gesprochen,  daz  isl  ein  grob  2.'j 
dinc:  ez  isl  in  gesprochen.    'Sprich   ez  her  üzl'   daz   isl:   bevint,   daz 
diz  in  dir  ist.     Der  prophele  sprichet   gol  sprach  einez  und  ich  hörte 
zwei.'    Daz  ist  war:  gol  enspracb  nie  dan   einez.     Sin   Spruch   ist  nihl 
wan  ein.    In  dem   spruche  sprichet  ei    sinen   sun   unde   den  heiligen 
geisl  und  alle  crenlürc  und  ist  nihl  dan  ein  spruch  in  gote.  Aber  der  30 
prophele  sprichet  ich  hörte  zwei.'     Daz   isl:    ich   versluoul  gol   unde 
ci-eatüre.     Da  ez  gol  sprichet,  da  ist  ez  gol;  aber  hie  ist  ez  creatüre. 
Die  liule  wenent,    daz  gol  dort  mensche  si   worden.    Des  enisl  nibt, 
wan  gol  ist  hie  als  wol  mensche  worden  als  dort,  und  umb  und  umbe 
isl  er  mensche  worden,  daz  er  dich  gebere  sinen  einbornen  sun,  und  36 
nihl  minner. 

Ich  sprach  gesler  ein  wörtelin:  daz  stet  in  dem  paternoster  unde 
sprichet  dln  wille  der  werde.  Mer:  ez  were  bezzer,  ez  werde  sin  wille, 
denne  daz  min  wille  sin  wille  werde.  Daz  ich  ez  werde,  daz  meinet 
daz  paternoster.     Daz  wort  hat  zwene  sin.     Daz  erste:  släfe  vor  allen  40 
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dingen,  daz  ist,  daz  du  noch  nmbe  zlt  noch  «mbe  creatüren  noch 
umbe  hilde  niht  enwizzesl.  Die  roeister  sprechent:  ein  mensche,  der 
rehte  sliefe,  sliefe  er  hundert  jär,  er  enweste  umbe  dekeine  creatüre, 
er  enweste  noch  umbe  zit  noch  umbe  bilde;  unde  dannoch  maiitü 
5  vernemen,  daz  got  in  dir  wiirket.  Dar  umbe  sprichet  diu  seiein  der 
minne  buoche  ich  släfe  und  min  herre  wachet.'  Dar  umbe,  släfen 
alle  crealurc  in  dir,  so  mäht  du  vernemen,  waz  got  in  dir  wiirket. 

Ein  wort  sprichet:  arbeite  in  allen  dingen,  daz  hat  drie  sinne  in 
im.  Ez  sprichet  als  vil  als:  schaf  dinen  frumen  in  allen  dingen,  daz  ist: 

iO  nira  got  in  allen  dingen,  wan  got  ist  in  allen  dingen.  Sant  Augustinus 
sprichet:  got  hAt  alliu  dinc  geschaffen,  niht  daz  er  sie  lieze  werden 
unde  gienge  er  sjnen  wec,  mer:  er  ist  in  in  beüben.  Die  liute  wenent, 
daz  sie  mer  haben,  so  sie  diu  dinc  haben  mit  gote,  dan  ob  sie  got 
beten  äne  diu  dinc.     Aber  dem  ist  unrehte,  wan  alliu  dinc  mit  got 

15  enisl  niht  mer  dan  got  alleine,  unde  swer  daz  wände,  der  den  sun  bete 
unde  den  vater  mit  im,  daz  er  mer  bete  dan  ob  er  den  sun  hete  äne  den 
vater,  dem  were  unrcht.  Wan  der  vater  mit  dem  sune  enist  niht  mer 
denne  der  sun  alleine,  noch  der  sun  mit  dem  vater  ist  niht  mer  denne 
der  vater  alleine.  Dar  uml)e  so  nim  got  in  allen  dingen,  unde  daz  ist  ein 

20  zeichen,  daz  er  dich  gcborn  hat  sinen  einbornen  sun,  unde  niht  minner. 

Der  ander  sin  ist:  schaf  dlnen  frumen  in  allen  dingen,   unde  daz 

ist:    minne  got  ob  allen  dingen   und  dlnen   nehsten  als  dich  selben, 

unde  daz  ist  ein  gebot  von  gote.    Ich  spriche  aber,  daz  ez  niht  alleine 

ein  gebot  sJ,  mer:  ouch  daz  cz  got  gegeben  hat  unde  gelobet  hat  ze 

25  gebenne.  Unde  minnest  du  hundert  mark  mer  in  dir  denne  in  eim 
andern,  dem  ist  unrcht.  Hast  du  einen  menschen  lieber  denne  einen 
andern,  dem  ist  unreht;  unde  hast  du  dinen  vater  unde  dine  muoter 
unde  dich  selber  lieber  dan  einen  andern,  im  ist  unreht;  unde  hästü 
die  selikeit  lieber  in  dir  dan  in  eime  andern,    im  ist   unreht.    'Got 

30  segene!  waz  sagent  ir?  sol  ich  die  selikeit  niht  in  mir  lieberhaben 
dan  in  eime  andern?'  Ez  ist  vil  gelerter,  die  daz  niht  begrlfent, 
unde  dunket  sie  gar  swere.  Aber  ez  ist  niht  swere,  ez  ist  gar  llhte. 
Ich  wil  dir  wisen,  daz  ez  niht  swere  ist.  Seht,  diu  nätüre  hat  zwo 
meinunge,  daz  ein  ieglich  geiit  da  wiirket  an  derae   menschen.    Diu 

35  erste  meinunge,  die  ez  meinet  an  sinen  werken,  daz  ist,  daz  cz  dem 
lichame  zemäle  diene  unde  dar  nach  eime  ieglichen  sonderlich  als  ime 
selber,  unde  niht  minr  als  ime  selber,  noch  enmeinet  sich  selben  niht 
mer  in  sinen  werken  dan  ein  ander  gellt.  Vil  me  sol  ez  von  genäden 
sin.    Got  sol  ein  regel   sin   diner  minne.    Diu  ander  meinunge:  din 

40  minne  so!  blöz  sin  an  got  und  dar  nach  miune  dlnen  nehsten  aise  dich 


bleiben  unde  nihf  miniier  dan  dich  selber.  Unde  ininnestü  die  sclikeit 
in  dir  me  dan  in  eimeandt-ni,  im  ist  unreht.  Wenne  <lö  die  selikeit 
m6r  in  dir  miiinpst  dan  in  «im  andern,  dl  ist  s^ot  uiht  dln  imnne 
l)löz  liiide  dem  »st  douno  iinreht.  Wan  nunnesl  du  dio  s«ilikeit  in 
tijint  PetLT  und  in  sant  Paulo  als  in  dir  selben,  dii  bcsilzesi  dieselben  5 
selikeit,  die  ouch  sie  habent.  tndo  minnest  dö  die  selikeit  in  den 
i'Ugeln  als  in  dir,  dii  yjebrnchesi  der  selben  seiikeil  als  sie  selbe  eigen- 
llche  si  ist  dln  als  eigen  n!s  ir.  Dar  umbc  strichet  man  in  der 
wJsheil  buüchc  'er  häi  in  gellch  gemachet  slnen  heiligen. 

Aber  daz  wort:  scbaf  dlnen  l'rumen  in  allen  dingen,  daz  iit:  minne  10 
got  als  gerne  in  armuot  als  in  richluome  und  habe  in  als  lieb  in  siech- 
ihuni  als  in  gesuntheit,  hab  in  als6  lieb  in  bckurunge  und  also  lieb 
in  liden  als  äne  Hden.  3ä  ie  grcezcr  llden  ic  ringer  llden,  als  zwene 
cimer:  ie  .swferer  einer,  ie  ringer  der  ander,  unde  ie  me  der  mensche 
begibet,  ie  llhter  ist  ime  ze  begeben.  Ein  mensche,  daz  got  minnet,  15 
dem  were  also  lihle  alle  die  weit  ze  begebenne  als  ein  ei.  Ie  mir  er 
begibet,  ie  llhter  ist  inie  ze  begeben,  als  die  apostelen:  sO  sie  ie 
sAverer  llden  baten,  te  llhter  sie  ez  liten. 

Da7  dritte,   arbeile  in  allen  dingen,   daz  ist:  svk  dil  dich  vindest 
rtf  manicvaltigen  dingen   und  anders   denne   M  einem   bldzcn    lütern  20 
einvaltigen   wesonne,    daz  läz  dir  ein   arbeil  sin;    daz   ist:    arbeit    in 
allen  dingen  IQUet  dlnen   dienst.     Daz  spnchet  also   vil    als:    beb    lif 
dln  hüube'.     Daz   hat  zw^ne  sinne,     üe     erste  ist:   leg  abe  allez  daz 
dln  ist  und  eigen  dich  gote.   sC>  wirt  got  dln  eigen,   als  er  sin  selbes 
eigen  ist,   und   er  ist   dir  got,   als  er  irae  selber  got  ist,   unde  niht  25 
minr.     Waz   min    ist  dnz  hän    ich   von  nieman.    Hän  ich  ez  aber  von 
cim   andern,   so  enist  ez  nihl  min,   so  ist  ez  jenes,  von  dem   ich   ez 
habe.    Der  ander  sin  ist:  heb  \\i  dln  houbet,  daz  ist:  rihte  alliu  diniii 
werc  in  got.     Ez  sint  vi!  liule,  die  diz  niht  begrlfent,  unde  bedunket 
mich   niht  wunderlich:    wan   der  mensche,  der  diz  begrifcn   sol,   der  30 
muoz    stire  abe  gescheiden  sin   und   erhaben    über  alliu    disiu   dinc. 
Daz  wir  komen  ziio  dirre  vollckomenheit,   des  helf  uns  goi.     A.men. 


LXVIl. 
t. 

Virtutes  eiehrum  moütbtintur    (Luc.   XXI,    26.,,.     Disiu   wort  spri-  35 
chet  unser  herre  in  dem  cwangeliö  uude  bediuteul  sich  also:   die  krcfte 
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der  himel  werdent  sich  bewegen.'  Ein  hiracl  ist  also  vil  gesprochen 
als  ein  heimelich  oder  ein  verborgen  dinc,  wan  gol  der  ist  also  heime- 
lich  verborgen  ander  der  klärheil  der  schoenen  golheit,  daz  kein 
mensche   mit  Vernunft  von  ir  eigen   nätiurllchen    mahl    mac    kernen 

•5  zuü  der  anschouwuDge  der  wunne  sines  gütlichen  antlitzcs.  f)k  von 
sprach  Job  wer  mac  kriegende  ervorschen  diu  dinc,  diu  in  den  himelen 
sinif  reht  als  ob  er  spreche:  nieman  in  der  weite.  Daz  besiufzete  der 
wlssage  unde  sprach  ach,  herre,  du  bist  ein  verborgener  gol!'  Nu 
sprichet  sant  Augustinus,   das  sich  gel  verbirget  in  der  sele  innekeit 

10  mit  den  werken  der  gnäde,  da  er  sich  in  der  sele  an  offenbaret,  alsd 
heimliche,  daz  ez  nieman  mac  wizzen  wan  der  mensche,  in  dem  ez  ist 
also  tougenlichen  verborgen.  Wan  sanl  Paulus  sprach  allez,  daz  in 
dem  menschen  ist,  daz  ist  verborgen.'  Davon  ist  diu  sele  ein  götlicher 
himel  und  ein  geistlicher,  da  gol  siniu  volkomeniu  wcrc  inne  ruowende 

15  tougen  unde  heimeliche  volbringet.  Hie  von  sprichel  gol  durch  den 
wtssagcn   nement  war,  ich  scbepfe  in  iu  einen  niuwen  himel.' 

Als  nü  die  lipllcben  himel  werdent  beweget  an  iren  kreften  in  der 
beschultunge  des  anschlnes  des  Hehles  götlicher  klärheit,  da  von  spri- 
chel Krislus    die  krefte  der  himel  werdent  sich   bewegen.'    An  disen 

20  Worten  sol  man  prüeven  die  üebunge  guoler  werke  der  sele,  da  si  sich 
an  übet,  swenne  sich  got  in  sl  also  verbirget,  daz  si  wirt  ein  himel 
der  unbegrlflichen  golheit.  Wan  ein  ieglich  werc  vliuzel  üz  der  kraft 
unde  diu  kraft  vliuzel  üz  dem  wesen.  Da  von  mac  man  üz  disen 
Worten  nemen  driu  stücke,  diu  der  sele  adel  bewisent.    Daz  erste  11t 

25  an  des  wcsens  edelkeit.  Da  von  sprichel  er  die  himel.'  Daz  ander  Hl 
an  der  krefte  mehtikeit,  da  von  sprichel  er  'die  krefte."  Daz  dritte 
Ut  an  der  werke  fruhtberkeit,  da  von  sprichel  er  beweget.' 

Nu  sol  man  an  dem  ersten  prüeven,  daz  diu  sele,  diu  ein  hime- 
liscbez  wesen  wil  an  ir  haben,  diu  sol  an  m-  haben  driu  dinc.  diu  an 

30  dem  himel  sint.  Daz  erste  ist,  daz  der  himel  ist  an  im  Iwic.  Daz 
ander  ist,  daz  er  an  dem  loufe  ist  umbegengie.  Daz  drille,  daz  er 
den  nidersteu  creatüren  ist  InQiezende.  Disiu  driu  dinc  bewise  ich 
also.  Bi  dem  ersten,  daz  der  himel  ist  ewig  an  dem  wesen,  daz  be- 
wise ich  mit  dirre   rede.    Der  himel  bat  eine   unllpliche  malcrieliche 

35  nätüre  unde  lipliche  'wlse:  da  von  mac  kein  vremdiu  inbilduiige  in  in 
gevallen.  Ez  mac  kein  varwe  in  in  komen,  ez  mac  kein  verandcrtiu 
kraft  in  in  gewirkcn,  da  von  ist  sin  wesen  ein  unwandelhaft  bllben. 
Daz  ander,  wie  der  himel  ist  an  dem  loufe  umbegengie,  daz  be- 
wise ich  also.     Waz  umbe  gel,   daz  kumei  wider  an  sine  erste  slat, 

40  nnde  waz  an  sine  ersten  stat  kumet,  daz  g£t  umbe.     Nu  sprichel  der 
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meisler)  dar  der  bewegen  des  himels  ist  an  dem  Afgange,  dA  diu  sunne 
üf  gät.  Nö  sehe  \s'ir  daz  raitlen  ougcn,  d.iz  diu  suniic  alle  tage  ül 
gät  an  dem  üfgange  unde  des  abendes  under  und  aber  an  dem  morgen 
öf  an  die  stal,  als  der  meisler  sprichet,  da  der  beweger  ist.  Dar 
umbe  kumet  si  tegellche  wider  an  ir  ersten  stal.  Da  von  gät  diu  sunne  5 
umbe.  Diz  mac  man  niht  also  verslän,  daz  diu  sunne  also  umbeloule 
irs  eigen  loufes,  wan  si  mac  irs  eigen  loufcs  niht  komen  in  einem  tage 
an  ir  ersten  stal,  sundcr  si  kumet  dar  in  eime  ganzen  järe,  daz  ist  in 
driuhundert  tagen  unde  fünf  uudc  sehzic  tagen.  Dar  umbe  sei  man 
ez  verstcln  von  dem  himel  alzemäle,  der  die  sunne  alle?,  mit  ime  ziuhet  10 
Doch  tuot  daz  diu  sunne  jerlich,  daz  der  himel  luot  tegelich.  Daz 
dritle,  daz  der  himel  den  niderstcn  crealüren  in  Diuzet,  daz  bewlse 
ich  da  mite,  daz  allez,  daz  da  wirt  geborn  unde  verget,  daz  ist  ge- 
brechelich  unde  vergenclich  in  der  kraft  des  himeles.  Wan  der  meister 
sprichet  an  dem  buoche  der  nälüren  von  dem  himel:  der  himel  ist  15 
allen  dingen,  diu  under  im  sint,  ein  influz  des  wesendes  unde  des 
lebendes. 

Wil  denne  diu  sele  werden  ein  geistlich   himel,   so  sol  si  ziehen 
an  die  ewikeit  irs  wesens  und  in  daz  umbcgencllche  widergen  irs  ur- 
springes  und  an  ir  hoehsteu    niderfllizzekeit  in    die  nidersten  krefte.  20 
Zem  ersten  sprich  ich,  daz  diu  sele  in  ir  gange  sol  gen  an  die  ewikeit 
irs  wesens  unde  sol  vitzecllche  betrahten,  wie  si  von   der  gäbe  gotes 
ein  unvergenclich  nätäre  ist,   die  er  gewirdiget  hdt  zuo  der  gemein- 
same sincr  ewigen  selikeit.    Da  von  wirt  si   ein  unllplich  nätüre  und 
ein  Itpltch  wise,   daz  der  geisl  deme  Itbe  niht  nach   ist  volgende  an  25 
sinen  vleischlichen  geberden,  so  mac  kein  vremdiu  Inbildunge  in  sl 
gevallen,  "wan  si  bewart  mit  allem   vlize,   daz  ir  jr  eigen  bilde,  dar 
an  st  got  hat  nach  ime  selben  gezeichent  unde  gebildet,  iht  entwiche. 
Si  mac  ouch  denne  keine  vernihtungc  liden  noch  in  sl  komen,  diu  sl 
setze  öz  der  edelkeit  himelischcr  dinge  und  in  lidunge,   wan  so  mac  30 
si  allez  Itden  und  unlldiich   sSn   in  des  gotes  kraft,  der  sl   an  Itden 
hat  gesterket.    Ez   mac  ouch  denne  kein  ander  kraft  in  ir   würken, 
wan  si  ist  in  got  also  gehaft,  der  ein  unwandelhaftiu  stelekeit  ist,  daz 
weder  tot  noch  leben  weder    tiefe  noch  hoehe  weder   ein  noch  ander 
cr&atüre  mügen  si  gcläzen  üz  der  unwandclbarkeil  slner  gütlichen  stete-  35 
keil.    Da  von  mac  si  sprechen  mit  künig  Davide  'daz  guot  miner  un- 
vergencllcher  selekcit  llt  an  der  haftunge  der  golheil." 

An  dem  andern  stücke  sol  diu  sele  werden  an  ir  loufe  umbegengic, 
wan  si  gel  üf  von  dem  üfgange  der  sunnen  an  irm  nätiurltohem  we«en, 
daz  ist  von  des  himelischen  vater  herzen,  in  dem  diu  wäre  sunne  üf  40 
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gät  dne  underiäz,  daz  ist  sin  eingeborn  sun,  der  ein  lieht  ist  und  ein 
schJn  siner  Ewigen  genüegelicheit.  Da  sol  si  wider  In  g^n  in  des  valers 
vernunflikeit,  da  si  in  also  hinaclischer  art  ist  Ingesprochen,  als  der 
wissage  sprach  'got  der  hat  die  himel  gemachet  in  die  vernunflikeit.' 
5  Der  vernunflic  himel  ist  diu  sele,  so  si  mit  aller  ir  innikcit  get  in  got 
als  in  ir  erste  stat.  Wan  so  sprichet  er  in  s?  sfn  ewic  wort,  daz  si  da 
von  wirt  bestetigel  an  aller  himelischer  vollekomenheit,  als  der  wis- 
sage  sprichet,  dö  der  was  worden  ein  himel  der  gotheit  'von  gotes 
v/ort  sint  die  himel  gevestent  unde  gcsteliget.' 

10  An  dem  dritten  stücke  sol  dirre  geistliche  himel  der  sele  werden 
götlicher  gnaden  unde  iröstes  InDüzzic.  Wan  als  der  engelischer  be- 
weger  den  himel  umbe  Iribet  und  ime  kraft  gtt,  da  mite  er  die  kraft 
sIner  mäht  wegel  zuo  dem  himel  unde  der  himel  denne  nider  fliuzet 
und  allen  dingen  wesen  unde  wirken  von  nätöre  glt  unde  daz  leben, 

15  also  weget  got  denne  sine  götifche  kraft  mit  aller  der  gnade,  diu  in 
slnem  velerllchen  herzen  entspringet,  zuo  der  sele  unde  gtt  ir  kraft, 
daz  si  an  slner  bewegunge  wirt  mehtic  unde  kreftic,  in  der  si  ir  wesen 
unde  wirken  unde  leben  git  allen  irn  nidcrsten  kreften,  allen  lidemezen 
des  llbes  und  allen   iren  werken,   daz  sie  werdent  lebende  vor  gote, 

20  daz  sie  frubt  bringent  des  ewigen  lebens.  Dirre  inflüzzekeil  begerte 
Isaias  der  wissage,  dö  er  was  komen  an  die  ahte,  daz  im  der  heilige 
geist  ruorle  die  innekeil  slnes  herzen  unde  sine  obersten  kraft  nöme 
und  enpCenge  die  aller  süezeslen  kraft  der  gotheit,  unde  sprach  ir 
himel,  ir  sult  nider  dar  üf  touwen,'  daz  ist:  ir  sult  giezen  in  alle  mine 

25  kraft,  in  alle  mlne  lidemeze,  in  alliu  miniu  werc  die  süezekeit  des 
himelischen  touwes,  den  ir  üz  gote  in  iu  habet  enpfangen.' 

Nö  sol  man  für  baz  prüeven,  daz  er  den  itpHchen  himel  hat  gezieret 
mit  siben  planeten*  daz  ist  mit  siben  edelen  Sternen,  die  uns  neher  sint 
denne  die  andern.    Der  erste  istSalurnus,  nach  dem  ist  Jupiter,  nach 

30  dem  ist  Mars,  nach  dem  ist  diu  sunne,  nach  dem  ist  Venus,  nach  dem 
ist  Mercurius,  nach  dem  ist  der  mine.  Sweune  nü  diu  sele  ein  selic 
geistlich  himel  wirt,  so  zieret  si  unser  herre  mit  disen  Sternen  geist- 
liche, die  sant  Johannes  sach  in  der  tougenheit,  dö  erden  künic  über 
alle  künige   sach  sitzen  üf  dem  Iröne  slner  götltchen  ere  unde  häle 

35  siben  slcrne  in  shier  haut.  Nu  sult  ir  prüeven,  daz  der  erste  slerne, 
Saturnus,  ist  ein  fürber;  der  ander,  Jupiler,  ist  ein  gunster;  der 
dritte,  Mars,  ist  ein  zürner;  der  vierde,  diu  sunne,  ist  ein  liuhter;  der 
fünfte,  Venus,  ist  ein  liebtrager;  der  sehste,  Mercurius,  ist  ein  ge- 
winner; der  sibende,  der  mdne    ist  ein  loufer. 

40         Also  wirt  an  dem  himel  der  sele  Saturnus  der  engelischen  reinekeit 
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unde  bringet  ze  I6ne  anschouwungc  der  gotheit,  wan  unser  hcrre 
sprach  selic  sinl,  die  rciniii  herze  habcnt,  wan  sie  unser  werdcnl 
sehen.'  Dar  nach  wiit  Jupiter  der  gunstcr  ui)de  bringet  ze  lone  die 
besitzungc  der  erde;  niht,  die  wir  an  dem  Hbe  tragen  noch  die  wir 
mit  den  füczcn  treten,  sunder  die  wir  mit  den  begirden  suochen,  daz  5 
ist  diu  erde,  diu  da  fliuzet  von  honige  der  gotheit  unde  von  miiche 
der  menscheit.  l)ä  von  sprichet  unser  herre  selic  sint  die  senftnifle- 
tigen  an  dem  herzen,  wan  sie  sullen  daz  ertriche  besitzen.'  Dar  nAch 
wirt  Mars  der  grimniikcil  unde  des  zürnendes  Udens  durch  got  unde 
bringet  ze  Urne  des  himels  riche,  wan  unser  herre  sprichet  selic  sint  10 
die,  die  da  lldent  durch  got  ehtunge,  wan  daz  himelriche  daz  ist  ir.' 
Dar  nach  wirt  diu  sunne  der  klärheil  unde  bringet  ze  lone  die  üebunge 
der  gerehlekeit  an  die  söIe  mit  der  bekentnisse  der  wärheit  unde  giL 
eime  iegeltchcn  dinge  daz  sin;  wände  si  gotes  ist  von  der  schepfunge 
unde  von  der  erlnesunge,  so  glt  si  sich  ouch  gote.  Da  von  so  sprach  1ö 
unser  herre  'selic  sint  die,  die  da  hungeric  unde  durstic  sint  nach  der 
gerehtekeit,  wan  sie  werden  sat.'  Dar  nach  wirt  Venus  der  liebtrager 
und  bringet  ze  lone  die  götllchen  vereinekeit,  wan  unser  herre  sprach 
wer  mich  liep  hat,  den  hat  min  vater  liep,  unde  kdment  zuo  im  unde 
wonent  bl  ime,'  Hie  von  kumt  ouch  daz  Ion  des  tröstcs,  wan  liebe  2<) 
machet  diu  llphaftigen  herze  järaeric  unde  weinende  nach  slnem  liebe. 
Da  von  sprach  unser  herre  'selic  sint  die  da  weinent,  wan  sie  werden 
getrost.'  Dar  nach  wirt  Mercurius  der  gewinner,  so  diu  sele  alliu 
dinc  git  umbe  got,  unde  bringet  ze  löne  daz  guol  der  gotheit,  da 
mite  ist  beslozzen  des  himeIrJches  rlcheit,  wan  unser  herre  sprach  'selic  25 
sint  die  armen  des  geistes,  wan  daz  himelriche  daz  ist  ir.'  Dar  nAch 
wirt  der  mäne  der  loufer  unde  bringet  ze  lone  die  begrJfunge  der 
selikeit,  wan  sant  Paulus  sprichet  'ir  sult  also  loufen,  daz  ir  begrifct.' 
Nu  begrlfet  diu  sele  got  aller  eigenlichest,  wenne  si  loufet  zuo  im 
mit  einem  fridesamen  herzen,  wan  sin  stat  ist  in  vride,  wan  unser  30 
herre  got  erwelet  im  den  vride  ze  sinen  kinden  unde  daz  erbe  der 
begrifunge  der  ewigen  selikeit  ist  der  kinde,  wan  unser  herre  sprach 
'selic  sint  die  fridesamen,  wan  sie  werden  geheizen  gotes  kiader.' 

Oben  disen  Sternen  der  planeten  ist  der  hirael,  an  dem  die  ge- 
vestenten  sterne  sint,  die  des  nahtes  liuhtent,  unde  bezeichent  alliu  35 
diu  werk,  diu  diu  sele  würket.  Diu  süllent  in  der  naht  des  schaten 
dirre  weite  liuhtcn  vor  den  liuten,  wan  unser  herre  sprach  'also  süllent 
buhlen  iuNver  guotiu  werc  vor  den  liuten,  daz  sie  sehen  iuwer  guotiii 
werc  und  eren  iuwern  vater,  der  in  dem  bimel  ist.'  Nu  enplähent 
alle  die   andern  sterne   ir  lieht  von  dem    schlne  der  sunne  klärheit,  40 
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und  ouch  Venus,  der  minne  slerne,  der  aller  lüterllchest  schlnel. 
Also  süilen  allia  unseriu  werc,  diu  wir  würken,  kraft  unde  lieht  eu- 
pföben  aller  lüterlichest  und  aller  meist,  so  wir  in  uns  haben  volie- 
kornenllche  die  art  der  lieben  Venus,  der  minne  slerne,  wan  der  ist 
5  ein  enpfenclicheil  des  sunueuschines  der  wären  unde  der  klaren 
gotheit. 


2. 
VON  DEN  KREFTEN  DER  StLE. 

Igitur  perfecti  sunt  c<eli  et  terra  et  ontnis  ornattis  eorum  [Gen.  II,  t ). 

10  Daz  sprichet  ze  diutsche  ez  sint  volbräht  himel  und  erlriche  und  alle 
ir  Zierde.'  Also  sinl  volbräht  die  himele  des  innern  menschen  und  al 
ir  Zierde.  An  dem  stücke  sol  man  prüeven  der  krefle  mehtekeit,  da 
Kristus  sprichet  die  krefte.'  Wan  diu  sele  bat  an  dem  gemüete  des 
geistes  drle  krefte,  die  sint  himeliscb  daran,  daz  sie  himelischiu  werc 

15  vermügent,  wan  von  dem  geisfe  des  mundes  unsers  berren  ist  alliu 
kraft  der  himel. 

Diu  erste  kraft  diu  enpfehet,  diu  ander  diu  schouwet,  diu  dritte 
diu  minnel.  Swenne  nü  diu  sele  sich  ücbet  an  der  enpfähunge  gotes, 
an  der  gedenkunge  ir  innekeit  und  an  der  schouwunge  ir  vernünfle- 

'i<)  keit,  so  bringet  si  die  minne  des  willen  in  die  innekeit  der  gotheit. 
Da  gescbiht  diu  bewegunge  der  himel  an  der  werke  fruhtberkeit,  diu 
da  liget  an  der  ruowe  in  der  ewikeit.  Wan  aller  bewegunge  ende  ist 
diu  ruowe.  Da  von  sprichet  der  wlssage  Isaias  'himel  werden  be- 
Wfget  und  erde  unde  nach  der  bewegunge  kumt  diu  ruowe.'.  Nü  mac 

i.'!)  gaiiziu  ruowe  niht  wesen  an  der  schouwunge  der  vernunftikeil,  wan 
in  dem  werke  der  vernunftikeit  ist  ein  bewegunge  üzerre  dinge  zuo 
der  sele  unde  von  der  bewegunge  wirt  der  selben  dinge  bilde  in  die 
sele  gedrücket  unde  gebildet,  also  daz  ez  ist  ein  begin  einer  bewe- 
gunge der  sele  in  dic  »stekeit  der  sele   unde  des   wesennes   der  wär- 

M)  hcit  der  dinge,  diu  in  den  bilden  liuhlent;  unde  disiu  bewegunge 
ist  in  dem  willen ,  der  denne  niemer  mer  ruowet. 

Hie  von  sol  man  prüeven,  daz  got  in  dem  gestirntem  himel  und 
in  dem  umbeloufendem  himel  niht  anders  ist  denne  als  ein  beweger 
und  als  ein  beginner  und  ein  brunne  sincr  kraft,  von  der  der  himel 

35  enpfehet  sine  kraft  unde  sinen  umbelouf.  Also  ist  er  ouch  in  disem 
Icbenne  in  der  söle   als   ein   beweger   vriheit   unsers   willen  zuo  im 
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selber  undc  zuo  allen  guolen  werkcu,  und  isl  ein  briinnc  der  gn^de. 
diu  von  s!nem  gülllchein  herzen  vliuiel  in  die  selc. 

Nach  dem  bimclo  isl  ein  unbcwegclich  him«-!  unde  der  hiM)i'l  isf 
diu  slal  der  sciikeit.  In  dem  himel  isl  got  mil  aller  sincr  Selikeit 
unde  volbringet  diu  persönlichen  wcrc  sliier  ewigen  gotheil.  Wan  der  5 
valer  gcbirt  stnen  sun  in  im  selben  äne  underläz  unde  der  valcr  unde 
der  SUD  giezenl  üz  den  neiligen  geisl  mit  gelkhcr  kraft  undc  der  siin 
unde  der  heilige  geist  bUbent  mil  dem  vater  in  dem  wesen  ,  und  an 
der  schoiiwunge  der  persOnen  der  drlvaltikcit  Itt  aiiiu  selikeit  aller 
creatüren,  die  der  götUcheu  selikeit  leilhaft  raligeut  werden.  Also  sol  10 
diu  sele  nach  der  erkriegunge  manicvaldikeit  des  himels  in  der  bc- 
silzungc  der  tougine  in  sich  ziehen  an  die  eiiiikeil  des  ruow enden 
himels,  der  vor  ir  isl,  nihl  da  von  daz  er  brinne,  sunder  da  von  daz 
er  liuhtet  unde  daz  alle  die.  die  in  dem  himele  sint,  brinneut  in  dem 
Cherublnschtne  götlicher  niinne.  So  wirt  diu  sele  eiu  himelische  wo-  15 
nunge  der  ewigen  gotheit,  daz  er  slniu  gütlichiu  werc  volbringet  in 
ir,  von  den  si  enpfehet  die  süezekeit,  diu  allen  den  ist  verborgen,  der 
an  dise  viurlne  himelische  ahte  nihl  ist  komen.  Wan  der  himelische 
valer  gebirl  sinen  sun  in  sl  unde  si  ziuhet  dem  vater  den  sun  üz  dem 
herzen  unde  der  valer  unde  der  sun  geistent  den  heiligen  geisl  in  si,  'iO 
wan  der  sun  üz  dem  vater  niemer  mac  komen,  sunder  er  ist  von  dem 
vater  also  vliezende,  daz  er  allez  in  des  vater  herze  ist  bUbende.  Da 
von  wont  der  valer  in  der  sele,  da  er  die  sele  drücket  an  sin  herze, 
unde  da  enpfehet  si  den  sun  in  sich  in  der  indrückungc  des  vater 
nach  slner  persönlicher  lizgenclichkeit  unde  wirt  erkennende  sin  in-  25 
bllbunge  mil  dem  vater  in  dem  wesen.  Wan  der  vater  sprichel  'ich 
wii  st  leiten  in  die  wüeslen  und  in  die  einikeil  unde  wil  zuo  irem 
herzen  sprechen.'  Als  er  sl  leitet  in  die  wüestcu  und  in  die  eiuikeit. 
daz  ist,  daz  er  si  machet  wüeste  und  llel  aller  crealürc  unde  machet 
si  enic  aller  vergenclicher  dinge  unde  sprichel  zuo  ir  herzen  allez  daz  30 
er  kan.  Er  kan  nihl  sprechen  denne  ein  wort  unde  daz  worl  ist  ewic, 
wan  ez  ist  sin  eingeborn  sun.  Daz  wort  sprichel  er  in  die  sele,  so 
er  slnen  sun  gebirl  in  sl ,  und  in  dirre  geburt  giuzel  der  vater  unde 
der  sun  den  heiligen  geisl  in  sl  unde  der  lercl  sl  alliu  dinc 

Also  nimt  diu  sele  alliu  dinc  vou  dem  vater  unde  hat  alliu  dinc  33 
in  dem  sune  und  wciz  alliu  dinc  in  dem  heiligen  geiste,  unde  dd  vou 
wirt  si  mit  der  bcsitzuuge  aller  dinge  ruowende  in  goh;  äne  ende. 
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LXVIU. 

JVemo  pofest  ad me  venire^  nisf  patcr  tneux  traverit  evm  {Job.  VI,  4-4,)' 
Disiu  worl  hat  gesprochen  unser  herre  Jesus  Kristus  mit  sfnem  süe- 
zeu  munde  in  dem  ewangeli6  unde  bediutent  sich  also  'nieman  mac 
3  zuo  mir  komen,  wan  den  min  vater  ziuhet.'  Nrt  sprichet  er  an  einer 
andern  slat  'ich  bin  in  dem  valer  unde  der  vater  ist  in  mir.'  Hie 
von  swer  zuo  dem  sune  kumel,  der  kumel  zuo  dem  vater.  \lcr,  er 
sprichet  ouch  'ich  unde  der  vater  sin  ein  dinc'  Hie  vou  swen  der 
vater  ziuhei,  den  ziuhet  ouch  der  sun.    Ez  sprichet  ouch  sant  Augii- 

10  slinus:  diu  werc  der  drlvaldikeit  sint  ungeteilt.  Hie  vou  ziuhet  der 
valer  zuo  dem  sune  unde  der  sun  zuo  dem  heiligen  geiste  unde  der 
heilige  geist  zuo  dem  vater  unde  zoo  dem  sune,  und  ieglich  persöoe 
ziuhet  zuo  der  andern,  ziuhende  zuo  ir  selber,  wan  ddc  persöne  sint 
in  einem  wesen.    Der  valer  ziuhet  mit  der  kraft  siner  mehtikeil,  der 

15  sun  mit  siner  gruntlösen  wisheit,  der  heilige  geist  mit  smer  süezikeit. 
Also  werde  wir  gezogen  von  der  heiligen  drlvaldikeit  kreftecllchen, 
wlslicheu  unde  stiezecISchen,  wen  wir  werden  gezogen  von  eime  boe- 
sen  in  ein  guotcz  unde  von  eime  guoten  in  ein  bezzerz  unde  yon 
eime  bezzern  in  daz  aller  beste. 

20  Ntl  ziuhet  uns  der  va!er  von  dem  boescn  der  Sünde  in  daz  bezzer 
der  gnAde  mit  der  kraft  siner  unmezigen  mehtikeit,  wan  er  bedarf 
aller  siner  krefte,  daz  er  den  sündcr  bekere,  mer  denne  er  tösent  himel 
und  erde  solle  machen,  wan  die  machet  er  äne  aller  creatöre  helfe 
mit  siner  eigenen  kraft.    Als  er  aber  sol  bekeren  den  Sünder,  so  be- 

25  darf  er,  daz  ime  der  Sünder  helfe,  wan  er  bekeret  dich  niht  äne  dine 
helfe,  als  sanl  Augustinus  sprichet:  wan  houbetsünde  ist  ein  gebreste 
der  nätöre,  ein  sterben  der  sßle,  ein  unrnowe  des  henten,  ein  krank- 
heit  der  krefte,  ein  blindekeit  der  sinne,  ein  trürikeit  des  gönuieles, 
ein  tot  aller  gnaden,  ein  tot  aller  tugende,  ein  tut  aller  guoten  werke, 

30  ein  irrungc  des  geistes,  ein  geselleschaft  des  tiuvels,  ein  ban  der 
kristenheit,  ein  kerker  der  helle,  ein  spise  der  helle,  ein  dwikeit  der 
helle.  Tuost  du  denne  eine  toetltche  sünde,  so  wirst  dö  an  der  nA- 
türe  gebrechlich,  an  der  sele  loetlich.  an  dem  herzen  unruowic,  an 
den  kreften  kranc,  an  den  sinnen  blint,   an  dem  gcraüete  trilric,   an 

3ö  allen  gnaden  tot  und  an  allen  lugenden  und  allen  werken,  an  dem 
geisle  verirret,  dil  kumest  in  die  geselleschaft  des  tiuvels,  du  vellest 
in  den  ban  der  kristenheit,  du  gest  in  den  kerker  der  helle,  du  wir- 
dest  ein  splse  der  belle,   du  bllbest  in  der  ewikeit  der  hello.    Nu  ist 
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vil  rede,   die  ich  tuo  äne  üzlegen,    als  ich  iu  daz  wazzcr  sli.    Hie 
von  wil  ich  zemäle  disiu  stücke  allesaml  hewlsen. 

Ze  dem  ersten  sprich  ich:    houbclsünde  ist  ein  gebrestc  der  ni- 
lüre,   wan  min  nUürc  unde  diu  nätüre   und  eins  iegUcheu  menschen 
ndtöre  ist  nach  dem  gebilüe  der  drivaldikcil  und  ein  j^ellche  and  ein  5 
Spiegel    der   golhcit   unde  der  t'v\ikcil.    Daz   allcz   «.unt  brichet   ein 
hüubetsünde.    Dar  umbc  ist   si  ein  gebreche  der  nätüre.  —  Houbet- 
sünde  ist  ouch  ein  slerLen  der  s^Ie.   wan  slerl)eu  ist  daz  leben   ver- 
lieren.   Nö  ist  gol  daz  leben  der  sele  unde  houbelsünde  scheidet  von 
gote:  hie  von  ist  si  ein  sterben  der  seJc.  —Houbelsünde  ist  ouch  ein  10 
uuruowe  des  herzen,    wan  ein  ieglich  diuc   ruowet  niender  denne  an 
slner  ndliurUchen  sint.    Der  sele  nälüre  slal  ist  niender  wan  in  gote, 
wan  sant  Augustinus  sprichel:  herre,  du  hast  uns  gemachel  zuo  dir: 
da  von  mach  uns,  herre,  nieuder  ruowen  denne  bi  dir.    Nii  scheidet 
houbelsünde  von  gote:  da  von  ist  si  ein  unruowe  des  herzen.  —  Houbel-  15 
Sünde  ist  ouch  ein  krankeit  der  krefte,   wan  von  eigenen  k retten  raac 
nicman  df  stäa  von  der  swere  der  Sünden  noch  mac  sich  keine  wlle 
enthalten,  er  valle  in  die  sünde-     Da  von  ist    houbelsünde  ein    kran- 
keit der  krefle.  —  Houbelsünde  ist  ouch  ein  blindckeit  der  sinne  v  wan 
si  lezet,  den  meoschen  uiht  erkennen    der  kürze  dirre  zil  an  der  wol-  20 
inst  der  gelüste  unde   die  lenge  der  phie  in  der  helle    noch  die  cwi- 
keit  der  vröuden  in  dem  himelriche.  —  Houbelsünde  ist  ouch  ein  tot 
allen  gnAden,   wan  zehant  so  ein  houbelsünde  geschihl,  s6  wirt  diu 
sele  llel  von  allen  gn.lden.  —  Houbelsünde  isl  ouch  ein   tot  aller  lu- 
gende, wan  in  der  tuellichen  sünde  slerbcnl  alle  lugende.  —  Houbel-  25 
Sünde  ist  ouch  ein  löl  -»Her  guolen  werke,  wan  daz  tot  ist,   daz  mac 
nihl  würken  lebendigiu  werc.  —  Houbelsünde  ist  ouch  ein  vorirrunge 
des  geistes,   v.an   in  dem  geisle  ist  diu  sele  ingende  unde  sich  wür- 
kende  ze  gote.    Nu  leitet  houbelsünde  von  gote,   da  von  irret  si  den 
geist.  —  Houbelsünde  ist  ouch  ein  geselleschaft  des  tinvels,    wan  ein  30 
ieglich    djnc  hat  gerne  geselleschaft  mit  sinem  glichen.    Nu  machet 
diu  Sünde  den  liuvel  unde  diu  sele  gelich.  —  Houbelsünde   ist  ouch 
ein  ban  der  kristenheit,  wan  allez,   daz   diu    krislenheit   guotes   tuot, 
daz  kumel  dem  menschen,    daz  in  den  Sünden  ist,    niemer  ze    nutze 
des  ewigen  lebens.    —   Houbelsünde  ist  ouch  ein  kerker  der   helle,  35 
wan  blibe  diu  sele  in  der  lütcrkeit,   dar  in   si  gol  hat  geschepfet,   sl 
raöhte  weder  engel  noch  liuvel  irre  vriheit  berouben.  Aber  diu  Sünde 
bindet  s!  in  die  helle.  —  Houbet-sündc  ist  ouch  ein  sptse   der  helle, 
wan  diu  sele  besitzet  s!  iemer  m^r.  —  Houbelsünde  ist  ouch  ein  ewi- 
keil  der  helle,  wan  in  dem  wnllen  ist  diu  ewikeit,  unde  were  in  dem  40 
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willen  oiht  cwikeil,  ei  were  ouch  an  der  gewizzen  niht  ewikeil.  Nö 
sprechent  die  liute,  so  sie  die  Sünden  tuont,  daz  sie  dennc  niht  ewi- 
keit  an  dem  willen  haben,  sie  haben  ganzen  willen,  daz  sie  wider  ke- 
ren  von  den  Sünden.  Daz  ist  rehte,  als  ob  sich  ein  mensche  selber 
5>  töte  unde  hete  willen,  daz  er  von  im  selber  unde  von  slner  eigenen 
kraft  wider  wolle  lebendic  werden.  Daz  ist  doch  uumügelich;  aber 
von  den  Sünden  mit  eigener  kraft  wider  keren  unde  ze  gote  körnen 
ist  noch  vil  unmügellcher.  Hie  von  swer  von  den  Sünden  sol  keren 
unde  ze  gote  in  daz  himelriche  komen,  den  muoz  der  himelische  vater 

10  mit  der  kraft  slner  götllchen  mehtikeit  ziehen.  Nu  ziuhet  der  vater 
den  sun,  der  mit  slner  gnAde  uns  nö  ze  helfe  kämet,  also  daz  er  zem 
ersten  beweget  die  vrlheit  des  willen  an  ein  abekeren  und  an  ein  misse- 
vallen  der  sünde,  diu  also  verre  hat  abe  gewiset  von  gote  unde  von 
dem  ewigen  guote  der  gotheit,  daz  uuwandelbere  ist.    ünt  denne  ku- 

13  met  si  in  die  behagunge,  so  giuzet  er  die  gäbe  slner  gnade  in  die 
sele,  so  kumet  si  wider  alles  irs  ungemaches  unde  gebresten  unde 
werdent  alliu  ir  w^rc  lebende.  Nu  enspringel  disia  gnäde  der  golheit 
in  des  vater  herze  unde  vliuzet  üz  als  ein  stetekeit,  der  niemer  ge- 
brichet,  wan  si  volget  slner  ewigen  minne.  Da  von  sprichet  er  durch  den 

20  wissagen  ich  habe  dich  geminnet  in  der  ewigen  minne;  da  von  ziuhc 
ich  dich  zuo  mir  und  erbarme  mich  über  dich.'  Von  slner  überigen 
voUekomenen  minne,  die  er  häte  gegen  allen  liuten,  so  begerte  er  des, 
daz  er  wol  müge  ziehen  zuo  im  selber  unde  zuo  sinem  eingebornen 
sune  unde  zuo  dem  heiligen  geiste  in  wunne  der  vrcelicheit  des  hi- 

25  melrlches. 

Nu  sule  wir  wizzen,  e  denne  unser  herre  Jesus  Kristus  geborn 
wart,  dö  zöch  der  himelische  vater  mit  aller  kraft  fünftüsent  jAr  unde 
zweihundert  jär,  daz  er  einigen  menschen  nie  künde  geziehen  in  daz 
himelriche.    Do  nü  der  sun  sach,  daz  sich  der  vater  häte  also  geraüe- 

30  jet  und  also  kreftecllchen  häte  gezogen  unde  hate  doch  niht  gcschaft, 
do  sprach  er  zuo  dem  vater  ich  wil  sie  ziehen  mit  den  seilen  Adä- 
mes',  rehte  als  er  spreche:  ich  sihe  wol,  vater,  daz  du  mit  aller  dlnci 
kral't  niht  kanst  geschaffen:  da  von  wil  ich  sie  mit  miner  wlsbeit  zie- 
hen an  den  seilen  Ädämes.    Hie  von  liez  sich  der  sun  her  nider  von 

35  dem  himelriche  in  unser  vrouwen  llp  unde  nam  da  an  sich  allen  un- 
sern  llplichen  gebresten,  äne  die  sünde  und  äne  die  Unvernunft,  da 
uns  Ädäm  bete  In  geworfen,  unde  mähte  seit  üz  allen  sinen  worlen 
und  üz  allen  sInen  werken  und  üz  allen  sinen  lidemezen  und  üz  allen 
sinen  ädern  unde  zöch  in  aller  slner  wisheil  also  gar  von  herzen,  daz 

40  an  dem  ende  bluolvarwer  sweiz  t)/  dranc  durch  sinen  heiligen  llp.   Dö 
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er  hale  gezogen  biz  äf  driu  uud  drlzic  jar,  daz  er  Diht  enschuof ,  du 
sacb  er  doch  wol  die  bewegungc  unde  die  Iccsunge  aller  dinge,  daz 
im  alliu  dinc  wollen  volgen.  Da  von  sprach  er  wirde  ich  erhoehet  an 
daz  kriuze,  so  ziube  ich  alliu  dinc  zuo  mir.'  Dar  umbe  wart  er  ge- 
spaonet  in  daz  kriuze  und  (eile  abe  alle  sine  klärheit  und  allez,  daz  '6 
in  möhte  gehindern  an  dem  ziehen. 

Nu  sint  driu  dinc,  diu  von  nälüre  ziehent,  diu  er  alliu  an  im 
bete  an  dem  kriuze.  Da  von  zdch  er  mer  von  der  tercie  biz  i^fnone, 
denne  er  vor  bete  getan  in  driu  unde  drlzic  jären.  Daz  erste  dinc, 
daz  natiurllchen  ziuhel  zuo  im,  daz  ist  gellcheit,  als  wir  sehen,  daz  10 
der  vogel  ziubet  zuo  ime  den  vogel,  der  ime  gelich  ist  an  der  nä- 
türe.  Mit  dirre  gotbeit  unde  glicbeit  zöch  er  zuo  im  den  binieli- 
scben  vater,  wau  der  ist  ime  gelich  an  der  gotbeii,  wan  er  gel  üz 
des  Vaters  persöue  unde  bllbet  mit  im  in  der  nätüre.  Dar  umbe  daz 
er  in  deste  mer  müge  an  sich  geziehen,  daz  er  stnes  zornes  vergezze,  15 
so  spricbet  er  'herzeüeber  vater,  wan  du  die  sünde  nie  woldcsl  ver- 
geben umb  allez  daz  opfcr,  daz  dir  wart  bräbt  in  der  alten  e,  so  spriche 
ich,  vater  min,  dines  herzen  eingeborn  sun,  der  dir  an  allen  dingen 
nach  der  gotheit  gelich  ist,  in  dem  du  hast  verborgen  allen  schätz 
götUcber  minne  unde  rlcbtuomes,  ich  kume  au  daz  kriuze,  daz  ich  20 
werde  ein  lebendigez  opfer  vor  dlnen  veterlichen  ougen,  daz  du  diu 
dugen  dtner  veterlichen  barmeberzikcit  neigest  unde  sehest  an  mich, 
dlnen  eingeborneu  sun,  und  schouwe  an  min  bluot,  daz  von  minen 
wunden  vliuzet,  und  erlesche  daz  fiurige  swert,  da  mite  dii  in  des 
engeis  hant  Cherubin  hast  beslozzen  den  wec  in  daz  paradlse,  daz  nü  25 
raügen  dar  in  gen  vrlllchen  alle,  die  ir  sünde  in  mir  geriuwent  unde 
geblhlent  unde  gebüezent.'  —  Daz  ander,  daz  natiurllchen  ziuhet,  daz 
ist  itel  dinc,  als  wir  sehen,  so  man  die  luft  ziuhet  üz  einer  piifen, 
so  loufet  daz  wazzer  üf  ze  berge  biz  an  den  munt,  wan  swenne  diu 
luft  üz  kumet,  so  ist  diu  pfife  itel;  diu  llele  ziuhet  denne  daz  wazzer  30 
an  sich.  Also  machte  sich  unser  herre  Jesus  Kristus  itel,  dö  er  mit 
siner  wishcit  weite  alliu  dinc  an  sich  ziehen,  wan  er  liez  allez  bluot 
üz  vliezen,  daz  in  allem  stme  übe  was,  unde  da  von  zoch  er  in  sich 
alle  die  barmeherzikeit  und  alle  die  gnade,  diu  in  sines  vater  herzen 
was,  also  vollekoraenlichen  uud  also  genuhtsamlichcn  ,  daz  si  genüe-  35 
gete  aller  der  welle.  Dar  umbe  sprach  der  vater  'miuer  barmeherzi- 
keit wil  ich  niemer  vergezzeu',  mer:  er  sprach  sun  min,  nü  wis  küenc 
unde  slarc,  wan  Aü  soll  daz  volc  allez  samt  leiten  in  daz  lant,  daz 
ich  habe  gelobet,  in  daz  lant  himeliscber  vröuden,  daz  da  vliuzet  von 
dem  honige  miner  ewigen  gotheit  uud  von  der  milch  dlner  menscheit.'  40 


<^    220    ^ 

■—  Ze  dem  dritten  male  zieheut  heiziu  dinc,  als  wir  sehen,  daz  diu 
sunne  ziuhet  den  lampf  von  der  erden  üf  gegen  dem  himel,  also  wart 
ouch  unser  herre  Jesus  Krislus  heiz  undc  hllzic  an  dem  kriuze,  wan 
s!n  herze  bran  an  dem  kriuze  als  ein  viurtn  ezze  oder  ein  oven,  da 
5  diu  flamme  an  allen  enden  üz  siebt,  also  bran  er  an  dem  kriuze  in 
dem  viure  der  minne  gegen  aller  der  weite.  Da  von  zöch  er  ouch 
mit  der  hilze  siner  rainne  al  die  weit  an  sich,  wan  si  liebele  ime  al- 
so serc,  da?,  nieman  sich  müge  verliergen  vor  stner  hilze,  als  da  spri- 
chet  her  HävU  in  dem  satter.    Wan  allez ,  daz  unser  herre  Jesus  Kri- 

10  stus  ic  getet,  daz  geschach  niht  in  also  grözer  minne,  als  er  die  mar- 
ter  leit  an  dem  kriuze,  wan  er  gab  da  sine  söle  flir  ans  unde  wuosch 
unser  sünde  mit  sinem  tiuren  bluote  unde  machte  ein  opfcr  deme  le- 
bendigen gote  ze  dienste.  Da  von  zoch  er  uns  ouch  mit  slner  minne 
an  dem  kriuze  aller  meist  an  sich,  also  daz  alle  die,  den  sin  tot  unde 

15  sin  marter  ieraer  ze  herzen  get,  die  werdent  mit  im  ewecHche  selic. 

Dö  nrt  der  heilige  geist  sach,  daz  des  himeüschen  vater  eingeborn 

sun  alse  wlslSche  zoch,   daz  er  gewan  die  volge  aller  dinge  in  dem 

himelriche  und  üf  dem  ertrlche,  dö  twanc  in  sin  güete  unde  sin  süe- 

zekeit,   daz  er  ouch  wolde  ziehen.    Da  von  sprach  er  'ich  wil  sie  ze- 

20  samene   lesen  in  mlne  riusen  unde  wil  sie  ziehen  mit  mime  netze. 
Hie  von  machte  er  ein  netze  von  sibea  tugenden  von  dem  vater,  von 
siben  selikeit  des  sunes,   von  siben  gäben  sin  selbes  unde  von  siben 
heilikeit  der  kristenheit.  Da  besichert  er  uns  inne,  daz  wir  im  niemer 
mügen  engen,  wir  enwerden  begriffen  von  siner  süezekeit,  daz  er  von 

25  uns  verlrtbet  alliu  boesiu  werc  des  vieisches  und  in  uns  gebirt  sine 
zwelf  stücke,  von  den  uns  wirt  daz  Ion  des  ewigen  lebens.  Daz  wir 
des  wirdic  werden,  daz  verlihe  uns  der  vater  von  slner  minne  unde 
der  sun  von  stner  gnade  unde  der  heilige  geist  von  slner  gemeinsame. 
Amen. 


30  LXIX. 

Scitote,  quia  prope  est  regmm  dei  [Luc.  XXI,  31.).  Unser  lieber 
herre  sprichet,  daz  daz  riche  gotes  uns  nähe  bi  ist.  Ja,  daz  rlche 
gotes  ist  in  uns,  unde  sant  Paulus  sprichet,  daz  unser  heil  neher  bt 
uns  ist,  dcnne  wir  glouben,  iNü  sult  ir  wizzen,  wie  daz  rlche  gotes  uns 
35  nähe  ist.  Hie  von  müezen  wir  den  sin  mit  flize  merken.  Wan  wcre 
ich  ein  klinic  und  enwiste  des  selbe  niht,    so  enwere  ich  kein  ktinic. 
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Aber  ht-te  ich  ein  ganz  gedünken,  daz  ich  ein  künic  wArc .  iinde  mein- 
ten undc  diuhle  des  alle  menschen  mit  mir  und  ich  weste  für  war, 
daz  alle  menschen  daz  meindcn  undc  geluupten,  so  w^re  ich  ein  kü- 
nic unde  sü  v^crc  aller  der  rtchtuum  des  küniges  min.  Lnd  v^enne 
mir  der  drier  dinge  einez  gebreche,  so  künde  ich  kein  künic  gesln.  5 
Also  ist  ouch  unser  selikeit  dar  ?.n  gelegen,  daz  man  bekenne  umle 
wizze  daz  hoehsle  guot,  daz  got  selbe  i^t.  Ich  habe  eine  krafl  in  nl- 
ner  sele,  diu  gotes  alzemäle  enpleuclich  ist.  Ich  bin  des  so  gewis  als 
ich  lebe,  daz  mir  kein  dinc  also  nähe  ist  als  got.  (jot  ist  mir  neher 
denn  ich  mir  selber  bin,  min  wesen  hanget  dar  an,  daz  mir  got  nähe  10 
undc  gegenwerlic  sl.  Also  ist  er  ouch  eimc  steine  und  eime  holze, 
aber  sie  enwizzens  uiht.  Wiste  daz  bolz  got  und  crkennete,  wie  nähe 
er  im  ist,  als  daz  der  hoehsle  engcl  erkennet,  daz  holz  wcro  also  s4- 
lic  als  der  hoehste  engel.  Unt  dar  umbe  ist  der  mensche  seliger  dan 
ein  holz,  daz  er  got  bekenne!,  uude  weiz,  wie  nähe  irae  got  ist.  Und  15 
also  vil  ist  er  me  selic,  als  er  des  me  bekennet,  und  also  vil  roinr  ist 
er  selic,  als  er  des  minr  bekennet.  Nibt  ist  er  da  von  selic,  daz  got  in 
im  ist  und  im  so  nähe  ist  unt  daz  er  got  hat;  aber  da  von,  daz  er 
got  bekennet,  wie  nähe  er  im  ist  unt  daz  er  got  wizzende  unde  min- 
nende  ist,  und  der  sol  bekennen,  daz  golcs  riebe  nähe  ist.  20 

Swenne  ich  gedenke  üf  gotes  riebe,  daz  tuot  mich  dicke  sweigen, 
slner  grozheit  wegen;  wan  gotes  riche  daz  ist  got  selbe  mit  allem  si- 
nem  rlchtuome.  Gotes  riebe  ist  kein  kleine  dinc:  der  alle  weiten  be- 
debie.  die  got  machen  mühte,  daz  ist  gotes  riche  niht.  In  welber  .sele 
gotes  riebe  erschinet  unde  diu  gotes  rlche  erkennet,  der  darf  m;iu  25 
nibt  predien  noch  leren:  si  wirt  da  von  geleret  unde  versichert  des 
ewigen  lebens.  Der  weiz  und  erkennet,  wie  nähe  ime  gotes  riebe  ist, 
der  raac  sprechen  mit  Jacobe  'got  ial  in  dirre  stat  unt  des  cuwiste  ich 
nibl.^ 

Got  ist  in  allen  creatüren  gelich  nähe.  Der  w!se  man  sprichet  30 
got  hat  sine  netze  unde  stricke  üf  alle  creatüren  üz  gespreitet,  also 
daz  man  in  in  einer  iegelichen  vinden  mac  unde  bekennen,  der  des 
war  nemen  wil.'  Ein  meister  sprichet:  der  bekennet  got  reble,  der 
in  gelich  kennet  in  allen  dingen;  unde  der  gote  mit  vorhten  dienet, 
daz  ist  guot;  der  im  üz  minne  dienet,  daz  ist  bezzer;  aber  der  35 
die  minne  kati  nemen  in  vorhten,  daz  ist  alier  beste.  Daz  ein  men- 
sche ein  ruowic  oder  rasllich  leben  in  gote  hat,  daz  ist  guot;  daz  der 
mensche  ein  pinlich  leben  hat  mit  gedull,  daz  ist  bezzer;  aber  daz 
man  denne  rast  habe  in  plulkhcm  lebenne,  daz  ist  daz  allerbeste.  Ein 
mensche  ge  üf  dem  velde  unde  spreche  sin  gebet    unde  bekenne  got,  40 
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oder  er  sl  in  der  kircben  unde  bekenne  got:  bekennet  er  got  mör 
dar  umbe,  daz  er  in  einer  rastllchen  stat  ist,  daz  kumt  von  slner  ge- 
brestlicheit,  niht  von  goles  wegen,  want  got  ist  gellch  in  allen  dingen 
und  in  allen  steten  und  ist  bereit  gellch  sich  ze  gebenne  so  verre  ei 
5  an  im  ist,  unde  der  bekande  got  rehte,  der  in  gellch  bckande. 

Sant  Bernharl  sprichet:  war  umbe  bekennet  min  ouge  den  himel 
unde  niht  min  füeze?  Daz  ist  dar  umbe,  wan  min  ouge  gellcher  ist 
dem  bimel  dan  min  füeze.  Sol  min  sele  m\  j;ot  bekennen,  so  muoz 
si  himeiiscb  sin.    Waz  bringet  nü  die  s^le  dar  zuo,  dag  si  got  in  sich 

iO  erkenne  unde  wizze,  wie  nahe  ir  got  si?  NA  merket.  Der  bimel  en- 
mac  keinen  fremden  indruk  enpfangen,  ime  mac  kein  ptnitchiu  not  In 
gedrücket  werden  daz  in  entsetze.  Also  muoz  diu  sele  gevestet  unde 
bestetet  sin  in  gote.  diu  got  bekennen  sol,  daz  sich  niht  in  st  drücken' 
müge,  noch  hoti'enunge  noch  vorhte,  noch  fröude  noch  jämer,   noch 

15  liebe  noch  leit,  noch  niht,  daz  st  entsetzen  müge. 

Der  himel  ist  ouch  an  allen  orten  gellch  verre  von  der  erde.  Al- 
so sol  ouch  diu  sele  gelich  verre  sin  von  allen  irdenischen  dingen, 
daz  st  dem  einen  niht  neher  si  dennc  dem  anderen,  unde  si  sol  sich 
geltch  halten  in  liebe,  in  leit,  in   haben,   in  enbern,  s^az  des  ist, 

20  des  sol  si  zemäle  gestorben,  geläzen  und  üf  erhaben  sten.  Der  himel 
ist  reine  unde  kljlr  sunder  aüa  vlecke,  den  himel  berüeret  noch  zil 
noch  stat.  AUiu  liplichiu  dinc  habent  dar  inne  keine  stal.  Er  enist 
ouch  niht  in  der  zil,  sin  umbelouf  ist  ungelouplich  sncllC;  sin  louf 
ist  sunder  ztt,   aber  von  slme  loufe  kumt  diu  ztt.    Niht  enhindert 

25  die  sele  so  sere  an  der  bekenlnisse  goles  als  zit  unde  stat.    Zit  unde 
stat  sint  stücke  unde  got  ist  ein.    Dar  umbe,  sol  diu  sele  got  erken- 
nen, so  muoz  si  in  erkennen  oben  ztt  und  oben  stat;  want  got  enist 
weder  diz  noch  daz,  als  disiu  manicvaltiu  dinc:  want  got  ist  ein. 
Sol  diu  selc  gol  sehen,  so  muoz  si  üf  kein  dinc  sehen  in  der  ztt; 

30  want  die  wile  diu  sele  erkennet  zit  oder  stat  oder  des  gliches  einic 
bilde,  so  enmac  si  got  niemer  erkennen.  Als  daz  ouge  die  varwe  sol 
erkennen,  so  muoz  ez  vor  von  aller  varwe  geschciden  sin.  Sol  diu 
sele  got  erkennen,  so  muoz  si  mit  dem  nihle  kein  gemeine  hän.  Der 
got  siht,  der  erkennet,  daz  alle  creatüre  niht  sint.    Alse  man  eine 

35  crealüre  setzet  gegen  die  andern,  so  schinet  si  schöne  unt  ist  etwaz : 
aber  als  man  st  setzet  gegen  got,  so  ist  si  niht. 

Ich  spriche  mer:  sol  diu  sele  got  erkennen,  so  muoz  si  ouch  ir 
selber  vergezzen  unde  muoz  sich  selber  verlieren;  want  als  si  sich 
selber  siht  und  erkennet,   so  siht  noch  erkennet  si  got  niht.    Als  si 

-W)  sich  durch  gol  verliuret  und  alliu  dinc  verlät,  so  vindet  si  sich  wider 
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in  gol«*,  wan  si  gol  erkennet,  unde  danno  erkennet  si  sich  selber  und 
alliu  dinc  (da  si  sich  von  gcscheiden  h^l)  in  gote  vollekomenltche. 
Sol  ich  daz  höchste  guol  unde  die  Ewigen  guotheit  erkennen,  werll- 
chen,  so  inuoz  ich  st  bekennen,  dh  si  guot  ist  io  sich  selber,  niht  da 
diu  guotiieit  geteilt  ist.  Sol  ich  daz  war  wesen  bekennen,  so  muoz  5 
ich  ez  bekennen,  da  daz  wesen  ist  in  sich  selber,  daz  ist  in  gote, 
nibt  dk  ez  geteilt  ist  in  creatüren. 

In  gol  alleine  ist  daz  ganze  güllkbe  wescn.     In  einem  menschen 
enisl  nibt  gnnziu  nienscheit,    want  ein  mensche  enist  niht  alle  men- 
schen.   Aber   in   gote  bekennet  diu  sele  ganze   menscheit    und   alliu  10 
dinc  in  dem  hcehsten,  want  si  bekennet  sie  nach  dem  wesen.    Were 
ein  mensche  in  eime  schone  gemalten  böse,  der  weiz  vil  mer  da  voq 
dan  ein  ander,  der  nie  dar  in  kam  unde  wölte  vil  da  von  sagen.   Al- 
so  bin   ich  also  gewis  als  ich   lebe  unde  gol  lebet,    sol  diu  sele  gol 
bekennen,  so  muoz  si  in  bekennen  hoben  ztl  unde  slat.  Unde  ein  sol-  15 
hiu  sele  bekennet  got  unde  wez,  wie  nähe  goles  rlche  ist,  daz   ist 
got  mit  allem  sime  rlchtuome.    Die  meister  habent  vü  fragen  in  der 
schuole,  wie  daz  müglich  si,  daz  diu  sele  got  bekennen  müge?    Ez 
ist  niht  von  goles  strengheit,  daz  er  vil  heischet  von  dem  menschen: 
ez  ist  von  siner  grözer  miltckcit ,  daz  er  wil,  daz  diu  sele  sich  wlter  20 
mache,  üf  daz  si  vil  enplähen  und  er  ir  vil  geben  müge. 

Nieman  sol  denken,  daz  swere  si  hie  zuo  ze  komen.    wie  wol  ez 
swere  liutel  und  ouch  swere  ist   in    dem  anevange  und  in  dem  abe- 
scheiden unt  sterben  aller  dinge.    Aber  swenne  man  dar  in  kurat,  so 
wirt  kein  leben  lihler  noch  lustlicher  noch  minucclicher;  want  got  ist  25 
gar  Oizic,  daz  er  alle  zit  bi  dem  men'^chen  ist,  unde  lörel  in,  daz  er 
in  zuo  sich  bringe,  so  er  anders  volgeo  wil.   Ez  begerte  nie  mensche 
einiges  dinges  so  sere,  als  got  begert,    daz  er  den  menschen  dar  zuo 
bringe,  daz  er  in  bekenne.    Got  ist  alle  zll  bereit,  aber  wir  sin  sere 
unbereit;  got  ist  uns  nähe,   aber  wir  sin  im  \erre;  gol  ist  von  bin-  30 
nen,  wir  sin   enbözen;  got  ist  heimelich,   wir  sin  fremde.    Der  pro- 
phete  sprichet  "got  füeret  die  gerehten  dur  einen  engen  weg  in  die 
breite  sträze,   daz  sie  komen  in  die  wlte  und  in  die  breite,    daz  ist: 
iu  wäre  frlheit  des  geistes,   der  ein  geist  mit  gote  worden  ist.'    Daz 
wir  im  alle   volgen,    daz   er   uns   bringe   in  sich,   des  helf  uns  gol.  35 
Amen. 
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LXX. 

Oiz  ist  ein  bredie  von  unsers  Herren  Ikbanien,  die  tet  bruodcr 
Eckehart.  Der  seile,  tia^  daz  bröt  unsers  herren  Ilcharaen  roaniger 
hande  nam»^n  hei,  aber  gU  man  ime  iiie  drle  sunderlirhe  namen  in 
5  der  heiligen  schrIft.  Zein  ersten  male  beizet  ez  ein  hinielbröt,  zem 
andern  mäie  heizet  ez  ein  bröt  der  engefe,  zem  drillen  niÄie  heizet 
ez  ein  jämerbrOt.  Undc  der  mensche,  der  diz  bröt  UDsers  herren 
lioliamen  wil  tnpf^hen  wirdecllche,  der  so!  disiu  driu  dinc  an  ime 
häi!.    Zera  ersten  male  50  sol  nieman   daz   biioclbrot  niezen,    er   s\ 

10  danne  ein  himelischer  mensche.  Daz  ist,  als  der  birael  mit  der  sunne 
undc  mil  dem  niäiien  iiude  mit  aller  siner  ordenunge  erhaben  ist  über 
aliiu  irdenischia  unde  zergenclichiu  diiic,  also  sol  der  mensche  mit 
alicr  sIner  begerunge  unde  mit  allen  sinnen  imde  gedenken  erhaben 
s5n  in  diu  himelischen  dinc.    Zem  andt-m   male  so   sol   daz  brot  der 

15  engelc  niemau  niezen,  er  enst  dan  ein  engeliScher  mensche,  wan  ez 
enwart  nie  crcatöre  s6  füter  als  der  engel.  Also  sol  der  mensche  alle 
zit  iin  in  ganzer  lulerkeite  herzen  unde  iibCvS,  Zem  dritten  male  hei- 
zet ez  ein  jämerbrOt;  daz  50I  nieman  niezen,  er  a\  danne  ein  jame- 
riger  mensche,  daz  ist,  daz  der  mensche  betrahte  unsers  herien  mar- 

20  tel ,  wie  jamerliche  der  süeze  got  üf  ertriche  gehandelt  wart.  Wer 
disen  jämer  nihl  enhät,  der  sol  diz  jänierbröt  nihl  niezen.  —  So  sol 
danne  der  mensche  driu  dinc  hän,  e  er  zuo  disem  bröie  gange.  Daz 
erste  ist,  daz  sich  der  mensche  in  guote  wyl  habe  geselzel,  also  daz 
er  bekenne  daz  guote  unde  daz  übele,  unt  daz  crsame  unde  daz  guote 

25  an  sich  wele ,  unt  daz  iibeie  unde  daz  unersame  von  ime  sctieide. 
Daz  ander,  daz  sin  herze  gescheiden  si  von  aller  weltlicher  liebe, 
daz  den  menschen  irret  an  götelicher  liebe  und  an  allen  gölelichen 
djngen.    Daz  dritte  ist,  daz  der  mensche  bcrihte  alliu  stniu  werc. 


LXXl. 

30  ^• 

Von  dem  wörtelln,  daz  er  sprichet  'alle,  die  du  mir  geben  hast.' 
Der  den  sin  eigenüch  ane  sihl,  so  meinet  ez  als  vil:  allez  dr>z  du  mir 
geben  hast  dem  gib  ich  daz  ewig  leben.  Ewig  leben  daz  ist  daz  selbe, 
daz  der  sun  hat  in  dem  ersten  üzwürken   und  in  dem  selben  gründe 
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und  'Fl  der  selben  lölerkeil  und  in  dem  smacke,  da  er  sin  eigenheil 
inne  hat  unde  da  er  stn  wesen  innc  häl  besczzon.  Da/  4wic  leben 
gib  ich  iu  und  anders  keinez.  Disen  sin  sprcchent  küenlkhcn  ül  mt- 
nen  llp.  Dar  nach  sprichet  er  daz  ist  dwic  leben,  dai  sie  dich  er- 
kennen als  einen  w/iren  pol.'  Er  enspric'oet  niht:  wlscn  got  noch  ge-  5 
rehtcn  got  noch  t,'cwaUigcn  got,  nie.r:  als  einen  wären  got,  unde  mei- 
net, daz  diu  sele  abe  scficide  und  abe  schele  allez,  daz  got  zuo  leget 
in  gedanken  unde  verstau,  unde  nemo  in  bloz  als  er  ist  lüler  wesen. 
Also  ist  er  wärer  got.  Dar  umbe  sprichet  er  daz  ist  ewic  leben,  daz 
sie  dich  bekennen  alleine  waren  got."  Daz  wir  körnen  zuo  dirre  wärheit,  10 
daz  ist  ze  lüterm  wesen,  unde  wir  mit  im  und  in  im  ewccllche  selic 
wesen,  des  helf  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist.  Amen. 

2. 

Ez  sprichet  der  meister  Bocthius:  swer  in  diseme  lichte,  da  ich 
von  gesprochen  hau,  worllche  erkennen  wil,  der  muoz  lazen  vier  dinc, 
diu  geschriben  sint.  Er  muoz  läzen  die  froude  der  weit  und  angesl 
unde  not  unde  vorhte;  die  wile  diu  in  dir  sint,  so  ist  ez  tunkei  isnde  15 
gewulket  dinne.  Sani  Paulus  sprichet  'got  wonet  in  eime  liehtc,  da 
nieman  zuo  komen  mac'  Daz  dem  lichte  nähen  kumt  daz  verzert 
daz  lieht  unde  wandelt  ez  in  gütliche  nätöre,  als  ich  nü  sprach  von 
götllchem  wesen:  swaz  in  daz  wesen  getragen  wirt  daz  wirt  wesen. 
Ich  spriche  von  verstantnüsse:  als  goles  eigenschaft  ist,  daz  er  stet  20 
unbeweget  in  slnem  lülern  blözen  wesennc,  sin  selbes  wesen,  die  ei- 
genschaft gtt  man  dem  verslantntisse,  daz  als6  edel  ist,  daz  ez  stet  in 
sinem  eigen  wesenne. 

Ich  hän  gesprochen  von  der  erkantnüsse,   daz   si   muoz  brechen 
durch  daz  bilde  des  sunes ,   als  er  selbe  gesprochen  hat  'ich  bin  ein  'iS 
lieht  der  well  und  ez  enmac  nieman  komen  zuo  dem  vater  dan  durch 
mich.'    Ez  sprichet  ein  wiser  man  in  dem   buoche   der   wlsheit,   da/, 
diu  sele  wirt  getragen  mit  götUcher  wlsheit  in  got,    diu  muoz   geliu- 
tert  werden  unde  klein  gemachet  in  dem  liebte   und   in  den  genäden 
und  abe  gescheiden  unde  gescheit  daz  fremde  ist  an  der  sele  und  ouch  3<> 
ein  teil  daz  si  selber  ist.     Ich  hän  ez  me  gesprochen,    diu  sele  muoz 
also  gar  enbloezet  werden  alles   des,  daz  zuoval  ist  an  der  sele,  und 
also  lüler  üf  getragen  werden  unde  wider  Infliezen  in  den  sun,    nise 
si  öz  geflozzen  ist  in  ime.    Wan  der  vater  hat  die  s61e  beschaflen   in 
dem  sune,  süllen  wir  immer  komen  in  den  grünt  gotes  und  in  sine  3,5 
in  criste  innerkeit,  so  müezen  wir  zuo  dem  minsten  komen  in  unsern 
Die  deutschen  noystiker.    II.  10  ^'^ 
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eigenen  grünt  und  in  unser  innerste  innerkeit  in  einer  hUern  demüe- 
tikeit.  Swonno  diu  sele  knml  in  den  grünt  und  in  daz  inneriste  irs 
uesens,  so  giuzet  sich  diu  {ziötliche  krnit  alzemälc  in  si  undc  würkel 
vcrborgenilohe  und  offenbar  gar  groziu  werc  unde  wirt  diu  sele  groz 

5  undc  hoch  in  drr  n»inne  golos.  Ez  ist  undc  muoz  slu  in  der  sele, 
diu  wol  gcordent  ist  in  dem  gründe  der  deinüelikeit  und  also  üt  klim- 
met unde  Wirt  ilf  getragen  in  der  gütlichen  kraft:  diu  ruowet  nim- 
mer, si  kerne  d;«nno  rehte  in  got,  unde  ruowet  in  ime  blöy,  undc  be- 
libet  aiiez  inne  und  ensuochet  niht  üzen   unde  stet  in  der  luierkeit 

10  des  Avesens;  da  inne  ist  ouch  diu  sele.  Got  ist  lüter  wesen.  Ez  »pri- 
chet  ein  meisler:  in  got,  der  Jüter  wesen  ist,  enkunit  nihtes  niht,  ez 
ensl  ouch  lüter  wesen.  Dar  uinbe  ist  diu  sele  ein  lOter  wesen,  diu 
da  komon  ist  unde  diu  rihle  üf  gel  in  got,    Amen. 


LXXII. 

13  Der  wissage  sprach    herre,  des  volkes,  daz  in  dir  ist,  des  er- 

barme dich.'    Unser  herre  antwurte    allez,   daz  anveliic  ist,  daz  sol 
ich  allez  gesunt  machen  unde  sol  sie  billich  minnen.' 

Ein  wort  nim  ich,  daz  der  phariseus  bcgerle,  daz  unser  herre 
mit  im  eze,    und  unser  herre  sprach  zuo  der  frouwen  'tmde  in  pa/:e! 

20  Ez  ist  guot  der  von  unfride  ?e  fride  kumt,  ez  ist  lobelich;  doch  ist 
ez  gebrestenlich.  Man  sol  loufen  ze  fride,  man  sol  nihtanevähen  un- 
fride. Got  wil  sprechen,  man  sol  gesetzet  sin  in  fride  unde  gestözen 
sin  in  fride  unde  so!  enden  in  fride.  Gol  sprach  "m  mir  hanlir  allen 
fride.'    Reht  als  verre  in  gote,  als  verre  in  fride-    Ist  sin  ihf  in  gote, 

2S  daz  hat  fride;  ist  sin  iht  üzer  got,  daz  bat  unfride.  Sant  Johannes 
spriehet  'allez,  daz  Hz  gote  geborn  ist,  daz  überwindet  die  weit. 
Waz  öz  jjotc  geborn  ist  daz  suochet  fride  unde  ionfef  in  fride.  Der 
mensche,  der  in  einem  steten  ioufe  ist  und  in  fride  ist,  der  ist  ein 
himelischer  mensche.  Der  himel  loufet  steliclichen  umbe  und  in  dem 

30  Ioufe  suochet  er  fride. 

Der  phariseus  begerle,  daz  unser  herre  mit  ini  cze.  Diu  spise, 
die  der  raensrhe  izzet,  diu  wiit  verwandelt  in  in  in  den  Tip,  als  der 
llp  mit  der  sele.  Der  Dp  unt  diu  sele  die  sint  vereinet  an  einem 
wesenne,    niht  als  ein  ein  wirt,   als  min   sele,   diu  einiget  sich  dem 

35  ougen  an  einem  wesen,  daz  ist,  daz  ez  siht.  Also  hat  sich  diu  splse, 
die  der  mensche  izzet,  in  einem  wesen  mit  der  nalüre  vereinet,  niht 
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an  einem  werke,  iiixle  diu  {i^töj.v  rinunge,  die  *ir  süllen  hal)on  mit 
got,  diu  isf  an  einem  wesen ,  r\ihl  an  eimin  werke.  Dar  umbe  bat 
der  pharis<hjs,  da/  got  mit  im  eze. 

Pharisens   sprichcl  als   vil   als   einer,    der  abe  };esclieiden  ist  und 
nmbe   dehein   ende   niht  etiweiz ,    wa/.   2".o   der  selc  gehiuret.   daz  si  5 
abe  gelüBsel  si  alzemale.    Dar  nach  unt  die  kreUe  edel  siiit,  dar  nach 
loesent   sie  in  abe.     Kilichc  krefte  sint   hoch  obe   dem   lichame   unde 
so  versnndert,  daz  sie  alzemAle  abe  scheleni  und  abe  schcident.    Ein 
meister  sprichet  ein  schcene  wort:    waz  ze  einem  milc  rüeret   liplich 
dinc,  daz  enkumet  nicmer  dar  in.     Daz  ander,  daz  man  abe  geloBsef   10 
si  und  abe  gezogen,    hie   von   kumt,    daz    ein  ungeleret  mensche  mit 
rainne  unde  mit  begirdc  mac  knnsl   nenun    unde   leren.     Üaz   dritte 
meinet,  daz  man  dehein  ende  hab»-  unde  uiendcrt  geslozzen  unde  ge- 
haftet si,  man  ensi  gesetzet  in  fridc,  daz  man  niht  wizze  umb  unfride, 
so    der  mensche   mit  den    kreften   in   gol    gesetzet   wirl,   die    zemäle  15 
abe  geloBset  sint.    Dar  umbe  sprach  der  wissage   herre,  des  volkes.  daz 
in  dir  ist,  des  erbarme  dich.' 

Ein  meister  sprichet:  daz  hoehsle  werc,  daz  got  ic  geworht  habe, 
da  sl  diu  barmeherzikeit  an  allen  creatüren  daz  heimüchest  unde  daz 
verborgenest,  nochdennc  daz  er  an  den  engein  ie  geworht  häl.  Da  20 
wirt  üf  getragen  in  die  barmeherzikeit  daz  werc  der  barmeherzikeit. 
als  ez  in  sich  selber  ist  und  als  ez  in  gol  ist.  Swaz  gol  würket,  der 
erste  üzbruch  ist  diu  barmeherzikeit,  niht  als  er  dem  menschen  die 
Sünde  vergit  und  als  sich  ein  mensche  über  den  andern  erbarmet, 
mer:  daz  groeste  werc,  daz  got  ie  geworhte,  daz  ist  diu  barmeherzi-  20 
kcit.  Daz  hophste  werc  ist  diu  barmeherzikeit  unde  meinet,  daz  got 
die  sele  setzet  in  daz  hcehsle  und  in  daz  lüterste,  daz  si  enpfähen 
mac  in  der  weite.  In  dem  gruntlosen  mer  da  würkel  got  barmeher- 
zikeit. 

Dar  umbe  sprach  der  wissage  'herre,  des  volkes,  daz  in  dir  ist,  30 
des  erbarme  dich.'  Waz  volkes  ist  in  gote?  Sant  Johannes  sprichet 
'der  in  der  minne  ist,  der  ist  in  gote  und  got  in  im.'  Sant  Johan- 
nes sprichet  'minne  diu  einiget,  nn"nne  diu  setzet  immer  in  gol.'  Vil 
llhte  gevet  si  zuo.  Minne  cneiniget  niht,  deheine  wJse  niht.  Daz 
gcnüegede  niht  enist ,  daz  hellet  si  zesamene  unde  bindet  ez  ze  35 
ir.  Minne  einiget  an  einem  werke  unde  niht  an  einem  wesenne. 
Die  besten  meisler  sprechen!,  dar  diu  verstendikeil  schele  alzemale 
abe  unde  nimet  gol  bloz,  als  er  lüler  wesen  ist  in  sieh  selben. 
Bekantnüsse  brichet  durch  wArheil  unde  güete  unde  vellet  üf  iüter 
wesen  unde  nimet  got  bloz,  als  er  ane  nameii  isU    Weder  bekaüfnüsse  40 
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noch  minne  eneiniget  niht.  Minne  nimct  gol  selber  als  er  got  ist, 
linde  dem  namen  "entviel  got.  Güelc,  minne  enlcumet  niemer  für  baz. 
Minne  nirael  gol  uiider  einem  vel,  under  einem  kleide.  Des  enluot 
verstendikeit  nihl:  verslendikeit  uimet  got,  als  er  in  ir  bekant  ist; 
5  da  enkan  si  in  nicraer  begrtfen  in  dem  mer  siner  gruntlösekeit.  Über 
die  beide  bekantnüssc  ist  diu  barmeherzikeil:  da  würket  got  barmc- 
herzikeit  ir  dem  hoehslen  und  in  dem  lülerslen,  daz  got  gewür- 
ken  mac. 

Ein    meister   sprichet,    daz    ctwaz    heimeliches   unde  verborgens 

JO  unde  verre  da  oben  ist  in  der  sele,  dar  üz  brechent  die  krefle: 
verstendikeit  unde  wille.  Sant  Augustinus  sprichet:  als  daz  unspre- 
chelich  ist,  da  der  sun  üz  brichet  von  dem  vater  in  dem  ersten  üz- 
bruche,  also  ist  elwaz  gar  heimeliches  da  oben  dem  ersten  üzbruche, 
da  üz  brechent  verstendikeit  unde  wille.     Ein    meister   sprichet,    der 

15  aller  beste  von  der  sele  gesprochen  hat,  daz  alliu  menschlichiu  kunst 
niemer  kumet  dar  in,  waz  diu  sele  sl.  Da  gehoeret  übernätiurlichiu 
kunst  zuo.  Dar  üz  gent  die  krefte  von  der  sele  in  diu  werc.  Da  en- 
wizzen  wir  niht  von:  wir  wizzen  wol  ein  wenic  da  von,  aber  waz  diu 
sele  in  ir  gründe  si,   da   enwciz   nieman  von.    Waz  man  da  von  ge- 

20  wizzen  mac,  daz  muoz  übernäliurlich  sin,  ez  muoz  von  gnaden  sin: 
da  würket  got  barmeherzikeil. 


LXXIII. 

Dilectus  deo  et  hominibus  etc.  [Eccles.  XLV,  1.).  Diz  wort  stet 
geschriben  in  dem  buoche  der  wisheit  unde  sprichet  ez  der  wise  man 

25  'der  geminnete  von  gole  unde  den  menschen,  des  man  nü  mit  lobe 
gedenket.  Got  hat  in  gellch  gemachet  sinen  heiligen  in  der  klarheit.' 
Disiu  worl  mac  man  eigenllche  sprechen  von  disero  heiligen,  des 
hochzll  man  hiutc  heget,  wan  sin  name  ist  Benedictus,  ein  gesegenter, 
unde  i'üeget  im  gar  wol  diz  wort,  daz  man  ouch  von  im  an  dem  orte 

30  liset  cuius  memoria  in  benedictione  est,'  daz  ist:  des  gedehtnisse  in  dem 
Segen  des  lobes  ist,  unt  dar  umbe,  als  man  ouch  von  im  liset,  daz 
im  gcoffenbäret  wart  ein  klarheit,  dar  inne  er  sach  vor  im  die  ganze 
weit  als  in  einer  kugel  alzemäle  versameuet,  unt  diz  worl  sprichet 
also  got  der  hat  in  gellch  gemachet  sinen  heiligen  in  der  klarheit.' 

'^6  Nü  mcrkenl  von  der  klarheit.  San}  Gregorius  sprichet,  daz  der 
sele,    diu  in  dirre  klarheit  ist,    kleine  und  enge  sin  alliu  dinc.    Daz 
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nAiitniich  lieht,  daz  gol  in  die  scle  geKozzcn  h.it,  da/,  ist  so  edel  midr 
so  kroftic,  doz  im  on^e  und«  klein  isl  alle/.,  diiz  gol  ic  geschuol  an 
ilplUiion  din^^cn.  Diz  lieht  ist  ouoh  edclor  dnnne  olliu  llplJchiu  dinc. 
diu  gol  ie  gcschuof,  wan  daz  aller  minnesle  undc  daz  aller  sn^rdesle, 
daz  da  ist  an  Hpllchcn  dingen ,  daz  ic  boschincn  oder  beliiihlct  wart  3 
von  disem  lichte,  daz  vornünfle'ncit  ist,  daz  wirt  edeler  dcnne  allcz, 
daz  liplich  isl.  Ez  wirt  Intorr  undc  lichter  denne  diu  sunne,  wan  ez 
scheidet  von  den  dingen  linlicheil  unde  zitiicht.'il.  Diz  lieht  ist  ouch 
so  wtt,  daz  ez  der  wltc  entwahscl.  Ez  ist  wlier  dan  diu  wlie,  cz 
entwahset  der  grceze  unde  der  gücte,  alse  got  entwahsei  der  wlsheil  10 
unde  der  giietc,  wan  got  der  enist  weder  wisheit  noch  güete,  mer; 
von  gote  kumet  wlsheit  unde  güete.  Vernünftekeit  cnwirl  niht  von  de«- 
wtsheit  noch  vernünftekeit  engat  niht  üz  von  der  wärheil  noch  enwirt 
von  ir  niht  gehorn  alse  der  wille  von  der  güole.  Wan  von  der  güete 
wil  der  wille  unde  wirt  da  von  geborn  unde  galih  von  vernünflekeil,  15 
undc  niht  vernünftekeit  von  der  wärheit,  und  ist  diz  lieht  bokantnüsse, 
daz  da  fliuzet  von  der  vernünftekeit,  und  ist  reht  als  ein  ilzfluz  und 
ein  üzbruch  oder  ein  stram  gegen  dem,  daz  vernünflekeil  in  ir  selber 
ist  in  irera  wesen.  Uni  dirrc  Azbruch  ist  so  verre  da  von  geverret, 
als  der  himel  ist  über  der  erde.  20 

Nu  ist  ein  ander  lieht,  daz  ist  daz  lieht  der  genäde,  wider  dem 
ist  daz  nätjurüch  lieht  alse  klein  als  einer  nadeln  spilze  mac  bcgrifcn 
des  erlrlches  wider  dem  ganzen  ertriche,  oder  daz  einer  nadeln  spitze 
möhle  begrlfen  des  himels,  der  unglouplich  grcezer  isl  dan  allez  ert- 
riche. Daz  got  mit  gnaden  in  der  sele  ist,  daz  treit  rae  lichtes  in  25 
sich  dan  alliu  vernünftekeit  geleisten  müge,  und  allez  daz  lieht,  daz 
vernünftekeit  gelcisten  mac,  isl  wider  disem  liebte  als  ein  einiger  tropfe 
wider  dem  mer,  unde  noch  tüsentmal  kleiner.  Alsü  ist  der  sele,  diu 
in  gotes  gnaden  ist,  der  sint  klein  und  enge  alliu  dinc  und  allez,  daz 
vernünftekeit  begrifen  mac.  •^*' 

Ich  wart  gefräget,  wä  von  daz  wcre,  daz  guoten  liuten  als  wol 
mit  gote  were,  daz  sie  also  ernstliche  gote  dienetcn?  Do  anlwurle 
ich  unde  sprach,  ez  were  dA  von,  daz  sie  gotes  gesmackei  beten,  und 
ez  were  ein  wunder,  daz  diu  sele,  diu  gotes  einest  gesmackei  unde 
versuochet  bete,  daz  der  iht  anders  gesmacken  raöhtc.  Daz  sprichel  35 
ein  heilig,  daz  der  sele,  diu  gotes  gesmackei  hat,  missesmeckende  wirt 
oder  mazleidic  wirt  allez,  daz  got  niht  enist. 

Nu  nemen  wir  daz  wort  \\f  einen  andern  sin,  daz  der  wlsc  mau 
sprichet  der  geminnete  von  gote  unde  den  menschen,  unde  gcswiget 
des  Wortes  ist',  daz  er  niht  sprichet:    er  ist  geminnef   von  gole  unde  iO 
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den  menschen,  unde  gedenkel  des  niht  umbe  wandelberikeil  unde 
beweeielicheit  der  zitlicheü,  da  daz  wescn  isl  so  hoch  über  erhaben. 
Daz  wesen  hal  in  ime  begriffen  alliu  dinc  und  ist  doch  so  hoch  über- 
haben, daz  et  noch  nie  berüerel  wart  von  allem  dem,  daz  ie  geschaffen 
•'>  warf.  .41ie,  die  dk  wönent,  daz  sie  hie  von  iht  wizzen,  die  wizzent 
d^  von  nihles  niht.  Ez  sprichet  sant  Dionysius;  allez,  daz  wir  be- 
kennen, daz  wir  teilen  oder  dem  wir  underscheil  geben  mügen,  daz 
ist  got  niht,  wan  in  gote  ist  weder  diz  noch  daz,  daz  wir  abe  geziehen 
mii^en,  oder  mit  underscheit.     Niht  ist  in  im  wan  einez,  daz   ist  er 

10  selbe.  Und  nie  von  ist  ein  nötrede  under  den  meistern,  wie  daz 
zuogcn  müge,  daz  diz  unbewcgelJche  unde  diz  unberüerliche  abege- 
scheitien  wesen  gemeine  müge  werden  der  sele,  daz  sich  hallet  in  eim 
üzluogen  der  sele,  unde  sint  serc  hie  mite  beivümbert,  wie  es  diu  sele 
enpfenclich  werden  müge.    Und  ich   spriche,  daz  sin  gotheit  banget 

1f>  dar  an,  daz  er  sich  genieinen  müeze  allem  dem,  daz  siner  güete  en- 
pfenclich ist,  unde  gemeinete  er  sich  niht,  so  enwcre  ez  niht  goU 

Diu  sele,  diu  got  minnet  unde  der  er  sich  gemeinen  sol,  diu  muoz 
so  gar  enbloezct  sin  von  zillicheit  unde  von  allem  gesraacke  der  crea- 
turen,    daz  got   in  ir  smacke  nach  sineni    gesmacke.    Diu    geschrift 

2()  sprichet.  daz  in  mitter  zit  der  naht,  dö  alliu  dinc  in  eim  swigen  wären, 
du  koni,  herrc,  din  wort  her  al»e  von  den  küniclichen  slüe'.en.  Daz 
ist  in  der  naht,  so  kein  crcatüre  in  die  sele  Wühlet  noch  luoget,  und 
in  dem  stilleswigen,  da  niht  in  die  sele  sprichet,  da  wirt  daz  worl 
gesprochen  in  die  vernünftekeit.    Daz  wort  ist  ein  eigen  der  Vernunft 

25  unde  sprichet,  als  daz  wort  ist  unde  stet  in  der  Vernunft. 

Ich  erschricke  ofle,  so  ich  von  gote  reden  sol,  wie  gar  abege- 
scheiden  diu  sele  muoz  sin,  diu  zuo  der  einuuge  komen  wil.  Unt 
daz  endarf  nicman  unraügelich  duuken,  ez  enisi  niht  unmügclich  der 
sele,  diu  da  gotes  gnade  hat.    Ez  cnwart  nie  kein  dinc  eime  menschen 

30  lihlcr  ze  läzendc:  wanne  der  sele,  diu  gotes  genäde  hat,  sinl  alliu 
dinc  ze  läzende.  ich  spriche  rae,  ez  enwart  oucb  nie  keime  menschen 
kein  dinc  lastlicher  ze  tuonde:  wanne  der  sele,  diu  gotes  genäde  hat, 
sint  zuo  läzen  alliu  dinc,  enkein  crealdre  raac  ir  geschaticn.  Daz 
sprichet  sant  Paulus  ich  bin  des  gewis,  daz  kein  crcaLüre  mich  ga- 
llo scheiden  mac  von  gote  weder  gelücke  noch  leben  noch  der  tut.' 

Nii  merkcnt.  Niene  ist  got  als  eigenlich  got  als  in  der  sele.  In 
allen  creätrtren  ist  etwaz  gotes,  aber  in  der  sele  ist  got  götlich.  wan 
si  ist  sin  ruowesfat.  Dar  umbe  sprach  ein  meister,  got  minnet  niht 
dan  sich  sc!b«r,  er  verzcrt   alle  sine  minne   in  sich  selber.    Er  were 

'iU)  wol  ein  toro,  der   mit  einem    begriffe   begrlfen   mohtc   hundert  maiv 
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unde  begriffe  niwaii  eintMi  ptenninc.  Sin  minnc  isl  in  ein  tkblüejen 
des  heiligen  gcistes.  Kiii  ander  worl  hie  vun:  got  niitinet  niht  in  uns 
dan  die  giiete,  die  er  in  uns  wirket.  Ein  hciiic  sprichel:  ez  enwirl 
nihl  gekropnel  von  gole  d.in  sin  eigen  werc,  daz  er  in  uns  würket. 
Nicman  sol  erschrecken  da  von,  daz  ich  spriche,  daz  gut  nihl  niinne  ö 
dann  sich  selber:  ez  ist  unser  alier  besiez,  wan  er  meinet  unser  aller- 
gixBSten  setikeit  dar  inne.  Er  wil  uns  da  mite  in  sich  selber  locken. 
daz  wir  geliulert  werden,  daz  er  uns  in  sich  setze,  üf  daz  er  uns  in 
im  unde  sich  in  uns  mit  im  selber  müge  minnen.  Und  im  ist  also 
not  nach  unser  minne,  daz  er  uns  in  sich  locket  mit  allem  dem  er  iü 
uns  in  sich  mac  bringen,  ez  sl  gemach  oder  ungemach.  Trutz  got, 
daz  er  iemer  über  uns  verhenge,  da  mit  er  uns  in  sich  niht  locke. 
Ich  wil  des  gote  niemer  gedanken,  daz  er  mich  minnet,  wan  er  en- 
inac  es  niht  gelAzen,  er  welle  oder  enwclle,  sin  nälüre  twingei  in 
dar  zuo.  Ich  wil  im  des  danken,  daz  er  es  niht  gelazen  mac  von  slner  15 
güete,  er  müeze  mich  minnen.  Daz  wir  uns  selber  bekennende  wer- 
den unde  in  gole  geselzet  werden,  diz  ist  niht  swere,  wan  got  du- 
muoz  selber  würken  in  uns,  wan  ez  ist  götlich  werc,  der  mmsclu- 
volge  unde  widerste  niht,  er  lidc  unde  läze  got  in  sich  würken.  Da/, 
wir  gote  also  volgen,  daz  er  uns  in  sich  müge  gesetzen  ,  daz  wir  niil  20 
ime  vereinet  werden,  daz  er  uns  mit  ime  selber  müge  minnen,  des 
helf  uns  got.    Amen. 


LXXIV. 


Concescuns  prcpcepit  eis.  ab  Jerosolymis  ne  discederent  etc.  [Act. 
1,  4.).  Disiu  wort,  diu  ich  gesprochen  hän  in  der  lattne,  diu  lisel  25 
man  von  der  höchzit  in  der  messe,  diu  schribet  sant  Lucas,  wie  daz 
unser  herre,  do  er  ze  liimel  varn  wolle,  mit  sinen  Jüngern  und  in 
gebot,  daz  sie  von  Jerusalem  niht  -.wichen,  sunder  daz  sie  beileteii  der 
verheizunge  des  vaters,  die  sie  gehört  beten  üz  sinem  munde,  wan 
in  kurzen  tagen  sollen  sie  geloufet  werden  in  dem  heiligen  geisle.  :J0 

NOi  saget  er  von  der  verheizunge  oder  gelübede  des  vaters.  Disiu 
gelübede  ist  ouch  uns  geschehen,  daz  wir  geloufet  sulleii  werden  in 
dem  heiligen  geisle  unde  von  im  eupfdhen,  daz  wir  wonen  ob  zit  in 
ewikeit.  In  zitilchen  dingen  enmac  der  heilig  geist  nihl  gegeben 
werden.  Als  sich  der  mensche  abe  keret  von  zitilchen  dingen  unde  3.i 
sicii  keret  in  sicli  selber,  dA  verslat  er  ein  himelisch  lieht,    iiaz  von 
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dem  himcl  komen  isl.  Ei  ist  undar  dem  himcl  uad  ist  doch  von  dem 
himol.  In  dem  lichte  hat  der  mensche  genüegcde  und  ez  ist  doch 
Hplich,  sie  sprechent,  ez  si  matcrie.    Ein  Isen,  des  nätüre  ist  daz  ez 

K  nider  vellet,  da«  hebet  sich  tif  wider  sine  nAtüre  unde  henket  sich  an 
den  agestcin  durch  edclkeit  des  indruckes,  den  der  stein  von  dem 
himel  enpfangen  hat.  Swä  sich  der  stein  hinkeret,  da  keret  sich  ouch 
daz  isen  hin.  Also  tuot  der  i^eist,  der  lät  ime  niht  alleine  genüegen 
mit  discm  lichte,  er  dringet  allez  für  durch  daz  firmament  unde  dringet 
durch  den  himel,  biz  daz  er  kumt  zuo  dem  geiste,  der  den  himcl 
umbc  Irtbet,  da  von  dem  umbeloufe  des  himels  grüenet  unde  loubet 
allez,  daz  in  der  weit  ist.  Dannöch  genüeget  disen  geist  niht,  er 
dringe  für  baz  in  den  wirbel  und  in  den  ursprunc,  da  der  geist  sinen 
ursprunc  inne  nimt  Dirre  geist  vorstet  nach  zal  und  kein  zal  ist  in 
der  ztt  der  gebresllicheit.    Nieman  enhäl  ein  ander  wurzelen   in  der 

•  5  ewikeit,  da  enist  nieman  änc  zal.  Dirre  geist  muoz  übertreten  alle 
zal  und  alle  menige  durchbrechen  und  er  wirt  von  gote  durchbrochen, 
und  also,  als  er  mich  durchbrichet,  also  durchbriche  ich  in  wider. 
Got  leitet  dison  geist  in  die  wüestunge  und  in  die  einekeit  sin  selbes, 
da  er  ein  lülcr   ein  ist  und  in  sich  selber  quellende  ist.    Dirre  geist 

Ül>  hat  kein  warumbe,    unde  solle  er  dehein  warumbe  haben,  so  raüeste 
dui  einekeit  ir  warumbe  haben.  Dirre  geist  stet  in  einekeit  unde  friheit. 
Nu  sprechent  die  meister,  daz  dirre  wille  also  frl  si,    daz  in  nie- 
man mac  bctwingen  dennc  alleine  got.    Got  bet'vinget  den  willen  niht, 
er  setzet  in  in  friheit,  also  daz  er  niht  anders   enwil   denne  daz  got 

25  selber  ist  und  daz  diu  friheit  selber  ist,  Unt  der  geist  enraac  niht 
anders  wellen  dan  daz  gol  wil,  unt  daz  enist  niht  sin  unfriheit,  ez  ist 
sin  eigen  friheit.  Nu  sprechent  etliche  menschen:  hau  ich  got  unde  gotes 
minne,  so  mac  ich  wol  tuon  allez,  daz  ich  wil.  Diz  wort  verstaut  sie  un- 
rchte.    Die  wllc  du  kein  dinc  vermaht,  daz  wider  got  ist  unde  wider  sin 

30  gebot,  so  enhästü  gotes  minne  niht;  du  mahl  die  weit  wol  betriegen,  als 
habest  dö  st.  Der  mensche,  der  da  stet  in  gotes  willen  und  in  gotes 
minne,  dem  ist  lustlich  alliu  dinc  ze  tuonne,  diu  gote  liep  sint,  und  alliu 
dinc  ze  Itizenne,  diu  wider  got  sint,  und  im  ist  als  unmügelich- dehein 
dinc  ze  lüzenne,  daz  got  geworht  wil  han,  alse  dehein  dinc  ze  tuonne, 

:\o  daz  wider  got  isl;  reht  als  dem  slniu  bein  gebunden  wcren,  als  unmüg- 
lich  dem  were  ze  gönde,  als  unmügelich  were  dem  menschen  dehein  un- 
tugent  ze  tuonne,  der  in  gotes  willen  isl.  Ez  sprach  einer:  hete  gol  ge- 
boten untiigcnde  ze  würken  unde  lügende  ze  miden,  dannoch  vermöhte 
ich  niht,   daz  ich  untugende  tele.     Wan  nieman  minnel  die  lugende 

40  denne  der  diu  lugent  selber  ist.    Der  mensche,  der  sich  selber  und  alliu 
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dinc  geläzen  hAt,  <ier  des  stncn  nihtcs  siiochcl  an  keinen  diii{;^en  ünde 
würket  alliu  siniu  wcrc  äne  warumbc  unde  von  minne,  der  mensche 
ist  tot  aller  der  weite  unde  IcMet  in  gol  unde  gol  in  im. 

Nu  sprechont  elllchc  liule:   ir  sagent   uns  schcene  rode  unde  wir 
werden  des  niht  c;owar.     Der  selben   klage   ouch  ich,     Oiz    wizzen  ist  5 
also  edel  unde  also  gemeine,   daz  dii  ez  niht  darft  koulen   noch  umb 
einen  hallcr  noch  umb  einen  helbclinc.    Hab  alleine  eine  rehtc  mei- 
nunge  und  einen  frJen  willen,  so  bchallesl  du  ez.    Der  mensche,  der 
also  alliu  dinc  geläzen  hdt  an  dem  niderslen  unde  da  sie  toetlich  sint, 
der  nimt  sie  wider  in  gote,  da  sie  wärheit  sint.    Allez,  daz  hie  tot  10 
ist,  daz  ist  da  leben,  und  allez,  daz  hie  grob  ist,  daz  ist  da  geist  in 
gote.    Ze  gllcher  wlse,   als  der  reinez  wazzer  güzze  in  ein  reine  vaz, 
daz  zemäle  löter  unde  rein  were,  unde  lieze  daz  in  einer  stille,  unde 
bete  dcnne  ein  mensche  sin  antlit  dar  über,  er  sehe  cz  an  dem  bodcni 
als  ez  an  im  selber  were.    Daz  ist  da  von,  daz  daz  wazzer  hlter  unde  15 
stille  ist.    Also  ist  allen  den  menschen,  die  da  stänt  in  frlheit  in  eine- 
keit  in  in  selber  unde   nement  got  in  dem  fndc  und   in  der   ruowe, 
und  also  sullent  sie  in  ouch  nemer   in  unvride  und   in   unrnowe,  so 
ist  im  zemAle  reht;  mer:  nement  sie  in  minr  in  unvride  und  in  unruowe, 
so  ist  im  unreht.  Sant  Augustinus  sprichet:  swen  d'^s  tagcs  verdriuzet  20 
und  im  diu  zlt  lang  ist,  der  kere  sicii  in   got,  da  kein   langheit  ist, 
da  alliu  dinc   inne  geruowic  sint.    Swer   da   minnet  die  gerehtckeit, 
der  wirt  begriffen  von  der  gerehiekcit  und  er  wirt  diu  sterke. 

Nu  sprach  unser  herre  'ich  han  iuch  nihl  knehtc  geheizen,  ich 
hau  iuch  friunde  geheizen,  wan  der  kneht  enwciz  niht,  waz  sin  herre  25 
wil.  Ouch  mühte  min  triunt  wizzen,  daz  ich  niht  wcste,  und  er  wölte 
mirz  niht  offenbaren.  Aber  unser  herre  spracii  allez,  daz  ich  von 
raincra  vater  gehört  han,  daz  han  ich  iu  geoffeubäret.'  Ni"i  wundert 
mich  von  etlichen  pfaffen,  die  wol  geleret  sint  unde  groze  pfatien  sin 
wellent,  daz  sie  sich  also  schiere  läzent  genüogen  unde  lazenl  sich  30 
betoeren  unde  nement  daz  wort,  daz  unser  herre  sprach  'allez,  daz  ich 
gehört  han  von  mlnem  vat<T,  daz  han  ich  iu  kunt  get«-in',  daz  welleul 
sie  also  verslan  unde  sprechcnt  also,  er  habe  uns  geotVonbaret  üf  dem 
wege  als  vil  uns  nötdürftic  were  zno  unser  selikeit.  Daz  hall  ich  niht, 
•van  ez  enist  kein  v.'ärhoit.  War  umbe  ist  got  mensche  worden?  Dar  35 
urabe  daz  ich  got  geborn  würde  der  solb^.:.  Dar  umbe  ist  got  gestorben, 
daz  ich  sterbe  aller  der  v.'el(e  und  allen  geschaffenen  dingen.  Man 
sei  daz  wort  also  ver^tän,  daz  (inser  herre  sprach  allez,  daz  ich  ge- 
hört hän,  dai  hän  ich  iu  geotlenbaret.'  Waz  hoeret  der  sun  von  slmc 
vater?    Der  vater  kan  niht  dan  gebern,   der  sud  kan  niht  dau  geborn  40 
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werden.  Allez,  daz  der  vatcr  hat  unt  daz  er  ist,  diu  abcgriindekeit 
gütliches  Wesens  undc  gotlHier  iu\löre,  daz  gehirt  ei  zemälc  in  sime 
cingebornen  sune.  Da/  hcKiel  der  sun  von  dem  vater,  daz  hat  er  uns 
geoffenbaret,  daz  wir  der  selbe  sun  sin.  Allez,  daz  der  sun  hat,  daz 
5  häl  er  von  sJnetn  vater:  weseii  unde  natüre,  daz  wir  der  selbe  eiu- 
geborn  sun  sin,  Nieman  hat  den  heiligen  geist,  er  ensi  denne  der  ein- 
gcborn  sau.  Der  vater  unde  der  sun  die  geislent  den  heiligen  geist 
tinde  da  der  heilig  geist  gegeistet  wirt  in  dem  menschen,  da  belibet  er 
in  im,  wan  der  ist  weseiich  unde  geistlich. 

10  Sus  mäht  dii  wo!  enpfäben  die  gäbe  des  heiligen  geistes  oder  die 
gelichnüsse  des  heiligen  geistos,  aber  ez  enblibet  dir  nihl,  ez  ist  un- 
stete. Ze  glicher  wise  als  da  ein  mensche  rot  wirl  von  schäme  unde 
bleich,  daz  ist  im  ein  zuoval  unde  verget  irae.  Aber  der  mensche,  der 
von  nÄlüre   rot  unde  schoene  ist,   dem  belibet  e/  allewege.    Also  ist 

15  dem  menschen,  der  da  ist  der  eingeborn  sun,  dem  belibet  der  heilig  geist 
wesenllche.  Dar  umbc  stet  in  der  wisheit  buoche  gescbriben  "ich  hän 
dich  hiiUe  geborn  in  dem  widerslage  mines  ewigen  lichtes  in  der  volle 
und  in  der  Idärheit  aller  heiligen.'  Er  gebirt  in  nü  unde  hiute.  Da  ist 
lu'ntbette  in  der  gothcit,  da  werdent  sie  getoufet  in  dem  heiligen  geiste, 

•20  daz  ist  diu  vcrheizimge,  die  in  der  vater  gelobet  hat-  Nach  disen  lagen, 
der  nihl  vil  ist  oder  wenic  ist,  daz  ist  volle  der  gotbeit,  da  enist  weder 
tac  noch  naht,  in  dem  ist  mir  als  nähe  daz  über  tüsent  mile  ist  als 
in  der  stat,  da  ich  ieze  inne  siän,  da  ist  füllede  unde  weide  aller 
gotheit,  da  ist  einekeit.    Die  wile  daz   diu  sele  kein  underscheit  ver- 

25  stet,  so  ist  ir  unreht;  die  wile  daz  da  iht  üz  luoget  oder  in  luoget,  so 
ist  da  niht  ein  einekeit.  Maria  Magdalena  suohte  uüsern  herren  in 
dem  grabe  unde  suohte  einen  töten  unde  vant  zwene  lebende  eagei, 
dej  was  sf  noch  ungetrost.  Do  sprächen  die  enge!:  waz  bfekümbersl 
dA  dich?   wen  suochest  du,   wip?   als  ob  sie  sprechen:    du  suochesl 

30  einen  toten  unde  vindest  zwene  lebende.  Des  mohte  si  sprechen:  daz 
isf  ouch  mtn  klage  unde  min  untrösl,  daz  ich  zwene  vinde  und  suoche 
doch  wan  einen. 

Die  wile  in  die  sele  ihl  blicken  mac  kein  underscheit  von  keinerleie 
geschatlenen  dingen,  daz  ist  ir  untröst.    Ich  spriche,  als   ich  rae  ge- 

35  sprochen  hän,  dA  diu  sele  ir  uätiurlich  geschaffen  wesen  hat,  da  enist 
kein  wärheit.  Ich  spriche,  daz  etwaz  ob  der  sele  geschatTener  nälüre 
ist.  Und  etikhe  pfallen  die  verstent  äts  niht,  daz  eiwaz  si,  daz 
golc  also  sippe  is(  und  also  ein  ist.  Ir  hänt  mit  nihte  niht  gemein. 
Allez,  daz  geschaffen  oder  f^eschcpfet  ist,  daz  ist  niht  unde  disem  ist 

40  verie  unde  vremde  ülliu  geschaflenheit  und  alliu  schepllicheit.    Ez  ist 
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tiin  ein  in  sich  selber,  daz  t\i  im  selber  iiihl  eiiuimU  Unser  herre 
fuor  ze  himel  iil)er  alliii  Mehl  und  über  alle  verstenlnjs.se  und  über 
alle  begrtfuiige  der  menschen.  Der  nlsö  übertragen  isl  über  altiu  lieht., 
der  wonet  in  der  einekcit.  Dar  umbe  sprichcl  saril  Paulus  '^ol  wonel 
in  eime  liehte,  da  niht  zuogaiiges  i.sl  und  in  im  .selb«'r  tin  Iül»;r  ein  5 
ist.'  Dar  tiinbe  muoz  der  mensche  getontel  sin  unde  gar  löl  sin  und 
an  im  selber  niht  sin  unde  gar  entglichel  unde  niemiinne  gellcli  sin. 
so  ist  er  gote  eigenliche  gellch.  Wan  daz,  isl  goles  eigensihali  unde 
sin  nätüre,  daz  er  ungeUch  sl  unde  niemanne  gellch  sl.  Daz  wir  also 
sin  in  der  einekeit,  diu  gol  selber  isl,  des  hell"  uns  got.    Amen.  1'* 


LXXV. 


Expedit  vobis  etc.  vado  parare  vobis  locitm  etc.  (Joh.  XVI,  7. 
XIV,  2.).  Do  Kristiis  von  dirre  weit  zuo  siocm  himelischen  vater 
varn  wolle,  dö  seile  er  7«o  sinen  jungern  ez  ist  iu  nütze  unde  füeget 
iu  wol,  daz  ich  von  iu  var,  wan  die  wüe  ich  h\  lu  bin,  so  enmac  der  15 
heilig  geisl  der  tropster  nihi  zuo  iu  komen.'  Mit  discn  Worten  trösie 
unser  herre  sine  junger,  wan  er  vaste  »o!  wesle,  daz  sie  betiiiebet 
wären,  wan  er  bäte  in  geseit  von  siner  himeiverte.  Unser  herre  enmac 
niht  llden,  daz  ieman  betrüebet  sl,  der  in  minnel,  wan  diu  vorhte  ist 
ptnlich.  Ouch  sprichel  sant  .lohannes  diu  minne  tribet  uz  die  vorhle.'  '20 
Dar  umbe  enraac  diu  minne  kein  vorhte  noch  piue  gellden,  wan  so 
der  mensche  ie  mer  zuo  nimt  an  der  minne,  ie  mer  er  abe  nimt  an 
der  vorhte,  und  als  er  voUekomen  ist  an  der  minne,  so  gät  ime  diu 
vorhte  zemale  gar  abe.  Aber  an  dem  aaevange  eines  guoten  lebens 
so  ist  si  dem  menschen  nütze  und  ist  ira  ein  zuoganc  zuo  der  minne.  25 
Als  diu  siule  oder  ale  rümet  dem  dräte,  daz  der  dr.il  bindet  dcD 
schuoch  unde  niht  daz  Isen,  und  als  diu  bürst  an  dem  dräle  tuoi.  daz 
der  drät  hin  durch  gel,  unde  so  der  drat  ze  samene  heftet,  so  blibet 
diu  bürst  hie  uzen:  also  In  füeret  diu  vorhte  an  der  cr«tt'  zuo  der 
minne  unde  diu  minne  bindet  zuo  j^ote  unde  gel  diu  vorhle  üz.  30 

Nu  läzen  wir  dise  rede  tinde  nennen  für  uns  daz  worl,  daz  ich  in 
latlne  gesprochen  habe,  daz  unser  herre  sprach  'ich  gen  hin,  daz  ich 
iu  die  stat  bereite.'  An  disen  worten  süllen  wir  merken  zwei  dinc, 
diu  unser  herre  bewisef.  und  eneiget  hä(  an  siner  himeiverte.  Daz 
erste  ist,  daz  diu  sele  von  nätüre  zuo  dem  himel  geschaffen  ist,  wsn  35 
got  ist  ir  rchtiu  erbeslal,    wan  nienian  mac  die  sele  gescböpfen  wan 
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got.  Gol  hat,  si  äne  underscbeit  gesch;i(ren.  EflJchc  meistcr  wollen  vil» 
lihte,  daz  daz  göllicb  lieht,  daz  in  die  enge!  gegozzen  ist,  undc  daz 
bilde  aller  creatüren,  daz  got  in  die  enge!  gebildet  hat,  e  ez  gebildet 
würde  an  andern  creatüren,  daz  daz  götliche  lieht  unde  daz  bilde  in 
8  den  engein  solle  schöpfen  die  sele.  Des  enmac  nihl  sin.  Diu  scle  en- 
mac  kein  gemenge  noch  verwerfunge  des  götlichen  werkes  an  ir  gellden; 
wan  also  lüler  und  also  frisch,  alz  ez  äne  undcrscheit  von  gote  fliuzet, 
also  lüter  fliuzet  diu  sele  öz  gote.  Got  hat  die  sele  so  heimilche  be- 
wundcn  unde  geschafl'en,  daz  nieman  endellche  wizzen  raac,  waz  si  ist. 

10  Ein  meister  heizet  sl  ein  lieht  unde  sprichet  wol;  wan  als  daz 
lieht  schinet  von  der  sunnen  unde  giuzet  sich  in  alle  creatrtren ,  also 
ist  diu  sele  äne  underscheit  geschaffen  von  gote.  Sant  Augustinus 
sprichet:  diu  sele  ist  geschaffen  von  gote  unt  dar  uinbe  enmac  si  nicnc 
ruowen  dan  in  gote.  Ein  ander  meister  sprichet,  si  st  ein  geist,  unde 

15  daz  ist  war  nach  einer  wise,  wan  gol  ist  ein  geist  unt  diu  sele  ist  ge- 
bildet nach  gote,  dar  umbe  mac  si  wol  heizen  ein  gcisl,  wan  si  flieget 
zuo  gote  alse  geist  ze  geiste.  Der  dritte  meister  sprach,  sl  were  ein 
fiur,  der  sprichet  ouch  war  nach  einer  gellchnüssc,  wan  fiur  ist  aller 
hcehest  in  stnem  wesen  und  aller  kreftigest  in  slmc  würken,    wan  ez 

20  geruowet  niemer  danne  da  ez  den  himel  treffen  mac.  Wan  ez  ist  umb 
alle  die  elcraenten  und  ist  verre  wlter  unde  hosher  denne  der  luft  oder 
daz  wazzcr  oder  die  erde,  wan  ez  besliuzet  diu  andern  alle  in  sich. 
Dar  urabe  isl^ez  dem  himel  aller  nehest  unde  loufet  mit  im  umbe.  Der 
luft  volget  ein  teil,  wan  er  grob  ist,  aber  daz  wazzer  ist  zeraäle  gröber, 

25  dar  umbe  mac  ez  nihl  gevolgen,  sunder  ez  lliuzet  her  nach.  Also  dar 
umbe  ist  diu  sele  geheizen  ein  fiur,  wan  si  mit  der  begerunge  gote 
volget  als  daz  fiur  dem  himel,  wan  diu  sele  enmac  niemer  geruoweu 
danne  m  gote.  Etliche  seien  die  sint  grob,  die  volgent  ein  teil,  als 
der  luft  ein  teil  volget  dem  fiure.   Aber  etliche  seien  sint  zemäle  grob 

30  als  daz  wazzcr  unde  haltent  mit  der  erden  zuo,  die  mügent  gote  niht 
gevolgen,  sunder  sie  Qiezent,  wan  so  sie  iht  guotcs  sehent  oder  ho^renl, 
so  werdenl  sie  beweget  unde  wollen  gerne  guot  sin  undc  fliczcnt  har 
nach,  als  daz  wazzer  wider  unde  vort  fliuzet  und  sich  doch  niht  er- 
hebet, also  werdent  die  liute  beweget  unde  bellbent  doch  in  der  abte, 

35  alse  sie  vor  wären.  Der  vierde  meister  heizet  s!  einen  funken  götlicher 
unde  himelischer  nälüre  ,  unde  daz  flieget  wol  zuo  dirre  rede  durch  daz, 
wan  diu  sele  zuo  dem  himel  beeret  von  nälüre,  wan  swA  ein  erlscholle 
hin  vellet,  da  vcllet  diu  erde  alz6mäle  hin,  wan  ein  ertschoHe  bcwiset, 
daz  diu  erde  sin  rehtiu  rnowcstat  ist,  unde  swä  ein  funke  vert  von  eimc 

40  (iure,  der  bewiset,  daz  dai  fiur  sin  rehtiu  ruowcstat  ist. 
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Nu  hän  wir  einen  riinkeu  gesant  zuo  dem  himcl,  daz  ist  diu  sele 
unsers  Herren  Jesu  Krist),  diu  bewlset  uns,  daz  aller  seien  ruowestat 
nienän  s1  dan  in  dorn  himel,  iint  dar  an  ist  uns  bewlset,  dnz  diu 
sele  genzllchc  zuo  dem  himel  gehcere.  Aber  der  Up  ist  gemachet  von 
den  vier  «-lementon  unde  des  ruowestat  ist  von  nätürc  üf  der  erden.  5 
Nu  ist  diu  sele  also  genzliche  vereinet  mit  dem  Hchamcn,  daz  sie  ewoc- 
llche  mit  einander  bcllben  sullent,  und  doch  gchoeret  der  lip  zuo  der 
erde  unde  diu  sele  zuo  dem  himel.  Nu  hat  got  einen  wfsen  rät  fund'-n 
und  ist  selber  mensche  worden  und  ist  mit  eigener  kraft  gen  himcl 
gevarn  unde  dar  umbe  haben  wir  in  im  einen  erdenklolz  gen  himel  10 
gesant.  Di\  von  sA  beeret  euch  alliu  diu  erde  gellch  zuo  dem  himel, 
wan  unsers  hcrren  Jesu  Kristi  ruowestat  ist  anders  nienän  dan  an  der 
einunge  sines  vaters,  wan  als  ?got  drlvaltic]  ist  an  den  persönen,  also 
ist  er  einz  in  der  nAtüre  unde  hänl  ein  wesen  und  ein  loben.  Also 
hat  uns  unser  herre  Kristus  bereitet,  daz  unser  wesen  und  ouch  unser  1ö 
leben  eweclich  sin  sülle  an  götlicher  einunge. 

Daz  ander,  daz  uns  unser  herre  bewlset  hat  und  erzeiget  an  siner 
himelverte,  daz  ist,  in  welher  wlse  wir  uns  bereiten  sullen,  daz  wir 
nach  im  varn,  daz  ist  als  er  sprach  'ich  gen  hin,  daz  ich  die  stat 
bereite.  Wan  als  diu  sele  von  discn  vier  dingen  hat,  daz  si  heizet  20 
lieht,  geisl,  Cur  und  ein  funke  götlicher  und  himelischer  nätürc,  also 
sol  der  mensche  üf  getragen  oder  bereitet  werden  mit  vier  dingen,  diu 
sint  zemäle  schone  bewlset  in  der  allen  e  an  dem  heiligen  prophetcn 
Moyse,  von  dem  wir  lesen,  daz  er  treip  sin  vihe  ze  samen  in  einen  be- 
sehen in  eine  heimliche  wüeste  unt  dö  sach  er  üf  dem  berge  gotes  25 
einen  boschen  brinnen  unde  wolte  doch  niht  verbrinnen.  Dö  wolte 
Moyses  hin  zuo  gen  und  wolte  sehen  diz  wunder,  daz  der  bosche  brau 
unt  doch  niht  verbran.  Dö  rette  der  herre  üz  dem  boschen  zuo  im 
unde  sprach  ganc  niht  für  baz,  ziuch  üz  dine  schuoch',  an  welher 
(Igüre  uns  bediutet  werdent  vier  guoter  lere.  30 

Diu  erste  an  dem  namen  Moyses,  wan  Moyses  wirt  üz  geleit,  als 
der  von  dem  wazzer  gcnomen  ist.  Also  sol  der  mensche  üz  gezogen 
sin  von  der  unstetekeit  unde  von  den  stürmen  dirre  weit. 

Daz  ander,  daz  der  mensche  sine  vihellchen  sinne  unde  bogerunge 
zesamene  triben  sol  an  die  hoehsten  krall  der  sele.  Wan  ez  ensl  .3.b 
denne,  daz  diu  sele  werde  erhaben  und  üf  getragen  von  geschatlenen 
dingen ,  so  niac  der  heilig  geist  niht  in  sl  komen  noch  in  ir  gewürken. 
Wan  alliu  diu  gütlichen  werc,  diu  got  würket,  diu  muoz  er  würken 
üb  zlt  unde  stat  in  dem  geisle,  wan  liplichiu  dinc  sinl  ein  verderb- 
nüsse  götllches  fluzzes.    Wan  so  götlich  lieht  Qiuzet  üf  geistliche  creaiüre  U) 
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so  würket  ez  leben;  swenno  cz  aber  vellel  üf  llpikhiu  dinc,  so 
erleschet  er  unde  vorwirdel  oder  vcrget  alzemulo.  Dar  umbe  sprach 
«nser  hcrre  ez  ist  iu  nütze  undc  tiieget  iu  \sol,  daz  ich  von  iu  var. ' 
Wan  sin  jungern  minneten  in  als  einen  menschen,  der  noch  loeüich 
5  was.  Nu  ist  daz  äne  zwivel  war,  da/,  unser  herre  edeler  was  denne 
allez  daz,  daz  gol  ie  geschuof.  Sit  er  denne  sinen  jungern  ein  hinder- 
nüsse  was,  so  ist  ez  ane  zwivel  war,  daz  andriu  dinc  vil  me  hindernt 
diu  man  minnet,  diu  minr  sint  denne  got.  Dar  unibe  muoz  diu  sele 
erhaben  sin  über  got,  ob  si  wil,  daz  got  sin  gütlich  werc  in  ir  würke. 

10  Nu  ieret  sant  Augustinus  oflenbär,  da/,  man  mit  bekantnüsse  unde 
mit  minne  kome  über  diu  weit,  und  äne  bekantnüsse  und  äne  minne 
so  ist  der  mensche  niht  in  der  weite. 

Daz  dritte,  daz  der  mensche  sihet  und  erkennet  götlich  werc  unde 
mac  aber  in  disem  llbe  niht  dar  zuo  komen  vollekoraenilche,   als  ouch 

tö  Moyses  ssch  den  boschen  brinnen  unde  mohte  doch  niht  dar  zuo  komen ; 
er  wolte  aber  dar  zuo  komen:  daz  ist  diu  minne,  die  man  äne  ver- 
zerunge  des  libes  hat  und  ane  vermügen  des  geistes, 

Daz.  'ierde,  daz  du  die  schuoch  seit  \\z  ziehen,  daz  bediutet,  daz 
diu  begerunge  der  sele  sülle  geloßsel  sin   und  üz  gezogen  von   allen 

20  loetllchen  unde  zergenciichen  dingen.  Diz  und  daz  dar  über  ist,  des 
helf  uns  gol.    Amen. 


LXXVI. 

1. 

Expedit  vobis  tit  ego  radam  etc.     [Joh.  XVI,   7.).     Man   lisel  in 

28  dem   heiligen  ewangeliö,    daz   unser  herre  sprach  zuo  sinen  jüngeren 

ez  fürdert  iuch,  daz  ich  von  iu  gän.    Ist  daz  ich  niht  enwec  gen,  so 

enmügent  ir  niht  den  heiligen  geist  enpfähen.'    Und  ist  daz  von  drtcr 

hande  hindcrnisse,    und  daz   hindert  drier   hande  liute.    Die   ersten 

daz  sint  sündige  liute,  die  läzent  sich  hinderen  die  creatüre,   daz  sie 

30  ir  gebruchent  wider  gote  nach   irme  gelüste.    Die  liute  werdenf,  ine 

in  gotes  wege ,   wan  die  creati^re  sint.  ein  wec  von  gote.    Dar  umbe 

sprichet  sanf  Augustinus    verfluochet  sint  sie,   die  irre  genl   in  goles 

wege.     Von  disen  liuten  enwil  ich  niht  me  sprechen,  wan  sie  volgent. 

ir  vibelich»n  sinnen,  da  von  so  werdent  sie  von  gote  gcscheiden.    Ez 

3o  sint  ouch  etliche  guote  liute,    die  habent  ze  vil  vllzes  zuo  ir  nötdürf- 

ten  und  suochent  ze  vil  lusles  an  luizeren  dingen.    Wider  die  sprichet 
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KOt  der  sine  sdc  minnel,  der  vcriiuset  sf  (daz  ist  llpllchiu  minncl;  die 
da/,  T.e  sere  mirment,  der  verliuset  sine  si\e)  'und  swer  sine  s6le  haz- 
zet,  der  helialtel  sl  in  daz  rwjge  leben.'  Daz  sinl  die,  die  ir  5clbcs 
ungeordenter  lusl  undc  begirde  nihl  envoigenl. 

Da/,  ander  hindernisse  daz  hindert  ander  guolf  liiite  ^ewärer  5 
geisiticheit.  Daz  si«il  diu  siben  sacrament.  Sacramenlum  sprichet 
bezeichenunge.  Der  enkiimet  niht  zno  der  inwendiger  wirheit,  swer 
da  l)e!il)ef  mit  lust  an  der  bezeichenunge;  wan  alle  die  siben  hcilikeit 
die  Wisent  uns  zno  der  einigen  warheit,  Rlich  leben  daz  ist  ein  be- 
zeichennuge  golelicher  und  menschelicher  nAtüre  und  ouch  der  einunge,  10 
die  diu  sele  hat  mit  gote.  Swer  dannc  wil  bellben  an  der  bezeiche- 
nunge, der  hindert  sich  der  einigen  wArheit.  Ir  endürfent  niht  we- 
ilen, daz  elich  leben  daz  si,  daz  sich  Irouwen  unde  man  mit  einander 
vereinen  und  volgen  iren  üzeren  sinnen  unde  leben  nach  irem  gelüste. 
Daz  ist  nihl  ein  rebt  elicli  leben.  Daz  ist  elich  leben,  daz  man  halte  15 
diu  gebot  der  e  unde  diu  siben  zil  unde  diu  werc  der  erbanneher- 
zekeil.  Nu  sint  etlkhe  guote  liul<-,  die  hinderen l  sich  selber,  daz  sie 
ze  vil  haften!  an  riuwe  und  an  blhlc  unde  belibent  üf  der  bezeiche- 
nunge unde  vlizcnl  sich  niht  ze  körnende  zuo  der  lüteren  wärheil. 
Wider  dise  liule  sprichet  unser  herre  der  da  getwageu  ist.  der  en-  20 
darf  niht.  wan  daz  er  die  ffiezc  wescbe.'  Daz  ist  also  vil  gesprochen: 
swer  sich  ze  einem  male  getwebet  mit  gaijzer  riuwe  und  in  lüterr 
bthte,  der  endarf  niht  me  bihten  sine  alten  sünde,  mer:  er  so!  we- 
schcn  sine  fücze,  daz  ist  sine  begerunge  unde  sine  consciencie,  die  sol 
er  liUeren  mit  bihte  tägellcher  sünde.  25 

Ouch  hindereat  sich  etliche  guote  liute,  daz  sie  ze  vil  vllzes  ha- 
beni  üzeriiche  ze  dem  heiligen  sacramenie  gutes  lichamen,  daz  sie 
den  niht  kiinnent  enplähen:  wan  sie  habent  mere  özers  vlizes  an 
(lebenden  dingen  und  üebenl  sich  niut  zuo  der  warheit,  wan  diu  war- 
heit ist  ein  enbinnen  unde  niht  an  irme  schine.  Dar  umbe  enptähent  30 
sie  gotes  llchamen  niht  wirdf^diche;  wan  alle  diu  sacrament  diu  ^*i- 
senl  uns  zuo  der  einiger  wärheit.  Dar  umbe  sol  man  niht  beliben 
öf  der  bezeichenunge,  wan  so!  gen  in  die  inren  wärheit.  Die  da  vol- 
gent  dem  geiste  der  wärheil  gotes,  die  sulenl  beten  in  dem  geiste 
und  an  der  wärheit.  Daz  sprach  Kristus  selber  zuo  der  frouwen,  diu  3ö 
den  brunuen  zuo  Samaiieu  schuof,  dö  si  in  vrägetc,  wä  man  beten 
solte,  weder  man  beten  solle  üf  dem  berge,  da  ir  eitern  vor  gebetet 
bäten,  oder  da  nii  die  Juden  betent.  D6  spnch  unser  herre  diu  zit 
sol  konien  und  ist  ouch  iezuo,  daz  die  wären  anbeter  niht  alleine  be- 
ten  sülen   öl  dem   berge   noch   in  dem  lempcl.  sunder  in  dem  geiste  40 
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und  an  der  gotes  slal.'  Hie  h\  ist  ze  brücvenne,  daz  man  got  niht 
alleine  anheton  sol  innie  tempel  noch  üt  dem  berge,  sundcr  man  sol 
belen  äne  undorläz  an  allen  steten  unde  ze  lallen  zilen.  Ez  sprichet 
ouch  sant  Paulus  man  sol  sich  fröawcn  alle  zU  unde  danken  gote 
5  umbe  alle  sache  unde  beton  Ane  underlaz.'  Da  bciml  die,  die  alliu 
siniu  werc  tuont  in  einer  geliehen  minne  gote  ze  liebe  unde  gent  ir 
selbes  rtz  an  niezunge  unde  neigcnt  sich  vor  gote  diemüelekUche  und 
läzenl  den  alleine  würken  Wan  d.{z  gebet  des  mundes  daz  hat  diu 
heilige  krislenheit  dar  umbe  gesetzet,    daz  diu  sele  gesamenol  werde 

10  von  den  üzeren  sinnen,  da  si  sich  in  geslröwet  hat  üf  die  manicval- 
lekcit  der  zerganklichen  dinge.  Swcnne  si  danne  gesamenol  wirt  in 
die  oberosten  kraft  (daz  ist  verstanlnisse  unde  wille  unde  gehügnisse), 
so  wirt  si  vergeistet,  unt  swenne  denne  der  geist  haftet  an  gote  mit 
ganzer  cinunge  des   willen,   so  wirt  er  vergotet.    Danne  allererst  so 

15  ist  er  in  der  wären  anbeiungc,  wan  er  ist  komen  zuo  sJme   zil,   dar 

ZUG  er  geschaffen  ist,    wan  wir  sin  alleine   zuo  gote   geschaffen  unt 

dar   umbe   sin    wir   nach   inic  gebildet.    Swer  niht  enkuniet   in  die 

einungi   des  geistes  mit  gote,  der  enist  niht  ein  rehte  geistlich  mensche, 

Ouch  hinderent  sich  guole  geistliche  liute  rehter  vollekomeuheit, 

20  daz  sie  belibent  mit  ir  geistes  gelüste  üf  'dem  bilde  der  menscheit 
unsers  herren  Jesu  Kristl,  und  hie  mit  hinderent  sich  guote  liute, 
daz  sie  sich  ze  vil  lazent  an  Visionen,  daz  sie  sehent  bildekliche  diu 
dinc  in  irme  geiste,  ez  stn  danne  menschen  oder  engele  oder  unsers 
berren  Jesu  Kristi  menscheit,  unde  geloubent  sie  der  anspräche,  die 

23  sie  da  ho?rent  in  dem  geiste,  ob  sie  hcerent  daz  sie  die  liebsten  sin, 
oder  eines  anderen  gebresten  oder  lugenden,  oder  sie  hoerenl,  daz 
got  dur  sie  ihl  luon  wil.  Da  werdent  sie  dicke  an  betrogen,  wan  got 
der  entuot  dur  enkeine  creatüre  nihtes  niht,  wan  'alleine  dur  sine  lü- 
terlichen  güete,  want  er  ein  ende  alles  gebennes  der  kristenheit  ist. 

30  Herre,  daz  tuo  durch  dlnen  einbornen  sun  Jesum  Kristum:  want  er 
sprach  selber  zuo  sinen  jungern  'ez  fürdert  iucb,  daz  ich  nü  von  in 
gän.'  Da  meinde  er  niht  allcine  sine  jüngeren,  sunderlich  wan  ouch 
alle,  die  noch  sine  junger  sunt  werden  und  ime  volgen  wellent  ze 
hoher  vollekomenheit.    Wan  den  ist  sin  menscheit  ein  hindernisse,  ob 

35  sie  mit  luste  dar  an  gehaftent;  wan  die  sülent  gote  volgen  in  allen 
sinen  wegen:  dar  umbe  sülent  sie  niht  beliben  üf  dem  wege  der 
menscheit,  der  uns  verwlset  üf  den  wec  der  gotheit,  wan  Kristus 
selber  sprach  ich  bin  der  ec  unde  diu  wärheit  unt  daz  leben.  Ez 
enkumet  nieman  zuo  dem  vater  wan  durch  mich,    und  swer  ze  einer 

40  anderen  porte  wil  in  gän,   der  ist  ein  ihorder  und  ist  schuldic  des 
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rwigpn    tödes '    Daz  sinl  alle  die,   die    sich    des   anncmont ,    daz    sie 
selber  iht  guotes  miigen  getuon,  da/,  got  ihl  durch  sie  luon  welle,  wan 
Kristus  sprach  selber,    er  enw^re   von  ime  selber  niht,  undc  sprach 
diu  6wige  wisheit  von  ir  selber  'der  mich  geschaffen  hat,   der  ruowel 
in  minein  gezelle',  und  ist  doch  ungeschalTen,   wan  got  ist  diu  unge-  S 
borne  vrisheit.     Daz   sol  man   verneinen  von  der  ewigen  wlsheil   gc- 
burt;  wan  der  sun  der  ist  üz  gegangen    in  einer  gebürle  wtse,  wan 
ein   geburl  sprichet  als  vil  als  ein  geschepfede.     Als6  ist  diu  ewige 
wisheit  geborn  von  dem  gewalte  des  vaters  undc  der  sun  diu  wtsheil 
unde  der  heilig  geisl  diu  güetc,   ir   beider  minne,   unde  siiit  ein  an  10 
der  nätüre  und  underscheiden  an  der  persöne.    Und  welez  ist  diz  ge- 
zelt,  da  diu  wisheit  von  sprach?    Daz   ist  diu  menschcit  Jesu  Kristi, 
da  der  vater  inne  geruowet  hat  mit  dem  sune,  wan  sie  sint  gelich  an 
der  nätüre,    wan   sie  sint  got   an    der   persönc  unde  got  an  der  nä- 
türe.   Diz   gezelt    der   menscheit   sülen   wir   alleine   anbeten    dur  die  15 
einunge  der  gotheit,  wan   der  mensche   ist  werllche  got  unde  got  ist 
werlichc  mensche.    Dar  umbe   sülen   wir   uns  niht  bekümberen  mit 
dekeiner  cr^atüre,  wan  alleine  mit  Jesu  Kristö,  der  alleinc  unser  va- 
ter und   unser  helfer  ist  und   ein  wec  zuo  simo  vater.     Swenne  wir 
uns  scheiden  von  allen   creatüren  unde   komen   in  den  wec  der  war-  20 
heit,  daz  ist  Jesus  Kristus,  so  ensin  wir  niht  vollen  selic,  nochdenne 
und  wir  doch  an  gotliche  wärheit  schowen;  unde  die  wiie  wir  an  der 
schowunge  sin,  so  sin  wir  niht  ein  in  deme,  den  wir  schowen.  Wan 
die  wile,  daz  iht  ist  in  unserem  gemerke,  so  ensin  wir  niht  ein  in 
dem  einen.    Wan  swä  niht  danne  ein  ist,    da  ensiht  man  niht  danne  25 
ein,  wan  man  got  niht  gesehen  mac  wan  mit  blinlheit  unde  niht  er- 
kennen mac  wan  mit  unbekantnisse  unde  niht  vernemen  wan  mit  un- 
vernunst.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus,    daz    enhein  sele  mac  ze 
gute  komen,  si  enge  äne  creatüren  zuo  gote  unde  suoche  in  äne  gllch- 
nüsse.    Daz  betiutet  Kristus  selber  an  dem  worte,  daz  er  sprach  wirf  30 
den  sparren  üzer  dirae  eigenen  ouge  unde   wische  denne  den  sloup 
üz  eines  anderen  ougen.'  Hie  bl  ist  ze  merkenne,  daz  alliu  geschepfede 
gelichet  ist  cime  sparren  in  der  sele  ougen,    unde  sie  hinderent  got- 
liche einunge,   wan  sie  creatüre   sint.    Und  dar  umbe,    wan  diu  sele 
ein  creatüre  ist,    so  sol  si  sich  werfen  üz  ir  selber  und  sol  üzer  ir  35 
werfen  alle  heiligen   und   unser  frouwen,    wan  sie  alle  creatüre  sint. 
Und  dar  umbe  so  sol  si  blöz  besten  und  undürftic  wesen  aller  dinge. 
So  kumet  diu  sßle  in  die  einunge  der  heiligen  drlvaltekeil.    Ouch  mac 
si  seliger  werden,    ob  si  volget  der  blozen  gotheit,    und  diu  drivalte- 
keit  ist  ein   offenbärunge  ir  selber.    In  der  blOzen  gotheit   da  enist  40 

Die  deutseben  mystiker.    H.  H  ^^ 
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enhein  werk:  dar  umbe  wirt  diu  sele  alleine  vollekomcnltcbe  s^Hc,  daz 
sie  sich  wirfet  in  die  wüestcn  golbeit,  da  noch  werc  noch  bilde  enist, 
daz  si  sich  da  Verliese  unde  versenke  in  die  wüestenunge,  da  si  an 
ir  selber  ze  nihte  werde,  daz  si  sich  aller  dinge  also  weninc  an  neme, 
5  als  si  tele,  do  si  niht  enwas.  S6  ist  si  an  ir  selber  tot  unde  lebet  in 
gote,  unde  swaz  d4  tot  ist,  daz  wirt  ze  nihte.  Also  wirt  diu  sele  ze 
nihte,  diu  in  der  gotheit  begraben  wirt.  Von  disen  liuten  sprichet 
sant  Paulus  'ir  sinl  tot  und  iuwer  leben  ist  verborgen  mit  Krislo  in  gole.' 
Ez  sint  etliche  Mute,  die  wenent,  daz  sie  gewandelt  haben  in  der 

10  drivaltekeit,  die  noch  nie  üzer  in  selben  kämen,  want  sie  went  sich 
selber  ungeme  läzen,  wan  sie  wellcnt  haben  als  vil  eigenes  nutzes 
unde  geniezunge  unde  süezekeit  des  herzen,  des  sie  sich  alles  verzi- 
hen  selten,  mit  gedenken  unde  mit  begirde.  Dise  liute  ensint  niht 
vulgare  unsers  herren  Jesu  Krisll,   der  da  nie  gesuochte  süezekeit  in 

15  allen  sinen  werken;  wan  er  sprach  selber  'min  sele  diu  ist  belrüebet 
unz  M  den  tot.'  Da  meinde  er  sine  vil  edelen  sele,  er  meinde  ouch 
sin  Hplich  leben.  Daz  was  betrüebet  biz  in  den  tot,  biz  allez  daz 
vollenbräht  wart,  daz  ze  unseren  seiden  hörte,  biz  gef.cetet  wart  un- 
ser tot.    Biz  in  den  tot  muoz  unser  sele  euch   betrüebet  sin,   biz  an 

20  uns  getoetet  wirt  allez,  daz  da  lebet  eigenes  willen  und  eigenes  nutzes 
und  alles  willen.  Alse  diu  sele  alsus  getoetet  wirt  an  dem  lebenne 
irre  begirde  und  ires  eigenen  nutzes  und  begraben  wirt  in  gote,  so 
ist  si  allen  crealüren  verborgen  und  unbekant,  so  enkan  si  niemer 
mere  belrüebet  werden. 

23         Nu  merkent,  war  an  man  süle  bekennen,  wenne  man  st  gezogen 

in  die  heiligen  drivaltekeit.    Daz  erste:  daz  ir  gegeben  wirt  von  dem 

anblicke  des  heiligen  geistes^  daz  an  ir  vertilget  wirt  alle  ir  schulde 

und   verruochcl  ir  selbes  und  alles  dinges.     Daz   ander,    daz   si   en- 

,.pfahet  von  der  gotheit,  daz  ist  diu  ewige  wtsheit  des  vaters,   bekant- 

30  nüsse  und  utiderscheit  aller  dinge;  so  wirt  ir  benomen  dünken  unde 
wenen  unde  gelouben,  wan  si  ist  komen  ze  der  wärheit,  unde  swaz 
S!  vor  gloubte  unde  bekanle  an  allen  werten  und  bewfsungen,  swaz  ir 
bezcichent  wirt,  ez  si  von  den  menschen  oder  von  dem  geiste,  dar 
umbe  endarf  si  niemanne  vrägen,   alse  etliche,    die  der  wärheit  niht 

35  enpfähent:  swenne  si  in  geoffenbäret  wirt  diu  üter  wärheit,  so  wel- 
lent  sie  ez  begrifen  mit  menschlichen  sinnen,  daz  über  aller  engele 
verstantnüsse  ist.  Dar  umbe  so  vrägent  sie  ander  liute  unde  bringent 
sie  innen  IBr  mit  groben  sinnen,  als  sie  ez  enpfangen  habent,  so  ver- 
nement  ez  die  jenen  grobeliche,   als  sie  ez  von  disen  hoerent,    unde 

40  jehenl  denne,  ez  s\   unreht  und  enmüge  niht  bestän   an  kristanem 
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gelouben  unde  habenl  ez  für  unreht,  unde  wdnent,  daz  ez  s\  für  daz 
siz  habent,  wan  sie  ez  niht  erkennetU.  Dar  ane  sint  sie  betrogen. 
Ouch  enpfAhet  diu  sele,  diu  mit  der  wÄrheit  gezogen  wirt  in  die  hei- 
ligen drlvaltekeit,  in  eime  ougenblicke  von  des  vaters  kraft  unde  mu- 
gcnlheit,  daz  ir  mügeiich  wirt  elliu  dinc  ze  tuonne.  Diz  sprichet  ouch  6 
sant  Paulus  "ich  vermac  elliu  dinc  in  dem ,  der  mich  slerket.'  So  en- 
■würkel  diu  sele  niht,  so  enbekennct  si  ouch,  so  enminnet  si  ouch 
niht,  wan  got  der  würket  in  ir  unde  bekennet  sich  in  ir.  Daz  spri- 
chet ouch  Jeremias  'ir  sint  werlich  göte  dar  an,  daz  ir  got  bckennenf 
linde  minnenf.'    Zuo  dirre  warheit  helfe  uns  gel.    Amen.  10 


F^ado  ad  eim,   qui  misit  me  {Joh.  XVI,  5.).     Ich  gen  zuo  dem, 
der  mich  gesant  häU    Disin   woit   hänt   drterlcie   sin.    Zem   ersten 
male  hat  Kristus  zuo  sime  >-aler  gangen  in  siner  menscheit.    Zem  an- 
dern male  so  hat  diu  sele  Krislt  gangen  in  dem  liebte  der  gnaden.  15 
Zem  dritten  male  so  hat  diu  sele  Kristl  gangen  in  siner  golheil. 

Von  den  Worten  haltent  einen  sin  Thomas,  Origenes,  Damasce- 
Dus  und  Richardus  und  ich  halle  ez  mit  in.  Wir  sprechen,  daz 
Kristus  gangen  habe  des  ersten  in  siner  menscheit  durch  unser 
menscheit,  daz  ist:  er  hat  erkant  alle  unser  zuovallende  gebresten,  20 
wan  er  hat  durchgangen  alle  crealüre  unde  hat  die  creaiüre  geselzet 
under  den  menschen  unde  diu  menscheit  Kristi  hat  unser  menscheit 
genomen  über  alle  crealüre  unde  hat  unser  nätüre  gefüeret  über  alle 
engelische  nätüre  in  der  einikeit,  daz  got  unde  mensche  ein  ist.  Diu 
menscheit  Kristl  hat  ouch  gangen  mit  ir  selber  äne  hindernüsse  aller  25 
crealüre,  wan  er  hat  alleine  sletecllche  in  allen  puncten  der  ztt  die 
tugent  erfüllet. 

Zem  andern  male  hat  diu  sele  Kristl  äne  mite!  gangen  in  dem 
lichte  der  gnaden.  Nu  hat  diu  sele  Kristi  vierleie  gäbe  enpfangen  in 
dem  lichte  der  gnädcn,  die  Maria,  sin  muoler,  noch  nie  kein  heilige  30 
enpfangen  häl.  Diu  erste  gäbe  der  sele  Kristl  was  diu  wisheit,  in 
waz  endes  er  enden  solte.  Diu  ander  gäbe  was,  daz  sin  sele  die  er- 
kantnüsse  enpfienc,  wan  si  äne  milel  tugent  erfüllen  solle.  Diu  dritte 
gäbe  was,  daz  diu  sele  Kristf  enpfienc,  daz  si  in  allen  im  werken 
unwandelbere  was.  Diu  vierde  gäbe  was,  daz  si  kein  werc  nie  worhte  35 
äne  die  tugent  der  minne  gote^. 
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Zem  dritten  male  so  hdt  diu  scle  Krist!  gangen  in  slner  gotheit, 
daz  ist:  er  gie  durch  daz  persönliche  cigon  des  ewigen  wortcs,  wan 
diu  ewige  persone  ist  ein  wesenlich  enthalt  menschlicher  nütAre.  Er 
hat  ouch  gangen  den  wec  der  drler  persöne,  under  den  er  diu  ein 
5  persöne  ist,  unde  hat  in  slme  persönlichen  eigen  gangen  ze  nätiur- 
Itchem  eigen  in  der  vernünftilieit  ir  beider  persöne.  Er  hAt  ouch 
gangen  in  dem  werLc  der  persöne  des  heiligen  gcistes,  wan  diu  wür- 
ket  daz  werc  der  einikeit  menschlicher  nature  unde  gütlicher  per- 
söne.   Von  dem,  daz  Krislus  sprach  'ich  gen  zuo  dem,  der  mich  ge- 

10  sant  hat',  sprichet  Linconiensis  unde  meistcr  Heinrich  Augustinensis, 
waz  er  mit  dem  gen  gomcinet  hahe.  Zuo  dem  spriche  ich  mit  Thomä 
unde  Gilbertö:  er  hat  mit  den  worlen  gemeinel,  als  oh  er  gesprochen 
hete:  ich  gen  iuch  tri  ze  machen  von  allem  dem,  dar  In  ir  gesetzet 
stt  von  dem  übervarn  Ädames;    ich  frie  iuch  von   allen  banden  aller 

15  creatüre;  ich  gen  in  miner  orkantnüsse  zuo  dem,  der  mich  gesant 
hat,  daz  ich  iuch  äne  mitel  zuo  im  bringe;  ich  gen  den  wec  mlns 
nätiurlichen  eigens,  ich  gen  den  wec  mlocr  hcrschaft,  in  deme  ich 
mir  daz  alleine  behalten  hän,  dar  inne  kein  crealüre  nie  kein  gemeine 
gewan.    Er  ist  gangen  wesenlichc  unde  nätiurliche  unde  hat  gangen  ze 

20  oflenbären  durch  sin  persönllchez  eigen  daz  wesen  unde  daz  leben 
aller  crealüre  mit  underscheide;  wan  die  persöne  sint  got  in  ir  per- 
sönlichen gotheit  nach  irre  nätüre  einikeit. 

Wider  daz  ist  ein  frage,  obe  diu  nätüre  der  persöne  sl  oder  obe 
diu  persöne  der  nätüre  si?    In  dem  ist  daz  gewizzest,   daz  diu   nä- 

25  türe  der  persöne  si  ze  oflenbärcnde  die  fruhl  ir  eigen  nätüre.  Diu 
sele  get  ouch  zem  vater.  Des  ersten  in  einem  steten  willen,  sich  mit 
der  nätüre  niht  mer  zc  bekümbern  äne  die  gegenwürtikeit  des  bildes 
Kristi.  Zem  andern  male  get  si  in  einer  volkomenheit,  gote  genuoc 
ze  sin  in  allem  dem,   dar  zuo  er  in  ziuhet.    Zem  dritten  male  gel  si 

30  in  eime  süezen  gesmacke  götiicher  minne,  in  dem  ir  llden  niht  liden 
onist.  Kristus  hat  üf  gevarn  in  den  himel  unde  hat  geörct  sine 
raenscheit  unde  hat  sl  genomen  von  der  zlt  unde  hat  sl  gesetzet  in 
ewikeit.  Er  hat  ouch  sine  sele  üf  gefüeret  unde  hat  sich  ir  wesen- 
liche geben,  als  er  ie  offenbar  was  wesenlich  in  sin  selbes  werken. 

35  Diu  sele  ist  ouch  üf  gevarn  unde  hat  geviogen  mit  den  vedcrn  der  lu- 
genden, daz  ist  mit  wlsheit,  mäze,  Sterke  unde  gerehtikeit,  wan  mit 
den  vier  lugenden  hat  diu  sele  über  die  zlt  geviogon  und  über  alle  crea- 
lüre, die  in  der  zlt  sint.  Si  hat  ouch  geflogen  in  den  driu  götllchen 
lugenden,    daz   ist  geloube,  hoffenunge  unde  minne,  unde  ruowet  in 

40  der  minne,  diu  got  ist,  da  man  siht  vater,  sun  unde  den  heiligen  geist. 
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L'ber  daz  sol  man  wizzm,  daz  driprleie  menschen  gut  sehent. 
Die  ersten  sehent  in  in  dem  geloubcn  und  wizzent  nilil  mör  von  (:ote 
dan  als  vil  sie  in  mit  undorscheidc  üz  nemenl.  Die  andern  erken- 
ncnl  got  in  dem  liehle  der  gnade,  aber  niht  raer  dan  als  vil  er  in 
genuog  isl  nach  irm  begern,  als  er  in  gU  süezikcit,  andaht  und  inni-  5 
keil  und  anderiu  solichiu  dinc,  diu  von  slner  gäbe  fliezent.  Die  drit- 
ten sehent  in  in  eimc  gölllchcn  lichte.  Die  junger  KrislI  sAlicn  got 
als  er  in  genuoc  was  nach  irm  begern,  aber  sie  sähen  in  niht  nach 
dem  und  er  in  last  was  ze  minnen.  Dar  umbe  sprach  Philippus 
zuo  Jesu  herre,  zeige  uns  den  vatcr,  so  genüegct  uns',  als  ob  er  10 
spreche:  herre,  zeige  uns  dich  selber  als  du  bist  über  alle  creatürc 
und  ein  inganc  in  die  s6le  äne  mitel,  die  du  nätürendc  bist  nach  ir 
nAtiurIJcher  eigenschaft.  Do  sprach  Jesus  'wer  mich  siht,  der  sihl 
minen  vater",  und  ist  als  ob  er  sprdche:  wer  mich  siht  unwandelbe- 
ren,  als  ich  in  Just  gegen  den  bereit  bin,  die  mich  leidigcnt,  als  hinz  15 
den,  die  sich  erzeigent  mich  ze  erfröuwcn,  unde  wer  mich  siht,  als 
ich  ein  Inganc  bin  in  die  sele  äne  mine  mcnscheit,  der  siht  minen 
vatcr,  als  er  würkcnde  ist  in  persönlicher  mehlikeit  und  ich  in  per- 
sönlicher wlsheit  und  der  heilig  gcist  in  persönlicher  güetikeit:  wan 
wer  got  hat,  der  hat  sie  alle  drie  in  eimo  wesen  irre  nälüre.  Der  20 
herre  sprach  ouch  ze  sinen  jungern  ez  fiirdcrt  iuch,  daz  ich  von  iu 
gen,  wan  die  wile  ich  bl  iu  bin,  so  enmac  der  heilige  geist  zuo  iu 
niht  komen.'  Mit  den  worlcn  tröste  sie  der  herre  an  dein  antlAztag« 
nach  dem  äbentezzen,  wan  er  wcste  wol,  daz  sie  betrüebet  wären, 
dö  sie  verstuonden,  daz  er  sich  von  in  scheiden  wolle,  wan  der  herre  25 
enmac  niht  lange  llden,  daz  sin  minner  betrüebet  sint.  Unt  dar 
umbe,  daz  diu  vorhtc  piuüch  ist,  so  mac  si  die  minne  niht  liden, 
wan  so  man  an  der  minne  ie  me  zuo  nimt,  so  man  an  der  vorhte  ie 
m6  abe  nirat.  Aber  an  dem  anevange  der  bekerunge  so  gel  diu  vorhte 
zuo  der  sele,  als  diu  älc  durch  den  schuoch  gel,  daz  der  diät  hin  30 
nach  gen  müge;  also  gel  diu  vorhte  vor  in  daz  herze  umbe  die  sünde, 
diu  dar  nach  von  der  minne  verjaget  und  üz  getribcn  wirt.  Und  an 
den  worlen,  die  der  herre  zuo  sinen  jungern  sprach  'ich  gen  iu  ze 
bereiten  die  stat',  sol  man  zwenc  nütze  merken,  die  er  uns  an  siner 
himelvarl  erzeiget  hat.  35 

Der  erste  ist,  daz  diu  sele  von  nälüre  zem  himel  beschaffen  ist 
unt  daz  got  ir  rehtiu  erbeslat  ist.  Wan  got  hat  alleine  die  sele  äne 
undcrscheit  beschaffen  mügcn ,  also  daz  nieman  weiz,  waz  si  isl,  unde 
si  wirt  doch  ein  lieht  geheizen ,  wan  als  sich  der  sunne  lieht  mit  sime 
schlnc  üf  alle  creatürc  ergiuzet,   also   ist  diu  sele  äne  underscheil  üz  40 
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dem  götlichcn  liehtc  beschatkn,  als  sant  Augustinus  sprichet:  diu  sele 
ist  von  gote  beschaffen  unde  get  wider  ze  gote  und  unibe  daz  enmac 
si  Dieudert  ruowe  haben  dan  in  ime.  Diu  seie  ist  ein  geist  und  ist 
nach  gote  gebildet  unde  ziio  im  gefüeget  als  ein  geist  zem  andern. 
5  Die  meisler  gellchent  die  s^le  euch  dem  fiure,  daz  daz  höchste  ist  an 
sime  wesen  unde  daz  kreftigest  an  sinen  werken,  wau  ez  enhät  niht 
ruowe,  unz  daz  ez  den  himel  berüerel.  Dar  umbe  ist  daz  fiur  umbe 
alliu  demente  und  ist  verrc  wlter  unde  hoeher  dan  luft,  wazzer  und 
erde,  unde  besliuzet  sie  alle  in  sich,  unde  ist  dem  hiuiel  aller  nebest 

10  unde  loufet  mit  im  umbe  unde  der  luft  volget  ein  teil  dar  nach  dar  umbe, 
daz  er  gröber  ist,  unt  daz  wazzer  ist  noch  gröber  und  enmac  niht 
volgen  unde  rinnet  nach.  Unt  dar  umbe  heizet  diu  sele  ein  fiur,  daz 
si  gote  mit  der  begirde  nach  volgel,  als  daz  fiur  dem  himel,  und  en- 
mac niendert  ruowe  han  dan  in  imc.    Diu  sele  heizet  ouch  ein  van- 

15  ken  götlicher  oder  himliscber  nätüre  und  daz  flieget  sich  wol  zuo  den 
Worten,  daz  diu  sele  von  nätüre  ze  dem  himele  geboere.  Wan  swä 
der  erde  grünt  hin  vellet,  nach  dem  vellet  daz  ertriche  allez,  wander 
grünt  bewiset  da  mite,  daz  da  selbes  der  erde  rnostat  ist;  also  bewi- 
set  der  vanken,   der   von  dem  (iure  veri,  daz  des  fiures  ruostat  da 

20  ist.  Nö  hän  wir  einen  vanken  gen  himel  gesant,  daz  ist  diu  sele 
Jesu  Rrisli;  diu  bewiset  ons,  daz  aller  sele  ruostat  niendert  ist  dan 
in  dem  himele,  da  si  hin  gehceret.  Aber  des  Hbes  ruostat,  der  von 
den  vier  dementen  gemachet  ist,  der  ist  von  nätüre  üf  der  erde,  unde 
diu  zwei  hat  got  mit  einander  also  vereinet,  daz  sie  Swecliche  bl  ein- 

23  ander  bcitben  müezenl:  daz  ist  sele  unde  11p  nach  inn  verdienen.  In 
deme  hat  got  einen  wisen  rät  funden  und  ist  selber  mensche  woi*den 
und  ist  mit  eigener  kraft  gen  himel  gcvarn,  unde  diu  ruostat  Jesu 
Kristt  ist  in  der  einunge  sfns  vaters.  Wan  als  got  ist  driveltig  an  der 
persöne  und  einig  in  der  nätüre,  und  ein  wesen  unde  leben  gemeine 

30  hänt,  also  hat  unser  hcrre  Jesus  Kristus  die  stat  unsers  Wesens  unde 
lebens  bereitet  ewecllche  ze  sin  in  götlicher  einunge. 

Der  ander  nutz,  den  uns  der  herre  Jesus  Kristus  an  stner  himel- 
vart  bewiset  hat,  ist,  in  welher  mäze  wir  uns  dar  zuo  bereiten  Sül- 
len, daz  wir  hin  nach  komen,  als  er  sprichet  'ich  gen  iu  ze  bereiten 

35  die  slat.'  Wan  als  diu  sele  von  den  vier  dingen  ein  lieht,  ein  geist, 
ein  fiur  und  ein  vanken  heizet  gütlicher  unde  himiischer  nätüre,  also 
Süllen  wir  mit  vier  dingen  bereitet  werden.  Wan  so  Moyses  den  bren- 
nenden busch  wolle  sehen  üf  dem  berge  Sinai,  du  hiez  in  got  sine 
schuoch  abe  ziehen,  an  dem  uns  vier  lere  bewiset  sint. 

40         Diu  erste  ist  an  Moysi  unde  bediutet  als  der  von  wazzer  genomen 
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ist,  also  sollen  wir  genomen  werden  von  der  unstetikeit  unde  von 
dem  Sturme  der  weite  fluzzes.  Zem  andern  mMe  sülleu  wir  uaser 
vihellche  sinne  mit  im  bewepungen  zesamene  tribeii  an  die  geistlt- 
chen  und  allerhoehsten  krefte  der  söle.  Wan  ez  si  deune,  daz  diu 
seie  von  zillichen  dingen  ze  himelischen  erhaben  werde,  anders  der  5 
heilige  geist  enmac  in  si  niht  kernen,  stniu  werc  in  ir  ic  würkenne. 
Wan  alliii  werc,  diu  got  wiirket,  diu  würket  er  in  dem  geisle,  unt 
dar  umbe,  daz  diu  zttUchen  unordenlichen  dinc  ein  hindcrnüsse  sint 
götllches  Influzzes,  so  sprach  der  herre  zuo  slnen  jungern  'ez  fürdert 
iuch,  daz  ich  von  iu  gen',  wan  stne  junger  minnelen  in  als  einen  10 
toetlichen  menschen,  unde  wie  wol  er  daz  edelesle  guot  was,  daz  got 
beschaffen  hat  unde  werden  raohte,  nochdanne  was  er  slnen  jungern 
eiu  hindernüsse  mit  stner  llplichen  gegenwürtikeit;  wie  vi!  mer  sint 
ans  denne  nilit  diu  zUilcben  groben  dinc  ein  hindernüsse?  Dar  umbe 
muoz  diu  sele  über  sich  erhaben  werden  und  Über  dise  zU,  wil  si,  15 
daz  gol  slniu  werc  in  ir  würke.  Wan  wie  wol  wir  diu  werc  gütlicher 
minne  sehen  und  erkennen,  sd  enmügen  wir  doch  in  dem  Itchamen 
volkoraenltchen  dar  zuo  niht  komen,  als  Moyses  zuo  dem  brinnenden 
buschen  niht  komen  mohtc.  Dar  umbe  sullen  wir  unser  leben  in  so- 
licher  ordenungc  bän,  daz  wir  nach  der  zit  zuo  Krislö  unserm  her-  20 
ren  komen  mügen.  Wan  dö  die  junger  versluonden,  daz  der  herre 
von  in  gön  wolle,  dö  sprach  er  "ez  fürdert  iuch,  daz  ich  von  iu  gen? 
wan  gen  ich  von  iu  niht,  so  enmügent  ir  den  heiligen  geist  niht  en- 
pfähen.'      ünt  da  von  werdent  drierleie  menschen  gehindert. 

Die  ersten  sint  die  sünder,  die  sich  durch  daz  bröchen  der  creatüre  25 
nach  irra  luste  wider  got  an  ir  sele  selikeit  hindernt.  Unde  soliche  men- 
schen werdent  irre  an  dem  wege  gotes.  Von  den  sprichet  sant  Au- 
gustinus: die  sint  verfluochet,  die  an  dem  wege  gotes  irre  gent.  Von 
den  enwil  ich  hie  niht  mer  reden,  wan  sie  volgent  irm  vibellchen 
sinne,  mit  deme  sie  sich  von  gote  kerent.  Ez  siut  euch  eteliche,  die  30 
ze  vil  lustes  an  ir  nötdurft  an  üzern  dingen  suochent.  Wider  die 
selben  sprichet  der  herre  Jesus  'wer  sine  sele  minnet,  der  verliuset 
si  (daz  sint  die  irs  llbes  lust  ze  vil  minnent,  die  verliesent  ir  sele) 
unde  wer  stne  sele  hazzet,  der  behaltet  s!'  (daz  sint  die  ir  unorden- 
lichem  luste  niht  envolgent).  35 

Zem  andern  male  werdent  vil  guote  menschen  an  den  siben 
sacramenten  gehindert.  Sacramentum  sprichet  bezeichenunge,  uut 
dar  umbe,  wer  alleine  mit  luste  an  der  bezeichenunge  belibet, 
der  enkumt  niht  zuo  der  inwendigen  warheit,  wan  die  siben  heili- 
keite  wisent  uns  zuo  der  einigen  wirheit.    Wan  elich  leben  ist  ein  40 


^5     248    «© 

bezeichenunge  der  einikeit  götllcher  unde  menschlicher  nätöre  unde  der 
einunge,  die  got  mit  der  sele  hat.  Unde  wer  alleine  an  der  bezei- 
chenunge bellbet,  der  hindert  sich  an  der  ewigen  wärheit.  Wan  daz 
enist  niht  ein  rcht  6llchez  leben,  so  man  unde  wip  im  üzern  sinnen 
5  volgenl  unde  Icbent  nach  ir  fleisches  lusle;  sunder  daz  heizet  ein 
elich  leben,  daz  man  halle  diu  gebot  der  e  unde  die  siben  zU  unde 
diu  werc  der  barmherzikeit. 

Zrcni  dritten  male  hindernt  sich  etliche  guote  menschen,  daz  sie 
der  bihle  unde  riuwe  ze  vil  anehangent  mit  der  bezeichenunge  unde 
10  (lizeut  sich  niht  ze  komen  ze  der  lülcrn  wärheit.  Wider  die  sprichet 
der  herre  Jesus  wer  gewaschen  ist,  der  bedarf  niht  mer  dan  die 
fiieze  ze  waschen,  daz  ist:  wer  sich  einest  mit  lülerr  riuwe  unde  blhte 
weschet,  der  bedarf  sine  alte  sünde  niht  mer  blhten,  sunder  er  sol 
die  fiieze  siner  begirde  waschen  unde  sol  stne  gewizzen  umbe  die 
15  niuwen  sünde  in  der  blhte  reine  machen.  Also  hindernt  sich  ouch 
vil  guoler  menschen  an  geistlicher  volkomenneil,  so  sie  mit  irs  libes 
luste  alleine  belibent  üf  der  menscheit  Kristi.  Wan  mit  den  Worten, 
diu  der  herre  zuo  sinen  jungem  sprach  cz  lürdert  iuch,  daz  ich  von 
iu  gen',  hat  er  sie  niht  alleine  gemeinet,  sunder  ouch  alle  die  sine 
20  junger  wellent  werden  ze  höher  volkomenheil,  den  ist  sin  menscheit 
ein  hindernüsse,  ob  sie  mit  luste  äne  götliche  belrahtunge  alleine  dar 
üf  Stent.  Wan  man  sol  gote  in  allen  sinen  wegen  volgen  unde  sol 
ane  götliche  nätiire  üf  der  menschlichen  nälüre  niht  beliben. 

Der  herre  Jesus  sprach  'ich  bin  der  wec,  diu  wärheit  unt  üaz  le- 
25  ben  und  nieman  kumt  zuo  dem  vater  dan  durch  mich   unde  swer  ze 
einer  andern  tür  in  get,  der  ist  ein  Schacher  und  ein  diep.'  Er  sprach 
ouch,    er  were  niht  von  ime  selber.    Ouch  hat  diu  ewige  wisheit  ge- 
sprochen 'der  mich  beschaffen  hat,  der  ruowet  in  mime  gezelte  und 
enist  doch  niht  beschaffen.'     Wan  Kristus  ist  diu  geborn  wisheit  unde 
30  gewalt  des  vaters.    Diu  wisheit  ist  der  sun  unt  diu  güete  der  heilig 
geist,  die  einig  an  der  nälüre  sint  und  underscheiden  an  den  persö- 
nen.    Unt  daz  gezelt,  von  dem  diu  wisheit  gesprochen   hat,  ist  diu 
menscheit  Jesu  Kristi,   dar  inne  der   vater  mit  dem   sune    unde  mit 
dem  heiligen  geiste  geruowet  hat,    die  gellch  nach  der  nälüre  sint 
35  unde  got  nach  den  persönen.    Und   umbe  daz  süllen  wir  daz  gezelt 
der  menscheit  Kristi  alleine  durch  die  einunge  der  golheit  ane  beten. 
Wan  der  mensche  ist  werlich  got  unde  got  ist  mensche.    Dar  umbe 
Süllen  wir  uns  mit  keiner  crealüre  bekümbern  danne  mit  Jesu  Kristo, 
der  uns  ein  helfecllcher  wec  ist  zuo  sime  himelischen  vater  und   äne 
40  den   kein   ander   wec   ist.     Unde    wie    wol    wir    uns    nü    von    aller 
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iri^aldre  abescheideu  unde  körnen  in  den  wec  der  wäihcii,  daz  Jesus 
Kiistus  ist,  nochdeniie  sin  wir  niht  vollekomen  selic    Also:    wie  wol 
wir  die  gütlichen  warbeit  nnschouwen ,   su  sl   wir  doch    in  dem  nihi, 
den   wir   beschouwen.      Dar   üt   sprichcl   sant   Augustinus:    kein    seie 
cnraac  ze  gote  komen,   si  ge  denne  Ane  alle  crealürc  zuo  im   unde  5 
suocbe  in  äne  gellchnüsse.     Daz  bewerte  Kristus,   dö  er  sprach    'wirf 
des  ersten  den  träm  üz  dlnem  ougcn ,   so  mahtii  die  vesen    liz  dlnes 
bruoders  ougen  ziehen.'    Da  b!   sol   man  versten,    daz  alliii   zllUchiu 
dinc  ein  IrAm  in  den  ougen  der    ele  sint,  diu  si  an  gütlicher  einunge 
hindernt.    Dar  umbe   sol  sich   diu   sei«  üz  ir  selber  werfen  unde  sol  10 
blöz  aller  crealüre  sten  und  uiidürltig  aller  dinge,   sü  mac  si  ze  gote 
mit  gelicheit  komen,  der  blöz  und  undürl'tig  ist  aller  dinge  unde  Ane 
raaterie  zuo  get;    und  mit  dem  kumt  danne  diu    sele   erste  in  die 
einunge  der  heiligen  drlvaltikcit  unde  wirt  vollekomen  selic,  so  si  sich 
in  die  wüesten  der  golheit  wirfet,    da   weder  werc  noch   bilde  inne  15 
ist,    unde  sich  in  dem  filzigen  inwerfen   also  verliuset,    daz  si  au  ir 
selber  le  nihle  wirt  unde  sich  aller  dinge  alse  wenic  an  nimt,  als  dö 
si  niht  enwas.    Unde  mit  dem  ist  si  an  ir  selber  tot  unde  lebet  gote. 
Wan   swaz  tot  ist,   daz  wirt  in   dem  grabe  ze  nihte.     Also  wirt  diu 
sele  an  ir  selber  ze  nihle,   diu   in  der  wüesten  gotheit  begraben  ist.  20 
Von  solher  spriebet   sant  Paulus    ir  slt  tot  und  iuwer  leben    ist  mit 
Kristö  in  gote  verborgen.'    Dar  über  sprichet  Dionysius:   in   gote  be- 
graben werden  enist  niht  anders  dan  ein  übervart  iu  ein  unbeschaffen 
leben.    Diu  übervart  ist  manigem   bekantnüsse    unbekant.    Wan  diu 
sele  ist  an  ir  nätüre  also  gestalt,  wä  si  niht  enisl,  da  ist  si  ganz,  unde  25 
wä  diu  nälüre  niht  enist,  da  ist  si  ganz  an  eime  iegUchen  glide,  und 
aläö  ist  gol  an  allen  steten  und  in  aller  creatüre,    und  allez,    daz  an 
der  sele  lebet,  daz  enist  uihl  anders  dan  got,    und  dar  umbe  sol  si 
im  alliu  dinc  läzen  unde  sol  von  allen  dingen  abe  gescheiden  sin,  da/ 
got  niht  enist,  unde  sol  dekeine  ruowe  haben,  unz  daz  si  den  unbe-  30 
schaffenen  got  begrtfe.     Des  helf  uns   unser  herre  Jesus  Kristus,  der 
alse  hiute  ist  üf  gevarn  unde  sitzet  ze  der  rehtcn  hant  des  valers,  mit 
dem  unde  mit  dem  heiligen  geiste  er  ein  werc  der  gotheit  ist.  Amen. 


LXXVII. 


Faciamus  hominem  ad  imapivetn  et  simititudinem  noitram  [Gan.  i,  35 
26.}.    Gut  sprach   wir  wellen  machen  den  menschen  nach  unserm  bilde.' 
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Waz  ist  gotes  sprechen?  Der  vater  siht  üf  sich  selber  mit  einer  eia- 
valtigen  bekantnüsse  unde  siht  in  die  einvallige  lüterkeil  stns  wesens. 
Du  siht  er  gebildet  alle  crßatüreii,  da  sprichet  er  sich  selber.  Daz 
wort  ist  ein  klär  bekantnüsse,  ant  daz  ist  der  sun.  Goles  sprechen  ist 
5  sin  gebern.  Got  sprach  'wir  wellen  machen.'  Die  meister  sprechenl: 
war  umbe  sprach  got  niht:  wir  wellen  tuon  oder  wellen  wirken?  Tuon 
daz  ist  ein  üzwendic  werc,  dk  der  inner  mensche  niht  zuo  kumt. 
Wirken  kumt  von  dem  üzern  menschen  unde  von  dem  inneren,  aber 
daz  innerste  der  sele  kumt  niht  dar  zuo.    Da  man   ein  dinc  machet^ 

fO  da  muoz  daz  allerinnerste  in  die  üzwendikeit  komen  des  menschen. 

Do  got  machte  den  menschen,  dö  was  daz  allerinnerste  der  got- 

heit  vereinet  mit  dem   machen.    Ein  heidenischer  meister  sprichet: 

got  hat  alliu  dinc  künstecltcbe  gemachet.    Der  meister  sprichet,  der 

sun  st  ein  kunst  oder  ein  lisl  des  vaters,   mit  dem  er  alliu  dinc  hat 

15  gemacbet. 

Got  sprach  'wir  machen  den  menschen.'  War  umbe  sprach  got  niht, 
wir  machen  die  menscheit,  Kristus  einegele  doch  an  sich  die  menscheit'i? 
Mensche  unde  menscheit  hat  underscheit.  Swcnne  man  sprichet  mensche, 
so  verst^t  man   eine  persöne;   swenne   man   sprichet  menscheit,   so 

20  vcrstel  man  aller  menschen  nätüre.  Die  meister  sprechent,  waz  nätüre 
st.  Si  ist  ein  dinc,  daz  wesen  enpfähen  mac.  Dar  umbe  einegete 
got  die  menscheit  an  sich  unde  niht  einen  menschen.  Ez  stet  in  dem 
buoche  Moysi  geschriben,  daz  Ädäm  were  der  erste  mensche,  den  got 
ie  gescbuof.    Und  ich  spriche,   daz  Kristus   were  der  erste  mensche, 

25  den  got  ie  gescbuof.  Alse  wie?  Ez  sprichet  ein  meister:  daz  erste  in 
der  meinunge  ist  daz  beste  von  den  werken.  Di  ein  zimberman  wil 
ein  hüs  machen,  daz  erste  in  der  meinunge  ist  daz  tacb  und  ist  daz 
ieste  von  dem  hüse. 

Got  sprach  'wir  machen  den  menschen  nach  nnserm  bilde.'    DA 

30  gab  er  ze  versten,  daz  ir  mer  were  dan  einer,  dri  an  den  persönen 
und  einer  an  dem  wesenne.  Sant  Augustinus  sprichet:  dö  er  daz  bilde 
suochen  wolte  in  der  sele,  dö  suochte  er  ez  in  dem  özern  menschen; 
dö  vant  er  vier  gellchnüsse  unde  drü  kuppel  unde  zwei  gesihte.  Dd 
envanl  er  des  bildes  niht.  Dö  suochte  er  cz  in  dem  innern  menschen, 

3S  da  vant  er  einz,  daz  da  antwurte  dem  einvelligen  wesenne  nach  ein- 
veltikeit  unde  daz  da  antwurte  dem  underscheide  der  persönen.  Dö 
vant  er  zwei  antlit.  Daz  ein  wirket  nlderwart,  daz  ander  wirket  üf- 
wart.  Mit  dem  nidersten  antlite  verstet  si  sich  selber  unde  alliu  üz- 
wcndigiu    dinc.    Daz  oberste  antlit  hat  zwei   werc;    mit  dem  einen 

40  verstet  si  got  und  sine  güete  unde  sine  üzflüzze;  da  von  minnet  si  in 
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hiute  unde  verstcl  stn  morn  nilil.  D.-ir  iinibe  minne  ich  got  hiute 
unde  morn  niht.  Dar  umbc  gcliget  daz  bilde  an  den  drlen  kreften 
iiihl  durch  ir  unsletikeit.  Ein  ander  kraft  ist  in  dem  obersten  antlitc, 
daz  ist  verborgen,  in  der  Verborgenheit  ilt  daz  bilde. 

Fünf  dinc  hat  daz  bilde  an  im.  Daz  ein,  ez  ist  von  eim  andern  5 
gemachel.  Daz  ander,  ez  ist  geordcnl  an  im  selben.  Daz  dritte,  ez 
ist  üz  geflozzen.  Daz  vierde,  ez  ist  irae  gellch  von  nätilre,  niht  daz 
ez  götliche  nätüre  sl,  mer:  ez  ist  ein  substancie,  diu  an  ir  selber  be- 
stÄt,  ez  ist  ein  Jöter  lieht  üzcr  gote  geflozzen,  da  enist  niht  mer  under- 
scheides  denne  daz  ez  got  verstet.  Daz  fünfte,  ez  ist  geneiget  üf  daz,  10 
von  dem  ez  körnen  ist.  —  Zwei  dinc  zierent  diz  bilde.  Daz  ein  ist, 
ez  ist  nach  im;  daz  ander,  ez  hat  etwaz  ewikeit  an  im.  Diu  sele  hat 
drie  krefle,  hier  an  gclit  daz  bilde  niht,  mer:  si  hat  ein  kraft,  daz 
ist  ein  wirkellchiu  verstentnüsse. 

Nu  sprichet  sant  Augustinus  unde  der  niuwe  meister,  daz  hier  15 
inne  lige  einerhande  geziugnisse  unde  verstentnisse  unde  wille,  unt 
disiu  driu  enhanl  niht  underscheides,  daz  ist,  daz  verborgen  bilde  daz 
antwüitet  dem  götltchen  wesenne  unde  daz  gütlich  wesen  schinei  in 
daz  bilde  äne  raitel  unde  daz  bilde  schlnet  in  daz  gütliche  wesen  äne 
mitel.  Daz  got  in  uns  kome  unde  wir  in  in  unde  wir  mit  irae  ver-  20 
einet  werden,  des  helf  uns  got.    Amen. 


Lxxvin. 


Sanct  Paulus  sprichet  unde  verraanet  uns,  daz  wir  gepflanzet 
werden  in  die  glJcheit  gotes,  üf  daz  wir  komen  zuo  höher  unde  wArer 
anschouwunge.  Dar  zuo  muoz  man  driu  dinc  hän,  sprichet  sant  Dio-  25 
nysius.  Daz  erste  ist  ein  bcsitzuoge  des  gemüetes.  Daz  ander  ist  ein 
vrl  gemüete.  Daz  dritte  ist  ein  sihtic  gemüete.  Wie  man  diz  gesihtic 
gemüete  besitzen  soi?  daz  ist  an  einer  steten  inbildunge  des  menseben 
in  im  selber. 

Diu  sele  bat  eine  geistliche  stal  in  ir,  in  der  hat  si  eliiu  dinc  äne  30 
materie,  als  diu  erste  sacbe  alliu  dinc  in  ir  bat  äne  malerie.  Diu 
sele  hat  ouch  ein  lieht  in  ir,  mit  dem  si  alliu  dinc  schepfel.  Swenne 
daz  lieht  unde  diu  stat  also  vereinet  sint,  daz  ioglichez  des  andern 
stat  heizet,  denne  alrerst  hat  nun  daz  gemüele  ze  rehte  besezzen. 
Wie  ist  aber  noch  hie  von  zuo  sprechende?  Daz  ist,  daz  unser  üzer  35 
mensche  gescheiden  solte  sin  von  aller  genüegede  der  creatöreii,  unt 
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der  inner  mensche  solle  also  gelüeget  sin  ze  gote,  daz  in  im  nihl  iif 
stüendc,  daz  er  gewandelt  wolle  hän;  denne  alrerst  häl  der  mensche 
sich  selber  besez/en.  Diz  ist  unmügelich  hie  ze  beschehen,  wan  der 
meister  sprichel  also,  swenne  diz  geschehe  von  dem  hie  gesprochen 
5  ist,  daz  diu  oberste  kraft  der  sele  got  danne  erkenne  in  ir  eigener 
kraft.  Hier  üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  söle  danne  nihl  sele 
heizet,  si  heizet  diu  oberste  kraft  gotes. 

Daz  ander  ist  ein  vrl  gemüete.     Vrtheit  ist  daz  wir  mit  nihte  ge- 
bunden slen,  daz  wir  also  vrl  unde  lüter  und  also  unvcrmenget  sien, 
10  als  wir  waren  in  unserra  ersten  üzfluzze  unl  d6  wir  gevrSel  wurden 
in  dem  heiligen  geisle. 

Daz  dritte  ist  ein  gesihtic  gemüete.  Uier  inne  hat  diu  sele  got. 
Waz  beschouwet  diu  sele,  so  si  got  beschouwet?  Hier  zuo  antwürtel 
Dionysius  unde  sprichel,  daz  si  sehe  ein  einige  krall.  Diu  einic  kraft 
15  machet  siein  mit  ir.  Si  siht  euch  in  im  ein  guot  über  guot,  daz  allez 
guot  in  ime  beslozzen  häl.  Her  umbe  wolle  er  uns  locken  üz  uns 
selber,  daz  wir  in  uns  selber  nihl  hüben  raohlen.  Her  üf  sprichet 
ein  heidenischer  meister:  der  oberste  lust,  der  allen  lust  überwindet, 
der  ziuhet  die  seie  üz  alier  genüegede  In  die  obersten  wärheit,  da 
20  alliu  dinc  inne  endcnt.  ücr  selbe  meister  sprichet;  wa  von  ist  daz, 
daz  wir  des  nihl  cnpfinden?  Daz  ist  des  schult,  daz  wir  geneiget  sin 
zuo  den  nidern  dingen.  Swenne  wir  enpGndcn  in  uns,  daz  wir  gotes 
begeren  über  alliu  dinc,  so  häl  got  die  obersten  kraft  berüerel.  Von 
der  berüerunge  wirt  si  beweget  üz  ir  selber  in  in ,  nihl  daz  si  von 
25  genäden  berüeret  werde,  mör  also,  daz  da  ein  dinc  daz  ander  berüeret, 
wan  er  hat  libes  niht  nach  der  golheit.  Hie  von  sprichel  sant  Dio- 
nysius, daz  diu  bewegunge  der  sele  si  als  in  eime  zirkel,  daz  si  niender 
üz  lonfe  von  ir  rehtcn,  puncte. 

Daz  sprichet  er  ouch,  got  ist  schoene,  und  ist  daz  von  drin  dingen. 

30  Er  ist  klar  und  ist  ein  zuosamenhellunge  und  ist  ein   unl  daz  selbe. 

Waz  ist  klarheit?  Da  nihl  libes  zuo  gomengel  ist  unde  daz  steticllche 

blibet  in  siner  pürheit  oder  lüterkeil.     Nu  sprichet  diu  geschrift:    diu 

sele  sol  sibenwarbe   klärer   werden   denne  diu  sunne.    Diu  sunne  ist 

klär  und  ist  ein  Iipüch  dinc.    Und  hie  spriche  ich,   diu  sele  sei  hun- 

35  derwarbe  klärer  werden  denne  diu  sunne;  wan  diu  sunne  ist  ein  Ilplich 

dinc,  so  ist  diu  sele  geistlich.    Hier  umbe  ist  daz  diu  sache,  daz  ir 

klärheil  so  vil  übertrefTenlicher  ist,   so  vil  unl  daz  geistliche  daz  11p- 

llche  übertriffel.    Ist  nü,  daz  di>:  sele  also  klär  ist,  so  ist  got  unmez- 

lich  klarer,    wan   er  bat  sJ    geschaffen,   wan   diu  Sache  ist  m6r   dan 

40  diu  creatüre  hat. 
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Er  ist  ouch  ein  ztiosamcnhollinige,  wan  allez  da/  in  go(  ist  dar. 
ist  gol.  Saiil  Augustinus  sprichst:  der  vatcr  tindc  der  snn  einhclknl 
sich  in  dem  heilit;en  geiste,  der  ein  zuosamenkntipffr  ist  ir  beider, 
linde  die  dri  stiure  daz  sinl  die  drlc  personcn,  die  lelicnl  ein  wcsen, 
als  da  diiu  lielil  eiticn  schln  schinenl,  also  sollo  ouch  an  uns  »'in  ziio-  o 
samenhellunj^e  sin,  daz  ist,  daz  alliu  manicvaltikoit  gosamenct  solle 
sin  ander  die  obersten  krafl,  undo  diu  oberste  kraft  soltc  sich  werfen 
in  got  unde  solte  dA  bcllben  äne  widerschln. 

Daz  dritte:  er  ist  ouch  ein,  unt  daz  selbe  beeret  oigenllche  götlicheni 
wesenne  zuo,  daz  ist  daz  selbe,  daz  einekeit  ist.  Diz  ist  nihl  ze  10 
sprechennc  von  dekeincn  crcaLürcn,  wan  man  mag  ez  niht  gesprechcn 
von  keinen  dingen,  d?;z  sie  von  in  selber  sin,  daz  sie  sint.  Hie  von 
sprichet  sant  Paulus  'waz  wir  liän,  daz  hün  wir  enpfangen  von  dem 
einigen  guote,  daz  got  ist,  von  dem  allez  guol  kumel.'  Alliu  dinc  sinl 
von  in  selber  niht.  Dnz  von  im  selber  ist  unde  von  dem  diu  dinc  sint,  15 
daz  ist  got.  Also  ist  eigenliche  bcwiset,  wie  got  ein  ist  unt  daz  selbe. 
Also  sollen  ouch  wir  gelich  dem  selben  sin.  Swenne  wir  gescheiden 
sin  von  uns  selber,  so  sin  wir  me  daz  wir  niht  sin  denne  daz  wir  sin. 
Daz  wir  nü  gepOanzet  werden  in  die  glicheit  gotes,  üf  daz  wir  komen 
zuo  hoher  unde  warer  anschouwunge,  des  hclf  uns  got.    Amen.  20 


LXXIX. 


Adolescens,  tibi  dico:  surge  [Luc.  Vll,  14.).  Hiute  lisel  man  in 
dem  ^wangeliö  von  einer  witewen,  diu  häte  einen  sun,  der  was  tot. 
Dö  kam  unser  herre  zuo  im  unde  sprach  jungelinc,  slanl  üf!'  und  er 
stuont  üf.  25 

Bi  der  witewen  nemen  wir  die  sele;  wan  der  man  tot  was,  dar 
umbe  was  ouch  der  sun  tot.  Bi  dem  sune  nemen  wir  die  vernünfte- 
keit.  Unser  herre  saz  bi  dem  brunneu  unde  sprach  zuo  der  frou- 
wen-  'ganc  heim  unde  bring  mir  dinen  man."  Er  meinte,  daz  si  niht 
lebete  in  vernünftekeit,  diu  der  man  ist  in  der  sele.  Dar  umbe  enwirt  30 
ir  niht  daz  lebende  wazzcr,  daz  der  heilig  geist  ist,  wan  daz  wirt 
alleine  geschenket  den,  die  da  lebcnt  in  vernünflekeit.  Vernünftekeit 
ist  daz  oberste  teil  der  sele.  Daz  hat  ein  mitesln  und  ein  Ingeflozzen- 
heit  mit  den  engein  in  eugelischer  nätüre.  Engelische  natürc  die 
riieret  kein  zlt,  also  tuot  vernünftekeit,  die  rüeret  kein  ztt.  Swenne  35 
man  dar  inne  niht  lebet,  so  stirbet  der  sun.    Dar  umbe  was  si  ein 
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wilewe.  Ez  enist  kein  cr^atöre,  si  enbabe  elwaz  guotes  und  elwaz 
gebrestelicheit.  Da  von  was  si  witewe;  wan  vernünftekeit  an  ir  tot 
was,  dar  umbe  verdarp  ouch  diu  fruhl,  der  sun. 

Witewe  sprichel  in  einer  andern  wlse  als  vil  als  der  verläzen  ist 
5  oder  verläzenheit.  Also  miiezen  wir  alle  creatüren  läzcn  und  abc 
scheiden.  Der  wtssage  sprichel  'diu  frouwe,  diu  unberhaftic  ist,  der 
kinl  ist  vil  mer,  denne  der,  diu  berhaft  ist.'  Also  ist  diu  sete,  diu 
geistliche  gebirl:  der  geburt  ist  manicvaltic,  in  einem  ougenblicke  ge- 
birl  si  ir  fruht.    Diu  sele,  diu  got  hat,  diu  ist  alle  zlt  berhaft.    Von 

10  not  muoz  got  würken  alliu  siniu  werc.  Got  ist  alle  zil  würkende  in 
einem  nü  in  ewekeit  unde  sin  würken  ist  slnen  sun  gebern;  den  ge- 
birt  er  alle  zit.  In  der  geburt  sint  elliu  dioc  her  üz  geflozzen  und  er 
hat  so  grozen  lust  in  dirre  geburt,  daz  er  alle  sine  mäht  in  ir  verzert. 
Got  gebirt  sich  üz  im  selber  in  sich  selber;  ie  voUekomener  diu  geburt 

15  ist,  ie  me  si  gebirt.    Ich  spriche:  got  ist  alzemäle  ein,   er  bekennet 

niht  denne  sich  alleinc.    Got  künde  sich  niemer  bekennen,  er  enbe- 

kandc  dan  alle  creatüre.    Got  gebirt  sich  alzemäle  in  stnem  sune,  er 

sprichel  alliu  dinc  in  im.    Dar  umbe  sprichel  er  'jungelinc,  slanl  öf. 

Got  würkel  alle  sine  mahl  in  sinem  sune  unde  daz  ist  der  sSle 

20  ze  tuonde,  daz  si  ile,  daz  si  wider  kome  z<i  gote.  Unt  daz  ist  ein 
wlse  eigenücbe,  daz  diu  sele  so  dicke  da  von  vellol,  da  got  alle  sine 
tnaht  würkel,  unt  daz  hoeret  dar  zuo,  daz  diu  sele  wider  lebendic 
werde.  Got  machet  alle  creatrtrc  in  eime  spruchc,  aber  daz  diu  sele 
iebendic  werde,  dar  zuo  verzeret  er  alle  sine  krafl  in  simc  sune,  daz 

25  diu.  sele  dar  inne  werde  widerbräht.  In  der  geburt  wirl  si  Iebendic 
unde  gote  gebirt  sinen  sun  in  die  sele,  daz  si  Iebendic  werde.  Got 
sprichel  sich  selber  in  stme  sune.  In  dem  Spruche,  da  er  sich  selber 
sprichel  in  sich  selber,  in  dem  selben  sprichel  er  sich  in  die  sele. 
Alle  creatüre  hänt,  daz  sie  gebernl.  Welhiu  creatüre  niht  geburt  bete, 

30  diu  enwere  ouch  niht^  Her  üf  sprichet  ein  meister:  daz  ist  ein  zeichen 
götUcher  geburt,  daz  alle  crealüre  her  üz  gelragen  siul.  Dar  umbe 
sprach  er  'jungelinc,  stant  üf!' 

Diu  sele  enhäl  niht,  da  gotfngesprechen  müge,  denne  vernünfte- 
keit.  Etliche  krefle  sint  so  snoede,  daz  got  niht  in  sie  gesprechen  mac. 

35  Er  sprichet  wol  in  sie,  sie  enhoerent  sin  aber  niht.  Wille  cnpfahet 
niht  als  er  wille  ist,  deheine  wlse  niht:  wille  ist  an  eime  üftragen. 
Dar  umbe  sprichet  er  'jungelinc,  slant  öH'  Man  wil,  die  krefle,  die 
der  sele  zuo  gehoerent,  die  alten  niht.  Daz  vermügenl  die  llplichen 
krefte  niht;  sie  vliesent  unde  nement  abe.   Ie  me  der  mensche  beken- 

40  nel,  ie  baz  er  bekennet,  unde  daz  edelt  die  sele.   Aber  die  üpllchen 
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krefte  enmflgent  des  nihl  erziugcn,   dar  umbe  sprichei  er   jiingeliiic, 
stant  Af!'  unde  meinet  die  edeln  krefte  der  sele. 

Die  meister  sprechent,  daz  ist  jiinc,  daz  slnem  anevange  nähe  ist. 
Vcrnünflekeit  in  der  ist  man  alzcmäle  junc:  ie  m^r  man  in  der  würkende 
ist,  ie  neher  man  der  geburt  ist,  unl  daz  heizet  junc,  daz  siner  ge-  5 
burt  nähe  ist.  Der  drste  üzbruch  von  der  sele  ist  vemünftekeil,  dar 
nach  Wille,  dar  nach  alle  die  andern  krefte.  Nu  sprichet  er  'junge- 
linc,  stant  äff  Diu  sele  in  sich  selber  ist  ein  einvaltic  >vcrc;  daz  got 
wirket  in  dem  einvaltigen  lieble  der  sele  daz  ist  schaener  unde  lust- 
Itcher  denne  alliu  diu  werc,  diu  er  geworhte  an  allen  creatüren.  Aber  10 
lörehte  Hute  die  nement  btese  für  guol  unde  guot  für  boese.  Aber 
der  ez  rehte  verstet,  so  ist  ein  einic  werc,  daz  got  würket  in  der 
sele,  bezzer  und  edeler  unde  hoeher  denne  alliu  diu  weit. 

Ob  dem  liehte  ist  genäde.    Gnade  kamt   niemer  in  vernünftekeit 
noch  in  willen.    Sol  genäde  in  vernünftekeit   unde  in  willen  kernen,  15 
so  muoz  vernünftekeit  unde  wille  über  sich  selber  bräht  werden.    Da 
von  sprichet  ein  meister:  ez  ist  neizwaz  gar  heimltchez,  daz  dar  über 
ist,  unt  da  meinet  er  daz  fünkeli  der  sele,  daz  da  alleine  enpfenclich 
ist  gotes.    Da  gescbibt  diu  rehte  einunge  zwischen  gote  unt  der  sele 
in  dem  kleinen  ganster,   daz  der  sele  geist  heizet.    Gnade  geworhte  20 
nie  kein  guot  werc,  daz  ist:  si  geworhte  nie  kein  werc,  si  fliuzet  wol 
üz  an  einer  tugende  üebunge.    Gnade  cineget  niht  an  keinem  werke. 
Gnade  ist  ein  inwonen  und  ein  mitcwoneu  der  sdle  in  gote.    Allez,. 
daz  ie  werc  gehicz  üzwendie  oder  inwendic,  daz  ist  ze  snoede  dar  zuo. 
Alle  crdatüre  suochent  etwaz  gote  gelich;  so  sie  ie  snoeder  sint,  so  sie  25 
ie  üzwendiger  suochent.  Als  der  iuft  unt  daz  wazzer  zerfliezent,  aber 
der  hiroel  loufet  stctecllche    umbe  und  in   slme  loufe  bringet   er  her 
üz  alle  creatüre;  dar  an  geltchet  er  sich  gote  alse  verre,  als  ez  an  im 
ist.    Daz  ander:  an  slme  loufe  suochet  er  sine  stille.    Niemer  gevellet 
der  himel  an  kein   werk,   da  mite  er  der  creatüre  dienet,    die  under  30 
im  ist.    Da  mite  gelichet  er  sich  neher  gote.    Da  got   sich  selber  ge- 
birt  in  slme  sune,    daz  ist  unenpfenclich   allen    crcalüren.     Dannocb 
krieget  der  himel  nach   dem  werke,   daz  got   in  ime   selber   würket. 
Tuot  diz  der  himel  und  ander  creatüre,   die  verre  snceder  sint  denne 
diu  sele,   des  habe  si  undanc  unde  scheme  sich,   daz  si   so  seltsene  35 
strebende  unde  kriegende  ist  nach  den  werken,  diu  sich  gltchent  den 
werken,  diu  got  würket  in  ewokeit. 

Die  meister  sprcchent:    diu  sele   mac  sich   gebern  in   sich   selber 
unde  gebirt  sich  üz  ir  selber  wider  in  sich  selber.    Si  vermac  wunder 
natiuriichem  liehte,  si  ist  so  kreftic,  si  scheidet,  daz  ein  ist;  Gur  40 
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unde  hilze  ist  ein:  vellet  ez  in  Vernunft,  si  scheidet  ez.  Wisbcit  undc 
güete  ist  an  got:  vallet  wlsheit  in  Vernunft,  si  gedenket  niemer  der 
güete.  Waz  meinet  daz?  Da  trcit  wlsheit  ncher  in  got.  Diu  sele  ge- 
birt  özer  ir  got  öz  got  in  got,  si  gebirt  reble  üzer  ir,  daz  tuet  si  in 
5  dem,  da  si  gote  nähe  ist,  da  ist  si  ein  bilde  gotes. 

Ich  hab  ez  me  gesprochen:  ein  bilde,  als  ez  ein  bilde  ist,  daz 
ist  ein  bilde,  also  enkan  ez  nieman  gesunderen.  Swenne  diu  sele  Aä 
inne  lebet,  da  si  gotes  bilde  ist,  da  hat  si  rehtc  einunge,  daz  künnent 
alle  creatiire  niht  gescheiden.  Trutz  got  selber,  trutz  den  engein,  trutz 

10  allen  creatüren,  daz  sie  daz  mügen  gescheiden,  da  diu  sele  ein  bilde 
gotes  ist.  Daz  ist  rehtiu  einunge  unt  da  lU  rehliu  äelikeit.  Etliche 
meister  suochent  selikeit.  Ich  spriche:  selikeit  Ut  weder  an  vernünfte- 
keil  noch  an  willen,  mer:  obc  den  zweien  Hl  selikeit  uude  si  Ut  da  als 
selikeit  unde  niht  als  vernünltckcit  unde  got  lit  als  got  unde  sele  llt 

15  als  si  gotes  bilde  ist.  Da  ist  selikeit,  da  diu  sele  got  minnet,  als  er 
got  ist,     Daz  er  uns  mit  im  also  vereine,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXX. 

Adolescens,   tibi  dico:  surge  [Lvc.  VII.  t4.)-    Man  liset  in  dem 
ewangeliö,   daz  min   herre   sant  Lucas  schribet  von  eime  jungelinge, 

20  der  was  tot.  Do  kam  unser  herre  über  in  unde  trat  bin  zuo  und  er- 
barmete  sich  über  in  unde  ruorle  in  unde  sprach  'jungelinc,  ich  sage 
dir  unde  heize  dich,  staut  üfl' 

Nö   wizzent,   in  allen  guoten  liuten   ist  got  alzemäle  und  ez  ist 
ein  etwaz  in  der  s^Ie,  da  got  inne  lebet  und  ist  ein  etwaz  in  der  sele, 

25  da  diu  sele  lebet  in  gote,  unde  swenne  sich  diu  sele  her  üz  keret  uf 
üzerlichiu  dinc,  so  stirbet  si  unde  got  der  stirbet  ouch  der  sele.  llnt 
dar  umbe  so  stirbet  er  an  im  selbe  nihles  niht  und  er  lebet  an  im 
selber.  Als  diu  sele  von  dem  libe  scheidet,  so  ist  der  11p  tot  unde 
diu  sele  lebet  an  ir  selber;  also  ist  ouch  got  der  sele  tot  und  erlebet 

30  an  im  selber.  Nu  wizzent,  ez  ist  ein  kraft  in  der  sele,  diu  ist  witer 
denne  der  wlte  himel,  der  da  ungeloublich  wit  ist  und  also  wlt^  daz 
man  ez  niht  wol  gcsprechen  mac,  unt  disiu  selbe  kraft  diu  ist  noch 
vil  witer. 

Eyä,  nü  merkont  mit  viize.    Nu  sprichet  der  vater  in  diser  edeln 

35  ktalt  zuo  sinem  eingebornen  sune  jun  elinc,  stant  üf!'  Ez  ist  unde 
hAt  so  gröze  einunge  got  mit  der  sele,  daz  ez  ungeloublich  ist,  unde 
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gol  der  ist  sO  hoch  ime  selber,  daz  dar  zuo  nihtes  niht  gelangen  mac 
mit  der  versfentnisse.  Ez  ist  witer  denoe  alle  himel,  ja  denne  alle 
eiigel,  unl  nocbdenne  ein  fünkelln  des  engeis,  dar  umbe  lebet  allcz 
daz  en  crlrlche  ist.  Diu  begerunge  ist  wU,  unraazon  wU.  Allez,  daz 
diu  vcrstentnisse  bcgrifen  mac,  und  allez,  daz  diu  begerunge  bcgern  5 
mac,  daz  ist  got  niht.  Da  diu  versteninisse  uudc  diu  begerunge  en- 
det, da  ist  ez  vinster,  da  liuhtct  got. 

ISü  spricbct  unser  herre  jungelinc,  ich  spriche  zuo  dir:  stant  üf !" 
Eyä,  sol  ich  nu  daz  sprechen  gotes  in  mir  verneraen,  so  muoz  ich 
alse  gar  entfremedet  sin  von  allem  dem,  daz  min  ist,  reht  als  mir  daz  10 
Iremde  ist,  daz  ennet  dem  mer  ist,  sunderlich  in  der  zit.  Diu  sele 
ist  als  junc,  als  so  si  geschaffen  wart  in  ir  selber,  unde  daz  alter,  daz 
ir  zuo  vclt,  daz  ist  von  des  llchames  wegen,  da  si  sich  ücbet  an  den 
sinnen.  Ez  sprichet  ein  meister:  heie  ein  alt  mensche  eines  jungen 
menschen  ougen,  ez  sehe  alse  wol  als  ein  jungez.  Ich  saz  gestern  an  15 
einer  stat,  da  sprach  ich  ein  wort,  daz  liutet  gar  ungelouplich,  da 
sprach  ich,  daz  Jerusalem  ist  miner  sele  als  nähe  als  diu  stat,  da  ich 
nü  slän.  Ja  bi  guoter  warheit,  daz  über  tüsenl  rolle  ist  wlter  denne 
Jerusalem,  daz  ist  mincr  sele  alse  nähe  als  min  eigen  licham,  unt  des 
bin  ich  also  gewis,  als  daz  ich  ein  mensche  bin,  und  ez  ist  gclerten  20 
pfaffen  lihte  ze  verstänne.  Wizzent,  mtn  sele  ist  als  junc,  als  do  ich 
geschaffen  wart,  ja  und  noch  vil  jünger.  Unde  wizzent,  mir  ver- 
smähte, daz  si  niht  were  morne  jünger  dcnne  hiute. 

Diu  sele  hat  zwo  krefte,  die  hänt  mit  dem  Itbe  nihtes  niht  zc 
tuonue,  unt  daz  ist  vernünf'tekeit  unde  wille,  die  würkent  ob  zit.  25 
Eyä,  wan  weren  der  sele  ougen  üf  getan,  daz  diu  verstcntnisse  an 
schouwele  die  wärheit!  wizzent,  dem  menschen  weren  alliu  dinc  als 
llhte  ze  läzende  als  ein  erweize  oder  ein  linse-  ja  bi  miner  sele,  alliu 
dinc  weren  disem  menschen  als  ein  niht.  Nö  sint  etliche  liute,  die 
läzent  diu  dinc  von  minne  unde  ahtent  sie  gar  gröz  diu  dinc,  diu  sie  30 
geläzen  hänt.  Aber  dirre  mensche,  der  ez  bekennet  in  der  wArheit 
unt  daz  er  joch  sich  selber  lezet  und  elliu  dinc,  daz  ist  dannoch  nih- 
tes niht,  eyä,  der  mensche,  der  also  Äbet,  des  eigen  sint  elliu  dinc 
in  der  warheit. 

Ein  kraft  ist  in  der  sele,  der  sint  alliu  dinc  geltch  süeze;  ja,  daz  33 
aller  boeseste  unde  daz  aller  beste  daz  ist  allez  gelich  an  dirre  kraft, 
si  nimet  elliu  dinc  über  hie  und  über  nü.  Nii  daz  ist  zit  und  hie 
daz  ist  stat.  Diu  stat,  da  ich  nu  inne  stän,  unt  were  ich  denne  min 
selbes  uz  gegangen  unt  zemäle  ledic  worden,  eyä,  so  gebere  der  valer 
von  himelriche  stnen  eingeborncn  sun  in  minem  geiste  als  lülerlicb,  40 
Die  deutschen  mystiker.    II.  '  ' 
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daz  in  der  gcist  wider  geber«.  3ä  bi  guoler  wärheil,  were  min  geisi 
also  bereit  als  diu  sele  unsevs  Herren  Jesu  Krisli,  so  würkete  der  vater 
in  mir  als  kUerlich  als  in  sinem  eingebornen  sune  unl  niht  miiir,  wan 
er  niinnet  mich  mit  der  selben  minni;,  da  er  sich  selben  mite  minnel. 

5  Sant  Johannes  sprach   in  dem  anvange  was  daz  wort  unl  daz  wort 

daz  was  bt  gole  unde  got  was  daz  wort.'  Eyä,  der  nü  diz  wort  hoe- 
ren  sol  in  dem  vater  (da  ist  ez  gar  stille),  der  mensche  muoz  gar  stille 
sin  unde  gescheiden  sin  von  allen  bilden,  ja  unde  von  allen  formen. 
Eyä,  der  mensche  solle  sich  also  getriuweliche  ze  gote  halten,  daz  in 

10  elliu  dinc  nihtes  niht  mühten  erfrouwen  noch  betrüeben.  Er  sol  elliu 
dinc  nemen  in  got,  als  sie  da  sint.' 

Nu  sprichet  er  jungelinc,  ich  spriche  zuo  dir:  slant  üf!'  Er  wil 
daz  werc  selber  würkcn.  Der  mich  m\  hieze  einen  stein  tragen,  alse 
mere  hieze  er  mich  tüsent  steine  tragen,   so    er  cz  selbe  wolle  tuon. 

15  Oder  hieze  einer  einen  zeulener  tragen,  alse  mere  hieze  er  in  tüsent 
zentener  tragen,  so  er  sie  selber  tragen  wolle.  Eyä,  got  wil  diz  werc 
selber  würkcn,  der  mensche  volge  niur  und  widerstände  mit  nihle. 
Ach  und  wonte  diu  sele  inue,  so  hele  si  gegenwürlic  elliu  dinc.  Ez 
ist  ein  kraft  in  der  sele,  und  niht  alleine  ein  kraft,  mer:  wesen,  und 

20  niht  alleine  wesen,  mer:  ez  Icesei  wesen,  unt  diu  ist  so  lütcr  und  so 
hoch  und  so  edel  in  ir  selber,  daz  dar  in  niht  mac  kein  creatüre, 
sunder  got  aileine  der  wonet  dar  inne.  Ja  bi  guoter  wärheit,  unde 
got  selber  der  enraac  dar  in  niht,  als  er  nach  wise  ist.  Ja  got  der 
eumac   dar  in  niht  mit  keiner  wise:  got  der  mac  alleine  dar  in  mit 

23  sincr  blözer  gütlicher  nätüre, 

Eyä,  nü  merkent,  daz  er  sprichet  jungelinc,  ich  spriche  dir.' 
Nu  waz  ist  daz  sprechen  goles?  Daz  ist  daz  werc  goles  und  daz 
werc  ist  als  edel  und  als  hoch,  daz  ez  got  alleine  würket.  Nü  wiz- 
zent,  alliu  unser  volkomenheit  und  alliu  unser  selikeit  lit  dar  an,  daz 

30  der  mensche  durchgange  und  übergange  alle  geschaffenheit  und  alle 
zitlicheit  und  allez  wesen  unde  gange  in  den  grünt,  der  gruntlos  ist. 
Wir  bilen  des  unsern  lieben  herren  gol,  daz  wir  ein  werden  und  in- 
wonende.    Des  helf  uns  got.^Amen. 


LXXXI. 

35  Eyo  elegi   vos  de  mundo    [Joh.  XV,  19. j.     Disiu    worl,    diu   ich 

gesprochen  häü  in  der  laline,  diu  liset  man   hiute  in   dem  heiligen 
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cwangeliö  von  der  hoc.hzit  von  oime  hriligrn,  der  hiez  Biirnahas,  und«' 
sprichot  diu  goschrift  gemcinliclj,  d;iz  er  sl  oinaposlel,  undc  spriclift 
unser  herre  'ich  hän  iuch  {\z  crkorii,  ich  hän  iuch  üz  erv^elt  üz  aller 
der  welle,  ich  han  iuch  üz  erlesen  ilz  aüer  der  welle  und  üz  allen 
geschallenen  dingen,  daz  ir  brinj^ont  vil  frühle  unt  daz  iu  diu  fruht  5 
l)elihe',  wan  dsz  isl  gar  iustlich,  daz  da  fruht  bringet  und  im  diu 
fruhl  bellbel,  unde  dennc  belibel  diu  fruht,  so  man  wonet  in  der 
minne.  An  dem  ende  diss  cwangeliums  sprach  unser  herre  'minncnl 
iuch  under  einander,  als  ich  iuch  eweclichc  gcminnet  han;  und  alse 
mich  min  valer  eweclichc  geminnet  hat,  also  hdn  ich  iuch  gcminnet;  10 
haltent  ir  min  gebot,  so  belibel  ir  in  miner  minnc.' 

AUiu  gotes  gebot  diu  sin!  von  minne  unde  von  güetc  siner  nä- 
lüre;  wan  weren  sie  nihl  von  minne,  so  mühten  sie  niht  gotes  gebot 
sin;  wan  gotes  gebot  ist  diu  güete  slner  nätüre  und  sin  nalöre  ist  sin 
güetc  in  slme  geböte.  Wer  riü  wonet  in  der  minnc,  der  wonet  in  15 
der  giicle  slner  nätüre  unde  der  wonet  in  gotes  minne  unde  minne 
enhät  kein  warumbe.  llcte  ich  einen  friunt  unde  minnele  ich  in  dar 
umbe,  daz  mir  guoles  von  im  geschehe  und  aller  min  wille,  so  min- 
nete  ich  minen  friunt  niht,  sunder  mich  selber.  Ich  sol  minen  friunt 
minncn  umbe  sin  eigen  güete  und  umbe  sin  eigen  tugende  und  urabe  20 
allez  daz,  daz  er  an  ime  selber  ist:  denne  so  minne  ich  minen  friunt 
rehte,  so  ich  in  also,  als  vor  geseil  ist,  minne.  Also  ist  dem  men- 
schen, der  da  stet  in  gotes  minne,  der  des  sinen  niht  ensuochet  an 
gole  noch  an  im  selber  noch  an  keinen  dingen  unde  minnet  got  alleine 
umbe  sine  güete  und  umbe  die  güete  siner  nätüre  und  umb  allez  daz,  25 
daz  er  an  ime  selber  ist,  unde  daz  ist  gerehtiu  minne.  Minne  der 
lügende  ist  ein  bluome  und  ein  gexierde  aller  tugende,  ja  ein  muoter 
aller  lugende  und  aller  vollekomenheit  und  aller  selikeit,  wan  si  ist 
got,  wan  got  ist  fruht  der  lugende  unde  diu  fruht  belibet  dem  men- 
schen. Der  mensche,  der  da  würkeLe  umb  eine  fruht  und  im  diu  30 
fruht  belibe,  daz  were  im  gar  lusllich;  und  were  ein  man,  der  einen 
wingarlen  bete  oder  einen  acker  unde  lieze  er  den  sinem  kneble,  daz 
er  in  arbeite  unde  daz  im  diu  fruht  belibe,  unde  gebe  ei-  im  ouch 
allez  daz  dar  zuo  gebeerte,  daz  were  im  gar  lusllich,  daz  ime  diu 
fruht  zuo  der  kost  beiiben  were.  Also  ist  dem  menschen  gar  lustlich,  35 
der  da  wonet  in  der  fruht  der  lugende,  wan  der  enhät  kein  verdrie- 
zen  noch  keine  Verworrenheit,  wan  er  hat  sich  selber  gelizen  und 
alliu  diuc. 

Nu   sprichet   unser  herre   'der  iht  lezet  durch  minen  willen  und 
umbe  minen  namen,   dem   wil   ich  ez   hundcrtvellicliche  wider  geben  iO 
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und  dar  zuo  daz  ewige  leben.'  Läzest  «iber  duz  umbe  daz  hundert- 
valte  und  umbe  daz  ewige  leben,  so  hästü  niht  geläzen;  ja  läzest  dö 
umbe  tüsentveltigen  Ion,  d\\  hast  niht  geläzen:  du  muost  dich  selber 
läzen  unde  gar  läzcn,  so  hästü  rchle  geläzen:  Ez  kam  einest  ein 
5  ncnsche  zuo  mir  (des  ist  niht  lang)  unde  sprach,  er  hele  gröziu  diac 
geläzen  von  erlriche,  von  guole,  durch  des  willen,  daz  er  sine  sele 
behielte.  Dö  gedähle  ich:  eyä,  wie  wenic  unde  kleine  hast  du  geläzen! 
Ez  ist  ein  blintheit  und  ein  törheit,  die  wile  du  ihles  ahtest,  daz  dö 
geläzen  hast.  Hästü  dich  selber  geläzen,  so  hast  du  rehle  geläzen. 
10  Der  mensche,  der  sich  selber  geläzen  hat,  der  ist  so  lüter,  daz 
sin  diu  weit  niht  geliden  mac,  als  ich  hie  sprach,  des  niht  lang  ist. 
Swcr  da  minnet  die  gerehtekeit,  des  underwindct  sich  diu  gerehte- 
keit  unde  wirt  begriflen  von  der  gerehtekeit  und  er  ist  ein  in  der  ge- 
rehtekeit. Ich  schreib  einest  in  min  buoch:  der  gerehte  mensche  die- 
i5  net  weder  got  noch  den  creatüren  ,  wan  er  ist  frl;  unde  ie  er  der 
gerehtekeit  neher  ist,  ie  er  diu  friheit  selber  ist  unde  ie  er  diu  fri- 
heit  me  isl.  Allez  daz,  daz  geschaffen  ist,  daz  ist  niht  frJ.  Die  wJle 
ihtesiht  ob  mir  ist,  daz  got  selber  niht  ist,  daz  drücket  mich,  swic 
kleine  ez  joch  ist  oder  swie  ez  ist,  und  were  ez  joch  Vernunft  unde 
20  minne,  als  verre  als  si  geschaffen  ist  unde  got  selber  niht  enist,  daz 
drücket  mich,  wan  ez  isl  untri.  Der  ungerehte  mensche  der  dienet 
der  unwärheit,  ez  si  im  liep  oder  leit,  unde  dienet  aller  welle  und 
allen  creatüren  und  ist  ein  kneht  der  Sünden. 

Ich  gedähte  einest  (des  isl  niht  lang):  daz   ich  ein   mensche  bin, 

23  daz  ist  euch  eim  andern  menschen  gemeine  mit  mir;    daz  ich  gesihe 

unde  beere  unde  izze  unde  Irinl^e,  daz  luot  ouch  ein  ander  vihe:  aber 

daz  ich  bin,   daz  ist  keines   menschen  me  denne  min  alleine,   weder 

mensches  noch  engeis  noch  gotes   denne  als  verre  als  ich  bin  ein  mit 

ime.    Allez  daz  got  würkct  daz  würket  er  in  dem  einen  im  selben  ge- 

30  lieh   unde   sint  sie  doch  an  ir  werken  gar  ungelich  unde  meinent  sie 

doch  in  ir  werken  ir  eigen  gelich.    Diu  nätüre  worhte  in  minera  va- 

ler  daz  werc  der  nätüre.    Der  näiüre  mejnunge  was  diu ,  daz  ich  va- 

ter  were  als  er  vater  was.    Ez  würket  allez  daz  werc  umbe  sin  eigen 

gelich  und  umbe  sin  eigen  bilde,  daz  er  daz  werc  selber  si,  daz  mei- 

35  net  allez  man.    Wan  da  diu  nätüre  wirt  gewendet  oder  gehindert,  daz 

si  niht  volle  mahl  hat  in  ir  werke,   da  wirt  ein  frouwe,  unt  da   diu 

nätüre  läl  von  ir  werke,  da  hcbel  got  an  ze  würken  unde  ze  schöpfen; 

wan  weren  niht  frouwcn,  so  weren  ouch  niht  man.    So  daz  kinl  cn- 

plangen  wirt  in  der  muoter  übe,    da  hat  ez  bilde   unde   varwe   unde 

40  goschöpfcde;  daz  würket  diu  nätüre.   Also  ist  ez  die  vierzic  tage  unde 
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vierzic  nehte  und  an  dcnic  vierzigeslcn  lag«;  so  schüpfcl  got  die  bele, 
vil  kürzer  dcnne  in  cim  ongenMickc.  I)ä  Ireil  \\z  daz  werc  der  nä- 
lüre  alle/,,  daz  diu  nälürt;  ^cwiirkcn  kau  mil  varwe  unde  mit  bilde 
unde  mit  gcschöpfcdc.  Daz  werc  der  näli'ire  get  /cmalc  üz,  und  also 
als  daz  werc  der  nälüre  alzemäle  üz  j!,cl,  also  wirl  ez  wider  gegel'en  5 
allez  in  der  vernünftigen  sele.  Nu  ist  diz  ein  werc  der  nalüre  und 
ein  schöpfunge  von  gote.  Allez  daz,  daz  d;i  geschalTen  ist  (als  ich 
mi  gesprochen  hän),  da  enist  kein  wArheit  innc. 

Ez  ist  etwaz,  daz  über  daz  geschatl'en  wesen  der  sele  ist,  daz 
kein  geschafTenhcit  rüerel,  da  niht  ist;  noch  der  engel  enbät  ez  nihl,  lU 
der  ein  lüter  wesen  hat,  daz  iüier  unde  breit  ist,  daz  enriieret  sin 
niht.  Ez  ist  Sippeschaft  gütlicher  art,  cz  ist  in  sich  selber  ein,  ez  en- 
hät  mit  nihtc  niht  gemein.  Hie  hinken  manige  pfatTen  an.  Ez  ist 
ein  uod  ist  me  ungenennet  denne  ez  naraen  habe  und  ist  mc  unbe- 
kant  dcnne  ez  bekant  st.  Kündest  di\  dich  selber  vernihten  einen  15 
ougenbüc,  ich  spriche  joch  kürzer  dan  einen  ougenblic,  so  were  dir 
allez  daz  eigen  ,  daz  ez  in  im  selber  ist.  Die  wtle  daz  drt  dich  selber 
iht  ablest  als  kein  dinc,  so  weist  du  als  wenic,  waz  got  ist,  als  min 
munt,  waz  varwe  ist,  und  als  min  ouge  weiz,  waz  smac  ist:  als  we- 
nic weist  du  und  ist  dir  bekant,  waz  got  ist.  *2ü 

Nd  sprichet  Plälö  der  gruze  pfafle,  der  väbet  an  unde  wil. spre- 
chen von  grözen  dingen.  Er  sprichet  von  einer  löterkeit,  diu  ist  in 
der  weit  niht,  si  ist  niht  in  der  weit  noch  uzer  der  weit,  ez  ist  we- 
der in  zlt  noch  in  ewikeit,  ez  hat  üzerlich  noch  innerlich.  Got  der 
ewic  vater,  die  fulledc  unde  den  abegrunt  aller  siner  gotheit  daz  ge-  23 
bin  er  hie  in  sinem  eiogebornen  sune,  unde  daz  wir  der  selbe  sun 
sin,  unde  sin  gebern  daz  ist  sin  innebltben  unde  stn  innebllben  ist 
sin  üzgebern.  Ez  blibet  allez  daz  eine,  daz  in  sich  selber  quellende 
ist.  E</o,  daz  worl  ich,  ist  nieman  eigen  denne  gote  alleine  in  siner 
einekeit.  Vos,  daz  worl  daz  sprichet  als  vil  als  daz  ir  ein  sit  in  der  30 
einekeil,  daz  ist:  daz  wort  ego  unde  ros,  ich  und  ir,  daz  meinet  die 
einekeit.  Daz  wir  diu  selbe  einekeit  sin  unde  diu  einekeit  beübonde 
stn,  des  hclf  uns  got.    Amen. 


LXXXII. 

In  occisione  ylndii  moitni   sunt    [Hebr.  XI,  37.).     Man  lisct  von  35 
den  heiligen  martcreren,  der  man  hiule  gedenket,   daz  sie  gesto'-beii 
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sin  mit  umbringunge  des  swertes.    Unser  herre  sprach  zuo  sinen  jun- 
gern "selic  Sit  ir,  so  ir  clwaz  lidet  umbe  mincn  namen.'    Nu  spridiel 
diu  geschrift  von  disen  marlereren,   daz  sie  umbe  Krisli   namen  den 
tot  gellten  haben  unde  durch  daz  swert  umbbraht  sin. 
5  Hie    Süllen    wir   driu    dinc    merken.     Daz   erste ,    daz  sie  löt  sin. 

Swaz  man  lldet  in  dirre  welle,  daz  endet.  Sant  Augustinus  sprichet : 
aUiu  pine  unde  werc  <ler  pine  daz  nimt  ein  ende  unde  der  Ion  ist 
ewic.  Daz  ander,  daz  wir  ane  sehen  süHen,  daz  allez  diz  leben  tcet- 
lich  ist,  daz  wir  niht  vürhten  süllen  alle  pine  und  alle  die  arbeit,  die 

10  uns  zuo  komen ,  wan  cz  nimt  ende.  Daz  dritte,  daz  wir  uns  hallen 
als  wir  tot  sin,  daz  uns  niht  betrüebe  weder  üeb  noch  leit  noch  elliu 
pinlicheit.  Ez  sprichet  ein  meisler:  den  himel  mac  niht  benieren. 
Diz  meinet,  daz  der  mensche  ein  himelisch  mensche  ist,  dem  ailiu 
dinc  niht  so  vU  sint,    daz  sie   in    berüeren  mügen.    Ez  sprichet  ein 

15  meister:  sit  daz  alle  creatüre  so  snoede  sinl,  wä  von  kumt  ez  denne, 
daz  sie  den  menschen  so  lihte  von  gole  kerent:  diu  sele  ist  doch  an 
irem  snoedesten  bezzcr  denne  der  himel  und  alle  creaturcn?  Ez  spri- 
chet ein  meister:  ez  kumt  da  von,  daz  er  goles  wenic  ahlet  als  er 
solle.    Ahle  er  gotes,  als  er  solle,  ez  were  bl  nähe  unmügelich,    daz 

"20  er  iemer  geviele.  Und  ist  uns  ein  guotiu  lere,  daz  sich  der  mensche 
also  halte  in  dirre  welle,  als  ob  er  tot  s5.  Sant  Gregorius  sprichet, 
daz  gotes  nieman  so  vil  habe  denne  der  ze  gründe  tot  si. 

Diu  vierde  lere  ist  aller  beste.    Er  sprichet,  daz  sie  tot  sin.    Der 
tot  git  in  ein  wesen.    Ez  sprichet  ein  meister:   diu   nälüre  gebrichet 

25  nicmer,  si  cngebe  ein  bezzers  dar  gegen.  Alse  luft  ze  (Iure  wirl,  daz 
ist  bczzer;  aber  so  luft  ze  wazzer  wirt,  daz  ist  ein  zerstoeren  und 
irret.  Sit  diz  diu  nälüre  tuot,  vil  me  tuot  ez  gel:  der  gebrichet  nie- 
mcr,  er  gebe  ein  bezzerz.  Die  raerterere  sint  tot  unde  hänt  verlorn 
ein  leben  unde  hänt  enpfangen  ein  wesen.    Ein  meister  sprichet,  daz 

30  edelste  daz  si  wesen  unde  leben,  unde  bekantnisse  ist  hoelier  denne 
leben  und  edeler  denne  wesen,  wan  in  dem,  daz  ez  bekennet,  so  hat 
ez  leben  unde  wesen.  Aber  dar  nach  ist  leben  edeler  denne  wesen, 
als  der  boum,  der  lebet;  so  hat  der  stein  ein  wesen.  Nu  neraen  wir 
wider  wesen  blöz  unde  lüter,    als  ez  in   im  selber  ist,    so  ist  wesen 

35  hreher  denne  bekantnisse  oder  leben,  wan  in  dem,  daz  ez  wesen  ist, 
st>  hat  cz  bekantnisse  unde  leben.  Sie  hänt,  spriche  ich,  verlorn  ein 
uätiurlich  leben  unde  hänt  enpfangen  ein  wesen.  Ei»  meister  spri- 
chol,  daz  gole  niht  so  gelich  si  als  wesen:  so  vil  ez  wesen  hat,  so 
vil  ist  ez  gole  gelich.    Ein  meisler  sprichet:   wesen   ist  so  liiter  unde 

40  so  hoch,   allez  daz  got  ist  daz  ist  ein  wesen.    Got  enbekennct  niht 
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dan  allcinc  wescn,  er  cnweiz  niht  dcnne  wcscn ,  wescn  isl  sin  ring. 
Gol  ciiminnct  niht  drnnc  sin  wesen,  er  gedenkcl  niht  dan  shi  wescn. 
Ich  spriclie,  alle  creatürc  sint  ein  wcscn.  Ein  mcisler  «prichct ,  daz 
etliche  crcatlire  sin,  die  so  nähe  golc  sint  nnde  luint  so  vil  götliches 
lichtes  gedrückel  in  sich ,  daz  sie  andern  crealüren  wesen  gebcnl.  5 
Daz  ist  niht  war,  wan  wesen  ist  so  luler  unde  so  hoch  unde  got  so 
Sippe,  daz  nieman  wesen  geben  kan  wan  gol  alleine.  Gutes  eigen- 
schaft  ist  wesen.  Ein  meister  sprichct:  ein  creatüre  mac  wol  der  an- 
dern leben  geben.  Dar  umbe  alleinc  in  wesen  Itt  allcz,  daz  iht  ist. 
Wesen  ist  ein  erster  name.  Allez,  daz  gebrestlich  ist,  daz  ist  abe-  10 
val  von  wcscn.  Allez  unser  leben  solte  ein  wescn  sin.  Als  verre  un- 
ser leben  ein  wesen  ist,  alse  verre  ist  ez  in  gote.  Als  verre  unser 
leben  In  geslozzen  isl  in  sippe,  alse  verre  isl  ez  gote  sippe.  Ez  enisl 
kein  leben  so  kranc,  der  ez  nimt  als  ez  wesen  ist,  so  isl  ez  edelcr 
dan  allez,  daz  ie  leben  gewan.  ich  bin  des  gewis,  bekanlc  ein  sele  iö 
daz  miiiste  daz  wesen  hat.  si  enkerte  niemcr  einen  ougenblic  dannän. 
Daz  snoedcste,  daz  man  in  gote  bekennet,  als  der  einen  bluomcn  be- 
kanlc als  er  ein  wesen  in  gote  hat ,  daz  wcre  edeler  dann  ailiu  diu 
weit.  Daz  sncedesle,  daz  in  got  ist  als  ez  wesen  isl,  daz  isl  htiicr 
dan  der  einen  engel  bekante.  20 

Der  engel  da  er  sich  keret  zuo  der  crealiire  bekennen  da  wirl  ez 
naht.  Sant  Augustinus  sprichet:  swenne  der  engel  die  creatüre  in 
gote  bekennet,  da  wirt  ein  äbent;  bekennet  diu  sele  got  in  den  crea- 
lüren,  daz  ist  ein  äbent.  Aber  der  die  crealüren  in  gote  bekennet, 
daz  ist  ein  morgenlieht.  Daz  si  aber  gol  l.'ekcnnct,  als  er  alleine  in  25 
sich  wesen  isl,  daz  ist  der  liebte  mittag.  L'nl  diz  solte  der  mensche 
begern,  als  in  einem  unsinne,  und  ansehen,  daz  daz  wesen  so  edel 
ist.  Wir  loben  in  gote  sterben,  üf  da/,  er  uns  setze  in  ein  wesen,  daz 
bezzer  ist  denne  ein  leben:  ein  wesen,  da  unser  leben  inne  lebet,  da 
unser  leben  ein  wesen  wirt.  Der  mensche  sol  sich  willecliche  geben  30 
in  den  tut  unde  sterben,  daz  im  ein  bezzer  loben  werde. 

Ich  sprach  etweune,  daz  ein  holz  bezzer  isl  denne  goll;  daz  liutcl 
gar  wunderlich.  Ein  stein  ist  edeler  (als  er  ein  wesen  häl)  denne  gol 
unde  sin  gotheit  äne  wesen,  obe  man  ime  wesen  möhte  abcluon.  Ez 
muoz  gar  ein  kreftic  leben  sin,  in  dem  töliu  dinc  lebende  werdenl,  35 
in  dem  ioch  der  tot  ein  leben  wirt.  Gote  dem  slirbel  nihl:  aliiu  dinc 
werdenl  lebende  in  im.  Sie  sint  lüt  (sprichet  diu  geschriit  von  den 
martereren)  unde  sint  gesetzel  in  ein  ewic  leben,  in  daz  leben,  da 
daz  leben  ein  wesen  ist.  Man  sol  ze  gründe  lötsin,  daz  uns  beriiere 
weder   liep    noch    leil.     Waz    man    l>ekenncn    sol,    daz   muoz    man  40 
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bekennen  in  s!ner  Ursache.  Niämer  mac  man  ein  dinc  rehle  in  sieb 
selber  bekennen,  man  bekenne  ez  in  stner  Ursache,  Nienier  mac  ez 
bekanlnisse  sin,  er.  bekenne  denne  in  slner  berUcben  sache.  Also 
mac  daz  leben  niemer  volbraht  werden,  ez  enwerde  denne  bräht  in 
5  slner  berlichen  sache,  da  daz  iebeo  ein  wesen  ist.  Waz  uns  des  hin- 
dert, daz  wir  hier  inne  nibl  stete  stn,  daz  bewisel  ein  meisler  undc 
sprichet:  ez  kamt  da  von,  daz  wir  zlt  rüeren.  Waz  ztt  rüeret,  daz 
ist  ztllich  unde  stirbet.  Ein  raeisler  sprichet:  des  himels  louf  ist 
ewic;  ez  ist  wol  war,  da  kamt  zit  von,  daz  tuot  ez  im  abevallen.   !n 

10  slme  loufe  ist  er  ewic,  er  enwcjz  von  zlt  niht,  unde  meinet,  daz  diu 

sele  gesetzet  sl    in   ein   lüter   wesen.    Daz  ander   ist,    daz  ez  in  sich 

treit  widersatzunge.    Waz  ist  widersatzunge?  Lieb  unde  leit,  wiz  unde 

swarz  daz  hat  widersatzunge  unde  diu  enbilbet  in  wesenne  niht. 

Ein  meister  sprichet:  diu  sele  ist  dar  umbc   dem  libe  gegeben, 

15  daz  si  geliutert  werde.  Diu  sele,  als  si  von  dem  llbe  ist  gescheidcn, 
so  enhäl  si  weder  Vernunft  noch  willen:  si  ist  ein,  si  möble  die  kraft 
niht  t;cleiten,  da  mite  si  siüt;  si  hat  sl  wol  in  irera  gründe  als  in 
ir  wurzeln  unde  niht  in  dem  werke.  Diu  sele  wirt  geliutert  in  dem 
lichauien  dar  umbe,  daz  si  samcne  daz  zerspreitet  ist  und  üz  gctra- 

20  gen.  Waz  die  fümf  sinne  in  getragenl,  als  daz  wider  In  kumet,  so 
hat  si  eine  kraft,  da  wirt  ez  allez  ein.  Daz  ander,  daz  si  geliutert 
wirt  in  üebunge  der  lugende,  daz  ist,  swenne  diu  sele  üf  klimmet 
in  ein  leben,  daz  vereinet  ist.  Dar  an  lU  der  sele  lütcrkeit,  daz  si 
geliutert  ist  von  eime  leben,  daz  geleilt  ist,  unde  tritel  in  ein  leben, 

25  daz  vereinet  ist.  Aliez  daz  geteilt  ist  in  nidern  Sachen ,  daz  wirt  ver- 
einet, als  diu  sele  üf  klimmet  in  ein  leben,  da  kein  widersatzunge 
ist.  Swenne  diu  sele  kumt  in  daz  lieht  der  vcrnünftekcit,  so  weiz  si 
niht  widersatzunge.  Waz  dem  liebte  entvellet,  daz  vellel  in  toetlich- 
eit   unde   stirbet.    Daz  dritte  ist  der  sele  lüterkeit,    daz  si  üf  niht  si 

30  geneiget.  Waz  üf  ihl  anders  ist  geneiget,  daz  stirbet  onde  mac  niht 
bestän.  Wir  biten  des  unsern  lieben  herren  got,  daz  er  uns  helfe 
von  einem  leben,  daz  geteilt  ist,  in  ein  leben,  daz  vereinet  ist.  Des 
helf  uns  got.    Amen. 


LXXXIII. 

35  In  diebus  suis  placuit  deo  et  inventt/j  est  justus  {Eccl.  XLIV,  17). 

Diz  worl,   daz  ich  gesprochen  hän  in  der  latine,  liset  man  zuo  cre 
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eii)enn  liciligen,  des  lac  man  hiule  be^el  in  der  heiligen  krislcnhcif, 
mit  naincn  Gcrminus,  von  des  tutrenirlchcni  Icbennc  vil  geschribrn  ist, 
unde  haltet  dii  wort  disen  sin  te  liulsche  iune  er  hhl  gote  wol  ge- 
fallen in  sinen  lagen.' 

NA  merkenl.    Sd  man  sprichcl  in  shicn  tagen',  d/i  ist  me  tac  dan  5 
einer.     Er  ist  der  sele  tac  und  ist  goios  lac.     Die  tage,   die   hin  sint, 
sehs  oder  siben  in  den  tagen,   die  da  wären  vor  siben   lüsent   tagen, 
die  sint  den  tagen  hiuto  alse  nAhe  alse  der  tac,  der  gester  was.    War 
umbe?  Da  ist  diu  zlt  in  eime  gegenwürtigen  nrt.    Daz  der  himel  loufet, 
der  6rste  iouf  des  himels  du  von   ist  ez  tac.     Da  geschiht  in  eirae  nii  10 
der  sele  tac,  und  in  irm  nätiurlirhen  liebte,  da  alliu  dincsint,  da  ist 
ein  ganzer  tac,  da  ist  tac  unde  naht  ein,  da  ist  gutes  lac.     Diu   sele 
stet  da  in  dem  tage  der  ewikcit  in  eime  wesenlichen  nO,  unde  da  ge- 
birl  der  vater  sinen    in  eime  gegenwürtigen   nü   unde  wirl  diu  s^le 
wider  in  gote  geborn.    Alse  dicke  so  diu  geburt  geschiht,    alse  dicke  15 
gebin  si  den  eingcbornen  sun.    Dar  umbe  ist  der  sünc  vil  mer,  die 
die  juncfrouwen  gebernt,    wan  sie  gebcrnt  über  zil  in  ewikeit.     Wie 
vil  der  süne  ist,  die  diu  sele  gobirt  in  ewikeit,  so  ist  ir  doch  niht  mer 
dan  ein  sun,  wan  ez  geschiht  oben  zil  in  den  tagen  der  ewikeit. 

Nü  ist  dem  menschen    gar  reht,   der   in  lügenden   lebet  und  in  20 
lugenden  würket,  dem  ist  gar  reht,    der  des  sinen  niht  ensuochet  an 
dekeinen  dingen  weder  an  gote  noch   an  den  crealüren.    Der   wonct 
in  gote  unde  got  wonet  in  im.     Dem  menschen  ist  lustlicb  elliu  dinc 
ze  läzenne  unde  zc  versmehennc  und  cliiu  dinc  ze  volbriogenne  üf  daz 
aller  hoehste.    £z  sprichet  saat  Johannes  got  ist  diu  minne  unde  diu  25 
minne  ist  got  und  wer  in   der  raiune  wonet,  der  wonet  in  gole ,  der 
hat  wol  gehüset  äne  zwivel  und  ist  ein  erbe  gotes,   unde  in  wem  got 
wonet,  der  hat  wirdige  hüsgenözen  bl   im.    Ein  meisler  sprichet,  der 
sele  werde  ein  gäbe  gegeben  von  gote,    da  von  si  beweget  wirt  zuo 
innern  dingen.    Ez  sprichet  ouch  ein  meisler,  daz   diu  sele    wirt  be-  30 
weget  äne  mitel  von  dem  heiligen  geisle,  wan  in  der  minne,  dar  inne 
sich  got  selber  minnet,    in  der  selben  minne   minnet   er  mich  unde 
diu  sele   minnet  got  in  der  selben   rainne,    dar   inne  er   sich   selber 
minnet,  unde  were  diu  minne  niht,  dar  inne  got  sich  selber  minnet, 
der  heilig  geist  enwere  niht.     Ez  ist  ein  hilze  und  ein  üzblilejen  des  35 
heiligen  geistes,  dar  inne  diu  sele  got  minnet. 

Nü  schribet  ein  ewanqeliste  diz  ist  min  lieber  sun,  in  deme  ich 
mir  wol  gcvalle.'  Der  ander  schribet  diz  ist  min  lieber  s«n,  in  deme 
mir  alliu  dinc  gevallent.'  Der  dritte  schribet  diz  ist  nitn  lieber  sun, 
in  deme  ich  mir  selber  gevaile.'   Allcz,  daz  gote  gevellet,  daz  gevellcl  ^^i 
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im«  in  slrae  eingeborncn  sunc,  und  allez,  daz  got  rainnet,  daz  min- 
net  er  in  sime  eingebornen  sune.  Nrt  sol  der  mensche  also  leben, 
daz  er  ein  si  mit  dem  eingebornen  sune  unl  daz  er  der  eingcborne 
sun  si.  Zwischen  dem  eingebornen  sune  unde  der  sele  cnisl  dekein 
3  underscheit.  Zwischen  dem  knehte  unt  dem  herren  enwirl  nienier 
minne  gelich.  Die  wile  ich  knehl  bin,  so  bin  ich  dem  eingebornen 
sune  gar  verre  und  ungelich.  Sehe  ich  got  ane  mit  mJnen  ougen, 
da  mite  ich  die  varwe  an  sihe,  so  were  mir  gar  unreht,  wan  ez  ist 
zitüch;  wan  allcz,  daz  zitlich  ist,  da  man  z!t  nennet,  da  nennet  man 

10  sl  von  dem  minslcn.  Nu,  daz  ist  zU  unde  stät  in  ime  selber.  Die 
wlle  der  mensche  zit  unde  stat  hat  unde  zal  unde  meinungc,  so  ist 
im  gar  unreht  und  got  ist  im  verre  unde  vremde.  Dar  umbe  sprichel 
unser  herre  'wer  min  junger  wil  werden,  der  muoz  sieh  selber  läzen", 
als  ob  er  sagte:  nieman  mac  min  wort  beeren  noch  mine  lere,  er  en- 

15  habe  dnnne  sich  selber  geläzen.  Alle  creatüre  in  sich  selber  sint  nihl. 
Dar  umbe  hän  ich  gesprochen:  läzent  niht  unde  nement  ein  volmaht 
wcsen,  da  der  wilie  reht  ist.  Der  allen  sinen  willen  hat  geläzen,  dem 
smacket  min  lere  unde  beeret  min  wort.  Ein  moister  sprichet:  alle 
creatüre  nement  ir  wesen  äne  mitel,  dar  umbe  hänt  sie,   daz  sie  got 

20  minnet  von  nälüre  me  denne  sich  selber.  Bckanle  der  geist  sine  bloze 
abegescheidenheit,  er  enmöhle  sich  üf  kein  dinc  geneigen.  Dar  umbe 
sprichet  man  von  disem  heiligen  bischove  'er  hat  ime  wol  gevallen  in 
sinen  tagen.' 

Der  sele  tac  unde  gotes  tac  hant  underscheit.  Da  diu  sele  an  irem 

•2ä  nätiurllchen  tage  ist,  dii  bekennet  si  elliu  dinc  obe  zIt  unde  stat,  ir 
enist  kein  dinc  weder  verre  noch  nähe.  Dar  umbe  hän  ich  gesprochen» 
daz  alliu  dinc  glich  edel  sin  in  disem  tage.  Sprechen  wir,  daz  got  die 
\v<'il  schöpfete  gester  oder  morne.  daz  were  ein  torheit  an  uns.  Got 
schöpfet  die   weit  und   elliu  dinc  in   eimc  gegenwürtigen  nii.    Ja  diu 

30  zit,  diu  da  vergangen  ist  vor  tüsent  jären,  diu  ist  gote  iezuo  also 
gegenwürtic  und  alse  nähe  als  diu  zit,  diu  iezuo  ist.  Diu  sele,  diu 
da  stät  in  eime  gegenwürtigen  nii,  da  gebirt  der  vater  in  si  sinen  ein- 
gebornen sun,  und  in  der  selben  geburl  wirt  diu  sele  wider  in  gote 
geborn.    Daz  ist  ein  geburt,   alse  dicke   si  wider  geborn    wirt  in  got, 

35  so  gebirt  der  vater  sinen  eingebornen  sun  in  si. 

Ji:h  hau  gesprochen  von  einer  kraft  in  der  sele;  an  irem  ersten 
i^zbruche  so  eunimt  si  niht  got,  als  er  guot  ist,  si  enniml  in  ouch  niht 
als  er  warheit  ist:  si  gründet  unde  suochet  vort  unde  nimt  got  in  siner 
einunge  und  in  siner  cincede,  si  nimt  got  in  siner  wüestunge  und  in 

40  slnem  eigenen  gründe.   Dar  umbe  eniät  si  ir  niht  genüegen,  si  suocheh 
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für  baz,  waz  daz  sl,  daz  in  siner  goliieil  ist  und  in  stnem  ci(?en- 
tuome  siner  eigenen  nätt\re.  N«^  sprichel  man,  daz  kein  eigenluom 
groizer  sl,  denne  daz  drie  pcrsöne  ein  gol  sinl.  iJar  nach  strichet 
man,  daz  kein  einunge  groezer  sJ  denne  got  unt  diu  sele.  Wenne  der 
selc  ein  kus  beschihl  von  der  golheil,  so  slet  si  in  ganzer  vollekomen-  5 
heil  und  in  sciikeil,  da  wirt  ein  umbcvanc  von  der  einekeil  in  dem 
«rslcn  berüeren.  Da  gol  die  sele  beriicret  hat  unde  gescbalTen  un- 
schiipfiich ,  da  ist  diu  sele  als  edel  als  gol  selber  ist  nach  der  berüe- 
runge  gotes.  Got  berüeret  sl  nach  ime  selber.  Da  got  die  crealüre 
an«  sihl,  da  git  er  ir  ir  wesen;  da  diu  creatüre  got  ane  siht,  da  nimt  10 
si  ir  wesen.  Diu  sele  hat  ein  verniinftic  bckcntlich  wesen,  da  von, 
swä  got  ist,  da  ist  diu  sele,  unde  swä  diu  sele  ist,  da  ist  got. 

Nil  sprichet  man  von  discm  heiligen  er  ist  gereht  funden  wor- 
den.' Daz  ist  gereht,  daz  da  gelich  ist  in  lieb  und  in  leit,  in  bifter- 
keil  und  in  süezikeit,  unt  dem  zcmäle  kein  dinc  wider  ist,  daz  er  15 
sich  eine  vindet  in  der  gerehlekeit.  Gelicheit  wirt  geminnel.  Minne 
minnet  allewege  daz  gellche,  dar  umbe  sü  minnet  got  den  gerehlen 
menschen  ime  selber  gelich.  Daz  wir  uns  also  inne  vinden  in  d^n  lagen 
und  in  der  zit  der  verniiftekeit  und  in  dem  tage  der  wisheit  und  in 
dem  tage  der  selikeit,  des  helf  uns  diu  unzerleilte  drivaltekcil.  .\.racn.  20 


LXXXIV. 

Quas'  Stella  niatutina  in  inedio  nebulce  etc.  [Eccles.  L,  6.).  Als 
ein  morgenslerne  raiten  in  dem  nebel  und  als  ein  voller  mäne  in  sinen 
tagen  und  als  ein  widerschitiendiu  sunne  also  hat  dirre  geliuhtet  in 
dem  lempc  gotes.  Disiu  wort  leit  man  gemeinliche  zuo  den  heiligen  Ü6 
göllichcn  lereren,  die  mit  ir  lugenlrichcm  lebcnne  unde  gütlicher 
kunst  den  weltlichen  herzen,  dm  mit  den  crealüren  verhaftet  in  dem 
ncbel  unde  gebruch  oder  vinsternüsse  der  unwizzenhcit  als  die  blinden 
üf  dem  wege  zuo  dem  ewigen  heile  irr«  genl.  geschinen  unde  gcliuhlet 
hAnt,  als  vor  üz  dirre  heiliger  valer,  des  wir  hiute  gedenken,  sanl  30 
Dominicus  genant,  ein  ülenlhalter  der  kristenheit  und  ein  stiller  bre- 
dier  Ordens,  den  er,  ze  verkündennc  daz  gotes  wort  unde  ze  hellenne 
dem  armen  siinder,  ane  gevangen  und  üf  gesetzet  hat. 

Nii  snrichel  diu  geschrift,  er  habe  geliuhtel  als  ein  morgcnslerne 
in  dem   terapel    gotes.     Waz   ist  gol   unde  waz   ist   der  tempcl   gotes?  35 
Vierundzweiuzic   meister  kämen  zesamen  unde  wollen  sprechen,    waz 
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(?ot  were  undc  enmohlen  ez  nihi.  Dar  nach  kämen  sie  wider  zc  rchtcr 
zlt  unde  brähte  ir  ieglicher  wider  sinen  spruch,  der  nim  ich  iczuo 
zwei  oder  drle.  Der  ein  sprach:  got  ist  clwaz,  gegen  dem  alliii  wandcl- 
bdrfu  unde  zUltchiu  dinc   «iht  sint,   und  ailez  daz  wesen  hat  daz  ist 

5  von  im  und  ist  gegen  im  kleine.  Der  ander  sprach:  got  ist  elwaz, 
daz  da  ist  über  wesen  unde  daz  in  im  selber  niemannes  bedarf  unde 
des  elliu  dinc  bedürfent.  Der  dritte  sprach:  got  ist  ein  vernünflikcit, 
diu  d^  minnct  ir  selbes  bekantnüsse. 

Ich  laze  daz  erste  unt  daz  dritte  unde  spriche  von  dem  anderen, 

{0  daz  got  elwaz  ist,  daz  von  not  über  wesen  sin  muoz.  Waz  wesen  hat, 
zit  oder  stat,  daz  hoeret  ze  gole  niht,  er  ist  über  daz  selbe;  daz  er 
ist  in  allen  cröatören,  daz  ist  er  doch  dar  über;  waz  da  in  vil  dingen 
ein  ist,  daz  muoz  von  not  über  diu  dinc  sin.  Etliche  meister  wolten, 
daz  diu  sele  alleine  in  dem   herzen  were.    Daz  ist  niht   unt  da  hant 

15  gröze  raeister  an  geirret.  Diu  sele  ist  ganz  und  ungeteilt  alzemäle  in 
dem  fuoze  und  in  dem  ougen.  Nim  ich  ein  stücke  von  der  zlt,  so 
enist  ez  weder  der  lac  hiule  noch  der  tac  gester.  Nim  ich  aber  nü, 
daz  begrliet  iu  sich  alle  zlt.  Daz  nü,  da  got  die  weit  inne  machte, 
daz  ist  alse  nahe   dirre  zit,   als  daz  nü,    da   ich  iezuo  inne  spriche, 

20  unde  der  jungeste  lac  ist  alse  nähe  discra  nü,  alse  der  tac  gester  was. 
Ein  meister  sprichet:  got  ist  etwaz,  daz  da  würkel  in  ewikeit  un- 
geteilet  in  ime  selber,  daz  niemannes  hiife  noch  gezöuwes  bedarf  und 
in  ime  seibor  bübende  ist,  daz  nihtes  bedarf  unde  des  alliu  dinc  be- 
dürfent unde  da  alliu  dinc  in  kriegent  als  in  ir  lezest  ende.  Diz  ende 

23  enhäl  keine  wise,  ez  entwehsel  der  wise  unde  get  in  die  breite.  Sani 
Bernhart  sprichet:  got  minnen  daz  ist  wise  äne  wise.  Ein  arzät,  der 
einen  siechen  gesunt  wil  machen,  der  hat  niht  wise  der  gesunlheit, 
wie  gesunt  er  den  siechen  welle  machen:  er  hat  wol  wise,  wä  mite  er 
in  gesunt  welle  machen,  aber  wie  gesunt  er  in  welle  machen,  daz  ist 

30  äne  wise,  wan  er  wil  in  gesunt  machen  alse  verre  er  iemer  mac. 
Wie  Süllen  wir  got  minnen?  daz  ist  äne  wise.  Ein  ieglich  dinc  würkel 
iu  wesen,  dekein  dinc  mac  würken  über  sin  wesen,  Daz  fiur  enmac 
niht  würken  denne  in  dem  holze.  Got  würkel  über  wesen  in  der  wilc, 
da  er  sich  geregen  mac,  er  würkct  in  unwcsen  wesen;  c  danne  wesen 

35  were,  do  worhle  got,  er  worhte,  dö  niht  wesen  enwas.  Grozc  meister 
sprechen!,  got  si  ein  lüter  wesen;  er  Ist  hoch  über  wesen,  als  der 
obersle  engel  ist  über  eine  muggen.  Und  ich  spriche,  ez  ist  als  un- 
rehl,  daz  ich  gol  heize  ein  wesen,  als  ob  ich  die  sunnc  bieze  bleich 
oder  swarz.    Got  enist  weder  diz  noch  daz.  Undc  sprichet  ein  heilige: 

40  swcr  da  wenet,  daz  er  got  bekam  habe,  unde  bekante  er  iht,  s6  be- 
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Kante  er  iht  «nde  bek.mlc  goi  niht.  Daz  ich  aber  gesprochen  habe, 
gol  s\  niht  ein  wesen  unde  sl  über  wesen,  hie  mit  cnhabe  ich  im  niht 
wesen  abc  gesprochen,  simder  ich  habe  ez  in  ime  gcwirdiget  unde 
gehcehet.  Nim  ich  kupfer  in  dem  golde,  so  ist  ez  da  und  ist  da  in 
einer  hoehern  wise,  danne  cz  ist  an  im  selber.  Sant  Augustinus  spri-  5 
chel:  got  ist  wise  ane  wise,  güetc  ane  güete,  gewall  äne  gewall. 

Kleine  mcister  iesent  in  der  schuole,  daz  alliu  wesen  sin  geleilt 
in  -zwo  wJse  unde  die  selben  sprechen!  sie  gotc  zemAle  abe.  Dirre  wise 
berüeret  got  keine  und  er  enbirt  ir  ouch  keine.  Diu  erste,  diu  des  wesens 
aller  meist  hat,  dA  alliu  dinc  wesen  inne  nemenl,  daz  ist  substancie,  10 
unde  daz  Icste,  daz  des  wesens  aller  minnesl  treit,  daz  heizet  relalio, 
daz  ist  gellch  in  gotc  dem  aller  gnesten,  daz  des  wesens  aller  meist 
hat;  sie  habent  ein  gellch  bilde  in  gote.  In  gote  sinl  aller  dinge  bilde 
gellch;  aber  sie  sinl  ungelich  der  dinge  bilde.  Der  hnehste  engel  unde 
diuscie  untdiu  mugge  hänt  ein  gelich  bilde  in  gote.  Got  ist  niht  wesen  15 
noch  güete.  Güete  klebet  an  wesenne  und  ist  niht  breiler  dan  wesen, 
wan  were  niht  wesen,  so  enwere  niht  güete,  unde  wesen  ist  noch 
lüterr  denne  güete.  In  gote  ist  weder  güete  noch  bezzerz  noch  allcr- 
bestez.  Wer  sprichet,  daz  got  guot  were,  der  tele  im  als  unrehte, 
als  der  die  sunnen  swarz  hieze.  Nu  sprichet  doch  got:  nieman  ist  20 
guot  dan  alleine  got.  Waz  ist  guot?  Daz  sich  geraeinet.  Den  heizen 
wir  einen  guolen  menschen,  der  geraeine  unde  nütze  ist.  Dar  umbe 
sprichet  ein  heidenischcr  meister,  ein  einsidel  sl  weder  guot  noch 
boese  (nach  dem  sinne),  wan  er  niht  gemeine  noch  den  liulen  nütze 
ist.  Got  ist  daz  aller  geraeincste,  dokein  dinc  gemeinet  sich  ?on  25 
dem  slnen ,  wan  alle  creatüre  von  in  selber  niht  ensint.  Swaz  sie 
gemeinent,  daz  habent  sie  von  eime  anderen.  Sic  gebent  sich  ouch 
niht  selbe.  Diu  sunne  gtt  iren  schin  unde  blibel  doch  dd  stende,  daz 
fiur  glt  sine  hitze  unde  bellbet  doch  üur;  aber  got  gemeinet  daz  sine, 
wan  er  von  im  selber  ist,  daz  er  ist,  und  in  allen  den  gaben,  die  er  30 
gU,  so  gibet  er  sich  selber  ie  zem  ersten.  Er  glt  sich  gut  als  er  ist 
in  allen  slnen  gaben,  alse  verre  ez  an  im  ist,  der  in  enptähen  möhte. 
Sant  Jacob  sprichet  alle  guole  gaben  sinl  von  oben  her  abe  fliezendc 
von  dem  vater  der  lichte. 

Als  wir  got  uemen  in  dem  wesenne,  so  nemcn  wir  in  in  sfner  35 
vorburg,  da  er  inne  wonet,  wan  wesen  ist  in  gote  unde  er  wonet  in 
slner  vorburg,  und  ist  sin  verbürg  da  er  inne  wonet.  W'ä  ist  er  dan 
in  slncm  tempel  (diz  ist  vcrnünflekcit)?  Da  er  heilig  schlnet,  als  der 
ander  meister  sprach,  daz  got  ist  ein  Vernunft,  diu  da  lebet  in  siner 
bckantnüsse  alleine,   in  im  selber  alleine   blibende,   da  in  nie   uih(  io 
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bcruortfi ,  wan  er  alloine  da   ist  in  slner  stilheit.    Got  iD  sin  selbes 
bekantnüssc  bekennet  sich  selber  in  sich  selber. 

Nu  nemen    wir  in   der  sele,   diu   ein   Iröpfeitn  hat  vernünftekeit, 
ein  fünklin,  ein  zwic,   diu   hat  krefte,   die  da  würkenl  in  dem  übe. 

5  Ein  kraft  ist,  da  von  der  mensche  töuwel,  diu  würket  me  in  der  naht 
dan  in  dem  tage,  da  von  der  mensche  zuo  nimt  unde  wehsei.  Diu 
sele  hat  eine  kraft  in  den  ougen,  da  von  ist  daz  ouge  so  subtil  unde 
so  kleinlich  unde  so  verwenct,  daz  ez  diu  dinc  niht  nimet  in  der 
grobheit,   alse  sie  an  in  selber  sint:    sie   müezent   vor  hin  gebiutell 

10  werden  unde  klein  geraachel  in  dem  kifte  und  in  dem  liehle;  daz  ist 
da  von,  daz  ez  die  sele  bi  im  hat.  Ein  ander  kraft  ist  in  der  sele 
da  mite  si  gedenket.  Disiu  kraft  bildet  in  sich  diu  dinc,  diu  niht 
gegonwürlic  sint,  daz  ich  diu  dinc  also  wol  bekenne,  als  ob  ich  sie 
sehe  mit  den  ougen,  unde  noch  baz.    Ich  bekenne  wol  eine  rösen  in 

15  dem  winter,  unde  mit  dirre  kraft  würket  diu  sele  in  iinwesen  unde 
volget  gole,  der  in  unwesen  würket. 

Ein  heidenischer  nieisler  sprichet:  diu  sele,  diu  got  minnet,  diu 
nimet  in  under  dem  velle  der  güete  (noch  sint  ez  allez  heidenischer 
meisler  wort,   diu  hie  vor  gesprochen  sint,   die   niht  bekanten   denne 

20  in  eimc  nätiurlichen  liebte,  noch  enbin  ich  nit  kernen  zuo  der  heiligen 
lerere  worten,  die  da  bekanten  in  eime  vi!  hcehern  lichte);  er  sprichet, 
daz  diu  sele,  diu  got  minnet,  diu  nimet  in  under  dem  velle  der  güete. 
Vernünflekeit  ziuhct  gote  diz  vel  der  güete  abe  unde  nimet  in  blöz, 
da    er    entkleidet    ist   von    güete    unde   von    wesen    unde    von    allen 

25  namcn. 

Ich  sprach  in  der  schuole,  daz  vernünftekeit  edeler  were  danne 
wille,  unde  boerent  doch  beide  in  diz  lieht.  Dö  sprach  ein  meistcr  in 
einer  andern  schuole,  wille  were  edeler  danne  vernünftekeit,  Wan  wille 
nimet  diu  dinc,  als  sie  in  in  seibor  sint,  unde  vernünftekeit  nimt  diu 

;iO  dinc,  als  sie  in  ir  sint.  Daz  ist  war.  Ein  ouge  ist  edeler  in  ime  selber 
dan  ein  ouge,  daz  an  eine  want  gemaiel  were.  Ich  spriche  aber,  daz 
vernünftekeit  edeler  ist  dan  wille.  Wille  nimt  got  under  dem  kleide 
der  güete.  Vernünftekeit  nimt  got  bloz,  als  er  entkleidet  ist  von  güete 
unde  von   wesen.    Güete  ist  ein   kleit,    da   got  under  verborgen   ist, 

33  unde  wille  nimt  got  under  dem  kleide  der  güete.  Were  güete  an  gote 
niht,  min  wille  wolle  sin  niht.  Der  einen  künic  kleiden  wolte  an  dem 
tage,  als  man  in  zc  künig  machte,  unde  kleidete  in  in  gräwiu  kleit, 
der  hete  in  niht  wol  gekleidet.  Da  von  cnbin  ich  niht  selic,  daz  got 
guot  ist.    Ich  enwil  des  niemer  begern,  daz  mich  got  selic  mache  von 

40  siner  güete,   wan  er  enmöhte  ez  niht  getuou.    Da  von  bin  ich  alleine 
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selic,  daz  got  vcrnünftic  ist  uud  ich  daz  bekenne.  Ein  meister  sprichel: 
vernijnftekeit  gotes  ist,  dA  des  cngels  weseri  zemälc  ane  hanget. 

Man  fraget,  wa  daz  wesen  des  l)ildes  aller  citjenllchcsl  sl:  indem 
Spiegel  oder  in  dem,  von  dem  cz  üz  gel?  Daz  bilde  ist  in  mir,  von 
mir,  zuo  mir.  Die  wile  der  spiegel  gelich  slet  gegen  mlnem  antlile,  5 
so  ist  min  bilde  da  inne;  viele  der  Spiegel,  sü  zergienge  ouch  daz 
bilde.  Des  engeis  wesen  liaogel  dar  an,  daz  im  gütlich  vernünflekeit 
gegenwürlic  ist,  dar  inne  er  sich  bekennet  als  ein  morgensterne  miten 
in  dem  nebel.  Ich  meine  allez  diz  wörtelln  quasi,  daz  heizet  als,  unde 
diz  ist,  daz  ich  in  allen  miiien  brcdien  meine.  Daz  heizent  diu  kint  10 
in  der  schuole  ein  biwort. 

Daz  aller  eigeulichcst,  daz  man  von  gote  gesprcchen  mac,  ist  wori 
unde  wärheit.  Got  nante  sich  selber  ein  worl.  Sant  Johannes  sprach  in 
dem  anevange  was  daz  wort',  unde  meinet,  daz  man  hl  dem  worte 
st  ein  biwort.  Als  der  frie  sterne  Venus,  der  frltac  genennet  wirt,  15 
der  hat  manigen  namen.  Als  er  vor  der  sunnen  gct  und  er  e  üf  gel 
dan  diu  sunne,  so  heizet  er  ein  morgensterne;  als  er  aber  der  sunnen 
nach  gct,  also  daz  diu  sunne  e  under  gel,  so  heizet  er  ein  äbent- 
slerne.  Etwenne  so  loufet  er  ob  der  sunnen,  etwenne  bi  nidcn  der 
sunnen.  Vor  allen  Sternen  ist  er  alwege  gelich  nähe  der  sunnen,  er  20 
enkumt  ir  niemer  verrer,  unde  bediutet  oder  meinet,  daz  ein  mensche, 
der  hie  zuo  komen  wil,  der  sol  gote  alle  zit  bi  unde  gegenwürlic  sin, 
also  daz  in  gote  niht  niiige  gcvcrreu  weder  gelücke  noch  ungelücke 
noch  keinerleie  creatüre. 

Er  sprichel  ouch   als  ein  voller  mäne  in  slnen  tagen.'   Der  mane  25 
bat  herschaft  über  fiuhle  nätüre.    Niemer  ist  der  mäne  der  sunnen 
so  nähe  denne  so  er  vol  ist  und  als  er  sin  lieht  von  der  sunnen  zem 
ersten  nimt,   unde  da  von,    daz  er  der  erden    ueher  ist  denne  kein 
Sterne,  so  hat  er  zwene  schaden:  daz  er  bleich  unde  vleckeht  ist  unde 
daz  er  sin  lieht  verliurel.    Niemer   isi  er  so  kreflic  denne  so  er  der  30 
erden  aller  verrest  ist,  denne  so  wirfet  er  daz  mer  aller  vcrrest  üz ; 
ie  mer  er  abc  nimt,   ie  minncr  er  ez  üz  gewerfen   mac.     le  mer  diu 
sele  üf  erhaben  ist  von  irdeschen   dingen,    ie   kreftiger   si    ist.    Der 
niht  denne  die   creatüre   bekantc,   der  bedürfte  niemer  gedenken  üf 
dckeiue  bredie.    Ein  ieglichiu  creatüre  ist  vol  gotes  und  ist  ein  buoch.  35 
Der  mensche,  der  hie  zuo  komen  wil,   da  von  hie  vor  gesprochen  ist 
ihie  gel  elliu  diu  rede  zemäle  üf),  der  sol  sin  als  ein  morgensterne  in 
eim  golgegenwürtigen  menschen  und  im  iemer  bi   unde    gelich  nähe 
und  erhaben  über  elliu   irdeschiu   dinc  unde  bi  dem   worte  sin  ein 
biwort,  daz  ist  der  engel  unde  der  mensche   und  alle  crealüren.    Ez  k) 
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ist  ein  ander  wort  bedähl  unde  für  brähl,  daz  in  mich  bilde.  Noch 
ist  ein  ander  worl,  daz  ää  ist  unfürhräht  und  unbedähl,  daz  nieraer 
ükz  kumel,  siinder  ez  ist  eweclich  in  dem,  der  ez  sprichet;  ez  ist  iemer 
mc  in  eim  özgange  in  dem  valcr,   der  ez  sprichet,    und  inbllbende. 

5  Vernünftekeit  ist  allez  Inwcrl  würkende,  eigenlicher  und  eigenlicber, 
ie  mer  unde  ie  kreftiger  ez  inwert  würkende  ist.  In  dirre  würkqnge 
ist  got  selic.  Hie  sol  diu  seie  sin  ein  biworl  unde  sei  ir  selekeit  nc- 
racn,  da  gotes  selekeit  an  ilt.  Also  enist  ez  niht  an  liplichen  dingen: 
ic  kreftiger  diu  sint,  ie  mer  sie  üzwert  würkcnt;   unde  diu  Vernunft, 

10  ie  kreftiger  unde  kleinlicher  st  ist,  ie  rocr  daz  vereinet  wirt,  daz  si 
bekennet,  unde  me  ein  mit  ir  wirt.  Gotes  selekeit  lll  an  der  Inwert- 
würkunge  der  vernünftekeit,  da  daz  wort  innebUbende  ist,  da  sol  diu 
selc  sin  ein  biwort  und  mit  gole  würken  ein  werc,  in  der  insweben- 
den  bekantuüsse  ze  nernenne  ir  selekeit  in  dem  selben,   da  got  selic 

15  ist.  Daz  wir  alle  zit  bi  disera  wortc  müezen  sfn  ein  biwort,  des  helfe 
uns  der  vater  unt  dia  selbe  wort  unt  der  heilig  geist.    Amen. 


LXXXV. 

AJandatum  novum  do  vobis  etc.  [Joh.  XllI,  34.).  Indem  heiligen 
ewangelio,   daz  uns  Johannes  schrlbel,    liset  man,    daz   unser  herre 

20  sprach  zuo  sincn  jungern  'ein  niu  gebot  gib  ich  iu,  daz  ir  süllent  iuch 
under  einander  minnen,  als  ich  iuch  geminnet  hän,  unt  da  bl  wer- 
dent  die  liule  erkennen,  daz  ir  mlu  junger  sint,  ob  ir  rainnc  zuo 
einander  habent.' 

Nil  vinden  wir  von  drierleie  rainne,  die  unser  herre  hat,  dar  an 

2a  müezen  wir  uns  ime  geliehen.  Diu  ein  ist  näliurlich,  diu  ander  ge- 
nedeclich,  diu  dritte  ist  göllich,  swie  doch  in  gofe  niht  ist,  ez 
ensl  ouch  got.  Aber  wir  müezen  nemen  als  ez  in  uns  üf  klimmende 
ist,  von  eime  guoten  in  ein  bczzerz  unde  von  eirac  bezzern  in  ein 
vollckomenerz.    Aber  in  gote  onist  weder  minre  noch   mere,    er   ist 

30  alleine  ein  einveltic  lüler  weselichiu  wärheit. 

Diu  erste  minne,  diu  got  hat,  dd  süllen  wir  an  lernen,  wie  in  sin 
götllchiu  güele  dar  zuo  Iwanc,  daz  er  alle  crcatilre  gesohuof,  der  er 
ewecliche  swanger  was  worden  in  dem  bilde  siner  fürsihtekeit,  üf  daz 
sie  siner  güele  geniezen  mit  im.  Und  under  allen  crealüren  so  minnet 

35  er  eine  me  denne  die  andern:  wan  als  verre  iegllchiu  wU  ist  ze  en- 
pfähennc;  als  verre  ergiuzct  er  sich  in  st.  Werc  min  sele  als  wlt  und 
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alse  breit  als  der  engel  von  Soraphln,  der  nibt  in  ime  hat,  got  güzte 
ez  in  mich  also  volkomenlich  als   in  den   enptel    von  Seraphtn.     Reht 
als  der  einen  rirkel  machte  sinewel  untder  iimb  und  urabe  vol  püncte- 
llnc  werc  und  inniiten  inne  ein  punct:  dem  puncten  weren  die  puncten 
alle  golich  nnhe  unde  verre;  solte  im  ein  pünctelln  ncher  w»rden,  daz  5 
müeslc  O/.er  siiier  slal  rucken,   wan  der    mitel  punct    hübe  ^lich  en- 
miten.     Also  ist  cz  umbe  daz  gütliche  wesen:  ez  enist  niht  umbe  sich 
suochendc,  sunder  allez  in  im  selber  blibende.    Sol  daz  stn,  daz  diu 
creature  von  im  enpfähe,    so   muoz   daz   von  not  sin,    daz  si  üzer  ir 
selber  gcruckel  werde.    Swenne  man   von  dem   menschen    redet,   so  10 
redet  man  von   allen   creatüren,    wan  Kristus  sprach  selber  zuo  slneu 
jungern   geul  hin  unde  bredigent  daz  ewangclium  allen  creatrtren,'  wan 
alle  crealüre  sinl  gesamenet  an  dem  menschen.     Aber  got  der  giuzet 
sich  doch  weselich  in  alle   Creatoren,   in  iegllche   als  vil    si  enpfähen 
mac.     Diz  ist  uns  ein  guoliu  lere,  wie  wir  alle  crealiiren  gelJch  min-  15 
nen  suUcn   mit  allem  dem,    daz  wir  von  gotc  enpfangen   haben,  ist 
uns  joch  einiu  nchcr  von  sippeschaft  oder   von  friuntschaft  uätiurlich, 
daz   wir   doch  von   gütlicher-  niinne  geliehen  gunsf  tragen   des  s<'lben 
guotes.    Ich  schinc  etwenne,  daz  ich  einen  menschpii  me  minne  denne 
den  andern,   aber  ich  hän  den  selben  gunst  zuo  einem  andern,    den  20 
ich  nie  gesach,  unt  dirre  erbiutet  sich  mir  mere  unl  dar  urabc  mac 
ich  mich  me  in  in  ergiezen.  Also  minnet  got  alle  Creatore  gelich  und 
erfüllet  sie  mit  sinem  wesenne.  und  also  sülleii  wir  mit  rainne  flfezen 
üf  alle  creatüren.    Des  vindet  man  vil  an  den  heidenen.   daz  sie  zno 
disem  minncrichen  friden   nätiurlicher  bckentnüsse  kSmen,  wan    daz  25 
sprichet  ein  heidenlscher  lerer:  der  menscheist  ein  tier,  daz  von  na- 
tu re  senftmüetic  ist. 

Diu  ander  minne  gotes,  diu  da  geistlich  ist,  da  mite  er  ilie/ende 
ist  in  die  sele  und  in  den  engel,  als  ich  vor  sprach,  wie  diu  vernünftig 
creature  üz  ir  selber  muoz  gerucket  werden  mit  einem  lichte,  daz  30 
übcrnatiurlich  lieht  ist.  Wan  alle  creature  in  ir  nätiurlichcm  lienie 
so  vil  lustes  hant,  s6  muoz  daz  groezer  sin,  daz  sie  dar  üz  ziehet  in 
ein  lieht  von  gnaden.  Wan  in  dem  nätiurlichen  liebte  hat  der  mensche 
lust  in  sich  selber,  aber  daz  lieht  der  gnaden,  daz  unsprechelich 
groezer  ist,  benimet  dem  menschen  eigenen  lust  unde  ziuhet  in  in  sien  35 
selber.  Her  umbe  sprichet  diu  sele  in  der  mii;ne  buoche  ziuch  mich 
nach  dir  in  dinem  geijmacke.' 

Nu  kan  man  got  niht  geminnen,  man  möeze  in  vor  bekennen,  wan 
der  wesenllche  PU'ict,  der  got  ist,  der  da  st^t  enmiten  glich  verre 
unde  nähe  allen  creatüren,   sol  ich  deme  genäbel  werden,   so  muoz  40 

18 
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min  nätiurlich  vprnunft  üz  gerucket  werden  mit  eime  liebte,  daz  über 
sl  ist.  Als  ob  min  ouge  ein  lieht  were  unde  so  slarc  wörc,  daz  ez 
daz  lieht  der  sonnen  in  slner  kraft  enpficnge  unde  da  mite  ein  würde, 
so  geschehe  ez  niht  alleine  mit  siner  kraft,  sunder  mit  dem  liehle  der 
5  sunnen  geschehe  ez,  als  si  in  ir  selber  ist.  Also  ist  ez  umbe  mine 
Vernunft.  Vernunft,  diu  ein  lieht  ist,  kere  ich  die  von  allen  dingen 
unde  rihte  sl  gegen  got,  wan  dennc  got  äne  underlaz  ist  üz  fliezende 
mit  genäden,  so  wirt  ra!n  Vernunft  erliuhlct  unde  vereinet  mit  minne 
unde  dar  inne  bekennende  unde  got  minnende,  als  er  in  im  selber 

10  ist.    Hie  mite  werden  wir  underwlset,  wie  got  üz  fliezende  ist  in  die 

vernünftigen  crealüre  mit  dem  liebte   der  gnaden   unde    wie  wir  mit 

unser  Vernunft  nähen  süllen  diseni  gnededichem   liebte  und  üz  uns 

selber  gezogen  werden  und  üfkiimmende  in  ein  licht,  daz  got  selber  ist. 

Diu  dritte  minne  gotes,  dar  an  wir  lernen  süllen,  wie  got  ewcc- 

15  Hebe  üz  gcborn  hat  sinen  eingebornen  sun  unde  gebirt  in  nü  und 
^wiclich  (sprichet  ein  meister),  und  also  llt  er  kindes,  als  ein  frouwe, 
diu  geborn  hat,  in  einer  iegllchen  guoten  üz  gebrähten  und  Ingewonten 
sele.  Disiu  gehurt  ist  sin  verstentnüsse,  diu  ewecllchc  urspringende 
ist  von  sinem  velerlicben  herzen,  in  dem  er  alle  sine  wunne  hat.  Und 

20  allez,  daz  er  geleisten  raac,  daz  verzert  er  in  der  verstentnüsse,  diu 
sin  geburt  ist,  und  er  ensuochet  niht  üzer  im.  Alle  s!n  wunne  hat 
er  in  sime  sune  und  er  enminnet  nibl  dan  slnen  sun  und  allez.  daz 
er  in  sich  vindet;  wan  der  sun  ist  ein  lieht,  daz  da  ewecliche  ge- 
liubtet  hat  in  dem  velerlichen  herzen. 

25  Süllen  wir  dar  In  komen,  so  müezcn  wir  klimmen  von  näliur- 
llchem  liebte  in  daz  lieht  der  gnAden  unt  dar  inne  wahsen  in  daz 
liebt,  daz  der  sun  selber  ist.  Da  werden  wir  geminnet  in  dem  sune 
von  dem  vater  mit  der  minne,  die  der  heilig  geist  ist,  diu  da  ewec- 
liche entsprungen  ist  und  üz   goblüeget  ist  zuo  siner  ewiger  geburt 

30  (daz  ist  diu  dritte  persöne)  und  üz  blüegende  ist  von  dem  sune  zuo 
dem  vater  als  ir  beider  minne.  Der  meister  sprichet:  ich  gedenke 
elwenne,  daz  der  engel  zuo  Marien  sprach  'gegrüezet  sist  du  gnaden 
vol.'  Waz  hülfe  mich,  daz  Maria  vol  gnaden  were,  ich  were  danne 
ouch  genäden  vol?  Und  waz  hülfe  mich,  daz  der  vater  slnen  sun  ge- 

35  bere,  ich  gebere  in  danne  ouch?  Dar  umbe  gebirt  got  slnen  sun  in 
einer  vollckomenen  sele  unde  llt  also  kindes  inne,  üf  da/  si  in  vorl 
zu  gebere  in  allen  irn  werken.  Also  süllen  wir  goeinct  werden  mit 
der  minne  des  heiligen  geistes  in  den  sun  unde  mit  dem  sune  be-' 
kennen  den  vater  unde  minnen  uns  in  im  und  in  uns  mit  ir  beider 

iO  minne 
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Weiher  nö  vollekoracn  wil  sin  an  dcrieie  minnc,  der  muoz  von 
not  vier  stücke  han.  Daz  erste;  ein  wäre  abegcscheiüeiihril  Non  alirn 
Creatoren.  Daz  ander:  ein  A\är  leben  Lya«,  daz  hediulet  ein  würkende 
leben,  daz  da  beweget  si  in  dem  gründe  der  sele  von  der  bereiluuge 
des  heiligen  geistes.  Daz  dritte:  ein  war  leben  Hahelis,  daz  ist  ein  5 
schouwelich  leben.  Daz  vierde :  ein  klimmender  geisl.  Ez  fraget  ein 
junger  slncn  mcister  von  der  ordenunge  der  engcl;  d6  berihic  er  in 
linde  sprach:  ganc  hin  wec  unde  fliege  dich  in  dich  selber  so  lange 
daz  du  ez  verslandest  unde  gib  dich  denne  mit  wescn  dar  In  unde 
luog,  daz  du  niht  anders  ensist,  denne  da?  dO  an  im  vindcst.  So  10 
dunkel  dich  zem  ersten,  wie  di^  die  engel  mit  iu  siest,  und  als  du 
dich  in  ir  aller  wesen  glst,  so  wirt  dich  bedunken  ,  wie  du  alle  engcl 
mit  allen  engelu  sIest.  Der  junger  gienc  hin  wcc  unde  fuogle  sich  in 
sich  selber  also  lange,  biz  er  diss  alles  in  dem  gründe  unde  bl  der 
wärheit  bevani.  Do  gienc  er  wider  zuo  dem  meisler  unde  danket  im  1'6 
unde  sprach:  mir  ist  geschehen,  wie  du  geseit  hast.  Dö  ich  mich  gap 
in  daz  wesen  der  engcl  und  id  kiam  in  ir  wesen,  do  dTihle  mich  zuo 
erste,  wie  ich  alle  engel  mit  den  engein  were.  Dö  sprach  der  meisler: 
eyA,  kumest  du  ein  wenic  für  baz  zuo  dem  Ursprünge,  so  sol  wunder 
über  wunder  mit  dlner  slle  werden  gewürket;  wan  die  wlle  der  mensche  20 
üf  klimmende  ist  und  enpfähende  ist  mit  mitel  der  creatüre,  s6  enist 
er  niht  ze  ruowe  komen.  Swenne  er  aber  üf  klimmende  ist  in  gol, 
da  enpfähet  er  in  dem  suue  mit  dem  sune  von  dem  valer  allez,  daz 
gol  geleisten  mac.  Daz  wir  also  üf  klimmen  von  einer  minne  in  die 
andern  unde  geeiniget  werden  in  got  unt  dar  inne  cwecUche  selic  be-  '-25 
üben,  des  helf  uns  got.    Änien. 


LXXXVI. 


Duectus  deo  et  hominibus  etc.  (Eccles.  XLV,  i.).  'Er  was  ge- 
roinnct  gote  unde  den  menschen,  des  wir  nü  gedenken,  und  ist  gebe- 
nediet  und  in  gote  geheiliget  in  der  klärheit  der  heiligen.'  Solhiu  30 
wort  lisel  man  biule  von  mioem  lieben  herren  sanl  Francisco  ant  der 
wirt  hie  gelobet  an  zwcin  dingen,  unde  swer  diu  hat  der  ist  ein  gröz 
mensche. 

Daz   ein   ist  wAriu  armuot.    Man   lisel  von   ime,    daz   er  einest 
gienc  mit  Jinen  gesellen,    dö  bcgegeut  in  ein  armer  mensche.    Dö  35 
sprach  er  zuo  sincn  gesellen:   nü    hat  uns  dirre  mensche  geschendei 
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unde  hat  uns  lastcr  getan,  daz  er  armer  ist  dan  wir.  Diz  wort  mer- 
ket, daz  er  dar  abo  gcschant  sich  selber  ahte,  daz  er  ieman  vant, 
der  ermcr  was  dan  er.  Ich  pflac  ctwenne  ein  wort  ze  sprechen  unt 
daz  ist  werlkhe  war:  swer  da  werlichc  rainnet  armnot,  dem  ist  so  not 
£  dar  ZUG,  daz  er  nieman  gunnet,  daz  er  minrc  habe  dan  er.  Und  al- 
so ist  ez  von  allen  dingen,  cz  si  reinikeit,  ez  si  gerehtikeil,  ez  si 
swaz  tugent  er  minne,  an  der  wil  er  an  dem  höchsten  sin,  er  wil 
immer  den  hoehsten  grät  hahen,  den  man  haben  mae  in  der  zlt,  und 
enmac  niht  liden ,  daz  iht  ob  im  si,   er  wil   immer  die  obersten  stat 

10  haben-  Der  minne  engenüeget  niht,  die  wile  ibl  da  ist,  da  mite  man 
minuen  raac.  Dirre  heilige  minncle  armuot  also  sere,  daz  er  niht 
raohte  liden,  daz  ieman  enncr  were  denne  er-  Ic  ermer  der  mensche 
ist  in  deui'goiste,  ie  abegcscheidener  unde  vernihtende  me  alliu  dinc; 
ie  ermer  er  ist  in  dem  geiste,  ie  eigener  alliu  dinc  sin  sint  unde  rae 

15  stn  eigen  sint. 

Dia  ander  tugent,  diu  den  menschen  gröz  mächet,  daz  ist  wäriu 
dßmüetikeit;  die  hete  dirre  heilige  volkomenlich  unde  vernihtikeit  unde 
Verworfenheit  s\n  selbes.  Disiu  tugent  machet  den  menschen  aller 
groezest;   der  dise  in  dem    allertiefesten    und    in  dem  volkomensten 

'20  hat,  der  h4t  müglicheit  alle  volkomenheit  ze  enpfähenne. 

Er  was  geminnet  sprichel  diu  schrift  gote  unde  den  menschen.' 
Nu  wil  ich  iu  sagen  gar  ein  guotez  mere,  der  ez  verstet  so  ist  ez  gar 
ein  tröstlich  dinc.  Der  mensche  der  got  minnct  der  wirt  geminnet 
von   allen   heiligen  unde  von  allen  engelen  als  ummeziclichen  sere, 

25  daz  alliu  diu  minne,  die  man  erdenken  kan,  diu  ist  dirre  minne  un- 
gelich  und  ist  ein  niht  gen  diser  minne.  Alle  die  in  himelrlcbe  sint 
die  minnent  mich  so  sere  (ob  ich  got  minne],  allcz  daz  man  von  minne 
erdenken  mac,  daz  ist  ein  ungelich  dinc,  joch  waz  ir  wellent  unde 
wie  ir  wellent:   ich  bin  geminnet  von  aller  menige  der  engel,  der  s6 

30  unzallich  vil  ist. 

Ich  bin  niulJche  gefrägel,  wie  daz  möge  sin,  daz  der  engele  mer 
si  dcnne  aller  llplicben  zal,  der  rcht  so  vIl  ist  als  an  körn  und  an 
gras  und  an  so  vil  dinges?  So  spriche  ich,  diu  dinc  raüezent  groz 
sin,  da  sich  got  in  eigent  unde  diu  got  in  im  eigent  unde  diu  gote 

.35  nähe  sint.  Die  meister  sprecbeot  (die  wol  sprechen  wellent),  daz  ein 
ieglich  engel  habe  eine  suudere  nätüre  und  enpfäbe  sunderiich  alle 
die  nätrtre  in  sich.  Ze  gUcher  wlse,  were  ich  ein  mensche  und  bete 
aller  menschen  nätüre  in  mir,  Sterke,  wlsheit,  schoene  und  allez  daz, 
daz  alle  menschen  hänt,  so  wÄre  Ich  gar  ein  schoen  mensche,  unde 

40  wören  niht  mö  menseben  dan  ich,  so  enpfienge  ich  daz  alle  menschen 
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enpfähent.  Ein  ieglich  engol  hit  sin  sunder  nätürc:  ie  nöhcr  er  ^oU 
ist,  ie  edeler  er  ist,  undt-  hat  in  sich  {^evazzet  KOtcs  also  vil,  als  er 
sin  enpfähen  mac.  Unde  disiu  nienie  minnet  mich  und  alle  die  min- 
nent  mich,  die  gol  miuuont,  uiide  nicman  hazzet  mich,  denne  die 
goles  viende  sint,  Swer  er  joch  sl,  an  dem  selben  wirt  er  gotes  vlent  5 
und  ist  im  go^  wider  an  dem  selben,  ist  denae  daz  er  gotes  vlent  ist. 
Vertreit  dcnne  got  sime  viende,  war  umhf  wolle  ich  irae  denne  niht 
ouch  vertragen?  unde  riebet  mich  got,  wcs  niiue  ich  mich  denne  an 
ze  rechenne? 

Nii  mügent  ir  sprechen:  bcese  liuLe  hänt  ez  sereguot,  sie  ho  beut  10 
ir  willen  me  denne  ander  litite.    Salomon  sprichst:  der  bffise  man  sol 
niht  sprechen:  waz  schadet  mir  daz  ich  übel  tele,  und  ez  tet  mir  doch 
niht  we?   Oder   w£r  tet  mir  dar  umbe?    Daz  selbe  d;iz  du  Übels  luosl 
daz  ist  din  schade  alzemälc   und  ist  dir  w^  genuoc.    Sit  des  gewis  bl 
der  ewigen  wärheit,  daz  ez  ein  also  grozer  gotes  zorn  ist.  er  cnmohte  15 
dem  Sünder  niht  wirs  getuon  weder  mit  helle  noch  iender  milc  denne 
er  da  mite  tuot,  daz  er  im  des  gestatet  oder  über  in  verhenget,    daz 
er  sündic  ist,  unt  daz  er  niht  über  in  verbände  sO  grözen  jamcr,  daz 
er  niht  Sünden  möhte.     Unde  gebe  im  got  we  aller  der   welle,    dan- 
noch  möhte  in  got  niht  nie  slahen  dan  er  da  mite  geslagen  ist,    daz  20 
er  silndet. 

Er  was  gote  gevellic  unde  gcminnet  unde  den  liuten,  des  gedeht- 
ni^se  si  in  dem  lobe  unde  segen.'  Diz  wort  wart  von  ^rste  gesprochen 
von  Moysese,  unde  der  selbe  diutet  als  vil  als  einer  der  von  dem  waz- 
ler  ist  genomen.  ßi  dem  w^zer  uimt  man  vergendiehiu  dinc.  Der  25 
mensche  ist  alteine  gote  gevellic,  der  von  allen  zergenclichen  dingen 
abe  gescheiden  und  abe  genomen  ist.  Der  mensche,  der  aller  abe 
gescheidener  ist  und  aller  vergezzenllcher  ist  aller  zergenclicher  dinge, 
der  ist  gote  aller  gevelligest   unde  joch  dem  selben  gote  aller  nehest. 

Nu  möblest  du  sprechen:  wie  möhte  ich  als  vrl  getuon,  daz  ich  30 
alle  die  weit  versmähte  durch  got?  Ich  spriche:  der  bete  verre  rae 
getan,  der  sich  aller  dinge  überwinden  oder  verzlheu  möhte.  KUnic 
DAvlt  sprichet  'tohter,  vergiz  dines  volkes  unde  des  hüses  dines  va- 
ter,  so  wirt  der  künic  bcgcrn  dlner  schtene.'  Als  ob  er  spreche;  der 
künic  wirt  rehte  vertoeret  und  unsinnic  werden  nach  dir  von  minne.  35 
Waz  goles  minne  in  uns  würket  unde  waz  wirdikeit  wir  dar  abe  en- 
pfähen daz  uns  got  minnet,  daz  sprach  ich  in  einem  andern  sermöne 
unde  predie.  Diz  worl  ('vergiz  dines  volkes  unde  des  hüses  dines  va- 
ter')  raerkent  eben.  War  umbe  ist  mir  min  vater  lieber  denne  ein 
ander  man?    Dar  umbe,  daz  er  min  vater  ist   unde  min  omne ,  waO  40 
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er  min  ouine  ist,  daz  ist  allez  daz  min,  ']ä  daz  min.  Des  mlnen  sol 
ich  vergezzen  in  allen  dingen,  meinet  diz  worl.  Uer  prophele  spri- 
chet  'dines  vater  hüs'.  Als  icli  niuliciie  sprach,  künde  der  mansche 
dar  zuo  komen,  über  sich  und  üz  sich,  sd  hete  er  wol  gevohten. 
5  Vergiz  des  dSnen,  so  gewinnest  du  die  lugent. 

Diu  lugent  hat  vierieie  gräl.  Der  erste  brichel  hin  durch  unde 
machet  wec  dem  menschen  von  allen  vergfinclichen  dingen.  Der  an- 
der beniml  sie  dem  menschen  alzemäle.  Der  dritte  benimt  sie  niht 
alleinc,  mer:  er  luot  ir  alzemäle  vergezzen,  als  sie  nie  würden,  unde 

10  daz  hifirel  dar  zuö.  Der  vierde  grät  ist  alzemäle  in  gole  und  ist  got 
selber.  Ais  wir  hier  zuo  komen,  so  wirt  der  künic  begern  unserr 
gezierde. 

Er  sprichct  witer  wan  er  ist  der  herr»;  diu  got  unde  sie  werdenl 
in  ercn  und  anebeten.     Denne  ist  unser  herre  dln  got,   als   wärlich 

15  und  als  gewelticlich  er  din  als  s?n  selbes  ist;  gedenke  joch  swie  du 
wilt,  so  ist  er  din.  Wie  wirt  er  also  dln?  daz  du  alzemäle  sin  siest. 
Sol  got  min  sin,  so  sol  ich  sin  sin  alse  min.  Ein  geschrilt  sprichel: 
wenne  ist  got  dln?  Swenne  dich  nibtes  geiustel,  denne  so  smecket  er 
dir;   aber  begerst  du  ihles,    daz  ienä  üz  im  locket,  so  ist  er  din  got 

20  niht.  An  einer  andern  stat  seil  er:  minnest  du  einen  menschen  mer 
denne  den  andern,  cz  si  denne  daz  du  in  in  lugenden  minnest,  da 
bist  du  din  selbes  unde  da  ist  got  din  got  niht. 

Wlter  sprichet  der  prophele  'denne  werdent  sie  in  anebeten  unde 
werdenl  im  gaben  bringen  unde  geben  alliu  diu  gesiebte  unde  küuige 

25  der  erden.'  l'nd  also  ist  diz  wort  berihlet  er  was  gote  gerainnet  unde 
gcvcllic  unde  den  menschen,  und  im  ist  gegeben  benediunge  der  Iju- 
ten.'  Da  man  al  seil,  da  Ist  nihtes  üz  geslozzen.  Allez  daz  die  hänt* 
die  in  himelrlchc  und  üf  erlrtche  siut,  daz  ist  min  als  eigen  als  ir 
unde  bin  als  s^lic  dar  abe  daz   unser  licbiu  vrouwe  hat  als  von  dem 

30  daz  ich  selber  habe,  und  ouch  ir  wirdikeit,  ir  tugent,  da  bin  ich 
als  sciic,  als  ob  ich  sie  selber  gewürkel  hete. 

Nit  möhte  man  sprechen:  eyä  ,  sinl  alliu  dinc  also  min  unde  ge- 
bnkhe  ich  ir  als  si,  waz  solle  ich  danne  sfire  arbeiten  unde  so  vil 
abe  gesoheidcn   sin?    ich  wil   rehte  einen   guoten  willen  haben  unde 

35  sin  ein  guot  mensche  unde  mines  gemaches  pflegen  unde  wil  haben 
als  guolcn  teil  in  himel  alse  die  dar  umbc  arbeitent.  Nu  spriche  ich: 
als  vil  du  abe  gcscheidcn  bist,  als  vil  hast  du  mer.  Meinest  aber  du, 
daz  daz  dir  werden  sol,  unde  hast  ein  sehen  dar  üf,  sO  wirl  dir  niht. 
Gang  ich  aber  gelich  üz,   so   wirt  mir  gellch.     Und.  ouch  ein    ander 

40  wort:  ob  ich  gcllcb  minne  mlnen  cbcnraenschen  als  mich  selben;  als 
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wer  got  von  herzen  minnct,  der  minnet  slnen  ebenmenschen  als  sich 
selben.  Dar  umbe  släl  (^cschribcn  tanqiiam,  daz  ist:  rcht  und  cben- 
gellch  der  miniie.  War  iimbc  ist  mir  lieber,  dax  mlnem  bruoder  iht 
guotes  geschehe  oder  mir  selber  denne  einem  andern?  Dar  umbe, 
daz  ich  des  minen  me  minne  denne  eines  andern.  Minne  ich  in  aber  5 
geMch  alse  mich,  als  daz  gebot  gotcs  heizet .  daz  ich  sol  minnen  von 
allem  herzen,  von  aller  miner  sele  als  mich  selber,  au  got  sol  si  ane- 
vAben  und  glich  sin  on  dem  nchesten.  Gang  ich  \\i  alzeraäle  mlaes 
unde  minne  gellch,  so  minnc  ich  alzemäle  unde  trile  in  daz  ir.  Daz 
enmac  niht  sin  an  llplichen  dingen,  da  haut  sie  underschcit  von  den  to 
geistlichen,  ja  an  nihtc  sint  sie  gellch. 

Neraent  ein  gelichniisse.    Daz   wazzcr,  daz  in   einem    vazze   ist, 
daz  enist  in  dem  holze  niht,  daz  holz  ist  aber  umbe  daz  wazzer;  daz 
holz  ist  ouch  in  dem  wazzer  niht,  ir  keinez  ist  in  dem  andern,  unde 
daz  wazzer,   daz  in  dem   vazze  ist,   daz  ist  abc  gescheiden  von  allen  15 
wazzern.     Aber  an  geistlichen  dingen  da  enist  dekein  üzscheidon  eines 
von  dem  andern.    Allez,   daz  der  oberste  enge!  in    ime  hat,    daz  hat 
ouch  der,    der  under  im  ist,  alzemäle  in  sich  geslozzen,    daz  oberste 
hat  niht  eines  punctes  gröz,  ez  cnsi  in  dem  niderslen,    weder  weseu 
noch  sciikeit.    Also  ist  ez  in  geistlichen  dingen ,  w^ao  whz  in  eim  ist,  20 
daz  ist  ouch  in  dem  andern  gemein,  unde  nach  dem,  der  allermeiste 
lät,   der   minnet   ouch  allermeist.    Mcindcn  aber  die  liule  sich  oder 
des  ireu  iht,    so  enheten  sie   niht  geläzen.    als  ich    spriche  von  sant 
Petern ,  daz  er  sprach   ecce,    nos  reliquimus  omnia:    sich,    herre,    wir 
hän  alliu  dinc  geläzen,  waz  wirt  uns  dar  umbe?  Der  da  gesehen  hat,  25 
waz  im  dar  umbe  würde,  wie  mac  der  elliu  diac  geläzen  hän? 

Nement  noch  ein  wort  unt  denne  niht  mc.  le  daz  dinc  gemei- 
ner ist,  ie  ez  edeler  unde  wirdigcr  ist.  Ich  hän  gemeine  daz  leben 
mit  den  dingen,  diu  da  lebenl,  da  wcsen  mit  dem  wesen  ist  (wan 
der  ist  mer  die  da  wesen  hänt  denne  Icbenj,  ich  hän  gemeine  die  30 
sinne  mit  den  tieren;  ich  lieze  mir  e  minen  sin  nemen  denne  min 
leben.  Daz  wesen  ist  mir  aller  liebest,  ez  ist  mir  aller  gemeinest 
und  ist  mir  aller  iuwcndigest:  ich  lieze  e  alle  die  under  golc  sint. 
Daz  wesen  Qiuzet  äne  mitel  üz  got  unde  daz  leben  (liuzet  von  dem 
wesen  unde  dar  umbe  smecket  ez  mir  aller  beste  und  ist  allen  crea-  35 
lüren  aller  meist  gcminnct.  le  unser  leben  gemeiner  ist,  ie  ez  bezzer 
und  edeler  ist.  Daz  wir  hie  zuokomen,  daz  wir  gote  gevellic  werden 
und  in  wärer  armuot  übergeben  alle  die  weit  unde  vergezzen  des  hüscs 
unscrs  valer  unde  gellch  minnen  unsern  nehslen  als  uns  selber,  daz  uns 
gegeben  werde  glichiu  klärheit  der  heiligen,  des  helf  uns  got.   Amen.  40 
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LXXXVII. 

Beati  pauperes  spiritü,  quia  ipsorum  est  regrrum  cwlormn  {Maith.  V, 
3.)-  Diu  sehkeit  tet  üf  im  munt  der  wisheit  unde  sprach  selic  sint 
die  armen  des  geistes,    daz   hiraelrlche  ist  ir.'    Alle  engel    und  alle 

5  heiligen  und  allez,  daz  ie  geborn  wart,  daz  muoz  swigen,  wcnne  disiu 
ewige  wisheit  des  vaters  sprichet;  wan  alliu  diu  wisheit  der  engele 
und  aller  creaturen  daz  ist  ein  lüter  oiht  vor  der  wisheit  gotes,  diu 
grunllös  ist.  Disiu  wisheit  hiit  gesprochen,  daz  die  armen  sfilic  sin. 
Mü  ist  zweierhande  armuot.   Diu  ein  ist  ein  iizwendigiu  armuot  unde 

10  diu  ist  guol  und  ist  sere  ze  lobenne  an  dem  menschen,  der  ez  mit 
willen  tuot  durch  die  minne  unsers  herren  Jesu  Kri.sti,  wan  er  si  sel- 
ber geiiebet  bat  üf  ertriche.  Von  dirre  armuot  wil  ich  niht  me  spre- 
chen. Mer:  ez  ist  noch  ein  ander  armuot,  ein  innewendigiu  armuol, 
von  der  diz  wort  unsers  herren  verstanden  wirt,   so  er  sprichet  selic 

15  sint  die  armen  des  geistes  oder  von  geiste.* 

Nu  bil  ich  iuch,  daz  ir  also  sient,  daz  ir  also  verstandent  dise 
rede,  wan  ich  sage  iu  in  der  ewigen  wärheil,  ir  enslent  denne  gelich 
dirre  warheit,  von  der  wir  nö  sprechen,  so  mügent  ir  mich  niht  ver- 
sten.    Etliche    Üute    haut  mich  gefräget,  waz   armuot   sl?    Har  zuo 

20  wellen  wir  antwürten. 

Bischof  Ä.lbreht  sprichet,  daz  diz  si  ein  arm  mensche,  der  niht 
habe  genüegede  von  allen  dingen,  diu  got  ie  geschuof,  und  diz  ist 
wol  gesprochen.  Aber  wir  sprechen  noch  baz  unde  nemen  armuot 
in  einer  hoshern  wJse.    Daz  ist  ein  armer  mensche,   der  niht  enwil 

25  und  niht  enweiz  unde  niht  enhät.  Von  disen  drin  puncten  wil  ich 
sprechen. 

Zem  ersten  so  heizet  daz  ein  arm  mensche,  der  niht  enwil.  Di- 
sen sin  vcrstent  etliche  üute  niht  wol;  daz  sint  die  liute,  die  sich 
behaltent  mit  eigenschaft  in  pcnitencie  und  üzwendiger  üebunge  (daz 

30  die  liute  für  groz  geahlet  sint,  des  erbarme  got!)  unde  sie  bekennent 
doch  so  wönic  der  götllchen  wärheil.  Dise  menschen  heizent  heilig 
von  den  üzwendigen  bilden,  aber  von  innen  sint  sie  escl,  wan  sie 
verstf^nt  niht  den  underscheit  götlicher  wärheil.  Dise  menschen  spre- 
chenl,  daz  sl   ein  arm   mensche,    der  niht  enwil.     Daz  bewtsent  sie 

35  also,  daz  der  mensche  also  si,  daz  er  niemer  me  erfülle  sinen  willen 
an  dekeincn  dingen,  mer:  daz  er  dar  nach  stellen  sol,  daz  er  volge 
dem  aller  liebsten-  willen  gotes.  Dise  menschen  sint  nihl  übel  dar 
an,  wan  ir  meinuage  ist  guol;   har  urabc  süllen   wir   sie  loben;  got 
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behalte  sie  unde  sin  barnieherzikeit.  Aber  ich  spriche  b!  giuoler  w§r- 
heil,  daz  dise  menschen  nihl  sint  arme  menschen  noch  .irmen  men- 
schen gelkh.  Sie  sint  gröz  geahtet  In  der  liiite  ougen,  die  sich  niht 
bezzers  verstent.  Doch  spriche  ich.  dai  sie  esel  sint,  die  niht  ver- 
slcnt  göllicher  wärheit.  Mit  guoten  nieinungen  miigent  sie  vil  übte  5 
habea  daz  himclrlche,  aber  von  dirre  armuot,  von  der  ich  iczuo  sa- 
gen wil,  da  wizzcni  sie  nihtes  von. 

Der  mich  nö  frägete,  waz  denne  si  ein  arm  mensche,  daz  niht 
enwil,  dar  zuo  antwürte  ich  unde  spriche  ahC>.  Also  lange  daz  der 
mensche  hat  daz,  daz  in  sinem  willen  ist  iiude  daz  sin  willc  ist,  daz  10 
er  Mril  erfüllen  den  alleriiebesten  willen  gutes,  der  mensche  hat  niht 
arrauot,  von  der  wir  sprechen  wellen,  wan  dirre  mensche  hat  einen 
willen,  mit  dem  er  genuoc  wil  sin  dem  willen  gotes,  unde  daz  cnist 
niht  reht.  Wan  sol  der  mensche  werüche  arm  sin,  so  sol  er  slnes  ge- 
schaffenen willen  also  iedic  sin,  als  er  was  dd  er  niht  enwas.  15 
Und  ich  sage  iu  bl  der  ewigen  wärheit,  als  lange  ir  willen  hänt  ze 
erfüllende  den  willen  gotes  and  iht  begerunge  hänt  der  ewikeit  unde 
gotes,  also,  lange  sint  ir  niht  rehte  armj  wan  daz  ist  ein  arm  mensche, 
der  niht  enwil  noch  niht  bekennet  noch  nihl  begert. 

D6  ich  stuont  in  rainer  ersten  Ursache,  dö  enhate  ich  keinen  got  20 
und  was  ich  mm  selbes;  ich  enwolte  niht,  ich  engerte  niht,  wan  ich 
was  ein  ledie  sin  und  ein  bekenner  min  selbem  nach  götllcher  wär- 
heit; dö  wolte  ich  mich  selber  unde  wolle  kein  ander  dinc;  daz  ich 
wolle  daz  was  ich,  unt  daz  ich  was  daz  wolle  ich  unde  hie  stuont 
ich  Iedic  gotes  und  aller  dinge.  Aber  do  ich  ent^euc  mhiem  frlen  2Ö 
willen  und  eupfienc  min  geschaffen  wesen,  dö  bäte  ich  eineu  got;  wan 
e  die  cr^aturen  wären,  dö  was  got  niht  got:  er  was  daz  er  was.  Dö 
die  crealüren  wurden  unde  aueviengcn  ir  geschaffen  wesen,  dö  was 
got  niht  in  im  selber  got,  sunder  in  den  crealüren  was  er  got.  Nu 
yprecben  wir,  daz  gol  nach  disem,  daz  er  got  ist,  so  enist  er  niht  30 
ein  volmahte  ende  der  creatüre  und  also  gröze  richeit,  so  da  hat  diu 
minste  creatüre  in  gote.  Und  were  daz,  daz  ein  fliege  veruunft  bete 
unde  möhte  vernünftecliche  suochen  daz  ewige  abcgriinde  götlkhes 
Wesens,  öz  dem  si  konien  ist,  so  sprechen  wir,  da/  got  mit  allem  dem, 
daz  got  ist,  möhte  niht  erfüllen  noch  genuoc  tuon  der  fliegen.  Hier  35 
umbe  so  biten  wir,  dax  wir  gotes  Iedic  werden,  unde  nemen  die 
wärheit  nnde  gebrüchen  der  ewikeil,  da  die  obersten  engel  unde 
die  seien  gelich  sint  an  dem,  da  ich  staont  unde  wolle  daz  ich 
was  unde  was  daz  ich  wolte.  Also  sol  der  mensche  arm  sin  von 
willen  und  also  Kitzel  wellen  unde  begero ,  als  er  wolte  unde  begerte,  40 
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dö  er  niht  cnwas.  und  in  dirre  wlse  ist  der  mensche  arm,  der  niht 
enwil. 

Zem  andern  ist  daz  ein  arm  mensche,  der  niht  enweiz.  Wir  haben 
etwenne  gesprochen,  daz  der  mensche  also  solle  leben  als  er  niht  cn- 
5  lebte,  weder  im  selber  noch  der  wärheit  noch  gole.  Aber  iezuo  spre- 
chen wir  anders  unde  wellen  me  sprechen,  daz  der  mensche,  der  diz 
armüete  haben  so!,  der  sol  haben  allez,  daz  er  was  d6  er  niht  cnlebte, 
in  keiner  wise  weder  ime  noch  der  wärheit  noch  gote,  mer:  er  sol 
also  quit  undo  ledic  sla  alles  wizzennes,   alse  niht  bekenncnnes  gotes 

10  in  im  lebende  ist;  wan  du  der  mensche  stuont  in  der  ewigen  art  go- 
tes, dö  lebte  in  ime  niht  ein  anderz:  waz  da  lebte,  daz  was  er  selbe. 
Also  sprechen  wir,  daz  der  mensche  also  ledic  sol  sin  stnes  eigenen 
wizzennes,  als  er  tete  dö  er  niht  enwas,  unde  läze  got  würkcn,  waz 
er  welle,  unde  stände  der  mensche  ledic,  als  dö  er  von  gote  kam. 

15  Nu  ist  ein  frage,  wa  ane  selikeit  aller  meist  lige?  Etliche  meister 

bant  gesprochen,  daz  si  lige  an  der  rainnc.  Ander  sprechent,  si  lige 
an  bekantnüsse  und  an  rainne,  unde  sprechent  für  baz.  Aber  wir 
sprechen,  daz  si  niht  lige  an  bekantnüsse  noch  an  minne,  sunderein 
dinc  ist  in  der  sele,    von  dem  fliuzet   bekantnüsse  unde  minne,   daz 

20  bekennet  selbe  niht  noch  minnct  niht  also  als  die  krefle  der  söle.  Der 
diz  bekennet,  der  bekennet,  wä  ane  selikeit  lige.  Diz  hat  weder  vor 
noch  nach  und  ez  ist  niht  wartende  keines  zuokomenden  dinges,  wan 
diz  mac  weder  gewinnen  noch  verlieren.  Hier  umbe  so  ist  ez  berou- 
bet,    daz  ez  niht  enweiz   in  im  ze  würkenne;    mer:    ez  ist  selbe  daz 

25  selbe,  daz  sin  selbes  gebruchet  nach  der  wlse  gotes.  Also  spricheich, 
daz  der  mensche  sol  quit  unde  ledic  stän,  daz  er  niht  wizze  noch 
bekenne,  waz  got  in  ime  würbe,  und  also  mac  der  mensche  armuot 
besitzen.  Die  meister  sprechent,  got  der  si  wesen  und  ein  vernünf- 
lic   wesen  unde  bekenne  elüu  dinc.     Aber  ich  spriche:  got  ist  weder 

30  wesen  noch  Vernunft  noch  bekennet  niht  diz  noch  daz.  Hier  urabc 
ist  got  ledic  aller  dinge  und  hier  umbe  ist  er  alliu  dinc.  Der  nii  arm 
sol  sin  des  geistes,  der  muoz  arm  sin  alles  sines  eigenen  wizzens,  als 
der  da  niht  enweiz  noch  kein  dinc  weder  got  noch  creatüre  noch  sich 
selber.   Hier  umbe  so  ist  ez  niht,  daz  der  mensche  begercnde  sl,  daz 

33  er  müge  wizzcn  noch  bekennen  den  wec  gotes.  In  dirre  wlse  mac  der 
mensche  arm  sin  sInes  eigenen  wizzens. 

Zem  drillen  mAle  so  ist  daz  ein  arm  mensche,  der  nihl  enhAt. 
Vil  menschen  hant  gesprochen,  daz  sl  volmehtekeil,  daz  man  der  Itp- 
llchen  dinge  von  crtrlche  niht  cnhAl,  unde  diz  ist  wol   war  in  cime 

40  sinne,   der  cz  mit  willen  tuot.    Aber  diz  ist  nibt  der  sin,   den  ich 
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meine.  Ich  hau  hie  vor  gesprochen,  dai  f\  ein  arm  mensche,  der 
nihl  wil  erfüllen  den  willen  goles,  sunder  daz  der  mensche  also  lebe, 
daz  er  also  ledic  sl  "ilris  eif^enen  willen  unde  des  willen  «otcs,  als  er 
was,  dö  er  nihl  cnwas.  Vou  dirre  armuot  sprechen  wir,  daz  si  isl 
diu  hiehste  armuot.  Zcm  andern  male  sprechen  wir,  daz  daz  sl  ein  5 
arm  mensche,  der  nihl  enweiz  in  ime  diu  werc  f?üles.  Der  so  ledic 
stet  ze  wizzen  unde  zc  bekennen,  als  gel  ledic  stit  aller  dinge,  daz 
ist  diu  klärest  armuot.  Aber  diu  dritte  armuot  diu  ist  diu  nchste, 
von  der  ich  wil  sagen,  daz  ist,  daz  der  mensche  nihl  enhäl. 

Nu  merkent  hie  mif  ernste,  ich  hau  ez  ofle  gesprochen  unde  spre-  10 
chent  ez  euch  gröze  meistcr,  daz  der  mensche  also  ledic  sol  sin  aller 
dinge  ande  aller  werke,    beide   innerlich   und   üzerlich,    also  daz  er 
möhle  sin  ein  eigen  stat  gotes,    da  gut  inne  mühte  würken.    Nu  sa- 
gen wir  anders,     ist  daz  Sache,    daz  der  mensche  aller  dinge  ledic 
stAt,  aller  crcatüren  unde  sin  selbes  unde  gotes,  und  isl  noch  daz  in  15 
ime  also,   daz  got  stat  vinde  in  ime  ze  würkcnnc,    so   sprechen   wir: 
also  lange  daz  isl  in  dem  menschen ,   so  ist  de»  mensche  nihl  arm  in 
der  nehslen  armuot,  wan  got  der  ist  daz  nihl  meinende  in  slnen  wer- 
ken, daz  der  mensche  habe  eine  stat  in  ime,  da  got  inne  raügc  wür- 
ken, wan  daz  ist  ein  armuot  des  geisles,    daz  der  mensche  also  ledic  20 
Stande  goles  und  aller  slncr  werke,  welle  got  würken  in  der  selc,  daz 
er  selbe  ie  diu  stat  sl,  dar  inne  er  würken  wil,  unde  dir  tele  er  gerne. 
Wan  funde  got  den  menschen  also  arm,  so  ist  got  sin  selbes  werc  lt- 
dende und  ist  ein  eigen   stal  slner  werke  mit  dem,    daz  got  ist  ein 
würken   in  irae  selber.     Älhie  ervolgel  der  mensche   in  dirre  arrauöl  25 
dax  ewic  wesen,   daz  er  hat  gewesel  unde  daz  er  oü  ist  unde  daz  er 
ewecllche  leben  sol. 

Ez  ist  ein  frage  üz  den  Worten  sant  Pauls  allez,  daz  ich  bin,  daz 
bin  ich  von  der  gnade  goles.'  Nu  .sweiraet  disiu  rede  ob  gnade  und 
ob  verstantnüsse  und  ob  willen  und  aller  begirde.  Hier  zuo  antwürlcl  30 
man  also,  daz  sant  PhuIs  wort  wAr  sin,  daz  diu  gnäde  in  im  was, 
daz  was  nihl;  wan  diu  gnäde  gotes  worhte  in  im,  daz  diu  einvalte- 
keit  vollebrähle  daz  wesen,  unde  da  hat  diu  gnäde  ir  werc  vollebrähu 
Dö  diu  gnäde  ir  werc  vollebrähle,  du  bleip  Paulus  als  er  was.  Also 
sagen  wir.  daz  der  mensche  arm  süllc  slen,  da/  er  nihl  ensl  noch  35 
habe  keine  stat,  dar  inne  got  müge  würken.  Da  der  mensche  slal 
beballet,  da  behallet  er  underscheit.  liier  umbe  so  bite  ich  got,  daz 
er  mich  quit  mache  gotes,  wan  unwesenlich  wesen  ist  ober  got  und 
ober  underscheit;  da  was  ich  selber,  da  wolle  ich  mich  selber  unde 
bekante  mich  selber  ze  macheune  disen  menschen,  und  hier  umbe  so  40 
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bin  ich  min  selbes  sache  nach  mlnem  wesen,  daz  öwic  ist,  undendch 
mtnem  wesen,  daz  zitlich  ist.  Und  hier  umbe  s6  bin  ich  geborn  undc 
nach  rainer  gebürte  wise,  diu  ewic  ist,  so  enmac  ich  niemer  erster- 
ben. Nach  miner  ewigen  gebürte  wlse  so  bin  ich  eweclich  gewesen 
3  unde  bin  nü  unde  sol  ewecllche  beüben.  Daz  ich  bin  nach  der  zlt, 
daz  sol  sterben  unde  sol  ze  nihte  werden,  wan  ez  ist  tegelich ;  hier 
ambe  so  muoz  ez  mit  der  zlt  verderben.  In  mtner  geburt  wurden 
elliu  dinc  geborn  und  ich  was  sache  min  selbes  und  aller  dinge,  unde 
wolle  ich,  ich  were  noch  niht  alliu   dinc,   were  ich  niht,  so  enwere 

10  niht  got.    Diz  ze  wizzen  des  enist  niht  not. 

Ein  grözer  raeister  sprichel,  daz  sin  durchbrechen  edeler  sl  dan 
sin  üzfliezen.  Do  ich  üz  gote  flöz,  do  sprachen  alliu  dinc:  got  der 
ist.  Nu  raac  mich  diz  niht  sßlic  machen,  wan  alhie  bekenne  ich  cr&i- 
töre;  ra^r:  in  dem  durchbrechen,  da  ich  ledic  sten  wi!  indem  willen 

15  gutes  unde  ledic  slen  des  willen  gotes  und  aller  slner  werke  unde 
gotes  selbe,  so  bin  ich  ob  allen  creatüren  unde  bin  weder  got  noch 
creatüre,  sunder  ich  bin  daz  ich  was  unt  daz  ich  bliben  sol  nü  und 
iemer  me.  Da  empföhe  ich  einen  druc,  der  mich  bringen  sol  über 
alle  engel.    In  disem  drucke  enpfähe   ich  so  gröze  richeit,   daz  mir 

20  niht  genuöc  mac  sin  gol  nach  allem  dem,  daz  er  got  ist,  nach  allen 
slnen  götlichen  werken,  wan  ich  enpfähe  in  disem  durchbrechen,  daz 
ich  unde  got  einz  sin.  Da  bin  ich  daz  ich  was,  unde  dä.nirae  ich 
weder  abe  noch  zuo,  wan  ich  bin  da  ein  unbewegelichiu  sache,  diu 
alUu  dinc  beweget.    Alhie  vindet  gol  keine  stat  in  dem   menschen, 

25  wan  der  mensche  krieget  mit  slner  armuot,  daz  er  eweclich  ist  gewe- 
sen und  iemer  bliben  so!.  Alhie  ist  got  in  dem  geiste  ein  unt  daz  ist 
diu  nehsle  armuot,  die  man  vinden  mac. 

Wer  dise  rede  niht  verslet,  der  beküraber  sin  herze  niht  da  mite. 
Wan  als  lange  der  mensche  niht  gelich   ist  dirre  wärheit,  also  lange 

30  wirt  er  dise  rede  nihl  versten,  wan  ez  ist  ein  unbedAhliu  wärheit, 
diu  da  kernen  ist  üz  dem  herzen  gotes  äne  mitel.  Daz  wir  also  leben 
müezen,  daz  wir  ez  bevinden  ewecllche,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXXVIII. 


yi/ve,  ffratia  piena,  dominus  tecum!  [Luc.  1,  28.).     Diz    worl  daz 

35  Stil  gescbriben  in  dem  ewaugelio  unde  sprichel  zuo  liusche  als  vil  ge- 

grüezet  sist  du,  vol  gnaden,  unser  herre  ist  mit  dir!  Der  heilige  geist 
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sol  von  obfn  von  dem  obersten  trftne  har  nider  knmen  in  dich  von  dem 
IielUe  des  ewigeti.  val<Ts.'  Hie  sinl  drin  dinc  ze  versläune.  Oaz  erste 
kleinheil  der  engelsche  nätürc;  daz  ander,  daz  er  sich  unwirdic  he- 
kante,  daz  er  gotcs  muoter  ncmen  solle;  daz  dritte,  daz  er  irz  niht 
alleine  zuo  sprach,  mer:  daz  er  ez  einer  alsft  gri^zer  schar,  einer  iec-  5 
liehen  gtiolcr  sele,  diu  gofes  begert,  zuo  sprach. 

Ich  spriche:  hete  Märiä  niht  von  erste  got  geistliche  geborn  ,  er 
enwcre  nie  Hpllche  von  ir  geborn  worden.  Ein  frouwe  sprach  zuo  Krislo 
'sdiic  ist  der  ilp,  der  dich  truoc'  Dö  sprach  Kristus  niht  ist  alleine 
der  lip  selic,  der  mich  truoc:  selic  sint  die  daz  worl  gotes  boerent  unde  10 
daz  behaltent.'  Ez  ist  gole  wcrder,  daz  er  geistliche  geborn  werde  von 
einer  iecllcher  juncfrouwen  oder  guoten  selo  dennc  daz  er  von  Marien 
llpliche  geborn  wart. 

Har  inne  ist  ze  verstänne,  daz  "wir  stn  ein  einig  sun,  den  der 
vater  ÄT.'iclidic  geborn  häf.  Dö  der  vater  gebar  alle  creatüre;'».  dö  ge-  15 
bar  er  mich,  und  ich  llöz  üz  mit  allen  creatüren  unde  bieip  doch  inne 
in  dem  vater.  Zuo  glicher  wise,  alse  daz  wort,  daz  ich  nü  spriche. 
daz  entspringet  in  rair,  zuo  dem  andern  male  so  ruowe  ich  öf  dem 
bilde,  zuo  deme  dritten  male  so  spriche  ich  ez  üz  und  ir  enpfähcnt  ez 
alle:  nochdanne  bllbet  ez  eigenitche  in  mir.  Also  bin  ich  in  dem  vater  20 
bliben.  In  dem  vater  sint  bilde  aller  creatüren.  Dise  hoheit  hüt  ein 
vernünftic  bilde  in  gote.  Ez  ist  niht  alleine  vernünftic,  mer:  ez  ist  ein 
lüter  Vernunft.  Daz  aller  meiste  guot,  daz  gol  dem  menschen  ie  getete. 
daz  was,  daz  er  mensche  wart.  Hie  sol  ich  ein  mere  sagen,  daz  wol 
hie  zuo  hoeret.  Ez  was  ein  richer  man  und  ein  richiu  frouwe:  dö  25 
geschach  der  frouwen  ein  ungemach,  daz  si  ein  ouge  verlor,  des  wart 
si  sere  betrüebet.  Dö  kom  der  herre  zuo  ir  unde  sprach  'frouwe.  wie 
sint  ir  sus  betrüebet?  ir  sunt  dar  umbe  niht  betrüebet  sin,  daz  ir 
iuwer  ouge  verlorn  hänt.'  Dö  sprach  si  herre,  ich  bin  niht  dar  umbe 
betrüebet,  daz  ich  min  ouge  verlorn  hän:  ich  bin  dar  umbe  betrüebet,  30 
daz  mich  daz  dunket,  daz  ir  mich  deste  minrc  lieb  sülent  hän."  Dö 
sprach  er  frouwe,  ich  hän  iuch  liep.'  Dar  nach  niht  über  laug  dö 
stach  er  irac  selben  ein  ouge  üz  und  kom  z.uo  der  frouwen  unde 
sprach  'frouwe,  daz  ir  nü  geloubet,  daz  ich  iuch  liep  hän,  so  hän  ich 
mich  iu  glich  gemachet:  ich  hän  nü  ouch  niht  dan  ein  ouge.'  35 

Die  meistere  sprechent:  alle  crealüre  würkent  dar  nach,  daz  sie 
wellent  geberen  unde  sich  dem  vater  glichen.  Ein  ander  meisler  spri- 
chct:  ein  ieclich  würkendiu  sache  diu  würkct  alleine  durch  irs  endes 
willen,  da?,  sie  rast  unde  ruowe  in  irrae  ende  vinde.  Diz  ist  der 
mensche«  der  künde  gar  küme  g«louben ,  daz  in  got  so  liep  bat,    biz  40 
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als  lange  daz  got  imc  selber  ein  ouge  üz  stach  und  an  sich  nam  menscb- 
^ liehe  nälüre.    Diz.isl  fleisch  worden. 

Unser  frouwe  sprach  "wie  sol  diz  geschehen?  Do  sprach  der  engel 
'der  heilig  geist  sol  von  oben  her  nider  komen  in  dich  von  dem  obersten 
5  trönc  von  dem  vater  des  ewigen  Hehles.'  In  principio.  Ein  kint  ist 
uns  geborn,  ein  sun  ist  uns  geben.  Ein  kint  nach  kleinheit  mensch- 
licher nälilre,  ein  sun  nach  der  ewigen  gotheit.  Ein  meister  sprichet: 
alle  creatüre  würkent  nach  ir  ersten  lüterkeit  und  nach  ir  aller  groesten 
vollekomenheiJ.    Finr  alse  fiur  brennet  niht:  ez  ist  als  lüter  und  als 

10  kleinlich,  daz  ez  niht  brennet;  mer:  diu  uätüre  des  fiures  diu  brennet 
und  giuzet  in  daz  dürre  holz  sine  nätüre  und  sine  clärhcit  nach  slner 
aller  hoehslen  vollekomenheit.  Alsus  hat  got  getan.  Er  hat  die  s^le 
geschaflen  nach  der  aller  hoehslen  vollekomenheit  unde  hat  in  si  ge- 
gozzen  alle   sine  clärheit  in   der  ersten  lüterkeit  und  ist  er  doch  un- 

15  vermischet  bliben. 

Nö  merke!  ich  sprach  niulicbe  an  einer  stat:  dö  got  geschuof  alle 
creatüren  und  hete  dö  got  niht  vor  geborn  ctwaz,  daz  ungeschaffen 
were,  daz  in  sich  gelragen  hdle  bilde  aller  cröatüren:  daz  ist  der  funke, 
der  ist  gote  als  nähe,   daz  er  ist  ein  einig  ein  ungescheiden  unde  daz 

20  bilde  in  sich  treit  aller  creatüren  sunder  bilde  und  über  bilde. 

Ein  frage  was  gestern  in  der  schuole  under  grözeu  pfaffen.  Mich 
wundert,  sprach  ich,  daz  nieman  daz  aller  rainste  wort  ergründen  kan, 
unde  frägent  ir  mich,  wan  ich  ein  einig  sun  bin,  den  der  himelschcr 
vater  ewicitche  geborn  hAt,  ob  ich   dan   ewiclich  sun  si  gewesen?  do 

23  sprach  ich:  ja  und  nein.  Ja  ein  sun:  nach  dem,  daz  der  vater  mich 
ewicitche  geborn  hat;  unde  niiit  sun:  nä  der  ungebornheit.  In  prin- 
cipio.  Hie  ist  uns  zuo  verst^nne  geben,  daz  wir  ein  einig  sun  sin,  den 
der  vater  cwicliche  geborn  hat  üz  dem  verborgen  verstentnisse  der 
Ewigen  Verborgenheit,  inne  blibende  in  dem  ersten  beginne  der  ersten 

30  lüterkeit,  diu  da  ist  ein  fülle  aller  lüterkeit.  Hie  hän  ich  ewicliche  ge- 
ruowet  unde  geslafen  in  der  verborgenen  bekentnis  des  ewigen  vaters, 
innc  blibende,  ungesprochen.  Uz  der  lüterkeit  hat  er  mich  ewicliche 
geborn  sinen  einbornen  sun  in  daz  selbe  bilde  slner  ewigen  Vaterschaft, 
daz  ich  vater  sl  und  gebere  den,  von  dem  ich  geborn  bin.  Zuo  glicher 

35  wls,  als  obe  einer  stüende  vor  eime  höhen  berge  und  ruoftc  bistü 
da'?  der  gal  und  der  hal  ruofle  wider  'bistü  di?  Sprache  er  'kura  har 
üz !  der  gal  spreche  ouch  kum  har  özl'  .lä  der  in  dem  lieble  ein  holz 
sehe,  da  würde  ein  engel  und  würde  vornünflic,  unde  niht  alleiue  ver- 
nünftic,  ez  würde  ein  lüter  Vernunft,  in  der  Ersten  lüterkeit,    diu  da 

40  ist  ein  füUede  aller  lüterkeit.  Alsus  luot  got;  er  gebirl  sinon  einbornen 
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sun  in  daz  höchste  teil  der  sölc.  In  dem  sclbeo,  ilaz  er  sinen  s»n  ge- 
birl  in  mich,  sd  gcbir  ich  in  wider  in  den  valer.  Dai  enwas  ander? 
uiht,  donnc  daz  Rot  den  engel  gebar  wider  dem,  daz  er  von  der  junc- 
frouwen  geborn  warf. 

Jcli  dähtc  (ez  ist  elwie  nianic  jAr),  ob  ich  gefrAget  würde ,  wie  ein  5 
iegelich  grasspinne  der  andern  so  ungUch  werc,  und  ez  geschach,  daz 
ich  sin  gefrägel  wart,  wie  sie  so  ungllch  weren.  Do  sprach  ich:  wie 
alle  grasspiiinen  so  gelkh  sin,  daz  ist  noch  wunderlicher.  Ein  meisten 
sprach:  daz  alle  grasspiniien  so  ungelich  sint,  daz  kumt  von  der  über- 
flüzzikeit  gotes  güete,  die  er  giuzet  überflüzzccllche  in  alle  creatüren,  10 
daz  sJn  herschait  doste  me  geoffenbärct  werde.  Dö  sprach  ich:  ez  ist 
wunderlicher,  wie  alle  grasspinnen  so  gelich  sint,  unde  sprach:  wie 
alle  engel  in  der  ersten  lüterkeit  sint  alein,  also  sint  alle  grasspinnen 
in  der  ersten  lüterkeit  alein,  und  alliu  dinc  sint  alein. 

Ich  gedahte  under  wilen,  dö  ich  üzwert  gieuc,  daz  der  mensche  15 
in  der  zlt  dar  zuo  komen  mac,  daz  er  mac  got  twingen.  Wer  ich  hie 
oben  und  spreche  zuo  im  'kum  her  öf,  daz  were  swere.  Mer:  spreche 
ich  'sitz  hie  niden',  daz  were  liht.  Also  tuol  got.  Swenuc  sieb  der 
mensche  demüctigct,  so  enmac  sich  got  niht  enthalten  von  slner 
güete,  ern  raüeze  sich  senken  unde  giezen  in  den  demüetigen  men-  20 
sehen,  uude  dem  aller  minsten  git  er  sich  in  dem  aller  meisten  unde 
git  sich  alzemälc.  Daz  got  glt  daz  ist  sin  wesen,  unde  sin  wesen 
ist  sin  güete  unde  sin  gücti  daz  ist  stn  minne.  Allez  leit  unde  iiep 
kural  von  minne. 

Ich  gedähte  under  wegen,  dö  ich  her  solte  gän,  ich  weite  niht  her,  25 
ich  würde  doch  naz  von  minne.  Swenne  ir  naz  sU  worden,  daz  lä/en 
wir  sin.  Liep  und  leit  kumt  von  minne.  Der  mensche  sol  got  niht 
vorhlen.  Etllchiu  vorhte  ist  schedelich.  Daz  ist  ein  rehtiu  vorble,  der 
got  vorhtet  verlieren.  Der  mensche  sol  got  minneo,  wan  got  rainnet 
den  menschen  mit  aller  slner  hoehsten  vollekomenhcit.  Diu  meistere  3o 
sprechent,  daz  alliu  dinc  wirkeut  dar  nach,  daz  sie  wellent  sich  dem 
vater  glich  geberen,  unde  sprechent;  diu  erde  fliuhet  den  hirael,  fliuhet 
si  nider  wert,  so  kumt  si  nider  wert  zuo  dem  himel;  Qiuhet  si  üf- 
werl,  so  kumt  si  zuo  dem  nidcrsten  des  himels.  Diu  erde  mac  dem 
himele  niht  eiipQiehen  :  si  fliehe  üf  oder  nider,  der  himel  fliuzet  in  :i6 
si  unde  trücket  sine  mäht  in  si  unde  machet  si  fruhlb^r,  ez  si  ir  lieb 
oder  leit.  Also  tuot  got  dem  menschen:  der  ime  wenel  enpllioben, 
er  loufet  ime  in  die  schöz,  wan  im  sint  alle  winkele  offen.  Got  gebirl 
sinen  sun  in  dir,  ez  sl  dir  lieb  oder  leit,  du  släfest  oder  wach»'st.  got 
luüt  daz  sine.  Daz  der  mensche  des  niht  beviudct.  daz  ist  des  schult,  40 
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daz  sin  zunge  mit  dem  unfläte  der  crealören  ist  beiimet  ond  des  salzes 
gotUcber  miiinen  nilit  enhat.  Helen  wir  die  gotliche  minne,  ?ö  smahte 
uns  got  und  alliu  diu  werk,  diu  got  ie  geworhte,  und  enpfiengen  alliu 
dinc  von  gote  unde  worhtcn  alliu  diu  selben  werk,  din  er  würket.  In 

5  dirre  gücheJt  sin  wir  alle  ein  einig  sun. 

Got  geschuüf  die  sele  nach  siner  hcehsten  vollekoraenheit,  daz  si 
solle  sin  ein  geburt  sins  einbornen  suns.  Wan  er  diz  wol  bekante, 
so  wolle  er  üz  gan  üzer  sincr  heinilicher  Iriskamer  der  ewigen  veter- 
licheil,  m  der  er  ewicllche  gesiäfen   hat  und  öz  gesprochen  inne  bli- 

10  bende  in  dem  ersten  beginne  der  ersten  lülerkeit.  Da  hat  der  sun  öf 
geslagen  daz  gezelt  siner  ewigen  glörien  und  ist  har  üx  komen  özer 
dem  aller  hcehsten.  daz  er  wolle  holen  sine  friundin,  die  im  der  vater 
gemahcll  bäte  öwicliche.  daz  er  si  wider  brfehie  in  daz  alier  höchste, 
üz  dem  si  komen  ist.    Her  umbe  gieng  er  iVz  uude   kom  Springende 

15  alse  ein  jungelinc  und  leil  pine  von  minne.  Unde  niht  cngienc  er 
also  üz,  er  wolle  wider  in  gän  in  sine  kamer,  daz  isl,  in  die  stille 
lünsternisse  der  verborgenen  Vaterschaft.  Daz  er  üz  gienc  von  dem 
aller  hcehsten,  do  wolte  er  in  gän  mit  siner  briute  und  wolle  ir  offen- 
hären  die  verborgene  heimliche  siner  verborgenen  gotheil,  da  er  ruo- 

2(>  wet  mit  ime  selber  und  mit  allen  creatüren. 

Jh  principio  sprichet  «is  vil  als  ein  angenge  alles  wesens.  Ez  ist 
ouch  ein  ende  alles  wesens,  wan  der  erste  begin  ist  dur  des  lesten 
endes  willen.  Ja  got  selbe  ruowet  niht  da ,  da  er  ist  der  erste  be- 
gin, mer:  er  ruowel  da,  da  er  isl  ein  ende  und  ein  rasten  alles  wesens, 

25  niht  daz  diz  wesen  da  ze  nihte  werde,  mer.  ez  wirl  da  vollebräht  nach 
sincr  hoehsten  vollekoraenheit,  Waz  ist  daz  leste  ende?  Ez  isl  diu 
Verborgenheit  der  lünsternisse  der  ewigen  gotheil  und  ist  unbekant 
unde  wart  nie  bekanl  unde  wirt  niemer  bekanl.  Gol  blibel  da  inne 
ime  selber  unbekant,    unde  daz  lieht  des  ewigen  vaters  häl  da  ewic- 

30  liehe  in  geschinen  unde  daz  dünsteroisse  begrifct  des  lichtes  niht.  Daz 
wir  zuo  dirre  wärheit  koruen,  des  helf  uns  die  wÄrheil,  von  der  wir 
gesprochen  hän.    Amen. 


LXXXIX. 


ßeatiis  Kenter,  qui  te  portavttt  et  ubera,  qute  suxisti  [Luc.  XI,  27.). 

35  Man  liset  hiute  in  dem  cwangelio ,   daz  ein  frouwe,  ein  wip,   sprach 

zuo  unscrm  herren   sehe  isl  der  Itp,  der  dich  Iruoc,   unde  selic  sint 
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die  brüsfe,  die  dich  soiigton.'  Dft  sprach  unser  herre  wlp,  du  spri- 
chesl  wAr.  Aber  noch  vil  seliger  ist  der  mensche,  der  mtriiu  wort 
hreret  iinde  diu  boholtel.'  Ni^  merken!  mit  flizc  djz  wort,  daz  Kristus 
gesprochen  hat:  vil  sehger  ist  der  menscfie,  der  mlniu  wort  beeret 
nride  sie  bohallef,  dnn  der  lip,  der  mich  truoc  nnde  die  brüsfe,  die  5 
mich  sonnten.  IlAk-  ich  diz  wort  gesprochen,  die  liufc  mühte  es  wun- 
dern. Nu  sprichel  ez  Kristus  selber.  Dar  innbc  muoz  manz  ime  ge- 
louben  als  der  warheil,  wan  Kristus  ist  diu  wärheit.  Nu  merkent, 
waz  er  hoerel,  der  goles  worl  hocrel.  Er  hoerel  Krislum  geborn  von 
dem  vater  in  voller  glicheil  des  valers  mit  angcnomenheit  unserr  10 
menscheit  geeiniget  an  slner  persöne,  wArer  got  und  wärer  mensche, 
ein  Kristus,  und  daz  beeret  der  mensche  alzemäle,  der  daz  gotes  wort 
ha'rel  und  ez  behaltet  in  ganzer  voliekomenhcil. 

Sant  Gregorius  schribet  uns  vier  stücke,  diu  der  mensche  haben 
sol,  der  daz  wort  gotes  beeret    unde  daz  behaltet.    Daz  erst  ist,   daz  15 
er  sich  selber  getoetel  haben  sol  an  aller  vleischlicher  bevindunge  und 
al  zergenclichiu  dinc  in  ime  geloptet  habe  und  er  ouch  selbe  tot  si  an 
allem  dem,  daz  zergenclich  ist.    Daz  and^r   ist,   daz  er  genzlich  und 
alzemäle  üf  erhaben  sl   in  gol  mit  bekentnisse,    mit   minne  unde  mit 
wärer  ganzer  innekeil.     Daz  dritte  stücke  ist,    daz  er   nieman  tuo  diz  20 
ime  leit  were  ob  manz  ime  lete.    Daz  vierde  stücke  ist,   daz  er  miUe 
s!  an  llplichen  und  an  geistlichen  dingen,  daz  er  daz  allez  miltecliche 
geben  sol  durch  got.    Manie  mensche  schinet  geben  unde  git  doch  in 
der  wärheit  niht.   Daz  sint  die  liute,  die  ir  gäbe  gebenl  den,  da  des 
guotes  me  ist  daz   sie  gebent  denne  sis  selber  hänl,   da  man  sin  vil  23 
übte  niht  gert  oder  da  man  in  etwaz  dienet  umbe  ir  gäbe  oder  ir  wider 
etwaz  gebe  oder  daz  sie  geeret  wellen  sin.  Dirre  liute  gäbe  mag  eigen- 
licher  heizen  ein  heischen  dan  ein  geben,    wan  sie  gent  in  der  wärheit 
niht.    Jesus  Kristus  der  was  lidig  und  arm:   in  aller  siner  gäbe,  die 
er  uns  milticlfche  geben  hat,   in  den  suohle  er  des  stnen  nihtes  niht,  30 
mer:  er  begerte  alleine  lop  und  ere  des  vaters  iind  unser  selikeil  nnde 
was  Hdende  unde  gebende  sich  selben  von   rehter  minne  in  den  tot, 
Swelich  mensche  nü  geben  wil  dur  got,   der  sol  liiterliche  geben 
durch  got  und  ensol  niht  meinen  widergäbe  noch  zergencHche  ere  noch 
des  sinen  nihtes  niht  suochen  denne  alleine  gotes  lop  und  ere  und  sines  33 
n^hsten  helfe  dur  got,  und  also  sol   er  ouch  geistlich  guot  geben  und 
sol  noch  dankes  noch  lönes   von  den   mensrhen   noch  von  gote   geren 
dur  des  dienstes  willen,  mer:  alleine  daz  got  gelobet  werde.    Also  sol 
er  lidig  in  der  gäbe  stän,    als  Kristus  in  allen  sinen  gäben  ist.    Der 
also  glt,  daz  ist  werllcbe  gegeben.    Swer  disiu  vier  slücke  an  im  hat,  40 
Die  deutschen  mystiker.    II.  13  l^ 
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der  mag  in  der  wärheil  getrüwen,  da?,  er  gotes  wort  gehoeret  uut  ouch 
beballen  habe- 

Diu  heilige  kristenheit  biutet  unserre  frouwen  groz  lob  unde 
würdekeit  dar  umbe,  daz  si  llplich  worden  ist  ein  muoler  Kristl;  unde 
5  daz  isl  billich.  Noch  vil  mer  lop  und  ere  mac  diu  heih'ge  kristenheit 
dem  menschen  bieten,  der  daz  wort  gotes  gehoeret  unde  behalten  hat, 
v.-sn  er  noch  seh'ger  ist  dan  unser  frowe  da  von,  daz  si  liplich  Kristi 
muoter  ist,  alse  Kristus  selber  sprach.  Alsus  getan  ere  und  äne  zai 
me  enpfähel  der  mensche,  der  daz  wort  gotes  beeret  und  ez  bebaltef. 

10  Driu  stücke  sulen  wir  uemen  üzer  dem  ewangelio,  von  den  w/l  ich 
iu  predien.  Daz  ein  ist:  der  gotes  wort  beeret  unde  daz  behallet.. 
Daz  ander  isl:  daz  weizenkorn  envalle  in  die  erde  unde  verwerde  dar 
inne  ze  nihle,  anders  so  bllbet  ez  alleine.  Veliet  ez  aber  in  die  erden, 
so  bringet  ez  bundertveltic  frühte.    Daz  drille:  daz  Krislus  sprach  'nie- 

15  man  under  der  sunnen,  die  von  wibes  Übe  üf  gestanden  sint,  enist 
groezer  denne  Johannes  baptiste.  Nil  laze  ich  die  leslen  zwei  unde 
rede  von  dem  ersten  slücke. 

Unde  Krislus  sprach   der  daz  wort  gotes  boeret,  der  ist  selig,  ob 
er  ez  behaltet.'    Nu  mcrkent  mit  fllze  disen  sin.    Der  vatcr  selber  en- 

20  beeret  niht  unde  kenncl  nihl  noch  ensprichet  noch  gebirl  niht  dan 
diz  selbe  wort,  und  in  disem  selben  worte  boeret  unde  bekennet  unde 
gebirt  der  vater  sich  selber  und  ouch  diz  selbe  worf.  und  alliu  dinc 
unde  stnc  golheit  ze  gründe  unde  sich  selben  nach  der  nätüre  unde 
diz  wort  mit  derselben  nätüre  in  einer  andern  persöne.   Eyä,  nu  mer- 

25  kent  die  wise  diss  sprechennes!  Der  vater  sprichet  verniinfticliche  in  fruht- 
berikeit  sin  eigen  nälöre  alzemäle  in  slme  ewigen  worte,  niht  von 
willen,  als  ein  geläl  des  willen.    Swaz  da  wirt  gesprochen  oder  getan 

.  voii  gewall  des  willen,  in  der  selben  gewalt  mag  erz  ouch  wol  läzen, 
ob  er  wil.    Also  enist  ez   niht  umbe   den  vater  und    umbe  sin  ewig 

30  wort;  m^r:  er  welle  oder  enwelle,  ier  muoz  diz  wort  sprechen  unde 
geberen  äne  undcriäz:  wan  ez  ist  mit  dem  vater  als  ein  wurzel  in  aller 
der  nätüre  des  vaters  natürlich,  alse  der  valer  selber  ist.  Seht,  bar 
umbe  sprichet  der  vater  diz  worl  williclichc  unde  nihl  vou  willen,  und 
natürliche  unde  niht  von  nätüre.    In  disen  Worten  sprichet  der  vater 

35  minen  und  dinen  uud  eines  ieclichen  menschen  gcist  glich  deme  sel- 
ben werte.  In  dem  selben  sprecbenne  bislü  und  ich  ein  natürlich  sun 
gotes  als  daz  selbe  wort.  Wan  als  ich  e  sprach,  daz  der  vater  niht 
bekennet  dan  diz  selbe  worl  und  sich  selben  und  alle  goUlche  nätüre 
und  alliu  dinc  in  disem  selben  worte  und  allez,  daz  er  dinne  kennet, 

40  da?;  ist,  glich  dem  worte  unde  isl  daz  selbe  wort  natürlich  in  der  wärheit 
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Swenno  dir. der  valcr  di«  bekenlnissc  gU  und  oflVnbäret,  so  gU 
er  dir  sin  leben  unde  sin  wesen  und  stne  gotheil  al/fm.lle  w^rllchp 
in  der  wärhcil.  Der  ilplich  vatcr  teilet  stme  kinde  rr.ile  stne  nätüre 
unde  iiilil  sin  leben  noch  sin  wesen,  wan  daz  kint  hat  ein  ander 
leben  und  wesen  dan  der  valer  selber  habe.  Daz  bewlscnt  sie  dar  an.  5 
Der  vatcr  mac  sterben  unde  daz  kint  leben,  oder  daz  kint  mac  sterben 
unde  der  vater  leben.  Heten  aber  sie  beide  ein  leben  und  ein  wesen, 
sd  müeste  daz  von  not  stn,  daz  sie  beide  mit  einander  müesten  leben 
oder  sterben,  wan  ir  beider  leben  unde  wesen  daz  wßre  ein.  Und 
also  enist  cz  niht  umbe  den  bimelschen  vater  und  umbe  stuen  sun.  10 
Har  umbe  ist  ir  iecUcher  dem  andern  trörade  unde  sint  geteilet  von 
einander  an  lebennc  und  an  wcsenne.  Nim  ich  fiur  von  einer  stal 
unde  legez  an  ein  ander  sfat,  so  ist  er  doch  geteilt  als  ez  Gur  ist: 
wan  diz  mac  brennen  und  jenz  leschen  oder  diz  mac  leschen  unde 
jenz  brennen.    Har  umbe  enist  ez  weder  ein  noch  ewic.  15 

Aber  als  ich  e  sprach:  der  vater  von  himel  glt  dir  sin  ewig  wort 
und  in  dem  selben  worte  glt  er  dir  sin  selbes  leben,  wesen  und  sin 
gotheit  alzemäle;  wan  der  vater  unde  daz  worl  sint  zwo  persöne  und 
ein  leben  und  ein  wesen  ungeteilt.  Swenne  dich  der  vater  minnet  in 
diz  selbe  lieht  vernüniticllche  anschouwende,  diz  selbe  lieht  in  disem  20 
lichte  nä  der  selber  properheit,  als  er  sich  und  alliu  dinc  nä  väter- 
licher gewalt  in  disem  worte  bekennet,  daz  selbe  wort  nä  rede  und 
nä  wärheit,  so  glt  er  dir  gewalt,  mit  ime  selben  ze  geberende  dich 
selben  und  alliu  dinc,  unde  sin  selbes  kraft  glich  diz  selbe  wort.  Also 
bistü  mit  dem  vater  geberende  äne  underläz  in  des  vater  kraft  dich  25 
selben  und  alliu  dinc  in  eime  gegenwertigen  nii.  In  disem  lichte,  als 
ich  gesprochen  hän,  da  bekennet  der  vater  kein  underscheit  zwischen 
dir  und  ime  noch  enkein  vorteil,  niht  me  noch  minre  denne  zwischen 
ime  und  sin  selbes  worte.  Wan  der  vater  unde  diu  söle  und  alliu 
dinc  unde  daz  selbe  wort  sint  ein  in  dem  lichte.  30 

Nrt  nim  ich  den  andern  sin,  daz  unser  herre  sprach  'daz  weizen- 
korn  envalle  in  die  erde  und  ez  verderbe  dar  inne,  so  blibet  ez  alleine 
unde  bringet  niht  frühte.  Vellet  ez  aber  in  die  erde  und  verget  dar 
inne,  so  bringet  ez  hundertveltic  frühte.'  Hundertveltic  ist  als  vil 
gesprochen  nach  geistlichem  sinne  als  frühte  äne  zal.  Waz  ist  aber  35 
daz  weizenkorn  unde  waz  ist  diu  erde,  dar  in  ez  vallen  sol?  Als  ichz 
nö  bewJsen  wil,  so  ist  ez  des  menschen  sele,  unde  diu  erde,  dar  in 
ez  Valien  sol,  daz  ist  diu  höchgelobte  menscheit  Jesu  Kristi,  wan  der 
ist  der  edelste  acker,  der  von  erde  ie  geschatfen  wart  oder  bereitet 
zuo  einer  fruhtbcrikeit.    Disen  acker  hat  bereit  der  vater  selber  unde  40 
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diz  selbe  wort  und  der  heilige  geist.  Eyä,  waz  was  diu  fruht  diss 
werden  ackers  der  menschcit  J6sü  KrisÜ?  Daz  was  sin  cdeliu  sele,  diu 
als  in  eime  punlcn  des  zites  von  gotes  willen  undc  von  kralt  des  hei- 
ligen geistes  geschafl'cn  wart ,  diu  edelc  menschcit  unde  der  edclc 
5  licham,  ze  menschlichem  heile  in  unser  Irouwen  libe,  unde  Up  unde 
sele  in  einem  punten  der  zit  mit  dem  ewigen  worte  geeinigel  wart. 
Alse  snel  und  alse  war  geschach  diu  einunge,  alsc  balde  sich  lip  unde 
sele  verstuoni,  dai-:  er  ist,  in  dem  selben  punten  verstuont  er  sich 
geineget,  menschlich  natürc  unde  gotlich  nätüre,  war  got  unde  wärer 

10  mensche,  ejn  Kristus,  der  got  ist. 

Nu  merkent  die  wise  siner  fruhlberikeit  siner  (Mlelcn  sele.  Die 
heize  ich  nü  zuo  disem  male  ein  weizenkorn,  daz  verdarb  in  der  erden 
siner  edelen  menschcit  an  lldenne  an  tuonne  an  belrücpnisse  und  an 
sterben ne,    als  er  selber  sprach,    dö  er  liden  solte,    disiu  wort  min 

15  sele  is*  belrüebel  biz  in  den  tot.'  Dö  meinde  er  niht  sine  edele  sele 
nA  der  wisc  ais  si  anschouwende  ist  daz  oberöste  guot,  mit  dem  er 
geineget  ist  an  der  persone  unde  selber  ist  nä  der  einunge  unde  nä 
der  persone:  daz  was  er  in  sim  aller  hoehslen  lidenne  anschwouwende 
in  siner  oberosten  kraft  äne   underläz  glich  nä  und  über  al,  also  als 

20  er  nu  luol,  da  mohte  kein  betrüepnisse  noch  llden  in  vallen  noch  löt. 
Daz  ist  in  der  wärheit:  wan  dö  der  licham  von  pine  an  dem  kriuze 
starp,  dö  lebete  sin  geist  in  diser  gegenwertikeil.  Aber  nä  dem  teile, 
als  der  edel  geist  redcliche  was  geineget  zuo  den  sinnen  unde  zuo 
dem  lebenne  des  heiligen  lichamen,  alsc  verre  nante  Kristus  sincn  ge- 

25  schafienen  geist  eine  sele,  alse  si  dem  lichamen  leben  gab  und  mit 
den  sinnen  was  vereinet  unde  mit  der  redclicheit.  Nach  dirre  wise 
was  sin  sele  bctrüebct  biz  in  den  löt  mit  dem  libe,  wan  der  lip 
muoslc  sterben. 

Also  sprich  ich  nü  von  dem  verderbenne,  daz  dnz  weizenkorn.  sin 

30  edel  sele,  verdarb  in  dem  libe  in  zweiger  bände  wiso.  in  eiuer  wise, 
als  ich  e  sprach:  daz  diu  edel  sele  ein  vernünftle  anschouwen  hat  mit 
dem  ewigen  worte  alle  gotliche  nätüre,  von  dem  ersten  punten,  daz 
er  geschaffen  unde  geineget  wart,  so  verdarb  si  also  in  der  erde  und 
in  deme  libe,  daz  si  in  diser  wise  niht  me  mit  ime  ze  schaffenne  bäte 

35  denne  daz  si  mit  ime  geineget  was  unde  lebete  Aber  ir  leben  was 
mit  dem  libe  sunder  mitcl  in  gote  äne  alle  hindcrnisse.  Also  verdarp 
si  in  der  erde  und  in  dem  übe,  daz  si  mit  ime  niht  me  ze  luone  häle 
dan  daz  si  mit  ime  geineget  was. 

Diu  ander  wise  ir  Verderbens  in  der   erde  und   in  dem  Ifbe   daz 

40  was,  als  ich  e  sprach,  dö  sl  dem  libe  leben  gab  und  mit  den  sinnen 


voreinet  was,  dö  was  si  mit  dorn  lil«'  vol  rrbeito  unde  plne  und  iin- 
f^emarhes  unde  botrücpnisscs  unz  in  den  U)t,  als6  daz  si  mit  dem  llbe 
noch  der  llp  mit  ir  (in  diser  «ise  ze  sprechcnne)  riiowe  noch  rast 
noch  gemach  an  genliegede  nie  gewan  noch  an  zergenclichcit,  die 
wlle  der  lip  tietlich  was.  Unde  daz  ist  diu  ander  wisc,  daz  daz  5 
weizenkorn,  s5n  edel  sole,  nä  diser  wisc  verdarb  an  gemach  unde 
ruowe. 

Nu  nMM'kent  die  fruiit  hundertveltic  und  ane  zai.  Diu  erste  fruht 
ist:  daz  er  lob  und.cre  bäte  geben  dem  vater  und  alier  gotllcher  na- 
türe  da  mite,  daz  er  sich  mit  sinen  obersten  kreften  nie  abe  gewante  10 
einen  ougenblik  noch  einen  puuten  nihtes  niht  umbe  allez,  daz  diu 
redebcheit  hAle  ze  berihtenne,  noch  umbe  allez  daz,  daz  der  llchnarae 
häte  ze  lidenne,  so  beleip  or  nochdanne  al  zit  die  gotheit  anschou- 
wende  mit  widerJngebornem  lobe  die  veterliche  herschaft  äne  under- 
laz.  Daz  ist  diu  eine  wlse  der  fruhtbcrikeit  des  wcizenkornes  üz  der  15 
erde  siner  heiliger  menscheit.  Diu  ander  wtse  ist:  da/  allez  daz 
fruhlberiich  liden  slner  heiliger  menscheit,  daz  er  gelitcn  häie  in  disem 
lebenne  an  hunger,  an  turste,  an  kelti,  an  hilze,  an  -winde,  an  re- 
gene,  an  hagel,  an  sne,  an  allerleie  plne  und  dar  zuo  den  bitteren 
tot,  daz  Opfer  tet  er  alzemale  dem  vater  zuo  einer  ere;  daz  ist  imc  20 
selben  ein  lob  und  ein  fruhlberkeit  allen  creatürcn,  die  ime  nä  volgen 
wellent  mit  lebenne  von  sinen  gnaden  und  aller  irre  kraft.  Schent, 
daz  ist  diu  ander  fruhlberkeit  siner  heiliger  menscheit  und  des  weizen- 
kornes  siner  edelen  s61c,  diu  dar  inne  fruhtbere  worden  ist  zuo  dem 
lobe  sin  selbes  und  nä  selikeit  menschlicher  nätüre.  25 

Nu  hant  ir  gehcoret,  wie  un«ers  herren  Jesu  Kristl  edelia  sele 
fruhtber  worden  ist  in  siner  heiliger  menscheit.  Dirrc  mensche,  der 
sine  sele,  daz  weizenkorn,  wil  werfen  in  den  acker  der  menscheit 
Jesu  Kristi,  daz  er  da  inne  verderbe  unde  fruhtber  werde,  diu  wlse 
slnes  Verderbens  niuoz  ouch  sin  zweiger  hande.  Diu  eine  geistlich,  30 
diu  ander  llplich,  Liplich  sol  man  also  verstau:  swaz  der  mensche 
lidel  von  hungere,  von  turste,  von  kelti,  von  versmehte  und  vil  un- 
verdientes lidcus,  in  swelher  hande  wlse  cz  got  verhenge,  daz  sol  er 
willecllche  enpfän  unde  froBllchc,  rehi  als  in  got  niene  zuo  habe  ge- 
sehenen denne  zuo  lldennc,  zuo  ungemache  unde  ze  erbeite-  und  en-  35 
sol  des  sinen  niht  dar  an  suochcn  noch  gern  in  himel  noch  in  erde, 
und  alles  sins  lldcnnes  sol  in  dünken  als  kleine,  reht  als  ein  tropfe 
wazzors  gegen  dem  ir.cr.  Also  kleine  soltü  ahten  allez  din  llden  gegen 
dem  grözen  lidenne  Jesu  Kristl.  Also  wirt  fruhtber  daz  weizenkorn, 
diu  sele,  in  dem  edelen  acker  der  menscheit  Jesu  Kristi  unde  verdirbet  40 
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also  drinne,  daz  der  mensche  sin  selbes  genzltche  verzlhet.  Daz  ist 
diu  eine  wJse  der  fruhlbericeit  des  weizenkornes,  daz  da  gevallen  ist 
in  den  acker  und  in  die  erde  der  menscheit  Jesu  Krislt. 

Nu  merkent  die  ander  wise  der  fruhlberkeit  des  geisles  des  weizen- 
5  kornes.  Daz  ist  alter  der  geistlich  hunger  unde  bitterkcit,  da  in  got 
In  Valien  lät,  daz  sol  er  allez  geduUicltche  liden ;  joch  so  er  allez  daz 
getuot,  daz  er  vermac  innerliche  und  üzertiche,  so  sol  er  nihtes  be- 
geren.  Also,  wolle  in  gole  ze  nihte  läzen  werden  oder  werfen  in  die 
helle,    so  sol  er  wellen   noch  geren,   daz  in  got  enthalte  in  sime  ihte 

10  oder  daz  er  in  behüete  vor  der  helle,  sunder  er  sol  got  län  mit  ime 
werken  allez  daz  er  wil,  oder  als  du  nihl  ensisi:  also  gewaltic  sol  er 
sin  in  allem,  daz  du  bist,  als  in  siner  eigener  ungeschaflener  nätüre. 
Noch  ein  stücke  soll  du  haben.  Daz  ist:  obe  dich  got  neme  von 
innerUchem  armüete  unde  begäbete  dich  mit  richeit  innerliche  unde 

15  mit  gnaden  unde  dich  vereinele  mit  in»  selben  also  höhe,  als  din  sele 
daz  enpfahen  mac,  üaz  du  dich  der  richeit  alse  lidic  haltest  unde 
gebest  gote  die  ere  alieine,  alse  sich  din  sele  lidic  hielt,  do  si  got 
mähte  von  nihte  zuo  ihte.  Diz  ist  diu  ander  wise  der  fruhlberkeit, 
die  daz  weizenkorn,  din  sele,  enpfangen  hat  von  der  erde  der  menscheit 

ÜO  Jösü  Kristi,  diu  lidic  stuonf,  in  aller  der  höcheit  stues  gebrüchens,  als 

er  selber  sprach  wider  die  phariseos    suohte  ich    mine  ere,   so  were 

min  ere  niht.     Ich  suoche  die  ere  mins  vaters,  der  mich  gesant  hat.' 

Daz  dritte  stücke   von    dirre  predien  daz  ist,    daz  Kristus  sprach 

Johannes  baptistä  isl  groezer,    er  ist  der  meiste,   der  ie  üf  gestuonl 

25  under  allen  sünen  der  wibe.  Wer  aber  ieman  minre  dan  Johannes, 
der  were  groezer  denne  er  in  dem  himele.'  Eya,  nü  merkent,  wie 
wunderlich  unde  sunderlich  sint  diu  wort  Jesu  Kristl,  daz  er  Johannes 
lople  mit  grcezi,  daz  er  der  meiste  si,  der  von  wibes  übe  ie  iif  ge- 
sluont,    linde  sprach  nochdenne    were   ieman  minre   dan  Jobannes, 

',W  der  were  groezer  dan  er  in  himele.'  Als  wie?  D«z  wil  ich  iu  bowisen. 
Unser  hcrre  sprichct  niht  wider  sin  eigin  worl;  dö  er  Johannen  loplo, 
daz  er  groezer  si,  do  raeinde  er,  daz  er  kleine  was  in  rehler  demüe- 
tikeit,  daz  was  stn  groezi.  Daz  merken  wir  dar  an,  daz  Kristus  selber 
sprach  'lernent  von  mir,   daz  ich  senitmüetic  bin  und  demüetic  von 

35  herzf>n.'  Allez,  da?,  an  uns  sint  lugende^  daz  isl  iu  gote  ein  lütor 
Wesen  und  sin  eigen  nälöre.  Dar  umbe  sprach  Kristus  lernent  von 
mir,  daz  ich  senftmüeüc  bin  unde  demüetic  von  herzen.'  Swie  de- 
müetic Johaimes  were,  sA  hAtc  diu  lugent  doch  maze  und  über  die 
iiiäze  enwas  er   niht  demüeliger  noch  groezer  noch  bezzcr  dan   als  er 

40  was.    Nü  sprach  Kristus  were  ieman  minre  dan  Johannes,  der  were 
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ouch  grrprw  dcnnc  er  in  dpm  himele',  als  ob  er  sprerhen  wolle:  wftr 
ieman,  der  durbrechen  wollf  durch  die  diemüplikeit  joch  als  grAz  als 
umbo  ein  här  od^r  als  ihles  iht,  uiide  wir  als  vil  demiictiger  donne 
Johannes,  der  woro  gra^zcr  ewiclich  in  dem  himele. 

Ni\  merkenl.    Johannes  noch  nieman  ist  uns  lür  gescfzet  von  allen  5 
heiligen  als  ein  ende,  dem  wir  volgon  sülen  als  eime  betwiingenen  zile, 
dar  under  wir  bitben  süllen.    Kristus  ist  alleine  unser  ende,  dem  wir 
nä  volgen  sülen,    und  unser  zil,   under  dem   wir  bllben  süllen  onde 
mit  dem    wir  vereinet   werden   süllen  glich  aller  siner  oren,    als  uns 
diu  einiinge  zuo  gehceret.    Enhein  heilige  ist  in  dem  himele  so  heilig  10 
noch  so  vollekoraen,  sin  leben  wfere  doch  an  Ingende  nä  mAze,  unde 
nSch  der  mäze  ist  diu  groezi  sins  ewigen  lebens,    und  alliu  sin  volle- 
koraenbeit  Itt  alzemäle   in  der  selben  raäze.    W6rlich  in  der  wärheil, 
werc  ein  einic  mensche,  der  da  durbreche  die  mäze,  die  der  ha^hsle 
heilige  hat,   der  in  lugenden  hat  gelebet    unde  sine  sciikcit  dar  inne  15 
enpfangen  hat,    wcre  ein  einic  mensche,  der  da   durbreche  dur  die 
mäze  der  lugenl  ihlis  iht,  der  were  in  der  wtse  der  tugenl  noch  hei- 
liger denne  dirre  heilige  ie  wart.    Ich  spriche  bl  gole,  ez  ist  war  als 
gol  lebet:  ez  ist  kein  heilige  in  himele  so  vollekomen,   du  raaht  die 
wlse  sinre  heilikeit  durbrechen  mit  heilikeit  unde  mit  lebcnne  unde  20 
mäht   über  in  komen  in  himel  und  dwicilche  bliben.    Dax  ist  rehtia 
demuot,  daz  ein  mensche  allez,  daz  er  natürlich  ist  geschaften  iht  von 
nihte,  daz   er  sich  des  selben  nihtes   niht  ane  neme  ihtes   iht  mi  ze 
taonne  alder  ze  lanne,  er  enbeite  im  eines  lichtes  von  gnaden.    DüZ 
man  wizze  an  tuonne  und  an  lanne,    daz  ist  reht  demuot  der  nätüre.  25 
Demuot  des  geistes  ist,  daz  er  alles  des  guotes,  daz  got  iemer  in  ime 
getuot,    sich  als  wenic  an   neme  oder  zuo  eigene,    als  er  tele  dö   er 
niht  enwas.    Daz  wir  als  dömüetic  werden,  des  helf  uns  got.    Amen. 


xc. 

Elizabeth  imptetftm  est  tempiis  pariendi  et  peperit  fllium  { Luc.  1, 57.).  30 
Elizabeten  zit  ist  erfüllet  'ze  geberende  unde  si  gebar  einen  sun, 
den  nante  si  Johannes.  Dö  sprachen  die  liute :  waz  wunder  sol  wer- 
den von  disem  kinde,  wan  gotes  hant  ist  mit  imef  Ein  geschrifl 
sprichet:  diu  groestc  gäbe  ist  daz,  daz  wir  gotes  kint  sin  unl  daz  er 
slnen  sun  in  uns  geberc.  Diu  sele,  diu  gotes  kint  wil  sin  und  in  der  35 
der  sun  gotes  geborn  sol  werden,  in  die  sol  sich  niht  anders  geberen. 
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Gotcs  hcelisliu  meinunge  ist  gebern.  Ime  genüegel  niemer,  ern  ge- 
bere  denne  sJnen  sun  in  uns.  Der  seien  gcnüegot  ouch  enkcine  wise 
niht,  der  sun  gotes  werde  in  ir  geborn.  linde  dA  entspringet  gnäde. 
Gnade  wirt  da  in  gcgozzen,  gnäde  cnwürlcet  niht:  ir  werc  ist  ir  ge- 
5  werden.  Si  fliuzet  üz  dem  wesenne  gotes  unde  fliuzet  in  daz  wescn 
der  sele  unde  niht  in  die  crefte. 

Do  diu  zit  vol  was,  dö  wart  geborn  gnäde.  Denne  ist  füllede  der 
/it,  so  der  zit  niimme  ist.  Swer  in  der  zit  sin  herze  geselzet  hat  in 
ewiiieit   und   in  dem   alHu   zitltchiu  dinc   tot  sint.    da  ist  fiillede  der 

10  zit.  Ich  sprach  einest:  die  l'rÖuwent  sich  niht  alle  zit,  die  sich  früu- 
wenl  in  der  zit.  Sant  Paulus  sprichet  frouwcnt  iuch  in  gole  alle  zit.' 
Der  fröuwet  sich  alzit,  der  sich  da  fröuwet  über  zit  unde  von  der 
zit.  Driu  dinc  hinderent  den  menschen,  daz  er  got  enkeine  wis  ken- 
nen mac.    Daz  erste  ist  zit,  daz  ander  liplicheit,  daz  dritte  mauicva!- 

15  tikeit.  Alse  lange  disiu  driu  in  mir  sint,  s6  ist  got  in  mir  niht  noch 
enwiirket  in  mir  niht  eigeniiche.  Sant  Augustinus  sprichet:  cz  Lumt 
von  gitekeit  der  seien,  daz  si  vil  wil  begrifen  unde  hän.  unde  gtifet 
in  zit,  in  liplicheit  und  in  manicvaltikeit  unde  verliuret  da  mite  daz 
selbe,    daz  si  hat.    Wan  a!se  lange  so  me  und  me  in  dir  ist,  so  en- 

20  kan  got  niemer  gewonen    noch  gewürken  iu  dir.    Disiu  dinc  müezent 
icraer  uz,  sol  got  in,  dii  betest  sie  danne  in  einer  hceheru  unde  bcz- 
zeren  wlse,  daz  menige  ein  sJ  worden  in  dir.     le  denne  der  manicxal- 
tikeit  mer  ist  in  dir,  ie  der  einekeil  mer  ist,  wan  daz  eine  ist  gewan 
delt  in  daz  ander. 

üo  Ich  sprach  einest;    einekeit  einet  alle  manicvaltikeit,   aber  manic- 

valtikeit einet  niht  einekeit.  So  wir  überhaben  werden  über  alliu 
dinc,  und  allez,  daz  in  uns  ist,  üf  erhaben  wirt,  so  Iriickct  uns  niht. 
Wer  ich  lüterliohe  got  meinende,  daz  niht  obe  mir  were  dan  got,  so 
enwere  mir  nihtes  niht  swere  noch  enwürde  niht  alse  schiere  betrüe- 

30  bei.  Sant  Augustinus  sprichet:  herre,  als  ich  mich  neige  üf  dich,  so 
wirt  mir  benomen  alliu  swere,  leit  und  eriieit.  Als  wir  zit  unde  /.tt- 
lich  dinc  hän  übertreten,  so  sin  wir  tri  alle  zit  unde  frö  uiit  denne 
ist  lüHedc  der  zit  unt  denne  so  wirt  der  sun  goles  geborn  in  dir.  Ich 
sprach  einest:  dö  diu  zU  voi  was,  dö  sante  got  slnen  sun.    Wirt  ihl 

35  in  dir  geborn  danne  der  sun,  so  cnhäst  du  des  heiligen  geistes  niht 
noch  gnäde  wiirkct  in  dir  niht.  llrsprunc  des  heiligen  geistes  ist  der 
sun.  Wcre  der  sun  niht,  so  enwere  ouch  der  heiligeist  niht.  Der 
heiligeist  kan  niergen  sin  üzfliezen  hän  noch  sin  üzblüogen  djn  allcine, 
dd  der  vater  gcbirt  sinen  sun.    Da  git  er  ime  allez  daz   er  hat  wese- 

W  lieh  unde  natürlich.    In  dem  gcbejine   quiilet  üz  der  hclligeist.    AlsA 
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ist  gotes  meinungc,  d.iz  er  sich  uns  alzcmälo  gebe.  Zuo  glichet  wisp, 
als  ilaz  fiur  daz  holz  in  sich  zichoii  wil  und  sich  widor  in  daz  holz, 
so  vindet  ez  dnz  holz  ungllch.  Des  hcnrel  du  drnne  zll  zuo.  Von  «^rsle 
machet  ez  warm  undi;  heiz,  nnl  dcnne  so  muchet  cz  undc  krachet 
ez,  wan  ez  ime  ungiich  ist;  und  ie  daz  holz  danne  ht-izer  wir»,  ie  5 
ez  stiller  wirt  undc  geruowiger,  unde  ie  glUher  ez  dem  (iure  ist,  ie 
fridellchor  ez  ist,  biz  ez  zeraäle  fiur  wirt  Sol  daz  fiur  daz  holz  in 
sich  trücken,  so  muoz  al  ungüchcil  üz  sin. 

In  der  warheit,  diu  got  ist,  meinest  du  ihl  dan  got  eine,  oder 
suochesl  du  iht  daune  got,  so  ist  daz  werc,  daz  du  wiirkest,  din  niht  tO 
noch  ez  enist  gotes  niht.  Swaz  din  ende  meinende  ist  in  den  werken, 
daz  ist  euch  daz  werc.  Swaz  in  mir  wiirkct,  daz  ist  min  vater  und 
ich  bin  ime  undertcnic.  Ex  ist  unmüglich,  daz  in  der  naiüre  zwene 
vater  sint:  ez  muoz  iemer  ein  vater  sin  in  der  nätöre.  Swenne  ander 
dinc  sint  üz  unde  vol,  so  geschiht  disiu  geburt.  Swaz  füllet,  daz  rüe-  15 
rct  an  allen  enden  unde  gebristet  niergen,  ez  hat  brciti,  lengi,  hochi 
unde  tieO.  Het  ez  hu^hi  unde  niht  i^reiti  noch  lengi  noch  tiefi,  so 
enfülie  ez  niht.  Sani  Paulus  der  sprichet  bilent,  daz  ir  begrlfen  mü- 
gcnt  mit  allen  heiligen,  wclhcz  si  diu  hcehi,  diu  breiti,  diu  iengi  und 
diu  tiefl.  2f> 

'  Disiu  driu  stücke  diu  nieinenl  drier  hande  bekentnisse.  Daz  eine 
isL  sinnc'ich.  Daz  ouge  siht  gar  verre  diu  dinc,  diu  üz  ime  sint. 
Daz  ander  ist  vernünftic  und  ist  vil  hoeher.  Daz  dritte  meinet  ein 
ede!  kraft  der  selo,  diu  ist  so  hoch  unde  so  edel,  daz  si  got  iiimet  in 
sime  blözen  eigen  wesenne.  Disiu  kraft  hat  mit  nihte  niht  gemeine:  2ö 
ji  machet  von  nihte  iht  und  als  si  enweiz  von  gesicr  noch  von  egester. 
von  morne  noch  von  überraorne  (wan  ez  ist  in  der  eAvikcit  weder  ge- 
sler  noch  morne),  da  ist  ein  gegenwerligez  nü;  daz  vor  tüsenl  jären 
was  unt  daz  über  tüsent  jär  komen  sol,  daz  ist  dA  gegenwertic,  undc 
daz  jensit  mers  als  daz  an  diser  slat  ist.  Disiu  kraft  nimet  goi  in  30 
sJme  kleilhüse.  Ein  geschrift  spricht:  in  ime,  über  ime  unt  dur  in. 
In,  daz  ist  in  dem  vater,  über  im  daz  ist  in  dem  sune,  dur  in  daz 
ist  in  dem  heiligen  geiste.  Sant  Augustinus  sprichet:  niht  enist  war- 
heit, ez  habe  in  ime  alle  w'irheit  beslozzen.  Disiu  kraft  nimet  ailiu 
dinc  in  der  wärheit.  Diser  krafl  enist  kein  dinc  bedecket.  Ein  ge-  3:i 
schrift  sprichet:  den  mannen  sol  daz  houbet  blöz  sin  unde  den  frou- 
wen  bedecket.  Die  frouwen  daz  sint  die  nidersten  Lrefte,  die  sulen 
bedecket  sin.  Der  man  ist  disiu  kraft,  diu  sol  blöz  und  unbcdecket  sin. 

'Waz  Wunders  sol  werden  von  disem  kinde?     Ich  sprach  niuliche 
wider  etellchc  liute,  die  vil  lihle  oucb  hie  sint,  ein  wörlelin,  und  seile  10 
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alsft:  ez  ist  nihf  so  bedecket,  er  ensiile  endecket  werden.  Allex  daz 
niht  ist  sol  abe  geleit  sin  unde  ^ö  bedecket,  daz  ez  joch  nieraer  me 
gedäht  sol  werden.  Von  nibte  sülen  wir  wizzen  unde  mit  nihte  en- 
sülen  wir  niht  gemeines  bän.  Alle  Creatoren  sint  ein  lüter  niht. 
5  Swaz  niht  bie  noch  da  enist  und  ein  vergezz^nheit  aller  creatüren  ist, 
da  ist  füllede  alles  wesens.  Ich  sprach  dö:  niht  sol  in  uns  bedecket 
sin,  wir  sülen  ez  gote  alzemäle  endecken  unde  geben,  swä  wir  uns 
inne  vinden  mügcn,  ez  si  in  mügenne  oder  in  unmügenne,  in  liebe  oder 
in  leide,  swä  wir  uns  zuo  geneiget  vinden,  des  sülen  wir  nz  gän  in  der 

10  wärheit.  Endecken  wir  gote  allez,  so  endeckel  er  uns  bar  wider  allez, 
daz  er  hat,  unde  bedecket  uns  in  der  wärheit  alzemäle  niht,  allez  des  er 
geleisten  mac,  wisheit  noch  wärheit  noch  heilikeit  noch  gotheit  noch  nihtes 
niht.  Diz  ist  in  der  wärheil  alse  war,  als  daz  got  lebet,  ob  wir  uns  ime 
endecken.   Endecken  wir  irac  niht,  s6  ist  kein  wunder,  ob  er  uns  denne 

15  niht  endecket:  wan  ez  muoz  rehte  glich  s!n ,  rehte  wir  ime  als  er  uns. 

Ez  ist  ze  klagenne  von  etlichen  liuten,  die  sich  gar  hoch  dünkcnt 

und  gar  ein  mit  gote,  unde  sint  noch  zeradle  gar  ungeläzen,  wan  sie 

hänt  sich  noch  zuo  alse  kleinen  dingen    in  liebe  und   in  leide.    Dise 

sinl  dem  harte  verre,  daz  sie  sich  dunkent.   Sie  meinent  vil  und  wel- 

20  Icnt  als  vil.  Ich  sprach  etwcnne:  der  niht  suochet,  daz  der  niht  vin- 
det,  wem  mac  er  daz  klagen?  er  vant  daz  er  suochte.  Swer  iht  suo- 
chet oder  meinet,  der  suochi^t  unde  meinet  niht  unt  der  umb  iht  bi- 
tel,  dem  enwirt  niht.  Aber  der  niht  suochet  unde  niht  meinet  denne 
lüter  got,  deme  entecket  got  unde  glt  ime  allez  daz  er  verborgen  hat 

2S  in  simc  gollichen  herzen ,  daz  ez  ime  als  eigen  wirt  als  ez  gotes  eigen 
ist,  weder  minre  noch  mer,  ob  er  got  alleine  meinet  äne  mitel.  Daz 
der  sieche  der  spise  unde  des  wins  niht  smacket,  waz  Wunders  ist 
daz?  wan  er  nimet  den  win  noch  die  splse  niht  in  irm  eigen  sniacke: 
diu  zunge  hat  eine  lecke  und  ein  kleit,  da  si  mite  enpßndet,  unl  daz 

30  ist  bitter  nach  söhtikeit  der  suhle:  ez  enkan  noch  niht  dar,  da  ei 
smacken  solle,  ez  dunkel  den  siechen  bitter.  Er  h^t  reht,  waa  ez 
muoz  bitter  sin  mit  dem  kleide  unde  dem  mitel.  Daz  milel  sl  danne 
abe,  so  smacket  er  niht  nach  stm  eigen.  Als  lange  mitel  niht  abe 
ist  an  uns,   so  ensmacket  uns  got  niemer  in  sime  eigen,    und   unser 

35  leben  ist  uns  dicke  swere  unde  bitler. 

Ich  sprach  einest:  diu  megde  volgcnt  dem  lambe  nAch.  swar  ez 
gät,  ane  mitel.  Hie  werdent  sumllche  megde  und  sumlichc  sint  niht, 
die  doch  wenent  megde  sin.  Swar  diz  lamp  gät,  dar  volgcnt  ime  die 
mogde   und  sumltcbe   volgent  dem  lambe,    s6  rz  gät  in  süezikeit  und 

^  in  gemache.    So  ez  aber  in  llden,  in  ungemach   und  in  erbeil  gÄt,  so 


k^rcnt  sie  wider  andc  vol^enl  im  niht,  unde  die  siiU  niht  megdc, 
SWMZ  sie  joch  schlncn.  Etliche  sprechenl:  herre,  ich  mac  wol  har  zuo 
keinen  in  eren,  in  rlchluome  und  in  gemaclio  In  triuwcn,  h.H  daz 
lanip  also  gelehrt  und  vor  gangen,  so  gan  ich  ez  iu  wol,  daz  ir  also 
nach  gänt.  Aber  die  rehten  megdc  sliefenl  dem  lainbe  nach  dur  cngi  5 
und  dur  wUi  unt  swä  ez  hin  sliufet,  sie  zarlenl  in  seiher  nihl.  ez 
valle  dar  öf  swaz  ez  müge.  Dö  diu  zil  vol  was,  do  wart  geborn  Jo- 
hannes', daz  ist  gnade,  als  ich  vor  gesprochen  hän.  Daz  alliu  dinr 
an  uns  vollebräht  werden,  daz  gütlich  gnäde  in  uns  geborn  werde, 
des  helf  uns  got.     Ämeu.  10 


XCI. 

L/atidate  c<eli  et  exultet  terra  [Is,  XLIX,  13.)  Ego  sum  lux 
mundi  (Joh.  VMI,  12.)  Ich  han  zwei  wortitn  gesprochen  in  der  la- 
iJne:  daz  ein  stet  geschriben  in  der  lectien  unde  sprichet  ez  der  wis- 
sage  Isaias  'vröwet  iuch,  himol  und  erde,  got  der  hat  getnieslet  sin  13 
Volk  unde  wil  sich  erbarmen  über  sin  armen.'  Daz  ander  stet  in  dem 
ewangeliö  unde  sprichet  unser  herre  'ich  bin  ein  lieht  der  weit  unde 
der  mir  nach  volget,  der  get  niht  in  vinsternisse  und  er  sol  vinden 
unde  sol  haben  liebt  des  lebennes.' 

Nu  merkent  daz  erste  wörtelin,    daz  der  wissage  sprichet   vröwet  '20 
iuch,  himel  und  erde.'    Werlich,  werlich,  blgote,  blgote,    unde  sint 
des  als  gewisse,   als  daz  got  lepl:    daz  minste  guole   werc  oder  der 
minste  guot  willc  oder  diu   minste  guot  begerunge   des  fröwenl  sich 
alle  heiligen  in  himel  und  üf  ertriche  und  alle  engel  in  einer  sölicher 
vröude,  der  vröuden  alliu  disiu  weit  niht  geliche  geicisten  mac.    Und  25 
ein  ieglich  heilige,   so  er  hie  hoeher  ist,  so  sin  vroude  ic  grcezer  ist. 
unde  diu  vröude  alle  samenl  ist  reht  also  kleine,   als  ein   linsi  wider 
der  vröude,   die  got  in  dem  werke  hat.     Wan  got  hat  reht   ein    spiln 
und  ein  lachen  in  dem   guoten   werke ,    wan  eliiu   andriu   werc,    diu 
got  niht  ze  lobe  beschehent,  diu  sint  reht  als  ein  esche  vor  gote.     Da  30 
von  sprichet  er 'vröuwent  iuch,  himel!  got  der  hat  gelroestet  sin  volk. 

Nu  merkent,  daz  er  sprichet  got  hat  gelroestet  sin  volk  unde  wil 
sich  erbarmen  über  sin  armen.'    Er  sprichet    sin  armen.     Die  armen 
sint  alleine  gote  geläzen,   wan  nieman    nimct  sich  ir  an.     Het  einer 
einen  friunt,  der  arm  ist,  er  vergihet  sin  nihl,    und  hat  er  guot  und  ;io 
ist  wfse,   so  sprichet  er   diu  bist  min  mag'   unde  vergihci  siu    balde; 
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aber  zuo  dem  armen  spricbet  er  'got  birät  dich',  unde  schemet  sich 
sin.  Die  armen  werden!  gote  geläzen:  wan  swar  sie  koment,  so  vin- 
dent  sie  got  unde  hänt  göt  an  allen  steten,  unde  got  nimet  sich  ir 
an,  wan  sie  im  gegeben  sint.  Da  von  sprichel  er  in  dem  ewangelio 
5  'selic  sint  die  armen.' 

Nu  merkent  daz  "wörteün,  daz  er  sprichet  ich  bin  ein  lieht  der 
welle.'  'Ich  bin'  da  rüerel  er  daz  wesen.  Die  meisler  sprechenl:  alle 
crealüre  mügent  wol  sprechen  'ich',  unde  daz  wort  ist  gemeine;  alleine 
daz  wort  'sunt,  bin',   daz  mac  nieraan  eigenliche,  sprechen    wan  got 

10  alleinc.  'Suni  ist  als  vil  gesprochen  als  ein  dinc,  daz  allez  guot  inne 
trci't,  unde  daz  ist  allen  crealürcn  verseil,  daz  dekeiniu  allez  daz 
habe,  daz  den  menschen  ganzeliche  getroesten  müge.  Heti  ich  allez, 
daz  ich  begeren  möhli,  unde  tete  mir  der  vinger  we ,  so  heti  ich  ez 
nihl  allez,  wan  mir  were  der  vinger  wunt  und  ich  hete  ganzen  tröst 

15  niht,  die  wlle  mir  der  vinger  we  tele.  Brot  daz  ist  gar  tröstlich  dem 
menschen,  so  in  hungeröt;  so  in  aber  türslel,  so  bete  er  als  weuic 
tröst  an  dem  bröle  als  an  einem  steine;  und  als  ist  ez  umbe  diu 
kleidcr,  so  in  vriuret,  so  im  aber  ze  heiz  ist,  so  hat  er  dekeinen  tröst 
an  den  kleidern;  und  als  ist  ez  umbe  alle  crealüre,  unt  dar  umbe  ist 

2()  daz  war,  daz  alle  crealüre  tragcnt  inne  bitterkeit.  Ez  ist  wol  war, 
daz  alle  crealüre  iragent  inne  etwaz  tröstes,  als  obnän  abgeveimet  der 
sein.  Der  sein  daz  ist  allez  mit  einander  in  gote,  swaz  guolcs  mit 
einander  in  allen  creatiuren  gesin  mac  Da  von  stet  geschrihen  in 
der  wisheit  buoche  'mit  dir  kumet  miner  sele  allez  guot.'     Unde  der 

25  tröst  der  crealüre  euist  niht  ganz,  wan  er  treit  in  ime  einen  mang. 
Aber  gotes  tröst  ist  lüter  und  äne  mang  und  ist  zemäle  und  ist  volle- 
komen,  und  ime  ist  alse  nöl,  daz  er  dir  gebe,  daz  er  niht  erbeiten 
mac,  biz  daz  er  gebe  sich  selber  dir  von  erste.  Also  vertoeret  ist  got 
mit  slncr  minne  zuo  uns,    rehl  als  ob  er  vergezzen  habe  himeIrJches 

30  und  ertriches  und  aller  siner  selikeit  und  aller  siner  gotheit  unde  nihl 
ze  luon  habe  dcnne  allcine  mii  mir,  daz  er  mir  gebe  allez,  daz  mich 
getroesten  müge;  und  er  gil  rairz  zemale  unde  gtt  mirz  vollekomenllche 
unde  git  ez  in  dem  lütersten  unde  ^it  ez  alle  zil  unde  gil  ez  allen 
crealürcn. 

.35  Nu  sprichel  er    der  mir  nach  volget,   der  enget   niht  in  vinster- 

nisse.'  Nu  incrkeni,  daz  er  sprichet  der  mir  nach  volget.'  Die  meisler 
sprechenl,  daz  diu  sele  drle  kreae  habe.  Diu  6rste  kraft  diu  suochet 
alwege  daz  süezesle.  Diu  ander  suochet  alle  zit  daz  hnchste.  Diu 
dritte  kraft  diu  suochet  alle  zli  daz  beste,   wan   diu   sele  ist  als  edel, 

40  daz  si   nicnä   geruuwen  kan    wan  in  dem   Ursprünge,    da  daz  har  üz 
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tropfet,  daz  güeli  machet.  Scheut,  also  süeze  ist  gotcs  trösl ,  daz  in 
alle  crealürc  siiocheni  utide  jageul  im  nach.  Und  ich  spricLe  me, 
daz  aller  crcatürcn  wcscn  unde  leben  llt  dar  an,  daz  sie  got  suochcnt 
und  im  iiärh  jn^'cnt. 

Nu  iiiöhtcnt  ir  sprechen;  wä  ist  dirre  gol,  dem  alle  eri-alüren  5 
nach  jagent,  da  von  sie  ir  wesen  und  ir  leben  habent?  (Ich  sprithe 
gerne  von  der  golhcit,  wan  alle  unser  selikeil  dann.in  Ü7e  vliuzel.) 
Der  vater  sprichel  sun,  in  dem  widcrglanze  der  heiligen  gebir  ich 
dich  hiute.'  VVä  ist  dirre  got?  In  der  vollidi  der  heiligen  da  bin  ich 
bcvangen.  \Va  ist  dirre  got?  In  dem  vater.  VVa  ist  dirre  got?  In  10 
der  ewikeit.  Got  möhte  niemer  nieraan  funden  hän,  als  der  wise 
sprichel  herre,  du  bist  ein  verborgen  got?'  Wä  ist  dirre  got?  Reht 
als  sich  ein  mensche  verbirget,  so  rünslert  er  sich  undo  vermeldet 
sich  selber  da  mite,  also  hat  ouch  gol  getan.  Got  künde  niemer  nie- 
man  funden  hän;  nü  het  er  sich  vermeldet.  Ein  heilig  sprichel  'ich  15 
enpfinde  etwenne  sölicher  süezekeit  in  mir,  daz  ich  min  selbes  und 
aller  crealüre  vergizze  unde  zemäle  wil  zervliezen  in  dich.  Unde  so 
ich  ez  zemäle  wil  umbevähen,  herre,  so  niniesl  du  mirz.  Herre,  waz 
meinest  du  da  mite?  Heizest  du  mich,  war  umbe  nimestü  mirz 
denne?  Minnestii  mich,  war  umbe  fliuhest  du  mich  denne?  Owe,  20 
herre,  daz  tuost  du  dar  umbe,  daz  ich  din  vil  enpfähen  müge.'  Der 
Avissage  sprichel  'min  got.  'Wer  seit  dir,  daz  ich  dtn  gol  bin?  Herre, 
d<i  kan  ich  niemer  geruowen  danne  in  dir  und  ist  mir  nienä  wol  danne 
in  dir.'  Daz  wir  got  alsus  gesuochen  und  in  ouch  vinden,  des  helf 
uns  der  vater  unde  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen.  2S 


XCII. 

Posui  von  ut  eatis  et  fructnm  afferatis  [Job.  XV,  16.).  Kristus 
sprach  ze  sinen  jüngeren  ich  hau  iuch  gesetzet,  daz  ir  gänt  unde 
>il  frühte  bringent.'  Got  sprach  zuo  in  unde  meinde  uns  alle,  wanl 
wir  sin  in  der  naht.  Swer  nü  in  der  vinsternisse  ist,  der  bedarf  des  30 
Hehles,  sei  er  gän.  Nu  sprichel  Krislus  ich  bin  ein  lieht  der  welle.' 
Nü  sulen  wir  haften  in  der  gewären  minne  unsers  houbtes,  so  werden 
wir  erliuhtet  an  Rristö.  Wan  swenne  eine  kerze  brinnet  an  ir  oberstem 
teil  von  der  kraft  der  einunge  des  liures,  daz  verzert  die  materie. 
diu  im  gegeben  wirt,  unde  verwandelt  si  in  sich  selber.  35 

Nü  merkcnl.    Do  Kristus   sprach   ze   den  jungern    ich  hän  iuch 
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geseUet,  daz  ir  gant',  dö  meinde  er,  daz  wir  erhaben  werden  in  daz 
lieht  der  gnaden.  Hie  über  sprichel  der  prophfite  'ich  saz  und  er 
huop  mich  über  in  selber,'  In  dem  sitzende  ruowet  der  mensche  aller 
bekorunge  unde  schouwet  in  dem  liehle,  war  er  gän  so).  Daz  ist  der  wec 
^  der  lügenden.  Diz  meinde  Kristiis  dö  er  sprach  ich  hän  iuch  geselzet, 
daz  ir  gänt.'  Sitzen  unde  gän  ist  unglich.  Nieraan  kan  den  rehten  wec 
gegän,  er  habe  e  gesezzen  in  dem  liehle  der  beschouwede,  daz  er  dar 
inne  habe  gelernel  schöpfen  die  rehten  wege;  want  elliii  unseriu  werc 
sülent  lieht  sin  unde  siilent  liuhten  in  der  vinslernisse  unscrm  nehsten. 

tO  Nu  sprichel  Dionysius:  dise.  die  üzer  in  selben  alsus  gegän  sint 
und  in  dem  lichte  der  wärheil  lebenl,  die  sint  göle  unde  sint  der 
göle  kinder  unde  sint  der  göte  veter.  Diz  beliutet  bischof  Albreht 
unde  sprichel  alsus:  der  göte  kinder  daz  sint  die,  die  die  heiligen 
schrirt    lesent  oder    hoerenl  lesen   unde    sie    die  innerliche    verstaut 

15  unde  si  üebent  mil  guoten  werken,  unz  daz  sie  die  wärheit  in  gole 
bevindent.  Aber  die  göte  daz  sint  die,  die  in  gole  tot  sint  und  an 
dien  niht  mere  lebet  dennc  got.  Her  üf  sprichel  sanctus  Paulus  wir 
sin  tot  und  unser  leben  ist  verborgen  mit  Kristo  in  gote.'  Aber  der 
göte  vetere  die  sint  aller  vollenkomensle,   wan  sie  sint  versunken  in 

20  der  grundelösekeil  gotes,  want  got  der  lebet  niht  alleine  in  in,  mer. 
sie  lebent  ouch  in  gote,  want  in  in  ist  iezunt  des  ewigen  lebendes 
anevaiic. 

Nö  merkent  von  den,  die  da  sint  der  göte  kinder.  Mildem  liehle 
des  gelouben  begrifenl  sie  die  heiligen   schrift,    biz  daz  sie   dur  daz 

25  lieht  des  gelouben  koment  in  daz  tou  der  gnaden,  und  in  dem  towe 
der  gnaden  werdenl  in  smachafl  die  wege  des  ewigen  lebendes.  Har 
üf  sprichel  diu  briit  in  der  minne  buoche  ziuch  mich  nach  dir  in 
dlner  üzerllcher  verläzenheit  und  in  diner  innerlichen  anhaftunge.'  Diu 
özerliche  verläzenheit  daz  ist   diu  abescheidunge  von  aller  creatüre; 

^0  aber  diu  innerliche  anhaftunge  daz  ist  ein  in  gezogene  enpündeliche 
wärheil ,  von  der  sie  weder  tot  noch  leben  gescheiden  mac.  Dise  die 
sint  kinder  der  göle  unde  sint  süne  des  gewaltes  unde  der  wisheit 
unde  der  giiete.  Zuo  disen  sprichel  unser  herre  in  der  minnen  buoche 
ir  fürslen  kinder,    wie  wol  iu   iuwer  genge  in  iuweren  schuohen  ge- 

35  zement!'  Dise  schuohe  daz  ist  der  heiligen  leben,  daz  ziehent  sie  an 
die  fiieze  der  verstenlnisse  unde  minne  mit  der  begerunge,  daz  sie  dar 
inne  loufent.  Aber  die  liutc,  die  da  heizent  göle,  die  sint  in  der 
verborgeuheit  der  gütlicher  einunge,  sie  lebenl  eines  gotlichen  leben- 
des.    Waz  sol  ich  von  in  sprechen?  Ir  ezzen  und  ir  trinken,  ir  släfen 

40  und  alle  ir  wonungc  d;\  vindel  man  nihi  mere  an.  want  got,  der  cht 
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«z  hekante. .  Der  sie  joch  brande,  so  flüzze  nihl  raere  üzftr  in  dcnDO 
daz  innre  der  gotheil,  daz  ist  diu  süezckcil  des  heiligen  gcislcs,  in 
dem  sie  saJrtcho  sint  worden.  Diz  bekennet  aber  nieman  wan  diu 
kinder  des  gewären  lichtes  und  uuch  (ier,  in  dem  sie  da  lebcnt,  daz 
ist  got.  Aber  diu  kint  der  vinslrrnisse  diu  bekennenl  ez  niht,  want  5 
ir  ianekeit  ist  erfüll  mit  vergifl  des  ewigen  tödes.  Da  von  wiri  dni 
lieht  zeiner  vinsternisse  in  in  unde  diu  ewige  süi'zekeit  ze  einer  bil- 
lerkoil.  Nu  irliubte  uns  gol  mit  dem  lichte,  da  wir  ewcklfche  inne 
geswebet  hän  in  stme  sune,  daz  wir  der  vinsternisse  entrinnen  in  da« 
wäre  lieht!  10 

Aber  die  dritten  Hute  die  heizent  veter  der  gute,  die  hänt  über- 
stigen  die  bühele  unde  die  berge  unde  sint  gevlogcn  mit  gcrungc  unde 
mit  verstanlnisse  an  daz  rat  der  gewären  suonen ,  unde  diu  flammende 
hitze  des  heiligen  geistes  hat  verbrennet  alle  ir  maicric,  daz  da  nihl 
erschinet  dennc  ein  lieht  in  gotc.  und  in  deme  lichte  sint  sie  kernen  15 
in  einen  geruowelen  fridcn,  unde  den  vriden  hänt  sie  erkrieget  mit 
einer  liitern  coiisciencie,  unde  der  vride  mag  in  nienicr  benomen  wer- 
den. Nu  gebristel  mir  sinnes  von  disen  veteren  ze  sprechenne,  wan 
sie  hänt  enplangen  alle  güete  unde  volkomene  gäbe  von  dem  vater 
der  liebte  unde  sint  komen  in  daz  zil,  dar  sie  diu  lügende  leitet.  Di:«  20 
zil  verwunderte  den  höhen  adelar  Johannes  in  dem  buoche  der  tou- 
geni.  Des  anlwurle  ime  Kristus  unde  sprach  'ich  bin  daz  anegenge 
äne  anegenge  uude  hin  ein  ende  äne  ende.    Amen. 


CXIU. 

Exhibite  meinbra  vestra  servire  justitite  in  sanctificationem  {Rom.  26 
V,  19.).  Sanctus  Paulus  sprichet  'bietent  öz  iuwer  gclider  ze  die- 
nende der  gerehlikeil  in  heilekeit,  want  der  sünden  soll  daz  ist  der 
tot  unde  Ion  der  lugenden  ist  ewic  leben.'  Diu  sele  hat  niht  wan 
zwei  gelider,  diu  sie  üz  gebieten  müge  ze  sogelänem  diensic,  der  goie 
gevalle,  daz  ist:  vcrslenlnisse  unde  willen.  30 

Ez  sprichet  ein  meister,  daz  got  alle  stne  mabt  unde  stne  nätüre 
dar  zu  tücge,  daz  er  die  sele  geminne.  Aber  ich  spriche  ein  worlelfii, 
daz  gol  alleine  die  sele  dar  umbe  minne,  daz  si  in  widerininne.  Ich 
spriche  zc  dem  andern  male,  daz  gof.  sine  gotliche  nätüre  dar  zuo  er- 
biulet,  daz  er  der  sele  gevalle  unde  daz  sl  sin  gelüste  und  er  ir  min-  35 
neklich  werde   und  si  in  minnen  welle.    Ich  spriche  ze  dem   drillen 
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raäle,  da  diu  minne  üz  brichet  üz  dem  gründe  der  sele  unde  da  si 
brichet  üz  dem  gründe  der  gofheil,  daz  da/  diu  selbe  minne  si,  da  der 
vater  sinen  eingebornen  sun  mile  minnet,  unde  niht  minder,  llode 
spriche  ze  dem  vierden  mA!e,  unde  möhte  man  ^verdcn  in  got  gc- 
5  setzet  a!s  in  die  Cf(!aturc,  so  spreche  ich,  d;iz  der  heilige  geisl  sin 
wesen  unde  stn  gewerdon  nimet  üz  dein  selben  gründe,  unde  blüeget 
unde  brichet  üz  der  heiliger  geisl.  Da  von  spricbet  Paulus  al  ze  wo!, 
da  er  sprichet  'hi(!tent  üz  iuwer  geüder."  Diu  vernünitekeit  ist  so 
edel,  joch  näliurliche,  daz  si  enkein  liplich  dinc  berüeren  mac.    So  si 

10  aber  von  sich  wider  keret  in  den  urspninc,  üz  dem  si  geviozzen  ist, 
da  siuget  si  got  in  sich,  unde  daz  si  in  sich  singet,  daz  wirt  si.  Der 
wilie,  als  er  reht  sville  ist,  also  ist  er  gar  kreftic. 

Ez  sint  tüsent  menschen  löt,  die  nie  ze  einem  rehten  willen  kämen. 
Sie  bäten  wol  gerunge  unde  neigunge,  als  ein  ander  vihe.  Ein  mensche 

15  tuot  ein  kleine  werc  unde  tuot  daz  ze  einem  male  unde  treit  daz  üf 
mit  lobe  unde  mit  dankberkeil  in  sinen  ursprunc.  Ein  ander  raenscbe 
tuot  ein  groz  werc  unde  tuot  daz  lange  unt  dike:  unde  daz  kleine 
werc  ze  einem  male  gewiirket,  daz  behaget  gote  baz,  denne  jenes 
menschen   gröz   werc  lange   unde  dicke    geüebel.    Waz    meinet  daz? 

20  Daz  sage  ich  dir.  Im  was  daz  kleine  werc  üf  getragen  über  zil  in  ein 
nü  in  ewikeit,  daz  er  gote  volkomenlichc  behagete.  Want  elliu  diu 
zlt,  diu  von  Ädämes  zit  vervlozzen  ist,  unde  diu  zit,  diu  noch  künftig 
ist  unz  an  den  jungesten  tac^.  und  bete  ein  mensche  alle  die  zit  ge- 
lebet und  bete  guotiu  werc  getan,  nochdenne  der  wille,  da  der  wirket 

25  in  stnem  hoehsten  unde  lütersten   unde  sich  gekeret  hat   über  zit  in 

ewikeit,  in  der  wärhcit  so  wirket  unde  begrifei  er  me  vor  den  ougen 

gotes,    denne  der  raenscbe,    der  alle  die  vergangenen  und  ouch  die 

künftigen  zlt  gelebet  hat,  want  in  dem  nü  ist  al  diu  zit  beslozzen. 

Ein  meister  sprichet,  da   sich  der  mensche  wider  üf  k^ret   über 

30  zlt  in  ein  nü,  da  kumt  ein  iecllchiu  kraft  der  sele  über  sich  selber. 
Die  fünf  sinne  werdent  gezogen  in  die  wite  kraft  unde  diu  wile  krafl 
wirt  gezogen  in  die  kraft,  diu  sunder  bilde  ist,  da  niht  in  gebildet 
mac  werden.  Vernünftekeit  unde  willc  muoz  über  sich  selber  komen. 
Gnade  ist  ein  crealüre,   doch  niht  garwc  noch   alzemälc.   An  der  sele 

35  enist  niht,  da  gnade  In  hwre,  want  in  den  grünt  der  sele,  unde  der 
grünt  der  sele,  dar  enboben  hocret  gnädo.  Gnade  enwirkcl  niht  bar 
üz,  mcr:  si  wirket  wol  üz  in  die  krcftc  an  üebunge  der  fügende, 
aber  in  dorn  gründe  der  s61e,  da  ist  gnade  unde  selikeil  unde  gotes 
grunl  ein  und  ist  daz  selbe  leben,   da  got  inne  lebet.  Da  ist  diu  kraft. 

40  diu  in  den  ougen  wirket,    als  edel  als  daz  vcrstcnlnisse,   unde  da  ist 
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der  fuoz  udüc  daz  ougc  glich  edel.  Waz  diu  s^le  in  irme  {gründe  s\, 
daz  warl  uocb  uie  fuiideo.  Mer:  Paulus  spricbet  'diu  goadc  goies  ist 
ewic  leben.'  Nu  spricbet  Paulus  der  soll  der  Sünden  ist  der  löt.  Aller 
der  töl,  des  elliu  raeuschen  le  gcsturben,  der  ist  als  ein  niht  wider 
dein  töde,  da  diu  säle  voa  gote  scheidet,  dk  vor  uns  got  bebüele.  Amen.  5 


XCIV. 

Sanctus  Paulus  sprichel  entuuni  iuch,  inuegeni  lucb  Kristum.  In 
dem,  daz  sich  der  mensche  entuol,  sü  Inluot  er  Krislum  uude  beilikeit 
unde  selikeit  und  ist  sere  gröz.  Der  propbete  wundert  sich  au  zweln 
Sachen.  Daz  eine:  waz  got  mit  Sternen,  mit  mänen  unde  mit  dem  10 
sunnen  tuo.  Daz  ander  wunder  ist  von  der  s61e,  daz  got  so  gröziu 
dinc  mit  ir  unde  dur  st  getan  hat  und  tuot,  wan  er  tuot  swaz  er 
roac  dur  sl  vil  unde  gröziu  dinc  und  ist  zemäle  uulidic  mit  ir  unde 
daz  ist  von  irre  grözheit,  in  der  si  gemachel  ist.  Wie  gröz  si  ge- 
machet si,  daz  merkent.  Ich  mache  einen  buoslabeu  nä  der  glich-  15 
nisse,  die  der  buostabe  in  mir  bat  in  miner  sele  unde  niht  nach  miner 
seie.  Also  ist  ez  von  gote.  Got  hat  alliu  dinc  gemeiulich  gemachet 
nach  dem  bilde,  da  er  alliu  dinc  in  ime  bat,  unde  niht  nach  ime. 
Etlichiu  hat  er  sunderliche  gemachet  nuich  elwaz,  daz  sich  üz  ime  hal- 
tende ist,  als  güete,  wlsheit  unde  daz  mun  von  gote  seit.  Aber  die  20 
seie  hat  er  niht  alleine  gemachet  nach  dem  bilde,  daz  in  ime  ist 
noch  n4ch  dem,  daz  sich  üz  ime  haltet,  ais  man  von  ime  seit;  mer: 
er  hat  si  gemachet  nach  ime  selber,  ']ä  nä  allem  dem,  daz  er  ist,  nä 
nätüre,  nä  wesenne  unde  nä  sime  üzfliezenden  inneblibenden  werke 
unde  nä  dem  gründe,  da  er  in  ime  selber  blibende  ist,  da  er  ge-  25 
berndc  ist  sinen  eingeboruen  sun,  da  von  der  heiligeist  üz  biüende 
ist:  nä  disem  üzQiezendeu  inneblibenden  werke  so  bat  got  die  sele 
gescbalTen. 

Ez  ist  ais  natürlich  umbe  alliu  dinc,  daz  alzit  den  niderslen  die 
obersten  sint  inüiezeude,  alse  lange  die  nidersten  den  obersten  sini  \]0 
zuo  gefüeget;  wan  die  obersten  eupfähent  nieraer  von  den  niderslen, 
mer:  die  nidersten  enpfäbent  von  den  obersten.  Wan  nü  got  über  die 
sele  ist,  sü  ist  got  alle  zit  der  sele  infliezende  und  enmac  der  s61e 
niemer  enpfallen.  Diu  sele  enpfellet  wol  von  ime,  und  alse  lauge  se 
der  mensche  sich  glich  under  got  haltet,  alse  lange  ist  er  unmiteüche  36 
gotlicher  Inflüzze  enpfähende  bloz  üzer  gute  und  nibt  enist  üzer  keime 
Die  deutschen  mystiker.    II.  ^0 
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andern  dinge  under  vorhte,  under  liebe  und  under  leide  noch  under 
keinem  dinge,  daz  got  niht  ist.  Nu  wirf  dich  zemäle  ganz  under  got, 
so  enpfäheslü  gotilchen  inQuz  zemale  unde  blöz.  Diu  sele  enpfät  von 
gote  niht  als  ein  frömedez,  als  der  liift  lieht  enpiät  von  dem  snnnen: 

5  der  enpfät  nach  einer  fröradekeit.  Aber  diu  sele  enpfAt  gel  niht  nä 
einer  frömdekeit  noch  als  under  got,  wan  daz  under  eirae  andern  ist, 
daz  hat  frömdekeit  unde  verrekeit. 

Die  meistere  sprechent,  daz  diu  sele  enpfähe  als  ein  lieht  von  dem 
lieble,  wan  da  enist  frömede  noch  verre.  Einz  ist  in  der  sele,  in  dem 

10  got  bloz  ist,  unde  die  meister  sprechent,  ez  sl  naroelös  und  ez  enhabe 
keinen  eigenen  namen,  Ez  ist  und  hat  ouch  kein  eigen  wesen,  wan 
ez  ist  noch  diz  noch  daz,  noch  hie  noch  da;  wan  swaz  ez  ist,  daz  ist 
ez  von  eime  andern  und  einz  in  disem;  wan  einez  fliuzet  in  diz  ande 
diz  in  einez  unde  daz  meinet  er.  Füegent  iuch  in  got  in  selikeit,  wan 

15  hie  nimet  diu  sSle  allez  ir  leben  unde  wesen;  wan  diz  ist  zemile   in 

gote  und  daz  ander  hie  üzen,   unde  dar  umbe  ist  diu  sele  alzlt   in 

gote  nä  diseme,  ez  si  danne,  daz  si  diz  üz  trage  oder  in  ir  verlösche. 

Ein  meister  sprichet,  daz  diz  in  gote  gegenwertic  s!  unde  niemer 

sich  von  gote  gekeren  müge,    und  ime  ist  got  alztt  gegenwertic  und 

20  inne.  Ich  spriche,  daz  got  ^wiclicb  äne  underiäz  disem  gewesen  ist 
und  in  disem.  Der  mensche  mit  gote  ein  ze  sinne  da  behoeret  gnäde 
niht  zuo,  wan  gntide  ist  eiu  cr^atüre  unde  da  enhäl  kein  cröatöre  ze 
tuonne,  wan  in  dem  gründe  golliches  wesennes,  da  die  drte  persöoe 
ein  in  wesen  sint,  6k  ist  si  ein  nä  dem  gründe.    Dar  umbe,  wiltfl, 

25  so  sint  alliu  dinc  din  unde  got.  Daz  ist:  ganc  abe  d!n  selbes  und 
aller  dinge  und  alles,  daz  dük  an  dir  selber  bist,  unde  nim  dich  nä 
dem,  als  du  in  gote  bist. 

Die  meister  sprechent,  daz  menslich  natüre  mit  der  zlt  niht  habe 
ze  tuonne  unde  daz  si  zemäle    unberöerlich  sl  unde  dem   menschen 

30  vil  inneger  unde  näher  sl  dan  er  ime  selber.  Unt  dar  umbe  nam 
got  mensliche  nätüre  an  sich  und  eigente  st  stner  persönen.  Da  wart 
menslich  nätüre  got,  wan  er  mensitche  ndtüre  blöz  unde  keinen 
menschen  an  sich  nam.  Dar  umbe,  will  du  der  selbe  Krist  sin  unde 
got  sin,  so  ganc  alles  des  abe,    daz  daz  dwige  wort  an  sich  niht  en-. 

35  nam.  Daz  £wige  wort  nam  keinen  menschen  an  sich:  dar  umbe  ganc 
abe  swaz  menschen  an  dir  sl  unde  swaz  du  stst,  unde  nim  dich  nä 
monsltcher  nätdre  blöz,  so  bistO  daz  selbe  an  dem  ewigen  worte, 
daz  menslich  nAtftre  an  ime  ist.  Wan  diu  menslich  nitüre  unde  diu 
sine  hat  keinen   underscheit:  si  ist  ein;   wan  swaz   si    ist  in  Rn'stö, 

¥)  daz  ist  si  in  dir.    Dar  umbe  seite  ich  zuo  Paris,  daz  an  dem  gerehten 
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menschen  erfiillel  ist  swaz  diu  heilige  schrift  unde  die  prophfMen  ie 
geseilen;  wan  ist  dir  leht,  ailez  daz  in  der  alten  und  in  der  niuwen 
ß  gescit  ist,  daz  will  allcz  an  dir  vollebräht. 

Wie  sol    dir  rehl   sin?   Daz  ist  in  zwo  wlse  zuo   verstände.    Des 
Propheten  wort,  der  da  seit  'in  voilcheit  der  zit  wirt  der  sun  gesant.'  5 
Volheit  der  zit  ist  in  zwo  wlse.   Dannc  ist  ein  dinc  vol,  s6  ez  in  slme 
ende  ist,  als  der  tac  ist  vul  in  sime  äbende.  Also,  so  alllu  zit  von  dir 
vellet,  so  i.st  diu  zU  vol.    Daz  ander  ist,   so  diu  zit  in  ir  ende  kumt, 
daz  ist  in  ^wikeit.    Wan  da  hAt  aliein  zit   ein  ende,  wan  Aä  ist  noch 
vor  noch  nach:    da   ist  allez  daz  gegenwerlic  und  niuwe,    daz  dh  ist,  10 
Milde  da  hast    dö  in    eime    gegenwertigen  ansehen    swaz  le  geschach 
und  iemer  geschehen  sol.    Da  ist  noch  vor  noch  nach;  ez  ist  allez  ge- 
genwertic,   und  in  disem  gegenwertigen  ansehen    han   ich    alliu   dinc 
besezzen.    Daz  ist  volheit  der  zit,  und  also  ist  mir  reht  und  also  bin 
ich  werlich  der  einige  sun  unde  Rristus.     Daz   wir  zuo  dirre  volheit  15 
der  zit  Uomen,  des  holf  uns  got.    Amen. 


xcv. 

Eratis  enim  aliquando  tenebree ,  nunc  autem  lux  in  domino  {Ephes. 
V,  8.).  Sanctus  Paulus  sprichet  'etwenne  wärent  ir  ein  vinsternisse, 
aber  nö  ein  lieht  in  gote.'  Die  propheten,  die  da  wandelten  in  dem  20 
Mehle,  die  bekanten  unde  funden  die  heimellche  wärheit  in  dem  üz- 
iluzze  des  heiligen  geistes.  Sie  wurden  bl  stunden  beweget,  daz  sie 
sich  har  üz  solten  kgren  unde  reden  von  den  dingen ,  diu  sie  bekanten 
ze  unserre  selikeit,  daz  sie  uns  lerteii  got  bekennen.  So  geschach  in, 
daz  sie  verstummeten,  daz  sie  niht  enkunden  gesprechen,  unde  daz  25 
was  drler  dinge  schult. 

Daz  erste:  daz  guot,  daz  sie  bekanten  unde  sahen  in  gote,  daz 
was  so  gröz  unde  so  verborgen,  daz  ez  sich  niht  erbilden  mohte  in 
irme  verstau tnisse,  want  allez,  daz  sich  erbildcn  mohte,  daz  was  dem 
als  ungellch  daz  sie  sähen  in  gote,  unde  was  so  valsch  wider  der  30 
wärheit,  daz  sie  swigen  unde  wollen  niht  liegen.  Diu  ander  sache: 
allez  daz  sie  in  gote  häten,  daz  was  so  gellcb  gröz  und  edele,  daz  sie 
weder  bilde  noch  forme  mohlen  da  von  genemen  ze  redende.  Diu 
dritte  sache,  war  umbe  sie  verstummeten,  daz  was,  daz  sie  sähen  in 
die  verborgenen  wärheit  unde  funden  die  heimlicheit  in  gote ,  daz  sie  35 
niht  geworten  enkunden.     Doch   undcr  ziten  geschach,   daz  sie  sich 
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har  öz  kerten  unde  da  sprachen,  unde  von  der  ungellcheit  der  wär- 
heit  du  vielen  sie  in  die  groben  materie  unde  wollen  uns  Ißren  got 
bekennen  mit  den  nideren  dingen  der  crÄatöre. 

Nö  sprichet  Paulus  'aber  nä  ein  lieht  in  gote.'  Aliquaiido,  der  daz 
5  wort  volgründeo  kan,  s6  sprichet  ez  als  vi!  als:  wanne,  unde  meinet 
zlt,  daz  uns  hindert  an  dem  liebte,  want  gote  dem  ist  enkein  dinc 
so  vaste  wider  als  diu  zit.  Niht  alleine  diu  zil,  er  meinet  ouch  ein 
anehaften  der  z!t;  er  cnmeiuel  ouch  niht  alleinc  ein  anehafieu  der  zit, 
er  meinet  ouch  ein  rüeren  der  zlt.  Niht  alleine  rüeren  der  zit,  mer: 

10  ouch  einen  ruch  und  einen  smak  der  zit,  als  d^  ein  apfel  ist  gelegen, 
da  bellbet  ein  smak,  also  nim  ez  von  der  begerunge  der  zit.  Unser 
besten  meisler  sprecbent,  daz  der  llphafte  hirael  unde  diu  suune  und 
ouch  die  Sternen»  daz  die  als  weninc  hänt  ze  tuonde  mit  der  zit,  niht 
wan  daz  sie  eht  rüerent  die  zit.    Hie  meine  ich  allez,    daz  diu  sele 

15  verre  ober  dem  bimel  geschaffen  ist  unde  daz  si  an  irme  hoehsten 
unde  lütersten  mit  der  zit  niht  enhabe  ze  tuonde.  Ich  hän  ez  me 
gesprochen:  von  dem  werke  in  gote  unde  von  der  geburt,  da  der 
vater  gebirt  sinen  eingebornen  sun  unde  von  dem  üzfluzze  inblüegei 
der  beilger  geist,  daz  der  geist  von  in  beiden  üz  fliuzel,  und  in  dem 

'20  ilzfluzze  entspringet  diu  sele  üzgcviozzen  unde  daz  bilde  der  gotbeit 
ist  gedrüket  in  die  sele,  und  in  dem  üzvliezende  und  in  dem  wider- 
vliezende  der  drier  persönen  wirt  diu  sele  wider  in  gevlozzen  unde 
Wirt  wider  in  gebildet  in  ir  erste  bilde  sunder  bilde.  Diz  meinet 
Paulus,  da  er  sprichet   aber  nü  ein  liebt  in  gote.'    Er  sprichet   nibt 

25  ir  sint  ein  lieht',  er  sprichet  'aber  nü  ein  lieht.'  Er  meinet,  daz  ich 
ouch  me  gesprochen  habe :  der  diu  dinc  erkennen  sol ,  der  sol  sie  er- 
kennen in  irre  sachc.  Daz  sprechent  die  meister:  diu  dinc  hangent 
in  irre  gebürle,  daz  sie  da  sulnt  aller  lüterlichest  üz  luogen  in  wesen. 
Want  Aä  der  vater  den  sun  gebirt,  da  ist  ein  gegenwertic  nO.  In  der 

30  ewiger  gehurt,  da  der  vater  sinen  sun  gebirt,    da  ist  diu  sele   üz  ge- 
vlozzen in  ir  wesen  und  ist  daz  bilde  der  gotheit  gedrüket  in  die  sSle. 
Ez  wart  gesprochen  in  der  schuole,  und  sprächen  etliche  meister, 
got  hete  daz  bilde  gedrüket  in  die  sele,   als  der  ein  bilde   malet  an 
der  want  unde  daz  vergät.    Oaz  wart  widersprochen.    Ander  meister 

35  sprächen  baz  unde  sprächen,  got  hSte  daz  bilde  gedrüket  in  die  s£le 
in  eime  blibendc,  als  ein  in  ir  hübender  gedanc,  also:  ich  habe  hiute 
einen  willen  und  habe  morne  den  selben  gedanc  und  enthalte  da^ 
bilde  üf  niii  mime  gegenwertigen  Induzzc,  undo  sprächen  also .  daz 
gutes  werc  voUokomen  sint.    Wan  were  der  zimberman  voUeukomen 

iO  an  slnem  werke,    er  bedörftc  der  materien  niht:  want  als  schiere  als 
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er  sin  gcdehte,  so  were  daz  bös  vollcbräht.  Also  sinl  diu  wcrc  in 
gote:  als  schiere  als  er  sin  gedenket,  s6  sinl  diu  werc  vollcnbr^ht  in 
eime  ge{j;enwertigcn  nö. 

DA  kam  der  rünfle  mefsler  unde  sprach  aUerheste  unde  sprach: 
da  enisl  enkfin  werc,  mer:  C2  ist  ein  nü.  ein  gewerden  sunder  ge-  5 
werden,  ein  niuwe  sunder  verniuwen,  unde  daz  gewerden  ist  sJnweseu. 
In  gote  ist  ein  kleiniichcit,  daz  dar  In  enkein  verniuwen  enmac.  AJsö 
ist  ouch  in  der  scic  ein  kleinlicheil,  diu  ist  so  lüter  nnde  so  zart,  daz 
aber  dar  in  enkein  verniuwen  enrnac;  want  alle?.,  daz  in  gol  ist,  daz 
ist  ein  gegcnwerlic  nü,  sunder  verniuwen.  10 

Von  vier  dingen  wolle  ich  han  gesprochen:  von  der  kleinkeit  gote« 
unde  von  der  kleinkeil  der  scle  unde  von  den»  werke  in  gote  uude  von 
dem  werke  der  scle.    Daz  läze  ich  niü  bellben. 


XCVI. 

Qui  audit  vie,  non  confundetur  [Ecctes.  XXIV,  30.).  Diu  ewige  15 
wlsheit  des  vatcrs  sprichel  swer  mich  hoeret,  der  schämet  sich  nihl, 
(schämet  er  sich  ihtes,  so  schämet  er  sich  des,  daz  er  sich  schamel)^ 
Swer  in  mir  wirket,  der  ensündet  niht.  Swer  mich  oirenbärct  unde 
mich  vorhtet,  der  sol  hän  daz  ewige  leben.'  Zuo  dem  ersten  wil  ich 
sprechen,  daz  diu  ewige  wJshcil  sprichel  swer  mich  hoerel,  der  schämt  20 
sich  niht.  Swer  die  wisheit  des  vaters  beeren  sol,  der  sol  inne  sin 
unde  sol  da  heime  shi  unde  so!  eine  sin. 

Driu   dinc  hindernl  uns,  daz  wir  niht   beeren  mügen  daz  ewige 
wort.    Daz  erste  ist  Itplicheit,  daz  ander  manicvallikeil,  dar  dritte  ist 
zltlicbeit.    Hete  der  mensche  disen  drin  abe  gangen,  so  wonele  er  in  25 
ewikcil  und  inme  geiste  unde  wonele  in  einekeil  und  in  der  wiicstunge 
unde  da  horte  er  daz  ewige  wort.      Nü  sprichel  unser  herre    nieraan 
hajfct  min  wort  noch  mine  Idre,   er  habe  dan  sich  selben  geläzen. 
Wan  der  goles  wert  beeren  sol,  der  muoz  gar  geläzen  s!n.  Daz  selbe, 
daz  da  hoeret,  daz  ist  daz  selbe,  daz  da  gehoerct  wirl  in  dem  ewigen  30 
Worte.    Allez  daz,   daz  der  ewige  vater  lerct,    daz  ist  stu  wesen,    sin 
nätüre  und  alliu  sin  gotheit,   daz  offcnbärel  er  uns  alzemale  in  slme 
sune  unde  leret  uns,  daz  wir  der  selbe  sun  sin. 

Der  mensche,  der  da  were  üz  gangen  also,  daz  er  were  der  ein- 
borne  sun,  dem  werc  eigin  daz  eigen  ist  dem  einbornen  sune,  Swaz  35 
gol  wirket  unde  leret  daz  wirket  er  allez  in  sinem  sune.    Got  wirket 

20  • 
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alUa  siniu  wcrc  dar  ambe,  daz  wir  der  etnborric  suii  sin.  Swenne 
got  siht,  daz  wir  stn  der  einbornc  suu,  so  ist  gote  so  gAch  nach  uns 
und  llel  so  söre  unde  tuot  reht,  als  im  sin  gotlich  wesen  welle  zer- 
brechen unde  ze  nihte  werden  an  ime  selben,  daz  er   uns  offenbare 

5  allen  den  abgrunt  siner  gotheil  unde  die  ftillede  slnes  wesens  unde 
siner  näture:  da  llet  got  /uo,  daz  ez  unser  eigin  sl  also,  als  ez  sin 
eigin  ist.  Hie  Ml  got  lust  unde  wunne  in  der  füUede.  Dirre  men- 
sche stet  in  gotes  bekennen  unde  minnc  unde  wirt  enkein  anderz  dan 
daz  got  selber  ist.     Hastü  dich  selben   liep,  so  häslö  alle  menschen 

10  liep  als  dich  selben.  Die  wllc  du  einen  menschen  minre  liep  hast 
danne  dich  selben,  du  gewunne  dich  selben  nie  liep  in  der  wärheil, 
du  habest  dcnne  alle  menschen  liep  als  dich  selben ,  in  einem  men- 
schen alle  menschen,  unde  der  mensche  ist  got  unde  mensche;  so  ist 
dem  menschen  rehte,  der  het  sich  selben  liep  und  alle  menschen  liep 

15  alse  sich  selben,  unde  dem  ist  gar  rebl. 

Nu  sprechent  etliche  liute:  ich  hän  mine  friunde  lieber,  von  den 
mir  guot  geschiht,  dan  einen  andern  menschen.  Ich  spriche:  ime  ist 
unreht,  ez  ist  unvolkomen.  Doch  muoz  manz  liden,  alse  etliche  liute, 
die  varent  über  st  in  halbem  winde  unde  koment  über.    Also  ist  den 

20  Muten,  die  einen  menschen  lieber  hänt  dan  den  andern,  daz  ist  na- 
türlich. Hete  ich  in  alse  rehte  liep  als  mich  selben,  swaz  ime  dan 
geschehe  ze  liebe  oder  ze  leide,  ez  were  tot  oder  leben,  daz  were  mir 
alse  liep,  daz  ez  in  mir  geschehe,  als  in  ime,  unde  daz  wdre  rehtiu 
veroünftikeit. 

25  Dar  zuo  sprichct  sant  Paulus  'ich   wolt  ewiciiche  gescheiden  sin 

von  gote  dur  mines  friundes  willen  unde  dur  got.'  Nu  merkent:  einen 
ougenblik  von  gole  gescheiden,  daz  ist  ^wiclich  von  gote  gescheiden, 
unde  von  gote  gescheiden  sin  ist  helschiu  ptne.  Waz  meinet  sant 
Paulus  mit  dem  worte,  daz  er  sprichel,  er  wolte  von  gole  gescheiden 

30  stn?    Nu  vrAgent  die  meisler:  ob  sant  Paulus  wÄre  öf  dem  wege  der 

vollekomenheit  oder  in  ganzer  vollekomenhcit?    Ich  spriche:  er  sluont 

in  ganzer  vollekomenhcit,  er  möhte  sin  anders  niht  gesprochen  hän. 

Diz  .wort  wil  ich  tiutschen,    daz  sant  Paulus  sprach,    daz  er  von 

gote   gescheiden   wolle  stn.    Daz   hoehstc  unde   daz   nehste,   daz   der 

35  mensche  geläzcn  mac,  daz  ist,  daz  er  got  dur  got  läze.  Nil  liez  sant 
Paulus  got  dur  got:  er  liez  allez  daz,  daz  er  von  gote  nemen  unde 
geben  mohle,  und  ailcz,  daz  er  von  gole  enpfähcn  niohle.  Do  er  daz 
liez,  dö  liez  er  got  dur  got,  dö  bleib  ime  got,  6h  got  istic  ist  sin 
selbes,  niht  nA  einre  enpfähunge  stn  selbes  noch  nä  einre  gewinnunge, 

AO  mär:  in  einre   Istikeide,  daz  got  in  ime  selber  ist.    Er  gap  gute  nie 
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iiiht  noch  er  enpßenc  nie  niht  von  got»:  oz  ist  ein  ein  und  ein  IDler 
einunge.  Hie  ist  der  mensche  ein  v/hr  mensche  und  in  disen  men- 
schen vellet  kein  Itden,  aise  wenic  als  in  gütlich  wesen  gevallen  mac, 
als  ich  me  gesprochen  hdn,  daz  etwaz  in  der  seien  ist,  daz  gote  also 
sippe  ist,  daz  ez  ein  ist  unde  nihl  vereinet.  Ez  ist  ein,  ez  hat  mit  5 
nihte  niht  gemeine  noch  ist  dem  nihte  niht.  Allen  daz  gescholten  ist, 
daz  ist  niht.  NA  ist  diz  aller  geschaffenheil  verre  unde  frömdt«.  Wfr 
der  mensche  allez  also,  er  were  alzemitie  nngeschalTen  und  unschepfe- 
lich;  w^re  allez  daz  also,  daz  liphaftic  ist,  verstanden  in  der  eine- 
keif.,  ez  enwere  nihl  anders  dan  daz  diu  einekeit  selber  ist.  Funde  10 
ich  mich  einen  ougenblik  in  disem  wesenne,  ich  ahle  als  wenic  df 
mich  selben  als  üf  ein  mistwürmelln. 

Got  gtt  allen  dingen  gltch ,  und  alse  sie  von  gote  (liezent,  also 
sinl  sie  glich;  j4  engel,  mensche  und  alle  creatüre  die  fliezent  von 
gote  glich  in  irra  ersten  ibfluzze.  Der  nü  diu  dinc  neme  in  irm  15 
ersten  üzfluzze,  der  neme  alliu  dinc  gelich,  Sint  sie  nrt  in  der  zil 
also  gelich,  so  sint  sie  in  gote  in  der  ewikeit  vil  gellcher.  Der  eine 
(liegen  nimet,  als  si  in  gote  ist,  diu  ist  edeler  dan  der  hoehste  engel 
an  ime  selber  sl.     Nö  sint  alliu  dinc  gelich  in  gote  unde  sint  got  selber. 

Hie  ist  got  alse  Histlich  in  dirre  glichcit,  daz  er  sine  nälüre  unde  20 
sin  Wesen  alzemäle  in  ir  durgiuzet  in  ime  selber.  Daz  ist  also  lüst- 
lich onde  genuoclich,  daz  ez  unsprechlich  ist.  Ze  glicher  wlse,  als  der 
ein  ros  lät  loufen  M  einer  grüener  beiden,  da  ez  zemälc  eben  unde 
gltch  were,  des  rosses  nätürc  w^re,  daz  ez  sich  zemäle  üz  güzze  mit 
aller  siner  kraft  mit  springenne  üf  der  beiden:  daz  were  ime  löstlich  25 
unde  were  sin  nätüre.  Also  ist  gote  liistlich  unde  genuoclich,  di  er 
gllcheit  vindet,  dur  daz,  daz  er  sine  natüre  unde  sin  wesen  da  alze- 
mäle  äz  gieze  in  die  glicheit,  wan  er  diu  gelicheit  selber  ist. 

Ni\  ist  ein  vräge  von  den  engelen,  die  hie  mit  uns  wonent,  uns 
dienent  und  uns  behüetent,  obe  die  iht  minre  gllcheit  haben  an  im  30 
fröiden,  dan  die  in  der  ^wikeit  sint,  oder  ob  sie  iht  gehindert  wer- 
den, daz  sie  unser  htietent  und  uns  dienent?  Nein  sie  niht.  Ir  fröide 
ist  niht  deste  minre  und  ir  gllcheit;  wan  daz  were  des  engeis  ist  der 
wille  gotes  unde  der  wille  gotes  ist  daz  were  des  cngels:  an  slner 
fröide,  an  slner  gllcheit  noch  an  slnen  werken  wirt  der  engel  niht  ge-  35 
hindert.  Hieze  got  den  engel  varn  an  einen  bouni  unde  dar  abe  rüpen 
lesen,  der  engel  were  dar  zuo  bereit  und  ez  were  sin  selikeit  unde 
were  der  wille  gotes. 

Der  mensche,  der  ni\  also  stet  in  dem  willen  gotes,    der  ,wil  niht 
anders  dan  daz  got  ist  unde  daz  gotes  wille  ist.     Were  er  siech,   er  40 
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wolte  niht  gesunt  sin.  AI  pine  ist  in  ime  ein  fröide,  alliu  manicval- 
tikeit  ist  ime  ein  blözheit  und  ein  einekeit,  stet  er  rehte  in  dem  wil- 
len gotes.  Ja  hienge  helleschiu  p!ne  dar  an,  ez  were  ime  ein  fröide 
unde  selikeit.  Er  ist  lidic  und  üz  gangen  sin  selbes,  und  alles  des, 
5  daz  er  enplähen  sol,  des  muoz  er  lidic  sin.  Sol  min  ouge  sehen  die 
varwe ,  so  muoz  ez  lidic  sin  aller  varwen.  Sihe  ich  blä  oder  wize 
varwe,  diu  gesiht  mins  ougen,  daz  da  siht  die  varwe,  daz  selbe,  daz 
da  siht,  ist  daz  selbe;  daz  da  gesehen  wirt  mit  dem  ougen,  da  inne 
ich  got  sihe,  daz  ist  daz  selbe  ouge,  da  inne  mich  got  siht:  min  ouge 

10  unde  gotes  ouge  daz  ist  ein  ouge  und  ein  gesiht  und  ein  bekennen  und 
ein  minnen. 

Der  mensche,  der  also,  stet  in  gotes  minne,  der  sol  sin  selbes  tot 
sin  und  allen  geschalTcnen  dingen,  unde  sin  selbes  als  wcnic  ahten 
alfi  eins  über  tüsent  milen.    Der  mensche  blibet  in  der  gllcheit  und 

15  in  der  einekeit,  in  in  vellet  kein  unglicheit.  Dirre  mensche  muoz  sich 
selben  und  alle  dise  weit  geläzcn  hän.  Werc  ein  mensche,  des  alliu 
disiu  weit  were,  und  er  si  lieze  also  bloz  dur  got  als  er  si  enpüenc. 
dem  wolle  got  wider  gen  alle  dise  weit  und  ouch  daz  ewige  leben, 
Unde  were  ouch  ein  ander   mensche,    der  niht  hete  dan  eins  guoten 

20  willen,  und  er  gedehte:  herrc,  were  disiu  weit  min  und  dannoch  zwo 
(unde  swie  vil  er  mühte  begeren),  ich  wil  dise  läzen  unde  mich  sel- 
ben also  bloz,  als  ich  ez  von  dir  enpüenc:  dem  mensche  gebe  got  als 
vil,  als  er  ez  allez  mit  stner  hant  hete  enwec  geben.  Ein  ander  men- 
sche, der  niht  enhete  llplichcs  noch  geistliches  ze  lazennc  noch  ze  ge- 

23  benne ,  der  mensche  licze  allermeist.  Der  sich  zemäle  licze  einen 
ougcnblic,  deme  würde  zemäle  gegeben.  Unde  were  ein  mensche 
zweinzic  jar  geläzen,  nerae  er  sich  selben  wider  einen  ougcnblik,  er 
enwart  noch  nie  geläzen.  Der  mensche,  der  geläzen  hat  unde  geläzen 
ist  unde  nie  mer  gesiht  einen  blik  üf  daz,   daz  er  geläzen  hat,   unde 

30  stete  und  unbewegct  blibet  und  unwandelliche  in  ime  selber,  der  mensche 
ist  alleine  geläzen.  Daz  wir  also  stete  und  unwandelberc  bliben,  als 
der  ßwige  valer,  des  helf  uns  got  unde  diu  ewige  wisheit.    Amen. 


XGVII. 

Homo  quidam  erat  dioes  etc.  {Luc.  XVI,  19.).    Ez  was  ein  rtcher 
.35  mensche,   der   was  gczierel  mit  pfelle  unde  mit  samite  und  az  unde 
tranc  alle  tage  verwende  spise  unde  hete  niht  uamen.' 
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Daz  mac  man  verstcn  in  zwpicrleic  wisc  von  der  grunll(^scn  gol- 
heit  unde  von  einer  icgitchen  zarlon  sclc.  'Ez  wa/.  ein  rieber  mensche." 
Mensche  sprichcl  als  vil  als  ein  verstanden  dinc.  Kz  sprichel  ein  hei- 
denischer  mcisler:  bl  dem  menschen  vcrstel  man  gol  in  der  geschrifl. 
Sanctiis  Gregorius  sprichet;  were  an  gute  iht  edoler  einez  denne  daz  5 
ander,  obe  man  daz  gesprechen  mähte,  daz  wert  verslanlnisse;  wan 
an  verstantnisse  ist  got  ime  selben  olTenbär,  an  verslantnisse  verRiuzct 
got  in  sich  selber,  an  verslantnisse  fliuzel  got  üz  in  alliu  dinc.  Unde 
were  an  gotc  niht  verstantnisse,  so  enmöhte  diu  drlvaltikeit  niht  gesln, 
So  enwcre  ouch  crcatiirc  nie  üz  geflozzen.  10 

Er  hcte  niht  namcn."  Also  ist  diu  drivaltikeil  der  golheit  sunder 
namcn;  wan  alle  die  nameu,  die  ime  diu  selc  gtt,  die  nimet  si  in  ir 
verstantnisse.  Dar  üf  sprichet  ein  heidenischer  meister  in  dem  buorhc, 
daz  da  heizet  daz  lieht  der  iiehle:  got  der  ist  überwesenlich  und  über- 
redelich  und  unverstentlieh,  daz  nAtiurlicb  verstän  ist.  Ich  enspriche  15 
niht  von  genedecllchera  verstin,  wan  ein  mensche  mühte  als  verre  ge- 
zogen werden  von  genaden,  daz  er  verstüende,  als  sant  Paulus  ver- 
stuont,  der  in  den  dritten  himel  gezucket  wart  unde  sach  solhiu  dinc, 
diu  man  niht  volsprecben  muoz  noch  mac.  Ouch  als  er  sie  sach, 
also  enmohte  er  sie  niht  geworten,  wan  swaz  man  versten  sol,  daz  20 
verslet  man  an  der  sache  oder  an  der  wlse  oder  bl  den  werken.  Dar 
umbe  bellbet  got  unverstanden,  w;in  er  ist  der  erste,  er  ist  sunder 
wise  (daz  ist:  unbel<anllich),  er  ist  ouch  suoder  werc  (daz  ist:  in  si- 
ner  verborgenen  slillekcit).  Dar  umbe  belibct  er  sunder  namen,  die 
ime  gegeben  sint.  Moyses  frägete  nach  slnem  namen.  Do  sprach  gol  25 
'der  da  ist,  der  hat  dich  gesant.'  Anders  enkunde  er  ez  niht  verstan. 
Als  er  got  in  in)e  selber  ist,  also  enmohte  er  sich  nie  crealiire  gege- 
ben ze  versten,  niht  also,  daz  er  ez  niht  vermohlc,  mer:  die  creatüre 
enmöhten  ez  niht  versten.  Da  von  sprichet  ein  heidenischer  meisler: 
got  ist  überwesenlich  und  überlobelich  und  Überredelich  und  über-  30 
verstentlich. 

Der  mensche  was  ouch  rieh.'  Also  ist  got  ouch  rieh  in  ime  sel- 
ber und  in  allen  dingen.  Nu,  merket  die  rlcheit  gotes.  Diu  11t  an 
fünf  dingen.  Daz  erste,  daz  er  diu  erste  sache  ist,  dar  umbe  ist  er 
In  giezende  sich  in  alliu  dinc.  —  Daz  ander  daz  er  einvaltic  ist  an  slme  35 
wesenne,  dar  umbe  ist  er  gemeine.  —  Daz  dritte,  daz  er  ursprinclich 
ist,  dar  umbe  ist  er  üz  fliezende  sich  in  alliu  diac.  —  Daz  Werde, 
daz  er  unwandelhaftic  ist,  dar  umbe  ist  er  daz  bcgerllchste.  —  Daz 
fünfte,  daz  er  vollckomen  ist,  dar  umbe  ist  er  daz  unbegrJfenlichste. 

Er  ist  diu  erste  sache,  dar  umbe  ist  er  ingiezcnde  sich.    Da  vou  40 


@»    314    ^ 

sprichet  ein  heidenischer  meister,  dar.  sich  diu  erste  sache  mer  gieze 
in  alle  die  sache  denne  die  andern  sache  sich  in  ir  sache  giezen.  — 
Er  ist  ouch  einvaltic.  Daz  sprichet  bischof  Albreht :  daz  dinc  ist  ein- 
valtic,  daz  an  ime  selber  ein  ist  äne  ander.  Und  alliu  vereinliu  dinc 
5  hebent  sich  in  daz,  daz  er  ist.  Da  sint  die  creatüre  ein  in  einem  unde 
got  in  gote.  An  in  selben  ensinl  sie  niht.  —  Daz  dritte,  daz  er  ur- 
sprinclich  ist,  dar  umbe  ist  er  üz  fliezende  sich  in  alliu  dinc.  Dar 
über  sprichet  bischof  Albreht:  drierleie  w!se  Oiiizet  er  in  alliu  dinc 
gemeinStche:  mit  wesen  unde  mit  leben  unde  mit  lieble,  unde  sunder- 

10  lieh  in  die  vernünftigen  sele  an  vermägentheit  aller  dinge  an  einem 
widerbringen  die  creatüre  in  irn  ersten  ursprinc.  Daz  ist  lieht  der 
liebte  unde  wan  alle  gäbe  unde  vollekomenheit  fliezent  von  dem  vater 
der  lieble,  als  sant  Jacobus  sprichet.  —  Daz  vierde,  daz  er  unwandel- 
haftic  ist,  dar  umbe  ist  er  daz  behegenllcheste.   Nu  merket,  wie  sich 

15  got  vereinet  mit  den  dingen  unde  behelt  sich  doch  ein  an  ime  selben 
und  alliu  dinc  an  im  ein  sint.  Da  von  sprichet  Kristus  'ir  sult  gewan- 
delt werden  in  mich  und  ich  in  iuch.'  Daz  kumt  von  siner  unwandel- 
haftikeit  unde  von  der  dinge  kleinheil.  Da  von  sprichet  ein  wissage, 
daz  alliu  dinc  sint  so  klein  wider  got,  als  ein   tropfe  wider  daz  wilde 

20  mer.  Also  sich  wandelt  der  tropfe  in  daz  mer  unde  niht  daz  mer  in 
den  tropfen,  also  geschiht  der  sele,  als  si  got  in  sich  ziuhcl,  also  daz 
diu  sdle  götlich  wirt  unde  got  niht  diu  sele.  DA  verliaset  diu  sele  im 
namen  und  ir  kraft  und  ir  werc  uade  niht  ir  stn.  DA  belibet  diu 
sftle  an  gote,  als  got  an  im  selber  beltbet.    Da  von  sprichet  bischof 

25  Albreht:  in  dem  willen,  da  der  mensche  inne  stirbel,  dA  sol  er  ewec- 
llciie  inne  bellben,  —  Daz  fünfte,  daz  er  volkoraen  ist,  dar  umbe  ist 
er  unbegrlfllchest.  Goi  ist  stn  selbes  vollekomen  und  aller  dinge.  Woz 
ist  vollekomenheit  an  gote?  Daz  ist,  daz  er  stn  selbes  vollekomen  ist 
und  allcz  guot  ist  aller  dinge.    Dar  umbe  begerent  sin  alliu  dinc,  wan 

20  er  got  ist. 


XCVIII. 


yidcm  Jesus  titrbas,  ascendit  in  montem  etc.  {Matth.  V,  1.).  Man 

lisct  in  dem  fiwangeliA,  daz  unser  herre  lie  die  schar  unde  gieüfden 

berc.    DA   let  er  öf  slnon  munt  unde  l^rte  von  dem  rJche  gotes. 

35  Sant  Augustinus  sprichet:   swer  dA   Icret,    der  hAt  gesetzet  stnen 

stuol  in  den  himel.    Swer    gotes  löre  cnpfAhcn  sol,  der  muoz   öf  gÄn 
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und  über  ^hn  über  alloz,  daz  ür  gespreitof  ist:  des  mu07  er  sich  ver- 
zlhen.  Swer  potcs  Idrc  onpfiihen  sol,  der  muoz  sich  sameneii  und  fn- 
sliezen  in  sich  selber  unde  sich  kÄren  von  aller  sorge  iinde  von  dem 
gewcrbc  nidcrr  dinge  undc  der  krefte,  der  so  vil  ist  unde  sich  so  wtte 
teilent.  Da/,  sol  er  über  g£n,  dannoch  die  dk  sint  in  den  gedenken,  5 
swie  doch  der  gedanc  wunder  würket,  da  er  in  imc  selber  ist.  Ol- 
sen gcdanc  sol  man  über  g6n,  sol  got  sprechen  in  die  krefte,  die  niht 
geteilet  sint. 

D.az  ander:  er  gienc  Uf  den  berc,  daz  meinet,  daz  got  bewfset  die 
hcehe   unde  die  sliezc  slner  nAtüre.    In  der  bekentnisse,   in  der  von  10 
not  abe  vellet  allez,  daz  cre^türe  ist,  dd  enweiz  er  niht  wan  got  unde 
sich,  als  er  ist  ein  bilde  gotes. 

Daz  dritte:  er  gienc  üf  den  berc,  daz  erzeiget  sine  hcehe  (daz  hdch 
ist,  daz  ist  gole  nähen)  unde  meinet  die  krefte,  die  gute  so  nähen 
sint.  Unser  herre  nam  üf  ein  ztt  drle  sfner  junger  unde  fuorte  sie  öf  15 
einen  berc  und  erschein  in  vor  in  gellcher  kl^rhcit  an  dem  llchamen, 
als  wir  in  sehen  werden  in  dem  Ewigen  lebenne.  Unser  herre  sprach 
zuo  dem  voikc  Israel  gedenkent  des,  daz  ich  von  himele  zuo  in  gere- 
det han:  dc^  sAhent  ir  weder  bilde  noch  forme  noch  gcltchnösse.'  So 
der  mensche  lät  die  schar,  so  get  got  in  die  söle  äne  bilde  unde  ge-  20 
Itchnüsse. 

Sant  Augustinus  leret  von   drterleie  bekentnOsse.    Daz  £rste   ist 
llpitch,  als  daz  ouge,  unde  daz  nimt  bilde.    Daz  ander  ist  geistlich 
unde  nimct  doch  bilde  von  üpHchen  dingen.    Daz  dritte  ist  inwendi'c 
in  dem  geiste,  daz  bekennet  änc  bilde  unde  geitchnUsse,  undedizbe-  23 
kentnisse  geltchet  sich  den  engein. 

Diu  oberste  herschaft  der  engel  diu  teilt  sich  in  driu.  Ein  meister 
sprichet;  diu  s£le  bekennet  sich  niht  äne  geifchnüsse.    Alliu  dincwer- 
dent  bekant  in  bilde  unde  gelichnUsse,  aber  der  engel  bekennet  sich 
ane  gelichnüsse  unde  got.    Er  wil  sprechen:  got  glt  sich  in  die  solo  30 
in  der  hcehe  äne  bilde  unde  gelichnüsse. 

Er  gienc  üf  den  berc  unde  wart  widerbildet  vor  in.  Diu  sÄIe  sol 
widerbildet  stn  unde  gedrücket  unde  widerslagen  in  dem  bilde.  Ich 
spriche:  diu  sele  kumt  über  bilde,  si  wirt  gedrüket  in  daz  bilde,  daz 
gotes  sun  ist.  Ez  sprechen!  die  meister:  der  sun  ist  ein  bilde  gotes  i5 
unde  diu  sele  ist  gebildet  n4ch  dem  bilde.  So  sprich  Ich:  mör,  der 
sun  ist  ein  bilde  gotes  hoben  bilde,  er  ist  ein  bilde  sfner  verborgenen 
gotheit:  da  der  sun  ein  bilde  gotes  ist  unde  üh  der  sun  Ingebildet 
ist,  dar  nAch  ist  diu  sele  gebildet.  In  dem  selben,  daz  der  sun  min- 
net,  da  minnel  ouch  diu  sele.    Da  der  sun  Ü2  fliezende  ist,  da  behangt't  40 
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dju  sele  niht:  si  ist  bobeu  bilde.  Fiur  unde  hitze  daz  ist  eia  unde 
doch  verre  von  eim.  Smak  unde  varwe  an  einem  npfel  ist  ein  und 
ist  doch  verre  von  eim.  Der  mnnt  nimet  den  smak,  dar  zuo  kan  daz 
ouge  niht  komen;  daz  ouge  nimet  die  varwe,  da  enweiz  der  munt  niht 
5  von.    Diu  sele  enweiz. niht  dan  unib  ein,  si  ist  oben  bilde. 

Her  umbe  sprichel  der  wlssage  got  wil  füereii  siniu  schal  an  eine 
grüene  weide.'  Daz  schäf  ist  einvaltic:  also  sint  die  liule  einvaltic,  die 
in  ein  gevaltcn  sint.  Ein  meister  sprichet,  daz  man  des  himels  iouf 
an  nihliu  müge  al.s  wol  erkennen  als  an  einvaltigen  tieren,  diu  enpfä- 

10  hent  einvaltecliche  des  himels  influz,  unde  diu  kint,  diu  habent  niht 
eigens  sinncs.  Aber  die  liute,  die  da  wise  sint  unde  vil  sinne  habent, 
die  wcrdent  allez  üz  getragen  in  manicvaltigen  dingen.  Daz  gelobte 
unser  herre,  daz  er  siniu  scbefelln  erlaben  welle  an  einvaltiger 
weide  df  dem  berge  an  grüenem  grase.    Alle   crealürc  grüenenl   in 

15  gote.  Alle  creatüre  vallent  zem  ersten  üz  gole,  dar  nach  die  engel. 
Waz  einiger  creatüre  nätüre  hat,  daz  hat  indruk  aller  creatüre  iu  sich 
selben.  Der  engel  hat  iu  slner  nätüre  Indruk  aller  creatüre.  Waz 
des  engeis  nätüre  enpfähen  mac,  daz  hat  er  allez  alzeroäle  in  im.  Waz 
got  geschepten  mac,  daz  Ireit  der  engel  in  sich,  dar  umbe  daz  sie 

20  niht  beroubet  sint  der  vollekomcnheit,  die  ander  creatüre  habent. 

Sant  Augustinus  sprichet:  waz  got  schcpfet,  daz  hat  einen  durch- 
lluz  durch  die  engel  in  der  hoehe,  da  sint  grüene  alliu  dinc  in  der 
hoähe  des  berges,  da  sint  niuwe  unde  grüene  alle  creatüre.  Da  sie 
vallent  in  zltlicheit,  da  bleichent  sie  unde  valwent.    In  der   niuweu 

25  grüene  aller  creatüren  da  wil  unser  herre  splsen  siniu  schaf.  Alle 
creatüre,  die  da  sint  in  der  grüene  und  in  der  hoehe,  als  sie  in  den 
engcln  sint,  die  werdent  der  söle  lustlicher  denne  allez,  daz  in  dirre 
weit  ist.  Als  ungellch  diu  sunne  ist  wider  die  naht,  als  ungcllch  ist 
diu  snoedeslc  creatüre,  als  si  da  ist,  wider  aller  der  well. 

30  Dar  umbe,  swer  gutes  \tre  enpfähen  sol,  der  muoz  komen  öf  di- 
sen  berc:  da  wil  sie  got  vollcbringen  in  dem  tage  der  ewikeit,  da  ein 
ganz  lieht  ist.  Waz  ich  in  got  bekenne,  daz  ist  ein  lieht;  waz  crea- 
türe rüeret,  daz  ist  naht.  Da  ist  ein  wAr  lieht,  da  niht  creatüre  rüe- 
ret.    Swaz  man   bekennet,  daz  muoz  lieht  sin.    Sant  Johannes  spri- 

35  chet  got  ist  ein  war  lieht,  daz  da  liuhlet  in  der  vinstcrnüssc.'  Waz 
ist  diu  vinslcrnüsse?  Zem  ersten:  daz  der  mensche  niendcrl  hafte  noch 
hange,  sunder  blint  sl  unde  niht  wizze  von  creatüre.  Ich  hän  ez  ouch 
mc  gesprochen:  swer  got  schouwcn  sol,  der  muoz  blint  sin.  Daz  an- 
der: got  ist  ein  lieht,    daz  dk  Wühlet  in  der  vinsternüsse.    Er  ist  ein 

40  lieht  daz  verblendet.    Diz  meinet  ein  so  geUn  lieht,  daz  unbcgriRen 


«»    317    e» 

ist  unde  dekein  ei)de  Ml;  ez  enweiz  uiiii>e  kein  ende  niht.  Daz  mei- 
net, daz  ez  die  seie  blendet,  daz  si  niht  cnwei/  undo  daz  si  niht  be- 
kennet. Diu  dritte  vinsteraiissc  ist  allerbeste  unde  meinet,  daz  ktnn 
lieht  ist.  Ein  meister  sprichet:  der  bimel  hdt  kein  licht,  er  istze  hOcb 
dar  zuo,  er  liuhtet  niht,  er  ist  noch  kalt  noch  warm  in  ime  selber.  5 
41s6  vcriiuset  diu  scie  in  der  vinsternüsse  aliez  liebt,  si  entwahset  al- 
lem dem,  daz  hitze  geheizen  mac  oder  varwe. 

Ein  meister  sprichet:  daz  hoehste  daz  ist  lieht,  da  got  sin  antbeiz 
geben  wil.  Ein  meister  sprichet:  gesmac  alles  des  begirlich  ist  daz 
muoz  bräht  werden  in  die  sele  mit  dem  liebte.  Ein  meister  sprichet:  10 
ez  wart  nie  niht  sd  lüter,  daz  in  der  sele  grünt  mühte  komen  dän 
got  alleine.  Er  wil  sprechen:  got  liubtel  in  einer  vinsternüsse,  da 
entwahset  diu  sdle  allem  iiehtc,  si  enpfäbet  in  ir  krelten  wol  lieht 
unde  süczekeit  unde  genäde:  aber  in  den  grünt  der  sele  enmac  nibi 
dan  blöz  got.  Di  üz  got  brichet  sun  unde  heiliger  geist,  daz  enpf^-  15 
het  diu  sele  wol  in  got.  Waz  aber  äne  daz  in  im  fliuzel  liebten  unde 
süezekeit,  daz  enptähct  si  nibt  dan  in  ir  kreilen. 

Die  hoebsten  meister  sprechent:  krette  der  sele  unde  si  sin  all 
ein:  fiur  undeschtn  ist  ein,  unde  sw&  ez  in  Vernunft  vellet,  da  vellet 
ez  in  ein  ander  nätdre.  Swa  vemünflikeit  brichet  üz  der  sele,  da  20 
vellet  si  als  in  ein  ander  nätürc.  Zem  dritten  male:  daz  ist  ein  liebt 
über  liebte,  da  entwahset  diu  s^le  allem  liebte  üf  dem  berge  der 
hoehe,  da  dehein  liebt  ist,  da  got  Oz  brichet  in  stnen  sun,  da  behan- 
get diu  s^le  niht.  Wä  got  uz  fliuzet,  uiraet  man  got  iendert,  da  be- 
hanget diu  sele  nibt,  ez  ist  al  dar  oben,  si  entwahset  allem  liebte  25 
unde  bekentnüssc.  Dar  umbe  sprichet  er  ich  wil  si  loesen  unde  sa- 
menen  unde  füeren  in  ir  lant  unde  da  wil  icb  st  füerea  in  eine  grüene 
weide.  Of  dem  berge  dl  tet  er  üf  stnen  eigenen  munt.  Ein  lerer 
sprichet:  unser  herre  tuot  wol  hie  sinen  munt  üf,  er  leitet  uns  durch 
die  geschrift  unde  durch  die  creatüren.  Sant  Paulus  sprichet  aber  30 
nü  hat  uns  got  zuo  gesprochen  in  sinem  einbornen  sune,  in  dem  sol 
ich  bekennen  von  dem  minsten  zuo  dem  meisten  alzemäle  in  gül.'  Daz 
wirentwahsen  allem  dem,  daz  got  niht  enist,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XCIX. 

Renovamini  spiritu  mentis  vestr(P   {Ejfhes.  IV,  23.).      Ir  suint  er-  35 
niuwet   werden   an  iuwerm   geiste,   der  da   me7ts  heizef,  daz  ist  ein 
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gemüete.  Also  sprichst  saot  Paulus.  Nik  sprichet  Augustinus,  daz  an 
dem  Ersten  teile  der  s^le,  daz  da  7n£ns  heizet  oder  gemüete,  so  hat 
geschepfel  mit  der  sele  wesen  ein  kraft,  die  heizent  die  meistere  ein 
sloz  oder  einen  schin  geistlicher  formen  oder  formeloser  bilde.  Disiu 
5  kraft  machet  den  vater  der  sele  gellch  durch  sine  üzfliezende  gotheit, 
von  der  er  allen  den  hört  slnes  gotüchen  wesennes  gegozzen  hat  in 
den  sun  und  in  den  heiligen  geist.  mit  persönlicher  underscheidunge, 
alse  diu  gehügede  der  sele  den  kreften  der  sele  üz  giuzet  schätz  der 
bilde.    Swenne  nö  diu  sSle  mit  dirre  kraft  schouwet  bildekeit,  schou- 

10  wet  si  eins  engeis  bilde,  schon wet  si  ir  selbes  bilde,  ez  ist  ir  ein 
gebreste.  Schouwet  si  got  als  got  ist  oder  als  er  bilde  ist  oder  als 
er  driu  ist,  ez  ist  ir  ein  gebreste.  Swenne  aber  alliu  bilde  der  sSle 
abegescheiden  werdent  nnde  si  alleine  schouwet  daz  einig  ein,  so  vin- 
det  daz  bldze  wesen  der  sele  daz  bl6ze  formelöse  wesen  goUlcher  eln- 

15  keit,  daz  da  ht  ein  überwesende  wesen,  ltdende,  ligende  in  ime  sel- 
ben. Ey4  wunder  über  wunder,  wei  ein  edel  liden  daz  ist,  daz  daz 
wesen  der  sSie  niht  anders  liden  mac  dan  alleine  bl6ze  einekeit  gotesl 
Nu  sprichet  sant  Paulus  'ir  sulnt  emiuwet  werden  an  dem  geiste.' 
Niuwekeit  vellet  an  alle  crdatüren  under  gote;  aber  an  got  vellet,  kein 

20  niuwekeit,  wan  allez  ^wikeit,  Waz  ist  fewikeit?  Daz  merkent.  Der 
^wikeit  eigenschaft  ist,  daz  wesen  unde  jugent  in  ir  einz  ist,  wan 
ewikeit  niht  fewic  enwöre,  obe  si  niuwe  werden  möhte  unde  niht  alle- 
wege w6re.  Nu  sprich  ich:  niuwekeit  vellet  an  den  engel,  daz  ist: 
nä  künftiger  wisunge,  wan  der  engel  enweiz  niht  künftiger  dinge  niu- 

25  went  als  verre  ez  ime  got  offenet.  An  die  s^le  vellet  ouch  niuwekeit, 
als  verre  si  s€lc  heizet,  wände  si  heizet  dar  umbe  s^le,  wand  si  dem 
Itbe  leben  glt  und  ein  forme  des  Itbes  ist.  An  si  vellet  ouch  niuwe- 
keit, alse  si  ein  geist  heizet.  Dar  umbe  heizet  si  ein  geist,  wan  si 
abgescheiden  ist  von   hie  unde  von  nü    unde  von  aller  nätüreiicheit. 

30  Aber  da  si  ein  bilde  gotes  ist  unde  namelös  alse  got,  da  vellet  kein 
niuwekeit  an  st,  wand  alleine  Ewikeit,  als  in  got.  Nu  merkent^  Got 
ist  namelös,  wan  von  ime  kan  nieman  niht  gesprechen  noch  verstän. 
Har  umbe  sprichet  ein  heidenscher  meister:  swaz  wir  verstau  oder 
sprechen  von  der  ersten  sache,    daz  s!n  wir  me  selber   dan  ez   diu 

35  erste  snche  si,  wan  si  ist  über  allez  sprechen  unde  vcrstün.  Sprich 
ich  nü:  got  ist  guot,  ez  ist  niht  war,  mcr:  ich  bin  guot,  got  ist 
niht  guot.  Ich  wil  me  sprechen:  ich  bin  bezzer  danne  got,  wan  swa/ 
guot  ist,  daz  mac  bezzer  werden;  waz  bezzer  mac  wei"den,  daz  mac 
aller  beste  werden.    Nu  ist  got  guot  niht,  da  von  mac  er  niht  bezzer 

40  werden.  Wan  er  denne  niht  bezzer  mac  werden,  da  von  mac  er  niht 
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aller  beste  werden,  wan  disiu  driu  sint  verre  von  f,'ot«:  guot,  bezzer 
und  aller  bejite,  wan  er  isl  über  al.  Spriche  ich  ouch:  got  ist  wise, 
ei  ist  nihl  war:  ich  bin  wiser  denn  er.  Sprirhe  ich  ouch:  got  ist 
ein  wescn,  ez  isl  niht  war:  er  ist  ein  überswcbende  wesen  und  ein 
überwesende  nihlheit.  Hie  von  sprichel  sant  Augustinus:  daz  schoe;-  5 
nesle,  daz  der  mensche  gesprechen  mac  von  gote,  daz  ist,  daz  er  von 
wisheil  inners  r!chluoraes  swigcn  könne.  Di  von  swlg  unde  klafle  niht 
von  gote,  wände  mit  dem  so  du  von  ime  klaffest,  »6  liugost  dft,  so 
(uosld  Sünde.  Wiltü  m\  äne  sünde  sin  uude  vollekomen,  so  kialTe 
niht  von  gote.  Dil  soll  ouch  niht  verstÄn  von  gote,  wand  got  ist  über  10 
allez  verslan.  Ez  sprichet  ein  meister:  h^te  ich  einen  got,  den 
ich  verstän  möhte ,  ich  wolle  in  niemer  für  got  gehän.  Verstäst 
du  n\\  iht  von  ime,  des  enist  er  niht,  unde  mit  dem,  so  du  iht 
von  ime  verstast,  sd  kumest  du  in  ein  unrerstandenheit,  unde  von 
der  unverstandenheit,  kumest  du  in  ein  .vihelicheit ;  wan  swaz  15 
unverstendic  ist  an  den  creatdren,  daz  ist  vihelicb.  Wiltö  nü 
niht  vihelich  werden,  so  verstaut  niht  von  dem  ungeworlelen  gote. 
Ach,  wie  so!  ich  danne  tnonf  Dö  soll  alzemÄle  entsinken  dlnor 
dlnesheit  ande  soll  zeiüiezcn  in  sine  stnesheit  unde  sol  dtn  dtn 
in  sinera  min  ein  mtn  werden  alse  genzlich,  daz  dö  mit  ime  ver-  20 
standest  ewicllche  sine  ungewordene  istikeit  unde  sine  ungenanten 
nihtheit. 

Nü  sprichet  sant  Panius  ir  .<;uUent  emiuwet  werden  an  dem  geiste.' 
Wellen  wir  nü  erniuwet  werden  an  dem  geiste,  so  mflezent  die  sehs 
krefte  der  söle,  beide  die  obersten  unde  die  understen,  iegelich  ba-  25 
ben  ein  guldtn  vingerlin,  übergüldet  mit  dem  golde  gütlicher  minne. 
Nü  nierkent  die  nidersten  krefte,  der  sint  drie.  Diu  ^rste  heizet  be- 
scheidenheit,  rationale;  an  der  soll  du  han  ein  guldln  vingeritn,  daz 
ist  daz  liebt,  daz  dln  bescheidenheit  zuo  allen  zlten  sunder  ztt  erliuhtet 
si  mit  dem  gotllchen  Hehle.  Diu  ander  kraft  heizet  diu  zürnerln,  30 
irascibilis',  an  der  soll  du  hän  ein  vingerlin,  daz  ist  dln  fride.  War 
umbe?  Wan  alse  verre  in  fride  alse  verre  in  gote,  alse  verre  üz  fride, 
alse  verre  üz  gote.  Diu  dritte  kraft  beizet  begerunge,  concupiscibilis ; 
an  der  soll  du  hän  ein  genüegen,  daz  dich  sol  aller  creatüre,  die 
under  gote  sint,  begnüegen;  aber  gotes  sol  dich  niemer  begnüegen,  35 
wände  gotes  mac  dich  niemer  genüegen:  ie  me  du  gotes  hast,  ie  me 
du  stn  begcrst;  wände  möhte  dich  gotes  begnüegen,  daz  ein"  begnüe- 
gen an  got  viele,  so  were  got  got  niht. 

Du   muost  ouch   hAn  an  den  obcr.<;ten  kreften  an   iegellcber  ein 
guldln  vingerlin.    Der  obersten  krefte   der  sint  ouch  drlc.    Diu  erste  40 
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heizet  ein  enlhaldendiu  kraft,  memoria.  Dise  kraft  gelichet  man  dem 
vater  in  der  drlvaltikeil.  An  dirre  solt  du  haben  ein  guldln  vinger- 
lin,  daz  ist:  ein  enthalten,  daz  du  alliu  ewigiu  dinc  in  dir  enthalten 
soll.    Diu  ander  beizet  verstendikeit ,   intellectus.    LHse   kraft  gelichet 

ö  man  dem  sune.  An  dirre  solt  dö  ouch  han  ein  guldin  vingerlin,  daz 
ist:  bekantnis,  daz  du  got  zuo  allen  zUen  solt  bekennen.  Alse  wie? 
Du  solt  in  bekennen  äne  bilde,  äoe  mitel  und  äne  gltchnisse.  Sol 
aber  ich  also  got  bekennen  äue  railel.  so  muoz  vil  bi  ich  er  werden 
und  er  ich  werden.    Me  sprich  ich;   got  uiuoz  vil  bi  ich  werden  und 

iO  ich  vil  bl  got,  alse  gar  ein,  daz  diz  er  unde  diz  ich  ein  is  ,  werdeut 
unde  sinl.  und  in  der  istikeit  ewiciiche  ein  werc  wirkent;  wände  vil 
nütze  sint  diz  er  unde  diz  ich,  daz  ist.  got  unde  diu  sele:  ein  einic 
hie  oder  ein  einic  nü,  so  mühte  diz  ich  mit  dem  er  niemer  gewirken 
noch  ein  gewerden.    Diu  dritte   kraft    heizet  wille,    voluntas.    Dise 

15  kraft  gelichet  man  dem  heiligen  geiste.  An  dirre  solt  du  hän  ein 
guldin  vingerlJn,  daz  ist  diu  minne,  daz  du  got  minnen  solt.  Du 
solt  got  minnen  sunder  minneclicbeit,  daz  ist  nihl  dar  umbe,  daz  er 
minneclich  sf,  wand  got  ist  unrainneclich:  er  ist  über  alle  minne  unde 
minneclicbeit.    'Wie  sol  ich  dan  got  minnen?     Du  solt  got  minnen 

21)  niLtgeistÜche,  daz  ist,  daz  din  sele  sol  nihtgeistic  sin  und  enlbloe- 
zet  aller  geistekeide;  wand  die  wile  dln  sele  geistförmic  ist,  so  hat 
si  bilde;  die  wüe  si  bilde  hat,  so  hat  si  niht  einikeit  noch  einbere- 
keit;  die  wtle  si  einberekeit  niht  enhät,  so  geminnele  si  got  nie  rehte, 
wan  rehte  minnen  lit  an  einberekeit.    Bar  umbe  sol  din  sele  nibtgei- 

25  Stic  sin  von  allen  geisten  unde  sol  stan  geisielos;  wau  minnesli\  got, 
alse  er  got  ist,  als  er  geist  ist,  als  er  persöne  ist  und  als  er  bilde  ist, 
ez  muoz  allez  abe.  Wie  sol  ich  in  dcune  minnen?  DO  solt  in  min- 
nen als  er  ist:  em  nihtgot,  ein  nihtgeist,  ein  nihtpersöne,  ein  nibl- 
hilde,  mer:  als  er  ein  lüter  pur  klär  ein  ist,  gesundert  von  aller  zwei- 

30  heile,  und  in  dem  einen  sülcn  wir  Ewiciiche  versinken  von  nihte  zuo 
nihte.    Des  helf  uns  got.    Amen. 


Unus  deits  et  pater  omtUiim,  qui  est  super  omnes  et  per  omniic  et 

hl  Omnibus  nobis     [Ephes.  IV.  6).     Ich  hin  ein  wörtelin  gesprochen, 

35  daz  sprichet  sanctus  Paulus    ein  got  und  ein  vater  aller,  der  da  ist 

gcbenedict  ob  allen  unde  durch  alle  und  in  uns   allen.     Ein  ander 
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worl  nini    ich    i^z  dem  ewatig«-!!!»,    da/,   unser  h^rrc  sprichct    friunl, 
ganc  üf  haz.' 

In   dem   erston,    daz   sanclus  Paulus   «prichet   'ein  gol  iinde  vatcr 
aller',  da  gc-swiji^cl  er  eines  v,ör(eluios,  da/  Ireil  in  «ich  ein  anderuiige, 
dÄ    er  sprichct:   ein  gol.     Gol  ist   ein   in    sieh  selben  undc  gesunderl  5 
von  allen.    Got  der  gehceret  nicnun   zuo    und   ime  gehocret  nieman 
zuo,    got  ist  ein.    Koelhius  sprichet :  got  ist  ein  unde  verwandelt  sich 
niht.    Allez,    daz   got  ic  bescliuof,    daz    beschuof  er  in   wandelunge. 
Alliu  dinc  so  si  beschaffen  werdent,  so  Iragent  sie  üf  in  wandelunge. 
Daz  meinet,  daz  wir  ein  sülIen  sUi  in  uns  selben  unde  gesunderl  von  10 
allen.    Stete  und  unbeweget  siillen  wir  gotc  ein   sin.     Özim    gol  enist 
niht  wan   niht  alleine.    Dar  umbe  ist  ez  uninügelich  ,   daz  in  gol  iht 
müge  gevallcn  anderunge  oder  wandelunge.  Swaz  üzer  im  suochet  ein 
ander  slat,   daz  ändert  sich.    Got  hat  alliu   dinc  in  im  in  einer  vol- 
mehtikeit;  dar  umbe  suochet  er  niht  üzer  ime  selben,    wan  ez  in  der  15 
volledc  in  gol  ist.    Als  ez  got  in  imc  treit  daz  enkan  dchein  crealüre 
begrifen. 

Ein  ander  lerer  der  sprichet:  vater  aller,  du  bist  gebenedict.  Dar 
worl  treit  itzuo  ein  anderunge  in  sich;  da  er  spiichet  vater,  da  sin 
wir  iezuo  kint.  Ist  er  unser  vator,  so  s!n  wir  siniu  kint,  so  get  uns  20 
zc  herzen  ze  hcercnne  sine  ere.  Ez  sprichet  unser  herre  selic  sinf, 
die  reines  herzen  sint,  wan  sie  Süllen  got  beschouwen.'  Daz  ist  rci- 
nekeit  des  herzen,  daz  gesunderl  unde  gcreinet  ist  von  allen  liplichen 
dingen  unde  gesaraeuct  in  sich  selben  unde  die  üz  der  hUerkcit  sich 
werfent  in  got  unde  da  vereiniget  werdent.  25 

Davit  sprichet  'diu  were  sini  lütei  und  unschuldic,  diu  da  loufent 
unde  vollebräht  werdent  in  dem  lichte  der  sele';  unde  diu  sint  noch 
unschuldiger,  diu  da  inne  belibent  innewendic  und  in  dem  geisle  unde 
niht  her  üz  koment.    'Ein  got  und  ein  vater  aller.' 

Daz  ander  wort,  daz  er  sprichet  'friuut,  kum  üf  baz,  ziucli  dich  30 
hoeher.'  Ich  mache  von  zwein  ein.  Daz  er  sprichet  friuut,  kum  üf 
baz  undc  ziuch  dich  hoeher,  daz  ist  ein  kosen  der  sele  mit  gute,  daz 
er  sprichet  friunt,  ziuch  dich  hoeher  unde  kum  üf  baz',  und  ir  wart 
geanfwürtet:  ein  vater  unde  got  aller.  Ein  meister  sprichet:  friunt- 
schaft  lit  in  willen.  Alsc  verre  friunlschaft  in  willen  11t,  so  eneiniget  35 
si  niht.  Minne  einiget  niht:  si  einiget  wol  an  eime  werke,  niht  an 
eime  wesen.  Dar  umbe  sprichet  si  alleine  'ein  got.  kum  üf  bai.  ziuch 
dich  hoeher.'    In  den  grünt  der  s^le  enmac  niht  denne  lülcr  gotes. 

Dannoch  der  oberste  engel,   swie  nähe  er  gote  ist  unde  swic  vil 
er  gotes  niinne  habe   (siniu  werc  sint  stete  in  gote  an  einem  wesen   40 
Die  deutschen  mvstiker.    II.  14  ^^ 
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nihl  an  einem  werk«>;  er  häl  ein  inneMibcn  i  goU-  und  ein  slcle 
mitewonen \  s«ie  edel  der  engcl  ist,  so  ist  doc  vMinder,  doch  en- 
mac  er  in  d.p  sele  nihl.  Hin  meisler  sprichel:  allciealürp,  die  under- 
icheidunge  hänl,  die  sinl  des  wirdic,  daz  (?ol  se*  in  in  würke.  Diu 
5  sele,  da  si  obe  aem  licliamen  ist,  d^  ist  si  so  \ür  unde  so  zart,  daz 
si  nihl  enminnet  denne  bloz  liiler  gotheil.  Üanuh  mac  dar  In  nihl, 
im  enwerde  abe  genomen  allez,  daz  zuo  geleif  l.  Dar  umbe  wart 
ir  geantwJirlel    ein  gol.' 

Saticlu«    Paulus   sprichet    ein    gol.'    Ein   ist  twaz    liiters    dennc 

10  güete  unde  wärh^-il.  Güete  unde  wärheit  iegent  ihl  zuo,  sie  legem 
ZOO  in  '-ime  gedanke;  da  ez  bedäht  wirt,  da  il  ez  zuo.  Ein  leit 
nihl  zuo,  da  er  in  sich  selber  ist  üi  Oiezende  in  en  sun  und  in  den 
heiligen  geist.  Dar  umbe  <prach  er  'friunl,  ziui  dich  hceher.'  Ein 
meisler  sprichel:    ein   ist  ein  versagendez  versag».    Spriche  ich,   got 

13  ist  guol,  daz  leil  elwaz  zuo.  Ein  ist  ein  versajndez  versagen  und 
ein  verlangendez  verlangen.  Waz  meinet  ein?  (in  nihl  zuo  ist  ge- 
leit.  Diu  sele  niraet  die  gotheil,  als  si  in  ir  geliierl  ist,  da  nihl  zuo 
geleit  ist,  da  nihl  bedähl  isl.  Ein  ist  versagen  d«  versagennes.  Alle 
crcalüre  habent  ein  versagen  in  in  selben;    einiu  erseit,    daz    si  diu 

ao  ander  nihl  ensi  ;  ein  engel  verseil,  daz  er  nihl  in  ander  creatiire 
si.  Aber  gol  hat  ein  versagen  versageuues,  er  i  ein  unde  verseil 
alle  ander,  wan  nihl  üzer  got  enist.  Alle  creatur  sint  in  gote  unde 
sinl  sin  selbes  gotheil,  unde  meinet  ein  erfüllend  Er  isl  ein  vater 
aller  gotheil.     Dar  umbe  ein   golheit.    da   nihl  ü  fliezende  ist  unde 

25  niendernl  rüerel  noch  bedähl  ist  ein  wort.  In  de  daz  ich  gote  ver- 
sage elwaz  'versage  ich  gote  güele,  ich  enmac  got  niht  versagen),  in 
dem  daz  ich  gol  versage,  da  begrife  ich  elwaz  vn  im,  daz  er  nihl 
enist;  daz  selbe  niuoz  abe.  Got  isl  ein,  er  ist  ei  versagen  des  ver- 
sagennes.    Ein   meister  sprichet,    engelischiu   nälie   behabe  deheine 

3()  kraft  noch  dehein  werc.  si  enwizze  niht  dan  gol  »eine.  Swaz  anders 
ist,  da  enweiz  si  niht  von.  Dar  umbe  sprach  er  in  got  unde  vater 
aller. 

Etliche  krefle  der  sele  nement  von  uzen,  als  d:  ouge,  swie  kleine 
daz  in  sich  ziehe  und  abe  spalte  daz  gröz  ist;  danoch   waz  zuover- 

35  sihl  hat  und  elwaz  nimet  von  üzen,  als  hie  nnde  u.  Aber  verstent- 
nisse  unde  veruüiiftekeil  die  schelenl  alzemäle  abe  ure  nement,  da  noch 
hie  noch  nü  enist.  Inder  wite  rüerel  si  gelich  nätre;  dannoch  nimt 
si  von  sinnen,  daz  die  sinne  von  lUen  in  Iragent,  lä  von  nimt  ver- 
nünflekeit.     Des  entuot  der   wille  niht;  in  dem   stcke   ist   der  wille 

40  edeler    denne    vernünftekeit.     Wille    niniel    niend«    denn    in    liiter 
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verstantnüsse,  da  och  hie  noch  tiö  enisU  Got  wil  sprechen,  wie  hoch 
unde  lüter  der  wife  sJ.  Er  muoz  x\{  baz,  da  ist  ein  widerkosen,  daz 
got  sprichet  'friun  stig  uf  baz,  so  geschiht  dir  ere/ 

Der  Wille  wil  ilikeit.    Ez  wart  gefraget,  waz  iinderscheides  w^re 
zwischen  gnäde  urie  selikeit.    Genäde,  als  wir  nö  in  dem  leben  sJn,  5 
unde  selikeit,   die  wir  dar   nach  süllen   haben  in  dem  ewigen  leben, 
die  habent   sich   2  samene  als  die  bluomeii  zuo  der  fruht.    Swenne 
diu  sele  alzemalevol  genaden  ist  und   ir  nihl  über  hübet ,    genäde 
wärke  unde  voileringe  allez,  daz  in  der  sele  ist,  so  kumi   ez   doch 
niht  aliez  ze  werkn,  aber  als  ez  in  der  sele  ist,  swaz  diu  sele  wür-  10 
ken  sol,  daz  diu  cnäde  daz  volbringe.    Genäde  wiirket   dehein  werc. 
wan  algiezende  gizet  si  alzemäie  in  die  sele.    Diu  dritte  genäde  diu 
eineget  die  sele  nl  gote.    Daz  ist  ein  voUebringen,    daz  ist  ir  werc, 
daz  si  die   sele  Zfa;ote  wider  bringet;    da   wirt  ir  diu  Iruht  von  den 
bluomen.    Wille,  *ls   er  selikeit  wi!   und  als  er  mit  gote  wil  sin  und  15 
er  also  üf  gezogeiist,  in  der  lüterkeil  sliufet  got  in  den  willen,  und 
also  lüter  vernünfckeit  got  nimet,  als  er  ein  wärheit  ist.   also  sliufel 
got  wol  in  vernötlckeit.    Aber  als  er  in  den  willen  sliufet,    so  muoz 
er  üf  baz.     Dar  inbe  sprichet  er    ein  got.    friunt,  stig  üf  baz.'    Ein 
got:  in  dem  daz  ot  ein  ist,   so  ist  vollebräht  gotes  gotheit.    Got  en-  20 
möhte  niemer  getrn  stnen  einbornen  sun,  were  er  nihl  ein.    In  dem 
daz  got  ein  ist,   1   dem  nimet  er  allez,    daz   er  wiirket  an  creatüren 
und  an  gotheit.     inekeit  hat  got  alleine;  gotes   eigenschaft   ist  eine- 
keit;  an  dem  niret  got,  daz   er  ein   got  ist,  er  enwere  anders  got 
nihl.    Gotes  richiom  unde  wisheit  unde  wärheit   ist  alzemäie  ein  in  25 
gote;  ez  enist  nit  ein,  ez  ist  einekeit.    Got  hat  allez,  daz  erbat,  in 
im,  ez  ist  ein  m>  im.    Die  meisler  spreehent,  der  himel  loufet  umbe, 
daz  er  alliu  dinc  nein  bringe;   dar   umbe   loufet  er   also    balde.    Er 
sprach    friunt,  str  üf  baz,   so  geschiht  dir  ere.'    Ez  ist  der  sele  ere 
unde  gczier,   dazot  ein  ist.    Got  tuol,   als  er  dar  umbe  alleine  sl,  30 
daz  er  der  sele  gvalle  unde  wie  er  sich  gesmucke  dar  zuo,  daz  er 
die  sele  ziehe  alloie  an  sieh.    Dar  umbe  wil  der  mensche   nü  einez, 
nü  ein  anderz;   u   üebet  er  steh  an   wisheit,   nü  an   kunst.     Wenne 
si  des  einen  nihl  nhät,  dar  umbe  geruowet  diu  sele  niemer,  si  werde 
al  ein  in  gote.     bl    ist   ein;    daz   ist  der  sele   selikeit   und  ir  gezier  35 
und  ir  ruowe.     hi  meister  sprichet:  got  ordent  in  sinem  werke  alliu 
dinc.    Diu  sele  i;  alliu  dinc  und  in  allen  dingen  daz  edelste   unde 
daz  hoehste,  daz  ot  giuzet  alzemäie  tn;  got  ist  ein. 
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In  Omnibus  requiem  queesivi  (Eccles.  XXIV,  11.).  Sant  Augusti- 
nus sprichel:  min  sele  ist  geschaffen  zuo  dir  unde  von  dir,  dar  umbc 
ist  si  ieraer  me  in  unruowe,  biz  daz  si  zuo  dir  kumt.  Wan  in  allen 
5  geschaffenen  dingen,  diu  ich  mit  verstenlnisse  uberloufe,  so  enist  niht 
sicherr  stat  raioer  sele  denne  in  dir,  got,  alleine.  Wan  in  dem  wunne- 
brunnen  dlner  subslancie  sint  gesamenet  unde  vereinet  aller  creatiiren 
vollekomenheit,  die  an  in  zerslrouwet  unde  geteilt  sint.  Wan  were 
dehein  crealure,  diu  aller  crealören  adel  an  ir  hete  in  der  nätüre  und 

10  in  der  zai,  so  enmöhte  got  niht  me  geschaffen  haben  denne  si  alleine, 
als  ich  gesprochen  habe  in  dem  serinöne:  der  mir  nach  volgcn  wil, 
der  trage  sin  kriuzc.  Dar  umbe,  wan  aller  crealörc  sfilikeit  dar  an 
lit,  daz  sie  ruowen  in  dem  ersten  guote,  daz  aller  güete  ein  ursprunc 
ist,  da  von  sprichet  Marfä  unser  liebiu  frouwe  diz  wort  von  ir  selber, 

15  an  dem  si  unsem  Innern  menschen  leret  sich  Inhalten  in  demüetikeit 
«n  einem  widerfluzze  gütliches  frides,  in  dem  der  geisl  der  sele  aller 
meist  vereinet  wirt  und  äne  in  niht.  Da  von  spracli  si  ich  hän  ruowe 
gesuochet  mines  innern  menschen  in  allen  dingen.' 

An  dem  sinne  sei  man  merken,   wie  gütlich  wesen   in  im  selber 

20  bcslozzen  trage  aller  crealure  adel,  da  von  aller  crealure  wesen  ist 
ein  widerbiic  gütliches  wescns.  Sant  Johannes  sprichet  'quod  factum 
est,  in  ipso  vita  erat:  allez,  daz  geschallen  ist,  daz  was  in  gote  ein 
leben.'  Da  von  aller  crealure  wesen  nach  dem  vorgenden  bildenere 
ist  in  gote  eweclich  gewesen   ein  göllich   leben.     Dar  umbe,  bi  dem 

25  ersten  worte,  daz  daz  buoch  der  wlsbeit  seit  alliu  dinc',  s6  ist  ge- 
nieinet, daz  unser  liebiu  Crouwe  ruowc  irs  innern  menschen  gesuochet 
hat  an  dem  ewigen  guote  gütlicher  nätüre,  in  der  als  ia  eim  wunne- 
spiegel  aller  crealure  wesen  eweclich  ist  in  gütlichem  wesenne  ein. 
Unt  daz  ist  ze  verstau  von   dem  vorgenden  bilde  aller  dinge  in  gote, 

.10  diu  ein  gütlich  wesen  sinl. 

Die  meister  Irägent  ddc  höber  (ragen  von  den  vorgenden  bilden 
in  gote,  an  weihen  ist  schonniu  lere  unde  wünne'cllchiu  warheit.  Diu 
ein  frage  ist:  obe  aller  crealure  vorgendiu  bilde  in  gütlicher  nätüre 
l)estent  oder  niht,  cwcclicii?    Diu  ander  frage  ist:  obe  der  vorgenden 

35  bilde  einz  sl  oder  mer  an  der  zaI?  Diu  dritte  frage  ist:  ob  daz  gül- 
liche  verstän  aller  dinge,  diu  ez  bekennet,  vorbilde  habe  oder  ob  ez 
iht  erkenne  äne  diu  bilde? 

Der  ersten  frage  anlwiirtel  meisler  Thomas   unde  seil,    daz    man 
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von  not  (laz  setzen  müe/e,  daz  in  gölllchem  wcsenne  gewesen  sin  aller 
crjialilre  vorgcndiu  bilde.  Daz  bcwerel  er  also.  Diu  driu  worl:  bilde, 
forme,  gestall,  sint  ein  dinc.  Daz  ni"l  eines  dinges  forme,  bilde  oder 
geslall  in  einer  sele  s1 ,  als  einer  rösen  bilde,  daz  enisl  nibt  nie  danne 
ein  durch  zweier  sache  willen.  Diu  ein  sache'isl,  daz  ich  nach  der  'S 
gestall  der  sele  bilde  male  eine  rösen  an  eine  lipllche  materic,  von 
der  Sache  ist  der  rösen  forme  ein  bilde  in  einer  sele.  Diu  andef  sache 
ist,  daz  ich  in  dem  inj»ern  bilde  der  rosen  die  üzcrn  rösen  einvaltec- 
Itche  bekenne,  obc  ich  si  joch  niemer  entwerfen  wil,  als  ich  die  geslalt 
des  hi^ses  in  mir  trage,  des  ich  doch  niht  würken  wi).  In  dirre  beider  10 
wise  miiezent  vorgendiu  bilde  in  gote  sin,  wan  in  allen  natiuriichen 
dingen  ist  daz  gemein,  daz  natiurlich  forme  oder  wesen  des,  daz  da 
geborn  wirt,  oder  der  fruht  hat  sin  gelich  eins  vorgcnden  bildes,  der 
selben  gestalt  in  einer  natiuriichen  art,  als  an  dem  menschen,  da  diu 
gebernde  kraft  des  vaters  menscheit  verglichet  sich  an  des  suns  geborne  15 
menscheit,  da  von  der  mensche  gebirl  einen  menschen,  der  lewe  einen 
lewen,  der  valke  einen  valken.  Diu  rose  wahsct  üz  einer  rösen,  niht 
öz  einem  kapezstoc,  daz  fiur  gcbirt  (lur. 

Ouch  ist  etwenne  ein  vorgendez  bilde  des  werkes  in  der  wiirken- 
dcn  kraft,  niht  in  näliurllchcr  art,  mer:  in  vernünftekeit,  als  daz  hüs  20 
in  dem  steine  und  in  dem  holze,    daz   hat  sinen  vorgenden   bildencr 
in  des  meisters  würkender  Vernunft,  der  daz  üzer  hus   gelich  machet 
dem  bilde,  als  vil  er   kan.    Sit  nü  got  alle  dise   weit  geschaffen   hat 
(niht  daz  alle  creatüre  üz  gölllchem  wesen  entsprungen  sin  nach  nä- 
tiurllcher  geburt  als  daz  ewig  wort  des  vaters,  wan  so  were  diu  crea-  25 
türe  got,  daz  kein  rehter  sin  enpfahen  mac,   sunder  diu   näliire  der 
creatüren  verwirfet  daz  als  ein  unmügelich  valsch  dinc),  da   von  hat 
got  alle  creatüre  geschaffen  mit  würkender  verstentnüsse  gütlicher  we- 
sunge.     Da    von   inuoste   in    gütlicher   verstentnüsse   eweclich   sin  ein 
vorgendiu  forme    oder  bilde-,    nach   der   gelicheil    got   geschöpfele  die  30 
creatüre,    unde  niht  ein  ander,    der  vorgendez   gelich   got  vor  in  im 
niht  hete. 

Diu  ander  frage  ist:  obe  der  vorgenden  bilde  einez  si  oder  mer 
an  der  zai?  Der  frage  anlwürtet  der  raeister  unde  sprichct:  daz  in 
allen  dingen  daz  jungesle  ende  des  werkes  eigenlich  ist  vorgemci-  35 
net  in  des  werkes  erster  sache.  Aller  der  weite  jungestez  ende  ist 
ir  guot,  unde  daz  ist  ordenungc  aller  creatüren  ze  gote,  als  Aristo- 
teles spricbet.  Da  von  muoz  diu  ordenuuge  der  weite  eweclich  vor 
in  gote,  der  diu  erste  sache  ist,  erkant  sin  unde  gemeinet.  Dar 
unibe    muoz   er    in  ime   selber   haben    eigen    bilde    der    ordenunge,  40 
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unde  da  von  muoz  er  in  im  selber  tragen  einer  iegllchen  crealüre 
sunderlich  bilde.  Als  der  meister  möhte  nihl  in  im  haben  ein  vor- 
gendez  bilde  des  ganzen  hüses,  bete  er  nibt  eigen  bilde  ieglicbes 
teils  an  dem  böse;  also  muoz  ouch  in  gote  sin.  Ais  manic  bilde, 
5  als  manic  sunder  grät  der  nätüre  geschüpfeter  dinge,  diu  üz  im  ge- 
flozzen  ist,  als  ein  rose  hat  ein  sunder  bilde,  diu  vJöl  ein  anderz, 
der  mensche  ein  sunderlich  bilde,  der  engel  einander?,,  und  also  von 
andern  dingen. 

Unt  diz  ist  ein  wunneclich  wunder,  daz   diu  manicvalte  der  bilde 

10  gestän  raac  in  der  einveltikeit  des  götlicben  wesens,  in  dem  alliu  we- 
seltcbiu  dinc  sint  ein  dinc.  Daz  sol  man  also  verslän.  Daz  vorgende 
bilde  des  werkes  ist  in  der  würkenden  Vernunft  des  meisters  als  ein 
fürwurf  der  verstentnüsse,  diu  ez  an  schouwet  als  ein  widerlragendez 
dinc  des  bildeners,  nach  dem  ez  bildet  daz  liplicbe  werc,  und  ist  niht 

15  in  der  Vernunft  des  meisters  als  ein  forme  der  verstentnüsse,  die  diu 
Vernunft  innen  bilde  unde  si  zuo  dem  werke  der  vernunftekeit  üebe, 
ajs  ein  bilde  des  hüses  in  der  Vernunft  des  meisters.  Diz  enist  niht 
wider  die  einveltikeit  götlicher  verstentnüsse,  daz  si  me  dan  eines 
dinges  verste  und  an  sehe  als  einen  gegenwurf.   Wan  daz  were  wider 

20  sine  einvellekeit,  ob  ez  mit  raaniger  forme  gegenwürtecltche  gesterket 
unde  geformet  würde  in  im  selber  zuo  dem  werke  der  vernunftekeit, 
denne  alieine  der  Spiegel  des  götiichen  wesens.  Da  von  sint  diu  un- 
zalllchen  vorgenden  bilde  in  got,  als  er  diu  schouwet  unde  nimet,  niht 
als  in  den»   sin  Vernunft  schouwe.    Daz  verstent  also.     Got  erkennet 

25  sin  wesen  voUeclichen  als  vil  als  ez  bekeotüch  ist  beide  in  im  selber 
und  als  vil  alle  creatüre  mit  ir  nätiurllchem  wesenae  eine  widerscht- 
nende  gellchnüsse  haben  in  götlichem  wesenne,  unde  diu  eigenüche 
vergiichunge  aller  cröatüren  in  götlichem  wesenne  iaizet  daz  vorgende 
bilde.    Da  von  so  muoz  der  bilde  also  manigez  sin,  als  maniger  grät 

30  geschüpfeter  nätüre  da  mite  verglichet  wirt. 

Nu  merkent  eine  frage:  wie  diu  unzalHchen  bilde  in  götlichem 
wesenne  gestän  mügen,  daz  sie  daz  wesen  gotes  sint,  und  ir  doch  m^ 
ist  an  der  zai  unt  daz  wesen  gotes  niht  me  ist  dan  einez?  Dax  ver- 
Stent also.    Diu  vorgenden  bilde  nommen  wir  daz  wesen  gotes,   niht 

35  blözlich  in  im  selber,  suuder  als  vil,  daz  daz  eine  wesen  gotes  ist  ein 
Spiegel  vcrgUchende  aller  creatüre  wesen.  Und  wan  man  in  dem  einen 
wesen  gotes  aller  dinge  vergiichunge  hat,  diu  daz  vorgende  bilde  heizet, 
da  von  ist  der  bilde  manigez  unf  daz  wesen  nihl  dan  einez.  Als  in 
einem  spiegcl  widerschlnet  manigerloie  bilde,  were  aber  in   dorn  spic- 

40  gel  ein  ouge,  daz  möhte  alliu  diu  bilde  sehen  als  einen  widei-wurf  stner 
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gpsihlf ,  unde  sie  pnw^rcn  ime  iiiht  innerlich  noch  formelrn  niht  di«r 
inneren  krall  des  oiifres  zuo  gegenwürligen  werken  (idrr  zuo  Hdcnder 
miipentheit  der  gesihle,  wan  so  enmiihte  der  bilde  niht  mer  sin 
danne  einez. 

Diu  drille  frage  was:  obc  gol  aller  dinge,  diu  er  bekennet,  vor-  i 
gendiu  bilde  in  ime  habe,  oder  ob  er  iht  erkenne  äne  bilde?  Der 
träge  anlwürlel  meister  Thomas  also.  Diu  vorgenden  bilde  sinl  ein 
ursprunc  oder  anevanc  der  schöpfunge  aller  crealüre,  da  von  heizent 
sie  bilde  und  also  hoerent  sie  ze  würkender  bekantnüsse.  Zem  andern 
male  siut  diu  bilde  ein  anevanc  aller  bekanlnüsse  der  crealiirc  und  10 
also  heizent  sie  eigenllche  ein  widerschin  des  wesjens  der  crealüre, 
da  von  allez,  daz  got  erkennet  und  als  er  erkennet,  also  hat  er  sin 
vorgendiu  bilde. 

Hie  wecket  diu  wärhcit  eine  frage:  wie  gol  daz  boese  erkenne, 
daz  in  ime  selber  niht  wesen  hat,  sunder  ez  ist  ein  beroubunge  des  15 
Wesens?  Des  anfwnrt  ist:  ich  hän  vor  gesprochen,  aller  crealüre  wesen 
habe  sin  vorgende  bilde  in  gote,  unde  wan  übe!  oder  sünde  niht  We- 
sens hat,  daz  iht  si  (als  Dionysius  sprichet),  mer:  ez  beroubet  des 
guoten  guotes  oder  der  lügende  wesen ,  als  blintheit  des  ouges  an  ir 
selber  niht  enist,  doch  beroubet  si  des  ouges  gesihle.  Da  von  er-  20 
kennet  gotes  verslenlnüsse  alle  sünde  und  übel  in  dem  vorgenden 
bilde  ir  widerwertigen  lugende,  niht  in  bilden  der  sünde,  als  die  lügen 
erkennet  er  in  dem  bilde  der  wArheil. 

Dar  nach  merke,  wie  got  erkenne  aller   lugende  wesen.    Gol  hat 
in   dem   ewigen   spiegel    siner    werke    verstentnüsse    aller    crcatüren  25 
adel  nätiurlich  unde  geistlich,  da  von  erkennet  er  in  vorgenden  bilden 
al  anevelligiu  wesen  alse  diu  selbstenden  wesen.     Doch   ist  da  under- 
scheit  der  anevelle.    Alle,   die  von    dem  anvange    underscheiden  mit 
ir  understöze  bllbende  wesen  sinl,  der  hat  got  niht  sunder  bilde  von 
den  bilden  irre  grunlveste,  als  diu  wize  der  margariten,  unde  niht  in  30 
einem  sundern  bilde  der  wize.    Aber  alliu  diu  zuovelligen  wesen,  diu 
dem  stenden  wesen   her  nach    zuo  gevallen  sint,   diu   erkennet   er   in 
sunderllchen  bilden    äne  diu  bilde  irre  grunlveste.    Da    von  alle  die 
edeln  zuovelle  des  menschen,    als  da  sint  gewunoen  tugenl   oder  diu 
wisheii  der  sele,   erkennet  got  in  sonderlichen  ewigen  vorgenden   bil-  33 
den,  in  den  widerblicket  aller  sele  tugenl  unde  wtsheil. 

Wan  aber  daz  wesen  der  gnäde  in  deheiner  crealüre  nihf  mac 
nätiurlich  gesin,  da  von  diu  gnäde  übemätiurlich  in  der  sele  weson 
als  ein  aneval  geschöptVl  wirt,  da  von  ouch  gcioube  mit  andern  gof- 
llchen  lugenden  werdent  der  sele  überuäliurlich   in  gegozzen,   unde  40 
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minne  und  ouch  etwennc  götllchiu  wisheil,  als  den  aposteln  unde 
Propheten.  Also  werdent  ouch  die  siben  gäbe  des  heiligen  geisles  über- 
näliuriich  der  sele  in  gcgozzen.  Also  ist  ouch  geistlichiu  süezokeit  ein 
in  gegozzener  zuoval.  Dar  umbe  aller  der  gnaden  in  allen  liilcrn  creä- 
5  turen  hat  got  vorgendiu  bilde,  in  den  er  erkennet  aller  gonaden  zuoval. 
In  dem  gütlichen  wesenne  sint  ouch  sunderlich  vorgendiu  bilde, 
in  den  widerschinet  der  gcloubc,  zuoversiht  oder  hott'enunge  unde  göt- 
üchiu  minne  der  sclc,  ob  si  doch  ein  creatürc  ist.  In  den  selben 
bilden  blickent  ouch   alle  die  gäben  des  heiligen  geistes,    die  zuovel- 

10  ligez  wesen  hänt.  Diz  sage  ich  da  von,  wan  diu  erste  gäbe  der  minne, 
in  der  er  alle  gäben  git,  diu  minne  er  selber  persönlich  ist  unde 
wesenlich.  Wan  aber  alliu  diu  heilikeit  der  siben  sacramenten,  in 
den  diu  sele  geheiliget  wirt  und  in  ein  gotvar  leben  gesetzet,  wan 
diu  dar  umbe  gestiftet  sint,  daz  sie  gnäde  in  der  sele  niuwe  erzeigen 

15  unde  würken,  da  von  alle  diu  sacrament  erkennet  got  in  ewigen  vor- 
genden  bilden  unde  iegllchez  in  eime  sunderllchen.  Da  von  alliu  diu 
reinekeit  des  toufes  des  liplichen  wazzers  rinnet  und  entspringet  üz 
dem  ewigen  formlichen  toufe  des  spiegeis  götltcher  nätüre.  Also 
griionet  ouch  diu  erste  edel  mcinunge  der  nätüre,  in  der  diu  wandel- 

20  bere  nätüre  des  vatcrs  in  der  e  sich  allez  wider  gebirt  in  ein  untoet- 
lich  Avesen  an  sin  selbes  an  der  sele  des  kindes  unde  dar  inne  die 
nätüre  niht  me  tribet  in  der  adeln  begerunge  (des  alle  creatüre  johent), 
unt  durch  die  meinunge  tuot  si  aller  creatüre  werc,  und  also  grüenel 
ouch  diu  c  üz  dem  vorgenden  bilde  der  nätüre,  so  man  die  heilige  e 

2ä  hallet  in  irm  adel  äne  vihellche  meinunge,  diu  gütlichen  bilden  ze- 
mäle  gar  widerzcme  ist.  Unt  daz  selbe  sage  ich  ouch  von  den  an- 
dern sacrarnenten.  So  hat  ouch  got  vorgendiu  bilde  aller  der  begirdc, 
minne  unde  gütlicher  invclle  oder  süezekeit  oder  iiinekeit,  in  dem  er 
zehant  list  und  erkennet  alle  die  begirde,   so  du  in  bitest   in  dlncm 

30  gebete:  in  den  selben  bilden  erkennet  diu  sele  eins  heiligen,  den  wir 
an  ruolcn,  alle  unsere  begirdc  in  dem  gebcle  von  anegcnge  der  weite 
bi/.  an  daz  ende  in  einem  blicke  gütliches  wesens,  alsc  der  engci  alle 
creatüre  und  ir  eigen  bilde  in  gote  schouwet  alzemäle  in  dem  schou- 
wen   gütliches   wesens,    in   der    morgenstunde,    niht    in    dem  äbent- 

15  schouwen,  wan  anders  enwisten  sie  unser  begirde  zuo  in  niht.  Unt 
diz  ist  der  erste  teil  dirrc  bredie. 

Nu  sullen  wir  merken,  daz  ruowc  des  innern  menschen  in  dem 
wunder  götlicher  nätüre  mit  schouwen  unde  mit  gütlicher  minne  diu 
ilberget  an  adel   und  an    süezokeit   alliu   werc  des  üzern   menschen, 

4  0  von  niun  sachcn. 
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Diu  erste  snchc  isl,  wan  diu  luowe  des  inneren  menschen,  diu 
dA  isl  ;in  bclvanlnüsse  und  an  minnc,  iliu  llt  nn  den  l)eslen  kreH^-n, 
die  in  der  nienschoit  .^itil,  gegen  ir  cdclslcin  eif^enllchestrm  fiir\Mirfe, 
daz  sint  abepezogeniu  uiide  frliu  dinc  von  allen  zltlichen  zcrgcricHehen 
dingen,  unde  die  lirefte  sint  bekanlnüssc  unde  minne.  Aber  des  üzern  o 
menschen  leben  lU  nn  wandelbarer  sinnekeit.  Dar  umbe  sprichct  sant 
Gregorius:  Rachel,  diu  daz  inner  leben  bezeichcnt,  sprichct  als  vi!  als 
ein  gesihte  des  Ursprunges,  aber  F^yä,  diu  ander  swester,  bediulel  des 
ilzern  menschen  leben,  wan  diu  was  siecfier  ougen. 

Dill  ander  sacbe  ist,  daz  des  innern  menschen  leben  an  schouwen  10 
und  an  minnen  raac  langer  wern  unde  bellbet  doch  niht  in  dem  hiehslen 
schouwennc  angcspannen,  wan  der  hoehsle  inblic  des  lichtes  der  be- 
llbet niht  lange  in  steter  üebunge,  mer:  er  vergel  snelle  als  ein  schln 
des  blitzes  vor  den  ougen.  Sant  Augustinus  sprichct:  gcmeiniu  üebunge 
des  innern  menschen  an  bekennen  und  an  minucn  diu  mac  wol  lenger  15 
wem  dan  des  üzern. 

Diu  dritte  sache  isl,  daz  des  inren  menschen  leben  ist  an  ruowe 
und  au  müezigem  gemache  des  geistes  ctwaz  gciich  der  ruowc  des 
ewigen  gütlichen  wesennes,  swic  doch  der  valer  eweclich  in  werke 
gewesen  sl  der  begerungc  des  wortes,  daz  sin  ruowe  niht  zerstörte,  20 
als  unser  herre  sprichct  in  dem  ewangeliö  'min  vater  würkct  biz  iezuo/ 
fiber  des  üzern  menschen  leben  ist  in  steter  unruowc  lipüches  ge- 
maches.   Dar  umbe  saz  Maria  unde  Martha  gicnc  umbe  in  dem  hüse. 

Diu  vierde  Sache  ist,  daz  daz  iure  leben  ist  ime  selber  genüegiicher 
mer  danne  des  üzern   menschen.     Wan  der   inner  mensche   enbcdart  25 
niht  me  zuo  siner  üebunge  denne  eines  frien  wesennes  aller  lipUcher 
dinge  äne    sorge   von  frien    kretten   der  selc   mit    bekantnüsse  unde 
minnc.     Unde  ie  frier   unde   lediger  von  allen  toetlichen  dingen,    ic 
adellicher   des   inren   menschen   leben  bereit   ist  ze   gote.     Aber  des 
üzern  menschen  leben  bedarf  maniger  dinge,  da  bctrüebede  an  llt  an  30 
werten  und  an  werken,  an  nenien  und  an  geben  und  an  ezzea    und 
an  trinken.    Da  von  sprichct  sant  Lucas,  daz  Martha,   diu  des  üzern 
menschen  leben  bezeichent,  wart  betrüebet  mit  sorgen  umbe  manigiu 
dinc;  swie  wol  man  diz  allez  etwennc  durch  got  tüege,   als  an  den 
werken    der  barmeherzikeit   kunl  ist,    so   llt   doch   vil    bctrüepnüsse  35 
dar  an. 

Diu  fünfte  sache  ist,  daz  des  inren  menschen  leben  ist  vil  lustiger 
ane  mäze  denne  des  üzern  menschen.  Da  von  sprichct  ein  meister: 
lusl  des  verstennes  hat  niht  widersache,  aber  aller  lusl  llpllcher  dinge 
hat   widersache.     Da    von    sprichel    sant     Augustinus:    Marlh.^    wart  40 
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belriicbet,  Maria  was  in  Wirtschaft  des  inren  menschen.  Dar  umbe 
sprach  ein  lerer:  Martha  sprach  Marien  an  unde  klagte  über  si  vor 
dem  ewigen  worte  Kristo  Jesu.  War  umbe  antworte  ir  Maria  niht? 
Da  horte  si  sin  niht,  si  was  da  heime  niht  bl  ir  selber.  Wä  was  si 
ö  denne?  Si  was  mit  dem  inren  menschen  in  dem  worte,  des  wort  si 
hörte.  Wan  diu  sele  ist  werlicher  da  si  minnet  dan  da  si  nätiurlich 
leben  git. 

Diu  sehste  Sache  ist,  daz  des  inren  menschen  leben  äne  götüche 
bekantnüsse   und    äne   minne  ist  begirlich  an   im    selber.    Aber   des 

tO  üzern  menschen  leben  des  begerl  man  niht  me  wan  als  vil  ez  ordenet 
zuo  einem  groezern  guote  der  sele.  Da  von  sprichet  der  wlssage  'ein 
dinc  hän  ich  begert  von  dem  herren  unt  daz  selbe  wirde  ich  suochen, 
daz  ich  sihe  gotes  willen  unde  schouwo  sine  götllche  wonunge.' 

Diu  sibende  sache  ist,    dar  des  inren  menschen   leben  ist  gegen 

15  göllichen  dingen  unde  daz  üzer  gegen  menschlichen  dingen.  Da  von 
sprichet  sant  Augustinus:  Maria  hörte  daz  wort  in  dem  beginne,  daz 
des  menschen  wort  ist,  dem  Martha  dienete. 

Diu  ahtöde  Sache  ist,  wan  des   inren   menschen  leben  Ht  an  den 
kreften,  die  der  sele  aller  eigenlichest  sint.    Aber  die  krefte,  die  zuo 

i^  den  üzern  dingen  dienent,  sint  uns  gemein  mit  den  tieren,  daz  ist 
sinnelicheit.  Da  von  sprichet  Davit  'herre,  du  nerst  menschen  unde 
vihe:  Do  sprach  er  dar  nach  'aber,  herre,  wir  menschen  werden  dln 
lieht  schouwen  in  dines  selbes  liebte',  daz  ist  daz  liebt  des  verstant- 
nüsses,  dar  an  der  mensche  underscheiden  ist  von  allen  tieren. 

25  Die  niunde  sache  die  setzet  unser  herre  selbe,  da  er  sprichet 
Maria  hat  den  besten  teil  erweit.'  Har  üf  sprichet  Augustinus:  Martha 
hat  niht  ein  boescz,  mer:  euch  ein  guotez,  doch  hat  Maria  daz  beste. 
Wan  ir  teil  ist  üebunge  des  Innern  menschen,  daz  vähet  hie  an  unde 
wert  ewecliche.    Aber  daz  uzer  leben  an  den   werken   der  erbermde 

30  hat  ein  ende,  da  niht  jämers  ist  noch  armuot,  daz  ist  in  ewlkcit.  Und 
wie  wol  daz  inner  leben  daz  beste  an  im  selber  si,  doch  ist  etwenne 
daz  rtzer  bezzer.  so  des  not  ist  an  lipllcher  hilfe,  alse  dem  hnngerigen 
bezzer  ist  ezzen  geben  denne  die  wile  sich  üeben  an  innerlicher  schou- 
wunge.     Dar  umbe  sprichet  ein  lerer:  swa  ich  eines  menschen  jungesle 

35  not  sihe  unde  hilfe  ich  im  niht,  so  bin  ich  an  im  schuldic,  unde  sant 
Augustinus  sprichet:  ich  muoz  im  büezen.  Dar  umbe  an  rehter  nöl 
ist  bezzer  üeben  diu  werc  des  üzern  menschen  zc  der  orl)t>rmi'de  mir 
oder  dem  nchslen,  denne  sich  setzen  in  ein  inner  miiezikoit  des  In- 
nern menschen  an  bekennen   unde  begerunge.    Daz   ist  hie   bewiset. 

W  wie  unser  licbiu  Irouwc  geruowct  h5t  in  dem  ewigen  guote.    Daz  wir 
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also  ruowc  suocben  des  innern  menschen  unde  des  üiern,   des  helf 
uns  got.    Amen. 


CIL 

//rt»c  dicit  dominus:  honora  patrem  tuutti  etc.  {Matth  XV,  4.).  Diz 
wort,  daz  ich  f^sprochcn  hau  in  dem  latine,  daz  sict  geschrihen  in  5 
dem  ßwangeliö  und  unser  herre  sprichet  ez  und  ez  sprichet  in  liul- 
si'he  'di^  soll  eren  valer  unde  muoter.*  Und  ein  ander  gebot  sprichet 
gol  unser  herre  du  soU  dtnes  nehesten  guol  nihl  begern  weder  hös 
noch  hof  noch  nihtcs  niht  des  sinen.'  Daz  dritte  stückelln  i&t,  daz  daz 
volc  gienc  zuo  Moysen  unde  sprach  'rede  du  mit  uns,  wan  wir  kün-  10 
nen  gotes  niht  gehoeren.'  Daz  vierde  ist,  daz  unser  herre  got  sprach 
'Moyses,  du  soll  mir  machen  einen  altar  von  der  erden  und  in  der 
erden,  und  ailcz,  d.iz  dar  üffc  geopfert  wirt,  daz  sollü  allez  verbren- 
nen.' Daz  fünfte  ist,  Moyses  gienc  zuo  dem  nebele  unde  trat  in  den 
berc,  da  vanl  er  gol,  und  in  der  dunsternisse  so  vant  er  daz  wäre  lieht.  13 

Ez  sprichet  min  herre  sant  Augustinus:  swaz  daz  lamp  ergründet, 
da  swiramet  der  ohs  oder  diu  kuo,  unde  da  diu  kuo  swimmet,  da 
fürloufet  si  der  helfant  unde  gat  im  für  sin  houbet.  Diz  ist  gar  ein 
schoener  sin,  man  mac  wol  gar  vil  dar  üz  ziehen.  Ez  sprichet  sant 
Augustinus,  daz  diu  geschrilt  si  ein  tiefez  raer,  und  ein  kleinez  lern-  20 
belin  bediutet  einen  demüeligen  einvelligen  menschen,  der  die  ge- 
schrift  mac  ergründen.  Aber  bl  dem  ohsen,  der  dd  swimmet,  da  bi  so 
verslen  wir  grobe  liule:  ein  iegllcber  nimt  dar  üz  daz  in  beuüeget.  Aber 
bi  dem  helfande,  der  da  fürloufet,  da  bi  ist  uns  gegeben  ze  vcrsten 
die  vernünftigen  liule,  die  durchgrabent  die  geschrift  unde  fürloufent  25 
dar  in.  Mich  wundert,  daz  diu  heilige  geschrift  so  vol  ist,  unde  die 
meisler  sprechent,  daz  man  si  niht  bediuten  müge  also  blöz  als  si  ist, 
unde  sprechent,  ob  iht  grobes  dar  inne  si.  daz  sülle  man  M  tuen, 
aber  man  bedarf  dar  zuo  gelichnüsse.  Dem  ersten  gieng  ez  an  den 
knoden,  dem  andern  gieng  ez  an  diu  knie,  dem  drillen  gieng  ez  an  30 
sineu  gürtel,  dem  vierden  gieng  ez  über  sin  houbet  unde  versaac 
alzemäle. 

Nu  waz  meinet  diz?    Ez   sprichet  sant  Augustinus,   diu  geschrift 
an  dem   anevangc  so  lachet   si  an  jungiu  kint  unde  locket  daz   kint 
an  sich,  und  an  dem  ende  der  geschrift,  als  man  si  gründen  wil,  so  35 
spottet  si  wiscr  liute,   und  ez  enist   nieman  so  eiuveltic  von  sinnen, 


9 
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er  vinde  dar  inne  daz  im  eben  kumt,  und  ez  enist  ouch  nicman  so 
wise,  der  si  gründen  weJIe,  er  vinde  si  tiefer  unde  vinde  mer  dar 
inne.  Allez  daz  wir  hie  hoeren  mügen  und  allez  daz  man  uns  gesagen 
mac,  daz  hat  allez  einen  anderen  verborgenen  sin  dar  inne.  Wan 
5  allez  daz,  daz  wir  hie  versten,  daz  ist  allez  als  ungelich  dem,  als  cz 
an  im  selber  ist,  unde  dem,  daz  ez  in  got  ist,  als  ob  ez  niht  ensi 

Nii  nemen  wir  diz  wort  wider.  'Du  soll  eren  vater  unde  rauoter, 
und  in  einem  gemeinen  sinne  so  meinet  ez  vater  unde  muoler,  daz 
man  die  eren  stille,  und  alle  die  geistlichen  gewalt  hdnt  die  sol    man 

10  eren  unde  sol  in  etwaz  fürderlichcr  bieten  und  ouch  die,  von  den  du 
hast  allez  vergenclich  guot.  Hie  inne  so  mac  man  waten  unde  man 
mac  hie  inne  gründen;  aber  ez  ist  gar  kleine,  daz  wir  von  in  haben. 
Ez  sprach  ein  vrouwe:  unde  sol  man  die  eren,  von  den  man  hat  üzer- 
lichez  guot,  so  sol  man  vi!  me  die  eren,   von  den  man   diz  allez  hat. 

15  Allez,  daz  man  hie  üzerikben  hat  an  nianicvaldikeit,  daz  ist  allez  in- 
nerlich und  ein.  Nu  hterent  ir  wol,  daz  sich  disiu  gelichnisse  glichet 
dem  vater.  Ich  gcdähte  in  dirre  naht,  wie  daz  alle  gelichnisse  dar 
umbe  sin,  daz  sie  sich  glichen  dem  vater.  Zuo  dem  anderen  male  so 
soltü  eren  dinen  vater,  daz  ist  dinen  himelischen  vater,    von  dem  du 

20  din  wesen  hast.  Wer  eret  den  vater?  Daz  tuot  nieman  dan  der  sun: 
der  eret  in  alleine.  Noch  ouch  nieman  eret  den  sun  denne  der  vater 
alleine.  Alles  des  vaters  lust  unde  sin  kosen  unde  sin  anlachen  daz 
ist  alleine  in  dem  sune.  Üzwendic  dem  sune  weiz  der  vater  nihtes 
niht.    Er  hat  so  grqzen  lust  in  dem  sune,    daz  er  anders  niut  bedarf 

25  denne  gebern  sinen  sun,  wan  er  ist  ein  volkomen  gellchnüsse  und  ein 
volkomen  bilde  des  vaters. 

Ez  sprechent  unser  meister,  allez  daz  da  bekant  wirl  oder  geborn 
wirt,  daz  ist  ein  bilde,  unde  sprechent  also:  unde  sülle  der  vater  sInen 
einbornen  sun  gebern,   so  muoz  er  gebern  sin  bilde  blibende  in   im 

30  selber,  in  dem  gründe  daz  bilde,  also  als  ez  ewiciich  ist  gewesen  in 
irae,  [f'ormce  illivs)  daz  ist  sin  forme  blibende  in  im  selber.  Ez  ist 
ein  lere  an  der  nature  unde  dunket  mich  gar  unbillich,  daz  man  got 
mit  gUchnüsse  muoz  bewisen,  mit  disem  oder  dem.  Dannocb  ist  ez 
weder  diz  noch  daz  unde  dar  an  benüeget  den  vater  niht,    er  ziehe 

35  wider  in  die  erstekeit  in  daz  iunerstez  in  den  grünt  und  in  den  kernen 
der  vcterlicheit,  da  er  ewiciich  ist  inne  gewesen  in  im  selber  in  der 
Vaterschaft  unt  da  er  gebrücliet  sin  selbes  ,  in  dem  der  vaier  als  der 
vater  sin  selbes  in  dem  einigen  ein.  Hie  sint  alliu  grasbletclin  und 
holz  unde  stein  und  alliu  dinc  cifi.    Diz   ist  daz   aller   beste  und  ich 

40  hän  mich  dar  inne  verliBret.  Dar  umbe  allez  daz  diu  ndlüre  geleisten 
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mac,  daz  sliuzcl  si  dar  zuo,  d»z  stürzet  in  die  Vaterschaft,  daz  si  ein 
s\  und  ein  sun  st  und  enlwahso  allen  den  andern  und  alleine  sl  in 
der  Vaterschaft,  und  ob  si  niht  müji;e  Resln,  daz  si  doch  gcllchntisse 
st  des  einen.  Diu  natöre,  diu  von  got  ist,  diu  rnsuochct  niht  daz 
üzwendig  ir  ist,  ja  diu  nätikc,  diu  da  in  sich  ist,  diu  «nhäl  der  varwe  5 
niht  zc  tuonde,  wan  diu  nalürc,  diu  von  got  ist,  diu  succhel  niut 
anders  denne  gotes  gelichniissc. 

Ich  gedähtc  in  dirre  naht,  daz  alliu  gellchnüsse  ist  ein  fürwerc. 
Ich  enmac  dekein  dinc  gesehen,  ez  s!  mir  denne  gelich,  noch  ich  en- 
mac  dekein  dinc  bekennen,  ez  sl  mir  denne  gelich.  Got  hat  alliu  io 
dinc  verborgcnllche  in  ime  selber,  aber  niht  diz  noch  daz  nach  under- 
scheidc,  sunder  ein  nach  der  einikeil.  iJaz  ouge  hat  ouch  varwo  in 
ime,  daz  ouge  enpfähet  die  varwe  unt  daz  ore  niht.  Daz  öre  enpfähet 
daz  gcdoene  unt  diu  zunge  den  gesmac.  Diz  hat  ez  ailez  mit  dem  ez 
ein  ist.  Hie  hat  daz  bilde  der  seie  unde  gotes  bilde  ein  wcsen:  da  ^5 
Viir  sünc  sin.  Und  were,  daz  ich  weder  ougen  noch  ören  hete,  noch 
dannoch  hete  ich  wcsen.  Wer  mir  min  ouge  neme,  der  coneme  mir 
dar  umbe  min  wesen  niüt  noch  min  leben,  wan  daz  leben  daz  lit  in 
dem  herzen.  Der  mich  in  daz  ouge  weite  slahen,  so  würfe  ich  danne 
die  hant  für  und  enpfienge  diu  den  slac.  Der  mich  aber  in  daz  herze  20 
woltc  slahen,  ich  büte  allen  den  lip  dar  zuo,  daz  ich  disen  11p  be- 
huotte.  Der  mir  daz  boubet  woite  abe  slahen,  ich  würfe  den  arm 
alzemäie  für,  durch  daz,  daz  ich  min  leben  unde  min  wesen  behielte. 

Ich  hän  gesprochen  etwenne  rae,  diu  schale  muoz  zerbrechen  unt 
muoz  daz,  daz  dar  inne  ist,  her  üz  komen:  wan  wiltü  den  kernen  25 
haben,  so  muoslü  die  schalen  brechen.  Und  also,  wiltü  die  nälüre 
blöz  vinden,  so  müezenl  diu  gellchnüsse  elliu  zerbrechen,  unde  ie 
daz  ez  mc  dar  in  tritet,  ie  ez  dem  wesenne  nelier  ist.  Swenne  daz 
si  daz  ein  vindet,  da  ez  allez  ein  ist,  da  blibel  si  dem  einigen.  Wer 
erct  gut?    Der  gotes  ere  meinet  in  allen  dingen.  30 

Vor  manigen  jären  do  was  ich  niht;  dar  nach  niht  lange  dö  az 
min  vatcr  unde  min  muotcr  fleisch  unde  brot  unde  krüt,  daz  in  dem 
garten  wuohs,  unt  da  von  bin  ich  ein  mensche.  Daz  selbe  mohle 
min  vatcr  noch  mtn  muoler  niht  mitwirken,  sunder  got  der  machete 
minen  lichamen  äne  milcl  unde  geschuof  mine  sele  nach  dem  aller  35 
hoehsten.  Hie  besaz  ich  m!n  leben  (possedi  me).  Diz  körn  daz  meinet 
den  roggen,  daz  hat  ez  in  der  nätüre,  daz  ei  weizcn  werden  mac. 
dar  umbe  so  ruowet  ez  niht,  ez  komo  in  die  selben  nätüre.  Diz 
weizenkorn  hat  ez  in  der  nälüre,  daz  ez  alliu  dinc  mac  werden,  dar 
umbe  giltel  ez  unde  git  sich  in  den  tot,    üf  daz  ez  alliu   dinc  werde.  40 


334 

Uni  diz  erze  daz  ist  kupfer.  daz  hat  in  sinernatüre,  daz  ez  golt  wer- 
den mac,  dar  unrtbe  so  geruowet  ez  nimmer,  ez  kome  in  die  selbe 
nälüre.  Ja  diz  holz  hat  in  slner  nälüre,  daz  ez  ein  stein  werden 
mac;   ich  spriche  noch  me,   ez  mac  wol  alliu    dinc  werden,    ez  lezet 

5  sich  in  ein  fiur  unde  läl  sich  verbrennen,  umbe  daz  ez  werde  ver- 
wandelt in  des  fiures  nätüre,  und  ez  wirt  ein  dem  einen  und  ez  hat 
^wicllch  ein  wesen.  Ja  holz  unde  stein  unde  bein  und  alliu  greselin 
diu  hänt  alle  sament  da  ein  gewesen  in  der  erstekeit.  Und  tuot  disiu 
nätüre  daz,  waz  tuot  danne  diu  natüre,  diu  da  so  blöz  ist  in  ir  selber, 

10  diu  da  niht  suochet  weder  diz  noch  daz,  sunder  si  entwahsel  allem 
andern  unde  loufet  alleine  zuo  der  ersten  lüte'rkeit. 

Ich  gedähte  zuo  dirre  naht,  daz  der  himelen  gar  vil  sint.  Nu  sint 
etliche  ungeloubige  menschen,  die  diss  niht  englouben,  daz  diz  bröl 
üf  disem  altar  gewandelt  müge  werden ,   daz  ez  müge  got  getuon  (sie 

)5  bcEsen  menschen,  daz  sie  daz  niht  mügen  geloüben,  daz  diz  got  müge 
getuon).  Unde  hat  got  der  nätüre  daz  gegeben ,  daz  si  alliu  dinc  mac 
werden,  vil  me  so  ist  daz  gole  mügllcher,  daz  diz  brot  üf  dem  altar 
stn  iicham  werden  müge.  Unt  tuot  diz  diu  krauke  nätüre ,  daz  si 
üzer  einem  bletelin  machen  mac  einen  menschen,    so  ist  ez  gote   vil 

20  müglicher,  daz  er  üz  einem  bröte  müge  machen  sinen  lichamen.  Wer 
erel  got?  Der  goles  ere  meinet  in  allen  dingen.  Dirre  sin  ist  noch 
offenbarer,  wie  wol  alleine  der  erste  bezzer  were. 

Der  vierde  sin  sie  stuonden  verre  unde  sprächen  zuo  Moysi:  Moyses, 
sprich  du  uns   zuo,    wir  künnen  gotes  niht  gehoeren.'    Sie  stuonden 

2i>  verre,    unde  daz  was  diu  saehe,    daz  sie  gotes  niht  künden  gehoeren. 

'Moyses  gienc  in  den  nebel  unde  trat  hin  in  üf  den  berc  und  da 

sach  er  daz  götllche  lieht.'    Eigenliebe  vindet  man  in  der  vinsternisse 

daz  lieht:  also  swenne  man  Itden  hat  und  ungemacb,  so   ist  uns  diz 

lieht  aller  nebest.    Got  der  tuo  stn  bestcz  oder  sin  argez  dar  zuo,  er 

30  muüz  uns  sieb  geben,  ez  si  in  arbeit  oder  in  ungemacb.  Ez  was  ein 
heiligiu  vrouwe,  diu  häte  vil  süne,  die  wolte  man  verderben.  D6 
lachete  si  unde  sprach  'ir  süllent  iuch  niht  betrüeben  unde  süllent 
froslich  sin,  unde  gedenkent  an  iuwern  hiinelischen  valer,  wan  ir  en- 
habent  nihtes  niht  von  mir.'   Reht  als  ob  si  sprechen  wolte:  ir  habent 

35  iuwer  wesen  äne  mitel  von  gote.  Diz  kumt  uns  wol  her  zuo.  Unser 
herre  sprach  dln  vinsternisse  (daz  ist  dln  llden)  sol  gewandelt  werden 
in  klär  lieht.'  Aber  ich  ensol  ez  niht  miiinen  noch  begern.  Ez  sprach 
ein  rrieisler  an  einer  andern  stal:  diu  verborgene  vinsternisse  des  un- 
gesihtigcn  lielites  der   ewigen   golheit  ist  unbeknnt  unde   enwirt  ouch 

40  nimmer  bekam.     Unde  daz  lieht  des  ewigen  vaters  hat  in  diz  vinster- 
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nisse  ewicüthc  geschiiien  undc  diz  v/nslernisse  begrifei  des  lit-hles  nihl. 
Nu  daz  wir  zuo  diseni  ewigen  lichte  komen,  des  helf  uns  gol.  Äiuen. 


CIU. 

Eyo  ex  ore  altissimi  prodivi  Ecctes.  XXIV,  o.).  Dar  wort,  daz 
ich  gesproelien  häri  in  latlne,  daz  mügen  wir  sprechen  in  der  ner- 
söne  des  ewigen  wories,  daz  da  sprichel  ich  hin  üz  gegangen  üz  dem  3 
munde  des  obersten.'  Diz  ist  der  hübe  spruiic,  der  daz  ewige  wurl 
gesprochen  hat  öz  dem  veteriichrn  herzen  unde  bat  an  sich  ^enonien 
menschliche  nälöre  in  dem  übe  unser  vrouwen.  Von  diser  lipllcher 
gel)urt  wil  ich  nihl  sprechen,  wan  in  hie  von  vil  ist  geseit:  ich  wil 
spreclien  von  der  ewigen  gehurt.  Hier  wil  ich  üf  unser  materie  ko-  10 
men,  so  genuoc  ze  tuon  zwein  vragen. 

Diu  erste  ist.  ob  daz  ewige  wort  ein  volkomen  wort  geheizen  müge, 
wan  ez  noch  in  der  geburt  ist?    Ja,  wan  daz  ewige  wort  wirt  enpfan- 
geu  in  eirae  wesenlichen  Hehle  und  inblil)cnde  ist   unde  sich   niht  üz 
gibel  üf  niht,  daz  üzer  im  ist,  und  ist  doch  volkomen  gesprochen  von  lö 
vater.     Her  umbe  mac  ez  wo!  heizen  ein  volkomen  wort. 

Diu  ander  vrage  ist:  ob  unser  verslentnissc  iht  müge  gebern  ein 
volkomen  wort?  wan  daz  ist  eigen  allen  verstentnissen,  daz  sie  ver- 
staut. Ist  daz  niht  daz  selbe,  daz  daz  verstentnisse  an  sich  selber  ist? 
Ich  spriche:  nein!  wan  unser  wort  wirt  enpfangen  in  eime  wände!-  20 
haftigen  liebte.  Wan  unser  verstentnisse  wandclhaflig  ist,  dar  umbe 
mac  ez  nihl  gebern  ein  volkomen  wort.  Daz  worl,  daz  ir  von  mir 
hoeret,  daz  ist  niht  ein  volkomen  worl,  ez  ist  ein  bezcichcnunge  des 
wertes,  daz  in  mir  ist. 

Nu  merket  die  wise  der  ewigen  geburt,  da  sich  daz  persönlich  25 
verslentnüsse  heldel  zuo  der  einekeit  der  nätüre.  Der  ist  ein  mit  dem 
selben  verstentnisse,  da  sich  der  vater  mit  verstet  nach  eigenschaft  sincr 
üälüro.  Were  daz  niht  also,  so  müeslen  da  zwei  vernunltic  wesen  sin. 
Des  enist  nihl:  da  ist  nihl  dan  ein  vernunftic  wesen,  da  sich  der  vater 
ansihl  nach  eigenschaft  slner  natüre.  Der  fürwurf,  daz  gehügnüssc  isl  30 
daz  ewige  wort.  Da  sich  daz  heldei  zuo  dem  nätiurlichen  verstentnisse  des 
vaters,  da  ist  nihl  wan  nätüre  des  valers.  Da  sich  daz  selbe  wort  keret 
üf  sich  selber,  daist  ie  underscheil  an  der  persone  und  ist  doch  ein 
einvaltic  wesen  in  goUichcr  nätüre.  Üf  disen  sin  wil  ich  sprechen  vier 
vräge,    durch  daz  ir  die  wise  der  ewigen  geburt  dester   baz  verstänt  35 
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diu  doch  allen  verslcntnüssen  unverstenllich  ist.  Doch  wil  ich  iuch 
Jercn  also  verre,  a!s  iwern  sinnen  möglich  isl  ze  verstän. 

Diu  erste  vräge  ist:  war  urnbe  diu  persöne  des  suns  geborn  heize 
unde  diu  persöne  des  valer  niht.  Diu  berihlunge  isl,  daz  si  daz 
5  persönlich  vcrsteiunisse  des  vaier ,  da  er  sich  mit  verstet  nach  eigene 
Schaft  siner  nätüre,  wan  der  fürwurf  des  verslentiiisses  isl  daz  ewige 
Wort.  Her  urnbe  muoz  diu  persöne  des  ewigen  Wortes  geborn  heizen 
und  diu  persöne  des  valer  niht.  —  Diu  ander  vrage:  ob  daz  werc 
der  ewigen  geburt  volbräbt  werde  von  der  personlkher  iirafl  oder  von 

10  der  naliurlJchen  Lrafl?  Her  üf  sprechent  etliche  meisler,  ez  werde 
vollenbraht  von  der  persönlichen  Li-alt  des  valer,  wan  daz  eigen  allen 
gebürten  ist,  daz  sie  enpfän  gemeioschafl  der  nälüre,  von  der  sie  sint. 
Wä  sähenl  ir  einen  valer,  er  eninache  gemein  sine  nälüre  stme  sune? 
Hie  mite  wellent  sie  bewern,    daz  daz  werc  der  ewigen    geburt  vol- 

15  braht  werde  von  der  personlichen  kraft.  Des  enhalie  ich  niht.  Da 
sich  persönlich  verstentnüsse  heldet  zuo  der  einikeit  der  natiire,  6ä 
ist  diu  nälüre  persöne.  Wan  daz  ewic  wort  entspringet  in  dem  wesen- 
iichen  gehügenisse,  da  sieb  der  valer  rnite  verstet  nach  eigenscbafl 
siner  nätüre.    Her  umbe  muoz  daz  werc  der  ewigen  geburt  volbräht 

20  werden  von  der  nätiurllcber  kraft,  unde  spriinge  daz  ewige  worl  in  dem 
persönlichen  verstantnisse  des  valer,  so  were  daz  ewige  wort  ein  ur- 
sprunc  sin  selbes,  wan  daz  verslenlnisse  ist  daz  worl. 

Diu  dritte  vräge  ist:  wä  diu  vaterlicheit  hat  muoterlichen  namen? 
Da  si  wirket  lauoterlich  werc,duü  sich  persönlich  verslenlnisse  heldet 

25  zuo  der  einekeil  der  nälüre  und  gemeinet  sich  da  mite,  da  hat  diu 
veterlicheil  rauolerlichen  naraen  unde  wirket  muoterlich  werc,  wan  daz 
ist  eigenlich  ein  muoterlich  werc,  daz  si  enpfähe  da  daz  ewic  worl 
onlspringet.  In  dem  wesenlichen  gehügenisse  da  hat  diu  muoler- 
licheit  vaterlichen  namen  unde  wirket  velerlich  werc. 

30  Diu  vierde  viäge  ist:  ob  daa  werc  istic  sl  oder  ob  der  vater  ein 

tuon  oder  ein  läzen  dar  an  hat?  Ich  spriche:  nein!  Lieze  er  ez  einen 
ougenblic,  30  lougenle  er  sin  selbes.  Wan  daz  ewige  wort  ist  ein  bilde 
des  vater,  da  er  sich  selber  verslet  nach  eigenschafl  siner  persöne  und 
ist  euch  an   der  wirdikeit,    die  daz  ewige  wort  hat  enpf'angen    nach 

35  eigenschafl  siner  persöne,  alle  die  volkomenhcit,  die  der  vater  hat, 
und  alle  die  almehlikeit  nach  eigenschafl  siner  nälüre.  Her  wider 
sprichet  ein  ungloubiich  meisler  Arrius:  mich  dunkel,  daz  daz  niht 
war  s!,  daz  daz  ewige  worl  hat  enpfangcn  alle  die  volkomenheit  des 
valer,  wan  ez  vermac  niht,   daz  der  valer  vermac,   wan  er  niac  niht 

40  bcrn  einen  andern  sun.    Her  üf  spric&^l  sant  AugusUniis:  daz  er  niht 
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erihfrt  einen  andern  sun,  daz  kumt  niht  von  unmnht,  waä  er  sol  sin 
niht  tuon.  Diz  worl  vcrstäal  etliche  I^rcr  unrchte  onde  gebenl  ze 
verstAn:  ^voldc  der  sun  ,  er  mühte  einen  andern  sun  gebern.  Dil  ist 
unreht,  won  so  müeste  diu  persune  des  suns  diu  pers6ne  des  vaters 
slu.  Her  umbe  ensol  er  sin  niht  tuon.  Ein  ieclich  persöne  enpfehel  6 
die  einikeit  der  nälüre,  unt  doch  inil  underscbeide;  der  valer  nach 
valerlicheit  unde  der  sun  nach  sunlicheil,  der  heilige  geisl  nach  eime 
gemeinen  özsprunc  ir  beider.  Uic  sinl  die  persöne  ein  understoz  der 
nätüre,  ein  ieclich  persöne  enpfehet  die  einikeit  der  nätüre  alzemAle 
als  ein  wescn.  Der  die  wirdikcit  enpfehel,  die  einen  schln  liuhteul,  10 
die  den  schln  nement  als  ein  wesen,  die  drie  die  wirdikeit,  die  daz 
ewic  worl  hat  enpfangen  von  stner  ewigen  geburl,  daz  ist,  daz  ez 
6wic  ist  dem  vater.  wan  ez  enspringel  in  dem  weseulichen  gehüg- 
nisse  des  vater.  Da  ez  sich  heldet  zuo  dem  gehügnisse,  da  enisl  ez 
nibt  wan  gotlich  nätüre:  da  ez  sich  !<4ret  üf  daz  wort,  da  ist  ez  under-  15 
scheiden  an  der  persöne  und  ist  doch  ein  einvaltic  wesen  in  got- 
ilchcr  nätüre. 

Her  üt  ist  ein  vräge:  wie  diz  inüge  gesln,  daz  diz  ewig  wort  ist 
underscheiden  und  doch  ein  einvaltic  wesen  in  gotltcber  nätüre?  Diu 
bebendiste  berihtunge,  die  die  meisler  her  üf  habeni,  daz  ist:  von  20 
der  eiuvaltikeit  unde  von  der  simpeiheil  der  ätüre.  Allez.  daz  j^utlich 
nätüre  begrifet,  daz  ist  ein  einvaltic  wesen  unt  daz  wirket  ein  mit 
gotllcher  nätüre.  Daz  wir  zuo  diser  einunge  komen  alse  verre.  als 
ez  uns  mügeiicb  ist,  des  helf  uns  got.    Amen. 


CIV.  25 

Ich  spriche,  daz  nach  got  nie  wart  kein  dinc,  d»z  edeler  si  denne 
llden.  Wand  werc  ie  dinc  edeier  gesln  denne  llden,  daz  hete  der 
valer  von  himelrJche  üf  sinen  sun  Jesura  KrisUim  geleit  schioberliche 
für  alliu  dinc.  Nu  vinden  wir  niht  von  deheinem  dinge,  daz  in  Kristö 
was  nach  der  menschen  also  vi!  als  von  Iklen.  Wände  dö  er  wart  30 
geboren,  dö  kam  llden  zuo  im  unde  verliez  in  nie  die  wlle  er  mensche 
was  üf  erlriche.  Ich  spnche  ouch  daz,  were  Krislus  mensche  üf  erl- 
rJche  gewesen  äne  die  golheit,  dennoch  were  er  über  allez  mensch- 
llchez  künne  edel  gesin  von  sliis  lidennes  wegen;  wan  daz  ist  war: 
daz  llden  edel  isl:  wer  allermeist  lidet,  der  ist  aller  edcle«t.  Nu  wart  3ö 
nie  menschen  iiden  gelich  dem  lldenne,  dnz  Kristus  hat«.  D5  von 
Die  deutschen  mysliKer.    II.  tH  -'^ 
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ist  er  biüicb  edeler  dennc  alle  Hute.  leb  spiiche  ouch  daz,  w^re  ie 
kein  dinc  edeler  gcstn  denne  üden,  da  mite  faele  got  den  ii>easch«D 
erlöst,  oder  wir  möhlin  wol  spreche»,  daz  er  sioem  sune  were  vfenl 
gesln,  8«  er  Vto\  edeler  bete  gewizzet  denne  Itden.  leb  spn'che  otich 
5  daz,  "were  liden  niht  edel  für  alliu  dioc,  d«r  valer  vuu  himelricbe  d«r 
bete  stoea  sun  Kristum  etliche  stunde  ijf  ertrkb  äue  liden  geiäa. 
Mü  vinden  wir  nibt,  daz  Kristus  üf  ertriche  ie  stände  vrere  äne  i!d«a; 
da  on  iDuox  IMfa  s!u  für  alliu  däoc.  leb  weae  oucb  des,  e  daz  unser 
frouwe  gotcs  uiQoter  weite  eobera  des  lönes,  den  si   verdiente  mit 

10  dem  liden,   so  si  bäte  an  der  minstca  stunde,  dö  si  »r  kint  an  d«r 

n  arter  sach ,    e  wölte  si  noch  üf  ertriche  sin  unt  der  göüleben  aage- 

sihtc  enbern  unz  an  den  jungesten  tac,  dm  iv  denne  der  Ion  v/ider 

würde.     Also  gröz  ist  der  lön,  den  si  an  der  kleinen  stunde  erwarp. 

Ich  spriche  oucb  daz,  daz  ailiu  dia  diemuot  ond  aiiez  daz  guot, 

13  daz  ie  wart  geschriben  ron  un.^r  frouwen,  Ir  nibt  br4bte  so  vil  i6nes 
noch  liebe  an  gote,  so  daz  minsle  liden,  daz  si  von  gote  ie  gewan. 
ich  spriche  ouch  daz:  »tuende  unser  frouwe  gotes  niuoier  uude  liden 
bl  einander  an  der  sträze  unde  st-üende  unser  frouwe  mit  allem  Idne, 
den  si  ie  verdiente,  mit  kiuschekeit,  mit  diemuot  unde  mit  allen  iren 

20  lugenden,  äne  aleine  liden:  so  were  liden  also  scboene  für  unser  irou- 
v/en,  als  diu  sunne  für  eines  kezsis  boden;  ^vant  si  stüende  denne 
uier  got.  Ich  spriche  ouch  daz:  were  ein  mensche,  der  grcezer  süade 
hete  getan  denne  ie  kein  men.scbc  gelet,  ein  liden  mac  ex  ane  glu, 
in  dem  ez  sich  mac  also  tugcntticbe  enthalten,  daz  ez  lidic  werden 

25  mac  aller  siner  Sünden  unde  vor  gote  als  gröz  ist,  als  kein  heilig  ie 
wart.  Ich  spriche  ouch  me,  daz  ane  got  nie  mensche  so  selic  wart 
noch  so  seldenrich,  daz  ez  wirdic  were  der  minsten  cdii,  diu  von 
dem  minsten  liden  komen  wais,  Irii  spriche  ouch  mit  der  wärbeiL, 
und  were  ein  mensche,  daz  also  vil  diemuot  unde  tilgende  bete,   als 

30  alle  die  liute,  die  ie  wurden,  slt  daz  got  den  ersten  tnenscheu  ge- 
schuof,  mit  den  lügenden  möbte  ez  niht  ycrdieuen  lOn.  der  dem  löne 
gclich  möble  sin,  der  verdienet  mac  werden  mit  einem  kleinem  liden. 
Ich  spriche  ouch,  daz  rchtez  liden  ist  ein  muoter  aller  iu«ent;  wan 
rehlez  Itdcn  drucket  des  menschen  beize  nider  also,  daz  ez  sich  nibt 

35  mac  üf  gerihtcn  gegen  der  hühvart  ande  muoz  diemüelic  sin.  Uden 
bringet  ouch  kiuschekeit;  wan  in  dem  reblen  liden  so  muoz  unkiu- 
schekeit  verbrinnen.  Wer  also  loufet  dur  alle  tugent,  so  ist  liden 
ein  Ursache  alier  tugent.  leb  spriche,  daz  nie  kein  dinc  wart,  daz 
den  m«nschen  gote  so  gellcb  möhte  machen  so  itden.  Wand  wer  aller 

40  wiust  uniugenden  bat,  der  ist  gote  aller  gcllcbest.    Nö  ist  nibt,  dox 
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alle  unlu|;enctc  also  nh't  Knie  in  d«m  meiutcbein  d«DDe  ildeu.  Da  von 
so  macbet  et  den  menschen,  duz  ez  ist  gote  xrllch  Zcni  jungcslen 
m^lc  8Ö  spriche  ich  das,  daz  all«  meister  kdndeo  nihl  geschnben  allez 
daz  guot  unt  die  ere,  die  an  itdenne  ligent;  wao  itden  bereitet  den 
menschen  lälerlich,  daz  got  in  stnem  berren  wonen  muoz;  wao  got  ö 
v^il  bl  keinem  menschen  stii  wan  daz  äne  sünde  ist.  Nu  tilget  iideo 
alle  Sünde:  du  von  muoz  got  ze  alter  zit  bi  dem  menschen  sSu,  daz 
in  lldeo  ist;  wan  er  sprach  selber  dur  des  wlssag«D  munt  wer  ist  be- 
tröebet,  bl  dem  wil  ich  selber  sin.' 

Nu  möhlest  du  sprechen  zuo  mir:  slt  daz  war  ist,  daz  üden  also  10 
edel  ist  und  also  vil  guotes  wirket  an  dem  menschen,  war  umbe  wer- 
dent  die  Juden  und  unkristen  liule  nihl  behalden  ?  wan  ich  sihe  unde 
beere  dike  wol,  daz  sie  dikc  vil  Hden  anegät,  'wand  sie  müezenl  alle 
zll  sin  under  den  krislen  liuten,  als  sie  gevangen  sin,  unt  daz  ist 
inen  ein  gröz  Uden.  Dar  zuo  aniwitrle  ich  dir  also  unde  spriche  daz,  15 
daz  der  touf  ist  ein  pfundment  aller  der  beiiikeit  unoe  seiden,  so  an 
den  menschen  gevallen  mac.  Da  daz  pfundment  nibt  enist;  di  sinl 
alliu  guoliu  werc  und  alle  lugende  ^ne  den  ewigen  lön.  Wan  nü  die 
Juden  des  (oufes  nibt  enbänt,  dk  von  ist  allez  ir  l!di;u  kne  gepade  des 
ewigen  lönes  unde  sinl  verQuocbet  hie  M  ertrlcb  ucd  oucb  in  ener  ^ 
wehe.  Du  möhti.sl  aber  sprechen:  w4  von  ist  denne  daz,  daz  nibt 
alle  krislen  liul«  behalden  werdent,  wan  alle  die  goles  siot  und  kei- 
nez  ist  üf  ertrlche,  ez  habe  iemer  efv.az,  da  von  ez  llden  müexe? 
Dar  zuo  spricbe  ich  also:  daz  ist  des  schult,  wan  e:  sint  zweterieie 
iiate,  die  itden  anegät.  So  sint  etliche  liute,  so  sie  Üden  anegät,  so  25 
nement  sie  se  niht  von  gote  üf  unde  widerslrebent  so  sie  meiste  mü- 
gent  unde  sprechen!  in  irem  herzen:  waz  hän  ich  gote  getan,  daz  er 
mir  &6  grozez  ungeiüke  gUt  und  enweint;  aber  mit  gedonken  hänt  sie 
niht  schulde  an  der  sache;  s6  bänt  sie  aber  mit  andern  sacben  got 
dike  erzürnet,  unde  hat  got  iuen  di'z  Itden  gesendet,  daz  sie  sülleDt  30 
ir  Sünde  da  mite  tilgen:  unde  wenne  siz  nibt  rehte  üt  nement,  als  sie 
bilticb  söltin,  6ä  von  so  wirt  ez  inen  nibt  nfltze  und  ist  daz  liden 
deo  selben  liuten  äne  anevauc  des  Ewigen  Mnes,  so  sie  iemer  bän 
müezcnt;  wan  sie  versmäbent  gotes  gäbe  unde  stözenl  si  uuwirdenc- 
üche  von  in.  Da  von  vertribet  sie  ouch  got  von  im,  so  sie  vil  gerne  35 
zuo  im  weren.  Ez  sint  aber  etliche  liute,  s6  sie  Hden  anegät,  daz 
nement  sie  von  gote  unde  sendent  ez  euch  wider  ze  gote.  Sie  Dement 
ez  von  gote  unde  sprecbent  in  irem  herzen:  gol,  dtz  liden  wil  ich 
von  nieman  bäa  denne  von  dir,  wan  ich  ex  iu  mlnen  Sünden  bitlich 
verdienet  hän.    Die  selben  liute  sendent  ouch  ir  lldea  wider  ze  gote;  40 


^    340    ^& 

die  sprechent  in  irem  herzen:  herre  got,  ich  wil  willepclkhe  senden 
in  allez  daz  Uden,  so  du  hast  geiiten  von.dei'  stunde  dö  du  geboren 
würde  unz  öf  din  ende;  wan  du  ein  lüler  mensche  were  äne  alle  Sünde 
unde  du  doch  in  grozem  liden  wcre,  so  ist  billichcr,  daz  ich  lid«, 
5  wan  ich  ein  mensche  bin,  daz  mit  Sünden  begriflen  ist.  Wer  also  sin 
Hdcn  üf  uimt,  der  verdienet  daz  ewige  riche.  Dar  zuu  belf  uns  gol 
allen.    Amen. 


cv. 

Siänt  öf,  .lörusalem,    unde  wirl  erliuhtet.'    Diu  worl   werdent 

10  zuo  geüchenl  der  höchzit  unser  irouwen,  als  si  irn  sun,  unsern  her- 
ren  Jesum  Krisiam,  in  dem  tempcl  häle  geopfert,  unde  gehcerent  eime 
iecllchen  menschen  zuo,  der  sich  in  den  ebenbilden  unser  frouwen 
begert  zo  üebcn,  wan  daz  selbe  ist  diu  groestiu  ere,  die  man  ir  er- 
zeigen   mac     Bf  den   Ersten  Worten  sul  man  dilerlcic   üfsten   unser 

15  frouwen  merken. 

Des  ersten  stuunt  si  üf  in  eime  ganzen  willen,  gote  in  allen  din- 
gen genuoc  ze  sin,  diu  er  von  ir  haben  wolte  mit  stncm  Insprecbcn. 
Dar  umbe  nam  si  zwischen  ir  unde  gote  also  zuo,  daz  si  des  ersten 
iustes,   den  si  von  gote  eupHenc,  in  ir  herzen  nie  vermissete  durch 

20  keiner  creatüren    willen ,   wan    ir  smakten  ailiu  zitüchiu  dioc  so  gar 

übel,  daz  si  von  der  zit  und  si  sich  mit  ir  willen  ze  gote    k^rte   sich 

mit  Keiner  crealüre  bekumberle.    Dar  umbe  swer  ir  wil  nach  volgen, 

der  gellchc  sich  nach  stnem  vermügen  ir  reinem  guotem  lebenne. 

Zem  andern  male  stuont  Maria  üf  in  einer  inbrünstigen  begirde, 

25  alle  menschen  ze  ziehen,  zc  üeben,  ze  bringen  unde  ze  wirken  diu 
dinc,  diu  got  von  in  begertc.  Dar  umbe  ist  ir  leben  ein  strafe  gewe- 
sen aller  gebrestellchcn  dinge,  wan  si  hilt  dar  umbe  mit  den  men- 
schen ir  wonunge  gehabt,  daz  sie  durch  ir  guol  ebenbiide  ze  gote 
gezogen  wOi'dcn.    Si  hat  getrost  die  betrücbelen   unde  gesterket   den 

30  gcloube»)  unde  versagte  nieman  ir  ra(..  Aber  nü  iliehent  guotschlncndc 
iiute  in  kloRsler  und  in  klüsen,  daz  sie  ledic  werden  der  anevehlungc 
liplScher  dinge.  Ez  ist  guol,  übe  sie  got  dar  inne  liittr  meinen?  aber 
ez  ist  ze  fürhten,  etliche  meinen  sich  stiber  mer  dar  inne  dan  got. 
Solichc  sint  weder  juticfrouwen  noch  geistliche  iiutc  noch  geberer  guo- 

H5  ler  dinge.    Marlü  was  ein  juucfrouwe  und  ein  geistlicher  mensche  und 
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ein  gebererin  gotes.  Si  was  ein  juncfrouwp,  wan  kein  cröatüre  hele 
ruowe  in  ir  s^tc  iJerne  ^^ot  alleine.  Si  was  ein  geistlicher  mensche, 
wnn  Rlliu  ir  werc,  diu  si  zwischen  ir  mit  gote  worhtc,  diu  voiiebr^hlc 
si  nach  den  aller  edelsttn  lugenden,  die  si  vcrstuonl  uri'ie  dar  /,uo 
si  von  gote  vermant  wart.  Si  was  ouch  ein  gebcreriu  goleii,  wan  si  5 
gotcs  in  ir  sele  mit  tegelicher  griäd«  nie  vermissete.  Dar  um  he, 
swor  Marien  der  juacCrouweu  welle  nach  voleen  und  ir  leben  •'ren 
unde  ziio  ir  lobe  kernen  wil,  der  natioz  ein  juncfrouwe  sin,  daz  ist, 
er  maoz  sin  selbes  und  aller  dinge  Icdic  sin,  sd  er  sich  in  der  cr^- 
töre  mdr  vindel  dan  in  goie.  Unde  swer  ouch  MartA  rehlc  cren  wil.  lf> 
der  rauoz  ein  geistlich  mensche  sin,  daz  ist,  er  muoz  durch  gotes 
willen  alle  zU  diu  dinc  lieber  I4zen ,  diu  er  von  eigcm  willen  lie« 
ber  behielte.  Ouch  swer  ein  iiebererio  gotes  welle  sin,  der  rauoz  der 
minne  goles  in  s3me  herzen  nieraer  äne  sin,  also  daz  er  sich  schäme, 
so  im  ein  ander  in  lugenden  vor  gel.  ^5 

Zero  dritten  male  stuonl  Maria  öf  in  wärer  diemüetikeil  und  in 
dem  vernihten  aller  cröatöre;  wan  n  wart  mit  willen  noch  mit  b^'gir 
noch  mit  bocser  jueinunge  nie  beriieret,  daz  ir  ieman  solle  undertAn 
sin  noch  dicnci!  durch  ir  heilikeit  willen.  Soliur  diemücfikeil  gehoe- 
rent  driu  dinc  aiio.  Daz  ersle  ist:  iht.  Der  sol  iht  sin,  der  sich  in  2<> 
lugenden  wil  üeben  alsd,  daz  er  oUez  daz  in  dem  leben  bf'sezzen  habe, 
waz  er  von  gote  verst^t  und  erkennet,  e  er  ez  icroan  offenbaret.  — 
Daz  ander,  daz  der  diemüelikeit  zuo  gehoeret,  daz  ist,  daz  wir  uns 
alles  des  guotes,  daz  got  in  uns  würket,  als  umb  einen  ougenblik  uns 
.selben  nihl  süllen  zuo  eigenen,  ob  wir  ez  Joch  nach  sim  allerliebeslen  25 
willeu  volbringen;  wan  ez  ist  sin  unde  niht  unser.  — Daz  dritte,  daz 
zuo  der  dieraiietikeil  gehooret,  ist  uihtesniht,  daz  ist:  einem  geistlichen 
menschen  sol  vaste  »if isse »allen ,  so  ander  an  ime  geergert  werden  von 
sines  groben  lebens  willen;  und  umbe  daz  sol  er  sich  diemüotigen 
unde  sol  der  aller  dieraüeligisten  juncfrouwen  Marien  diener  unde  30 
nächvolger  sin,  von  der  diu  Ersten  wort  sprecheut  wirl  eriiuhtef, 
wan  si  wart  löbelich  erliuhtcl,  dd  si  den  willen  gotes  vollekomenlichen 
crkante  in  dem  volbringen  der  e,  dö  si  als  on  dem  hiutigen  tage  J^- 
sum  irn  sun  in  dem  Icmpel  opferte,  des  si  ze  keiner  rcinigungp  nibt 
bedorfle  noch  schuldic  was.  MarU  diu  jur.rfrouwe  wart  ouch  orlinbtct,  35 
dö  31  sich  in  rehter  minne  \\z  ir  selber  ze  got  erhuup  über  alle  Ct-ea- 
löre  und  über  ir  eigen  vermMgen.  l'nd  umbc  daz  e»iplicnc  >i  eine 
soihe  friheit  von  gote,  daz  si  keine  siiode  tuon  mohte.  Si  wart  ouch 
eriiuhiel,  dö  si  m  dem  lichte  goles  erhaben  wart,  iu  dorne  si  ir  ver- 
stendicbeit  in  keiner  minneni  Üebe  volbrähte,  dcuu«  ob  si  in  dem  ?0 
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selben  poncte  solle  gestorben  sin.  Dar  umbe,  sv/er  Marien  die 
juncfrouwen  wefle  eren,  der  sol  uz  mince  den  willen  goles  also  besllzen, 
swaz  er  Hdens  unde  widerwertikeit  über  in  vcrhengct,  daz  er  des  nie- 
mer  bcger  ledic  ze  sin,  wan  man  liset  niendert  von  ir,  daz  si  gol 
o  gebeten  habe,  daz  er  s\  lldens  übcrhöebc. 

Der  name  Jerusalem  bediutet  zweierleie:  ein  stat  des  frides  und 
ein  sUt  des  gesihtes,  unde  diu  zwei  hat  an  ir  gehabet  Maria  diu 
jancfrouwc,  wan  si  bat  in  der  wärheil  ganzen  friden  gehabel  und  ist 
ouch  diu  slal,   in  der  got  nach  allem  s)nem  willen  geworht  hat.    Si 

10  hat  ouch  ein  luterz  beschouwen  gehabet  m  üebuuge  der  lugende  werc, 
wie  si  got  \iz  rehter  minne  niöhte  genuoc  taon.  In  der  minne  buocbe 
sprichet  diu  brüt  njin  liep  ist  mir  und  ich  bin  im."  Daz  ist:  got  ist 
einer  minnenden  sele  so  gar  genuoc,  daz  si  sd  balde  niemer  begern 
mac«  got  sl  ir  &  bereiter  te  gebenne;   als  sant  Augustinus  sprichet: 

J5  gol  ist  mir  neher  dan  ich  mir  selber  bin.  Und  ais6  ist  der  almebtige 
gol  unser  frouwen  so  aehe  gewesen ,  daz  er  daz  wesen  irre  sele  e  ge- 
ledigel  hat  von  dem  %'erraügen,  mit  dem  si  sich  mit  gebresten  möhte 
vereinet  hän,  e  danne  si  es  bcgerte  unde  suobtc.  Unde  ziso  dem  hat 
S!  wol  sprechen  mügen  'diu  ougen  mines  friuudes  hant  mich  «nege- 

20  blicket',  wan  ei  heizet  wol  ein  aueblicken,  so  sich  daz  lieht  gotes  in 
die  sele  ergiuzet.  Als  Richardus  sprichet  über  dai  buoch  der  tugent: 
swenne  daz  göUich  lieht  die  sele  durch  gel,  so  wirt  si  ir  selber  als 
ungesmac  in  allen  ir  werken,  daz  si  sieb  selber  niht  liden  mactn  der 
tugent  unde  si  tugenllich  ist,   sunder  si  hell  sich  des  götllcben  g«- 

25  smackes.  Uot  dar  umbe  hat  diu  liebe  juncfrouwe  Maria  wol  sprechen 
mügen  mit  dem  wissagen  'wer  git  mir  vedern  als  einer  tübeu,  dax 
ich  fliege«  müge  zno  dem,  den  min  sele  minnel?  und  ist  als  obe  si 
spreche:  wer  gtt  mir  solhe  Vernunft,  mit  der  ich  mich  über  alle  crda- 
türc  erhebe  »nd  in  ztl  über  alle  zlt?    Da  von  sprichet  sanl  Augustt- 

'M)  ans'  min  sele  ist  da  mer,  da  si  minnet,  denue  da  si  dem  iichamen 
leben  glt.  l'nd  also  bat.  unser  frouwe  gol  alse  verre  gevolget,  daz  si 
weder  M  ir  selber  noch  öf  keiner  crealöre  geruowet  h^t  mit  keinem 
luste,  sunder  si  woite  den  alleinc  haben  ze  löste,  der  sich  ir  geben 
hete.    Dar  umbe  sprichet  von  ir  sant  Johannes   in   dem  buocbe  der 

35  tougen  ich  sach  ein  wip  bekleidet  mit  der  sunne  unde  bete  den  ralne 
under  im  füezcn  und  hele  üf  irm  houbete  eine  kröne  von  zweit'  Ster- 
nen, wan  diu  sunne  der  gerehtikeit  hat  sl  umbo^ceben  und«  hat 
geschincn  in  ir  heiligen  licbamen  unde  ii<^t  den  mäne  «uidcr  ir 
Itlezc  getreten,  daz  ist  den  alten  slangen,  den   liuvel,  mit  allen  irdi- 

40  sehen  dingen,   und  ist  gekrtenet  gewesen  mit  den  xw»4l  Sternen  der 
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vorderistpn  lugende,  dar  ist  diomflelfkeit,  ^fdlJll,  vorhte.  miltikeii, 
hezmeherzikKit^  mitlidungp,  me'/ik«;il.  slerke,  wbhcit,  gloube,  hoflefitinne 
unde  minnc.  Dar  uinhc,  swer  Marien  welle  7.110  gesellet  werden,  der 
üebc  sich  in  den  zwelf  luf^eiiden,  üf  daz  er  ir  müge  nÄch  toljjen  in 
dar  riche  der  him^I  unde  die  ^äbe  eupfähe.  die  got  den  sfncn  berei-  5 
lei  häL  unde  sich  dem  gebe,  der  sich  ime  gehen  hat,  dÄ  mite  der 
geher  uiiUe  di«i  gäbe,  der  würker  unde  daz  werc  eiiüc  :>1,  unser  herre 
J6su3  Krislns,  der  mit  dem  vatcr  unde  mil  dem  iiciligen  gcisle  al- 
mehliger  gol  ist.    Amen. 


CVI.  10 

/jorn  erslca  sint  hie  le  merken  diu  wort,  diu  geschribeu  s(«nt 
Lue«!  primo:  'in  dev  zii  wart  gesant  der  cngel  Gabriel  von  go«e  ^tio 
Mari.^  der  jancfrouwen'  elc.  Von  der  bolschaft  verkündiinge  bU  gel 
durch  Jerwrias  den  wissagen  gesprochen  'nemet  war,  die  tage  sint 
komen,  daz  ich  den  sAmcn  Davldes  wH  erkiicken  unde  diu  Iruht  sol  15 
■wisc  »in  unde  sol  urteil  »inden  unde  sol  gerehukcit  v^ferdt-n  machen.' 
Oucb  spricliet  Isaias  'an  mime  geiste  gewan  nie  kein  geisl  slai  und 
ich  gewan  nie  keines  gcislcs  sJat.'  Von  den  worlen  wil  ich  drler- 
leie  sinne  sagen.  Des  ersleo  Ton  der  einikcit,  diu  dem  worle  von 
rehte  zw«  gchoBret,  des  andern  mäles,  diu  im  von  gnüden  zuo  gchfle-  20 
ret,  aode  zem  dritten  male,  von  minn«. 

Dar  umbe  vräget  der  incisler  Linconiensis,  ^ar  eins  ieglichcn 
dmges  fehl  st,  unde  sprichel,  daz  eins  iegllchen  drnges  rcbt  ist,  daz 
in  im  seJber  vcrnüftic  ist,  daz  ez  sich  ftilicbc  gebe  nach  aller  siner 
edelkeit,  unde  gehreret  wo!  xoo  der  höchzit  unscrr  frouwen,  der  man  25 
hiule  gedehtnis  h^t^  diu  da  ist  ein  slat  der  einikeit,  von  der  ich  oben 
gerclt  bän.  Wan  der  berre  Jesus  Krislus  b^t  sich  aUe  biule  vereinet 
mit  der  mcnscheil,  die  er  an  sich  hat  genoinea  in  dem  aller  reinesleu 
biuotc  Märten  unde  hAl  sich  ir  uubeiwungcn  nach  aller  friheit  geben. 
—  Zem  andern  male  hat  er  sich  ir  von  gnaden  vereinet,  in  der  si  30 
einen  willen  der  stetikeit  geoomon  h,il,  der  sich  nieiaer  /e  keinem 
gebresten  geben  mohte,  —  Zem  drillen  male  hat  er  sich  zuo  ir  ver- 
einel  mit  der  minnc,  in   der  ir  niemer    kein   tugent  mobte  abe  gen. 

tiber  daz  vrägct  Origcne.s  unde   sprichtl:    was  frumes  ist  Marien 
da  von  komen,  d«z  si  Kn'slum  Jiplich  geiraf»e(i  hül?   Zun  dem  syrich  ■'tö 
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ich  mit  im,  daz  Maria  dderleie  nutze  dli  von  enpfangen  hat.  Der 
Srste  was  ein  ganziu  hoffenungc  ze  erfüllen  allen  willen  gotes,  unde 
öiz  hkt  si  selber  an  den  Worten  beziuget,  diu  si  zuo  dem  engel  sprach 
nim  war,  ich  bin  ein  dierne  des  herren,  geschehe  mir  nach  dime 
5  Worte.'  Der  ander  ir  nutz  ist  gewesen,  daz  si  dar  umbe  ist  erhaben 
worden  über  alle  cr^atäre,  an  dem,  daz  si  ist  erwell  worden  ein  rouoter 
der  menscheit  Kristl.  Ir  dritter  nutz  ist  an  dem  gewesen,  daz  si 
Kristum  geborn  bat,  von  dem  si  enpfangen  hat  den  Idn  der  muoter 
unde  den  lön  der  juncfrouwe. 

10  Diu  ander  vereinunge,  die  Maria  von  gnaden  enpfangen  hat,  ist, 
als  Hugo  sprichet:  waz  ist  gotes  reht?  in  gnaden  ze  geben.  Über  daz 
sprechent  die  lerer,  daz  Marlli  driu  dinc  in  der  gnaden  einunge  en- 
pfangen habe.  Des  ersten  hat  si  enpfangen  eine  voikomene  dieraüe- 
tikeit,    als  si  selber  gesprochen  hat  'er  hat  angesehen  siner  diernen 

IS  diemüetiiceit.'  Von  der  sprichet  Gilbertus:  daz  ist  eins  diemüeligen 
menschen  reht,  daz  er  sich  selber  also  überwunden  habe,  daz  ime 
kein  tugent  in  aller  wise  unde  gestail  niht  sw^re  sl,  in  der  diu  nA- 
türe  möhte  ein  verdriczen  haben.  Wan  swer  gote  also  stat  in  stme 
herzen  g6be  mit  allen  fugenden,  in  dem  t^te  gol  also  wtirken,  daz  er 

20  ledic  unde  Itiz  aller  bildnisse  würde.  Wan  in  solher  mäze  was  Martä 
also  ledic,  daz  got  alwege  volle  stat  in  ir  ze  würkcn  hele  nach  allem 
stnem  willen.  Daz  ander,  daz  Maria  in  vereinunge  der  gnaden  en- 
pfangen hat,  ist,  ah  Damascenus  sprichet:  Maria  bat  allewege  einen 
sundern  zuoganc  ze  gote  gehabet,  in  deme  si  alle  zil  niuwe  wlirbeif 

25  enpfienc,  die  si  Ciz  minne  äne  mitcl  in  uns  girzende  ist.    Daz  dritte, 

daz  Maria  genomen  hAt  in  der  vereinunge  dergnÄdeny  ist  «in  erhebete 

begirde  ze  gote,  in  der  er  ir  alle  zit  genuoc  ist  nach  allem  ir  willen. 

Diu  dritte  vereinunge,  die  Maria  von  gen^den  enpfangen  hat,  ist 

diu   h(ßhste  tugent  der  minne,    in  der  si  ze  gote  ist  vereinet  worden 

30  unde  gol  zuo  ir.  Unde  da  h\  sol  man  versl6n,  wie  sich  ein  iegllcher 
geisi  an  gote  hoehen  sülle,  daz  er  mit  gote  ein  geist  werde,  nachdem 
als  »ant  Paulus  sprichet  'die  gote  anhangent  die  werdent  ein  geist  mit 
gote.'  Ez  ist  der  menschen  gewonheit,  daz  in  wfinic  smecket,  swaz 
sie  mit  llplichen  sinnen  niht  bcgrtfen  mOgenL  Dannoch  sol  man  wiz- 

35  zen,  daz  diu  wärheil  so  lüter  in  ir  selber  ist,  daz  si  niht  alwege  mit 
Ilpltchen  bilden  ze  versten  ist,  sunder  si  ist  eteswenne  ein  wec,  dfi 
von  ime  der  mensche  selber  ein  verslÄn  machen  mac.  Als  ich  ieziio 
hie  6l4n  uude  rede,  und  ob  ich  nü  ze  elewaz  lust  gewünne  unde  gihe 
dem  eine  stat  in  mime  herzen ,  also  daz  ich  niht  enbern  woltc  ze  wizten, 

40  war  umbc  ez  mir  ,sö  luslic  were,  sd  formierte   ich    mir  selber  eine 
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sache  üt  andern  iiistif^en  dingen,  dA  von  mir  da/  lelbe  liild«  ein  vor- 
spii  wurde  in  miner  Vernunft.  Also  ist  pz  oucb  umbe  die  <:iuik»'iJ  der 
minne.  Dö  MarU  d«>n  Inst  vcrstoont,  den  si  von  der  einikf-ii  haben 
solle,  dÄ  mile  sich  Krislns  lIpHche  in  s!  vereinte  unde  mensch«-  von 
ir  ivolte  geborn  werden,  unde  solle  dannoch  jnncfrouwe  beliben,  imrlc  5 
diu  verslendikeit  was  ir  niht  nAtiurlich,  sunder  ein  g-Abe  der  gen.^den, 
wan  in  der  minne  der  erkantnüsse  gie  si  in  sich  unde  von  ir  ze  gole 
unde  wart  in  der  selben  minne  also  erlugfet  und  enpGcnc  so  gröze 
sUezikeit,  als  die  lerer  gcmeinltche  sprechent,  daz  si  äue  smerzen  unde 
w6  im  sun  gebar  aller  dinge,  diu  wtpHcher  persöne  in  ir  geberunge  10 
gemeinllche  zuost^nU  Si  wart  euch  dar  nach  als6  erlustet,  ob  si  allia 
gegenwürtigiu  Itdcn  gehabet  hele,  daz  were  ir  also  sUeze  ze  tragenne 
gewesen,  wan  daz  Gur  der  minne  was  also  in  ir  enzunt,  daz  si  in 
llden  kein  verdriozcn  heie.  Unt  dar  umbe  lisl  man  nienderl,  daz  si 
got  habe  geboten,  daz  er  si  Hdens  überhebet  bete.  15 

Zem  andern  raäle  sol  man  diu  s\ort  des  engeis  merken,  die  er 
zuo  Marien  der  juncfrouwen  sprach  gegrüeiet  slst  du  voller  genäden." 
Über  diu  wort  wil  ich  einen  sin  sagen  zem  lobe  der  juncfrouwe  Ma- 
ria unde  spriche,  daz  ir  groesliu  cre,  die  si  öf  erden  gehabet  hat, 
ist  gewesen,  daz  ir  wilic  dem  willen  gotts  alwege  vereinet  was,  unrie  20 
daz  selbe  hefc  si  lieb  äne  aller  creatüre  helfe.  Wan  hetc  si  in  ir  sel- 
ber als  unib  einen  ougenblik  nie  lustes  gehabet  von  dem  daz  si  Kristum 
nach  siner  menscheit  gebar,  denne  in  dem  daz  si  in  erkante  nach  sl- 
ner  gotheit,  so  w6re  ir  kiuscheit  Uel  gewesen.  Und  umbe  daz  ist 
ein  vräge  under  den  Idrern:  ob  Maria  diu  juncfrouwe  von  dem  seliger  25 
sl,  daz  si  got  in  ir  habe  geistliche  geborn,  dan  Rristura  nach  slner 
menscheit.  Über  daz  sprechen  wir  alle,  daz  ir  diu  geistliche  geburt 
habe  me  selikeit  bräht  dan  diu  menschlicbc  gehurt  Kristl,  diu  in  dem 
werke  des  heiligen  geistcs  geschach.  Wan  an  der  selben  geburt  bete 
Maria  niht  m^r  wan  als  vil  si  voii  gnädeu  der  minne  enpfienc.  Unde  30 
bt  des  engeis  gruoze  sol  man  verslen  die  ledikeit  irs  geistcs,  wan  Ma- 
ria was.  als  ledic  von  aller  sorgveltiUeit,  daz  si  von  der  z!t  und  si 
von  gole  herüeret  wart  imc  ze  volgcnne,  in  sich  selber  nie  gekßret 
wart  an  götllche  gegenwürtekeit.  Hie  mühte  cleswer  vrAgen,  wie  daz 
s!,  daz  diu  persöhe  des  suns  ist  gesant  worden  menschliche  uätüre  35 
an  sich  ze  neraenne  öz  Martä  der  juncfrouwen  und  ist  dannoch  üz 
der  tnfliezunge  de»  vater  schöze,  diu  der  tron  goles  ist,enie  geschei- 
dcn  worden?  über  daz  sol  man  wizzen,  do  der  suii  gctes  inensch- 
liehe  nälöre  an  sich  nam,  in  dem  selben  puncte  gebar  der  vater  siuen 
sun,  der  in  dem  valer  aller  dinge  ein  bildnisse  was  und  ein  einikeit  40 


irs  Wesen».  S6  «am  der  s«n  nach  stuer  pfrs'ine  an  sich  irenscb!^<!be 
nätöre  und«  behielt  daimoch  die  gölMrh*»  aältrp  (gemeine  mit  dem 
vaJer  uji:(e  smt  dein  heiligt-n  geistß,  van  den  er  »fjaen  o^tgenblik  uje 
gcstJift'jden  was'L  W»n  c  Martä  diu  juncfrouvvc  <»in  tnüol^ir  gotes  wart 
5  nach  der  rnensch&it,  du  was  si  gotes  raiio4er  an  der  goflifis.  Cnde 
von  der  gtibtirte,  doi  al  in  gebar  in  der  s^^lÄeit,  da  ^idtr  biUe  sich 
diu  gebor!  gol£S  io  ir  in  der  golheil,  das  er  von  ir  meuÄcije  ge- 
born  wrtrt. 

Für  bai  ist  se  wüxeu,   daz  das  wort  ävp  hediatet  stef'keit,  ande 

10  sl^tikeil  bediulot  emta  man.  Der  ist  ein  mrm,  der  iit  &lneai  maole 
niht  gewjindelf,  iwch  lj#tvegiei  wirt  Dar  umb«,  swenne  ein  wlp  in  ir 
inuote  allst  ge>»3nd€lJ  würde,  so  w^re  si  ein  man  uotle  nilu  ein  wlp. 
Die  beide  idlf  Marü.  Si  was  ein  w?p  nach  dem  nid  ersten  teiJ  irs 
Azcra  menschijn  und   ist  got  in  ROt  mit  gel  nich  dem  obersten  teil 

15  irs  geistes.  Und  in  den^i  sinns  inügent  alle  menschen  Maria  sin  also, 
dm  dax  woil  äve  ztio  uns  allen  in  der  warbest  raac  gesprochen  wer- 
den. Ave  bediütet  einen  mens''h»;n.  der  in  dem  anvange  gote  dienen 
wil,  daz  ist:  so  einen  äwfhen  aller  armuot  lustet  unde  daz  im  alHu 
betröepnisse  srnedict  unde  früude  in  allena  liden  hat  durch  daz  naenüch- 

30  liehe  bilde  lesö  Krisd  ande  golcs  in  üuem  herzen  nieraer  äne  ist  von 
der  xll  ond  er  sin««  willen  zwo  im  gekeret  hat.  Ouch  bediutet  ate 
wo  in  eiiBe  ztronejn'fidea  menschen,  den  lustet  in  dem  im  liden  niht 
liden  ist,  aJw»  daz  slo  .vüle  niemer  begert.  dax  im  got  Itden  benenie. 
Ouch  bediutet  Ävä  ein  süexikeit,   in  der  sich  ein  mwische  von  minne 

ÄS  Yv^egtn  shiem  nehstcn  andertln  machet  von  der  zU  und  er  gotes  in 
Silben?  herzen  enpftinden  hM.  unde  haf  in  in  keiner  andern  gilcbnisse 
gegea-AuVtigea  denne  u\  d^jr  geliehviüsse  Jesu  Kristl.  Äv^  bediutet 
(lüch  einen  ntenschen,  der  keinen  andeiti  ichinhet.  der  Iti  uinbe  slnen 
gti-btesten   ^träfet.    Eime  zuonemendcn   mes-schen  j^ehosrel    «>t»ei»    zuo. 

30  da?  5  r  keinen  minuern  amst  des  eupüad^n  golcs  gewinne  denne  er 
häte,  dö  er  gote  von  erste  anhuop  ze  dienen ;  wan  ob  ein  solher  über 
ein  jär  oder  ?wei  niht  gjoszern  ernst  des  enpfiuden  gotes  bete  denne 
dd  er  anhoop  jjote  ze  dienen,  so  h4l  er  niht  /.an  gepoi»en.  Wan  sant 
Augustinus  sprich«! ;  alle  gedank«;  und«   wort,   diu  ich  rede,   diu  mir 

'15  noch  mime  a^hsten  ze  der  ewigen  selikett  niht  nfilze  sint,  diu  wlsent 
mich  an  den  wec  der  helle.  Dar  umbe  ist  der  eiu  wärhalt^iT  zuone- 
mor,  der  von  g&te  niemer  suocbei  noch  begert,  dax  er  ime  Itden  abe- 
ncme  noch  im  keine  creatüre  zuofüege,  diu  in  trieste.  Er  soi  ouch 
mit  der  minn«  also  durohgozzen  stn  unde  siu  selbes  also  ledic,  ob  er 

M)  in  \»^rheit  westc,  daz  er  des  lideos,  da£  in  belrUcLet,  amen  ougenbliii 
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ni'hl  seiU;  änc  stii,  daz  er  ttiemor  dcste  minner  zp  keiner  Logenl  ver- 
droncner  noch  unwilliger  stn  wolle,  finde  zuo  einem  sofben  wjrl 
billtche  gesprochen:  avi,  der  ricn  Iride  in  gniden  der  m;nne  in  ime 
besetzen  hat.  Der  h;lc  den  Iride  in  imc  .selber,  des  henv  aller  sorgen 
in  der  z\l  hic  ledic  siel.  Er  i.st  wol  Avij,  den  got  also  gefridel  hat,  5 
daz  in  kein  crcatöre  rnac  hindern  nnde  sin  selbes  also  ledie  ist,  dar 
er  weder  nait  willen  noch  mit  lusl  noch  mit  vernunft  kein  bilde  noch 
gelichnüsse  besiuet  dnn  da«  bilde  Jesu  Kri.sll,  dem  er  in  der  warheit 
dienet,  unde  dem  llden  kein  llden  ist.  Dar  umbe  ist  tlaz  hdbc  wort 
i\re  in  der  rlt  geredel  durch  eine  creatüre. ,  diu  wesen  hat  in  der  obern  10 
ilt,  und  ist  zuo  einer  creatüre  geredet  worden  in  der  ilt  und  ist  er- 
fflllet  Morden  in  der  crealCire,  daz  ist  in  der  juncirouwen  Maria,  in 
der  alle  lugende  sinl  voliebräht  wyrdan  luo  unserm  nulie.  Wan  der 
almehtig  gol,  des  gerihle  unervarlicb  5int.  der  bat  in  manigcrieie  wisc 
sine  güete  an  uns  erzeiget,  und  über  daz,  also  was  im  mit  grözem  15 
gevallcn  ze  muote,  daz  er  wofte  beschallen  die  edeln  crealüre  ob  alicit 
Wlern  unde  vernüftigen  crealärcn,  die  seligen  juncfrouwc  Mari^.  uI 
daz  sin  einiger  miicwiger  sun  Jiristus  unser  menschUche  nAlürc  üz  ir 
an  sich  neme  also,  daz  st  wesenh'ch  ein  gemeiner  sun  goles  des  i?alers 
wÄre  unde  Ms-fieu  der  joncfrouwen.  20 

Dar  umbe  «üllen  wir  got  loben  und  imc  danken  umbe  alte  guot- 
lele,  die  er  uns  getan  hat,  unde  sandcr  umbe  die  edeln  unde  rieben 
gäbe,  die  er  uns  an  Marien  der  juncrrou>»'en  geben  hat.  Wan  aliez 
guol,  daz  nns  daz  veterllc.be  herze  gegeben  fcät,  daz  ist  aUoz  durch 
ir  heode  und  üz  ir  junci'röuwellchem  ilchamen  geftozten  in  dem  ävc,  2ä 
daz  si  alsc  hiute  enpfangen  hat,  daz  ist  Jesum  Kristum  unsern  her- 
ren,  der  mit  gol  dem  vater  uude  mit  dem  heiligen  geislc  herschct 
ande  lebet  ewectlche.    Am«n. 


CViJ. 

Der  herre  Jesus  Kn'.stus  spxicbct  in  di^m  ewangelid  Mattfa.  XXI,  ^i 
.5.  diu  worl,  diu  vor  lange  in  dem  vwlssagen  Z3Ch<*rra>  sinL  geredel 
worden:  'sage  der  tuhter  von  S)i>n,  din  künic  kuuil  dir  senftcr,  sii7.ende 
üf  einem  esel.  Dia  worf.  gebierent  wol  zuo  einem  undaucbeide.  in 
dem©  kunl  werdcnt  der  selc  krefle.  Wa«  so  diu  ruoltunft  Jesu  Kristl 
durch  eldlchiu   dinc  terlciindet  wirt,    so   brcuwel  .sfcn   in   hofTenunüe  36 
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allez,  daz  in  der  wonunge  ist,  dar  In  "der  künic  körnen  wil,  unl 
dar  umbe  ist  des  küniges  reht,  daz  er  nach  sfner  herscliafl  wörke 
und  erfülle  aller  der  hofTennnge,  die  sin  begert  habent.  Wan  dem 
hinaelischen  ktini^e  fiehopret  zimelich  zuo,  daz  er  liome  zuo  den  anbe- 
5  benden  menschen  tnide  sie  mit  stner  söezekei!  triste  und  erfflMe  ir  be- 
gir,  daz  sie  sinen  willen  luon  möRen,  unde  gebe  in  ein  missevaHea  der 
dinge,  die  sie  vor  mit  stinden  hänl  geniinnet,  unde  gebe  in  ouch  einen 
anverdro?.zenen  Dlz,  diu  diac  ze  iuon,  diu  er  von  in  vorder».  Er  »ol 
in  ouch  eine  willige  gedwit  geben,  alle  widerwertikeit  ze  tragen,  die 

10  er  hinz  in  verhenget,  und  eine  wlire  diemüelikeit,  da  mite  sie  sich 
selber  nideru  unde  got  in  alten  ir  werken  erhöhen. 

Einer  minnenden  s6le  gehoerent  sunder  diu  dinc  zuo,  diu  da  wil, 
daz  der  künic  J^sus  Kristus  zuo  ir  kome:  daz  ist  st^tiu  buote,  mit 
der  si  den  üzern  menschen  mit  flize  an  den  äzern  fünf  sinnen  bcwar, 

tS  daz  si  den  in  keiner  cr^atüre  slat  gebe  ibt  ze  würken  dan  als  vil  si 
da  von  die  gegen würtikeit  gotes  cnpfähen  mac,  oder  so  si  ze  eime 
sundern  lusfe  mag  zogen  werden  ze  gote  oder  zera  nehslen.  Dar  umbe 
sol  sich  diu  sele  mit  stetem  nize  öeben  in  dem  bilde  der  menscheil 
Jesu  Krtstl,  wan  daz  ist  daz  erste,  in  dem  ir  got  heimlich  wirt  unde 

'20  zuo  ir  kumt  als  ein  künic  der  friuntschafl.  Aber  diu  sele,  diu  sieb 
äne  vorhte  in  özem  diagen  iiebet,  diu  mac  gotes  niemer  sat  werden, 
als  si  solle,  unde  deä  hat  man  ein  wärez  ebenbilde  an  den  obristen 
geistlichen,  die  ir  herschaft  in  manicvaltigen  bilden  der  crfiaföre  ücbcnt, 
daz  sie  selten  vou  gote  sundern  tröst  enpfähenl.    Unde  zuo  den  unde 

25  zuo  andern  solicbeu  geistlichen,  die  mer  Alz  üf  im  eigenen  lust  ha- 
bent dan  zuo  den  dingen,  dar  zuo  sie  bl  buoze  gebunden  sint,  zuo 
den  wirt  er  komeo  als  ein  künic  der  strafe. 

Hie  ist  ein  frage:  in  welher  mäze  got  in  die  seie  kome,  stt  er 
doch  wesenlich  in  ir  ist  unde  s\  enthaltet  mit  sInen  wesenlichen  wer- 

30  ken,  wan  er  in  ir  wesen  unde  leben  würket?  DA  von  sprechent  ete- 
llche  lerer,  daz  got  drJveltecllcben  in  die  sele  kome.  Des  Ersten  mit 
stner  gnAdo,  durch  die  der  mensche  erfrüuwet  wirt  unde  lust  gewinnet, 
alle  tu:;cnde  ze  erfüllen,  unde  begert,  daz  ime  daz  von  keiner  crealAre 
niemer  benomen  werde.     Zem  andern  male  kumt  got  in  die  sele  mit 

8»  lutcr»  erkantnOsse,  in  der  sich  der  mensche  selber  beschotinet  und 
crkeuneii  lernet,  ftf  daz  er  gote  genuoc  s!  in  allem  dem,  dar  In  er 
in  ziuhvi.  p/.  sl  llden  oder  versuochunge,  Hplicb  oder  gei.i'lich.  Wan 
sani  Aiit^uätinds  hpricher:  Kot  eoMt  den  menschen  in  koin  llden  gcln, 
dan  hIs  vil  er  wido»*  si6n  mag,  ob  er  von  ime  hilfe  suochet  oder  be- 
ll) gcrl.    y.em  driften  male  kumt  got  in   die  sile  mit  rehtcr  frtheil,  dh 
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niile  der  mcnsrhc  von  allen  sorgen  des  lUie»  gffrki  wirt.  Dar  umbc 
sol  in  diu  sele  wirdecllchen  i-npUheii,  nis  dem  kiini^e  nll<'r  kü.'iigt 
zuo  geha'rel.  Sin  wirdinc  cnpfAhunRe  isl,  so  sirh  ime  diu  vvrnunfl 
underlän  machet  und  an  dt'hoiDen  dingen  ein  gentjcgen  hat  io  aller 
creature  denne  an  goto  nileine,  nIs  man  wol  frume  liule  vindet,  die  5 
keine  (ölsünde  nie  geliin  habcnt,  iinde  die  gül  uuch  also  enthaltet) 
daz  sie  deheine  gctuun.  tnüc  dise  sint  nochdenne  von  noinne  wegen 
ze  buoze  mcr  bereit,  dennc  die  in  vil  lötsunde  gevalleo  siut.  Wan 
so  sich  din  vernunfl  also  heschouvtel  und  erkennet,  alle  bereilschall 
ze  habenne,  da  mite  si  zuo  gotc  gen  mag  undc  zuu  irm  nebsten  durch  10 
slnen  willen,  so  enpfähel  si  dtn  kunic  wjrdei  liehen  mit  einie  inne- 
wesen  siner  woniinge  unde  luol  nihl  hue  in.  Dar  nach  sol  man 
merken,  daz  den  worteu  'sage  der  tohter  voo  Syün  friunlschaft 
zuo  gchwret. 

Über  daz  ist  ein  frage  under  den  l^rern:  waz  friuntschafl  sl?  Dar  15 
zuo  sprechent  etliche,  daz  sl  ein  friuntscbaft,  so  sich  diu  sele  eiuegel 
in  diu  werc  der  tugende,    alse  vil  sl   ir   mit   bilden   wtrdent  vorge- 
tragen von  den  üzern  dingen  der  creatüre.    Aber  daz  isl  diu  sicherisle 
friaulschaft,  als  etliche  lerer  sprechetit,  so  diu  s6ie  gotc  in  allem  dem 
nach  volgel,  dar  iune  er  sl  ziuhet,  und  alliu  dinc  von  goie  willeclicfaen  2() 
üf  nimt.    Etliche  menschen   heroubent   sich   zwischen    in   unde  gole 
sunderer  friunlschaft,  die  im   in  den  dingen  nini  envolgent,    dar  zuo 
er  sie   ziuhet.    Wan  so  ein    mensche  einer  iegllcben   manunge  gotes 
volgelc,  er  überwünde  äne  arbeit  alle  anvehtunge  unde  were  ime  ein 
lust,    waz  er   durch   slnen    vtiiien   tragen  solle.     Wan    als   die   lerer  25 
sprecheut,   so  ist  diu  sele  ein  tohler  des  himeliscnen  küneges,   diu 
in  schuldig    ist  ze   eupfäheo    unde    ze    wirten    nach   den  eren   aller 
wirdikeil. 

Über  daz  frägcnl  die  lerer,  obe  diu  sele,  diu  got  enpfähet,  an  im 
alliu  ding  enpfahe?  Ja,  wan  sant  Augustinus  frägele  einest  got  unde  30 
sprach:  herre,  hän  ich  alliu  ding  an  dir  oder  häü  ich  dich  alleine? 
Dö  sprach  der  herre  wer  mich  hat,  der  hat  an  mir  alliu  dinc'  Dar 
urahe,  swenne  der  mensche  in  shie  gewizzen  gel  unde  vindet  nihl  dar 
inne,  daz  in  strafe,  so  ist  er  frl  mit  ganzem  fride  vor  allem  urteile, 
wan  diu  ding  alliu  der  predige  gent  alliu  üf  den  innern  menschen.  35 
Dar  umbe  gehoeret  einer  icglicbcn  lohter  de>  hiraelischen  küniges  zuo, 
daz  si  irr  willen  äne  den  willen  irs  vaters  nicmer  volbringe,  von  der 
zU  und  si.  sich  ;daz  ist  diu  minnendiu  sele)  iu  den  dienest  gotes 
geben  hau 

Ez  kämen  zeiner  zU  etliche  die  besten  raeisttr  der  geschrift  zuo  40 
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«inander  ze  rcdenne,  waz  got  unde  diu  s^le  were.  l>o  sprach  der 
ein:  got  ist  etwas,  daz  in  sliier  eigenen  bekentnösse  wiirket.  Do  spracn 
der  ander:  got  ist  ein  eigen,  des  alliu  diac  bedürfent,  unde  daz  in 
ime  selber  nihlcs  bedarf.  Bö  sprach  der  dritte:  got  ist  ein  ^eraünfti- 
5  keit,  diu  in  ir  selbes  weseiä  Jebet.  Kö  !4z«  ich  den  ersten  unde  den 
dritten  unde  rede  von  dem  andern:  daz  got  eie  eigen  ist,  daz  nihtes 
bedarf  unde  des  alliu  dinc  bedürfent.  Wan  als  Syön  bediutet  ein  be- 
sdwuwendez  gesihtc,  also  swenne  sich  der  mensche  von  innen  an  sihl 
und  erkennet  ;$icii  von  gnMen  aUlu  dinc  ze  vermügende,  sA  haltet  sieb 

10  diu  Vernunft,  dar  ist  diu  sele»  an  ir  eigen  nStiurlich  bilde  irre  näti^re, 
als  diu  bilde  der  tünf  üzwendigen  sinne.  So  Mt  derine  der  mensche 
ein  nätiurlichez  würken  in  im  selber,  in  dente  er  alliu  dinc  vernttnfleC' 
lieben  besezüien  hat,  und  ist  gote  in  allen  dingen  gan2  geimoc  unde  got 
ist  inae  gegen würtic  unde  mit  dem    wirdiget  diu  sele  got,  im  könic, 

15  nach  stnen  eren  und  er  begäbet  si  nach  slner  h^rschaft  unde  lediget 
st  von  allen  gebresten. 

Zem  dritten  raäle  nime  ich  vierleie  sache  nach  den  Worten  sage 
der  tohter  von  Syön.'  Daz  erste  ist  ein  eigeoz  erkennen  des,  der  zuo 
mir  körnende  ist,  Daz  ander  ein  gaiiziu  einikeit  des,  der  in  mir  würken 

20  wiJ.  Daz  dritte  ein  lust^amekeit  und  ein  gebrüchunge  des,  der  mich 
so  riliche  zc  tische  nemen  wil.  Da?,  vicrde  ein  ganz  beschirmen  von 
des  herschalt,  mit  dem  idi  ruowen  sol.  Über  daz  twont  die  meisler 
ein  frage,  ob  daz  bilde  der  sele  müge  erkan^  werden  in  ir  eigenen 
krelten  oder  obe  diu  gnade  die  krefte  erhebe  in  ein  erkantnüsse,   in 

25  dem  der  sele  bilde  erkant  werde.  Über  daz  ist  ein  aatwurt  unde  spre- 
chent:  wir  wizzen  wol,  dät  ez  got  dekeiner  crealüre  biez  sagen  in  der 
z!t  dan  alloine  dem  menschen,  der  sin  wirdig  ist  unde  dem  diu  er- 
kantnüsse zuo  gehoeret,  in  der  er  mit  williger  liebe  erfüllet  hit  die 
geschrift  unde  die  raeinunge  der  wilrheil  aller  heiligen. 

30  Einer  tohter  gehoerent  natürlich  driu  dinc  zuo.  Dax  Erster  ein 
willigcz  vülgen  aller  zuht  und  alles  des,  daz  zuo  den  tugenden  gehoeret. 
Also  sol  diu  s6le  goie  mit  willen  volgen,  ez  si  in  versmehede,  in  widcr- 
dricz  und  in  allem  dem ,  daz  got  über  st  verhenget.  Zem  andern  ro&le 
gehoeret  einer  tohter  zuo,  daz  si  stete  st  an  allem  dem,  daz  ir  geboten 

."J5  unde  verboten  ist.  Aisö  sol  ouch  diu  s^le  stete  sin  zwischen  ir  unde 
got  unde  so!  daz  mit  fllze  beballen,  daz  goles  irs  vaters  willen  i«t. 
Zem  dritten  male  gcha'ret  ir  ouch  zuo,  daz  si  den  willen  irs 
obersten  volbringe.  Also  so!  ouch  diu  sele  den  willen  gotes  mer 
voibringen  dennc  ir  eigenen   uulz  unde  sol  gote  mer  genuoc  stn  dan 

40  ir  selber. 
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67.  dem  sol  iiiao  noch  ddirleiü  d'ine  vcr«t^n.  Des  Ersten,  als  Dio- 
nysius  sprichet,  swcnnt-  sich  diu  scic  von  ersU*  ze  gole  kirat,  «6  gt^ 
boBret  ir  zuo,  öai  s«  sich  in  gole  aise  erbilde,  daz  üt  ir  r>HtK$  erkenl- 
nüsse,  üi  ir  selbes  werke  iiiemcr  dehein  bridnisse  in  ir  ftf  Sit.  linde 
sweone  daz  diu  s(-le  tuol,  so  enlhallet  si  den  tkicra  mt'n>ii:tien  nach  $ 
urdeuuuge,  dcme  si  daz  näliurlkhe  leben  glU  Zem  s^idcrn  tuäte, 
swenuc  ein  mcnscbe  io  sich  selber  gel  uudc  siht  mit  erkentoüsse  in 
dar  vermilgen  gote«,  der  guäde  bat  ze  geben  alle  lu^eot  zao  erfüUett 
nftcb  »tnem  vrillen,  »ö  gewinnet  der  mcn&che  ein  ▼ernihtoo  sin  ?elt»es 
unde  beuket  sich  an  got  rül  ganzer  friunlschaft  uode  [äl  und  er  daz  10 
kein  unordcnDcbe  niengunge  komen,  weder  in  bittcrkeit  noch  in  lust«. 
—  Daz  drille:  swenoe  ein  mensche  in  im  aue  sibl,  daz  er  von  gnäder. 
daz  vermögen  hhi,  daz  er  ein  forme  gotes  mac  werden  also,  daz 
gole  aliiu  slniu  werc  mer  werden  zuo  geleit  dan  im  selber  uode  mer 
lustes  hM  «n  den  ct>enbildeD  iesii  Krisll  und  in  slnen  fugenden  dan  15 
ao  der  üebungc  des  werkes,  unt  dar  umbe  ist  der  menscbe  n^cb  dem 
obristen  teile  sUtes  inwendigen  roensehen  gole  geikher  denne  allen 
cr^atüren.  Uode  wie  wol  er  nätiiirisch  mer  mit  der  geschepfedc  der 
creatäre  ist,  s6  ist  er  doch  mit  der  vemuofl  gotc  gelicher  denne 
kein  creatüre.  Wan  dd  diu  sele  nach  det*  art  irs  vermügem  unde  n4ch  2i) 
der  eigenschan  irs  wcseones  vernünflecHche  in  gole  ruowet,  sd  wcr- 
dent  IT  aUiti  diuc  als  eigen,  als  obe  sie  durch  keines  andern  dinges 
Willen  beschafTen  weren,  dan  alieine  durch  ir  willen.  Wan  in  dem  teile 
Hdent  si  alle  creatüre  unde  sint  ir  undert^n,  als  obe  sie  von  ir  bd-^ 
schauen  weren.  Wan  in  der  kraft  wären  die  vögele  Francisco  uoder-  25 
tan  unde  horten  slue  predie.  £z  was  ouch  in  der  kraft  Daniel  begäbet 
unde  hielt  sich  gotes,  dd  er  undcr  den  leweu  saz.  In  der  kraft  iiit  ouch 
der  heiligen  üebunge  gewesen,  die  ir  Itden  also  hie  getragen  und  üf 
genomen  habeat,  daz  ez  in  von  grozer  liebe  wegen  kein  Itdea  was. 

Zem  vierden  male  nime  ich  an  den  worten  sage  der  tobter  von  30 
Syön'  zweierleie  nutz.  Der  ein  gehcerel  in  die  kraft  der  minne,  der 
ander  in  daz  wesen  der  sele,  da  si  von  gnaden  gote$  forme  ist  wor- 
den, in  den  vorgeoanten  worten  merkent  die  lerer  gemeinitcbe  die 
friunlschaft  gotes,  so  er  sich  iu  rehier  frlbeit  der  minne  geben  hat 
ze  komen  zuo  der  selc.  Wan  er  ist  in  der  wÄrbeit  fri,  wan  im  en-  35 
banget  nibt  an  unde  enbnnget  ouch  selber  an  nibte.  Unt  dar  umbc 
sprecbent  die  l£rer,  die  wtlc  der  sele  iht  anhanget,  daz  au  ir  stat 
viodet  ze  würkennc,  oder  so  si  an  ibte  hanget,  darin  si  ftith  gonciget 
hat,  dA  von  ze  enpfahen  Inbiidunge,  so  cnist  si  uiht  tri  iu  der  kraft 
der  miune  le  sin,  in  der  si  unde  got  würken  solteo  ein  werc.  40 
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Zeinen  zUen  kam  ein  guoter  mensche  in  ein  betrabtunge  zwischen 
im  unde  gole,  da  von  stn  sele  zweierleie  nütze  enpfienc.  Der  eine 
was  ein  lust,  der  im  also  wol  smakte,  da  von  im  alliu  creätüre  wider- 
zecie  wart.  Unde  hete  in  go\  iü  dem  liisle  iht  lenger  enthalten,  er 
5  hele  delteines  me  bcgcrt.  Der  ander  nutz,  den  sin  sele  enpfienc,  was, 
daz  er  üz  minne  ganzen  willen  hete,  sich  durch  gotes  willen  aller 
creatüre  undertäu  ze  machen. 

Hie  ist  under  den  lerern  ein  frage  von  den  kreften  der  sele,  diu 
in  gnaden   erhaben  wirt  und   aller  creatüre  enzogeu  wirl,   obe  der 

10  mensche  in  der  ledikeit  müge  genuoc  sin,  iine  stal  ze  gebenne  nach 
stneni  willen?  Über  dai  sprecheut  sie:  swenne  diu  sele  bi  ir  eigenen 
kreften  wont  m  eigener  nätiurlkber  kraft,  so  ist  ein  ieglichiu  kraft 
als  vil  aber  alle  cr(5alüre  erhaben,  weren  alliu  ding  in  der  zit  redehaft 
unde  man  sie  frdgele,  ob  sie  eine  genüegede  helen  in  dem  beschou- 

16  wen  der  bilde,  diu  in  nätiurlich  weren  vor  getragen,  sie  sprechen:  ja. 
Wan  der  mensche  ist  ime  selben  ein  lust  in  dem  fürwurfc  mit  der 
erkantnüsse,  in  dem  er  sich  dem  geben  mac,  daz  sich  in  im  erbildel, 
als  sich  diu  vernunll  in  allen  dingen  erbildet  unde  sliuzet  alliu  ding 
in  sich  unde  sint  in  ir  edier  dan  in  in  selber.    Wan  in   der  Vernunft 

20  werdent  sie  besezzen  unde  geminnet  mit  lust  unde  werdent  wcsenllche 
geraiunet  nach  ir  offenbärunge. 

Zem  fünften  male  bediuieni  uiu  wort  'sage  der  lohler  von  Sjoa'  ein 
vereinunge.  Wan  s6  sich  got  in  die  sele  sprichel,  sd  hat  er  sich  mit 
ir  vereinet  unde  kural  uude  würket  sl  in  sich  selber  unde  machet  sl 

25  als  vermügic,  daz  si  limt  oder  ez  s!  hie  in  der  zlt  niht,  daz  si  hin- 
dern müge,  als  sant  Paulus  sprichet  ich  vermag  alliu  ding  in  dem, 
der  mich  sterket."  —  Zeinen  zitea  wart  ich  in  der  schuole  ze  Paris  ge- 
fräget,  wie  man  die  geschrifl  alle  erfüllen  müge?  Dö  aniwurte  ich 
also  unde  sprach:   wer  die  geschrift   erfüllen   wil,   der  sol  sich  also 

30  hallen,  daz  er  gotes  in  sSner  seie  niemer  vermisse,  so  ist  dan  in  im 
üzblüende  daz  veterliche  wort,  unde  hän  daz  dar  umbe  geseit ,  daz  vil 
menschen  die  geschrifl  gar  harte  verstent,  so  man  si  prediel  unde 
seit,  und  ist  dar  umbe,  daz  sie  wenigen  ülz  ze  gote  hänt.  Wan  so 
man  die   geschrift  alwege  in  ir   I6re  niht   erfüllen    mac  mit  luste,  so 

35  ensol  man  doch  dar  umbe  der  begirde  dar  zuo  niht  ledic  sin.  Wan 
so  diu  sele  nach  andern  tugenden  6  frägete  dan  nach  der  minne,  s6 
enhete  si  der  tugent  niht.  Und  swenne  sich  diu  sele  in  dem  halten 
lieze  unde  sich  dnr  üz  niht  würhte  in  ir  vtrnünltigc  kraft,  so  würde 
si  onch  beronbei  des  Ersten  zuonemens,  in  demc  si  in   lugenden  zuo 

40  uam.    So  sich  aber  diu  sele  in  der  vernunfl  irs  bildes  in  würket  unde 
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daz  ir  alliu  dinc  gegenwüriic  sini  von  dem  Insprechen  gotcs  in  der 
krafl  der  tagende  minne,  su  Ml  der  geist  «jin  frlez  iuspreclitn  in  goL, 
nach  dem  und  daz  veterlichc  Inspreclien  liewlsel  ist.  Wan  etliche 
mensche  ruowenl  zc  vil  üf  uzern  lugentHrben  werken  unde  haftent  ce 
vil  an  den  lüslen,  die  sie  in  gnaden  erlanget  hänl  in  den  werken  5 
der  üzcrn  sinne  unde  der  nidersten  kreften  der  sei«,  unde  soliche 
ensint  niht  töhter  der  frlheit,  sunder  sie  sinl  dierne  des  diensles.  Uni 
dar  umbe,  swcnne  ein  mensche  in  dem  lusle  bhbe,  den  im  got  gll, 
unde  sich  mit  willen  für  baz  niemer  dar  i"iz  kertc,  so  müeste  got  eine 
suTjdcre  kraft  in  in  giezen,  diu  in  enliiielle,  als»)  daz  er  in  der  minne  10 
nihl  gar  zerdüzze. 

Nu  wil  ich  hie  etwaz  zem  sehsten  male  sagen  von  den  Worten  sage 
der  lohler  von  Syön',  daz  innigen  seien  zuo  gehceret,  daz  ist:  wie  sich 
der  mensche  zwischen  im  unde  gote  halten  siiHe,  also  daz  er  veme- 
men   müge,   in  welherlcie    üebunge   in   got   ziehe  und   im  raanunge  |5 
tue.    Wan  daz  ist  gemein  einer  frumen  lohlcr,  daz  si  von  nätüre  ein 
kint  sl  und  einen  vater  habe.    Unde   wie  wol  wir   von  nätüre  kinder 
von  vater  unde  muoter  sin,  so  si  wir  doch  über  daz  von  rehle  kinder 
gotes.    Wan  als  hoch  der  himel  ob  der  erden  ist,  a!s  vil  ist  diu  triuwe 
gotes,    die  er  uns  getan  hat  unde  noch  von  im  wartende  sin,   über  20 
die  Iriawe,  die  wir  von  vater  unde  muoter  enpfangen  hän,    wan  wir 
haben  von  im,  daz  uns  nach  übe  unde  sele  ewiciichcn  frumen  mac. 
Ez  wundert  vil  menschen,  wie  die  liei.<cii  iioiiigcn  in  so  grözer  süezi- 
keil  so  gröz  liden  getragen  haben.  Wer  des  wunders  wil  ledic  werden, 
der  erfülle  daz  die  heiligen  mit  grözera  Gize  erfüllet  hant  unde  hänl  25 
Jesu  Rrislü  mit  inhilziger  minne  nach  gevolget.     Wan  ir  ist  vil  un- 
der  uns  meistern,   die  die  geschrift  drizic  jär  oder  mer   nü  geücöet 
hänl  unde  verslenl  sl  dannoch  in  einunge  alse  wenig  als  ein  kuo  oder 
ein  ros;    wan  ir  ist  genuoc  unde  ze  vii,   solle  in  diu  geschrift  ziuc- 
nüsse  geben  irs  ileln  lebcns  als  ein   ruofender  üzsprecher   vor  einer  30 
ganzen  gemeine,    sie  cnheten  so  vil  lustes  noch  flizes  ze  süuden  niht, 
als  sie  luont  nach  dem  verborgen  worte  der  geschrift,   wie  wol  in  ir 
strafe  ze  lichte  bräht  wirl.     Unt  dar  umbe  gehoeret  einer  minnenden 
sele  zuo,  daz  si  daz  minne,    dar  üz  diu  geschrifl  irn  ursprunc  nimt: 
daz  ist  got,  der  sich  mit  slner  gnade  in  die  sele  senket  unde  wflrket  85 
mit  sime  geisle  in  ir,   daz  si  in  minnct  über  sich    selber  unde  glt  ir 
erkantnüsse,  dar  inne  si  die  minne  unde  den  lust,    den  si  von  innen 
an  ime  bat,  gegen  allen  menschen  üz  teilt.  Und  in  dem  sinne  und  in 
der  minne  hänl  alle  heiligen  gelcrnet,  unt  dar  umbe,  swer  elliu  dinc 
mit  gote  haben  weUe  unde  die  geschrifl  in  einem  punkte  erfüllen  welle,  40 
Die  deutschen  mystikef.    U.  '"^ 
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der  gebe  gote  stat,  die  minne  in  ime  ze  würken.  Dd  von  sprichet 
sant  Augustinus:  6  raeuscbe,  ob  du  alte  die  heilige  geschrifX  nibt  er- 
gründen mäht  noch  ir  heimelicheit  ervarn  noch  ailiu  verborgeoiu  wort 
durchsuocfaen,  so  behalt  die  minne,  an  der  hangeut  alliu  dino.  Unde 
5  die  minue  sol  man  aisu  behalten,  daz  man  von  ir  dekeinen  ougen- 
blik  werde  üz  gesiagen.  Und  umbe  daz  sol  diu  sele  komen  in  daz 
einig  ein  irs  eigen,  da  nie  dekein  crealüre  In  geblicken  noch  sehen 
mobte,  unde  läzc  got  2<Iliu  ding  in  der  minne,  in  der  er  von  allen 
erweiten  ^widlche  wirt  geminnel. 

10  Ich  wart  niultcbe  von  etelichen  gefräget,  in  wie  maoigerleie  wfse 

got  in  die  sele  kome  ze  würkenne?  DO  sprach  ich:  venicmet  ir  iuch 
selber,  sd  erkantet  ir,  waz  diu  inwürkunge  gotes  were.  Als  sant 
Bernhart  sprichet:  mensche,  lerne  dich  selber  erkennen,  dai  ist.  dir 
nützer  dan  obe  du  erkantest   die  natüre  aller  creatüre.     Wan  so  sich 

15  der  mensche  selber  reht  erkante  unde  hielte  sich  in  der  minne  der 
erkantnüsse,  so  weren  im  elliu  dinc  von  rchte  undertau. 

Ich  'wart  einest  in  der  scbuoie  ib  Paris  gefraget,  obe  diu  seie  ein 
nätiurllche  kraft  bete,  mit  der  si  sich  möbte  underscheiden  von  aller 
creatüre?  Do  sprach  ich:  ja  unde  nein!   Unde  zuo  dem  nimc  ich  des 

20  wissagen  wort,  der  in  der  persöue  des  heiligen  geistes  sprichet  'din 
künic  kumt  dir  senfter.'  Zuokunft  ist  ein  niwiu  freude  von  eirae  lieben 
friunde  und  ist  ein  unverdrozzenz  brüchen  slner  gegenwürlikeit.  Daz 
ist  der  aller  beste- friunl:  got,  unser  herre,  der  in  die  minnende  sele 
kumt  unde  besitzet  si  in   soiicbem  luste,  daz  ir  Uden  nibt  Udcn  istt 

25  wan  sin  zuokuuft  ist  alwege  niuwe.  So  diu  sele  gote  mit  minne 
rehter  erkantnüsse  anhanget,  so  würket  er  die  sele  ze  komeune  in 
ein  vermügen  slner  forme  nnt  dd  mite  wirt  diu  sele  erlediget  von 
den  tngebildeten  bilden ,  diu'  in  ir  erbildet  siut  Daz  wir  den 
künic  der  sele   also   enpfahen    unde   sin   also   pQegen,    daz    er  unde 

30  sin  gnädc  von  uns  endeltchc  nieraer  gcscheiden  werde,  des  hclf  uns 
got.    Amen. 


CVIII. 

iNäch  dem  dbentezzeo,  do  der  herre  Jesus  Kristus  daz  sacrament 
stns  Itchomes  unde  stnes  bluotes  stilte  und  ül  sazle,  sluonl  er  öf  unde 
5  wuosch  den  jungem  ir  fücze. 
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Etliche  Sprechern,  er  st  des  fersten  zuo  P^rö  komen,  sine  fücie 
^e  wascherme,  uiide  meincnt,  soltc  der  herre  des  6rslen  zuo  den 
andern  jungem  komcii  sfn,  die  h^len  ouch  ein  widersprechen  dar  inne 
gehabet  als  Petrus  unde  heten  sich  sulicher  dinge  unwirdic  limt.  Sä 
sprtchent  ander,  do  er  den  andern  jungern  allen  ir  fUeze  gewaschen  5 
habe,  dö  sl  er  erste  tuo  Pötrö  konieii,  und  n.ich  dem  bänt  elUche 
klttsler  die  gewonheil,  da/,  sie  an  dem  antläzlage  an  den  jungisten  an 
bcbent  ze  waschen,  und  ist  nach  dem  6wangeli6  das  gewisser,  daz  dk 
sprichet  'er  stuoot  öf  von  dem  äbentezten  unde  leite  von  im  sin  ge- 
want  tindc  bant  umbe  sich  ein  Itniu  tuocb  unde  nam  wazzer  in  ein  10 
hecken  unde  hoop  an  ze  waschen  die  füeze  slner  junger  unde  ze  wi- 
schen mit  dem  luoche,  daz  er  umbe  sich  gebunden  hele.  Unde  dö 
er  kam  zuo  Petrö,  der  sprach:  herre,  weschest  dd  mir  die  ftieze?  Dö 
sprach  der  herre:  waz  ich  nü  tuon,  des  enweist  dd  niht,  du  wirst  ez 
abir  her  nach  wizzen.  Dö  erschrahte  Petrus,  döersach,  daz  ime  der  15 
herre  Jesus  sSn  un&übern  füeze  wolle  waschen,  unde  sprach:  herre,  dö 
weschest  mir  mine  füeze  ewccllche  niht.  Dö  sprach  der  herre:  wasche 
ich  dich  niht,  so  enhäst  du  ouch  kein  teil  mit  mir.' 

Bl  den  Worten  »ol  man  driu  dinc  versten.    Dsz  erste  ist:  die  vol- 
komene  minne,  daz  ander:  den  nutz   der  g^be,   daz  dritte:   wie  sich  20 
die  halten  siiiien,  an  den  got  diu  dinc  würket.    Des  ersten    sol  man 
die  minne  merken.    Wan  diu  sele,  diu  got  minnet  und  in  beizer  be- 
girde  brinnct  unde  got  mit  (lize  suoch.^t,   der  ist  bitter  und    unwerr 
ailez,  daz  got  niht  enist.    Unde  so  si  denne  in  alle  crcatüre  get  und«; 
keine  ruowc  vindet,  unde  so  vil  si  sich  äne  got  in  der  creatihe  vindet,  23 
so  vi)  häi  si  an  ir  selber  ein  schiuze,   wan  diu  heize  begirde  der  sele 
n.uoz  gole  von  oöt  voigen ,  als  daz  fiur  sin  selbes  nätüre  volgen  muoz, 
unz  daz  ez  vcrzer  und  in  sich  verwände!  allez,  daz  ez  begritet.    Dar 
umbe  sprichet  sant  Augustinus:  herre,  uimstO   dich  uns,   so  gib  uns 
einen  andern   für  dich,    wan   unser  seie  enmac  kein  leben  äae  dich  30 
hhn,    unde  swä    dö  hin  verst,   da  volget  si  dir  nach,   wan   äne   dich 
enmac  s\  kein  wesen  hän.    Daz  ist  diu  voilekomniu  minne,  in  der  er 
die  sele  hüt  geminuet  unz  in  sin  ende.    Unt  dö  er  sich  uns  nam,  dö 
er  lidlicb  unde  toellicb  was,  dö  gab  er  sich  uns  unlldiich  und  untoet- 
lich  in  dem  sacramente  ander  der  geslalt  brötcs  unde  wlaes,    und  in  33 
der  niäze  bellbet  er  bl  uns  unz  an  daz  ende  der  weit. 

Daz  ander  ist  der  nutz  der  gäbe.  Wan  got  enmac  keine  grcezerc 
gäbe  geben  dan  an  im  selber.  £z  sint  vi!  nütze  unde  frühte  gescbriben 
von  unser»  herren  Hchamen.  D4  von  wil  ich  hie  niwan  ein  wenic 
sagen.    Ich    spricbe:   ailiu   diu    gnäde   undo  selikeit,   diu  an  guolco  40 
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werken  Itl  und  an  allen  lugenden  unde  siten,  und  alliu  selikeit,  die  die 
heiligen  in  himelü  besezzcn  hänt,  und  alliu  seükeit,  die  der  einbome 
sun  gotes  nach  der  menscheil  besczzen  hat,  derein  wesen  aller  dinge 
ist  nach  der  golheit,  daz  ist  allez  beslozzcn  in  gotes  lichamen,  wan 
5  diu  sele  enpfehet  da  daz  ende  aller  dinge,  diu  da  von  entspringent 
nnde  sich  da  wider  endent.  Waz  mag  ein  mensche  grcezers  bcgern, 
denne  daz  er  unsers  herren  Jicham  enpfähe?  Wan  an  im  nimt  diu 
sele  eine  volkomenheit  und  aller  dinge  genücgede.  Weste  ein  krüt, 
daz  ez  von  siner  kranken  nälöre  genomen  würde  unde  solle  in  ein  so 

10  gar  nätiurllch  leben  gekerel  werden,  als  der  mensche  ist,  ez  bewerte 
von  nätüre  mit  aller  kraft,  daz  ez  dem  menschen  ein  splse  würde.  Wan 
alliu  splse,  die  der  mensche  enpfehet,  diu  wandeU  sich  in  sin  fleisch 
unde  bluot  unde  wirt  ein  leben  mit  ime.  Ist  aber  diu  splse  unge- 
ordenl  unde  roch,  so  vereinet  si  sich  an  dem  menschen  niht,  sunder 

lö  si  gel  im  zwischen  hüt  unde  fleisch  unde  swirt  von  im  unde  da  von 
kumt  meist  alliu  krankeit.  Also  roac  man  ez  ouch  von  gotes  licham 
versten:  swer  den  nimt  und  ist  von  Sünden  niht  liUer  noch  rein,  der 
cnwirl  mit  ime  niht  vereinet,  sunder  er  wirt  im  ein  slrengez  gerihte. 
Dar  umbe  sol  diu  sele  lüter  unde  rein  sin  unde  sol  gar  schoDne  wer- 

20  den  unde  sol  mit  ganzer  begirde  aller  ir  krcfte  begern,  daz  si  mit  ime 
vereinet  werde,  s6  wirl  si  allez  daz  von  gnaden,  daz  got  in  ime  selber 
von  nätüre  ist.  Wan  were  si  also  bioz  unde  ledig  aller  dinge  als  got 
blöz  unde  ledig  aller  dinge  ist,  si  würde  lüter  got  mit  gote,  als  vil 
ez  einer  crfialüre  müglich  were.   Die  einunge  hat  uns  der  hcrre  J^sus 

25  Kristus  allen  br^ht,  do  er  sprach  vater,  ich  wil,  daz  sie  alle  ein  stn 
mit  uns,  als  du  und  ich  ein  sin.' 

Daz  dritte  ist,  wie  die  menschen  s!n  süllen,  an  den  diu  dinc  ge- 
schehen sullent,  und  ist^  als  der  herrc  Jesus  Kristus  zuo  P6trö  sprach 
wasche  ich  dich  niht,  so  enhäst  du  keinen  teil  mit  mir.'    D6  sprach 

30  Petrus  'herre,  niht  alleine  mine  füeze,  sunder  ouch  hcnde  unde  hou- 
bct.'  Da  mite  hat  er  bediutet  diierleie  reinekeit.  Diu  erste  reinekeit 
sol  sin  an  den  obristen  krcften  der  sele  also,  daz  si  blöz  und  unbe- 
kümbert  sin  sülle  aller  ztlUcher  dinge  unde  sich  gote  an  dem  aller 
ho9hston  erbieten  müge,  so  roac  si  von  gote  allez  daz  enpfahen ,   daz 

35  er  geben  mac,  ttiide  mac  also  mit  ime  vereinet  werden.  Unde  ndch 
den  tiidrislen  kroften  sol  diu  sele  den  dienst  der  creatüre  mit  mkzc 
enpfahen  unde  brüchen,  wan  an  den  nidristen  kreften  häl  diu  seic 
lldon  und  anwoigunge.  Man  si  wandelbere  und  unstete  ist  von  den 
dingen,  diu  in  der  zlt  umbe  loufent,   unde  muoz  mit  Itden  und  «n- 

40  vchlunge  die  sotheit  koufen.    Wan  als  vil  si  der  durch   goles  willen 
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Ildet,  als  vi!  nAhcnt  si  sich  ziio  ime.  —  Diu  ander  rcinekeil  bfidiulcl 
die  hcnde,  daz  ist,  daz  der  mensche  ein  reincz  undc  gcordcntoz  loben 
sol  haben,  ää  mite  siniu  werc  also  geschehen,  daz  da  von  nieman 
gcergert  werde,  suuder  daz  er  üä  mite  andern  ein  lieht  undc  woc  ze 
gote  sl.  —  Diu  drille  reinekcit  ist  an  den  lüezcn,  daz  ist,  daz  der  5 
mensche  diemüetic  si,  wan  unser  frouwe  hat  sich  mcr  irre  diemüclikeite 
geriiemet  dan  keiner  andern  lügende,  die  si  hAte.  Ein  iegllchiu 
geschicketiu  sele  wolle  alwege  gerne  vasten.  wachen  unde  keinen  lust 
des  Uljcs  hän,  und  als  vil  ez  an  ir  ist,  so  wolle  si  äne  underläz  an  got 
gedenken,  von  dem  si  kernen  ist;  unde  sU  si  ein  gcist  unde  der  engele  10 
swester  ist,  so  wolle  si  gerne  ein  engelisch  leben  hän.  Aber  die  wlle 
diu  sele  besweret  ist  mit  dem  toetliehen  Uchame,  so  mnoz  si  jamcr  undc 
not  liden  mit  tegellchera  strlte  wider  ir  vlnde.  Doch  ensol  man  niht 
gelouben,  daz  alle  boese  ueigunge  alleine  von  nätAre  komcn,  sunder 
sie  koment  ouch  von  boeser  gewonheit  der  slinden.  Wir  werden  also  15 
von  unsern  vindcn  niht  überwunden,  als  man  wenel,  wan  sie  sint  wol 
anzünder  bceser  dinge,  aber  niht  ein  sache,  sunder  in  dem  menschen 
ist  ein  verborgen  fiur,  daz  kan  der  liuvel  wol  schürn  und  anzünden, 
aber  wer  dem  wider  stet,  der  verdienet  grözen  Ion,  wan  daz  geisl- 
Itche  hüs  unscrr  sele  kan  nieraer  verbrinnen,  ez  si  denne,  daz  der  20 
eckestein,  Jesus,  vor  vertriben  si  mit  tötsünden.  ünt  dar  urabe  siillen 
wir  got  biten,  daz  er  uns  daz  wazzer  der  riuwe  gebe,  mit  dem  wir 
gewaschen  werden  von  allen  unsern  Sünden  unt  daz  ewige  leben  ver- 
dienen.   Amen. 


CIX. 


25 


Her  herrc  Jesus  Krislus  huob  üf  siniu  ougen  in  den  himel  undc 
sprach  'vatcr,  diu  zit  ist  komon,  mache  klar  dlnen  sun,  daz  ouch  dich 
din  sun  klar  mache.'  Joh.  XVII.  t.  Daz  biten  let  unser  herrc  Jesus Kristus 
offenliche,  wie  wol  er  ez  möhte  heimliche  getan  haben.  Aber  er  hül 
uns  daz  zeime  ebenbilde  getan.  Wan  als  er  diu  wort  nö  gerelt  hcte,  30 
also  solle  er  ouch  noch  daz  werc  voilebringen,  ze  sterben  an  dem 
kriuze.  Unde  mit  dem  biten  hat  er  sine  jungern  geleret,  daz  sie  ir 
nötdurft  da  mite  von  gote  suochen  sollen,  und  als  er  ir  Idrer  was, 
also  was  er  ouch  ir  erloBser.  Wan  daz  crzcigent  alle  creatüre,  swenne 
man  in  schaden  wil,  so  fliehent  sie  an  die  stal  ir  enthaltunge.    Und  35 

23  • 
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nhb  ist  uns,  als  sant  Clirysostomus  sprichet:  swenne  den  menschen 
fht  betröebet,  so  vergizzel  er  aller  dinge  unde  fliuhel  ze  gole,  da  der 
anevanc  sincs  icbenncs  isl  unde  der  enthalt  slnes  wcseunes.  Als  sant 
Augustinus  sprichet:  wer  wil,  daz  ime  nieman  schaden  tuo»  der  habe 
5  gol  bl  im,  dem  nieman  schaden  cnmae. 

Ez  ist  uns  ouch  an  Moysese  bewlset,  die  wile  er  s?ne  hende  öt 
reckete  unde  bette,  die  wlie  lac  daz  volc  von  Israbel  obe;  ab«r  swenne 
er  sine  hende  nider  liez,  so  lac  Lamechs  volc  obe.  In  aller  der  ge- 
sclinft  bediutet  daz  volc  von  Israhel  geistliche  Hute,   die  mit  ir  an^ 

10  dehtigem  gebele  ir  anweigunge  überwinden  siillent  Da  von  sprichet 
Daroascdnus:  geistlicher  Hute  gebet  ist  ein  üfsligendiii  begirde  ze  gole. 
Dar  umbe  hielt  Äär6n  Mojsl  den  einen  arm  üf  unde  den  andern  hielt 
im  Ur.  Aäron  bediutet  einen  steten  muot^  mit  deme  sich  der  mensche 
alle  zit  gegen  der  anweigunge   bereiten  sol.    Swenne  diu   dan    kumt, 

15  SU  isl  st  ime  dannc  ringßr  ze  lidenne.  Und  also  sol  sich  ein  mensche 
mit  vorbedähten  dingen  Sterken;  daz  ist  irae  r.uo  der  7.U,  s6  in  iht 
anrüeret,  ein  gröziu  hiire.  Ur  bediutet  die  brinnende  minne,  diu 
sterker  ist  danne  der  tot  und  unmüglicbiu  dine  mügiich  machet  ze 
20  tuen.    Uot  daz  isl  von  dem  ersten  gerelt  'der  herre  buob  öf  siniu 

20  ougen  in  den  himel  unde  sprach:  vater>  diu  zit  ist  komen,  naclie 
klar  dlnen  sun.' 

Da  von  sprichel  Ghry^oslomus:  der  berre  stuont  zuo  slme  gebcte, 
unde  bediutet  ein  lüter  reinekeit,  mit  der  ein  mensche  von  Sünden 
sol  üf  gezogen  sin.    Zem  andern  male  sol  man  in  diemüetikeil  bet^n, 

25  so  humt  man  zuo  dem,  als  f.ant  Augustinus  sprichet:  herre,  der  ist 
din  bester  kneht,  der  zem  ersten  begerl,  daz  er  dinen  willen  erkenne 
und  erlülle,  Wan  swer  sich  äne  widersien  nach  dem  willen  gotes 
ribtet,  der  enmac  ouch  sines  willen  niht  äne  sin.  Den  wäu  hele  sanl 
Augustinus,  dö  er  noch  ungeloubic  was  unde  sich  bekeren  wolle.    Do 

30  vorble  er,  er  enmöhte  dar  an  niht  besten.  D6  wart  im  zuo  gespro- 
chen: kcr  zuo  gole,  der  vcrm  dich  niht  und  enpfähet  dich.  Wan 
der  sun  gotes  ist  ein  erbe  sines  valers  in  siner  gütlichen  klärheit  und 
ein  bilde  slnes  ewigen  wesens  und  ein  öftragendiu  kraft  aller  dinge. 
Sant  Augustinus  sprichet:  der  klarheil,  der  man  nach  dem  leben  en- 

35  pfinden  sol,  der  mac  man  hie  in  dem  übe  enpünden.  Daz  ist:  als 
vil  sich  ein  mensche  liie  in  diomiietikeil  Krisiu  gelichent,  als  vil  wirt 
er  irae  gclich  an  der  klärhcit  in  dem  himclc.  —  Zem  dritten  male  sol 
man  merken,  wnz  man  bilen  sol.  Daz  isl:  als  der  herre  Jesus  sprach 
valer,  ere  dinrn   sun,    daz  ouch    dich  din  sun  ere.     Dtn  ere  ist  an 

40  dem.  daz  dO  in  siebest  den  ewigen  ion,  die  mich  enpfangen  hiknt  und 
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in  dich  geloubfüt.  Daz  ist  ewic  leben,  daz  man  dich  erkenne  einen 
wären  got  unde  Jfisum  Kiistum,  den  du  gesanl  hisL'  Diu  gcbchrifl 
sprichet,  sw^  man  eine  persöne  nennet  oder  r.wö,  dj)  soi  man  ouch 
die  dritten  verstön. 

ündcr  den  meistern  ist  ein  friige:   welichez   der   rehte   kerne  des  5 
iwigen  lebeos  sl?    Dar  zuo  sprechent  sie,  ez  st  erkanlnüsse,  und  et- 
liche sprecheol,  tri  sl  diu  minne,    S^  spriche  ich:    sie   sinl   et  beide. 
Wan  diti  minne  ist  etwenne  bJint,   wan  swä   sl   diu   erkantnüsse   hin 
leitet,  dar  üf  vellel  si  mit  ganzer  kraft.     Dar  umbe  sprach  der  herre: 
valer,   behalt  mir  min  ere  unde  gib  in  daz  ewige  leben,  daz  ich  in  10 
▼erheizen  h^n.    Daz  ist;  swenne  diu  erkanlnQsse  got  berüeret  und  er 
si,  so  eopfallent  ir  altio  ungellchiu  dinc,   diu   uns  golc  ungelich  ma- 
chent.    Unde  sprichet  aber:   ich  bilc  dich  nihl  für   die   well»  sunder 
für  die,  die  du  mir  geben  hast  üz  der  weit.    Die  wile  ich  bl  in  was, 
do  bewarte  ich  sie,  aber  nö  bevilhe  ich  sie  dir,  daz  du  in  gebest  daz  15 
ewige  leben,  daz  ich  son  dir  genomen  hän.    Wan  als  vil  der  mensche 
gol  erkennet,    als  vil  wirt  er  mit  ime  vereinet.    Unt    dar   umbe,    daz 
wir  unser  herze  in  die  crealürc  so  vil  ergiezent,  sd  werden  wir  uns 
selber  frömde    unde   haben    der  selben   dinge   roer   erkantnüsse   dan 
unser  selbes.     Aber  ein  rehter  geistlicher  mensche  erkennet  sich   sei-  20 
bcr  baz  dan  ander  dar  umbe,   daz  er  sich  mit  ^llUcben  dingen  niht 
bekümbert. 

Ez  ist  ze  wizzen,  daz  sant  Jeronimus  von  eime  heiligen  valer 
scbrlbet,  der  tsääk  hiez,  der  selbe  sprach;  ein  wesenlich  reinez  gebet 
enist  niht  anders  dan  ein  begern  himelischer  dinge  in  dem  muote,  25 
der  ein  bilde  der  heiligen  drivaltikeit  in  der  sele  ist,  wan  diu  driu: 
Vernunft,  gehügede  unde  der  frle  wille  heizent  der  muot.  üz  dem 
sol  man  ofle  an  Jesum  Kristuro  gedenken  und  an  sine  demüctigu 
gedull  in  allem  slme  lidenne  und  an  siniu  werc,  äne  daz  niau  gote 
niht  gevallen  mac,  wan  er  ist  diu  lür  des  ewigen  lebtns.  Dar  umbe,  30 
swer  ze  gote  rehte  beten  welle,  der  ensol  niht  anders  bilen,  dan  daz 
goles  ere  unde  lob  ist  und  im  selber  nütze  unde  sime  nehsten  ein 
bezzeriinge.  Und  ein  solichez  gebet  guoter  mcinunge  enmac  nicmcr 
bcese  sin,  wan  sin  anhanc  stnt  alle  tugende  rehtes  lebennes.  Dar 
umbe,  swer  umbe  zitlichiu  dinc  bitet,  der  lege  alwege  dar  zuo,  ob  35 
ez  goles  Wille  sl  unde  siner  s^le  nülzi».  Aber  swer  umbe  tugende 
bitet,  der  endarl  des  niht  sprechen,  dar  umbe,  daz  sie  diu  werc  gotes 
sint.  Wan  swer  einen  tarn  andöhiisfos  gebetes  büwen  wil,  so  muoz 
tugenUlchez  leben  der  a»ipvanc  sin,  daz  daz  gebet  ziere  onde  le  got 
ordenc.     Daz    andehlige   gebet    ist   als    ein    guldlniii   ieiler,    diu    den  40 
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himel  bcrücret,  an  der  man  zuo  gote  sllgei.  Dar  nach  sprichet  der 
vater  Tsaäk  aber:  man  maoz  vier  staffeln  g^n,  e  man  zuo  eime  voUe- 
komenen  gebete  kumet.  Der  erste  ist,  daz  man  üz  dem  herzen  werfe 
den  niisl  aller  bosheit,  daz  man  got  deste  baz  mit  steten  gedanken 
S  vor  den  ougen  der  sele  müge  haben.  Der  ander  ist,  daz  man  den 
herren  Jesum  also  sere  minne,  e  man  eine  tötsünde  lete,  daz  man  e 
sterben  wolte.  Der  dritte  ist  wäriu  diemüetikeit  mit  erkanlnüsse  sin 
selbes.  Der  vierde  ist  ein  tegelichez  arbeiten  nSch  tagenden,  ünde 
swer  sich  in  den  vier  dingen  üebet,  des  sele  wirl  als  ein  pflümveder: 

^0  swenne  diu  niht  hesweret  ist,  so  wirt  si  von  eime  lihlen  lüfte  in  die 
hoehe  erhebet.  Also  swenne  diu  sele  mit  stinden  niht  besweret  ist, 
so  hat  si  daz  von  nätürc,  daz  si  sich  gar  llhte  in  andäht  ze  gote  er- 
hebet. Der  berre  Jesus  sprichet  ir  sulient  äne  iinderläz  beten. 
Über  daz  sprichet  sant  Thomas  rnit  dem  heiligen  vatcr  Isääk:  zc  ste- 
ts tem  beten  kamt  man  in  vierleie  wlse.  Des  ersten  mit  eime  wären 
gelouben,  mit  starker  hoffenuoge  unde  mit  götlicher  minne.  Des 
andern  raäles  so  man  keine  zU  des  gebetes  versümet  tac  unde 
naht,  dar  zuo  man  gebunden  ist.  Daz  dritte  ist,  daz  man  die  hitze 
des  gebetes  niht  balde  verläze.    Daz  vierde,  so  man  sich  fitzet  alwege 

20  guote  gedanken  ze  haben. 

Nach  dem  setzet  er  noch  sehs  andriu  dinc  des  gebetes,  wan  wir 
enmöhten  niht  alwege  unscrn  guoten  frlcn  willen  wider  des  tiuvels 
anweigunge  behalten,  erbeten  wir  es  niht  von  gote  in  unserm  andch- 
tigen  gebete.  Daz  erste  gebet  ist,  so  man  bitet  urabe  vergebunge  der 

25  Sünden,  daz  den  sunder  not  ist,  die  sich  von  Sünden  niuliche  gekö- 
rel  hänt.  Daz  ander,  so  man  einen  guoten  fürsatz  hat,  bffisiu  dinc 
ze  läzennc,  oder  des  selben  ein  gelübede  tuot,  unde  so  man  in  den 
lustlichen  dingen  ein  abebrechen  hat,  diu  man  halt  etwenne  äne  sünde 
niezen  möhle.    Wan  swaz  man  verheizet  unde  luol,  daz  ist  gote  al- 

30  wege  gcnemer  dan  daz  man  sus  tuot,  Daz  dritte  ist,  so  man  für  an- 
der menschen  bitet,  wan  daz  ist  ein  almuosen  brüederlicher  minne. 
Daz  vierde,  so  man  ein  dancsagen  hat  der  guott6le  gotes,  daz  under 
den  vieren  diu  beste  iindtj  diu  edeliste  lugent  ist.  Daz  fünfte  gebet 
ist.  der  palernoster,    der  under  allen  gebeten  daz  beste  ist  dar  umbe, 

35  daz  in  der  herre  Jesus  Krisius  selber  gemachet  unde  gcicret  hat,  wan 
in  dem  ist  allez  dnz  beslozzcn,  daz  uns  not  ist  ze  söle  unde  z«  übe, 
und  ist,  als  sant  Augustinus  unde  sanl  Thomas  sprcchenl,  daz  wir 
got  von  ganzem  herzen  muincn  unde  begern  des  ewigen  Icbcns  unt 
daz  Wir  niht  mer  in  sünde  vallcn   unt  duz  unser  wille  nach  dem  wil- 

40  len   gotcs  geschehe   unt   daz   er    uns   gebe   daz   tegellche  brot  .sincs 
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heilif^en  llchames,  von  «lern  dia  selc  lobol,  unt  daz  er  uns  unser  silndc 
vergebe  und  in  vcrsuochunKe  nihl  gcfüerel  werden  undc  von  dem 
übel  erlövset  werden.  D.r/.  sehsU;  heizet  ein  fiiirijuez  Rebet,  d;iz  alleine 
von  herzen  gdt  änc  munl  üz  rehter  andäht  unde  mit  zehern  der  ougcn, 
und  ist  daz  volkomenstc  gebet,  daz  man  tuen  mac.  5 

Nil  ist  ein  rriif5e,  ob  ez  den  anhebern  unde  den  sOndern  ouch 
geben  werde?  Zuo  dem  sprichet  der  vater  Isääk,  daz  ez  den  Sündern 
onch  etwenne  geben  werde,  aber  ez  ist  in  hie  ofte  mcr  ein  I6n  dan 
ein  künfligez  verdienen.  VVan  so  ein  mensche  etwenne  sine  sündc 
bedenket  und  ernstliche  merket,  so  wirl  er  weinen  unde  kumt  im  lo 
etwenne  ein  freude,  daz  in  zimt  oder  got  habe  im  alle  sine  Sünde 
vergeben.  Unde  dar  umbe  sinl  sehsleie  weinen,  diu  alliu  verdienlich 
sint.  Daz  erste  ist,  so  man  die  vergangenen  sünde  beweinet,  da  mite 
man  got  geleidiget  hat.  —  Daz  ander  ist,  so  ez  Oz  grözer  begirde  nAch 
gote  getan  wirt,  als  Daviden  sin  zeher  bröt  waren  tag  unde  naht.  15 
\bor  diu  gnSde  ist  von  den  verre,  die  ir  herze  mit  zitllchen  dingen 
bekümbernt.  Wol  dem,  der  die  zeher  der  riuwe  bat,  wan  in  got  da 
mit  in  kurzer  zil  von  allen  slnen  sünden  reiniget,  da  von  geschriben 
slet  in  d(^m  buoche  der  tougen  'die  sint  selic,  die  ir  gewant  weschent 
in  dem  bluote  des  lambes,  daz  ir  lön  sS  an  dem  holze  des  lebens,  20 
und  in  gent  durch  die  Iure  in  die  stat,  daz  ir  nackeit  nibt  erschine. 
Über  daz  sprichet  sanl  Augustinus;  o  mensche,  mache  iVz  dime  herzen 
ein  buoch,  in  derae  geschriben  sl  klage,  weinen  unde  we.  —  Daz 
drille  weinen  ist,  so  man  bedenket  daz  groze  Jiden  der  helle,  daz 
allen  tölsünden  bereitet  ist.  Daz  weinen  hete  sant  Jeronimus,  dö  er  io 
sprach  'ich  ezze,  ich  trinke,  ich  släfe,  ich  wache  oder  waz  ich  tuö, 
so  Zimt  mich  oder  diu  stimme  der  bilstlnc  spreche  alwe.ge  in  miniu 
ören:  stet  üf,  ir  löten,  unde  komct  für  daz  gerihle  gotes.'  —  Daz 
vierdc  weinen  ist,  so  man  die  sünde  des  nehsten  beweinet,  alse  got 
der  ewige  valer  getan  hat,  dem  unser  sünde  so  vaste  sinl  ze  herzen  30 
gangen,  daz  er  wolle,  daz  sin  einborner  sun  di  für  stürbe.  —  Daz 
fümfte  weinen  ist  umbe  die  sele,  die  in  wJzen  sint  und  ir  buoze  in 
grözem  lldert  enden  raüezenl,  in  dem  sie  nu  erkennent  ir  versömnüsse 
unt  (iaz  betriegcn  der  well,  wie  wol  in  diu  selbe  riuwe  ir  lidennes 
niht  abe  nimt.  Dar  umbe  süllcn  wir  unser  gebet  vor  gote  In  zchern  35 
sajjen,  so  werden  wir  unser  fruht  in  dem  ewigen  lebenne  mit  frouden 
sniden  unde  sineu  lön  cnpfähen.  —  D.iz  sehslc  weinen  ist  umh  unser 
eigen  gebresten,  da  mite  wir  tegolich  umbe  gt'n  unde  gehindert  wer- 
den an  unserr  sele  sclikeit.  Da  bl  inügcn  wir  wol  erkennen,  daz 
uns  Weinens  not  gel,   daz  wir  dort  in  daz  ewige  weinen   körnen,  öz  U) 
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dem  Arseniüs  also  geweinet  hat,    daz  er  Icgeüche  ein  luoch  bt  tme 
bete,  dA  er  sine  zebcrn  mite  abe  'tischte. 

Er.  sint  sunder  undern  andern  dingen  sehs  zeichen,    da   bl  man* 
erkennen   mac,  obe  man  erhört  s\.    Daz  erste  ist  eintrehtekeit   des 

5  muotes  unde  fridcsamkeit  mit  dem  nehslcn.  —  Daz  ander  ist  ein  star- 
ker geloube,  da  von  der  herre  Jesus  zuo  stnen  jungem  sprach  ist 
iuwer  geloube  als  ein  pfenichkorn,  swes  ir  bilel,  des  werdet  ir 
gewert.'  —  Daz  dritte,  daz  man  in  dem  gebete  stete  sl  dar  umbe,  daz 
ez  aiwege  verdienlich  si,  man  werde  erhört  oder  niht.  —  Daz  vierde, 

10  so  man  diu  werc  der  barraherzikeit  geistlich  unde  llplich  erzeiget  ge- 
gen andern.  —  Daz  fümfte,  so  einer  sin  leben  bezzert  unde  die  bürde 
der  Sünde  abe  Icit.  —  Daz  sehsle  ist  ein  gedultigez  llden,  wan  mit 
dem  Wirt  man  Krist«  aller  geltchest.  Uz  den  dingen  mac  man  nemen. 
daz  niht  aHeine  die  gaoten  menschen  erhört  werdent,   sunder  ouch 

15  die  Sünder.  Wan  s(!>  ein  and§htig  mensche  in  sime  gebete  ein  boffe- 
nunge  hat,  er  sl  erhört,  so  ist  er  äne  zwfvel  gewert.  Wan  so  vil 
sich  des  menschen  rouot  raer  zuo  dem  gebete  ordent  unde  von  zUll- 
chcn  dingen  abekeret,  so  er  sich  ie  bat  nehent  zuo  der  reinikeit  des 
herzen.    Wan  der  herre  gienc  dar  umbe  alleine  öf  einen  berc  beten, 

20  daz  er  uns  lerte  mit  reinem  herzen,  mit  ruowe  nnde  mit  eim  abe- 
scheiden von  der  menige  des  voltes  daz  einige  gütliche  wesen  slner 
nätüre  an  ze  beten.  Wan  der  herre  Jßsus  Kristas  ist  dar  umbe 
mensche  worden,  daz  wir  durch  die  menscheit  in  got  den  vater  g^n 
möbten.    Dar  üf  sprichcl  Gregorius:   ez   sint  mit  grözem  siufzen  die 

2b  zeher  von  unserra  schepfer  ze  biten.  Wan  etliche  hhnl  die  gäbe  en- 
pfangen  fridesamllche  ze  reden  unde  ze  beschirmen  die  gedröckten  und 
ir  guot  den  armen  ze  geben  unde  h^nt  die  hitze  des  gelouben;  aber 
sie  hänt  noch  die  gäbe  der  zehcr  niht.  Wan  so  etliche  der  belle  plne 
beweinet  hant,   die  hebent  dar  nach  an  ze  weinen,    daz  in  daz  riebe 

30  gotes  verzogen  wirt.  Wan  in  dem  beschouwet  der  gctst,  wer  die 
engclischen  koere  sin  unde  waz  die  geselle&chalt  der  seligen  sin  unde 
waz  diu  majeslAt  des  götllcben  anesehens  sl.  Und  üz  dem  wirt  der 
mensche  me  beweget  ze  weinen,  daz  er  dem  ewigen  guotc  niht  sol 
gegenwörtic  sin,  dan  er  vor  der  helle  plne  üz  vorbtc  beweinet  hat. 

35  Unde  wie  wol  cz  niht  sin  muoz,  daz  man  zuo  der  riuwe  aiwege  ze- 
hern habe,  s6  ist  ez  doch  ein  /.eichen  grözcr  minne,  dk  die  zeher 
mit  tlcr  riuwe  zuo  loufeni.  Wan  dö  Maria  Magdalena  zuo  Kristö 
gr«'»/<'  miime  helc,  rt«>  .schrpIVle  si  ouch  von  dem  briiniien  slner  gnädc 
die   riuwe   über   ir  sünde   mit  üü'ai^en   zehorn,    da   mite   si  im  sine 

4(>  fiiezo  wuosch.  unvbe  daz  ir  vil  sünde  vergehen  wurden.   L'nl  dar  umbe, 
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mu07.  man   von   nut  übfr  die  sünde  riuwc   hAn,   so  isl  oiich  dar  z4io 
gar   guol,    dai  diu    riuw«   mit    zehern    gewaschen    weitle.     Wan    diu 
riuwe,   diu    änc   zeher  kumt,  daz   isl   ein  zeichen  eins  harten  herzen 
und  einer  iinTolkomenen  riuwc.     Al)er   die  ir  icher  nö  in  gewonheit 
hr^ht  h^nt,   den  siiü  sie  ouch    {gehorsam,    swetitie   sie  sich  ze  and^hl  5 
gebenl,  ei  st  re  belrahten  daz  llden  Jesu  Krisll  oder  elwaz  von  gole 
ze   bilen,   uiide   mit  ir  zchern  Iringent  sie   in,   daz   er  in  nihl  lange 
versagen   mac.     Zuo  andäht  ist  diu  naht    für  den  tac  ze  nemcn.     Daz 
hat  Antonius  wol  bewiset,  dö  er  die  ganze  naht  kniende  helle,  unde 
da  an  dem  morgen  diu  sunne  öf  gie,  dö  schrei  er:    6  du  özwendigez  10 
üehl,  wildü  mir  aber  die  inwendigen  sunne  vertrlben,    diu   in   mime 
herzen  öf  gegangen  ist?  unde  klagctc,  daz  ime  der  tac  aber  unnütze- 
Hche  solle  bine  g^n.     ünt  daz  die  zeher  der  riuwe  guol  sin,  daz  hat 
uns  der  hcrre  Jesus  an   sant  Peter   beweret,   wan   do   er   sin   vcriou- 
gele  ande  der  wort   gedähio,    diu   der   hcrre   vor  zno  im  gerel  häte,  15 
do  nam  er  riuwe   unde    gie  üz  unde  weinte    bitterlJche,    in    dem    er 
gnade  unde  vcrgcbunge   der  sünde  vant.    £z  crwarp  ouch  Ezechias 
der  künic  von  Jerusalem  mit  sincn  zehern,   daz  der  engel  goles  siner 
vicnde,  die  in   umbcieit  beten,  in  der  ersten    naht   ersluoc  hundert 
tüsent  unde  fünf  und   ahtzic  tösent  in  ir  gezelten.     Er  erwarp  ouch  20 
mit  slnen  zehern,   daz  irae  got  füufzehen  jär  siner  tage  zuo  gap.   dö 
er  solle  gestorben  sin.    Dö  Nabuchodonosor  gol  niht  erkennen  wolle, 
als  er  solle  get.io  haben,  dö  nam  im  got  sin  riebe  unde  wart,  daz  er 
heu  az  als  ein   ohse  unz  daz  er  erkante,    daz  der  oberisle  got  aller 
riebe  gewallic  ist.     Wan  dö  er  stniu  ougen  in  den  himel  erhuop ,  dö  25 
lobete  <»r  den  hoehsten  got  unde  weinte  so  vil,  daz  ime  slniu  ougen 
wurden  als  ein  röhez  fleisch.    Ouch  dö  keiser  Theodosius    in    einer 
gehe  liez  siben   töscnt  menschen   tceten.    der  kam    dar    nach  zuo  so 
grözer  riuwe  unde  diemüetiger  vorhle  durch  die  bredie   sanl  Ambro- 
sii,  daz  er  sich  boeser  schätzte  dan  alle  Sünder  unde  vergöz  so  vil  ze-  30 
her  mit  weinen,  daz  er  daz  eslrich   in  der  kirche  naz  machte,  unde 
kam  ze  gnaden.     Dar  umbe  ist  ez  ein  seligez  gebet,    daz  mit   zehern 
ze  gote  gcsani  ist,  wan  ex  ist  unmügelich,  oder  man  erwerbe  da  mite 
die  gnade  goLes  unde  vcrgebunge  der  sünden  unde  daz  ewige  leben. 
Daz  verlthe  uns   got  der  valer  unde  der   sun  unde  der  heilige  geist.  35 
Amen. 
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CX. 

Got  der  valer  sante  den  heiligen  geist  sines  suns.  Von  den  Worten 
sprechent  die  lerer,  daz  got  s!nen  heiligen  geist  drierleie  menschen 
sendet.  Die  ersten  sint  die  anhebenden  menschen,  wan  got  gebe  sich 
3  uns  gerne,  wcnne  wir  in  nach  dem  aller  hoehsten  enpfahen  künden, 
als  er  selber  sprichet  'wenne  der  geist  der  warheit  kumt,  der  wirt 
iuch  leren  alle  wärheil.'  Ich  spriche,  daz  eins  ieglichen  getriuwen 
meisters  reht  ist,  daz  er  die  meinunge  habe  zuo  den,  die  er  leret, 
daz  er  in  sie  bringen  welle  allez   daz  er  kan.    Dar  umbe  sendet  got 

10  tcgeliche  den  heiligen  geist  in  diu  herzen,  diu  in  irm  aneheben  triu- 
llche  würkent,  wan  wir  äne  in  niht  vermügen.  Daz  sint  die  gäbe  des 
heiligen  geistes,  swenne  der  mensche  mit  ganzer  meinunge  sins  her- 
zen alliu  siniu  werc  würkel  nach  dem  aller  besten  sincr  erkantnüsse, 
unde  swenne  er  noch  bezzers  verstüende,  daz  er  ez  gerne  tuon  wolle. 

15  Die  menschen  werdent  von  dem  heiligen  geiste  geleret,  daz  sie  got 
mit  stetem  flize  suochenl  in  einem  solhen  lusle,  daz  in  nihtes  niht  in 
der  zit  smeckel  dan  got  alleine.  Sie  werden!  ouch  von  im  geleret, 
gole  üz  ganzer  minne  ze  volgen  unde  genuoc  ze  sin  von  ganzem  her- 
zen also:  obe  sie  wcslen,  daz  in  got  in  der   ztt  allez  llden  wolle  zuo 

20  füegen,  so  wollen  sie  ez  froelicbe  üf  nemen. 

Zera  andern  male  sendet  ouch  got  den  heiligen  geist  in  die  zuo- 
nemenden  menschen,  daz  sie  sich  selber  erkennen  lernent,  wie  sie 
von  gole  hie  in  der  zll  über  alle  creatüre  geordent  sint.  Und  üz  dem 
erhcbenl  sie  sich  von  innen  über  sich  selber  zuo  gole,  der  sie  beschaf- 

25  fen  hat,  unde  belrüebent  sich  alles  des  niht,  daz  in  von  smächeit  hie 
in  der  zit  mag  erboten  werden,  unde  fröuwent  sich  ouch  der  ere  niht, 
diu  in  getan  wirt.  Der  heilige  geisl  würkel  ouch  in  sie  unde  gll  in 
zuo  erkennen,  wie  daz  bilde  der  heiligen  drlvaltikeil  in  ir  sele  ge- 
drückel  ist.    Und  üz   dem   werdenl   sie   in   so   riehen   gesmak   goles 

30  gesetzel,  daz  in  allez  daz  süeze  unde  semfle  ze  liden  wirt,  waz  got 
über  sie  verhengel.  Da  von  sprichet  der  herre  'min  bürde  ist  ringe 
unde  min  joch  süeze.'  In  wirt  ouch  der  heilige  geisl  gesant,  daz  sie 
erkennen  werdenl,  daz  sie  von  gnaden  dar  zuo  geschicket  sint,  daz 
sie  mügent  zuo  nemen  über  die  engel. 

35  Zem  drillen  mAIc  wirt  ouch  der  heilige  geist  von  gole  gesant  in 
die  volkomcnen  menschen,  got  ze  meinen  in  allen  irn  werken,  unl 
daz  sie  erkennen,  daz  alle  lugende  ein  werc  goles  sint.  Und  obe 
soliche  weslen,  daz  in  got  Keinen  ewigen  Ion  geben  wolle,  nochdanno 
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wollen  sIp  sich  in  allen  lugendon  iicben  dar  omlir,  daz  sich  Kristu« 
dar  innc  geüebct  hat.  Und  über  diu  vor  gcscitcn  dinc  spricljp  ich, 
daz  der  heilige  geisl  änc  railel  in  dise  driericH'  menschen  gcsanl  wirt. 
Des  ersten  zuo  den  anhebenden,  daz  sie  sich  durch  goUs  willen  allen 
menschen  underlan  niachenl;  unde  zuo  den  zuonc.mend(;ji ,  daz  sie  5 
ir  ehlern  unde  leidigem  alsc  wiljic  sint  als  irn  friunden  unde  guot- 
lelern.  Er  kumt  ouch  zuo  den  volkornenen  in  sü  grOzer  minne,  in 
der  sie  alwege  durch  gotes  willen  üobcr  slurltrn,  danne  ze  leben  durch 
ir  selbes  willen,  ünl  dar  umbe,  daz  solkhe  frume  menschen  an  dem 
cnpfahcn  des  heiligen  geistes  nihl  gehindert  werden,  so  sinl  sio  gerne  10 
arm  nach  dem  üzern  und  innern  menschen.  Nach  dem  rtzern  sterbeal 
sie  allem  dem,  daz  nätiurlich  heizet,  unde  günncnt  nieman  alse  wol 
smächeit,  IJden  und  ungemach  als  in  selber.  Sic  sint  ouch  arm  nach 
dem  innern  menschen  mit  eime  volkomencn  abescheidtn  von  allem 
dem,  daz  crealüre  heizet,  mit  einer  ernstlichen  ddmüetikeit  innen  und  15 
özen  unde  mit  einer  inbrünstigen  begirde  eines  erhabenen  muotes 
über  die  zU  in  ewikeil.  Sie  sint  ouch  arm  an  dem  gciste,  also  daz 
sie  hie  und  dort  alleine  got  erkennent.  Sic  bedürlent  ouch  üzer  in 
selber  niht  ensuochcn,  daz  sie  fürder  zuo  der  ewigen  selikeit,  sit  der 
rehte  raeister,  der  heilige  geist,  sie  in  der  schuole  irs  herzen  alliu  20 
dinc  leret,  diu  sie  wiscnl  zuo  dem  ewigen  lebcnne.  Sic  haltent  sich 
ouch  der  gäbe  unt  des  gegenwnrfes,  da  mite  got  sine  aller  liebesten 
friunde  begäbet  hat,  daz  ist  vcrsmehcdc  der  weite  wero  unde  ze  minnen 
des  libes  Üden,  üf  daz  diu  gnade  an  in  zuo  neme  unde  diu  bcese  be- 
girde des  Iit)es  abe  nerae.  Wan  in  dem  erkennet  man  diu  werc  des  25 
heiligen  geistes,  so  man  an  nätiurllcher  minne  abe  nimt  und  alwege 
rae  geneiget  ist  üz  götlicher  minne  zuo  den  werken  des  innern  men- 
schen danne  zuo  den  özern.  Unt  dar  umbe  daz  sie  alliu  ir  werc  ndch 
dem  willen  gotes  an  dem  aller  höchsten  würkent,  so  üebent  sie  sich, 
daz  sie  einer  Intern  gewizzen  niomer  äne  sint ,  öf  daz  der  biroelische  3o 
valer  sin  ewigez  wort  in  ir  sele  äne  underläz  gebern  müge.  Und  üt 
daz  sie  ein  erkantniisse  haben,  daz  sie  kinder  von  guäden  des  hirae- 
lischen  vater  sin,  so  enpfAhenl  sie  alliu  dinc,  liepundeleit,  von  gote 
in  gelichem  muote. 

Von  den  gäben  des  heiligen  geistes  sprichet  Nestor,  der  heilige  35 
valer,  daz  sie  ouch  etwenne  den  totsündern  geben  werden.  In  en- 
werdent  ouch  etliche  gäbe  nihl  geben,  sie  haben  danne  vor  riuwe  über 
ir  Sünde.  Dar  umbe  ist  diu  gäbe  des  heiligen  geistes  zweierleie.  Diu 
erste  hetzet  ein  g4be  umbesus  unde  der  sint  niune.  daz  ist  wtsheit, 
kunst,  grözcr  geloubc,  reden  mit  manigorleie  zunge,  verstendckeit  der  40 
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geschrift»  Vünflfglu  dinc  ze  sagen  iinde  so  mnn  daz  insprechen  des 
heili'yen  geistes  merken  kan.  Die  gäbe  werdent  bofcsen  uiidc  guolen 
geben,  wan  der  herre  JÄsus  bete  zwelf  junger,  under  den  wai  Judas 
boBse  unde  wart  vcrdaninel,  wie  wol  er  hele  zeidien  gttän  als  die 
5  fromen  junger.  Ei  werdenl  ouch  etliche  ander  gäbe  guolen  und©  boBscn 
geben,  alse  dö  man  etwenne  in  einer  bredie  oder  in  dem  liden  .1£sü 
Krisli  andähl  unde  süezikeit  cnptebeU  Die  gilbe  git  got  den  knehlen, 
daz  sie  kinder  werden.  Unde  ^*■an  die  gäbe  den  geben  werdenl,  die 
äne  lotsünde  sinl,   die  sleot  aiier  beste,  unde    wie  wol  eltiche  boese 

10  menschen  vil  siiezikeil  in  irU  werken  enpfähenl,  so  enisl  ez  in  doch 
niht  verdienlich  unde  sinl  ouch  niht  desle  seliger;  als  eime  gei>en  wirl 
daz  wort  wol  ?e  reden  oder  andern  guolen  rät  ze  geben  und  iäl  doch 
selber  boesc.  Und  in  dem  erschinent  soliche,  als  der  heilige  geist  da 
si   und  enisl  f\ä  nibU     Wan  die  heiligen    vct.er  Machariiis  unde  die 

15  andern  enteten  niemer  kein  zeichen,  ez  were  detme  von  nöl  durch 
des  gciouben  willen.  Dar  umbe  ensol  m»n  solher  gäbe  niemer  be> 
gern,  wan  ez  were  ein  höchvart.  Aber  diu  gäbe,  da  von  man  ge- 
duilic,  diemQelic  unde  gäelic  wirt  unde  ze  andern  lugenden  komen 
mac,  die  sinl  mit  vltze  von  gole  ze  bilen. 

20  Dar  nach  seit  der  heilige  vater  Neslor  von  der  gäbe,  diu  keinem 
Sünder  geben  wirl,  daz  ist  daz  lieht  in  des  andchtigen  menschen  sik, 
d»z  schlnel  alle  lugenl  ze  tuon  unl  daz  boese  ze  läzen ,  unde  sprichct 
mit  dem  gnizen  Alberlö:  gölilchiu  gäbe  isl  gelich  der  gtiete  gotes, 
wan  aliez,  daz  hie  in   der  welle  von  schoene,  von  Freuden   und  von 

25  liebe  gesin  mac,  daz  ist  aliez  unmeziich  in  gote  dem  heiligen  geiste. 
Dar  umbe  enwil  er  in  der  sele  niht  wonen,  si  si  danue  dar  zuo  ge- 
schickct  mit  ledikeit  aller  sünde,  und  ist  als  da  ein  kinl  in  der  muoter 
Übe  irnpfaiigen  wirt,  dem  wirl  diu  sele  als  balde  niht  In  gogozzen,  ez 
si   denne  vor   der  Itcham  unde  diu  gelider  dar  zoo  gcschicket:  aller 

30  ^rsle  giuzct  der  heilig  gcisl  dem  kinde  die  sele  in  unde  machet  ez 
lebendic.  Und  also  isl  sele  unde  llp  alwege  löt  dne  die  gegenwürli- 
keit  golcs.  Diu  sele  isl  als  ein  boum,  an  dem  die  kreft.e  tot  sint,  und 
si  enmac  keine  lebende  fruht  niemer  bringen,  cz  st  denne  diu  gnäde 
alwege  gegenwilriic.    Gol  glt  etlicher  sele  daz  wintersnf;  aber  swenne 

35  ein  tötsünder  sine  stinde  in  riuwe  slas  herzen  ane  siht,  s6  kuml  der 
beilic  geist  unde  ginzel  daz  sumersal  in  die  sele,  da  von  si  fruht 
bringet.  Wan  der  frühle  sinl  vil  unde  sunder  drie,  die  von  götlicher 
gäbe  komenL 

Diu  erslc  trlbct  lU  alle  sünde.    Diu  ander  machet  die  stlc  lüter 

iO  unde  klär,  als  ez  an  sanl  Merten  erschein:  do  der  starp,  dö  wart  sin 
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llcliam  als  löter  und«  klär  als  ein  glas,  zijo  ßime  zeichen,  daz  sin  sele 
in  simt>  llchairieTi  ouch  lütci-    unde  UlAr  i^owesen  isl.    Diu  drille  Truht 
EÜndci  die  gridc   goies    also  nn,   daz   in  if  nicman   irren   rnac.    Sie 
niachenl  ouch  die  sele  lebende  iindc  gcbenl  guole  ^edanken  unde  für- 
sälze  und   gebenl  der  sele  krtfl  wider  den   Ikhani.     Dar  nach  sprach  5 
der  heilige  vaier:  gol  tuol  eime  groezer  gn^de  denne  dem  andern,  ab 
da  ein  kiul  ze  toufe  uude  le  geiuuben  kunit  unde  daz  ander  nihl;  und 
also  kumi  eime   barineherzikeil   und«   dem  andern   gerehf.ikeil.     Aber 
daz   ein   inensche   nihl  als  vil    gnade  hal  als  ein  ander,    daz    ist  von 
slner  schulde,    daz  er  sich  dar  zuo  nihl  achickel  ais   dirre,   so  er  ei  10 
doch  wol  luua  möhle  als  er.    Wan  gol  vernaanl  uns   ofie  ze  guoten 
dingen  mit  nnanigerleic  widerwerl.ikcil,  die  er  uns  zuo  sendet:  künden 
wir  ez  verst^n  unde  lelen  wir  dar  zuo,  ais  wir  sollen,  &ö  n^ohleu  vtir 
zuo   gnaden   konicn.     Aber  diu   zUltche  unntilze  sorge  erbiendet  die 
sele,  daz  si  die  gnäde  des  heiligen  geistes  nihl  sehen  mac,  uol  wir  die  15 
lere  Krisli  unde  der  heiligen  versiiinen  ze  tuon  unde  nihl  olle  korocn 
zuo  dem  Udeii  JesA  Krisli  mil  einer  inillldunge  unsers  herzen.     Wao 
als  diu   sunne   mit  irm  schine  die  ganze   well  überscblnel,    si  werde 
danne  von  dem  gewülke  gehindert,  also  schinel  diu  gnäde  des  heiligen 
geistes  in  aller  menschen  herzen,  si  werde  denne  von  onsero  Sünden  20 
gehindert.    Hot  dar  nrobe,  obe  gol  etsweiine  mil  eime  menschen  sun- 
dere  gnäde   luot,    des  en^ol   er  sich  niht  iibeniemen,    sunde  ge  in 
dieraüetige  vorhle,   daz  er  nihl  verUxen  werde.     Wan   dö  der   bcne 
Jesus  sine  jungern  in  die  weite  sanle  unde  sie  wider  zuo  iine  kämen, 
dö  sprächen  sie:  berre,  uns  sinl  ouch  die  boescn  gciste  undcrtän  ge-  23 
wesen.    Dö   sprach   er:    des  selben    ensullent  ir  iuch  nibi   fröuwea> 
sundem  (röiiweiil  iuch«  ob  iuwer  namen  in  dem  fairoel  gesctiriben  sint 
DtiV  umbe,  wer  den  tiuvel  überwinden  v^elle  unde  zeichen  äne  betriegeo 
tuon  weile,  der  sie  tegeiiche  wider  alle  sönde,  di  mit  uns  der  tiuvel 
überwinden  mac,  in  itarkem  strlte  und  habe  gedull  in  widerwerlikeit,  30 
da  von  snnl  Gregorius  sprichet:  ich  scheue  mer  die  gedull  denne  diu 
zsicheu  der  menschen.    Die   gedull  bete   oucli  sanl  Antonius:  du  er 
des  ersten  ein   einsidel  wart,  dö  kamen   die  tiuvel  zuo  im  in  schiuz- 
Ucher  geslaU  uude  telen  inie  gröz  liden  mil  slözen  unde  mit  slaheo. 
Dar  zuo  was  er  gedultig  unde  sweic  und  umbe  daz  erschein  inie  der  33 
herre  iiristus  unde  sprach  :   nim  war,   ich  bin   aUli  bi  dir  unde  mil 
allen  den,  die  mil  gedull  lidenl. 

Hie  ist  lür  baz  ze  wizzen,  daz  möisler  Friderich,  des  ordens  der 
wizen  briieder,  schribet  von  sibenieie  wozzern,  diu  dt  golc  fliezcnt, 
unde  beizent  die  siben  gäbe  des  heiligen  gcisLes,    mil  den  vrir  goles  40 
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süne  werden.  Diu  erste  gäbe  ist  diu  vorhte  unde  fliuzel  üf  dem  wazzer 
der  diemüetikeil.  Diu  vorhte  verlrlbet  boesiu  dinc.  Wan  so  diu  gäbe 
der  diemüetikeit  ic  baz  genoiget  isl,  ie  tiefer  daz  wazzer  der  gnade 
wirf.  Und  in  welhez  herze  solhiu  tiefia  vorhte  von  gole  gegozzen 
5  Wirt,  da  wirl  diu  sünde  geläzen,  ob  halt  helle  noch  tiuve!  nihl  eti- 
w^ren.  Daz  wazzer  hat  schs  teil.  Daz  erst  ist  näliurlichiu  vorhte, 
nls  da  man  diu  dinc  turhtcl,  diu  der  nältire  schadent.  Diu  vorhte  ver- 
dienet noch  verliuset  niht,  wan  si  cnist  nihl  ein  underwurf  der  frien 
willekür-    Si   enist  ouch  der  nätüre  dar  umbc   niht  geben  worden, 

10  daz  si  da  von  behalten  würde,  sunder  si  ist  ze  einer  stcerunge  üf  die 
nälüre  gozzen  durch  die  sünde  Ädämes  und  Even.  Der  ander  teil  ist 
menschlichiu  vorhte,  diu  etwenne  torlich  funilcn  wirt,  so  man  den  IJp 
unt  daz  nätiurllche  guot  zc  vi)  und  unordenltche  minnet.  Wan  ez  sinl 
vil  menschen,  die  e  tüsent  snnde  teten,  e  ir  einez  stürbe  wider  sines 

15  fleisches  lust,  und  in  der  mäze  lürhtet  der  mensche  me.  sine  nätüre 
dan  got.  Der  dritte  teil  ist  weltllchiu  vorhte  und  ist  dem  obcrn  ge- 
iich.  Der  vierde  teil  ist  knehtlichiu  vorhte,  da  man  die  sünde  von 
vorhte  der  helle  pJne  rae  let  denne  von  minne  gotes;  diu  enhät  kein 
verdienen  sunder  pine.    Diu  vorhte  hat  zwei  ougen:  einez  ze  gote  unt 

20  daz  ander  ze  der  pine.  Der  sehsle  teil  ist  kintlichiu  vorhte,  da  man 
die  sünde  dar  umbc  let,  daz  man  got  nihl  erzürne.  Die  sebs  ge- 
nanten teil  fliezent  öz  dem  ersten  wazzer  der  vorhte  in  daz  diemüetig 
herze. 

Diu  ander  gäbe  des  heiligen  geistes   ist  wisheit  unde  fliuzel   in 

2t)  die  friheit  unde  bcdiulcl  die  menschen,  die  frl  sinl  von  weltlicher  be- 
kam bernüsse  unde  sich  über  alle  creatüre  erhebent,  üf  daz  sie  goles 
alleine  wise  sin,  unde  bedenkenl,  daz  der  weite  wisheit  vor  gote  ein 
törheit  ist.  Dar  umbe  werdeut  die  gerehien  an  dem  jungeslen  tage 
gegen  im  bctrücbern  slen,  die  sie  hie  geleidiget  habent,    unde   wer- 

30  dent  sehen  den  Ion,  den  in  gote  umbe  ir  gedult  geben  wirt,  da  von 
dan  ir  hetrüeber  wol  sprechen  mügent:  owe  uns  unwisen  unde  ver- 
danmeten  menschen!  wan  wir  haben  iuwer  wisheit  für  eine  törheit 
geschetzet  und  unser  törheit  für  eine  wisheit. 

Diu  dritte  gäbe  ist  der  Vernunft.    Wan  Vernunft  unde  wisheit  hat 

35  ein  undcrscheil.  Daz  heizet  Vernunft,  so  der  sin  an  der  creatüre 
eriiuhtet  wirl,  als  wir  sehen  die  lütcrn  unde  schoenen  sunne,  so  ist 
got  noch  schoener.  Aber  diu  wisheit  isl  ein  smcckcndiu  süeze,  nls  dA 
man  des  honiges  süeze  kostet,  so  isl  got  noch  süezer. 

Diu  vierde  gäbe  ist  des  rätes  und  isl  drlveltic.    Ein  rät  heizet  et- 

40  wenne  ein  betrahtcn  guotcr  dinge  zuo  eirae  guoten  ende  zc  bringen 
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Der  ondcr  isl,  daz  man  daz  gemeine  guol  mil  andcni  tridliche  teile. 
Daz  drilU'  isl,  daz  man  den  obersten  uridertän  sl  und  den  nehsten 
ere  undo  sich  geliche  dem  geliehen  unde  dem  undcrtaiien  mit  lere  unde 
Quoten  ehenbilden  vor  sl,  und  isl  simdcr  i\(  die  volkomcnon  gübe  der 
ewigen  freuden  geredet,  als  geschribeu  stet  in  dem  biioche  der  lou-  5 
gen  'sie  enhiingert  noch  endürslet  niht  undc  dehein  hilze  vellel  üf 
sie,  noch  der  lol  nehenl  sich  zuo  in  nihl."  Der  rät  heizel  ouch  ein 
anbringen;  als  gcscbriben  stet  'will  du  volkomen  werden,  so  verkoufe 
allez  daz  du  hast  unde  gip  ez  armen  liulcn.'  Der  rAt  ist  ouch  elwenne 
ein  rat  der  lürsiblikeil  sundcrer  erliuhtuuge,  ilz  dem  man  bedenkende  10 
wirt,  WCS  man  schuldig  ist. 

Diu  fünfte  gäbe  ist  slerkc,  von  der  vier  dinc  gent,  diu  zuo  der 
Sterke  gehoerent,  als  Tullius  sprichet.  Daz  erste  isl  ein  groeze  ze  be- 
denken üzerwelter  dinge.  Daz  ander  ist  ein  gclrüwen  der  lugende, 
wan  der  muol  wirt  ringe  in  grözer  gewisser  hofTenunge.  Daz  drille  15 
isl  gedult  und  ein  sache  nützer  dinge  in  legelichera  willigem  üden. 
Daz  vierdc  ist  stetekeit  und  ein  lugenl  merklicher  rede,  diu  ewec- 
liche  belibet. 

Diu  sehsle  gäbe  ist   der  kunst,    von  der  die  lerer  sprechent,   da 
ein  nvensche  siniu  werc  bringen  kan  zuo  einer  solhen  sache,    da  mit  20 
er  sich  mit  got  vereinet. 

Diu  sibende  gäbe  ist  der  millekeil,  zuo  der  driu  dinc  gehterenl. 
Dazist  üebunge  an  dem  diensle  gotes  unde  diu  dincze  eren,  diu  dar 
zuo  gehcprent,  unde  ze  gelouben  der  heiligen  geschrift,  waz  si  leret 
unde  gebiutet.  Dar  umbe  hat  got  den  gewait  gegeben,  sine  süne  ze  25 
werden,  die  nihl  üz  dem  fleische,  sunder  üz  gote  geborn  sint.  Wan 
die  süne  des  Qeisches,  der  wandel  unde  werc  nach  dem  bluote  smecket 
und  der  leben  üz  Sünden  kumt,  die  gewinnent  weder  hie  noch  dort 
des  tages  railel  niht.  Ouch  cnbeizent  die  nihl  kindcr  gutes,  die  un- 
reht  guol  inne  haut,  sunder  süne  des  tiuvels,  als  der  herre  Jesus  zuo  30 
zuo  den  Juden  sprach  ir  sit  geborn  von  iuwerm  valer  dem  liuvel, 
wan  ir  tuol  siniu  werc'  Daz  siul  diu  werc  des  fleischcs,  diu  daz 
riebe  gotes  niht  besilzent,  als  gcscbriben  stet:  waz  von  fleische  geborn 
ist,  daz  ist  tieisch;  aber  waz  von  geiste  geborn  isl,  daz  ist  ein  geist. 
Daz  fleisch  ist  grop  unde  der  geist  edel  und  ir  beider  nälüre  ist  un-  35 
gelicli  unde  wider  einander.  Dar  umbe  ist  ein  underscheit  zwischen 
geistlicher  unde  iipJlcher  gcbnrt.  Diu  llpliche  geburl  machet  den 
menschen  in  nätiurlicher  ordenunge  ze  sündeu,  aber  diu  geistliche 
bringet  in  von  Sünden  ze  gnaden.  Diu  erste  geburl  bringet  kinder 
des  Zornes  unde  diu   ander  kinder  der   miune.    Stürbe  ein  mensche  40 

Die  deutschen  mystiker.    11.  lö  ^* 


•SB    370    ^m 

in  der  ersten  ^eburt,  er  würde  verdamnet,  aber  diu  ander  bringet  den 
ungerehten  wider  in  gerehtikcit.  Diu  erste  bringet  den  menschen 
schuldigen  in  die  weit  und  als  ein  kjnt  des  vindes;  aber  diu  ander 
machet  in  unschuldig  iinde  wirdic  des  ewigen  leben«  und  ein  kint  gotes 
5  unde  verwandelt  daz  kinl  des  fluoches  in  ein  kint  des  Segens,  des  der 
heilig  geist  ein  würker,  ein  erliuhler  und  ein  reinigcr  ist,  der  mit  dem 
valer  unde  mit  dem  sune  hcrschei  gol  ewecilche.     Amen. 


II. 

TRACTATE. 


1. 

VON  DEN  XII  NUTZEN  UNSERS  HERREN  LICHAMES. 

Der  inwendige  mens^'he  enpfAhet  /.weif  gröze  nutze  an  iinsers 
Herren  lichnme,  die  gemeinen  lititen  unde  vil  geistlichen  liuten  unbe- 
kant  sinl.  5 

Der  erste  nutz  an  unsers  herren  llchame  daz  ist,  daz  deme  mensche 
alliu  vergcnclichiii  dinc  sint  mügelich  unde  IJhle  ze  läzenne.  Der 
mensche  raac  sprechen  mit  sante  Paulo  'mir  sint  alliu  vcrgencHchiu 
dinc  als  ein  pt'uol  under  mJnen  vüezen.'  Der  mensche  ist  rlcher,  der 
niht  enbät  unde  niht  enwil  noch  enbedarf,  dan  der  alliu  dinc  besezzen  10 
hat  mit  notdurft. 

Fünf  Sachen  sintj  die  deme  menschen  smehe  unde  bitter  machent 
alliu  vergencUchiu  dinc.  —  Diu  erste  ist:  wollust  der  kreati^ren  ver- 
düstert die  Vernunft  an  gotes  bekentnisse.  Die  wile  daz  der  mensche 
wollust  vindct  an  vergenclichcn  dingen,  die  wile  enbekennet  er  noch  15 
enminnet  ewigiu  dinc.  Soliche  liute  sprechent:  von  den  nidersten 
kreften  enwerdent  mlne  obersten  nibt  gehindert,  unde  sprechent  war. 
Daz  wil  ich  ouch  in  deme,  da  diu  oberste  l;raft  ist  cnboben  die  zll 
in  die  ^wikeit  gezogen',  da  si  die  wärheit  bekennet  und  in  ir  selber 
alliu  dinc  unde  sich  selber  in  allen  dingen,  da  enhindert  noch  en-  20 
vürdert  diu  verre  der  niderislen  kreftc  noch  kein  kreati^re  in  diser 
wJse.  Aber  da  si  die  wärheit  verstet  in  sich  selber  unde  mit  under- 
scheide,  da  sprich  ich,  daz  diu  oberste  kraft  wirl  gehindert  von  den 
werken  der  nidersten  krefte;  wan  swaz  diu  niderste  kraft  sol  wTirken, 
daz  muoz  diu  oberste  kraft  berihten  alse  vil  als  daz  werc  ordeniich  25 
ist.  Und  al  die  wile  si  diu  dinc  ordinieret,  diu  üzwendic  sint,  so 
enmac  si  niht  ordinieren  diu  dinc,  diu  inwendic  sint.  —  Diu  ander 
Sache  ist,    daz  diu  liebe  der  kreatüren  minret  gölllche  ÜPbo:    ie  diu 
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liebe  der  krealiiren  manicveldiger  ist,  ie  diu  götliche  liebe  minre  ist. 
Diu  liebe,  die  diu  sele  hat  zuo  den  krealClrcn,  diu  muoz  gelediget 
sin  von  not,  wan  ez  enisl  dehein  kreatüre,  diu  alle  vollekomenheil 
zemäle  an  ir  habe;  und  alse  der  mensche  an  einre  kreatüren  niht 
5  envindet  al,  so  suochet  er  ein  ander.  Diu  sele  engeruowet  nienier, 
si  kome  danne  da  si  ez  al  in  al  vinde,  alle  vollekomenheil  zemäle  un- 
gestiickel:  daz  ist  in  gote  alleine.  —  Diu  dritte  sache  ist,  daz  diu 
Wollust  der  krealüreii  gemenget  ist  mit  bitterkeit.  Enist  diu  bitterkeit 
riiht  üzwendic.   so  ist  si  innewendic  vil  deste   groezer.    Der   mensche 

10  solde  vil  lieber  llden  eine  wunden  an  deme  Itbe  dan  in  sime  herzen 
beslräfede  umb  einige  sünde.  —  Diu  vierde  sache  ist,  daz  diu  krea- 
türe geteilct  ist  an  ir  selber.  Gnüegede  der  kleider  enist  niht  genüe- 
gede  der  sptsen  noch  des  Irankes:  also  ist  ez  ouch  umbe  geistlichiu 
dinc;  genüegede  des  gebetes  enist  niht  genüegede  der  innekeit.   Ez  ist 

15  deme  menschen  guot,  daz  dehein  kreatüre  alle  vollekomenheit  an  ir 
habe,  üete  der  mensche  genüegede  an  den  kreatüren,  er  engesuochte 
got  niemer.  —  Diu  fünite  sache  ist,  daz  die  kreatüren  verdrozzenlieh 
sint.  Ez  enisl  dehein  kreatüre  so  geiustlith,  der  mensche  möhte  si  so 
lange  anesehen,  ez  enverdrüzze  in.    Der  mensche,  der  ledic  ist  aller 

20  der  dinge,  diu  got  niht  ensini,  der  ist  selic,  hie  in  eime  vorsmacke 
des  ewigen  lebeus,  unde  wirt  selic  in  dem  ewigen  lebenne  in  der  ge- 
brüchnnge  aller  selikeit.  Diu  gegenwürtikeit  des  götlichen  Hehles  daz 
vertribel  die  dunsternisse  der  kreatüren. 

Der  ander  nutz,    der  an  unsers  herren  llchame  lit,   daz    ist   ein 

25  zuonemen  ewiger  dinge.  Got  ziuhet  den  nienschen  mit  güetlicheit, 
die  er  s6  wisHchen  an  die  kreatüre  geleit  hat,  wie  er  den  edelen 
menschen  geziehe  in  daz  bekentnisse  des  besten  guotes.  daz  got  ist. 
Die  kreatüren  sint  «-iu  wec  zc  gote.  Ein  htilige  sprach:  dich  wundert 
der  hoehe  des  himels  uude  der  wite  des  firniamentes?    Du  bist  doch 

.30  hceher  unde  wller:  du  onpiöhest  an  unsers  hen*n  llchamo  aller  hoehe 
ein  obedach  und  aller  wite  einen  umberinc,  den  himel  und  erde  niht 
begriten  mac.  —  (iot  ziuhet  die  sele  ze  dem  andern  male  mit  gelü- 
bede  der  ewiger  selikeit.  Sant  Paulus  sprach,  daz  nie  uuge  gesach 
noch  örc  gehörte  noch   nie    in  mcnschon    herzen    lit   gegienc   daz  got 

35  bereit  hat  den ,  die  in  minru-nt.  Die  des  hie  in  der  wärheit  einen 
üugenblic  enpfahent,  die  miigent  wol  sprecheo  mit  sante  Paulo  und 
ouch  mit  sanle  Augtisttn:  mir  enist  niht  menschen;  alles  daz  in  der 
werlde  ist  enahle  ich  niht  wider  der  minne  des  himeli.«!chen  hüses.  — 
Got    der  ziuhel   dir  sfile  zuo   deme   dritten   male  mit    sinen   wirdigen 

40  marleleren.  Mir  ist  dicke  zuo  gesprochen,  man  were  über  die  marlelere 
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körnen.      Ich    «priche    in    der    miiitu'   des    heiligen    geistes,    dai    »cfi 
die  höchwirdipe  edele   vollekomene   minne   der   rnarlel^re   mr   miiine; 
wan   ie    der    mensche   me   bekcnnoi   die    giiotf  s«che  eines   iegllchen 
diiiges,    ie    ez  der  mensche   me    minnet.     In   di.srr  wlsc  wil   ich,   daz 
nieinan  über  die  martelere  komcn  niac.  In  einer  andern  wlse  hän  ich  5 
ein  überkomen  über  albu  dinc,  sunder  dar,  der  geist  gezof^en  wirl  en- 
boben  die  zll  in  die  ewekeit,  da  ist  er  ein  mil  gole  suiidcr  vereiminge, 
dÄ  bekennet  unde  minnet  er  edeIMchc  noch  uncdelliche,   er  bekennet 
unde  minnet  alliu  dinc  in  einer  gllchcr  edclkeit  in    deme  edelsten    in 
allen  dingen.     DA  ist    der  geist   in  einer  ül»erswenklicheil   sins   selbes  10 
und  alier  dinge  über  al  sunder  überkomen.    Da  ist  er  in  einer  stiller 
ewikeit,   in  der  ist  er  unbewegelich:    alse  vil  er  die  ewikeit  bekennet 
unde  minnet,    alse  vil   ist  er  ewic  in  der  unbcwegelicher  ewckeit.  — 
(jüt  ziuhct  die   sele   ze  dem   vierden  mAle  mit  der  grözen  gäbe   slns 
heiligen  lichames.    Wir  enpfähen  da  sin  heilic  biuot  zuo  eime  tränke.  15 
Unser  herre  sprichel  'ezzent  unde  trinkent,  mtne  lieben,  unde  werdent 
trunken,  mine  alr  liebesten,  also  daz  rr  vergezzent  alles  angemaches.' 
Der  dritte  nutz,    der  an    unser»   herren   llchame   ist,    daz   ist  ein 
erheben  der  sefe  über  diu  dinc,  diu  got  niht  ensint.   Got  erhebet  die 
sele  zemälc  über  alle  kreatiUllche  wollust,  beide  llplich  unde  geistlich.  20 
unde  ziuhet  st  in  sine  götllohe  süezikeiU     Der  der  gütlichen  süezikeit 
einen  ougcnblik  smaket,  diu  labet  me  die  sele  dan  alliu  diu  süezikeit 
unde  wolIust,    die  si  von  allen  krßalürcn    enpfahen  mühte.     Diu  göt- 
Ilche  unspreche  .«niezikeil  diu  verdrücket  alle  die  süezikeit  der  kreatüren 
an  der  sele;  si  verdrücket  alliu  diu  dinc,  diu  die  s^le  hinderen  mügen  25 
an  der  an.schouwunge   gütlicher  warheit   unde  gebröchunge   gütlicher 
süezikeit.  Si  muoz  ir  da  gewalt  tuon.  daz  si  sich  neige  z.iio  den  dingen, 
der  si  zuo   menschlicher   krankheit  bedarf.     Alse   vil   gcistllchiu   dinc 
edeler  sint  dan  Hpllchiu  dinc,  alse  vil  gebent  sie  gro?zer  wollust  unde 
süezikeit.,   und  al.se   vil  muoz  ir   diu  sele  grcezer  gewalt  tuon,   daz  si  30 
sich  neige  von  geistlichen  dingen  zuo  ilpllchen.    Diu  sele  wolde  gerne 
alle  zit  in  der  süezikeit  unde  lüterkeit  sin;  unde  wirt  si  der  süezikeit 
gehindert,  des  wirt  si  belrüebet  alse  man  si  züge  von  der  porten  des 
himels.     Da  ist  niht  zwivels  an,    daz  der   sele  niht   wirs  tele,    obe  si 
eine  wlle  in   helscher  pine   were  oder  daz  si  von   der  süezikeit  würde  35 
gehindert,    die  si  von   der  anschouwunge  gütlicher   warheit  enpfehel. 
(iot  erhebet  die  sele    über   alliu  bilde,   iipllchiu   unde    vergencllchiu, 
wan  die  wile  daz  diu  büdungc  der  minsten   kreatüren   in   dir   ist  mil 
Wollust,  so  vereiniget  sich  got  nimmer  mit  diner  söle.    Da  diu  sele  in 
der  warheit  mit  gote  vereiniget   ist,    da  euhat   si   kein   fcomen   noch  40 
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vergän  noch  keines  dinges  liist  noch  euch  urdruz:  si  hat  da  alliu  dinc 
in  deme  ewigen  unwandelberen  nü  in  der  ewikeit,  diu  got  selber  ist. 
In  der  seliger  einnnge,  da  diu  sele  mit  gote  vereiniget  ist,  da  ist  si 
in  einer  vergezzenheit  ir  selbes  und  aller  der  dinge,  diu  got  nibt  en- 
5  sint.  Got  erhebet  die  sele  ouch  enboben  aüe  pfliht  der  wirkunge  in- 
wendic  und  üzwendic.  Swenne  diu  sele  enboben  alliu  dinc  erhaben 
ist,  allez  daz  si  würket,  daz  i^^i  surider  anesehen  alles  des  nutzes,  der 
ir  zuovallen  mac,  unde  waz  si  würket,  daz  ist  allez  von  lüterr  minne 
sunder  warurabe.     Der    mensche    ist    ein   kleine    dinc,    er  envferde 

10  danne  über  sich  selber  und  alliu  dinc  erhaben,  le  diu  sele  hceher 
erhaben  ist  enboben  alliu  dinc,  ie  si  lulerrwirt  und  unverraengel  mit 
allen  den  dingen,  (üu  got  niht  ensint.  Unde  ie  diu  sele  lüterr  wirl, 
ie  si  den  schin  c!cr  ewikeit,  diu  got  selber  ist,  vollekomenllcher 
enpfahet. 

15  Der  vierde  nutz,  der  an  unsers  herren  lichame  ist,  daz  ist  ein 
Sterke  des-  geisles  zuo  allen  guoten  dingen.  Got  keret  zuo  dem  ersten 
daz  gehiignisse  der  sele  von  menschlichen  Sachen  unde  slerket  ez  an 
geistlichen  gedenken  alse  vollekomenliche,  daz  der  mensche  kumet  alse 
mer  als  in  ein  vergezzen  ir  selbes  nälüre,  daz  näliurllche  Sachen  dicke 

20  wirkent  an  ir  wizzen.  Dan  ensint  sie  deme  menschen  weder  sünde 
noch  almuosen.  Diu  vergezzenheit  diu  kumet  von  drin  dingen.  Diu 
erste  sache  ist  diu  gnade  unseres  herren,  wan  alle  kreatürcn  künden 
des  niht  verdienen  für  einen  menschen,  den  got  alsus  seliclichen  be- 
gnadet hat,    wan  dise  sint  werlich  erzengel,   wan  sie  habent  an  eime 

25  teile  die  selbe  reinikeit,  die  die  engeie  hänl:  daz  ist  an  den  natiur- 
Itchen  Sachen  würken  sunder  ir  wizzen,  wan  der  gedank  des  menscheft 
ist  nie  an  geistlichen  dingen  dan  an  liplichen.  —  Diu  ander  sache  ist 
mezikeil  der  nfitüre.  Ie  daz  viur  rae  materien  hat,  ie  oz  nid  verzert 
und  in  sich  verwandelt  mit  grözer  hitze.    Man   behelt  ouch  daz  viur 

30  wol  under  der  eschen,  daz  man  da  kleines  scbines  unde  hitze  gewar 
wirt.  Also  ist  ez  ouch,  ie  man  die  nätüre  meziger  hcidet,  ie  die  sache 
menschlicher  krancheit  minre  sint  an  dem  menschen.  —  Diu  dritte 
sache  ist,  daz  die  gedenke  an  geistlichen  sachen  lustliche  unde  vlizec- 
llche  würkent.    Dan   abe  wirt  der  mensche  gesterket   an  gnofen  und 

35  an  heiligen  gedanken.  daz  er  niht  engedenket  dan  guot.  Woldo  er 
iht  anders,  er  müesle  ime  gewalt  luon.  Alse  guot  ist,  daz  der  mensche 
sine  gedenke  nützliche  unde  lustliche  inkeren  möhte,  daz  daz  ein  teil 
wunderlich  ist,  daz  manic  mensche  so  vil  booser  und  unnützer  ge- 
denke hat;  wan  ie  der  mensche  der  mer  hat  unde  den  me  under  Hl, 

40  i(>   er   minre   vollekomen  Iche   bekennet,    unde  ie  der  minre,    ie    me 
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wArheil  in  .-illen  (linf^on.  —  Zno  dorne  vicrdcn  mAle  slerket  20I  dem  mon- 
schcn  stnr  krafi  iindc  sin  gehü^^nissc  an  himcischen  dinfren  also  voIIp- 
komenliche,  d.iz  der  mensche  alsc  mcr  als  in  '-in  verf,'i'zzcn  kiimel  titide 
nihl  onahtet  niler  dinge  und  alleine  bet^ert  himelscher  dinge. 

Der  fünfte  nutz,  der  an  unsers  Herren  ilchame  ist,  daz  ist  ein  er-  5 
liuhten  der  vcrnunftikcit  an  goles  bekentnisse,  daz  si    l)ckennet  allin 
dinc  in  deme  spiegel  der  ewikeil.     Si  l)ckennct   da  alle  kreatöre,   got 
in  gote.  Alliu  dinc  sint  da  werllchen  got  sunder  zuo  und  abe  ncinen. 
Diz  ist  in  der  cwikeif,  diu  got  selber  ist:    in  der  zil  sint  sie  zuo  und 
abe  ncmende.  le  man  diu  dinc  vollckomenlichcr  bekennet  got  in  gole,  10 
so  man  sie  vollckomenlichcr  minnet  in   goto  got   und    ic  man   vollc- 
koraenlicher   gebrüehet  aller   gütlicher    vollekomenheit   unde    selikeit. 
Alse  vil  als  wir  alliu  dinc   in  goIc  vollkomenlicher  bekennen,   eise  vil 
sin  wir  in  aller  vollekomenheit   zemäle.    Alse  vil  wir  got  volleVomen- 
Ijchcr  bekennen  nndc  niinnen,  alsc  vil  sullen  wir  seliger   stn,   hie  in  15 
eime   vorsmacke   unde   her  na  sullen   wir   alse  vil   me  gebrochen  in 
aller   selde.    Got  erhebet  die   scle  über  sich  selber,  daz  si   allcz  daz 
enpfahet  von-gnadcn,  daz  got  hat  von  näti"ire.  Daz  götllche  lieht  erhebet 
unde  durscbinel  die  söle,   daz  allcz  diz  leben  inwendic  durch  schinel 
und    euch    in   aller    heilekeit  unde  vollekomenheit   des  lebens.    Und  20 
alse  diz  lieht  in  deme  dunstcrnisse  schlnet  und  euch  ist  gemeine  guoten 
unde  biEsen,   also  ist  diz  mensche  eime  icgllohcn  also  gemeine,  alsc 
vil  als  ein  iegllcher  gereitschalt  hat  von  ime  erliulilot  ze  werden  unde 
daz  gütliche  lieht  ze  enpfähcn.  Ez  enraachet  ouch  niht  allcine  die  sele 
gütlich,  dcnne  si  ist  von  gnaden  got  zemäle  in  deme  gütlichen  liehle.  25 
I>iz  enist   niht  got  ze  werden:    ez  ist  got  ze  sinde.     In  deme  ewigen 
unwandelheren   sInde  da  enist  nihl  dan  got  in  gote.    Diz  machet  die 
sele  ouch  lustlich  in  deme  gütlichen  lichte,  wan  ez  ist  lustlich  an  ime 
{selber  über   alliu   dinc,  wan   daz    gütliche   lieht  ist    diu   ewikeit   der 
wärbeit,  diu  got  selber  ist.   Daz  gütliche  lieht  ist  ouch  gelustlich  allen  .% 
krcalüren:    ie  sie  ez  me   bekennent,    ie  diu   lust  mere  ist  unde  diu 
selikeit.    Sunderlich   ist   diu  lust   mere  einer   geordenten  sele  in  daz 
bekentnisse  der  cinveldiger  wärhcit,  diu  got  selber  ist. 

Der  sehste  nutz,  der  an  unsers  herrcn  Hchame  lit,  daz  ist  ein 
entbrinnen  gütlicher  minnc.  Got  ist  der  alleine,  der  aller  dinge  wirdic  35 
ist:  der  minnet  sich  selber  durch  sich  selber  in  einer  glicber  minne. 
Also  soJ  diu  sele,  diu  entbranl  ist  iu  gütlicher  minne:  diu  minnet  got 
durch  got  unde  minnot  alliu  dinc  durch  got  goiilchen  unde  minnet 
alliu  duic  durch  got  lülerlichen.  Got  ist  werllchen  ein  minne  unde 
diu  miane  ist  werlichen  got.  Swer  da  inne  wonet  in  minne.  der  wonet  40 
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wcrllcheti  in  gote  unde  gol  werlichen  in  ime,  nihl  alieine  als  ein  ent- 
halt slns  Wesens,  alsc  got  alle  kreaturen  enthelt  mit  sime  wesen,  mer: 
gol  wonet  in  der  sele  als  ein  vriunt  mit  sime  vriunde.  Ein  vhunt  der 
ütlenbäret  sline  lieben  vriunde  alle  sine  verborgene  hcimlicheit:  got 
5  oH'enfaärel  liepltchen  sine  verborgene  hcirnlicheit  sime  lieben  vriunde; 
er  enhal  nihl  s6  verborgens  in  allem  sime  wesenne,  er  «'nofTcnbäre  ez 
der  sele,  diu  bereit  ist  zuo  deme  invluzze  sJner  getsäden.  Die  des 
einen  ougenblic  enpfahenl,  die  enahlent  niht  ir  selbes  noch  nihtes, 
daz  gol  niht  enisl.  Vriunt  ist  gerne  bi  liebem  vriunde;  gol  ist  alleine 

10  ein  stete  vriunt.  Gut  minnet  uns  mit  ewiger  minne  unde  ml  stete  mit 
uns  hüben  biz  an  daz  ende.  —  Daz  edel  sacrament  daz  ist  ein  groziu 
vreude  allen  guoten  liuten.  Der  mensche  ist  selic,  der  unsers  herren 
llchame  dicke  enpfehet  mit  eimc  reinen  herzen  und  mit  einer  sichern 
samwizzicheil.     Der  mensche  wirt  geslerkel  an  aller   heilikeit  und  an 

15  aller  vollekomenheil  von  der  kraft  Tinsers  herren  llchames.  Diu  sele 
wonel  in  gole  mit  bekentnisse  unde  mit  minne,  wan  diu  sele  ist  wer- 
llcher  da  si  minnet  danne  daz  si  leben  gtt.  Da  diu  minne  nü  ist,  da 
würket  si  gröziu  werc;  tlä  danne  niht  ensint  heiligiu  unde  voilc- 
komeniu  werc,  da  muoz  euch  diu  minne  kleine  oder  niht  sfn.    Dia 

20  götliche  minne  würket  in  der  sele  mäze  äne  maze,  diu  götiiche  minne 
machet,  daz  der  mensche  aüiu  dinc  lidel  durch  got;  daz  ist  ein  kleiniu 
mäze  engegen  deme  herren  der  wirdikcit,  durch  den  man  alliu  dinc 
zc  rehte  läzen  sol.  Diu  götUche  minne  würket  äne  mäze,  wan  diu 
sele  wirt  gezogen  hoben  die  zit  in  die  ewikeit.  Da  würket  diu  minne 

25  inne  götliche  enboben  die  ztl   und  enboben  alle  die  krefte  der  sele. 

Der  sibendc  nutz,  der  an  unsers  herren  Itchame  Mt,  ist  ein  volle- 

komcnheit  aller  selikeil.     Sani  Dionysius  sprach:    heilikeit    ist    voHe- 

komenheil,  liilerkeit,  vriheit.    Got  der   würket   in  der  scie  alle  vol!e- 

komenheif.  unde  lüterkeil,    in  der  wirt  diu    sele  also  geliutert   unde 

30  vollekomen,  daz  si  niht  gemenges  gelidon  mac  mit  keiner  kreature. 
Daz  heize  ich  ein  lüler  wazzer,  daz  mit  nihte  gemengel  enist.  Wirt 
ez  mit  wtne  gemenget,  so  enisl  ez  nihl  lüler  wazzer,  diu  edelkeit 
des  wines  enbcholdet  deme  wazzer  stne  lilterkeit  niht.  Also  muoz  diti 
sele  sin  löler  und   ungemengei  von  allem   dem,    d«z   kreatiurlich  ist. 

35  Liplich  unde  geistlich,  heiligen  und  engel,  alle  kreatrtre  miiezent  rü- 
men,  da  sich  diu  lüler  gotheil  sol  vereinigen  mit  der  sele.  In  deme 
klären  Spiegel  bekennet  man  klerllchen  diu  bilde  der  dinge.  Der 
kläre  Spiegel  der  ewikeil  daz  ist  dHz  ewige  verstcnlnisse  des  valers. 
In  deme  erbildel  er  ein  bilde  sin  selbes,  sluen  sun.  In  deme  erbiMenl 

4()  sich  alliu  dinc  unde   bekennet  man  sie  da  innc^    niht   kreatürllchen. 
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wan  da  inno  enisl  nihl  dnii   goi   in   u,(Ac.  --  Gof    der   marhel  /f  den» 

andern  male  die  sele  vri  von  iiller  t-ii^cnschafl  mit  der  cwigrn  vriheil, 

diu  gol  selber  ist.     Diu  sei«;  enruowet  nihl,    si   bn-clie  sich   üz   allem 

deine,  daz  gol  niht  cnist,   »ndc  kom«  in  eine  götilchr  vrihoit,    dA  si 

der  göllicher    vriln'it    gebrüche    anc   liindeniisse.     Daz   mac  sin   also  5 

verre  als  si  ewic  ist  in  der  unbewegclicher  ^wikeit.  diu  gol  selber  isl. 

Daz  dinc  ist  vri,  da?,  da  an  iiilile  hanget  und  an  deme  euch  niht  »n- 

hangct.     Diu  sele  isl  volickomeiilich  vri.  diu  über  ailez  da/  kernen  ist. 

daz  gol  nihl  enisl,  waii  si  enhani^el  nihl  niil  begerunge  an  allem  dem, 

daz  krealiirlich   isl,    noch  si  euhangel    ouch  nn   ir  niht,    wan   si  wisel  U) 

alle  kreatüren  zehant    von   ir  ze  gotc,    der  alleine    aller  niiiine  wirdic 

isl.     Tiul  machet  oiich  die  sele  vollekoinen  mit  sime  gütlichem  gellch- 

nisse.     Daz  gelfchnisse  isl  s!n  sun,  Jesus  Kristns.  le  diu  sele  diz  edeie 

gclichnisse  dicker  enpfähet,  ie  si  gole  gelicher  wirt  in  aller  vuUekomcn- 

heit  7.emäle.    Diu  sele  isl  üf  ir  edelstem  in  dirre  stiller  einekeit,  da  si  15 

kein  gelichnisse  enhät  gotes  noch  gütlicher  dinge  noch  \oilekoinenliche 

vollckomenheit   noch  guol  noch  bezzcr   noch  aller  beste,    wan    si   in 

gote  allen  underscheil  verliuset.  Si  enwirt  dar  nihl  vollekoinen,  sunder 

si  ist  da  voliekomen  zemäle   in   der  hrehsten   vollckomenheit,    diu  gel 

selber  ist.  20 

Der  ahto  nutz,  der  an  unsers  herren  licham  ist,  daz  ist  ciu  schätz 
alles  richtuomes.  Gol  der  riebet  die  sele  mit  dem  schätze  der  wisheit, 
die  er  dem  menschen  gtt,  daz  er  nihl  entuo,  daz  in  uächmales  riuwe. 
Unde  daz  ist  wtsheit  an  gole,  daz  er  sich  selber  bekenne  an  deme 
liehte,  da  kein  kreatüre  zuo  komen  mac.  Alse  vil  diu  sele  got  be-  "25 
kennet  unde  minnet,  alse  vil  si  mit  gote  vereiniget  ist  unde  got  mit 
ir,  noch  niinrc  noch  me.  Si  ist  nilit  alleine  got  mit  gote  in  der  einunge 
göllicher  ininnc:  si  ist  gol  sinde  in  gote  von  gnäoen.  Der  mensche, 
da  diu  wisheit  inne  wonet,  der  ist  als  ein  herberge  gotes.  dA  got 
selber  inne  wonet.  tiot  hat  den  menschen  üep,  in  deme  wisheit  "wonel.  30 
unde  wil  tiion  allez  daz  er  wil,  da  diu  wisheit.  diu  er  selber  ist,  inne 
wonet.  Gol  bekennet  unde  minnet  sich  selber  in  allen  dingen.  Diu 
wisheiL  isl  gelobet  über  goll  unde  silber:  si  ist  ein  ursprune  aller 
selikeit.  Si  ist  ouch  diu  selikeil  .selbe.  Got  der  enmac  dorne  menschen 
niht  gra'zers  gegeben  dan  dise  wisheit ,  wan  si  isl  diu  groeste  vreude  'io 
unde  selikeit,  der  diu  heilige  drivallikeit  gebrüchel  ewcciiehen.  Alle 
menschen  begerenl  der  wlsheii  von  nalüre,  nier:  der  ist  wenic,  die 
die  gewäre  wtsheil  in  der  wärheit  enpfähenl  einen  oiigenblic.  ja  kunde 
man  minre  gesprechen  dan  einen  ougenblic.  Deme  dan  der  ewigen 
wisheit  würde  gegeben  ein  ougenblic,   daz  were  diu  wisheit  alzemäle,  40 
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wan  si  enhät  an  ir  minre  noch  mc  behalden  an:  si  ist  an  ir  selber 
und  an  alkn,  den  sie  sich  o{T«M!l)aret,  wan  got  selber  ist  diu  wisheit 
in  der  vrärheit.  Alse  vi]  als  wir  in  der  warhcit  bekennen ,  als  vil 
hän  wir  got,  noch  minre  noch  me;  wir  hän  da  got  in  gote  und 
5  uns  in  gole. 

Der  ninnde  nutz,  der  an  iinsers  herren  licbam  ist,  daz  ist  ein 
vreude  der  seien  ane  underiAz.  Ein  sicher  samwizzicbeit  hat  stete  Wirt- 
schaft; ein  hiter  samwirzicheit,  diu  nnvermenget  ist  mit  rd!em  dem,  daz 
kreatnrlich  ist,  diu  glt  volle  vreude  deme  herzen;  wan  swer  clise  hat, 

10  der  ist  vro  in  gemarhe  und  in  ungemache,  in  liebe,  in  leit,  wan  sin 
inwendikeit  vröuwet  sich  in  deme  lebenden  gote.  Wan  swer  eine  luter 
samwizzicbeit  hat,  der  ist  des  sicher,  daz  alliii  diu  plne,  diu  ime  'iemer 
angevallen  mac,  daz  diu  zeraale  in  eine  vreude  gewandelt  sol  werden 
ewecllchen.    Diu    nnsprecheliche  vreude,  der  man  ewecHchen  gebrü- 

15  chen  sol  in  deme  ewigen  lebenne,  der  hat  der  mensche  einen  vorsmac, 
unde  ie  der  uiensche  diss  vorsmackes  hie  me  gewinnet,  ie  er  seliger 
sol  sin  in  don^e  Ewigen  lebenne,  ja  alhie  und  her  nach  sol  er  aller 
göllicfaer  voliekomenheit  gebrucbeu,  unde  ie  ouch  sin  herze  volle-' 
komener  ist.    Daz  al  diu  vreude  wcre  gesaraent  üf  ein  punt,   die  got 

20  an  alle  kreatüren  gegozzen  hat,  diu  enist  niht  ein  ougenblic  gegen 
der  vreude,  der  aller  rninstcn,  die  der  mensche  in  eime  vorsmacke 
des  ewigen  lebens  hat.  Dan  ist  der  mensche  aller  beste,  als  er  sich 
sicher  weiz  in  dem  lebenne,  in  deme  sich  niht  enwandell,  unde  sich 
ime  gellchet  an  dem  hohestcn  aller  vollekomenheii  zemäle,  da  ist  deme 

25  menschen  aller  besfe  in  deme  besten  guote,  daz  got  selber  ist.  Diu 
stete  selikeit  diu  ist  in  deme  menschen  unde  diu  wirdikeit  unsors  herren 
goles ,  diu  ist  ein  süezc  honicseim  üf  stner  zungen  und  ein  vroelkhez 
seitenspil  in  slnen  ören  und  ein  unsprechellchiu  vreude  in  deme 
herzen  und  ein  nnzellich  -jubelieren  in  deme  herzen  und  in  der  sele. 

30  Die  gröze  und  undenkliche  voliekomenheit  unde  die  wunderliche 
vreude,  die  diu  sele  hat  von  der  seliger  gcgcnwörtikeit  gotes  in  dem 
heiligen  sacramente,  künden  alle  kreativen  niht  einen  ougenblic  ge- 
geben noch  bewtsen  in  dor  warhcit. 

Der  zehende  nutz,   der  an  unsers  herren  licham  ist,    daz  ist  ein 

35  gewisheit.  Dri  gowisheil  sint.  Diu  ersfe  gewisheit  ist  nn  domo  glou- 
ben.  Der  dinge  gelouben  wir,  diu  unsern  sinnen  nnbekant  sint. 
Der  hat  der  giiotc  mensche  eine  gewisheit  in  der  kraft  der  warheit 
des  gelouben.  Deme  geloubigen  menschen  sint  alliu  dinc  rnügelich, 
nk  des  menschen  gelouben  wirt  er  erhört  an  sime  gebclc.    Alliu  diu 

40  zeichen,  diu  die    heiligen  täten,   daz  täten  sie  allcz  in  der  kraft  des 


^^    381    9& 

gelouhcn.    Mor:   allio  diu  zeichen,  diu  unser  herre  lote,  diu   Ifl  ei 
in  der  wariicil,  diu  er  srlbcr  ist.     Als   vil  diu  kraft   des   gcloiibcn   in 
uns  isl,  alsc  vi!  würken  wir    in  des  gelüubeu  knift,    und    alse   vil  diu 
wärlicil  in  uns  ist,  alse  vil  würken  wir  in  der  wärlieile  krall.  —  I>iu 
ander  gewishcit  ist  an   einer  wären  uü'enburunge  in  dem  gcisle  zuo-  5 
künftiger  dinge.    Ez  siut  iiute,   den  selten  iemcr  diuc  zuo  kumcl,  sie 
enliabeu  ez  ie  vor' gesehen  an  den  Offenbarungen  des  geisles.    Diz  ist 
guol,  ez  enist  aber  daz  beste  guot  nihl,  wan  diu  bilde  der  dinge  diu 
sint  ein   milel   zwischen  gole  unde  der  sele.  —  Diu  dritte  gewisheit 
ist  gewisheit  des  ewigen  lebens   unde   der  söiikeit,    der    alle   krealüre  iO 
ewicliche  gebrüchen  suüeut  in  der  selikeit,  da  gut  ime  selber  isl  und 
allen  kreatüren.    Dise  gewisheil   cnpfehet  mau  in  dcme  höheslen  be- 
kenlnisse  gutes,   in  niinne  und  in  gütlicher  einunge.    Die-  dise  selige 
gewisheit  von  gote  enpfangen  hanl,  die  mügenl  wol  sprechen  'ich  bin 
des  gewis,  daz  mich  noch  tot  noch  leben  von  gote  gescheiden  enmac'  15 
Dise  selikeit  enmac  nieman    verdienen.    Aller   kreatüren  dienst  ist  ze 
kleine  für  einen  menschen,  deme  diz  vvirt  in  der  wärhcit.    Diz  enge- 
schiht  nieraan  dan  den  alleine;    die  gol  ewicitche  dar  zuo  erweit  b«! 
die  ir  selbes  und  aller  'iinge  ledic  sint.     Diz  beginnet   bie  unde  wert 
eweclichen.  20 

Der  eilfte  nutz,  der  au  unscrs  hcrren  licham  isl,  daz  isi  ein 
vollekomen  vride.  Der  beginnet  hie  an  derae  menschen  unde  sol 
eweclichen  sin.  Drie  vride  sol  der  guole  mensche  ze  rehte  haben.  Der 
erste  vride  ist  mit  sime  nehslen.  Der  rnensche  engcwinnct  nimmer 
wären  vriden  mit  gote,  er  enhabe  vride  mit  sime  nehstcn.  Unser  herre  25 
häte  grozen  vriden  mit  stnen  jüngeren:  sie  heten  gerne  eweclichen 
bl  ime  beliben.  Dem  bilde  sol  der  mensche  nach  voigei:,  daz  alle, 
die  bi  ime  sint,  gerne  bi  ime  sin.  Aber  wie  wol  diz  guot  si,  so  ist 
ez  doch  ein  kleine  dinc,  daz  einer  vride  hcldet  mit  einem,  der  ime 
gelich  ist,  wan  gelicheit  ist  ein  sache  des  vridcs;  aber  daz  man  vride  30 
heldct  mit  ungellchen  Hüten,  die  ime  wider  sint,  daz  ist  edeler, 
wan  da  ist  kein  sache  des  vrides  dan  alieine  götlichiu  minne.  —  Der 
ander  vride  ist  ein  iütcr  sarawizzicheit;  diu  hat  steten  vriden  inwendic 
und  üzwendic.  Ein  lüter  samwizzicheit  ist,  daz  gut  unde  der  mensche 
ze  samen  sint.  Driu  dinc  sint,  diu  alleine  die  samwizzicheil  geruowec-  H5 
liehe  behaltenl.  Einz  ist  ein  stetiu  huote  vor  allen  den  dingen,  diu 
wider  got  sint  unde  wider  sin  samwizzicheit,  alse  sere  vor  den  minsten 
alse  vor  den  meisten.  Daz  ander  ist  ein  stetiu  gebrüchuugo  aller 
der  dinge,  diu  ze  gotes  lobe  gehoerenl  unde  ze  nutze  der  heiligtii 
krislenheil   unde  sime  nehslen,  in  der  ordenunge,   da  der  mensche  40 
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■  in  gesatzet  ist.  Alliu  diu  dinc,  diu  da  sint  in  der  ordenunge  und  in 
der  maze,  diu  sint  lobeiich.  Ez  en^virt  nimmer  werc  so  kJeine  getan 
in  ordenunge  und  in  raäze,  ez  engebe  ruowe  inwendic  und  üzwendic: 
man  wizzez  oder  enwizzez  niht,  so  isJ  ez  doch  in  der  wärheite  also. 
3  —  Der  dritte  vride  daz  ist  ein  vollekomen  vridc  sunder  allerleie  ge- 
brechen. Den  hat  der  mensche,  der  nieman  schaden  enmac  noch  ime 
nieman  nach  treten  kan.  So  enhät  den  vriden  nieman  dan  gol  alleine. 
Und  als  der  mensche  derae  me  nach  voigel  in  einer  glicheit,  so  ge- 
winnet er  von  goäden,   daz  got  hat  von  nätüre,   unde  sol   des  ewec- 

10  lichtMi  gebrüchen  in  deme  vriden.  der  got  selber  ist 

Der  zweifle  nutz,  der  an  unsers  herren  licham  ist,  daz  ist  ein  un- 
scheidenlichiu  einunge  mit  gote.  und  alle  götllche  vollekomenheii.  Da 
hat  si  teilsamikeit  »n  der  götlicher  einunge,  da  wirt  diu  sele  alse 
vollekomenliche  erlüllet  mit  der  oberster  kraft   aller  der    voUekomen- 

15  heit,  djn  gol  selber  ist,  daz  si  keines  dinges  me  begert;  wan  si  hat 
in  der  seliger  einunge  allez  daz  si  wil,  si  hat  ouch  in  der  seliger  ein- 
unge got  und  alliu  dinc  in  ir  obersler  vollekomenheit  enboben  zil 
und  maze.  in  der  ewikeit,  diu  gol  selber  isL  Diu  selbe  einunge,  die 
dl»  sele  hat  mit  gote,  diu  ist  ein  vorsmac  aller  selikeit.,   der  si  ewec- 

20  liehen  gebrüchen  soi  holten  zil  und  rnäze  in  der  seiikeit  und  in  der 
einunge,  diu  got  seibor  ist,  uude  si  hat  alle  die  vollekomenheit,  der 
alle  kreainren  ewecllche  gebrüchen  siillent  enboben  «it  und  rnäze  in 
der  ewikeit,  diu  got  selber  ist,  unde  si  hat  einen  vorsmac  in  der  zft 
der  gnäde,  daz  ist  ein  begin  götlicher  einunge.  die  si  eweclichen  haben 

25  sol  mit  gole  äne  raäze  in  der  ewikeit,  diu  got  ist.  .\lle  menschen  iiunden 
niht  voiies{>rcchen  noch  schrtben  den  nut%  unde  die  seiikeit,  die  diu 
scic  enpfähel  au  unsers  herren  iichara.    Den  gebe  uns  got.     Amen. 


IL 

VON  DER  EÜELKEIT  DER  SELE. 

30  öwer  kernen  welle  ze  .siner  hophsten  edelkeit  unde  ze  der  anschou- 
wunge  des  obersten  guotes,  daz  got  selber  ist,  der  sol  hän  ein  ken- 
nen  sincs  selbes  unde  der  dinge,  diu  ob  Im  sint,  üf  daz  hoehste,  s6 
kumet  er  ze  der  hophslen  liUerkeit.  Darumbe.  Iiel)er  mensche,  lerne 
dich  selben   bekennen,    wan  daz  ist   dir  bezzer  denne  obe   dii  aller 


(•.realeren   krafi   bekenlesL     Wie  drt   dirli   sellxT    belicnnfeii   loU.    «les 
merke  zweicrieio  wlse. 

/.»•m  Ärslpn  soll  'Irt  merken,  obe  diu  flzerllche  sinne  wol  georrteril 
sin  rtl  ir  slal.  Seht,  nrt  m«rkel  umbe  tinser  üz^rn  sinnr.  Dnn  ougen 
isl  dnz  b(Bse  zalK-r  zU  also  bereit  ze  sehcnne  alic  rtaz  f^iiote.  Als«"»  5 
ist  ouch  (Jaz  guote  den  ören  ze  hoercnne,  also  ist  e.uch  ze  venicmenn»; 
von  den  andern  sinnen.  Di  von  sult  ir  iiich  twingeii  mit  vlize  unde 
mit  gro/em  ernste  ze  guoien  dingen.     I)az  isl  von  üzcrn  sinnen. 

Nu  n»erkel  von  den  innern  sinnen,  d3Z  sinl  die  edele/i  krefte.  die 
in  der   sele   sinl,   die    niderslen    unde   die   obersten.     Ni'j   m(;iket   noii  tO 
den  niderslen  kroften.     Die   sint  mite!   der  obersten    krefle  iimie  dt^r 
i'uern  sinne.     Dar  umbe  sint  sie  den  üzern  sinnen  also  nähe  gelcKeri: 
swaz  daz  ouge  siht    unde  daz  6rc  hrerct,    daz  bieten!  sie  zehant  der 
gerunge.     Ist  ez  denne  ein  geordenlin  sache,  so  biutet  si  ez  vorf  der 
andern,  diu  beif.et  ein  belrahtunge.    Di«  scbouwet  ez  an  unde  biutet  15  . 
ez  aber  vort  der  dritten,   diu  heitet  ein  redelicheil,  dai   ist  ein  Ver- 
nunft.    Als<*)  wirt  ez  geiiutert,  e  denne  ez  konie  in  die  obersten  krefle. 
Der  sele  kraft   isl  also   edel,   daz  si   ez  nimel  sunder  glichnisse  unde 
suiider  bilde    unde  Ireil  ez  üf  in  die  obersten  krefte.     Da  wirt  ez  be- 
halten in  dem  gebügnisse  unde  wirt  verslanden  in   dem  verstanlnisse  'iO 
nnde   wirt  erfüllet   in   dem  willeii.     Daz  sint   die  obersten  krefle  der 
sele  unde  sie  sint  in  einer  nätiire.     Unde  swaz  diu  sele  -würket,    daz 
v,ürket  ouch  diu  einveltige  nätüre  in  den  kreften^ 

Nu  mac  man  sprechen:  >*az  ist  diu  nätüre  der  söle?  Seht,  ntl 
merket  mit  vlize.  Daz  ist  diu  gewizzen  in  der  sele  ,  daz  ist  diu  ein-  2S 
valdigc  nalüre  der  sele.  Der  sele  nätüre  ist  also  kleinfiiege,  daz  si 
also  wenic  stete  bekümbert  als  si  da  nihl  enwere.  Sehl,  wie  daz  si, 
daz  merket.  Hete  ein  mensche  einen  lieben  friunt  über  tösent  mite, 
sin  sele  vlüzze  al  da  hin  mit  ir  meisten  mugentheit  und  minie  dA  irn 
lieben  vriunl.  Daz  beziugeJ.  sanl  Augustinus  unde  sprichel:  da  diu  '30 
sele  minnet,,  da  ist  si  mere  denne  da  si  leben  :rU.  Und  also  bckutn- 
berl  diu  einvaltige  nalüre  der  sele  keine  slal.  Daa  ist  gesproL-hen  von 
der  nätüre  der  sele. 

Eyä,  herzenvriunde,  nü  merkent  den  underscheil  der  obersten 
krefte,  wie  rehte  ordenhch  unde  wie  edellich  ein  iegllchiu  krall  ge-  :J5 
ordent  ist  unde  gesvtzet  üf  ir  stal,  unde  sint  doch  einer  näfT)rc.  Dar 
gebügnisse  ist  ein  enlhallendiu  krafl  alles  des,  daz  die  andern  krefte 
in  sl  bringend;  dar  üt  ist  si  geordent.  —  Diu  ander  kraft  heizet  >er- 
slanlnisse.  Diu  isl  so  edel,  swenne  si  sich  a ersten  sol  des  obersten 
guoles,  daz  got  selber   ist,  so  müMenl  alle  die  andern  krefte  mit  ir  40 
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meisten  nnigentheit  dienen  in  daz  verslanlniisse.  —  Diu  dritte  kraft 
heizet  wille.  Diu  ist  so  edel,  daz  si  biutet  unde  verbiutet  daz  si  nibt 
enwil.  Swes  si  denne  niht  enwii,  des  ist  si  ledic  unde  vn.  Daz  ist 
nü  gesprociien  von  den  obersten  itreften  der  sele,  wie  ordenlich  ein 
5  iegüchiu  kraft  geordent  ist  üf  ir  slat. 

Nü  ist  ein  vräge  under  den  meistern,  weder  daz  verstentnisse 
edeler  si  oder  der  wilie.  Seht,  nü  verstet  von  beiden.  Da  verstent- 
nisse verstet  diu  dinc,  diu  nü  ungclich  sint,  daz  ist  sin  edelkeit.  So 
sint  dem  willen  aileine  alliu  dinc  mügelich.    Daz  beziugel  sant  Paulus 

10  unde  sprichet  ich  vermac  alliu  dinc  mit  gote,  der  mich  da  sterket. 
Seht,  dar  umbe,  da  daz  verstentnisse  niht  mer  enmac,  da  wirfet  sich 
des  willen  obenheit  üz  in  dem  liebte  und  in  der  edelkeit  des  gelouben. 
Di  wil  der  wilie  oben  aller  verstentnisse  sin.  Daz  ist  diu  edelkeit 
des  willen.    Nü  seht,  swie  der  wille  vri  si  ze  tuonne  unde  ze  lazenn« 

15  swaz  er  wil ,  nochdenne  hat  er  des  übcrslages  niht  alleine  von  sincr 
eigenen  mugcntheit,  mer:  denne  nü  geschiht  helle  von  den  andern 
kreflen  und  ouch  von  dem  geiouben.  Welicb  die  helfe  sin,  daz  mü- 
get  ir  also  verslen.  Die  krefte  habent  gemeine  eine  einveldige  nä- 
türe,   diu  würket  den  überslac  in  dem   willen.    Da  sint  die  andern 

20  krefte  sache  des  überslages  in  der  einikeit  ir  nätüre.    Daz  ist  ein  helfe. 

Nü  ist  ein  vräge:  welich  ist  diu  kraft  in  der  drivaltikeit  der  sele, 

an  der  der  gcloube  zem  ersten  enspringel?  Daz  ist  diu  mittelste  kraft 

der  sele:  er  enspringct  an  dem  verstentnisse;    er  ist  aber  werhaft  an 

dem  wulcn  unde  der  wille  ist  werhaft  au  dem  geiouben.    Da  ist  daz 

25  lieht  des  geiouben  sache  des  überslages  an  dem  willen.  Daz  ist  aber 
ein  helfe.  Nochdenne  müget  ir  merken  ein  helfe.  Daz  verstentnisse 
wirfet  sich  üz  unde  hoeret  unde  veruimet.  Dar  umbe  bescheidel  ez 
und  ordeut  unde  setzet.  Swenne  ez  denne  sin  werc  gewürket  üf  daz 
aller  nehste,  da  ez  üf  bringen  mac,    nochdenne  belibel  im  ein  obeu- 

30  heit,  der  ez  niht  durchgründen  mac;  doch  verstet  ez  wol,  daz  daz 
ein  obenheit  ist.  Daz  offenbaret  si  denne  dem  willen  in  der  einikeit 
ir  nätüre  unde  niht  an  der  blözen  eigenschafl  der  kraft.  Mit  der  oß'cn- 
bärunge  erhebet  ez  den  willen  unde  setzet  in  in  obenheil,  allez  in 
der  einikeit  ir  nätüre.   Da  ist  daz  verstentnisse  über  den  willen.  Aber 

3ö  an  der  blözen  eigenschaft  da  hat  der  wille  eine  obenheit,  da  stet  der 
wille  in  siner  hoehsten  edelkeit  und  enpfähet  von  dem  obersten  guote, 
daz  got  selber  ist.  Waz  enpfähet  er?  Er  enpfähet  gnäde  unde  daz 
oberste  guol  selber  in  der  gnäde.  Wan  swaz  diu  sele  enpfähet,  daz 
enpfähet  si  mit  willen  und  anders  niht.    Der  wille  enpfähet  daz  lieht 

40  niht,   wan  ez  ist  niht  sin  /e  enpfähenne,   sunder  von  der  gnäde  des 
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obersten  guotes  werdt-nl  die  anrlirn  krofle  b^-lircftiKcl  in  der  eini- 
keit  ir  niliire.  I).j  wirl  daz  liohl  geworht  in  der  andern  kraft,  in 
dem  heiligen  peiste.  Nach  disein  liehte  werdent  alliu  werc  gcworhl 
in  der  selc.  Dar  iinibt'  sprichet  Isaias  'gol.  würket  alliu  unser  werc. 
Dnz  lieht  ist  ein  ji;pncdeelich  lieht  und  allez  daz  lieht,  da/  wesende  5 
diss  liehteü  ist,  <lti/.  ist  nätinrlich.  Ein  war  Urkunde  diss  genedecll- 
chen  liehtes  ist,  s^ven^f  ein  mensche  mit  vrlem  willen  kerel  von  ver- 
genclhben  dingen  zuo  dem  oberslen  |?uole,  daz  got  ist.  Seht,  dar 
umbe  Sülle  wir  in  minncn,  daz  er  also  gröze  ed<lkeit  hat  an  die  sole 
geleil.  Swenne  si  würket  allez  daz  si  gewürken  inac,  noohdennc  so  10 
bÄl  der  wille  vrlheit  an  slner  e.igenschaft  einen  überslac  le  slahen  in 
daz  bekenlnissc,  daz  got  selber  isi.  Disen  überslac  volmachet  diu 
sele  an  ir  obersten  volmehtikeit.  Diz  ist  allez  von  der  edelkeit  der 
sele.  EyÄ,  wunderiichez  wesen,  daz  got  von  nihle  hat  geschaffen  ime 
selben  gelkh  •  15 

ISO  merket,  wie  diu  sele  kunict  in  ir  obersten  edelkeit  und  in  ir 
meiste  volmeblikeit.    Ez  sprichet  ein  meister:  got  wirl  getragen  unde 
gesetzet  in  die  sele.    So  enspringet  ein  gotlich  minnengesprinc  in  der 
.«elc,   daz  treit  die  sele  wider  in  got.    Seht,  wie  daz  st,   daz  merket 
El  sprichet  ein  heilig":    allez,  daz  man  gesprechen  mac  von  gote.  daz  20 
ist  got  niht.    So  sprichet  ein  ander  heilig:  allez,  daz  man  gesprechen 
mac  von  gote,    daz  ist  gol.    Dar  üf  sprichet  ein  grüzer  meister,    daz 
sie  beide  war  haberi.    Als  die  selben  drl  heiligen  sprcchont,  so  sprich 
ich  daz:  swenne  diu  sele  mit  ir  verslenlnisse  ein  gÖtlich  verslentnisse 
verstet,  s6  -wirt  si  zcbant  geboten  dem  willen.    So  nimt  ez  der  wille  2a 
in  sich,   seht,   s6  wirt  er  ein  mit  dem,  daz    er  in  sich  genoraen  b^i, 
so  treit  erz  alresl  unde  setzet  ez  in  daz  gehügnisse.    Also  wirl  got  ge- 
tragen   unde   gesetzet   «n    die   sele.     Eya,    nü   merket  von  göllieiiem 
minnegesp»'inge.   Ez  wiri  überllüzzic  in  der  sele,  daz  sich  die  obersten 
kreftp  crgiczent  in  die  nidcrslen  krefle  unde  die  nidersten  krelie  er-  30 
giezent  sich   in   den  üzern  menschen  und   erhebent  in   üf  von  aller 
niderheit,  daz  er  uiht  mac  gewürken  denne  geistlichiu  dinc.    Als  der 
geist  würket  nach  götlicheo  werken ,  also  muoz  der  üzerllche  mensche 
würken  nach  dem  geisle. 

Eyä,  wunder  über  wunder,  wenne  ich  gedenke  an  die  vcreinunge,  35 
die  diu  sele  mit  gote  hat!  Er  macliet  die  sele  vroudenwunncclich 
^z  ir  selber  ze  viiezeiine,  wan  alliu  gcnanliu  dinc  genüegonl  ir  niht- 
Wan  si  denne  selber  ein  genanliu  natürc  ist.  dar  umbe  genüegel  si 
ir  selber  niht.  Daz  gütlich  minnegesprinc  daz  vliuzet  uf  die  sele  unde 
trecket  si  üz  ir  selber  in  daz  ungeuanle  wesen  io  ir  Ersten  ursprinc,  40 
!>io  üeulscLon  invstiker.    1!  <7  -^ 
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Uaz  got  ist  alleine.  Swie  ime  diu  crealürc  tiameti  hat  gegeben,  so 
ist  er  doch  an  ime  selber  ein  ungenanl  wesen.  Also  kumel  diu  sele 
in  fr  bcehsten  voimehlikeit. 

Eyä,  herzenviiunde,  nü  tncrket  für  baz  von  der  edelkeif  der  sele. 

5  Kz  spricbet  sant  Augustinus-  reht  als  ez  umbe  got  ist,  also  ist  ez  ouch 

umbe  die  sele.    Dar  uiube,  bete  got  die  sele  nihl  gebildet  nach  dem 

gltchnisse  sin  selbes,  daz  si  würde  got  von  gnaden,  si  en würde  got 

niemer  oben  gnaden.     Seht,   wie  si  gebildet  st  nach  dem  bilde  der 

heiligen  drivaldikeit,  daz  merket  bi  der  berihtunge  goles. 

10         Got  ist  driveldic  an  den  persönen  und  ist  einveldic  au  der  nätöre. 

Got  ist  ouch  an  allen  steten,  und  an   einer  ieglichen  stat  ist  got  ze- 

mäle.    Daz  ist  also  vi!  gesprochen,    als  ob  alle  stete  ein  stat  weren 

goles.    Also  ist  ouch  ir.    Got  hat  fürsihtikeit  aller  dinge  unde  bildet 

alliu   dinc  in   stner  fürsihtikeit.     Daz  ist  allez  gole  nätiurJich.    Also 

15  ist  ez  ouch  umbe  die  sele.    Si  ist  ouch  driveldic  an  den  kretten  und 

einveldic  an  der  nätüre.    Diu  sele  ist  ouch  in  allen  l'demezen  und  in 

eime  iegltchcn  lidemeze  ist  si  nizemäle.    Also  sint  alliu  lidemeze  ein 

stat  der  sele.     Si  hat  ouch  fürsihtikeit  unde  bildet  diu  dinc,    diu  ir 

roügelich  sint.    Allez  daz  man  von  gote  gesprechen  raac,  des  hat  diu 

20  sele  etwaz  gellchnisse.     Dar  i\f  sprichet  sant  Augustinus:  als  ez  umbe 

got  ist,  also  ist  ez  ouch   umbe  die  sele.    Also  hat  got  der  sele  eine 

glicheit  sin  selbes  gegeben,  unde  hete  si  der  gllcheit  niht,    so  möbte 

si  niht  sin  got  von  gnaden  noch  oben  gnaden;    unde  mer:   von  diser 

glicheit  kumt  si  dar  zuo,   daz  si  got  von  gnaden   und  oben  gnaden 

25  wirt.    Nocbdenne   muoz  si  haben  glicheit  götücher  minne  unde  göt- 

lichei  werke.    Daz  ist  von  der  gotheit  g^esprocben,    wie  si  got  von 

gnaden  werde. 

Diu  s^le,  diu  da  beslet  in  der  edeln  glicheit  und  in  der  edeln 
nälüre,  die  got  an  sl  hat  geleit,  und  ouch  hat  ein  vortgen  von  einer 
30  edelkeit  in  die  andern ,  ze  swelher  stunde  si  scheidet  von  dem  übe, 
in  dem  selben  puncto  wirt  ir  geoftenl  daz  ewige  leben  und  in  der 
oflenunge  wirt  si  umbevangcn  mit  cirae  götlichen  liebte  und  in  dem 
bevencnisse  des  gütlichen  lichtes  wirt  si  gezogen  unde  gebildet  in  got. 
Da  enpiähet  ein  ieglichi>i  kraft  der  sele  gllcheit  gütlicher  personc:  der 
35  Wille  enpiähet  glicheit  des  heiligen  geisles,  daz  vorsienlnisse  enpfähet 
gllcheit  des  sunes,  daz  gehügnisse  glicheit  des  vaters  unde  gütlicher 
nätüre  unde  bellbet  doch  ungeteilt.  Daz  ist  bescheiden  üf  daz  aller 
hoehste,  da  ich  mich  iemer  versten  kan. 

Nü  merket  ze  dem  dritten  male,   wie  si  got  werde  oben  gnJIden. 
40  Daz  got  an  sl  geleit  hat  daz   ensol  sich  niht   wandeln,    wan  si   ist 
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komcn  in  ein  obcnhoit,  da  onbcdarf  si  niht  mergndden.  !n  der  ühen- 
heit  hat  si  sich  verlorn  unde  vliuzet  al  vlioy.onde  in  die  einikoit  got- 
lichor  nätürc.  Eyä,  oü  niöhte  man  vrdgen,  wie  ez  si  tiinbe  die  ver- 
lorne sfele,  weder  si  sich  vinde  oder  nihl?  Hie  wil  ich  üf  sprechen, 
wie  mich  dunket,  daz  si  sich  vinde  an  dem  puncle,  wan  ein  ieglich  .H 
vernünftic  wesen  verslet  sich  selber  mit  irae  selb»-.  Alleine  si  da  sin- 
ket al  sinkende  in  der  einikoit  götitches  wesens,  si  cniian  doch  den 
grünt  niemer  begrlfen.  Dar  umbe  hat  ir  got  ein  pünetelln  geläzen, 
da  mite  kerel  si  wider  in  sich  selber  unde  vindet  sich  unde  bekennet 
sich  crealüre.  Daz  ist  ouch  der  scie  meiste  wesen,  daz  si  irn  schepfer  10 
niht  durcbgründen  mac.  Ich  wil  nü  niemer  sprechen  von  der  selc, 
wan  si  bAt  da  im  namen  verlorn  in  der  einikeile  götilches  wesens. 
Dar  umbe  heizet  si  da  niht  sele,  si  heizet  da  ungemezzenz  wesen. 

Nu  wil  ich  sprechen   von  eime  lütern  götllchen  bekentnisse.    Ich 
meine  iuch,  bruoder  unde  swester,  wan  ir  gotes  aller  besten  vriundc  15 
sit  und  im  aller  heiralichest  sit,   die  ihl   hie  vernement.    Dar  umbe 
wil  ich  sprechen  von  dem  namen  der  heiligen  drivaldikeit.    Seht,  nü 
verstet  eine  swerllche  und  eine  behende  rede.    Swenne  man  sprichet 
von  dem  vater  oder  von  dem  sune  oder  von   dem  heiligen  geisle,  so 
sprichet  man  von  den  personen.    Swenne  man  sprichet  von  der  got-  20 
heit,   so  sprichet  man  von  der  nälüre.    Dar  umbe  sinl  drie  personen 
in  der  gotheit  nach  der  einikeit  irre  nälüre.    Dar  umbe  vliezent  drle 
persone  persönlich  unde  wesenlich  mit  dem  wesen  in  da/  wesen,   da 
sie  gotheit  an  sint,  niht  daz   diu   gotheit  ein  ander  sl  denne  daz  sie 
selber  sint,  sie  sint  gotheit  nach  der  einikeit  irs  nätiurlichen  wesens.  25 
Dar  umbe  vliezent  sie  persönlich   unde  wesenlich   mit  dem  wesen  in 
daz  wesen,  wan  wesen  wirt  mit  nihte  begriffen  denne  da  mit,  daz  ez 
selber  ist.    Dar  umbe  ist  ez  in  einer  stillen  stilheit  unde  begrlfet  sich 
selbe  mit  ime  selben.     Der  tnvluz   ist  in   der  golheil  ein  einikeit  der 
drier  persone  äne  undcrscheit.    In  dem  selben  vluzze  vliuzet  der  vater  30 
in  den  suo  unde  der  sun  vliuzet  wider  in  den  vater  (dar  Of  sprichet 
unser  herre  Jesus  Kristus  der  mich  siht,  der  siht  mlnen  vater.    Mtn 
vater  ist  in  mir  und  ich  in  im')   unde  sie  beide  vliezent  in  den  heili- 
gen geist  unde  der  heilige  geist  vliuzet  wider  in  sie  beide.    Dar  uf 
sprichet  unser  herre  Jesus  Kristus    ich   unde  min  vater  haben  einen  35 
geist.'    Dar  umbe  sprichet  der  vater  slnen  sun  unde  sprichet  sich  in 
sinem  sune  allen  creatüren,  allez  in  disem  vliezen.    Da  sich  der  vater 
wider  in  sich  kerct,  da  sprichet  er  sich  selbe  im  selben.   Also  ist  der 
vluz  vervlozzen  in  sich  selber,  als  sant  Dionysius  sprichet.     Dar  umbe 
ist  dirre  vluz  in  der  gotheit  ein  sprechen  sunder  wort  und  sunder  lüt,  40 
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ein  boeren  sunder  ören,  ein  sehen  sunder  ougen.  Dar  nmbt  sprichst 
sich  ein  ieglich  persöne  in  der  andern  sunder  wort  in  dem  vluzze. 
Dar  umbe  ist  cz  ein  v!uz  suoder  geviozzen.  Hie  von  vernemet  ein 
gUchnissc,  daz  llt  an  der  edeln  sele,  diu  hat  suoderllcben  diss  vluz- 
S  zes  eine  gcücheit  an  ir;  da  die  obersten  krel'le  unde  diu  nälüre  eine 
eigenschaft  tragent,  da  vliuzet  ein  iegllchiu  iu  die  ander  unde  spri- 
chet  sich  sunder  wort  und  sunder  !üt.  Seite  si  diu  sele,  diu  da  ku- 
met  zuo  der  anschouwunge  des  ewigen  üehles! 

Eya,  nü  möhte  man  vrägen,  wie  ez  si  umbe  die  mugentbcit,  obe 

10  sie  mugenlheit  haben  nÄcb  der  persönlicheit  oder  nach  der  wesen- 
heil? Dar  uf  merket,  daz  drle  ein  got  sint,  nibt,  daz  ir  einer  e  sl 
denne  der  ander,  raer:  ez  sint  drle  persönen  ein  erstikeit  in  der  eini- 
keit  irs  naliurlichen  wesens.  So  sprichet  man  von  der  würkunge  der 
heiligen  drivaldikeit  unde  niht  von  weseltcheit.    Dar  umbe  ist  ze  re- 

15  denne.  Nu  verstet  mit  vUze,  daz  daz  reden  sieht  einen  slac  in  daz 
unredcn.  Also  sint  die  persöne  underschöz  des  wesens.  Eyä ,  war 
umbe  heizet  ez  insiac?  Da  enist  ez  weder  komea  noch  vergangen. 
An  disem  iiislagc  hat  diu  heilige  drivaldikeit  geltche  mugentheit  ze 
würkende  unde  bat  alliu  werc   geworht   suoder   bewegeUcheit   unde 

20  sunder  berüerlicheit  von  allen  dingen 

Nü  merket  für  baz  von  dem  worte,  daz  da  sprichet,  daz  drie  per- 
söne sin  ein  underschuz.  Daz  won  otlenbaret  zwene  sinne.  Daz  ez 
sprichet:  sin,  daz  oüenbarct  die  eigenschatt  einer  iegltchen  persöne 
an  der  persünlicheil.    Aber  daz  ez  sprichet:  underschöz,    da  offenbä- 

25  ret  ez  daz,  daz  drle  persöne  und  ein  ndture  niht  nier  denne  eine 
eigenschaft  trageuU  Seht,  dar  umbe  sint  die  persöne  underschöz 
des  Wesens,  daz  diu  eigenücheil  unde  persönlicheil  glich  mugent- 
heit hat  ze  würkcnne.  Dise  mugentheit  hAt  diu  heilige  drivaldi- 
keit an  der  einik^it  irs  naliurlichen  wesens.    Nil  habet   ir  wol  gehce- 

30  rel,  wie  diu  heilige  drivaldikeit  mugentheit  Wut  an  der  einikeit  güt- 
licher nälüre.  So  .sprichet  man  von  würkunge  der  heiligen  drivaldi- 
keit unde  niht  von  wesenlicheil.  Dar  umbe  ist  ez  ein  unreden.  Dar 
umbe  ^e^slet  mit  vllze:  daz  reden  sieht  einen  slac  in  daz  unreden, 
des  siul  die  persöne  underschöz  des  wesens.     Eyä,  guot  vriunt,    war 

35  umbe  heizet  ez  ein  insiac?  Da  enist  ez  weder  komen  noch  vcrgel. 
An  disem  inslage  hat  diu  drivaldikeit  gellche  mugentheit. 

Zwei  dinc  sprichet  man  von  gote:  man  sprichet  wescn  unde  nä- 
lüre. 'Des  hörte  ich,  herre,  gerne  ein  underscheit.  Daz  wescn  ziu- 
het    in   sich   und    ist   nülüre    gemeinlich    den    persönen:   cz  ist  ein. 

W  'Herzevriunl,    sage   mir   von   disem   uudcrschcide  durch   die   minne 
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gotcs.'  DA  von  verstet  mich  mit  diirclilmhlem  sinne  und«*  mit  »Uerhabrn- 
heil  des  freistes.  Sehl,  wnz  dn/  ist.  (In/  got  ist,  d.iz  hat  wesrn  und 
daz  wpson  ist  in  einer  stillen  stilhi'it;  d.ir  unihe  ist  ez  nnbewcgclicli. 
lii  cnsprichet  unde  minuct  nihl  noch  n.ilinrel  nilit,  mer:  e/  hcwegcl 
heweRclicIiiii  dinc,  als  crcatürcn.  Unbewcgciiclieil  unde  be.wepen  ist  5 
nihl  als  gölllche  pcrsunen,  ez  ist  ein  eiiienschal'l  in  der  pcrsöne  unde 
nali^re.  Daz  ist  underscheit  des  wosonnes.  Aber  waz  milltchiu  nä- 
lüre  st,  des  enliam  nie  ein  Iran  in  die  verneniunKe  einer  crealrtre. 
Ez  sprichet  ouch  ein  meister:  goles  nälün;  daz  ist  {?otes  Schönheit. 
Dar  üt  sprich  ich:  in  der  Schönheit  da  geschiht  ein  liuhlcn  unde  wi-  10 
derliuhten,  da  liuhlet  sich  ein  iegllchiii  persöne  der  andern  als  sich 
selber.  Da»  liuhten  ist  ein  volheil  der  schönheil.  ZwAre,  dirre  vrag« 
bin  ich  wol  bescheiden.  Nu  vräge  ich  für  baz  üi  daz  ewige  wort  des 
valer^;  ist  daz  ze  vernemen  an  siner  Inbllbunge  an  dem  •wescn? 
Nein.  'Ist  ez  ze  vernemen  in  der  persöne?'  Nein.  'Ist  ez  ze  verne-  15 
men  in  der  blözen  nälüre  des  vaters?  Sani  Augustinus  sprichcl  dar 
üt' (ünf  gUchnisse,  rehl  als  er  spreche  üf  die  persöne  unsers  hcrrcn 
Jösu  Krisli:  ich  bin  komen  als  ein  wort  von  dem  herzen,  daz  dar  iiz 
gesprochen  ist;  ich  bin  koraen  als  ein  sohin  von  der  sunne;  ich  hin 
komen  als  ein  hilze  von  dem  fiure;  ich  bin  komen  als  ein  ruch  von  20 
den  bluomen;  ich  bin  komen  als  ein  vluz  eines  ewigen  gp.sprinfres. 
Also  ist  daz  ewige  worl  üz  gesprochen  an  der  persöne  des  suncs  und 
ist  got  hüben  mit  der  natüre  in  der  uätüre.    Daz  ist  bescheiden. 

'Nu  vrageich  iür  baz.  Die  heiligen  sprechenl,  daz  gol  ist  in  allen 
dingen.  Ist  got  mit  siner  nätüre  in  allen  dingen f  Nein.  'Ist  pol  25 
persöne  in  allen  dingen?'  Nein.  'Alse  wie  ist  er  denne  in  allen  din- 
gen T  Seht,  da  sich  die  persönen  haldent  in  einikeit  der  nätüre,  da 
Iragent  persöne  unde  diu  nätüre  nihl  denne  eine  eigenschafl  unde  diu 
eigenschafl  ist  gütlich  wesen  alzemälc.  Seht,  so  ist  gol  in  allen  ste- 
ten und  in  einer  iegllchen  slal  ist  got  alzemälc.  Wrm  denne  got  un-  M) 
geleilt  ist,  dar  umbe  sinl  alliu  dinc  und  alle  stete  ein  slal  goles. 
Also  sinl  alliu  dinc  goics  voi  nach  sinem  gütlichen  wcsen  äne  underläz. 

Driu  dinc  sinl  zc  merken  an  götlichem  wesenne.  Wan  ez  muoz 
überein  ein  ersUkeil  sin,  diu  da  üf  heldd  alliu  dinc;  dos  ist  got  mit 
sinem  göllichen  wesenne  in  allen  dingen  mit  einem  öfhalden.  Aber  3.t 
in  der  sele  ist  er  wesenlich.  Daz  geziuget  unser  herre  Jesus  Krislus; 
der  was  gol  unl  mensche.  Der  hat  uns  sincn  hiTcu  llch-imen  gege- 
ben; swer  den  wirdecliche  enpfehet,  der  enplchet  die  persöne  des 
sunes  unde  gütliche  nätüre  alzemäle  und  onpfehel  menscliliche  nätüre 
vcreinel  mit  göllkher  nätüre.     Dar   urabe   ist   er   gcwislich,   da    er  i(> 
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wirdecltrhen  wirl  cnpfangen.    Daz  ist  diu  sache,   daz  sich   gol  selber 
minnet  in  der  seie. 

Nu  möhte  man  sprechen:  wie  minnet  sich  got?  Got  ist  in  allen 
dingen,    da  er  mit  im   selber  ist.    Got  ist  ime  selber  mit  im  selber. 

5  Dar  umbe  ist  got  in  allen  dingen  und  ist  im  selber.  Dar  umbe  min- 
net sich  got  selber  mit  ime  selber  in  allen  dingen.  Zem  andern  male 
so  ist  got  ein  einic  ein;  da  ist  ez  von  im  selben  unde  niht  von  eim 
andern.  Were  ez  von  eim  andern,  so  müeste  ez  überein  daz  offen- 
baren, von  dem  ez  were.    Daz  cnist  niht:    ez  ist  von   ime   selber  in 

10  einer  liefe  und  in  einer  stilheit,  daz  ez  von  ime  selber  niht  geoffen- 
baren  mac, 

Nu  seht,  alleine  daz  gol  guolin  dinc  vermac,  so  ist  doch  dar  an 
ze  prüeven,  daz  sin  unmugcntheit  stn  meistiu  raugentheit  si.  Seht, 
wie  daz  sl,   daz  müe/et  ir  also  verslen.    Daz  einvaldige  wesen  götli- 

iB  eher  nätöre  daz  ist  einikeil.  Divi  einikeit  möhte  sich  niht  wol  ir  sel- 
ber geoffenbären.  Daz  selbe  ist  sin  unmugentheil  unde  diu  unmugenl- 
heit  ist  diu  einikeit  selbe:  diu  einikeit  ist  gole«  meisliu  mugenlheit. 
Hie  mügel  ir  da  bi  präeven,  daz  drle  persone  gellcbe  mugentheit  ha- 
ben an  der  einikeil  irs   nätiurltchen   weseus.    Wan  si  ez  denne  von 

20  ir  selber  niht  geoöenbären  mohle,  dar  umbe  habenl  ez  die  persone 
geoffenbaret,  unde  nieman  mer  denne  in  selber,  wan  ez  ir  näliurlich 
Wesen  ist. 

'lern  dritten  male  einiget  ez  unde  besiiuzet  a!  in  im  und  in  der 
beslozzenheit  da  verliuset  der   vatcr  sinen  namen,  er  beheldet  doch 

25  sine  veterlichcit  an  der  persone.  Daz  ist  ein  eigenschafl.  Rehl  also 
ist  ez  ze  vernemen  von  den  andern  persönen.  In  der  selben  besloz- 
zenheit dA  verliuset  al  in  al,  wan  da  hat  al  al  beslozzen.  Aber  in  im 
selber  ist  ez  im  unbesiozzen. 

Dar  üf  ist  ein  vräge,   wie  diu  erslikeil  al  in  ir  beslozzen  habe? 

30  Dar  üf  merket  bescheidenhcit.  Alliu  dinc  sint  öz  geviozzen  in  der 
zlt  mit  mäze,  aber  in  der  ewikeit  sint  sie  sunder  mäze  beliben.  Da 
sint  sie  gol  in  golc.  Des  nemet  ein  gcllchnisse.  Were  ein  meister, 
der  alle  kunsl  in  im  bete,  swenne  er  liz  icgllcher  kunst  ein  were  ge- 
worhte,  dennoch  bete  er  alle  sine  kunsl  in  ime  beslozzen.    Diu  kiinsle 

35  sint  meister  in  dem  mcistcr.  4lsu  hat  diu  erslikeil  aller  dinge  bilde 
in  ir  beslozzen,  daz  ist  gol  in  gole. 

Nrt  ist  ein  vräge:  wie  alliu  dinc  vliczen  in  im  ersten  ursprinc. 
Dar  lif  merket  bescheidenhcit.  Alle  creatöre  endcrenl  in  menschli- 
cher nalure  ir  namen  unde  werdent  gcedell;   in  menschlicher  nAtüre 

40  vcrliescnt   sie   näliire   unde   komcni   in    den    ursprinc.      Des    merket 
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z.weiericio  w!sc.  Zorn  örslon  mälo  h;U  nicnschMchiu  n.Uiirc  rniij^prilhrit 
an  KoislUchen  werken  ze  ^vi^^k»•n  rlnz  iiielste;  wan  an  KtislUchen  %\erkeM 
fliiizet  der  geist  wider  in  slnen  ursprinc.  Daz  ist  (iaz  erste.  Dai  an- 
der ist  also  zo  vcrnemen.  Weihe  splse  unde  tranc  der  mensche  en- 
pfchel,  daz  wirl  closwaz  vieisch  unde  bluol  an  im.  Seht,  so  ist  dci  ö 
krislen  geloiibe,  daz  der  seihe  llcham  zem  jungesten  tage  erslen  sol. 
Da  erstent  alliu  dinc,  unde  nihl  an  sich  selhcr,  sunder  an  dem,  der 
sie  in  sich  gewandelt  hat.  Da  wirt  er  cnlgeistet  unde  wirt  ein  geist 
unde  fliuzet  mit  dem  geisle  in  den  ersten  ursprinc.  Dar  an  ist  zo 
prüevcn,  daz  ein  ieglich  creatüre  eleswaz  hat  ewiges  in  rnciischllchcr  10 
nätüre.  Dar  an  ist  ouch  ze  prüeven  diu  triuwe  unde  diu  güete  unde 
diu  ganze  minne  goles,  daz  er  sines  Iriuwcn  knehles  nihtes  wil  hin- 
dern läzcn,  er  wil  in  alzemäie  zuo  im  nemen.  Dar  umbe  hat  al  in 
al  beslozzen ,  da  ist  al  ein  und  ein  al  in  al. 

Dar  M  ist  ein  vräge:  wie  daz  sl,  daz  diu  persöne  des  suncs  ge-  15 
sant  wart  in  den  reinen  llp  Marien  und  an  sich  nam  menschliche  nä- 
türe,  und  doch  nie  gescheiden  wart  von  dirre  lugeslozzenheil  unde 
des  Vaters  schoze?  Nu  merket  berihtunge  üf  dise  vräge.  Der  Irön 
gotes  daz  ist  des  vaters  schoz.  Der  vater  hat  geborn  den  sun  unde 
gebirl  in  unde  sol  in  noch  gebern  ane  underläz.  Disiu  geburt  ist  an  20 
im  ewecilche  gewesen.  Dar  umbe,  dö  der  sun  menschliche  nätüre  an 
sich  nam,  in  dem  selben  puncte  do  gebar  der  vater  sinen  sun.  Daz 
ist  bescheiden.  —  Nö  verslet  ez  in  einie  andern  sinne.  Der  sun  ist 
ein  verstenlnisse  des  vaters  und  ist  bildener  aller  dinge  in  slnem  vater. 
Dar  umbe,  bete  der  bildener  niht  ewecliche  geworhl  in  slnem  vater,  25 
so  möhle  der  vater  niht  geworlit  haben  in  dem  selben  puncte.  Dö 
gotes  sua  menschilche  natüre  an  sich  nam  in  Marien  übe,  dö  was  er 
bildener  aller  dinge  in  slnem  vater.  Daz  ist  aber  bescheiden.  —  Nu 
verstet  ez  zem  dritten  male  aber  in  einem  andern  sinne.  Der  sun  hat 
niht  minr  des  wesens  denne  der  vater  unde  der  heilige  geist,  er  hat  iO 
k'%  mit  in  gemeine.  Dar  umne  ist  der  sun  selber  Ingeslozzenheit  nach 
der  einikeit  irs  nätiurllchen  wescn.s.  Diu  einikeit  ist  diu  besliezunge, 
so  sint  die  persönen  diu  Ingeslozzenheit  der  einikeit.  Doch  so  behcl- 
det  iegUchiu  persöne  ir  eigenschaft  an  ir  persönlichoit  nach  redenne. 
Aber  in  dirre  behelsunge  der  bcslozzenheit  da  tragent  drie  persöne  ',V6 
einer  nitüre  eigenschaft.  Wan  denne  der  sun  die  nätüre  gemein  hat 
mit  dem  vater  unde  mit  dem  heiligen  geiste,  dar  umite  hat  er  ouch 
die  eigenschaft  mit  in  gemein  in  der  behelsunge  der  ingeslozzenheit. 
Also  geschiet  der  sun  nie  keine  stunde  von  dem  vater.  Dise  drie  be- 
rihtunge beslieze  ich   da   mite.     Daz  gote  an  siner  gütlichen  klärheit  40 
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nie  weder  r.uo  noch  alte  gegienc,  daz  ist  bescheiden  iif  daz  hoöhsie. 
Da«  ist  von  bekentnisse  und  ouch  von  edclii«xl  der  sele. 

Nu  welle  wir  sprechen  von  der  einunge  der  selc  mit  gole.  Ez 
spreciient  einerleie  meisten,  daz  die  seie  niht  so  sere  einige  so  be- 
B  kentnisse.  So  sprechent  die  andern,  daz  si  niht  so  sere  einige  so 
minne.  So  sprechent  die  dritten,  daz  sl  niht  so  sere  einige  s6  ge- 
bröchunge.  Nu  tuo  ich  eine  vräge  von  d^r  drier  sache.  Welich  ist 
diu  eigenschaft  iegJicher  sache?  Eyä,  iiü  merket.  Ein  iegllchiu  sache 
ist  ir  selber  eigenschaft.    Aber  von  der  edelkeit  irre  eigenschaft  so  ist 

10  ein  ieglichiu  sache  der  andern  also  nähe  gelegen,  daz  ez  vi!  nähen  bi 
si  stet  als  ein  dinc,  daz  drivaldic  were  unde  doch  von  einer  nätüre. 
Also  enist  ez  doch  niht,  mer:  von  der  edeikeit  irre  eigenschaft  unde 
von  der  nähcÜgenheit  so  erhebet  daz  bekentnisse  die  minne  unde  diu 
minne  die  gebrüchunge.    Doch    würket  ein  iegllchiu  sache  ir  were  an 

15  irre  eigenschaft.  Daz  bekentnisse  edelt  die  s^le  gegen  gole,  diu  minne 
einet  die  sele  mit  gole,  diu  gebrüchunge  volmachet  die  sele  in  got. 
Dise  drie  sachen  volreckent  die  sele  üz  der  zitlicheit  in  die  ewikeit. 
Da  bestet  der  geist  in  sloer  rehten  blözheit  unde  gebrüchet  in  dem 
Ursprünge  der  übrigen  wollust.    Also   hat  diu  minne  unde  diu  süezi- 

20  keit  der  gebrüchunge  den  geist  üz  gelocket  an  dem  hlözen  gahster. 
Waz  weide  hat  si  da?  Da  enkan  ich  niht  abe  gesprechen  wan  also 
vil:  der  blik,  der  üz  dem  geisle  gät  äne  underläz  in  die  biozen  got- 
heit,  der  vluz,  der  üz  der  gotheit  gät  in  die  blozheit  des  geisles,  daz 
ist  ein  bilde,  daz  den  geist  bildet  und  einet  mit  gote  in  der  bildunge 

25  und  einunge,  da  ez  glich  von  gllchem  cnpfanget.  Waz  weide  der 
geist  in  dem  getwencnisse  habe,  daz  enkan  ich  niht  wizzen.  Ich  en- 
kan ouch  zemäle  dar  abe  niht  gesprechen,  wan  daz  der  geist  da  ist 
in  siner  hcehslen  mäht  und  in  siner  meisten  weide. 

Nu  mühte  man   sprechen    daz  ist  allez  schone  unde  wol  gespro- 

30  chen.  Herzenvriunt,  als  wie  geschiht  daz,  daz  ich  kume  zuo  der  edel- 
keit, da  du  von  geschriben  hast?"  Seht,  dar  üf  verstet.  Got  ist  daz 
er  ist  unde  daz  er  ist  daz  ist  min  unde  daz  min  ist  daz  minne  ich 
unde  daz  ich  minne  daz  minnet  mich  unde  ziuhet  mich  in  sich  unde 
daz  mich  in  sich  gezogen  hat,    daz  bin  ich  mer   denne  min  selbes. 

35  Seht,  dar  unibe  so  miunet  got,  so  \yerdcl  ir  got  mit  gote.  Hie  von 
wil  ich  niemer  sprechen. 

Nu  wil  ich  ein  wenic  sprechen  von  eini  tugentllchen  leben,  üf  daz, 
daz  ir  wizzct,  wie  ir  dar  zuo  konien  sult.  Wan  swer  ze  gote  welle 
komen,  der  sol  gole  ein  widergelt  geben  aller  slncr  götelichen  werke. 

W)  Wer  gole    widergell    wil    geben,    der    sol    haben   eine   tugcnt,   diu 
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heizet  gorchfekeiJ.    Ii»  ir  siiil  Mt;sloy.ai-n  allf  lugende.    Er  sot  ouCh  icdit 
uiide  vrt  slri  innen  uiirt  rt/ni.     Wa/  ist  vrlhcil   eines  göülrlifn    mcn 
sehen?     Daz  er  irnc  .solkMii  nihlesnilil  ensl  norh  engere,    m«'r:  RMcine 
daz  got  gelobet  werde  an  allen  slnen  wj-rken.    Nu  merket  aweierhanrtc 
vrlheit  an  den  gewilligen  armen.     Zem  erst.Mi  male  beget>enl  .sie  vriiinl  5 
unde  guot  und  ere  der  werlte   unde  wcrtcnl  sich  in  daz  lal   «Irr  d6- 
müetikeit.    Eyä ,  dennc  stet  der  willige  arme  an  slner  ö/crllehcn  vrl- 
heit unde  blil)ct  ungelrust   von   zcrpencllchen    dingen.     F>ar  iiAch    vol- 
get  smAcheit   unde   bitlcrkeil    der   werlte.     tya,    lieben    kinder.    siel 
vaste   an   dem    lale,  dar  in   ir  iuch  geworfen    habet.    Smähent  iuch  10 
diu  kinder  der  werlte,  da  valiet  niht.    Stet  vaste  in  Krislö  unde  ver- 
sinnet iuch   unde   volget  den  worten,    diu  unser  lieber    herre  Jesus 
Kristus  sprichet  der  kneht  ist  nibt  über  dem  herren ,  hazrel  iuch  diu 
werli,   wizzet  daz,  daz  si  mich  gehazzet  bat  c  denn  iuch."    Daz  sult 
ir  allcz  niit  grözer  innikeit  enpfähen  von  gole  unde  sult  iuch  dennoch  15 
des   selben    unwirdic   dünken:   iö   habet  ir  iuch  alrest  iuwcr  selbes 
verzigen. 

Zem  andern  male  merket  von  der  vrJhcit  des  geisles.  Der  sol 
also  vrl  sin,  daz  er  sich  in  dekeiuer  schulde  vinde,  noch  dekeinen 
gebresten  in  ime  vinde.  Er  sol  aber  vrfer  sin,  daz  er  an  allen  ge-  20 
oaDten  dingen  niht  enhange  oder  daz  sie  au  im  niht  bangen.  Er 
sol  noch  vrier  sin,  aho  daz  er  an  allen  slnen  werken  keines  lones 
warte  von  gole,  mer :  alieinc  daz,  daz  got  gelobet  werde.  Er  sol  aller 
vriest  sin,  also  daz  er  vergezze  sin  selbesheit  unde  vlieze  mit  alle 
dem,  daz  er  ist,  in  daz  gruutlöse  abgründe  sines  urspringes.  Daz  25 
gehoerel  allen  gewilligen  armen  zuo,  die  sich  habenf  gesenket  in  dax 
tai  der  demüetik<'it.  Sie  volgent  eigonliche  den  Worten,  diu  unser 
herre  sprichet  swer  zuo  mir  komen  wil,  der  vcrzlhe  -sich  sin  selbes 
und  heb  üf  slu  kriuze  unde  volge  mir.'  Die  sich  hant  ir  selbes  ver- 
zigen unde  volgent  gote  nach  an  rchter  blozheit,  wie  muhte  daz  got  30 
geläzen,  er  enmiieste  sine  gnäde  in  die  seit*  giezen,  diu  sich  in  der 
roinne  also  vernihlet  hau  E»  giuzet  sine  gnäde  in  si  und  erfüllet  si 
unde  gU  sich  ir  selber  in  den  gnaden. 

Da  edelt  got  die  sele  mit  im  selber,  reht  als  daz  golt  geedelt 
Wirt  rait-edelem  gesteine.  Dar  nach  bringet  er  die  sele  an  die  an-  35 
schouwunge  slner  gotheit.  Daz  geschihl  in  der  ewikcit  unde  niht  in 
der  zit.  Doch  hat  si  einen  vorsmac  in  der  zil  des.  daz  hie  gespro- 
chen ist  von  disem  heiligen  lebenne.  Daz  ist  dar  umbe  getan,  daz  ir 
daz  wizzet,  daz  nieraan  ze  slner  hrohsteu  edelkeil  komen  mac  an  be- 
kennenne  und  an  lebenne,    er   müeze    näqh  Noigen  an  dem   willigen  40 
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amiüete  oder  müeze  den  armen  sin  gellch.  Daz  ist  allen  liuten  aller 
beste.  Nu  lobe  wir  go»  umbe  sine  ewige  güele  unde  biten  in,  daz 
er  uns  an  dem  ende  zuo  im  enpfähe.  Des  faelf  uns  der  vatcr  unde 
der  sun  unde  der  heilige  geist.    Amen. 


5  in. 

VON  DER  StLE  WERDIKEIT  UND  EIGENSCHAFT. 

Dö  got  die  sele  bescbuof,  do  greif  er  in  sich  selber  unde  machte 
s\  nach  siner  gllchnüsse.  Da  von  sprichel  raeisler  Kckehart  von  Parts : 

10  got  hat  niht  beschaffen,  daz  im  glich  s!,  dan  die  sele.  Wan  als  gote 
niemen  kvino  geslalt  geben  mag,  also  mac  man  ouch  der  sele  Iceine 
geslait  geben,  und  ais  got  untoetlich  ist,  also  hat  er  ouch  die  sele 
untoPtlich  beschatTen.  Wan  so  diu  sele  an  zttllchen  dingen  niht  hanget 
und  ist  an  dem  geiste  üfgenoraen  und  ist  götiichen  dingen  nähe  zuo- 

15  tretende,  so  vermac  si  gröziu  dinc,  unde  mich  wundert,  daz  diu  sele 
so  vil  gllchnüsse  mit  gote  hat  unde  hat  ouch  grozen  adel ,  unde  daz 
si  dannoch  halt  nach  ir  art  ein  so  kreftigez  wort  niht  sprechen  mac 
alse  got.  Über  daz  sprechent  etliche  meister,  cz  si  des  schult:  waz  in 
gote  wesenlich  ist,  daz  enist  in  der  sele  niht  wesenlich,  unde  daz  got 

20  sin  selbes  wesen  ist,  daz  hat  er  von  im  selber.  Aber  waz  diu  sele  ist, 
daz  hat  si  von  gote  und  ist  also  von  im  üz  getlozzen,  daz  si  an  dem 
wesen  niht  ist  enblibcn,  sunder  si  hat  ein  frömdez  wesen  enpfangen, 
daz  sinen  ursprunc  von  dem  götitchen  wesen  genomen  hat.  Dar  umbe 
mac  si  gote  niht  glich  würken:  wan  als  got  alliu  dinc  beweget  in  hirael 

25  und  in  erden  und  allen  dingen  daz  leben  git,  also  beweget  diu  sele 
den  Hchara  unde  glt  im  daz  leben  in  allen  geliden,  daz  er  mac  sehen, 
hoeren,  grlfcn,  reden  unde  gßn,  wie  wol  si  mit  ir  gcdanken  anderswä 
ist.  Da  von  sprichet  Gregorius:  kein  sihtic  dinc  mac  niht  gesehen 
werden  dan  durch  ein  unsihtigez,  wan  daz  ouge  sehe  kein  Upiich  ding, 

30  ez  habe  dannc  ein  unllplich  dinc,  daz  ez  scherte  zc  sehenne.  Dar 
umbe  nim  hin  den  geist.  daz  ist  diu  sele,  die  man  niht  siht ,  so  ist 
daz  ouge  umbe  sus  offen,  daz  vor  gesehen  hat.  Wan  got  hat  die  s^le 
gcformel  an  im  unde  uiii  im  und  in  im  von  der  zil,  in  der  zit  unde 
nach  der  zlt,    wan  kein  sele  enmac  in  got  niht  komen,  si  werde  dan 

.15  e  got,  als  si  got  was,  e  si  in  got  gescliaden  wart.  Und  in  got  enmac 
kein  dinc  vallcn,  daz  got  niht  enist,  und  als  diu  sele  in  got  ist,  also 
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ist  si  ouch  gut  und  ist  in  gol  getragen  üf  sim  »^^ipjcn  wurlc.  W,in  filu 
sAle  ist  ein  niifcl  zwischen  gote  unde  der  creati^re  und  isl  an  den  an- 
vanc  und  an  daz  endo  dos  obristcn  gesctzot  und  berüoref  ordenllrho 
crkanlnüsse  unde  den  iröst,  den  ir  die  engel  von  gote  bringont  N\  an 
so  si  mer  den  nidristen  kreften  der  füril  sinne  anhanget  dan  den  5 
ührislen,  da  voo  si  himelischiu  dinc  erkennet,  so  ^'nl  si  unedel  unde 
grob.  Wan  der  Iiist,  den  diu  seie  an  der  croalüre  hat,  an  dem  h5t 
got  deheinen  lust,  unde  swenne  si  daz  rcht  erkante,  si  verwürfe  allen 
lust,  in  dem  got  nihi  were. 

Die  wile  diu  sole  noch  hie  in  släfe  ist,  s6  Irlbet  si  die  «ngel  von  10 
ir  und  enmac   der  crealürc  dieust  niht  mer  lldeo  unde   begrlfel  sich 
alkine  mit  got.     Oä  von  spricbel  sant  Augustinus:  diu  sele  ist  cdeler, 
sterker  unde  groBzer  dan  alle  creatüre,  aber  die  engel  sint  in  ir  nätüre 
edeler  dar  umbe,    daz  sie  des  Ersten  von  dem  geiste  golcs  geflozzen 
sint,  von  dem  sie  ir  enthalt  habent.    Ouch  sprichet  Grcgorius:    der  13 
scic,   der   got  also  crschinen  ist,   daz  si  in  ctwaz  crkennot,    der  sini 
alle  creatüre  ze  enge    unde  ze  nihte  worden.     Wan  so  die   obristen 
krefle  der  sclc   gote  slelecllche  anhangent,    so  beweget  si  ouch  die 
nidristen  krefle  also,  swaz  an  in  geschibt  daz  kuraet  mit  erkantnüsse 
an  die  obristen.    Dar  umbe  heizet  din  oberisle  kraft  der  sele  ein  lieht,  20 
daz  nicmer  erlischet,   durch  die  erkantuüsse  der  seie,  die  si  in  der 
kraft  hat.     Wan  swie  verre   ir  kraft  von   gol  gefüerot   wirt,  dannoch 
erkennet  si  got  alwege.    Dar  umbe  enmag  ir  kraft  niemer  so  gar  er- 
löschet  werden,    si  bricne  dannoch  alwege  etwaz,  in  der  si  der  seie 
schaden  künde  tuon,  ob  si  hall  in  der  süude  geistlich  tot  ist,  daz  si  25 
wizze    wider   lebende   ze    weiden  und   üf  ze   sten  mit  wärer   riuwe 
unde  buoze. 

Hie  ist  ein  vräge,  obe  diu  sele  mit  ir  eigen  kreften  ir  hoehste  scli- 
keit  begrifeu  mügc?  Zuo  dem  sprcchent  die  vier  lerer  Thomas,  Egidfus, 
Heinricus  und  Albertus,  biete  diu  sele  ir  eigen  verslondikoit  an  bild-  30 
nijsse,  als  si  ir  weseu  hat,  so  möhte  si  ir  hoehste  sclikeit  begrifen,  wan 
si  ist  ein  unmezllchiu  mäze,  die  got  mit  nihte  erlülien  mac  dan  mii 
im  selber.  Ouch  sprichet  sant  Augustinus:  biete  diu  sele  ir  eigen  na- 
tiurltchen  adel  äne  mitel  gcgenwiirtic,  so  were  si  ir  selbes  eigen  mer 
dan  alle  creatüre  in  ir  nätüre,  dar  in  si  geordent  ist.  Wan  got  isl  ein  35 
geist  unde  vergoistel  die  sele  und  ist  in  ir  goislMcheni  eigen  über  alle 
creatüre  geordent,  da  von  si  der  crealürc  mac  gcnuoc  sin  in  dem  ebcn- 
bilde  der  ewigen  ^Närhell,  daz  sich  äne  mitel  in  ir  erbildet. 

Nu  ist  aber  ein   frage:    in    welher   mäzc  got  iu    die   sele  kome, 
stt  er  doch  wesenlich  in  ir  ist  und  sl  mit  sime  wesenjlciien    worke  40 
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enthaltet  undc  wesen  unde  leben  in  ir  würket?  Über  daz  sprechent 
etliche  lerer,  daz  got  driveUicUchen  in  die  sele  kome.  Des  ersten 
mit  siner  gnädc,  durch  die  der  mensche  erfröuwet  wirt  unde  last  ge- 
winnet, alle  lügende  zuo  erfüllen,  unde  hat  ein  begern,  daz  im  daz 
5  von  keiner  creatöre  niemer  benoraen  werde.  Des  andern  niales  kurat 
got  in  die  sele  mit  lüterr  erkantnüsse,  in  der  sich  der  mensche  ge- 
schouwet  unde  lernet  sich  selber  erkennen,  daz  er  gole  in  allen  dingen 
genuoc  si,  dar  in  er  in  ziuhet,  ez  si  liden  oder  versuocbunge  geistlich 
oder  liplich.    Zem  dritten  male  kumt  got  in  die  sele  mit  rehtcr  frlheit, 

10  da  mit  er  den  menschen  friet  von  allen  sorgen  des  lebens.  Dar  umbe 
sol  in  diu  sele  enpfähen  unde  sol  sich  an  niemen  genüegen  läzen  dan 
an  im  alleine.  Der  mensche  ist  nach  dem  obristen  teil  sines  inwen- 
digen menschen,  der  sele,  gote  glicher  dan  allen  creatiiren,  und  wie 
wol  er  nätiurlich  mer  mit  der  creatüre  ist,  so  ist  er  doch  nach  der 

15  Vernunft  gole  gllchcr  denne  kein  creatüre.  Wan  so  diu  sele  nach  der 
art  irs  vermügens  unde  nach  der  eigenschaft  irs  wcsennes  vernünflic- 
iichen  in  got  ruowet,  so  werdent  ir  alliu  ding  als  eigen,  als  ob  sie 
durch  aoderr  dinge  willen  niht  beschallen  weren  dan  alleine  durch 
ir  willen.    Und  in  dem  teil  lidentsi  alle  creatüre  unde  sint  ir  underlAn, 

20  als  obe  sie  von  ir  beschaffen  weren.  Wan  in  der  kraft  wären  die 
vogel  Francisco  undertän  und  horten  sine  predie.  Ez  was  oucb  in  der 
kraft  Daniel  begäbet  unde  hielt  sich  aileine  go(es,  do  er  under  den 
Icwen  saz.  In  dör  kraft  ist  ouch  der  heiligen  üebunge  gewesen ,  die 
ir  liden  also  üf  nämcn,  daz  ez  in  in  grozer  minne  kein  liden  was. 

25  IJf  daz  sprichet  Dionysius:  diu  sele  sol  sich  so  reine  machen,  daz 
si  in  volbomenheit  erliuhlet  werde,  daz  si  den  engein  glich  werde  und 
enpfähe  daz  von  gnaden,  daz  die  engelc  nii  von  natöre  besezzcn  habent. 
Wan  diu  sele  wirl  dar  zuo  niht  volbräht,  dar  zuo  si  beschafl'en  ist, 
si  enwerde  dan  glich  den  engein ,   in  den  deheiß  siinde  ist.    ünt  dar 

30  umbe,  daz  diu  sele  von  dem  himel  ist  (daz  ist  von  got,  der  ein  himel 
der  sele  ist)  unde  der  licham  von  der  erden,  so  sint  sie  alwege  wider 
einander.  Dar  umbe  muoz  diu  sele,  diu  ze  gote  wider  komen  wil, 
von  danncn  si  isl  gellozzen,  alliu  dinc  lä/cn  unde  fliehen,  diu  gotes 
niht  ensint  noch  zuo  gole  niht  enwlsonl.    Wan  alliu  bildnisse  unde 

35  gllchnisse,  als  Dionysius  sprichet,  hat  got  des  ersten  in  die  nidrislcn 
cngele  Ingedrücket,  daz  sie  danno  daz  gütliche  lieht  unde  den  Irost 
goles  in  die  sele  drücken,  daz  si  komea  müge  m  ir  cinigez  ein,  daz 
gol  ist,  da  nie  dehein  creatüre  In  blicken  noch  sehen  mohle. 

Die  lerer  sprechent,  daz  der  sele  seiikcit  an  dem  grcezer  sl,  so 

W  got  in  ir  sich  selber  bin  änc  llpliche  einuuge,  dan  der  licham  KristI 
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äne  s5ne  golhoit  und  ;tne  sine  si\c.   Wan  ein  ieglichiu  sAIif^iii  st-le  ist 
cdeler  dan  der  tictUchc  llcham  Krisli,  wan  diu  inwendig;«  gehurt  (^oles 
in  der  söic  ist  t>in  vulbringun;:;e  allor  ir  seiikeil,  wan  diu  selikeit  frurat 
ir  mcr  dan  daz  Knstus  mensche  wart,  unt  daz  enmuh'.e  der  sei«  niht 
nütze   sin  äne  die  vereinuni^o  gotes.    Da  von  spricbct  Dionysius:  diu  5 
sdliiieil  ist  ein  inbiiben  mit  gute,  alsO  daz  in  diu  selc  mcr  gegcri'nürtic 
habe  dan  sich  selber,    undc  diu  sele  begrlfel   got  alier  eigenlichest, 
so  si  mit  Cime  frideücheu  herzen  zuo  im  loufet.     Wan   in  dem  fride 
ist  sin  slat  unde  hat  uns  in  dem  fride  ruo  slnen  kinden  erwell.   Wart 
als  got  in  dem  gestirnten  und  umbeloufenden  hin)el  ein  bewegei-  ist,  10 
also  ist  er  ouch  hie  in  der  sele  ein  beweger  der  frlheit  uusers  willen 
ZUG  im  selber  unde  zuo  allen  guoten  dingen,   in  dem  si  geschouwen 
mac  daz  lieht  in  dem  Hehle  unde  vereinet  werden  mag  in  dem  lichte 
mit  dem  lichte.     Wan  die  lerer  sprcch*'Dt,    daz  nach  eigener  nälüre 
die  engel  in  dorn  himel  edeler  sin  danne  diu  sele  KrisU  oder  Marien:  15 
wan  sie  siot  gole  gücher  an  wesenne  denne  diu  sele.    Aber  diu  sele 
Kristi  hat  von  ir  verdienen  raer  fröuden  danne  alle  <ngel  habent  und 
ist  gote  neher  dcnae  kein  onf^el.    Also  isi  ez  oucb  von  der  sele  Marien, 
aber  niht  nätiurlich,  wan  von  nätüre  so  ist  diu  sele  Krisll  unde  Ma- 
rien als  min  sele  oder   eins  andern  menschen   sele.    Oucb  sprechent  20 
die  lerer,  daz  diu  sele  in  dem  menschen  raer  dan  tüsentvelticllcben, 
ist  und  ist  ganz  in  eime  iegücben  gelide,  in  den  vingern,  in  den  ougen, 
in  dem  herzen  und  in  eime  ieglichen  teil  aller  gelide  grözer  und  kleiner. 
Also  in  dem  ahten  himei,  an  dem  so  vil  sterne  Stent,    ist  ein  engel, 
der  den  selben  hime!  umbe  tiibel,   und  ist  in    eime  ieglichen  sterne  2ö 
ganzer.    Wan  dö  got  den  ersten  menschen  beschuoC,  do  ordente  er  in 
also,  daz  dekcin  kränkelt  in  in  vallen  mohte,  wan  ein  guldluiu  ketene 
wol  geordenter  schickunge  gie  von  der  drivallikeil  in  die  obristen  krefte 
der  sele  unde  durchgie  ouch  ir  nidrislen  krefte,  daz  sie  den  obristen 
gehörsam  wären,    da  von  kein  suht   der   kraukcit  weder   in  lip  noch  30 
in  sele  vallen  mohte,    unz  daz  er  daz  gebot   übergie.    Dar  umbe   ist 
diu  sein  nach  den  obristen  krelten  ein  geist  unde  nach  den  nidrisfcn 
ein  sele,    und  also  ist  ein  strik  zwischen  der  sele  unt  dem  geiste  in 
dem  einigen  wesen. 

Man  sol  ouch  wizzen,  daz  in  der  sele  ein  kraft  ist,  diu  lac  noch  35 
naht  ruowe  hat  unde  fliuzet  öz  dem  geiste  vnd  ist  ganz  geistlich,  und 
in  der  kraf!  ist  got  ganz  blüende  unde  griienende  in  allen  den  fröudon 
nnd  eren ,  als  er  in  im  selber  ist.  Wan  da  ist  so  gar  herzenüchiu 
jröude  unde  so  gröz  frolockcn,  daz  si  weder  mit  gedanken  mac  be- 
griffen werden  noch  mit  worlcn  üz  gesprochen.  Wan  wcre  der  racnscJie  40 
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in  der  krafl  alwegc  vereinet,  der  selbe  mensche  mühle  niht  alt  wer- 
den. Ich  spriche  mer,  und  solle  ein  mensche  niuwan  einen  ougen- 
blik  in  der  kraft  die  wunne  unde  fröude  sehen,  diu  dar  inne  ist,  unde 
solle  er  alliu  dinc  üden,  daz  were  im  ein  genuhtsaraiu  fröude. 
5  Dar  umbe  sol  diu  sele  von  gote  vier  eigenschafl  neraen  in  der 
kraft  irre  vcrstcndekeit.  Daz  erste  ist  ganziu  Sicherheit,  sich  fri  ze 
vinden  von  aller  creatüre  und  abe  ze  treten,  die  got  an  ir  niht  haben 
wil.  Da?,  ander,  daz  si  von  gole  ganzen  nutz  in  ir  wonunge  habe  in 
der  krafl  der  minne.    Daz  dritte,    daz  si  von  gote  eine   ganze  huote 

JO  habe,  da  von  ir  alle  creatüre  niht  schaden  mügent.  Daz  vierde,  das 
si  in  der  kraft  alle  ir  vlende  überwinden  sol.  Wan  in  daz  der  sun 
gotes  gebildet  ist,  nach  dem.  ist  diu  sele  gebildet,  und  in  dem  der 
sun  nimt,  in  dem  nimt  diu  sßle,  wan  daz  si  an  dem  nihl  enhaugei, 
da.  der  sun  von  dem  valer  üz  Hiuzet.  Fiwer  unde  hilze  ist  einz,  smecken 

tä  unde  geslail  ist  einz  unde  sint  doch  verre  von  einander.  Daz  wort, 
daz  got  ewicUche  sprichet,  daz  lit  so  verborgen  in  der  Stile,  daz  man 
e/  weder  wizzeii  noch  hcßren  mac.  Da  von  sprichet  Dionysius:  diu 
sele  hat  ein  gUchuüsse  des  ^nfluzzes  in  der  gotheit,  da  die  obristen 
krefle  der  sele  unde  diu  nätüre  ein  eigenschaft  trageut,   also  daz  ein 

90  ieglichiu  kraft  in  die  andern  fliuzet.  Dar  umbe,  wil  diu  sele  ein  geist 
werden,  so  sol  si  irn  gang  in  die  ewikeil  haben  irs  wesens  unde  sol 
mit  fljze  belrahten,  daz  si  von  der  gäbe  goies  ein  unzerganclichiu 
uätüre  ist,  der  müglich  ist  ze  komen  zuo  der  ewigen  selikeit.  lind 
wan  der  geist  dem  unwandelbaren  gole  au  hanget,    so  mac  sl   weder 

25  tot  noch  leben,  tiefe  noch  boehe,  engel  noch  mensche  noch  kein  crea- 
lÄrc  von  gote  in  ir  stelikeit  üf  loesen  :  wan  diu  sele,  diu  in  got  stirbel, 
diu  wirt  ouch  in  im  begraben,  da  von  si  aller  creatüre  unerkant  wirt, 
als  ir  got  unerlant  ist.  Üf  daz  sprichet  Dionysius:  wenne  diu  sele  die 
groeze  der  mehLikeit  gotes  an  sihl  unde  da  neben  ir   kleinheit,   so 

30  wirfet  si  sich  ü/  ir  selber  und  üz  aller  creatüre  unde  blibet  üf  ir 
hlözcm  nihte  uude  diu  gotheit  enlhallel  si  in  ir  krafl  unde  blibet 
alleine  in  der  gnädc  gotes.  Wan  got  ist  im  selber  in  allen  dingen 
und  ist  eime  ieglkben  dinge  gan?  in  allen  dingen.  Also  sol  diu  sele 
sin:  waz  gol  von  nätüre  ist,  daz  sol  si  von  gnaden  sin  unde  sol  abc- 

35  gescheiden  unde  ledig  aller  creatüre  sin  unde  sol  gote  alliu  dinc  läzen, 
als  obo  sie  nihl  onweren.  Und  waz  an  einer  solhen  sele  lebet,  da/,  ist 
alle?,  got:  wan  der  ungeschaffen  geist  ziuhcl  die  sele  in  ir  orkantuüsse, 
daz  :si  alleu  dingen  ein  geist  wir!  und  alliu  dinc  sint  ir  ein  geist,  als 
si  der  heilige  geist  ewicHchen  gegeistet  hat.     Uf  daz  sprichet  mcister 

40  Yinccnlius:   der  geist,  der  abegescheideullchen  stet,  des  adel  ist  alse 
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gröz,  swaz  er  beschouwet,  daz  ist  war,  unde  swaz  er  wil,   des  ist  er 
^ewert,  undc  swa?  er  sjebiulel,  des  muoz  mau  imc  gehörsam  sin. 

Man  sol  ouch  wi/zeii,  swenne  der  f'rie  geisl  in  lehler  abjr^escheiden- 
Leit  stet  von  allen  dingen,  so  Iwiugcl  er  got  luo  slme  wosen  ,  unde 
möhle  ez  formellcbe  äne  zuoval  besten,  so  neine  er  goles  eigensthafl  5 
ganz  an  sich.  Aber  daz  cnm<ic  got  nieraen  geben  dan  im  selber,  dar 
umbe  mag  im  got  niht  mer  tuen  danne  daz  er  sich  im  selber  gebe, 
und  ein  selber  mensche  wirl  als  verre  in  die  ewikeit  erhaben,  daz  in 
kein  zUlich  dinc  bewegen  mac,  daz  er  iht  lipilches  cnpfinde,  unde 
heizet  der  weite  tot,  da  voa  Paulus  sprichet  ich  lebe  nihl,  mer:  10 
Krislus  lebet  in  mir.'  Da  von  sprichet  ouch  Dionysius  also:  in  f^ole 
sterben  ist  nihl  anders  danne  ein  unbeschaffen  leben,  daz  gel  selber 
ist,  unde  heizet  danne  niht  ein  sele,  mer:  diu  obriste  kraft  gotcs, 
dar  umbe,  daz  er  sfnen  willen  mit  ir  würken  mac.  Und  waz  die  fünf 
sinne  von  einer  seihen  sele  Dement,  daz  gU  si  allez  dem  innern  men-  15 
sehen,  so  er  etwaz  hohes  und  edels  gcgenwurfes  hat,  und  ein  solher 
heizet  danne  sinnelös ,  wan  sin  gegenwurf  ist  ein  bilde  verborgener 
Vernunft.  Dionysius  sprichet  über  diu  wort  snule  Pauls  'wan  ir  ist  vil, 
die  alle  nach  der  kröne  loufent,  und  wirt  alleine  dem  wisen  geben.' 
Der  louf  ist  niht  anders  denne  ein  abek^ren  von  allen  creatüren  undc  20 
sich  vereinen  in  die  unbeschafiene  gotheit.  Unde  swenne  dan  diu  sele 
dar  zuo  kumt,  so  loufet  si  ime  nach  unde  ziuhel  gel  so  vaste  in  sich, 
daz  si  an  ir  selber  ze  nihte  wirt,  als  diu  sunne  die  morgenrcele  in 
sich  ziuhet,  daz  si  ze  nihte  wirt.  Ouch  sprichet  sant  Augustinus:  diu 
sele  hat  einen  himelischcn  Ingang  in  die  gütliche  uäliire,  daz  ir  aliiu  2ö 
dinc  ze  nihte  werdent.  Unde  swer  des  geistes  kostet,  dem  wirt  un- 
gesraak  daz  fleischliche,  und  swenne  diu  sele  üf  daz  hoehsle  kumt, 
so  wirt  si  von  erkennen  kennelös,  wan  in  des  geistes  einunge  sint  alle 
die,  die  gole  alliu  dinc  geläzen  habent,  als  er  sie  hete,  dö  wir  niht 
enwären.  Wan  der  herre  Jesus  ist  der  sele  vor  gangen  unde  hat  uns  30 
ebenbilde  geben  in  dem  wiirken  siner  menscheit.  Aber  nach  dem  in- 
risten  teile  der  drier  pcrsöne,  gotheit  geist,  ensach  nie  kein  crealüre 
weder  seie  noch  enge!  noch  diu  menscheit  Krjstl  von  ir  eigenen  nä- 
lüre.  Wan  ez  sprechent  etliche  undc  sunder  meister  Eckehart  von 
Parts  der  dinge  aller  beschriber:  als  ir  von  mir  gewis  sit,  daz  ich  ein  35 
mensche  bin,  als  gewislich  gebirt  got  sin  eigen  nätüre  in  dem  gründe 
miner  sele  als  in  dem  himcl,  und  umbe  daz  bin  ich  niht  selic,  ob  ich 
mich  niht  zuo  gotc  kere  und  alle  mitel  der  sündon  und  ir  gesleht^.- 
mit  aller  creatürc  niht  abe  lege.  Wan  in  dem  selben  gründe,  da  der 
valer  slnen  eigenen  sun  inne  gebirt  nach  siner  eigenen  nätüre,    üz  ^^ 
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dem  bin  ich  gehorn.  Und  also  gebirl  otich  der  vater  natiurlkhe  sJnen 
sun  in  der  seie  (a!se  wcriict«  als  ich  von  niUoe  vater  ein  lebeoder 
mensche  geborn  bin),  diu  alliu  dino  /illicbes  .schaden  under  ir  füeze 
getreten  bat.  Und  in  dem  selben  gründe,  dar  inne  der  vater  sfnen 
5  sun  haben  wil,  dar  snne  wil  er  mich  haben  und  alle  die  der  vater  mit 
sIdcu  gnade»  zuo  im  ziuhet  Wan  als  got  in  im  selbe  ist  von  allen 
dingen  in  alliu  dinc,  da  bin  ich  allez  daz  von  gnaden,  daz  got  von 
nalüre  itl.  Wan  zuo  dem  uns  goi  alle  haben  -wil,  daz  ist  so  guot, 
daz  ez  wenic  menschen  gelouben  mügent,  dan   die  ir   selbes  sint  üz 

10  gegatjgeo.  Und  obe  gol  der  sele  alliu  geschaflcniu  dinc  gebe,  von 
den  möhle  si  niht  erfüllet  vv^erdcn  dan  mit  im  selber:  wan  er  ist  der 
aller  hoehst»;  unbeschaffene  himel  aller  hirael  in  götllcher  nätüre.  ünt 
daz  diu  sele  in  uns  untoetlich  ist,  daz  ist  von  uns  niht  geschehen, 
sunder  von  gote  und  ist  doch  näliurUch.    Aber  diu  sache  der  verei- 

15  nungc  turnt  von  gnddeu,  so  sich  der  obriste  also  neiget,  daz  er  ein 
forme  den  nidrislen  wirt,  üz  dem  diu  hoffenunge  unsers  ansehens 
künftic  wirt. 

Dar  umbe  sol  diu  sele  von  liplkben  dingen  üf  sten  unde  sol  über 
sich  gezogen  werden  unde  sol  m  ir  selber  woticn,   des   ersten  umbe 

20  der  lustigen  dinge  willen,  diu  si  in  gote  vindet.  Wan  diu  volkomen- 
heit  gotes  machet  si  in  ime  sin  glichnüsse  enpfähen.  Dar  umbe  sint 
sine  volkomenheit  also  unin6zl!che  üz  gozzen,  daz  der  engel  mer  ist 
dan  gras  unde  sant  unde  tropfen  wazzers  ie  wurden,  und  ein  iegllcher 
engel  hat  sine  sundere  nätüre,  also  daz  dekeincr   dem  andern   glich 

25  ist.  —  Zem  andern  male  sol  diu  sele  üf  sten  durch  die  lülerkeit,  die 
si  in  gote  vindet;  wan  alliu  dinc  sint  iu  ime  als  lüter  und  edel,  als 
balde  sie  üz  im  fliezent  in  die  nehslen  creatüre,  so  wirt  ez  als  un- 
gUchals  iht  unde  niht.  —  Zem  dritten  male  sol  diu  sele  üf  sfcn  durch 
die  samenunge,  die  si  in  gote  vindet.    Wan  sol  si  got  bcgrifen,   so 

30  muoz  si  ir  wonunge  über  sich  setzen;  wan  biete  göt  lüsent  himel 
unde  tüseut  ertriche  geschaffen,  so  begrifte  diu  s^Ie  alle  mit  dereinen 
kraft  der  wirkender  widerkrafl.  Daunoch  mac  si  got  niht  begrifcn  nach 
dem  werke,  da  mit  er  si  nach  Ime  gebildet  hat.  —  Zera  vierden  male 
sol  diu  sele  üf  sten  durch  diu  unroezelichcn  guoten  dinc,  diu   si  in 

30  gote  vindet:  wan  in  im  sint  alliu  dinc  nach  ie  der  ztt  niuwc  in  slm«" 

sune,  der  hiute  geborn  wirt,    als  ob  er   von   dem   vater  nie  geborn 

wcre.     Und  als  gol  in  die  sele  fliuzel,  als  fliuzet  si  hin  witlcr  in  got. 

Diu  sele  trilet  vier  trite  in  got.     Wan  so  si  sich  ze  gote   neiget, 

.sü  kunit  si  des  ersten  in  eine  vorhte  von  slner  grüzen  wirdikcil  wegen. 

40  Zem  andern  male  tritel  si  üz  der  vorhte  und  enpföhet  eine  hoflenunge 
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von  der  odleii  rieigungc  ji;oies.  —  Zem  drillen  male  tritet  si  in  ein  be- 
gcrn  unde  niml  ;ils  cii\  vcrzagnüsse  von  dem  uom^alichen  l»egr)fen, 
dar  inrie  si  von  fiole  hcftrinVii  wirt.  —  Zoni  vieitJen  maJe  kumt  si  in 
sf>  prö/e  vei-ge/zenlieit.  da/  si  keines  dzgang'es  nieiner  mir  gedenket 
von  dem  daz  si  nü  in  golo  luuden  hül.  <jol  hat  die  sele  dar  umbe  5 
beschaffen,  daz  sin  cinborner  sun  in  ir  geborn  werde.  IJndc  wenne 
unde  wä  diu  geburl  ge.schiht ,  daz  ist  gote  luslsaincr  denne  dö  er 
himel  und  erde  beschuof,  dar  unibc,  da»  diu  sele  edler  unde  wUer 
ist  denne  der  himel.  Wan  als  ein  e  ist  zwischen  man  unde  wlb, 
also  ist  ein  e  zwischen  gute  unde  der  sele.  f)iu  obriste  kraft  an  10 
der  sele  ist  der  man  unde  diu  niurij'le  ist  da?  wip.  Der  man  in 
der  sele  so!  alwcge  biöz  sten  unde  daz  w!|t  bedecket,  also  daz  diu 
nidrigle  kraft  in  die  obriste  der  sele  gezogen  vverde.  Wan  von 
Ärste  gebirt  got  in  der  sele  sJn  geüchnüsse  uni  dar  nach  sich  selber, 
als  er  in  ewikeit  ist.  Gotcs  sun  ist  der  sele  sun,  und  in  dem  häl  15 
got  unde  diu  sele  einen  sun,  daz  ist  got.  Diu  seie,  in  der  diu 
geburt  einest  geschiht,  diu  wirt  nach  gote  gcvüeget,  unde  ie  diu 
geburt  me  geschibl,  ie  me  diu  sele  in  got  gevüeget  wirt  und  in  daz 
velerlJche  herze. 

Diu  sele  hat  zwene  füeze,  daz  ist  verslcntnüsse  unde  niiruie.   Und  20 
ie  mere  si  verslet,  ie  niere  si  rninnet.    Unde  ,wer  mac  st  vellen,   sll 
si  der  enthaltet,  der  alle  creaiürc  entJialUt?    Wan  diu  gnade  reizet 
die  bcgirde^unde  ziuhet   die  sele   üz  ir  selber,  daz  si   rnit  der  gnäde 
und  in  der  gnade  in  gnade  get  und  über  die  gnäde  in  gol  unde  kumt 
in  ir  Ersten  nrsprunc,  da  ir  in  wünnesamer  eitiunge  nie  als«    vol  ge-  25 
schach.    Wan  da  erstumment   alle   sinne,    nnde   der   sele  wiH«»    inri«- 
der   Wille   ^oües    fliezent   in   einander,   da  von  die  zwene  willen  ein 
niinne«aiDez    umbev^hen    babent   in  rebtc-r    einunge.      L'ut   da   selbes 
mac   diu   sele    weder    rninr  noch   nie  würken   danne   götticbiu    werc, 
dar   umbe,    dai   an   ir  niht   ml   lebet   denne    gut.    Dar   umbc  spri-  30 
chet   diu   sele   in    der   minne    buoche    ich   h^n  den  krciz  der   welle 
umbeloufen    unde   künde   sJn   nie   ze   ende   körnen.     Dar   umbe   hän 
ich   mich   gesenket   in   den    einigen   punct  minvt   einigen   gotes,    wan 
er  hit  mich  verwundet  mit  sinein  ;inblioke.'    Und  swen  daz  anblicken 
nibi  verwundet  hat,  des  sele  ist  von  der  minne  gotes  nie  verwundet  35 
worden.    Dar  umbe  sprichet  sant  Dembnrt:  swelch  goist  des  aüblicke? 
enpfunden  hat,  der  enmac  s\n  niht  sagen,  unde  swer  sin  niht  enpfun- 
den  hat,  der  enmac  sin  nihl   geloubon.     Wan    du   wirt  ein  pill  ine 
2orn  geiichozzen   unde  man  enpfmdet  sin  äne  smerzea;    wan  dA  wirt 
\\(  getan  der  U^ter  unde  der  kläre  brunne  der  gnaden  erzenie,  der  din  40 
Die  deutschen  mystikcr.    II.  ^" 
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inwendigen  ougenerliuhtet,  da  von  si  mit  eime  wünnesamen  ansehen  en- 
pfindet  den  wollust  der  götüchen  heirosuochunge,  in  der  man  unge- 
hörtiu  dinc  geistliches  guotes  vindet,  diu  nie  gehört  noch  geprediet 
noch  in  keinem  buoche  ^eschriben  sint. 
5  Dar  umbe  sol  diu  sele  üz  gen  von  ileln  gedanken,  von  weltlicher 
sorge  unde  von  liplichen  lüsten  unde  sol  in  des  heimliche  gen,  den 
die  himel  aller  himel  niht  begriien  mügent,  Wan  der  tröst  gotes  wirt 
alleine  der  sele  geben,  diu  allen  zitlichen  tröst  versmehet;  unde  ie 
sneller  si  von  der  creatüre  fliuhet,  ie  sneller  ir  der  schepfer  zuo  loufet 

10  unde  vereinet  sl  mit  im.  Dar  umbe  sprichet  Dionysius:  diu  minne 
setzet  die  sele  üz  ir  selber  und  ordent  s!  in  den  den  si  minnet  unde 
machet  sl  also  sinnelös,  daz  si  ir  selbes  nihtes  ahtet,  dar  umbe  daz  si 
des  willen  volbringe,  den  si  aller  liebest  hat.  Wan  die  krefte  der  sele, 
die  si  hat  an  dem   muote  des  geistes,  die  sint  hiraelisch  dar  umbe, 

15  daz  sie  himelischiu  werc  würkent;  so  enpfähet  diu  erste  kraft,  diu 
ander  beschouwet  unde  diu  dritte  minnel.  Wan  so  sich  diu  sele  an 
der  enpfähunge  gotes  üebet  in  der  gedehtnisse  irre  innekeit  und  an 
der  bescbouwunge  irre  Vernunft,  so  bringet  si  diu  minne  in  die  inne- 
keit der  golheit,  da  diu  ruowe  der  ewekeit  ist.    Dar  umbe  wonet  der 

20  vater  in  der  sele,  daz  er  si  an  sin  herze  drücke,  und  in  dem  Indrücken 
des  vaters  enpfähet  si  den  sun  in  sich  nach  slner  persöne  üzgange,  da 
von  si  sin  innebliben  erkennet  mit  dem  valer  in  irm  wesenne;  wan 
der  herre  sprichet  ich  wil  si  in  die  wiieste  füercn',  daz  ist,  er  füeret 
die  sele  üz  von  aller  ilelkeit  unde  sprichet  daz  wort,,  daz  sin  einborner 

25  sun  ist,  in  si.  Und  in  der  selben  berunge  sines  suns  giezent  sie  den 
heiligen  geist  in  die  sele,  der  si  alliu  dinc  leret.  Wan  alliu  werc  der 
sele,  diu  des  ewigen  lönes  sullent  teilhaftic  werden,  diu  müezent  in 
gote  geschehen.  Und  swie  guot  daz  werc  an  im  selber  ist  und  ez  in 
gote  niht  gewurht  wirt,    so  enwirt  ez  von   ime    niht  gelönet,  wan  er 

.30  enwirt  niht  Ionen  nach  der  lengi  noch  groezi  noch  nach  der  menige 
der  werke,  sunder  nach  dem  und  sie  in  gote  vollebräht  werdent,  wan 
diu  sele  ist  ein  gezowe  gotes,  dar  inne  er  siniu  werc  würket.  Und 
swenne  si  sich  mit  gote  vereinet,  so  wirt  si  also  geadelt,  daz  si  von 
gnaden  wirt,  daz  got  von  naiüre  ist.    Wan  swclhiu  sele  irrac  briulc- 

35  goume  Jesu  Rrislö  mit  tegelichen  tugenden  niht  engegen  kiiml  unde 
sich  hie  versümel  unde  sich  dem  hinicle  niht  zuo  füeget,  die  wirt  er 
abe  füeren  in  der  belle  grunl,  da  si  siuer  gerchtekeit  als  vil  in  lideune 
vindet,  als  sant  Peter  in  himel  Ewiger  früuden.  Wan  der  wäre  briule- 
goum,  unser  herre  Jesus  Kristus,  ivSt  dar  umbe  her  zuo  der  sele 
40  kernen,    daz   er  ir   sine  gütliche    minne  in   slner  sihligen   menscheil 
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offenbarte,  üf  daz  unser  njliöre  von  aller  creaUlire  geeret  würde,  diu 
über  die  cngel  ist  erhebet  worden.    Und  urabe  dae  dürfen   wir  nihl 
gedenken,  daz  er  dcheine  edelore  cr^atöre  besohücfe  denne  wir  sin.  Dar 
umbe  süllcnl  unser   sinn«?  ein   genüegen    an  siner  rnenscheil  hin,   als 
unser    sele    an    sJner    gothoil    h;U,    als  san(  Auf^usllnus  sprichel:    wir  5 
Süllen  mit  der  sei«  in  die  golheil  gen  unde  mit  iinsern    Hplicheri  sin- 
nen in  die  menscheit  Jesu  Krisll,   diu  über  aller  heiligen  und  engele 
■wirdikeit  erhcehel  ist,  und  da  hin  kein  crdatürc  nach  slme  unwandel- 
beren  wesen  reichen  mac.    Dar  umbe  swenne  der  andehtigen  sele  diu 
zuokunft  irs  küniges  JesO  Krisll    durch  etllchiu  dinc   verkündet   wirt,  10 
so    fröuwel   sich    allez,    daz   in   ir   ist,     unde    des   küniges  reht  ist, 
daz  er  würke  nach  siner  h^rschafi  und  erfülle  der  sele  hoflenunge,  diu 
sin  begert,  sl  zc  sterken,  daz  si  den  üzern  sinnen  dekeine  stat  gebe, 
iht  ze  würken  in  deheiner  creatüre  dne    den  willen  gotes.     Unde  diu 
sicheriste  friuntschaft  dos  küniges  ist,  so  diu  sele  in  allem  dem  volget,  15 
dar  in  si   got  ziuhet.    Wan  so   diu  sele,  von  der  wir  mer   menschen 
sin  denne  von  dem  llchamen,  der  ane  die  sele  tot  ist,  einer  iegllchen 
manunge  gotes  volgete,  si  überwünde  alle  anvehtunge  iine  arbeit  unde 
were  ir  ein  lust,  swaz  si  durch  sinen  willen  tragen  solle.  Unde  swenne 
si  nihtes  an  ir  vindet,  daz  ze  strafen  sl,  so  ist  si  fr!  mit  ganzem  fride  30 
vor  allen  urteilen.    Dar  umbe  gehreret  der  sele  zuo,   diu  got  minnet, 
daz   si    irn   willen    äne   sinen  willen   niemer  voilebringe,    sll   der   zit 
unde  si  sich  in  sinen  dienest  ergeben  hat.     Wan  got  ist   ein  eigen, 
daz    nihtes   bedarf  unde   des   elliu    dinc    bedürfent.    ünt   dar   umbe, 
swenne   sich   diu    sele   von   innen   an    siht    und    erkennet    sich    von  28 
gnaden  elliu  dinc  ze  vermügende ,  so  haltet  si  sich  in  ir  eigen  natür- 
lich bilde. 

Dar  umbe  sol  diu  sele  von  gote  merken.  Daz  erste,  daz  si  habe 
ein  erkautnüsse  des,  der  zuo  ir  künftig  ist.  Daz  ander,  daz  si  des 
ein  ganze  einunge  habe,  der  in  ir  würken  wil.  Daz  dritte,  daz  si  habe  3ü 
ein  lustigez  brachen  des,  der  si  so  richliche  ze  tische  nemen  wil.  Daz 
vierde,  daz  si  von  des  herschaft  eine  beschirmunge  habe,  mit  dem  si 
Tuowen  sol.  Uf  daz  sprichel  Dionysius:  swenne  sich  diu  sele  ze  gote 
kerel,  so  gehceret  ir  zuo,  daz  si  sicli  in  got  also  erbilde,  daz  üz  ir 
selbes  erkanlnüsse  dehein  gestalt  üzer  got  in  ir  üf  ste.  Unde  swenne  33 
daz  die  sele  tuot,  so  enthaltet  si  den  üzern  menschen  in  rehler  einunge, 
dem  si  daz  nätiurliche  leben  gil.  Wan  so  sich  got  in  die  sele  sprichet, 
so  hat  er  sich  mit  ir  vereinet,  unde  würket  denne  die  sele  in  sich 
selber  unde  machet  si  so  vermügic,  daz  si  zimt  oder  ez  si  hie  in  der 
z!t  niht,   daz  si  hindern  müge  an   guoten    dingen.    Swenne   sich  diu  40 
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sMe  in  der  verntintt  irs  büöes  in  fugende  ücbet  unt  daz  ir  alliu  dinc 
gegenwürtjc  sint  von  dem  Jnsprechen  gotes,  s»  Mi  der  geist  ein  frlez 
insprechen  in  gote  nach  dem  und  daz  veterStche  Insprscljen  bew'set 
ist.  Dar  nmhe  sol  diu  s^lfc  wszzen,  wie  si  sich  zwischea  ir  unde  gote 
'  halteö  Sülle,  also  daz  si  vernemen  möge,  in  ^elberieie  öebunge  s\  got 
ziehe  und  ir  sine  raanunge  tue.  Und  umi)e  daz  soi  diu  rninnende  sÄie 
gol  ober  alliu  dinc  minnen,  der  sich  fdber  in  st  senk<?t  unde  würkel 
in  ir  mit  slnern  feiste  unde  glt  ir  erkantriüsse.  da/  si  die  minne,  die 
sj  von  im  innen  an  im  hat,   sol    gegen  alle  menschen  haben  und  er- 

tO  zeigen,  uudc  diu  sele  sol  gote  sich  also  nnderf^n  machen,  als  ob  er 
alj«iac  sinen  löt  durch  ir  willen  erbten  habe.  Und  swenne  si  daz  tuot. 
so  nimt  si  in  der  warhcit  zuo  und  ist  geschicket  ze  enpfähenne  die  ge- 
meine gäbe  gotes,  mit  der  si  komen  so!  zuo  der  wärheit  der  menscheit 
Krislt.    Aber  so  si  minr  tuot  denne  si  vermac,  so  wir!  <i  imme  licha- 

i&  meii  einie  tiere  gellchent,  daz  man  zc  gro'.zftrni  vermögen  nceten  muoz; 
wa»  der  minnist  mensche,  der  goles  öwicHchen  mangeln  sol,  durch 
den  hat  Kristus  mer  werke  der  rainne  gcworht,  deane  alle  heiligen  ie 
durch  sinen  willen  getan  habent.  Wan  ob  alle  crealÄren  roden  künden, 
so  mühten   sie  niht   vofsagen   den  adel,    den  got  an  den  menschen, 

20  eunder  an  die  s^lc,  geleit  hat,  also  daz  er  keine  cr§ali5re  wil  noch 
ffiae  hAchwIvdiger  machen.  Unde  daz  bewtset  er  uns  selber  mit  slme 
weseol'ichen  undei'scheide,  den  diu  mcnschllchiu  nätüre  mit  slner  göl- 
lichen  n^Jiire  hat.  Unt  dar  urabe  selten  der  sßle  alle  crdalfiren  vcr- 
sraähen  unde  ze  sncede  stn,   durch  die  si  möble  gezogen  worden  von 

25  den  dingen,  dar  zuo  si  von  gote  bescbatTen  ist,  und  soite  sich  schä- 
men, Sit  si  daz  Äwige  guot  begrlfen  mag  ünde  daz  verstimo.t. 

Hie  ist  ein  frage:  sll  diu  sele  so  edel  ist,  daz  si  zit  noch  slat 
noch  hätäre  »iht  bewegen  mac  noch  beriieren  in  irra  wesenne,  obe 
gol  ane  bilde  sTner  eigenschaft  in  ir  würke?  Über  daz  antwürteni  die 

30  Urcv  unde  sprechent:  stt  diu  s^Ie  ein  cr^alure  ist  und  ein  geistlich 
wesen  hht,  «A  muoz  4az  von  not  sin,  sway.  got  in  jr  wiirket,  daz  er 
ea  ßäch  wescn  änt  zuoval  würke;  wan  alliuslnia  werc  sint  -wesenlich 
und  &wic,  als  sie  in  im  selber  sinl,  unde  werdent  in  der  sÄle  n^tiur- 
liehe  gemeiQsamei  über  die  gnäde.    Wan  gnäde  ist  ein   özlUezendez 

35  lieht,  dnx  geschickt^t  i^t  iindcr  dem  gcistc  dienstlich  ze  stnne;  «van 
gn^de  w^re  niht  ein  lieht,  werc  si  Ton  dem  geist«  niht  enthaltecitche 
eikant.  Unde  swenne  sich  gol  in  der  minne  in  die  sele  siiuzet,  sd  ist 
si  als  unerhant,  als  ir  der  obriste  engcl  ist,  unde  mionet  alliu  dinc 
in  gütlicher  wlse  äne  ni^tiurilche  eigenschaft.    Got  ist  ein  vemüHtigez 

40  Irtferit  Wesen  «wd  ein  ewige/,  eigen,   aber  diu  steJe  ist  ein  gem»chele« 
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ewigez  eigen.  Wan  als  winic  got  in  namen  und  in  wortcn  »iac  be- 
griffen werden,  alsc  wenic  mac  diu  sele  in  bilden  noch  in  formen  be- 
griffen werden.  Diu  s^.\e  ist  uäliurllch  gei'inijjf^l  »nde  glich  geordcnt 
der  einigen  vcrnunfte  goles,  diu  also  gceinel  unde  gelich  geordent 
ist  in  ir  selber,  dnz  dehein  crcatöre  in  ir  mac  «tat  haben.  5 

Der  berre  J<^sus  sprach  ze  sinen  jungern  'ich  g^n  iu  zo  bereilen 
die  slal'  An  den  warten  sol  man  xw^ne  nütze  merken.  Der  ein  ist, 
daz  diu  sfile  von  näirtre  zein  bimele  beschaffen  ist  unt  daz  got  ir 
rehliu  erbcslat  ist.  V/an  got  hAt  allfine  die  s&\t  äne  underschcil  be- 
schaffen roügen,  also  daz  niemao  wizzen  mac,  waz  si  ist.  Wan  ein  10 
iegllch  mensche  bat  eine  sele,  aber  waz  si  in  ir  wesen  ist,  des  en- 
mügen  wir  hie  in  der  zli  niht  wizzen.  Dar  umbe  sprichet  sant  Augu- 
stinus: diu  sele  ist  von  gole  beschaffen  unde  vert  wider  ze  gote>  unt 
dar  umbe  enmac  si  niender  ruowe  haben  dan  in  ime;  wan  got  ist 
ein  geist  unde  diu  sele  ist  euch  ein  geist  und  ist  ze  gote  getücgct  als  15 
ein  geist  zem  andern.  Diu  s6le  wirt  ouch  dem  fiure  gellchet,  daz  an 
slme  wesenne  daz  hoehsle  ist  unde  daz  lircftigiste  an  sime  werke, 
wan  ez  enruowet  niht  unz  daz  ez  den  himel  berüerel;  wan  daz  fiwer 
ist  umb  alliu  elemente  gesetzet  und  ist  verrer,  witer  unde  hffiher  danne 
luft,  wazzer  und  ertriche,  unde  besliuzct  diu  andern  alle  in  sieb  unde  20 
loufet  mit  dem  himel  umbe,  wan  ez  ist  im  daz  ndheste.  Dar  umbe 
heizet  diu  seJe  ein  fiwer,  daz  si  gote  mit  der  begirde  n.^ch  voiget 
als  daz  Qwer  dem  himel  und  enmac  niender  ruowe  haben  danne  in 
im.  Diu  sele  wirt  ouch  ein  vanken  himelischer  nätüre  genant,  wan 
der  vanken  ist  üf  gcin  himel  gevara,  daz  ist:  diu  sele  Jesii  Krisls  diu  25 
zeiget  uns,  daz  aller  sele  ruowestat  niender  ist  danne  re  himele.  Wan 
ez  s!  denne,  daz  diu  sele  von  zltllchen  dingen  ze  himelischen  gezo- 
gen werde,  anders  der  hcilic  geist  enmac  in  sl  niht  komen,  slniu 
werc  ze  würkenne.  Wan  alliu  werc  gotes  würket  er  in  dem  geistc. 
(fO*  ist  hoch  unde  der  raeösche  nider:  sol  er  danne  zuo  im  Of  sttgen  30 
in  audäht,  so  muoz  er  sich  hoch  machen  mit  underlegen  alles,  daz 
got  beschaffen  hat,  und  ouch  der  sele  krefle,  die  in  den  werken  des 
llchamen  mügenl  volbräht  werden  ,  so  si  dar  zuo  hat  erkantniisse  unde 
minne,  in  den  si  über  die  weit  gezogen  wirt.  Wan  sol  ich  got  er- 
kennen, da  zuo  bedarf  ich  weder  ougen  noch  oren;  sol  ich  danne  mit  35 
got  an  der  minne  vereinet  werden,  da  zuo  bedarf  ich  weder  hende 
noch  füeze,  mcr:  ich  bedarf,  daz  ich  mich  verberge  vor  allen  beschat- 
f(fenea  dingen  unde  verslieze  mich  mit  mJnem  geiste  mit  gotes  geistc 
unde  werde  also  ein  geist  mit  gole;  wan  diu  minne,  diu  gel  zuo  der 
sele  hat,  diu  hat  in  überwunden,  daz  er  alle  crealQre  beschaffen  hat,  40 
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daz  er  ir  da  mite  sin  ere  offenbäretc.  Unde  wie  lustic  er  die  cr'a- 
lüre  geraachel  hat,  doch  so  bat  er  eleswaz  lideiis  da  nebcne  geleit, 
swer  sincr  ercn  lusl  niht  ahteo  wil,  daz  er  danne  mit  lideone  ge- 
drungen unde  geslagen  werde.  Wan  als  wunderlich  der  menschen 
5  muol  ist,  als  wunderlich  ist  der  wec  ze  gote,  da  mite  er  einen  mit 
lust  ZUG  im  ziuhet  unde  den  andern  mit  ungemache  unde  siegen,  als 
sant  Paulus  wunderliche  bekeret  wart,  do  er  an  dem  wege  was  die 
kristen  ze  slahenne,  unde  daz  er  dannoch  nach  siner  seie  in  den 
dritten  hirael  gezucket  wart.    Ouch  an  dem  tage,   dar  an  sant  Augu- 

10  slinus  bekeret  wart,  do  künde  er  niht  ersalet  werden  von  dem  wuu- 
derlichen  luste,  den  er  hete  an  der  huote,  die  got  der  sele  leite,  da 
mite  er  si  zuo  im  kerle. 

Ez  sint  driu  dinc,  dar  umbe  diu  sele  an  der  creatüre  dekcin  ge- 
nüegen  hat.   Daz  ein:  daz  sie  geteiiet  siuL   Daz  ander:  daz  sie  Itplich 

13  sint  unde  geul  üf  verderben  unde  verdrozzenheil,  dar  umbe  an  in 
kein  zuonemen  gesin  mac.  Daz  drille:  daz  diu  gäbe  der  creatüren 
niht  geschenket  wirl  von  dem  und  si  von  erste  geflozzen  sint  (daz  ist 
von  gote),  dar  umbe  sie  der  üf  gezogeneu  sele  in  lust  niht  smecken 
mügent;  wan  gut  der  herre  locket  die  sele  zuo  im,  als  ein   schefeltn 

2(>  mit  eime  grücnen  loube  von  einer  stat  an  die  andern  gelocket  wirt. 
Und  ob  aller  sele  kraft  an  einer  sele  lege,  so  cnmöhte  si  hie  daz  min- 
niste  Ion  niht  enpfähen,  daz  von  dem  minnislen  werke  kumt,  daz  got 
in  ewiger  minnc  geboten  hat,  oder  diu  sele  müeste  da  von  zerfliezen 
und  an  dem  lichame  sterben.    Daz  geschehe  danne  niht,   obe  si  allez 

95  daz  Ion  enpfähen  solte,  daz  got  selber  ist.  Sol  ez  aber  diu  sele  ver- 
raügen,  so  rouoz  si  über  sich  selber  erhaben  werden  und  über  alle 
creatüre  unde  muo/.  in  ein  götlich  wesen  gesetzet  werden  und  in  die 
gllchnüsse  götlicher  nätüre,  wan  diu  sele  bcrüeret  mit  im  obristeu 
kreften  die  ewikeit  unde  mit  den  nidrislen   die  creatüre,   da  von  si 

30  dicke  ze  übele  gezogen  wirt.  Wan  mühte  diu  sele  got  als  ganz  er- 
kennen, als  die  enge],  si  enwcMe  in  den  lichamen  nie  körnen.  Got 
ist  nach  im  selber  gebildet  unde  hat  stn  bilde  von  im  selber;  unde 
swcnne  in  diu  sele  mit  rehler  erkantnüsse  bcrüeret,  so  ist  si  im  nn 
dem  bilde  gclich,  wan  er  hat  si  nach  im  gebildel,  unde  swenne  sich 

35  daz  götlich  lieht  in  die  sele  ergiuzet,  so  wirl  si  mit  gole  vereinet  als 
ein  lieht  von  dem  andern  unde  heizet  dcnne  eiu  lieht  des  gelouben 
götlicher  tugende.  Wan  swä  diu  sele  mit  im  kreften  unde  sinnen 
hin  niht  komen  enmac,  da  treit  si  der  geloube  hin;  unde  swenne  got 
in  der  kraft  in  der  sele  begrillen  wirt,   so  kuml  si  zuo  der  lugende 

M)  der  holleaunge,   in   der  diu  sele  ze  gote  so  gröze  zuolluht  gewinnet. 
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daz  si  wi^nel,  roI  enhnbo  in  allein  sinrm  wcsennf  niht,  daz  ir  unmü- 
gelich  st.  Üf  daz  sprichrl  sanl  Atij'ustlnus:  die  l»irn ,  die  ich  slil,  die 
wären  mir  vil  süezrr  dannc  die  min  muolcr  koufle  unde  mir  versloz- 
zen  undc  verboten  wAren.  Also  ist  der  sele  diu  gnädc  vi!  süezer.  die 
si  mit  wlsheit  begrlfel,  danne  diti  allen  menschen  gemeine  ist.  Dar  5 
umbc  sol  diu  sele  mit  den  niderslen  kreflen  gole  hie  dienen  undc 
mit  den  obiislon  in  der  ewikeit,  unde  si  ist  nihl  von  zU  noch  von 
ewekeit  gemachel,  mer:  si  ist  von  in  beiden  ein  näliirc  von  nihle  ge- 
machet. Neiget  si  sich  öi"  zUMchiu  dinc,  so  wirl  si  unstete;  haltet  si 
sich  aber  an  diu  ewigen,  so  wirt  si  stete  unde  slarc,  mit  den  si  über-  10 
windet  diu  wandeiberen  dinc. 

Und  der  sele  briutegoum  ist  der  berre  Jesus,  der  sibenleic  glich- 
nüsse  an  im  hat.  Daz  erste,  daz  er  so  schcene  ist,  daz  sich  im  diu 
sunne  niht  geliehen  raac,  unde  si  mac  von  ir  selber  niht  klar  sin, 
sunder  got  muoz  si  liulern,  d,1  von  der  luft  crliuhtet  wirt.  Also  sol  15 
sin  bröt.  diu  sele,  sin  an  gedanken,  an  Worten  und  an  werken.  Unde 
sol  si  dar  zuo  körnen,  sü  muoz  si  got  üutern  von  allen  mciln  der 
Sünden,  da  von  diu  slal  irre  wonunge  crliuhtet  werde.  —  Zcin  andern 
male  ist  der  herre  Jesus  gar  eins  höhen  adels,  wan  er  hat  einen  vater 
in  himel  äne  muoter  unde  hat  üf  erden  ein  muoler  äne  vater,  unde  20 
dar  umbe  ist  sin  adel  so  wunderlich,  daz  in  keins  menschen  sin  be- 
grifen  mac.  Da  gegen  sol  sin  brüt,  diu  sele,  erberkeit  haben,  da 
mite  si  sich  ziere  in  ir  wirdekeit  über  allez,  daz  minner  ist  danne 
gut.  —  Zem  dritten  male  ist  der  herre  Jesus  so  rieh,  daz  himel  und 
erde  und  alle  creatüre  dar  iune  sin  ist.  Da  gegen  sol  diu  sele,  sin  23 
brüt,  frlheit  liaben  undc  sol  im  al  ir  sorge  enpielheii  unde  sol  kein 
raissetriuweu  an  sime  fürsehen  haben,  sit  er  millcr  ze  gebenne  ist 
denne  wir  ze  neraennc.  —  Zem  vierdcn  male  ist  sin  wisheit  so  klär, 
daz  si  aller  herzen  grünt  durchliuhtet  also,  daz  sinen  ougen  niht  ver- 
borgen ist.  Da  gegen  sol  sin  brüt,  diu  sele,  huote  unde  zuhl  haben.  30 
daz  si  in  slme  ansehen  ihtes  tuo,  daz  ir  niht  zcme  ze  sime  gcvallen. 
-—  Zem  fünften  male  ist  sin  Sterke  so  mehiic,  da  durch  elliu  dinc 
worden  sinl  und  enthalten  werdent.  Da  gegen  sol  sin  brul,  diu  sele, 
groze  hoftenunge  haben,  si  si  in  widerwerlikeit  oder  in  waz  liden 
und  anveblunge  si  ste.  Wan  waz  si  niht  vermac,  daz  verraac  er.  sil  3S 
im  elliu  dinc  müglich  sint.  —  Zem  sehsten  male  hat  er  ein  süezez 
geraüete.  Dar  umbc  heizet  in  diu  geschrift  ein  lamp  äne  mcil,  daz 
äne  zorn  und  kne  räche  ist.  Da  gegen  sol  diu  sele,  sin  brüt.  semfte, 
gü  lig  unde  gedulfig  sin  in  allem  dem,  daz  er  hinz  ir  verhenget  ze 
sime  lobe.  —  Zem  sibenden  male  hat  der  herre  Jesus  Kristus  an  im  40 
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ewigcD  gesunt  und  unlfellicheit.  Da  gegen  soldiusele,  sin  brät,  ha- 
ben froellche  uado  Irte  ledikeil  aller  ungeordeoler  dinge  und  ensol  nih- 
tes  so  tninueü,  ez  ensi  ir  aiwege  aJse  Uep  ze  (cäzenne  oder  ze  habenoc 
durch  ir  bnutegomes  willen,  und  ir  sol  ouch  niemer  kein  pine  so 
5  gro?  zuoslen,  ez  st  ir  alse  licp  ze  IMenne  alse  oibt.  Ir  sol  ouch  go- 
tes  gerehltkeic  an  ir  selber  als  Jiep  stn  als  sio  barmherzikeit.  Diu 
sele  sol  Mch  ouch  alier  gäbe  gotes  alse  vasle  an  andern  iröuwen  als 
an  ir  selber.  Dar  umbe  stet  geschriben:  der  gerehteu  menschen  sele 
sinl  in  der  hant  gotes  und  er  hat  sl  so  nähen  zuo  im   gesetzet,   daz 

10  ims  nieman  üz  slncr  hant  neraen  mac.  Er  bat  si  ouch  mit  under» 
scheide  gemachet  als  daz  werc  slner  hant;  der  Ion  wil  er  selber  sin 
in  dem  ewigen  lebeuue;  wau  got  hat  allcine  die  s6le  an  aller  creatürc 
hilfe  beschaffen  wellen  nach  dem  gewalle  slner  meblikeit  und  an  der 
Vernunft  nach  slner  wisheit  unde  nach  slner  güete  an  dem  willen,  als 

<3  er  si  von  ewikeit  in  slme  gewalle  erkant  hat  ze  schepfen  unde  selic 
ze  machen  in  siner  unrnezltchen  güete.  Dar  uinbe  ist  diu  sele  nihl 
gemachet  von  der  nätüre  gotes,  mer:  nach  dem  bilde  der  heiligen 
drlvdilikeit,  dar  umbe,  daz  si  alleine  mit  der  minne  ze  gote  gebunden 
s!  und  in  im  ganze  ruowe  suoche  unde  sich  im   gereite  ze  eime  ge- 

20  nßraen  lempel  bewise.  Dar  umbe  gie  er  in  den  lem[>el  unde  treib  üz 
die  koufer  unde  verkoufer  unde  biez  sie  diu  dinc  fürder  tuon.  Da 
bi  hat  er  zerkennen  geben,  daz  er  den  lempel  der  selc  wil  reine  ha- 
ben, daz  niht  dar  inne  sl  danne  er  alleine.  Und  in  dem  sol  diu  scie 
den  eugeln  geÜcb  sin,  die  dekcin  merken  üt  üzriu  dinc  habent  unde 

25  meinent  alleine  niht  anders  denne  den  lölern  willen  gotes  ze  volle- 
bringen.  Wan  sie  sint  so  gar  üf  den  willen  gotes  geneigel,  daz  der 
in  in  vollcbräht  werde,  unde  sollen  sie  nezzeln  brechen  oder  ein  an- 
der solich  dinc  tuon,  daz  teten  sie  mit  ganzem  vilze,  als  ob  aliiu  er 
selikeit  dar  an  lege. 

30  Unde  wclhiu  sele  also  in  den  willea  gotes  gekerel  were  unde  des 
ireu  niht  suobte,  in  der  würde  Jesus  wunder  triben  unde  wuiinc  ha- 
ben. Wan  so  si  irs  willen  üz  gienge,  so  giengen  alliu  dinc  mit  Jßsü 
In,  da  von  si  also  erliuhtet  würde,  daz  ir  niht  widerschinen  mühte 
dcune  gol  allcine.    Wan  wie  wol  die  engel  in  etlicher  raäze  der, sele 

35  in  küulligcn  fröudcn  gelich  sint,  doch  ii,t  in  ein  ziel  gcselzet,  über 
daz  sie  nihl  komcn  mügcnt.  Aber  diu  sele  mac  hie  mit  guoteu  wer- 
ken wol  hceher  komen;  also  si  iezuo  in  gnaden  hie  dem  obrislen 
cngcl  wol  gelich  were,  so  möhle  si  mit  irm  frlen  willen  guoler  werke 
unzellich  über  den  cngel  komen,   s6  si  von  dem  Hchamen  üz  gienge. 

40         Der  uubesehaflen  got  ist  aUciue  frt  und  ist  glich  der  s61e  frlheii. 
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aber  nihl  uäch  dem  und  si  be^xhafTen  ist,  wrtri  .si  häf  gc;*achet  xe  nihte 
te  werden,  uni  daz  si  wlderbräht  ist,  daz  hAl  j^ol  von  n^l  B^elän.  Wan 
soi  JesiiA  in  der  sele  sto,  so  muoz  si  sich  einigen  unde  xnvor.  swjgen 
undo  bwren  slniu  worl.  Dnde  swcnne  der  geist  den  f?pwall  in  dem 
sune  enpßhel,  so  wirl  er  gewaUic  in  eime  iej^ücben  worte  der  tngt^nde,  5 
der  volkotneohcit  «ode  der  löterkcil.  Uud  ejno  solbo  sei*-,  cnraac  nihl 
slffiren,  s»  ensfe  mit  ge">>3Up.  dar  inne  als  in  einer  Rötlichen  kraft. 

Zem  andorn  male  olTenbär«t  sich  der  süeze  Jesus  in  der  ■'eie  mit 
slner  unmeiiivhen  wlsheii,  in  der  sich  der  v,iter  erkennet  mit  aller 
siner  veterlichen  h^rschaft,  nnde  daz  wort,  dar  diu  Misheit  selber  |0 
ist  und  aller  daz  dar  inne  ist  und  waz  er  selber  eine  ist.  Und«  swcnne 
diu  seihe  wtsheit  mit  der  scIe  vereinet  wiri,  so  ist  aller  zwlvel,  ir- 
rungP  unde  binderniisse  abe  gcnonrien  und  ist  gesetzet  in  daz  kläre 
UUer  licht,  daz  got  selber  ist.  Da  »^irt  got  mit  gotc  in  der  sele  er- 
kant,  unde  mit  der  Nvisheit  erkennet  si  sich  selber  nnd  alliu  dinc.  15 
Sich  offenbaret  euch  Jesus  mit  siner  unraezUchen  süezckeit  in  der 
kraft  des  heiligen  geistes,  unde  mit  dem  fliuzet  diu  s^le  iu  sich  sel- 
ber und  über  sich  selber  und  über  alliu  diae.  von  gnädca  mit  gewalte 
äne  milel  in  ir  ersten  anevanc. 

Zuo  dem  sprichet  Hichardus  über  doz  buoch  der  lugent:  swenoe  20 
daz  gütliche  lieht  die  s^lc  durchget,  so  wir!  sj  ir  selbes  als  ungesmac 
in  allen  im  werken,  daz  si  sich  «eiber  oihi  iiden  mac  in  ir  eigenen 
tug»'nde,  mer:  si  hell  sich  zuo  dem  gesraacke  gotes.  Ouch  sprichet 
sant  Augustinus:  min  sele  ist  da  mer,  dk  si  minnet,  denne  da  si  dem 
Mbe  daz  leben  gU,  und  in  der  mäte  ist  mir  got  neher,  denne  ich  25 
mir  selber  bin,  wan  ein  iegllchiu  minnendiu  s6Ie,  diu  got  so  verre 
gevolgct  hat,  daz  si  über  sich  selber  erhaben  ist  unde  mit  dekcincm 
Uiste  lif  ir  selber  noch  üf  keiner  creatüre  ruowet,  diu  wil  ouch  kei- 
nen last  haben  von  götllchem  inflaize,  raßr:  si  wil  got  selber  ze  lusle 
haben.  Wan  so  diu  sele  von  den  dingen  erlediget  ist,  der  ir  gewiz-  30 
zen  kuntschafl  hat,  unde  des  bildes  gotes  kein  enbcrn  hat,  so  bat  diu 
Vernunft  einen  ledigen  zuoganc  in  die  ewigen  wiirheii.  Wan  diu  sunne 
der  ewikeil  wirlet  sich  mit  irm  schlne  in  die  sele  unde  durchdringet 
iB  krefte  also,  daz  ein  ieglichiu  kraft  berücrel  wirt  mit  den  zuovellen 
niatericllclier  dinge  von  der  schickunge,  als  si  nätiurlicb  dar  zuo  ge-  33 
lüeget  unde  geordcnt  sinl,  Unde  daz  lieht  der  ewigen  sunne  erhebet 
alle  krefte  der  sele  unde  machet  si  irae  gelich  iu  eime  ^ar  verniinfli- 
gen  bilde.  Onde  swenne  diu  sele  daz  werc  wesenlich  lidei,  als  ex 
got  wesenlich  vernünftic  würkct,  so  wirt  ,der  sele  Vernunft  ein -lieht 
aller  werke,   diu  gol   von  gnaden  in  ir  würkende  ist.    Unde  swenne  U) 
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diu  vernunlt  also  erhaben  wirt,  aise  vor  geseit  ist,  so  erhebet  si  alle 
krefte  über  alliu  zUIicbiu  dinc,  da?  dannoch  die  krcflc  von  den  nide 
ren  dingen  nngohinderl  bübent  und  alwege  zuo  ncmeiit  unde  nihl 
abe.  Wan  diu  Vernunft  des  wesens  gotes  stet  an  dem,  daz  er  uns 
5  gebe;  aber  von  näliire  ist  daz  an  im,  daz  er  sich  uns  selber  gebe, 
und  der  sele  nälure  ist,  daz  si  sich  dem  gebe,  der  sich  ir  geben 
hat;  upde  mit  dem  ist  der  geber  und  diu  gäbe,  der  wörker  und  daz 
werc  einic.  Dar  umbe  sprach  der  hcrre  Jesus  'ich  gen  zuo  dem,  der 
mich  gesant  hat.'    Also  mac  diu  sele  sprechen,   so  si   sich  üf  ze  gote 

10  erhebet:  ich  gen  zuo  dem,  von  dem  ich  komen  bin. 

Des  ersten  get  si  zem  vater  in  eime  steten  willen,  sich  niht  mer 
mit  der  creatöre  unordenlichen  wider  sinen  willen  ze  bekümbern. 
Zem  andern  raäle  get  si  an  eime  volkomenen  wege,  gote  genuoc  ze  sin 
in  allem  derae,   dar  zuo  er  si  ziuhet;   unde   zem  dritten   male  get  si 

15  in  dem  süezeu  gesmacke  götlicher  nünne,  in  dem  ir  Hdcn  kein  liden 
ist  Zem  vierden  male  gel  si  in  den  vier  lugenden  (daz  ist:  wlsheit, 
mäze,  Sterke  unde  gerehtikeif)  über  zit  und  über  alle  crSatiire.  Si 
get  ouch  in  den  drin  tugenden  :  gloube,  hoifenunge  und  minne,  äne 
die  ze  gote  nieman  komen  mac.    Dar  umbe  wer  knn  ez  wizzen,   zuo 

20  waz  Wunders  diu  sele  kome,  diu  der  hant  gotes  enpfolhen  ist?  Wan 
ein  Jegllchiu  seligiu  sele  sol  ir  herze  alwege  üf  tuen  gegen  dem  tröste 
gotes,  unde  waz  si  von  im  enpfahet,  daz  sol  si  giezen  in  die  nider- 
slen  krefte,  da  mite  si  got  niht  begrlfen  sol,  anders  er  würde  ge- 
smehet  üz  ir  swachen   erkantnüsse,  diu  üz  irn   nidersten   kreften  er- 

25  schiqet.  ünt  dar  umbe,  daz  alle  sele  gegen  gote  niht  glich  gefüeget 
sint,  so  smccket  in  got  niht  gelich  in  sime  erschincn,  als  diu  sunne 
allen  ougen  niht  gelich  schinel. 

Ez  stet  geschriben  'von  der  würzen  Jesse  sol  eine  gcrten  ensprin- 
gen.'    An  den  Worten  sol  man  driu  dinc  merken:    waz  diu  würze  st, 

30  von  der  got  in  der  sele  geborn  wirt,  und  in  welher  mäze  und  waz 
nütze  da  von  kome.  Diu  würze  von  Jesse  ist  als  vil  gesprochen  als 
ein  fturigiu  n^lüre,  diu  allez  daz  zuo  ir  ziuhet  und  in  sich  verwan- 
delt, daz  in  sl  kumt.  Also  ist  diu  Gurige  nütürc  gotes:  so  si  die  sele 
zuo  ir  ziuhet  und  in  ir  verwandelt,   so  wirt  si  geistlich  in  ir  erkant- 

35  Düssc  geborn;  wan  diu  sele  hat  ein  gemeinez  lieht  mit  den  engein, 
in  dem  si  got  erkennet,  unde  daz  lieht,  daz  ir  angeschaden  ist,  daz 
ist  diu  Vernunft  unde  treit  äne  underläz  in  die  sele  die  wlsheit  gotes. 
Aber  swenne  si  in  den  llcham  gozzen  wirt,  so  ervinstcrt  si. 

Man  lisct,   daz  drlo  künige  Kristö  ir  opfer  brähten.     Bl    den  sol 

40  man  vorsten  die  drle  nidersten  krefte  der  sele,   die   undcrlän  süllent 
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sin  (Ich  obrislen  drin  krcf'lcn  d»^r  stric.  f).ir  iimbc  wil  ich  hie  von 
den  ohrislcn  krcllen  der  sele  sagen,  wie  die  künigc  sin  undo  waz 
gäbe  sie  den  niderslcn  krcflen  bringen. 

Der  erste  kiinic  ist  diu  gedehlnüssc,  der  bringet  \\i  slme  rlche 
die  fruht.  Swenne  diu  selc  incrkel.  wie  edel  sl  gol  beschallen  hat,  5 
stj  fliuzel  xh,  der  crknntnüsse  ein  lusligiu  begirdc,  <liij  sich  zc  gole 
erhebet  unde  wirfet  ze  rücke  ailiu  /Ulicbiu  dinc.  6ö  ist  denne  wer- 
llchc  der  kiinic  der  gedehlnüssc  koiocn  unde  hat  geopfert  daz  golt 
der  begirde  zuo  gole  mit  einem  üfgehen  aller  anderer  dinge.  —  Der 
ander  kiinic  der  seic  ist  diu  Vernunft.  Diu  kumt  zuo  der  andern  kraft,  10 
diu  mäze  oder  bescheidenheit  heizet.  Unde  swenne  diu  sc!e  erken- 
net, wie  si  von  gnaden  den  willen  gotes  erfüllen  mac,  so  wirl  si  un- 
vordrozzen,  sich  aller  creatüre  undertän  zc  machenne  durch  gotes 
willen,  und  einer  iegUchen  mer,  so  vil  si  von  gote  mer  gcwirdiget 
ist.  »So  kumt  danne  diu  bescheidenheit  mit  richer  gedult  und  enpfä-  15 
het  mit  dancsagen  allez,  daz  got  über  si  hie  mit  dem  Hcharae  ver- 
henget,  unde  mit  dem  kumt  ir  diu  fruht  des  wirouches,  du  von  ir 
alle  lugende  vereinet  werdent,  also:  waz  ander  herte  unde  swere  an 
kumt,  daz  wirl  ir  von  minne  ringe  und  müglich  ze  luonne.  —  Der 
sele  dritter  künic  ist  der  wille.  Swenue  der  mit  ganzer  slerke  der  20 
sele  daz  fiwer  der  minne  bringet  unde  sl  also  durchget,  daz  ailez 
daz  verzert  wirt,  daz  in  der  nätüre  zuo  sünden  gloset,  so  wirt  si  so 
stete,  daz  si  weder  löl  noch  leben  von  der  minne  gotes  niht  geschei- 
den  mac.  So  ist  ir  denne  bräht  die  mirren,  da  mite  si  behalten  wirt 
vor  der  viule  zitlicher  dinge,  diu  vil  übels  an  der  sele  bringent.  Wan  2*5 
sant  Ambrosius  sprichet:  got  giuzet  die  sele  schaffende,  unde  giczende 
beschaffet  er  sl.  Unde  swenne  si  in  minnet,  so  gtl  er  sich  ir  ane 
mitel,  als  diu  geisllichiu  brüt  wol  enpfant,  dö  si  sprichet  in  der  minue 
buoche  dö  ich  was  an  der  ruowe  mines  betles,  dö  kam  min  liep  unde 
klockele  au  min  venstcr  unde  tet  sine  haut  hin  In  unde  ruorle  mich.'  30 
Bi  dem  sol  man  versten:  swenne  sich  diu  sele  selber  erkennet,  so 
ruowet  si  von  allen  dingen,  diu  hie  bi  irsint,  darumbe,  daz  si  selbe 
edler  unde  wirdiger  ist  dan  alliu  andriu  dinc  in  der  zit.  Unde  sweune 
diu  sele  üz  allen  crealüren  und  üz  ir  selber  uii  gegangen  ist,  so 
muoz  ouch  diu  ewige  wärheit  üz  gen  ze  suochen  sine  minuendc  selc,  35 
unde  berüeret  ir  Vernunft  und  erhebet  si  also  mit  irm  üehle,  da  von 
si  mer  gertchet  wirl  danne  von  alle  dem,  daz  si  vor  in  ir  natüre  von 
liplichen  dingen  ie  verstanden  hat  Da  von  sant  Augustinus  sprichet: 
rebl  als^diu  sunne  mit  irm  schioe  daz  glas  durchget,  daz  alliu  dinc 
in    im   crkanl  werdent.    also  wirl   der  sele  veruunft  von   dem  lichte  10 
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gnles  crüuhtet,  daz  si  erkennet,  daz  si  diu  dinc  m»c.  diu  goie.  zuo  ge- 
hofrenl;  und  ir»  dem  wirt  diu  s6!e  schlnen  in  jr  blozheit  nn^e  got  in 
siDer  ledjkcit,  des  Dionysius  wol  onpfaoi,  dö  er  sprach:  dö  sich  diu 
blöxe  s^le  mit  irm  blozen  gole  vereinte,  dö  wart  si  eolhaiteo  io  der 
5  wQeste  der  gotbeil.  ünde  si  heizet  woi  ein  wüeste,  wan  in  si  gesach 
nie  k#in  crealüre  von  gnaden.  Dar  umbc  dürfent  sich  die  \vo\  schä- 
men, die  an  den  dingen  unverstendic  sint.  Waa  ob  der  obrislen 
engel  einer  her  ab  k6me  iinde  daz  auch  alle  crealüre  als  vernQnfttc 
weren  ais  er  unde  retten  von  menschUchcr  selekeil,  so  enmöhten  sie 

tO  alle  unz  an  den  jungesten  lac  niht  volsagen ,  waz  got  einer  iegllcben 
minuenden  sele  in  dem  ewigen  leben  geben  wi|.  Dar  unibe  solle  diu 
sßle  niht  anders  suochen  danne  got  durch  got.  Wan  so  si  sich  ie  lö- 
tcrr  bell,  so  sich  got  ie  lüterr  in  st  senket  unde  würket  ie  volkonjen- 
Ucher  slniu  werc  in  ir,  unde  rail  dem  stet  si  an  dem  sichristen,  also 

IS  daz  si  von  rainne  wegen  durch  gotes  willen  alwege  Heber  sich  von 
dem  licharae  scheiden  woUe,  danne  durch  ir  selbes  willen  dar  inne 
blibeo.  Si  ist  oucb  arm  ao  ir  selber,  also  daz  si  hie  unde  dort  alleine 
got  erkennet.  Ein  solhiu  sele  endarf  ouch  üz  ir  selber  niht  suochen, 
stt  si  der  heilig  geist  in  der  schuole  irs  herzen  leret  diu  diac  irre  se- 

20  lekeii.  Si  haltet  sich  ouch  der  gäbe,  da  mite  got  sin  aller  üebesten 
friunde  begäbet  hat.  ünt  dar  umbe,  daz  si  alliu  ir  werc  nach  dem 
aller  liebesten  willen  gotes  an  dem  hcehsten  volbringe,  so  üebet  si 
sich,  daz  si  einer  iötern  gewizzen  niemcr  äne  sJ,  uf  daz  der  hirae- 
lische  vator  s!n  öwigcz  wort  ia  ir  äne  underlaz  gebern  niüge :   Jesum 

25  Kristum  sinen  sun.  Wan  diu  sele  ist  nach  dem  oliristcn  teil  in  der 
Sit  niht  unde  würket  ouch  niht  in  der  zU,  si  ist  ouch  dennc  über 
tüsenl  mile  als  nähen  als  der  stat,  dät  ich  iczuo  an  ste. 

Ez  sprechen!  ouch  dia  Jerer:  allez,  daz  bilde  ie  enpfienc  odc^  zit 
ie  beruorle,  daz  des  niht  in  die  s6le  kome;  unde   niht  allcine,   daz 

30  zU  enpfienc,  mßr:  daz  ic  güchniisse  enpfienc.  Daz  houbcl  der  sele 
ist  diu  obristc  kraft,  unde  sU  der  zll  unde  si  beschaffen  wart  ist  si 
der  gnaden  gütliches  liehtcs  nie  ane  gewesen,  und  in  der  kraft  ist 
der  sele  diu  zlt,  dar  inne  got  die  weit  bcschalTen  h5t,  und  ouch  der 
jurigeste  tac  als   nähen,    als  diu   zU,    in  der    ich    iczuo   rede     Und 

S5  wan  diu  sele  in  der  kraft  des  houbtcs  stet,  so  enpf^hct  si  tien  nutz 
d;i  von,  daz  ir  alle  gnade  unde  sclekeit,  die  alle  heiligen  besezzen 
hänt,  alse  gemoiac  werdcnt,  als  ob  si  ir  eigen  weren.  Wan  daz  ist 
ein  gewissiu  wärheit :  wer  rehl  in  daz  houbet  kerne,  der  tele  niemer 
keine  siinde,  im  würde  ouch  diu  ewige  fröude  so  erkant  unde  würde 

40  also  gelert,  daz  er  keiner  predie  bedürfte.    Dar  umbe  süllen  wir  daz 


hoobet  der  s^lc  rtl  heben  nm\r.  sülleti  «ins  samenen  in  dif  wUe  and« 
(»reite  sollr^r  krafl  unde  scheiden  utss  von  ztlltcbcn  dingen  zuo  den 
ewigen,  s6  gehirt  gol  in  der  krafl  aller,,  daz  er  nn  gfcwalt,  an  wär- 
hcil  und  an  wih^'it  i;;t,  ganz  in  die  scle.  Ja  diu  sAIp  ,  in  der  diu 
gnäde  ist,  diu  ist  töter  nnde  reiue  und  isl  f;üle  aller  glichest.  Wan  ^ 
aller,  daz  d«ra  vater  gevallen  soi  oder  uns  ze  nutze  unde  heil  koroen 
Sül,  daz  inuoz  imc  gevallon  in  slme  sune,  und  i'izer  im  gevellel  im 
nibles  niht,  Wan  daz  ist  der  adel,  den  gol  in  die  s6Je  gepflauTet 
hat,  daz  s»  ein  selige  näliVe  hat  unde  die  gnlide  von  gote  enpfi^heT« 
mae  und  daz  in  der  gnade  daz  licht  gotMchcr  ?öterkcil  in  die  sftle  10 
sditiien  mac  unde  daz  wort  in  der  drivallikeii  in  der  Vernunft  spre- 
chen mac  unde  dar.  leben  der  ewekeit  in  ir  Türken  mac. 

Die  lerer  sprechent:  diu  sele  ist  ein  üftragendiu  kraft  in  dem  ge- 
^vaUe  des  valers  und  ein  widcrbiibendcr  schin  in  der  wlsheil  des  siins 
und  ein  riiereodor  uvnbelouf  in  der  süezekeit  des  heiligen  geistes.  15 
Ouch  sprichet  sant  Augiistlnus:  diu  sele  ist  körnen  von  dein  himeli- 
schen  lande  in  dem  veteiilchen  götücben  herzen  und  ist  gemachet 
von  götUchcr  minne  und  ist  gebor»  von  dem  hAhen  gestehle  der  hei- 
ligen drhaitikeit  und  ist  ein  erbe  des  himeis  und  ist  ein  gebieterinne 
aUer  creatnre  und  ein  besiizennne  aller  der  fröudcn,  die  got  geben  '-^ 
mac  in  siner  ewekeit.  Wan  si  isl  ein  bilde  gutes  und  Ist  diu  edelste 
Creatore,  die  got  ie  gedäht  hat.  Wnn  got  greif  zwischen  der  golheit 
unde  der  göliichen  nAtäre  in  sin  evige/  vvesen  nnde  niachete  die  sele 
von  nible.  als  er  bimei  und  erde  von  nihfe  hat  gemachet  und  alliu 
dinc,  Unde  swcnne  man  fraget,  wie  gröz  diu  sele  sl,  so  sol  man  2-5 
wizzen,  daz  ir  grtez«  himel  und  erfle  niht  erfüllen  mac  niwan  got 
selber,  den  die  himcI  aller  himele  niht  btgriten  mdgont.  Dar  umbe 
swer  die  sele  rnezzen  welle,  der  mezze  .•;»  nAch  gotc.  Si  ist  ouch  al- 
so schcene  die  wilc  si  in  gnaden  goles  ist  unde  sich  mit  sünden  niht 
ungestait  machet,  ob  die  obrislen  cngel  Seraphin  unde  Cherubin  30 
und  alle  heiligen  sl  ewecliche  betrahtet  heleo  nach  ir  gestalt  unde  gliche 
Düsse,  so  enmühten  sis  niht  ervarn:  wan  si  isl  gotes  bilde.  Und  nach 
dem  leben  der  zlt  niu^et  si  wider  in  im  nAtiurlichen  ursprunc.  >-on 
danncD  si  geHorzen  ist,  unde  ie  lediger  si  sich  gehalten  hat  »or  zlt^ 
liehen  bilden  unde  creatüren  so  si  ie  glichcr  wider  in  got  fliuret:  3S 
wan  der  geist  gote.«.  ist  blöz  unde  ledic  aller  materie,  bilde  unde  for- 
men. Dar  ambe,  wil  diu  sele  dem  blo/cn  gei.sle  gotes  («lieh  werden, 
so  muoz  si  bloz  unde  ledic  werden  alles  gcmerkes  unde  piüevens  der 
sinlicheil  und  ein  abescheiden  haben  alier  dinge,  diu  niht  got  sint. 
Imt  daz  .solhiu  bJoeze  oade  iedikeii  allen  geisten  niht  erkflnl  isl,   daz  ^0 
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ist  alleine  schult  unsers  unerkanlen  lebens  und  unser  ungeüebeten 
sinne.  Wan  allez  daz  guot,  daz  in  alier  creatüre  gesin  raac,  daz  vin- 
det  diu  sele  in  gote  mit  unschetzlJchem  lusle  grozer  frouden.  Ouch 
sprichel  sant  Augustinus:  dö  allez  daz  in  mir  sweic  daz  in  mir  was, 
5  dö  sprach  got  ein  stillez  wort  in  rainer  s41e,  daz  verstuont  nieman 
dan  ich.  linde  zuo  welher  selc  daz  wort  gesprochen  wirt,  diu  ver- 
gizzet  aller  bilde  unde  formen  unde  wirt  ein  inwonerinne  mit  gote. 
Da  von  ouch  sant  Paulus  sprichel  'von  der  z!t  unde  sich  daz  fiwige 
wort  in  miner  sele  offenbarte,   dö  lebte  ich  dem   fleische  noch   dem 

10  bluote  niht  mer.'  Wan  als  vil  diu  sele  ir  selbes  ledic  ist,  als  vil  ist 
si  ouch  ir  selbes  eigen  unde  gewaltic.  Diu  getriuwe  unde  minnende 
sele  diu  tuot  als  diu  bin,  diu  von  manigerleie  bluomen  die  süeze  üz 
ziuhet,  da  von  si  honic  machet.  Also  nimt  diu  sele  von  allen  bluo- 
men der  tugenden  von  ieglicher  etwaz,   da  von  si  gebezzert  unde  ge- 

15  sterket  wirt.  Uni  daz  ist  ir  gar  not,  wan  si  hat  grozer  vinde  dri: 
daz  fleisch,  diu  weit  unde  den  tiuvel,  die  an  einander  hangcut  als 
drle  kirschen  an  eirae  slingel.  Und  under  den  drin  vienden  isl  der 
licham  der  sweriste,  dar  In  diu  s^le  als  in  einen  kerker  gesetzcl  ist: 
niht  daz  si  sine  boese  begirde  volbringe,   mer:   widersle  und  in  dem 

30  widerslen  legMche  den  lön  in  dem  hirael  mere  unde  hie  die  iugozzen 
minne.  Dar  umbe  sprichel  Seuecä  der  heidenische  meister:  ez  isl 
dem  menschen  nibl  als  schedelich  als  er  selber.  Wan  der  tot  ist  ge- 
setzel  zuo  dem  ingange  des  lustes  boeser  begirde  und  üz  dem  näch- 
volgen  boeser  begirde  koment  die  wege,  die  uns  reht  ziment,  der  ende 

25  elwenne  senkent  in  die  tiefe  der  helle.  Unde  dar  umbe  wan  diu 
sele,  diu  ein  Irouwe  des  lichames  ist,  siner  bcesen  begirde  nach  hen- 
get  und  im  die  Sünde  niht  wert,  so  vellet  si  in  schulde  unde  muoz 
gole  dar  umbe  genuoc  tuon  hie  oder  dort.  Und  üf  daz  dem  gerihte 
goles  die  niht  enpfliehen  mügenl,   die  ir  sele  mit  Sünden  la?tenl  und 

30  in  fleischlichen  lüsten  endenl,  so  sprichel  er  in  dem  wissagen  Amos 
'ir  suUent  wizzen,  daz  min  zorn  über  iuch  gen  wirt  als  der  karren, 
der  vor  swere  krachen  muoz,  unde  vor  dem  zorne  enmac  der  snelle 
niht  enpfliehen  noch  der  starke  enmac  sin  mit  siner  kraft  niht  überic 
werden  noch  der  gewaltige  enmac  ez  von  im  niht  schieben.    Wan  wie 

35  schücnc,  wie  slarc  unde  wie  gewaltic  der  man  isl,  so  entfliuhet  er  mir 
niht.'  Unt  dar  umbe,  daz  diu  sele  zuo  so  gar  höhen  wirdigen  hime- 
lischen  dingen  beschaflen  ist,  so  hat  meister  Eckehart  von  Paris  an 
dem  ende  der  vorgeseiten  dinge,  diu  üz  siner  geschrift  genomcn  sint, 
sin  gebet  geselzel  unde  sprichel: 

40         0  höher  richluom  gütlicher  nälürc,  zeige  mir  dine  wege,  die  du 
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in  dtncr  wishcil  geordenl  hast,  und  offen  mir  den  gar  köstlichen 
Scholz,  dar  zuo  i\\)  mich  gcruofet  häsl ;  verniifticlichen  zt*  verstc^n  über 
alle  crealüre,  ze  minnen  mit  den  engein  undc  ze  gehrüchen  rnil  dime 
cinbornen  sune  iinserm  herren  Jesu  Kristö  unde  ze  erben  dich  ze 
.  enpfähen  nach  dhier  ewigen  wisheit  nnde  mich  in  diner  hilfe  vor  5 
allem  übele  ze  enthalten.  Wan  du  hast  mich  erhaben  über  alle  Crea- 
tore unde  hAst  mir  in  gf^druckel  daz  insigel  dlnes  ewigen  bildes  utide 
hast  ralne  sele  aller  crealüre  unbegrillich  gemacbet  und  hast  dir  niht 
gllchers  gemachel  denne  den  menschen  nach  der  sele.  Su  lerne  mich 
also  ze  hallen,  daz  ich  din  niemer  äne  si  um  daz  dii  dlns  liepllchen  10 
infliezenden  Werkes  in  mir  niemer  gehindert  werdest  und  mich  ouch 
ze  Leiuera  üzern  luste  äne  dich  niemer  gebe  noch  mich  mit  mtnen 
gedauken  mit  keiner  crealüre  mer  bekümber  danne  mit  dir.  Herre, 
du  bist  ein  geist,  der  aller  crealüre  unbegrillich  ist,  und  vergeistest  die 
sele,  daz  si  in  irm  geistlichen  eigen  über  alle  crealüre  geordenl  ist.  15 
üf  daz  si  dir,  ewigiu  wisheit,  müge  nach  dlme  göllichen  willen  ge- 
nnoc  sin  und  in  gnaden  von  allen  in  gezogenen  ungeordenten  bilden 
erlediget  werde.  Wan  du  hast  dir  selber  die  sele  nätiurlich  geeigent 
unde  glich  geordent;  dar  umbe  behalt  si,  daz  in  ir  niht  müge  stat 
haben  dan  du  allcine.  0  dar  urabe,  almehtiger  unde  barmherziger  20 
schcpfer  unde  güetiger  herre,  erbarme  dich  über  mich  sünder  unde 
hilf  mir,  daz  ich  alle  hinderhuote  überwinden  müge  und  ir  ansuo- 
chunge  unde  schedeliche  lüste,  unt  daz  ich  volkomenlichen  vermiden 
müge  in  gedanken  und  in  werken  waz  du  verblutest,  unde  gib  mir 
ze  tuon  unde  ze  hallen  allez  daz  du  geboten  hast  undc  hilf  mir  ze  25 
gelouben,  ze  hoffen  unde  ze  rainnen  und  in  aller  wise  ze  leben  als 
du  will  unde  wie  vil  du  will  undc  waz  du  will.  Herre,  verlieh  mir 
die  riuwe  der  diemüetikeit  und  ein  bescheiden  abcbrechen  Oeischlicher 
ttrtungo  unde  dich  ze  minnen,  ze  loben  unde  ze  belrahten  unde  zeirae 
iegelichen  werke  unde  gedanken,  die  nach  dir  sint.  V'erlich  mir  ein  30 
reinez,  mezigez  und  andehligez  wärhaflcz  gemüete  und  ein  würkeli- 
che  erkanlnüsse  diner  gebot  unde  dar  zuo  minne  unde  lust,  sie  lihle 
ze  vollebringcn.  Herre,  verlieh  mir  alwege  ein  dieraüetigez  zuonemen 
zuo  bezzern  dingen  unde  niemer  ein  abenemen.  O  min  herre,  ver- 
henge  mir  niht,  daz  ich  mich  verläze  üf  min  eigene  kraft  noch  üf  35 
menschliche  ungewisheit  unde  krankeil  nach  niineni  verdienen,  mer: 
alieiue  nach  diner  güetigen  schickungc.  L'nt  dar  umbe,  herre,  schicke 
mich  in  güete  selber  unde  miuo  gedanken  und  alliu  miniu  werc  in 
din  gevallen,  also  daz  von  min  selbes  wegen  in  mir  unde  von  mir  al- 
wege  din    willc  geschehe   und  ich  erlöst  werde  von  allem  übel  uude  40 
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brÄht  werde  zuo  dem  ßwigeu  lebeune,  da  du  dnveltig  in  der  persöne 
bisl  und  einig  in  dem  wesen  götiicher  uäröre,  däz  ist  vater,  sun, 
lieiüg  geisl  und  e^viclich  gesegeuter  almehtiger  goi,    Amen. 


IV. 

5  VON  DEM  ADEL  DER  SELB. 

Die  meister  sprechenl  von  dem  hiuhsten  ade!  der  sele  unde  frä- 
gent,  wie  ez  zemäle  ze  verstän  si,  da?,  der  geisl  in  sinem  bekennen 
ist  ein  vernünftig  sin  des  ewigen  wesens  in  einem  niiiwen  nü  gewor- 
den äne  alle  mitel?  und  da z  ist  diu  erste  frage.    Diu  ander  frage  ist, 

10  wie  daz  müge  gesin.  daz  der  geisl  vernünftecliciie  wider  umbe  komen 
mag  in  ein  unwandelberkeit  unde  daz  er  habe  daz  ewig  bilde  in  slner 
hcehsten  klärbeil  und  in  weseniicher  heimlicheit  und  in  der  insweben- 
den  frlheit  des  gcistes?  Diu  dritte  frage  ist  von  dem  hoehsten  über- 
fluzze  des  gcistes,  da  der  aller  gitchesi  »tat  der  götlichen  gegenwürte- 

15  keit,  und  ob  er  müge  gevolgen  von  eigener  kraft? 

Ze  dem  ersten  soi  man  verslän,  wie  daz  götlich  wesen  ist  \\t 
geflozzen  in  einem  gegenwürtigen  nü,  also  dar.  daz  verwerden  des 
menschen  im  weseniich  isi  äne  milel  üf  dem  bilde  des  geistes  unde 
von  der  nehe  und  oud»  von  dem  heimlichen  nü  slnes  liehtes  götiicher 

20  klärfaeit  unde  d«/  gHcb  der  vernünftikeit,  da  von  diu  vernünftikeit  so 
lüterllchen  widerruogei  nach  ungewordener  kJärheit  des  ewigen  inswe-. 
bendcn  geisJes  büdes,  unde  da  von  ist  ez  namlös  und  engät  allen 
werten,  diu  cröatürlich  sint.  Wan  daz  wort  ist  in  dem  ewigen  worle 
und  ist  dem  gellch  in  gegenwürtikeil,   und  got  mit  aller  slner  nätrtre 

25  unde  nach  slnem  geordenöten  gewalte  mag  er  niht  gemachen  üz  slnem 
wesen,  daz  gcl'cher  müge  stn  der  götlichen  at1  in  dem  gründe  göt- 
iicher näiure  und  im  geliche  widerblicfcet.  Und  wer  den  schln  nimt 
ndcb  dem  geist»  als  er  ist  ein  bilde  gotes,  Ah  ist  kein  sttike,  daz 
undcrscheit  machet  nach  dem  adel,  wan  dd  ist  der  gcist  glich  gut- 

30  Mchor  ndtüre. 

Nü  üf  die  andern  frage  so  verstänt  also.  Wie  wol  daz  vernünftig 
glich  gotes  i«  dem  gelste  nach  slner  nätüre  und  lütcrkeit  md  Wesens 
unde  lülerllcher  hat  nach  den)  Inhangen  slnes  wesenllchen  tnncbltbcns 
diin  nach  dem  gewerden  stn  selbes,  alleine   aber  doch  ist  ez  dÄ  oach 

35  wesen,  di  ez  geworden  ist.    Cnd  dar   umbc  vcrstäot  den  geist  nach 


<3>    417    «ö 

stnem  nchslen  j^runde,  als  er  sich  inm«  haltend«'  ist  nach  stnem  cnde- 
löseu  bil<le  tind  ewigen  bilde.  Nil  incrkeiit  den  underschciU  Nach 
dem  endclöseri  bilde  hnllcl  er  sich  alwege  innc  unde  nach  dem  ("'wi^en 
bilde;  haltet  er  sich  als  ein  ewige  frh^e.  A.ls  Krisliis  fräj^ete  wes  ist 
dnz  bilde  unt  disid  übergeschrill  ?  Nil  merkent  den  underscheil  von  5 
von  dem  bilde  unde  von  der  iibergeschrift.  Nach  dem  bilde  sf)  ist  got 
und  allez  daz  er  gcleisten  mag  in  geist  und  in  nälüre  unde  des  men- 
schen geist  und  allez  daz  er  geleisten  m.ig  die  sinl  in  einformikeit  so 
gcllch  und  so  nahe,  daz  daz  bilde  götllcher  klärheit  so  eigeniichen 
Muhtet  in  den  geist,  dnz  der  widersiac  üz  dem  geiste  so  eigeniichen  10 
wider  in  Muhtet  in  blibenllcher  wesenlichcit,  und  daz  ist  daz  bilde 
gotcs.  Nu  merkent,  waz  ist  diu  iibergeschrift?  Daz  ist  diu  unsage- 
llche  arl  gütlicher  natüre  und  nach  allem  irem  gründe  würkenlich  und 
wesenlich,  so  ist  ein  blöz  gegenwurf  in  dem  geiste  äne  allez  mittel,  da 
von  der  geist  nach  frier  art  unde  nach  vernünftigem  glich  allez  daz  15 
geliden  mac,  dnz  got  gewürken  mac  über  alle  redelicheit.  Unde  dh 
ist  der  underscheit,  daz  diu  götlJche  frlheit  des  geistes  friheit  nimet, 
da  von  ist  ez  wislös,  und  üf  disera  puncten  müezent  alle  kunstriche 
meisten  beliben  unde  man  mac  mit  aller  nAtiurlicher  creatiiirllcher 
kunsl  niht  für  baz  komen,  wan  allcine  in  dem  geiste  in  lidelicheit  gotes.  20 

Nii  merkent  die  antwurt  über  die  dritten  frage.  Die  meister  spre- 
chent,  swaz  eigen  ist,  daz  wirt  wesenlich  an  underläz  und  man  mag 
ez  hän  swenno  msn  wil.  Dar  umbe  mac  der  geist  üf  gän  in  sinen 
hoBhslen  adel  siner  nätüre  götlich,  van  er  mac  slän  in  sinem  ersten 
nü,  in  dem  dö  er  niht  enwas,  und  daz  ist  diu  anlwuri  über  die  25 
dritten  frage. 

Nü  ist  ein  frage,  ob  got  des  menschen  geist  im  selber  müge  läzen 
oder  niht?  Ich  spriche:  nein!  ez  were  wider  daz  reht  siner  nätiire  und 
wider  alle  sine  wärheit  und  allez  daz  würde  verkcret,  daz  got  ie  ge- 
schuof.  Eintweder  got  muoz  den  geist  got  lazen  sin  üz  im  selber,  30 
oder  er  muoz  in  in  sich  selber  vereinigen,  wenne  er  alliu  dinc  abe 
geläzen  hat.  Daz  eilendet  got  niht  unde  der  geist  ist  ze  höchvertic 
und  er  lege  ze  nähen  der  götlichen  ere,  daz  nie  kein  wesen  üz  im 
selber  machen  künde,  als  ein  ende  siner  vollekomenheit.  Wan  diz 
ist  alleine  eigen,  daz  der  grünt  müge  alle  geist  iiherhollen  in  sinen  35 
geist  über  alle  vernünftige  begrifunge,  unde  daz  ist  daz  inswebende 
wesen  der  götlichen  nätüre. 

Ein  mensche  wart  gefrägct,  wes  im  gebreste?   Er  sprach:   nihtes, 
wan  daz  ich  niht  enhän  armuot  des  geistes.    Wan  so   ich  als  grözen 
willen  hän  als   ein   senfkörnlln,   so    bin  ich   niht   ein    arm   mensche,  40 
Die  deutschen  mystiker.    U.  18  •* 
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und  frägeie  mich  gol,  ob  ich  ein  arm  mensche  were,  ich  spreche: 
und  were  m!n  wille  als  guot  als  gotes  "wiüe,  nochdenne  were  icl) 
nihl  ein  arm  mensche,  und  daz  ich  joch  mit  dem  selben  willen  als 
vil  würhti  als  got  würket.    War  umbe?  Da   ist  got  unde  gotes  wille 

5  eint,  ich  und  min  wille  sin  zwei,  wan  ich  bin  ein  mensche  unde  niht 
got,  unde  wolte  ich  würken  wäriu  were  sunder  oder  äne  allen  wil- 
len, so  solle  ich  luon  als  der  stein:  der  llt  in  dem  wazzer  unde 
daz  wazzer  fliuzet  dar  über  unde  kumet  nihl  in  den  stein.  Also 
ze  gelicher  wise  were  ich  ein  arm  mensche,  so  solle  ich  muiiu  were 

10  würken,  daz  sie  also  wenic  kernen  in  minen  willen  als  daz  wazzer 
in  den  stein,  wan  ich  gölte  sie  alleine  würken  nach  dem  willen  gotes. 
Trägete  mich  aber  got,  ob  ich  ein  arm  mensche  were  und  ob  ich  also 
spreche:  ich  bin  mtnes  willen  üz  gegangen,  und  wesle  ich,  waz  der  wille 
gotes  were,  daz  wolle  ich  luon,    so  nime  ich  mich  des  an>   daz  min 

15  niht  enist,  wan  nieman  weiz,  wer  wir  sin,  wan  wir  sin  niht  diu  wär- 
heit,  und  dar  umbe  enderet  got  unser  wizzen,  unde  sin  wizzen  nihl. 
wan  er  ist  diu  wärheit,  unde  wir  niht. 

Nu  mühte  ein  mensche  sprechen:  wie  kan  also  ein  mensche  wür- 
ken siniu  were  äne  willen?  Dem  antwürtet  man  also:  man  sol  diu  were 

20  würken  als  ob  nieman  si  noch  nieman  lebe  noch  üf  daz  ertriche  nie 
kein  mensche  komen  si.  Und  frägete  mich  noch  mer  got,  ob  ich  ein 
arm  mensche  were  und  ob  ich  spreche:  ich  bin  des  wizzens  nihl  wir- 
dic,  daz  were  diu  lüteroste  armuot,  die  ich  ie  gehörte  noch  gepruofte, 
ein   armuot  an  dem  hcehstcn  und  an  dem  groe.vten.     Waii  al  die  wile 

25  ich  so  vil  slal  in  mir  wil  bän,  daz  got  sin  were  in  mir  würken  müge 
unde  mir  sine  gäbe  geben  müge,  als  die  wile  bin  ich  niht  ein  arm 
mensche,  und  ouch  al  die  wile  ich  üf  gol  wartende  bin.  Wie  sol 
ich  im  aber  noch  luon?  Also  soll  du  luon:  du  soll  alliu  dinc  läzen 
in  willen,  in  wizzen  und  in  enplähen,  und  in  dem  selben  puucten,  da 

30  du  alliu  dinc  hast  geläzen,  da  hat  dir  got  alliu  dinc  gegeben,  da  darf 
er  nihles  dir  raer  geben  und  nimmer  mit  dir  würken  und  dii  darft 
nihtes  mer  enpfähen,  wan  du  soll  dtn  selbes  alleine  üz  gan.  Daz  ist 
diu  allernehste  armuot  desgeistes,  wan  ez  ist  nieman  rehte  arm,  wan 
der  niht  enwil  unde   niht  enweiz  unde  niht   enhäl,  weder  üzwendic 

35  noch  inwendic.     Zuo  der  ewigen  wärheit  helf  uns  got.    Amen. 
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V. 

DAZ  BUOCII  DER  GÖTLICHEN  TROESTTJNGE. 

JBenedictus  deus  et  paler  domini  nostri  Jesu  Kristi  etc.  (2.  Cor. 
I,  2.),  Der  edel  lerer  sanctus  Paulus  der  sprichel  disiu  vrort  alsü  in 
siner  epistel  'gesegenet  s!  gol  unde  der  vater  unsers  herren  Jesu  Kristl,  5 
ein  vater  der  barmherzikeit  unt  gol  alles  irosles,  der  uns  Iroestot  in 
allem  imserm  betrüopnüsse.'  Nii  ist  drlorleie  belrtiepnüsse,  daz  den 
menschen  anvallet  unde  trenget  in  disem  eilende.  Kinez  ist  an  dem 
schaden  üzerUches  guotes.  Daz  ander  ist  an  sJnen  liebsten  friunden. 
Daz  dritte  ist  an  im  selben  an  smächeit,  an  ungemach  und  an  smer-  10 
zen  des  libes  und  an  leit  des  herzen. 

Her  umbe  so  hän  ich  willen  an  disem  buoche  ze  leren  etliche  lere, 
in  der  sich  der  mensche  tropsten  mag  in  allem  sinem  ungemache,  be- 
lrtiepnüsse unde  leide.  Unde  hat  man  etliche  wärheit  dar  üz  unde  da 
von  genomen,  daz  den  menschen  bÜlichen  unde  genzelichen  gc-  15 
troesten  mag  in  allem  slnem  leide,  dar  nach  vindet  man  bl  drlzic 
Sachen  unl  lere,  in  der  ieclicher  alleine  sich  der  mensche  wol  getrcp>ten 
mac,  unde  dar  nach  vindet  man  in  dem  drillen  teile  des  buoches 
bilde  unl  lere  an  ■werten  unt  werken,  die  wlse  liute  hänt  getan  unde 
gesprochen,  als  sie  wären  in  leide.  20 

1. 

Von  dem  ersten  sol  man  wizzen,  daz  der  wtse  unde  wlsheit,  war 
unt  wärheit,  guol  unt  güeti,  gerehtekeit  unde  gereht  sich  einander 
an  sehent.  Diu  güeti  ist  niht  gemachet  noch  geschalTen  noch  gebo- 
ren: si  ist  gebernde  unl  gebirt  den  guolen,  unde  der  guote,  also  25 
verre  als  er  guol  ist,  ist  ungemachet,  ungeschaffen,  mer:  unt  doch  ge- 
boren kint  unde  sun  der  güeti.  Diu  güeti  gebirl  sich  und  allez,  daz 
si  ist,  in  dem  guolen  wesennc.  Wizzen,  minnen  unt  würken  giuzet 
si  alzemäle  in  den  guolen,  unl  der  guote  nimet  allez  sin  wesen,  wiz- 
zen, minnen  unde  würken  von  dem  innigosten  der  güeti  unl  von  ir  30 
alleinc.  Guol  unt  güeti  sint  niht  me  denne  ein  güeti  alleine,  sunder 
geborn  gebernde  unl  doch  geboren  kinl  der  güeti  unde  geboren  wer- 
den. In  dem  guoten  ist  aUeine  ein  wesen,  ein  leben.  Allez,  daz  des 
guolen  ist,  daz  nimet  er  beidiu  von  der  güeti  unt  in  der  güeti.  Unde 
da  von  ist  unt  lebet  unl  wonet  er  unde  da  bekennet  er  sich  selben  35 
unt  allez,  daz  er  bekennet  unde  niinnel,  allez  daz  minncl  unde 
würket  er  mit  der  güeti,  in  der  güeti  unl  diu  gücli  mit  ime  unt  in  inie 
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aher  werke,  nach  dem  als  beschriben  stet.  Unde  sprichet  der  sun 
'der  vater  in  mir  inne  blibeiific  uut  wonende  würket  diu  werc.  Der 
valer  würket  biz  nü  unl  ich  würko.  Allez,  daz  des  vaters  ist.  daz  ist 
ist  min;  allez.  daz  min  ist,  daz  ist  mines  vaters:  s5n  geben  ist  min 
5  nemen.' 

Doch  sol  man  wizzen,  daz  der  name  oder  daz  wort  besliuzet  in 
ime  niht  anders  weder  minre  noch  rae  denne  b!öz  unde  löler  göeti. 
Doch  glt  ez,  so  wir  sprechen  guol,  unt  vernimet  man,  daz  sin  güeti 
ist  ime  gegeben  Infliezende    unde  geboren  von  der  ungeboren  güeti, 

iO  und  her  umbe  sprichet  daz  ewangelium  'als"  der  vater  hat  daz  leben 
in  im  selben,  also  hat  er  gegeben  dem  sune,  daz  er  habe  daz  selbe 
leben  ouch  in  im  selbe.'  Er  sprichet:  in  ime  selber,  niht  von  ime 
selben,  wan  der  vater  hat  cz  ime  gegeben. 

Allez,  daz  ich  nü  han  gesprochen  von  dem  guoten  unde  von  der 

15  güeti,  daz  ist  ouch  gelich  war  von  dem  wären  unt  von  der  wArheit, 
von  dem  gerehten  unt  von  gerehtikeit,  von  dem  wisen  unde  von  wis- 
heit,  von  gotes  sune  unde  gote  dem  vater,  von  allem  dem,  daz  von 
gote  geboren  ist  unt  daz  niht  enhät  keinen  vater  üf  ertrtche,  in  daz 
sich  ouch  niht  gebirt  allez,   daz  geschaffen  ist.    Allez,  daz  got  niht 

20  enist,  in  dem  ouch  kein  bilde  niht  enist  denne  got  blöz  lüter  alleine. 
Wan  also  so  sprichet  ouch  sant  Johannes  in  sinem  ewangeüö,  daz 
allen  den  ist  gegeben  mäht  unde  mügent  gotes  süne  werden,  die  niht 
von  bluote  noch  von  dem  willen  des  (Irisches  noch  von  mannes  wil- 
len, sunder  von  gote  und  uz  gote  alleine  geboren  sint. 

25  Bi  dem  bluote  meinet  er  allez,  daz  an  dem  menschen  niht  under- 

lenic  ist  des  menschen  willen.  Bl  des  fleisches  willen  meinet  er  allez, 
daz  in  dem  menschen  sinem  willen  undertenic  ist  unt  doch  mit  einem 
widerslrite  unde  neigunge  nach  des  fleisches  begerunge,  unt  ist  ge- 
meine der  sele  unt   dem   llbc   und  enist  niht  eigenlichen  in  der  sele 

30  alleine;  unl  da  von  werdent  die  krefle  müede  unt  kranc.  Bi  dem  wil- 
len des  mannes  meinet  sant  Johannes  die  hoehsten  krefle  der  sele  der 
nätüre,  unl:  ir  werc  ist  unvermischet  mit  dem  fleische  unt  släl  in  der 
sele  lüterkeit  abe  gescheiden  von  zit  unde  von  stat  unde  von  allem 
dem,    daz    zuo  zit  unt  stat  keine  zuoversiht  bat  oder  smac,    daz   mit 

3ä  nihte  niht  gemein  hat,  in  dem  der  mensche  nAch  gote  gebildet  ist,  an 
dem  der  mensche  goles  gesiebte  ist  unde  gotes  sippe.  Unt  doch  ,  wan  sie 
got  selben  niht  ensint  unt  in  der  s6ie  unt  mit  der  se!e  geschaffen 
sint,  so  muoz  si  ir  selbes  entbildet  werden  und  in  gote  alleine  über- 
bildet, in  gote  unt  üz  gote  geboren  werden,  daz  got  alleinc  vater  si. 

40  Wan  also  sint  sie  ouch  süne  unt  gotes  eingeboren  süne. 
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VVaii  alles  <l«^s  bin  ich  sun,  fl.i/.  mich  njich  ime  unt  In  sich  gc- 
Hche  bilfiet  uii«lc  gel)ir(.  VAn  sÖRcUner  monsrhe  ist  ^otes  sun,  ßuot 
»1er  (;ileli  sun,  gcrehl  stiri  dnr  i^iirehtikcil.  AlsA  vcrre  als  er  allpfne 
SUD  ist,  so  ist  er  ini^chorrn  gebfrnde,  unt  er  golioren  sun  hat  daz 
selbe  wcsen,  daz;  diu  gorohtikoit  hAt,  und  ist  unt  trit(^l  in  alle  die  5 
«igenschafl  dtr  gerehtikeit  unde  wnrlieil.  Ü?,  aller  dirre  lere,  diu  in 
dem  heiligen  pwangeliö  bcschriben  ist  nnde  sicherllchen  bekant ,  in 
dem  nätürlkhen  liebte  der  vorfiünfligen  sele  vindcl  der  mensche  j^e- 
wAren  irost  alles  sines  leides. 

Sant  Augustinus  sprichel:  gol  enist  niht  verre  noch  lange.  Wilt  fO 
d\\,  daz  er  dir  nibt  verre  noch  lange  sl,  so  fücge  dich  zuo  gote;  wan 
da  sint  tüsent  jär  als  der  tac,  der  hiute  ist.  Also  sprich  ich:  in 
goLe  ist  niht  Irörikeit  noch  leit  noch  ungeraach.  Wiltü  ledic  sin 
alles  Ungemaches  unde  leides,  so  halte  dich  unde  kere  dich  in 
got  unt  zuo  gote  alleine.  Sicherlicbcn ,  allez  leit  daz  kuinel  da  1-5 
von,  daz  du  dich  niht  enkerest  in  got  noch  zuo  gote  alleine.  Unde 
slüendist  du  in  gerehtikeit  gebildet  alleine  unt  geboren.  wcrUchen, 
dich  enoiühte  als')  wenic  iht  leidic  machen ,  als  ouch  diu  gcrehtikeit 
got  selben. 

Sülomön  sprichct  'dfii  gerehten  betrüebet  niht  allez  daz  ime  be-  20 
schehen  rnac'    Er  sprichet  niht:  den  gerehten  menschen  noch  den  ge- 
rehten engel  noch  diz  noch  daz,    swaz  des  gerehten  ihtes  ist,   sunder 
daz  sin  gereht  ist  unde  daz  er  gereht  ist,  daz  ist  sun  unde  hat  vater 
lif  ertrlche  unde  crealüre  und  ist  gemachet  unde  geschaffen  ;  wan  sin 
vnlor  ist  crcatüre  gemai^het  oder  geschafTen,    aber  gereht  lutcr ,    wan  25 
daz  niht  ge&ehalTen  noch  gemachet  vater  hat  unt  gerehtikeit  got  alleine 
ist.     Dar  umbc  mac  leit  uut  ungemach  also  wenig  in   in    gevallen    als 
in  got.    r.erehtikeit  mac  in  niht  leidic  gemachen,    wan  alliu  tröude, 
liebi  unt  wunne  ist  gerehtikeit.    und  ouch  wan   machöti  gcrehtikeit 
den   gerehten  lejdic,    so  machete  si  sich  selber   leidif.     Ungelicb   unt  30 
ungevebt   enmöhte   niht  machen    noch    ouch   schaffen    den   gerehten 
leldir ,  wan  allez,  daz  geschafTen  ist.  daz  ist  verre  nndi'r  ime  unt  hat 
niht  cnkeinen  iiidruk  noch  influz    in  dem   gerehten    nocl»   gebirt  sich 
nihl  in  in,  des  vater  got  alleine  ist. 

Her  umbe  sol  der  mensche  geflizzcn  sin,  daz  er  sich  entbilde  sin  35 
selbes  unt  aller  creatüre  noch  keinen  vater  wizze  denne  got  alleine. 
S6  enmac  in  niht  leidic  machen  noch  betriieben  weder  got  noch  Crea- 
tore, weder  geschafTenz  noch  ungeschafftnz,  und  allez  sin  wesen,  le- 
ben, bekenneu  unde  minnen  unde  wizzcn  ist  ftz  got  und  in  got 
unt   got.    Noch   ist  ein  anderz,   daz  man   wizzen  sol,    daz  ouch  den  40 
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menschen  frcestet  in  allem  sinem  ungemache.  Daz  ist  daz  sicherlichen, 
daz  der  gereht  unde  guot  mensche  sich  fröuwet  ungeltche,  ja  unt  un- 
sprechltchen  me  in  dem  werke  der  gerehtikeit,  denne  er  oder  ouch 
der  obrcste  engele  wunne  hÄt  unt  fröude  in  sinem  nätiurlJchem  we- 
3  senne  oder  lebennß.  Unt  her  umbe  gäben  die  heiligen  frcelichen  ir 
leben  dur  die  gerehtikeit. 

Nu  sprich  ich:  so  dem  guoten  unde  gerehten  menschen  schade 
beschiht  uzerlichfn,  unt  ist,  daz  er  beltbet  gellches  gerauot  unt  in 
Iriden  sines  herzen  unheweget,   so  ist  war,    daz  ich  gesprochen  bän, 

10  daz  den  gerehten  niht  betriiebet  von  allem  dem,  daz  ime  beschiht. 
L'nt  ist  aber,  daz  er  betriiebet  wirt  von  dem  üzerlichen  schaden,  wer- 
Mchen,  so  ist  gar  billichen  unde  gotes  rehl,  daz  gol  verbeuget  bot, 
daz  der  schade  dem  menschen  ist  beschehen,  der  da  wolle  und  ouch 
wände  gereht  sin  unt  in  noch  so  kleiniu  dinc  betriieben  mohten.  Unt 

15  ist  ez  denne  reht  gotes,  werlichen,  so  sol  er  sich  niht  betriieben, 
sunder  er  sol  sich  l'röuwen  vil  nie  denne  sines  eigenen  lebennes,  des 
sich  der  mensche  doch  me  fröuwet  unt  werden  ist  einem  iecllchen 
menschen  denne  alliu  disiu  well;  wan  waz  hilfet  den  menschen  allia 
diu  well,  so  er  niht  me  enwere? 

20  Daz  drille  wort,  daz  man  wizzen  roac  unde  sol,  ist  daz:  in  nä- 
tiurlichcr  wärheit  ein  einiger  brunne  unde  lebendiu  äder  aller  güeti 
weslicher  warheit  unl  ganzes  trösles  ist  got  alleine,  und  allez,  daz 
gol  niht  euisl,  hat  in  ime  selbe  nätiurllche  bitterkeit  und  untrost  unt 
leit,  unt  leit  nihtes  niht  zuo  der  güeti,  diu  von  got  ist  und  got  alleine 

25  ist,  sunder  si  minret  unde  bedecket  unt  verbirgel  die  süezikeit  unt 
die  wunnc  unt  den  Irost,  den  got  glt. 

Nu  spriche  ich  für  baz,  daz  ailez  leit  kumef  von  liebi  des,  daz  mir 
schade  hat  benomen.  Ist  mir  denne  schade  üzerllcher  dinge  leit, 
daz  ist  ein  war  zeichen,   daz  ich  minne  i^zerlichiu   dinc   unt  minne 

30  werlichen  leit  unt  untröst.  Waz  Wunders  ist  denne  daz,  daz  ich  lei- 
dic  wirde,  so  ich  doch  leit  unt  untröst  minne  unt  daz  ouch  min  herze 
suochel  unde  min  minne  git  daz  guot  der  creatiire,  daz  gotes  eigen 
ist?  Ich  kere  mich  zuo  der  crcalüre,  von  der  untrost  von  uätüre  ku- 
mel,    unt  kere  mich  von  danncn,    von    dem   tröst   unde   fröude  von 

;tö  nälüro  kumel:  waz  wuuders  ist  daz  denne,  daz  ich  leidic  unl  trüric 
wirdc  unde  bin?  Werlichen,  unmügiich  ist  gole  unt  aller  der  weite, 
daz  der  mensche  gewAren  tröst  vinde,  der  tröst  suochel  an  den  crea- 
lüren.  Der  aber  got  minnoti  allcine  in  der  creatöre  unt  die  crealüren 
in   gol  alleiiie,    der   fünde   gcwären    unt   rehten   uude  geliehen  tröst 

40  allenlhalbeu. 
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Nu  volgenl  her  nach  von  den  slüken  als  bl  drizigen,  der  d.1 
iecllchcz  alleine  billtchcn  Irrfislen  sol  den  redclichcn  nDcnschen  an  slnem 
leide.  Daz  ein  ist:  allei  ungemach  unl  schade  ist  niht  sunder  gemach  5 
unde  kein  schade  ist  niht  lülcr  schade,  unl  dar  umhe  sprichel  sanl 
Paulus,  dai  gotes  triuwe  unt  stn  eisen  wesHchiu  güeli  enlldet  des 
niht.  daz  kein  leil  unde  bekorunj^e  uriHdclichen  unt  ze  überswencll- 
chen  st.  Er  git  unl  machet  alle  /Ue  etwaz  iröstes,  d^  mit  man  sich 
bebelfcn  mac;  wan  er  sprechcnt  ouch  die  heiligen  unde  die  beiden-  10 
sehen  mcister,  daz  got  unt  nätüre  lldet  des  aiht,  daz  lüter  boes  oder 
leit  raüge  sin  noch  gewesen. 

N»i  setze  ich,  daz  ein  mensche  hat  hundert  marc,  der  verliuret  ez 
vierzic  unt  behaltet  ime  diu  sehzic,  wil  der  mensche  alle  zit  geden» 
ken  an  die  vierzic,  die  er  hat  verloren,  so  bellbet  er  ungetröst  unl  15 
riuwic  Wie  mühte  der  iemer  getroestet  sin  unt  äne  leit,  der  sich 
keret  zuo  dem  schaden  unt  leit?  unt  bildet  daz  in  sich  unl  siht  dar 
In  unde  sihet  daz  an  mit  leide  unt  sprichet  mit  slnem  schaden  unt 
der  schade  koset  wider  in  unde  sihet  daz  an  von  antlüte  ze  antlüte? 
Unl  weri  aber,  daz  er  sich  kerti  üf  die  sehzic  marc,  die  er  noch  hat,  20 
unt  kerti  den  rugge  den  vierzigen,  die  verloren  sinl,  unl  widerbil- 
deti  sieb  in  die  sehzic  unt  sehi  die  au  unt  köseti  mit  in,  so  würde 
er  sicherlichen  getroestet.  Daz  iht  ist  unt  guot  ist  daz  mac  trceslen, 
daz  aber  niht  ist  noch  niht  guot  ist  unde  daz  min  niht  ist  unt  mir  ver- 
loren ist,  daz  muoz  von  not  ieit  und  untrost  geben  unde  betrüeplnüs.  25 

Dar  urobe  sprichel  Salomön  'in  den  tagen  der  leide  unde  der  be- 
trüebede  vergiz  niht  der  tage  der  güeli  unt  der  lüsten.'  Daz  ist  also 
vil  gesprochen:  so  du  bist  in  leide  unt  in  ungemache,  so  gedenke  des 
guoten  unt  des  gemaches,  daz  du  noch  vor  dir  hast,  unt  behalt  ez 
dir  zuo  djnem  nutze.  Und  ouch  sol  daz  den  raenschen  trcesten,  ob  30 
er  gedenken  wil,  wie  vil  tüsent  der  siot  unt  hetin  sie  sehzic  marc, 
die  du  noch  hast,  sie  diuhti,  daz  sie  herren  unde  frouwen  werin  unde 
daz  sie  riebe  werin,  unt  werin  von  herzen  frö  uut  vil  dankber  gote. 

Noch  ist  aber  ein  anderz,  daz  den  menschen  truesten  sol.  Ist  er 
siech  und  in  grozem  smerzen  sines  libes,  doch  hat  er  dalz  hüse  stn  35 
nötdurft  an  sptse  und  an  tränke  unt  an  rat  der  erzenien  unt  au  dem 
dienste  sines  gesindes,  an  klage,  an  biwesen  siner  friiinde  Wie  sol 
der  tuon?  Wie  tuont  arme  liute,  die  daz  selbe  unt  noch  mer  grcezer 
ungemach  hänt  unl  babent  nieraan,  der  in  kaltez  wazzer  gebe?  Sie 
mfiezeDt  daz  blöze  bröt  suochen  in  regen,  in  su6,  in  grözer  kelli  von  40 
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büs  ze  hös.    Dar  umbe  nndc  will  dö  gelroeslet  werden ,  so  verglz  der, 
den  da  baz  ist,  unt  gedenke  allez  an  die,  den  da  wirser  Ist. 

Für  baz  so  spriche  icb:  allez  leit  kumet  von  üebi  nnl  minne;  wan 
minne  unt  üebi  ist  leides  anevanc  unt  üzganc.  Dar  iimbe  hän  Ich 
5  leit  urabfe  zergancHchiu  dinc,  so  hän  ich  unt  hete  noch  liep  unt  rainne 
der  zerganclicher  dinge  unde  häte  got  nihl  von  allem  minem  herzen 
liep  unt  rainne  noch  niht,  daz  got  wil  von  mir  hän  unt  sich  mit  ge- 
rainnet  wizzen.  Waz  wunders  ist  denne  daz,  daz  got  verhenget,  daz 
ich  gar  billicheo  schaden  unt  leit  Itde? 

10  Sant  Augustinus  sprichet:  herre,  icb  enwolte  dich  niht  verlieren, 
ich  wolte  aber  mit  dir  besitzen  die  creatüren;  daz  was  von  miner  gi- 
likeit  wegen,  unt  dar  umbe  verlos  ich  dich:  wan  dir  ist  unmere,  dai 
man  mit  dir  dich  wärheit  die  valschen  creatüren  besitze.  Er  sprichet 
ouch  anderswä,  daz  der  valsche  gUic  ist.      Den  an  got  alleine  niht 

15  benücget,  wie  mühte  den  benüegen  gotes  gäbe  an  den  crealören, 
den  an  got  unt  mit  gote  niht  benüeget?  Einen  guoten  menschen  sol 
niht  benüegen  noch  troesten,  sunder  ime  sol  ein  plnc  sin  allez,  daz 
gote  frömde  unt  ungelich  ist;  er  sol  alle  zU  sprechen  'herre  got  unl 
min  trösl,  unde  wlsest  du  mich  üf  ibt  denne  zno  dir,  so  gip  mir  einen 

20  andern  dich,"  Dö  unser  herre  gelopte  herren  Moisen  ailez  guot  unde 
sante  in  in  daz  heilige  lant,  daz  da  bezeichenet  himelriche ,  dö  seite 
Moises  'ö  herre,  niht  sende  mich,  du  wellest  denne  selber  mite 
komen.' 

Alliu  neigunge,   lust  und  minne  kumet  von  dem,  daz  ime  gellch 

25  ist;  wan  alliu  dinc  neigent  unde  minnent  sich  selben  geltchellche. 
Der  reine  mensche  minnet  alle  reinikeit,  der  gerehte  minnet  unt  nei- 
get zuo  der  gerehiikeit,  der  munl  der  menschen  sprichet  von  dem, 
dar  ime  innic  ist.  Also  sprichet  unser  herre,  daz  der  munt  sprichet 
von  völli  des  herzen,  unde  Salomön  sprichet,  daz  des  menschen  arbeil 

30  ist  ime  in  dem  munde.  Dar  umbe  ist  daz  ein  wärez  zeichen,  daz  niht; 
got  ist  in  des  menschen  herzen,  sunder  diu  loelllchiu  unl  zttltchiu 
Creatore,  daz  noch  üzer  neigunge  unt  tröst  suochel  unt  vindel. 

Unt  dar  umbe  sol  sich  ein  guotcr  mensche  vil  sere  schämen  vor 
gote  unl  in  ime  selben,  daz  er  noch  gewar  wirt,  daz  got  niht  in  ime 

35  ist  unl  daz  got  der  vater  niht  in  ime  würket,  sunder  diu  leidic  crea- 
tiire  noch  in  ime  lebet  unt  würket.  Dar  umbe  sprichet  DävU  in  dem 
saller  unt  elaget  ez  treheren  wären  mtn  tröst  tag  unl  naht,  alle  die 
wllc,  daz  man  sprechen  mohte:  wä  ist  dln  got?  wan  neigunge  üf 
üzerheit  unt  an  unlröste  lust  unt  trö?t  vinden  unt  von  dem  mit  lust 

40  geren  unde  vil  reden,  daz  ist  ein  wärez  zeichen,  daz  got  in  mich  niht 
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schinet,  niht  würket.  Noch  ni6  soll  er  sich  schämen  vor  knoten  Hü- 
ten, daz  fiie  des  an  irac  gewar  würdin.  Ein  tjuot  mensche  sol  niemer 
schaden  geclagen  nuch  leil,  er  sol  da/,  allcino  claKcii,  daz  er  der  clage 
unt  des  leides  in  ime  gewar  wirt. 

iJie  meister  sprechent,  daz  undenen  an  dem  himele  ist  fiur,    wit  5 
unt  vil  unl  sunder  mite),    krcflic  in  stner   hitze,    unt  doch   wirl  der 
himel  von  irae  nihl  bcrüeret  a)zemÄle.     Nil  sprichet  ein  andriu  schrift, 
daz  daz  niderösle  der  sele  ist  edelcr  denne  des  himels  hcehsle.     Wie 
mac  deiine  der  mensche  sich  vcrmezzen,  daz  er  ein  himelschor  mensche 
sl  unt  da/,  sin  herze  in  dorn  himele  sie,   der  noch   berüerel  wirt  unl  10 
leidic    von    so  deinen  dingen?    Nu  sprich  ich  ein  anderz.    Ein  guot 
mensche  mac   nihl   sin,  der  dA  niht  wil,  daz  got  sundcrllcben  wil; 
wan  ime  gellche  ist,  daz  got  ihtes  welle  denne  guot;  und  sunderllchen 
in  dem  und  von  dem,  daz  ez  got  wil,  so  wirt  ez  unt  ist  von  not  guot 
unl  ouch   daz   beste,   unt  dar  umbe   lerte   unser  herre  die  apostelen  15 
unt  uns  in  in  unt  wir  biten  alle  tage,    daz  geschehe  ^oles  wille,  unt 
doch,  weune  gotes  wille  kumet  unt  gewirdet,  so  clagen  wir  unde  sin 
trürig  unt  belrüebel. 

Senecä  ein  heidenscher  meister  fraget:  waz  ist  der  beste  tröst  in 
Itdennc  unt  in  ungemach ,  unt  sprichet:  daz  ist,  daz  der  mensche  20 
alliu  dinc  nerae,  als  ob  er  des  gewünschet  unde  gebeten  habe,  ob  du 
hetist  gewünschet  unt  ouch  betist,  daz  alliu  dinc  von  gotes  willen  be- 
scheheü,  unt  ob  ez  beschiht,  daz  enzürne  niht.  Ez  sprichet  ein  hei- 
denscher meister:  herzöge  unt  obröster  vater  unt  ein  einiger  herre 
des  höhen  himeles,  allcz,  daz  du  will,  des  bin  ich  bereit:  gip  mir  25 
willen  unl  den  willen  nach  dime  willen.' 

Ein  guoter  mensche  sol  des  gotc  wol  gelrüwen,  geloubcn  unt  ouch 
gewis  sin  unt  got  so  guoten  wizzen,  daz  ez  unmügllchen  gote  sJ  und 
siner  güeti  unt  minne,  daz  er  möhti  lideu,  daz  dem  menschen  kein 
llden  oder  leil  zuo  kome,  eintweders  er  wölte  dem  menschen  vil  30 
groezer  leil  da  mite  bcnemen  oder  ouch  üf  erlriche  groezlicher  trcfislen 
oder  etwaz  vil  bezzers  da  von  unl  dar  üz  machen  uut  da  gotes  ere 
mcr  unt  grcezllcher  an  lige.  Unt  doch,  wie  daz  sl  in  dem  allcine, 
daz  ez  gotes  wille  ist,  daz  ez  beschehe.  so  sol  des  guoten  menschen 
wille  also  in  gotes  unt  mit  gotes  willen  ein  unl  geeiniget  sin,  daz  der  3ö 
mensche  daz  selbe  mit  gole  welle,  nochdenne  ez  sin  schade  unt  ouch 
Sin  verdiiemniisse  were.  Dar  umbe  wünschet  sant  Paulus,  daz  er  von 
gote  gesundcrel  were  dur  gol  unt  dur  gotes  willen  unt  dnr  gotea  ere. 

Eiü    rehl  volkomen   mensche   sol  sich  selben  so  löt  gewenct  sin 
unt  sich  selben  enlbildet  in   gote   unt   in  gotes  willen  so  überbüd«L  40 
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daz  doch  alle  sin  selikeit  ist,  sich  selben  unl  allez  urabe  nihl  wizze 
ant  got  alleine  wizze,  nibl  wellen  noch  ouch  willen  wizze  denne  go- 
tC3  weilen  unl  willen  wizze.  also  got  bekennen,  als  got  niht  bekennen. 
Als  sant  Paulus  sprichet  'got  bekennet  allez  daz  er  bekennet  unde  wil 
5  ininnen  allez  daz  er  minnet  unde  wil  in  sich  selben  sin  selbes  willen, 
unser  herre  sprichct,  da?,  ewic  leben  ist  bekennen  alleine. 

Dar  umbe  sprechenl  die  meisler,  daz  die  seligen  in  hiToelriche 
die  creatüren  bekennen!  blöz  aller  bilde  der  crealüre,  die  sie  beken- 
nen! in  dem  einigen  bilde,  daz  got  ist    unt  da  sich  selben  unt  alliu 

10  dinc  gor  weiz  unt  minnet  unde  wil  unt  da  leret  uns  beten  unde  be- 
geren  got  selben.  Da  wir  sprechen:  valer  unser,  der  da  ist  in  den  hi- 
melen,  gebeiliget  werde  dia  name,  daz  ist  dich  bekennen  blöz  alleine. 
Zuo  kome  dln  riebe:  daz  ich  nihtes  niht  habe,  daz  ich  riebe  ahte  unt 
wizze  denne  dich  riebe.    Da  von  sprichel   daz  ewangelium   'selic  sinl 

15  die  armen  des  geistes ,  daz  ist  des  willen  arm.  Unde  wir  biten  got, 
daz  sin  witle  werde  in  der  erde,  daz  ist  in  uns,  als  in  dem  bimele, 
daz  ist  in  gote  selbe.  Ein  sogetäner  mensche  ist  so  ein  unt  einwillic 
mit  gote,  daz  er  allez  daz  wil,  daz  got  wil,  unt  in  der  wise,  so  ez 
got  wil.    Unl  dar  umbe,  wau  got  denne  etliche  wise  wil,  daz  ich  ouch 

20  Sünde  hän  getan,  so  wöUi  ich  niht,  daz  ich  sie  niht  heti  getan;  wan 
so  wirt  gutes  wille  in  der  erden,  daz  ist  in  missetat,  als  in  dem  hi- 
mele,  daz  ist  in  woltuonue.  So  wil  der  mensche  goles  dur  got  en- 
bcrn  unt  von  got  dur  got  gesunderet  stn,  unt  daz  ist  alleine  rchtiu 
riuwe  miner  sünde,   so  ist  mir  sünde  leit  sunder  leit.    Also  hat  got 

2o  Icit  aller  bösheil  suuder  leit.  Leit  unt  min  raeistez  leit  hän  ich  umbe 
Sünde,  wan  ich  niht  sünde  tele  umb  allez,  daz  geschaffen  ist,  ob  jocb 
tüsenl  weite  ewecüchen  soltin  sin;  doch  sunder  leit,  unl  ich  neme 
unde  schücfe  diu  leit  in  gotes  willen  unt  üz  goles  willen.  Ein  söge- 
thn  leit  ist  alleine  volkomen  leit,  wan  ez  kumel  unt  urspringet   von 

30  lüterr  rainne,  der  lütersten  güeti  unl  Iröude  gotes.  So  wirt  war  unl 
wirt  mein  gcwar,  daz  ich  in  disem  büechll  gesprochen  hän,  daz  der 
guot  mensche,  als  verre  er  guot  ist,  tritel  in  alle  die  eigenschaft  der 
güeti  selbe,  daz  got  in  im  selber  ist. 

Nu  merke,    waz  Wunders  unde  waz  lebennes  hat  der  mensche  üf 
der  erden  als  in  dem  himele  in  gote  selben!  imc  dienet  ungcmach  in  . 

35  gemach,  unl  leit  gcilch  als  liep,  Unt  da  bl  merke  doch  in  dem  sel- 
ben sunderltchen  trösi.  Wanne  liÄn  ich  die  gcnädc  unt  die  güeti, 
von  der  ich  nii  gesell  hän,  sA  bin  ich  alle  ztt  unt  an  allen  dingen 
gellche  uut  ouch  genzecllchen  gelra'stet  unde  frö,  unde  hän  ich  des 
Dibl,  8Ö  sol  ich  sin  onbcren  dur  got  uut  dur  goles  willen.    Wil  got 
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geben  des  Ich  enbpre  daran,  s<^  liän  ich  ez  in  ROtes  namcn  unt  bin 
ouch  in  wunne.  Wii  «ot  niht  ci-ben,  so  nirne  unt  «-nbir  in  dem  sel- 
ben willen  goles,  als  er  enwil  niht,  unt  also  nime  ich  enbern  und»' 
niht  nemen.  Wes  j^ebristet  mir  dcnne?  Siclierlicben,  ficcnlichcr  ni- 
met  man  gol  enberende  donne  ncraendo;  w.in  s6  der  mensche  nimct,  5 
sO  bat  diu  gab«;  in  ir  selben,  war  umbe  der  inciischc  frö  st  unde  ge- 
trcestet.  Sd  man  aber  niht  nimet,  so  hat  man  niht,  so  vindel  noch 
weiz  man  niht,  dfs  man  sich  frauwe,  donne  pol  unt  goles  willen  alleine. 

Ouch  ist  da/  aber  ein  ander  tröst,  unt  hat  der  mensche  verloren 
öicrlfche?:  f^iict.  sJne  friundc,  sine  mägen  oder  sin  onge  oder  waz  daz  10 
ist,  so  Sül  er  des  gewis  sin,    ob  er  daz  Hdet  dur  }<ot  unde  goles  wil- 
len  güetlicbe,   so    hat   er   alle/  daz  vor  gote  2uo  dem  rainsten,   dar 
umbo  er  daz  niht  liden  wolle.    Ein  mensche  veriiuret  ein  ougc:  wölte 
er  nü  des  ougen  nihl  enbern  umbe  tösent  marc  oder  me.   so  hat  er 
vor  gote  unt  in  gote  sich  behalten  sirherMchen   allez  daz,    dar  nmbe  15 
er  den  schaden  oder  daz  leil  niht  üden  wölte;  unt  daz  meinet  vil  llhte, 
daz  unser  herre  sprichet  'ez  ist  bezzer,  daz  dö  körnest  in  daz  ewig 
lebenne  mit  einem  ongen,  denne  mit  zweien  engen  verloren  werden.' 
Unt  daz  meinet  ouch  vi!  Ilhte,   daz  gol  sprach    wer  läzet  vater  unt 
muoter,  swester  oder  bruoder  oder  waz  daz  ist,  der  sol  wider  nemen  20 
hundertvalt  und  ewic  leben.' 

Noch  sol  man  wizzen,  daz  lugende  haben  unt  llden  weücn  gerne 
unt  gedulleclichen  hÄt  ein  wtli,  als  wir  ouch  sehen  in  der  nätfire, 
daz  ein  mensche  schoeucr  unt  künsterichcr  ist  denne  der  ander.  Also 
sprich  ich  oiirh,  daz  ein  guot  mensche  wol  raac  ein  guot  mensche  25 
sin  unt  doch  beriieret  werden  unde  wanken  von  nätiurllcber  liebi  zuo 
vater  unt  muoter,  minre  ald  nie,  unt  doch  niht  vellic  werden  von 
gote  noch  von  güeti,  unt  doch  nach  dem  ist  er  guot  unt  bezzer,  dar 
nach  er  minre  unt  me  gelrcestet  unt  beriieret  wirt  unt  gewar  wirt 
ndtiurllcber  niinne  unde  neigunge  zuo  vater  unt  muoter,  zuo  swester  30 
unt  bruoder  unt  zuo  ime  selben. 

Nochdenne,  als  ich  da  vor  geseiL  hän,  konde  ein  mensche  daz 
selbe  nemen  in  goles  willen  als  verre  als  goles  wille  ist,  daz  mensch- 
lich uätüre  den  gebresten  habe,  sunderlichen  von  goles  gerehtikeil 
von  des  ersten  menschen  sünde,  unt  ouch,  ob  daz  nihl  enwere,  er  35 
wölte  des  gerne  enberen  in  gotes  willen,  so  were  im  gar  scre  fehle 
unt  würde  sicherllche  gelroeslet  in  leide.  Daz  meinet,  dar  sant  Johan- 
nes sprichet,  daz  daz  gewäre  lieht  liuhlet  in  vinstcrnüsse,  unt  sant  Pau- 
lus sprichet,  daz  die  lugende  werdent  volbrAht  in  krankeit.  Unt 
robbte  der  diep  w^rlichen,  genzücheu  unt  lütorlichen,  wiilcclicben  unt  40 
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froRltchen  den  tot  Iklen  von  rainne   der  göllichen  gerehtikeit,   in  der 
unl  nach  dem  daz  got  wil  unt  sin  gerehtikeit,   daz  der  übelletic  ge- 
lOBtet  werde ,  sicherlJchcn,  er  würde  behalten  unt  beübes^lic,  wan  go- 
tes  wille  ist  unser  heil  unde  selikeil. 
5  Aber  ein  ander  tröst  ist:  man  vindet  vil  lihte  uieraan,  der  iht  ie- 

man  so  Irep  habe  lebende,  daz  er  niht  gerne  wölte  enbern  eines 
ougen  unl  blinl  stn  ein  jär,  ob  er  dar  nach  sin  ouge  denne  wider 
heti  unt  sinen  friunt  a!sö  möhte  von  dem  töde  erloesen.  Wölte 
deane   ein   raenscbc   ein   jär    enberen    sines  ougen  dur  einen   men- 

10  sehen  und  in  also  erloesen  von  dem  töde,  der  doch  in  kurzen  jären 
sterben  niuoz,  so  sol  er  gar  bilüchen  gerne  enberen  zweinzic  oder 
drlzic  jar,  diu  er  vil  lihte  leben  niöhte.  Der  mensche  enbere  sInes 
ougen,  umbe  daz  er  sich  selben  eweclicben  selic  mache  unt  ewecll- 
chcn  got  sehende  werde  in  stnem  götlichen  liebte,    unt  in  gote  sich 

15  selben  und  alle  Creatoren. 

Uni  aber  so  ist  ein  ander  tröst.  Ein  guot  mensche  als  verre  so 
er  guot  ist  unt  üz  güeti  alleine  geborn  unt  ein  bilde  der  güeti,  so 
ist  irae  allez  daz  unmere  unt  ein  bitlerkeit  unt  schade  allez  daz 
geschaffen  ist.    Unl  daz  ist  ouch  dar  umbe:  daz  verlieren  ist  lös  wer- 

20  den  am  verlieren  leit  und  ungemach  unt  schaden  werlichen  bekanl. 
In  der  wärheit,  leit  verlieren  ist  ein  wärer  tröst;  wau  allez  ungemach, 
leit  unt  untrust  ist  özerlichez  guot,  unt  dar  umbe  sol  der  mensche 
niht  schaden  clagen,  er  so!  vil  me  ciagen,  daz  ime  tröst  unde  gemach 
unbekant  ist,  unt  daz  tröst  niht  getioesten  raac.   Er  sol  vil  me  clagen, 

25  daz  er  niht  genzeclkher  entbildet  ist  der  crealüren  unt  niht  in  gebil- 
det unt  gepflanzel  ist  unt  aller  ein  bilde  ist  der  güeti. 

Ouch  sol  ein  mensche  gedenken  in  siuem  leide,  daz  got  diu  wär- 
heit sprichet  unt  gelopt  bi  im  selben  der  wärheit.  Entvieli  got  slnem 
worte,  siner  wärheit,  er  entvieli  slner  gotheit  unt  weri  niht  got;  wau 

30  sin  wort  ist  sin  wärheit.  Sin  wort  ist,  daz  unser  leit  sol  verwandelet 
werden  in  fröude.  Unt  sicherlfchen,  unt  wisti  ich  dnz  für  war,  daz 
^Ue.  min  steine  verwandelet  soltin  werden  in  löler  golt,  ie  nie  ich 
denne  steine  hßti  unt  groezer,  ie  lieber  sie  mir  werin.  Und  also,  spriche 
ich  sicheriichen,   würde  der  mensche  kreftecliche  gelrcestet  in  allem 

35  slnem  leide  unt  ungemache. 

Noch  ist  ein  anderz  dem  geilcbe.  Kein  vaz  mac  nihf  zweierlei« 
tranc  in  ime  selben  haben:  so!  oz  win  hän,  man  muoz  von  not  daz 
wazzer  üz  giezeu ,  daz  muoz  blöz  unt  llel  werden.  Dar  umbe,  solt 
dil  götllche  fröude  enpfähen  ,  so  muo.strt  von  not  die  creatürc  üz  gie- 

40  zen  unl  üz  werfen. 
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Her  umlie  sprichet  sant  Aiipusllniis:  giuz  öz,  daz  du  erfüllet 
werdest;  lorne  nilu  iniiHicii,  iinibc  daz  dii  gclerncst  minnen;  kt;rc 
dicli  abe,  Dtnbe  (l;iz  du  ziio  {ackeret  wordost.  EiKcnllchfn  gesniL, 
allcz  daz  iietnen  mit  »^npfencllch  so!  siti ,  daz  sol  uiil  niuoz  blüz  sin. 
Die  meister  sagt-nt  uns,  hell  daz  ouge  keine  varwe  in  im  selben,  dA  5 
ez  bokcnnet,  ez  onbekanti  noch  die  varwe  die  «'z  hei  noch  die  ez 
niht  het;  wan  0/  ;iltor  bloz  ist  aller  varwe,  da  von  bekennet  cz  alle 
varwe.  Diu  vyant  het  varwo  an  ir,  nnt  dar  unrib<»  cnbekcnnot  si  niht 
ir  selbes  varwe  noch  keine  varwe  undc  hat  keine  lust  von  der  varwo, 
niht  ine  von  golde  dennc  von  kolvarwe.  Daz  ouge  hat  ir  niht  unt  10 
het  si  werlioh,  wan  ez  bekennet  si  mit  iust  unt  mit  wunne. 

Unt  her  uinbe,  daz  die  krefte  der  sele  duroehtiger  unt  rae  blöz 
sint,  dar  umbc  nimet  si  me  durnehliger  unt  wiler  waz  si  denne  ni- 
raet  und  enpläbot  iinl  hat  grwzor  wunne  unt  wirt  me  ein  mit  dem, 
daz  si  nimet,  also  verre,  daz  diu  obröste  kraft  der  sele,  diu  aller  15 
dinge  blöz  ist  unt  mit  nihte  niht  mer  gemeine  bat,  nimet  niht  minre 
denne  got  seihen  in  sinem  eigen  wesenne.  Unde  sprechenl  die  mei- 
ster, daz  der  vereinunge  unt  durbrüche  unde  der  wunne  sich  niht 
mac  geliehen.  Dar  umbe  sprichet  unser  herre  gar  merklichen  in  dem 
ewangelio  'seüc  sint  die  armen  in  dem  geiste/  Arm  ist  der,  der  niht  20 
enhät  unt  arm  ist  des  geistes,  unt  meinet  also  vil,  als  daz  ouge  arm 
unt  blöz  ist  aller  varwe  unt  enpfenclich  alter  varwe,  also  der  arm  ist 
des  geistes,  der  ist  ouch  enpfenclich  aller  geiste  unt  alles  geislcs. 
Got  ist  ein  geist,  unt  fruht  des  geistes  ist  minne,  fride  unt  frönde. 
Blöz  arm,  niht  hän,  Uel  sin  wandelt  die  natüre;  itel  sin  machet  waz-  25 
zer  ze  berc  üt  elimmen  unt  vil  anders  wundcrs,  da  von  man  nü  niht 
sprecbeu  so!. 

Dar  umbe,  wilt  du  ganzen  tröst  unde  fröude  vinden  in  got,  so 
sich,  daz  du  blöz  siest  aller  creaturen,  alles  tröstes  von  den  Creatoren. 
Sicherlichen ,  alle  die  wtle  daz  dich  troestet  unt  troDsten  mügent  die  30 
Creatoren,  so  vindest  du  niemcr  rehten  tröst.  So  dich  aber  niut  mer 
getroesien  mac  denne  got,  werlichen,  so  trßstet  dich  got  unt  mit  ime 
unt  in  ime  allez  daz  wunne  ist.  Troestet  dich  daz  got  niht  ist,  du  hast 
noch  hie  noch  da.  Unt  troestet  dich  aber  creatüre  niht  unde  smacket 
dir  niht,  so  vindest  du  beidiu  hie  unt  da.  35 

Möhli  der  mensche  unde  kündi  einen  becher  zemälc  Uel  gemachen 
nnt  itel  behalten  von  allem  dem,  daz  füllen  mac,  ouch  lufles.  sun- 
der zwivel  der  becher  verzige  undc  vergcze  aller  slner  nätürc  und 
Itelkeit  trüege  in  üf  biz  an  den  birael.  Also  Ireit  blöz  arm  und  Uel 
aller  creaturen  die  sele  üf  zuo  got  in  got;  ouch  ziuhel  üf  iu  die  hcehi  ^0 
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gelichuüsse  unt  hitze.  Gelichnüsse  gtt  man  dem  sune  in  der  golheit, 
hitze  unt  minne  dem  heiligen  geisle.  Gellchnüsse  in  allen  dingen 
unt  sunderlicben  mer  unde  zuo  dem  ersten  in  giUHcher  nätüre  ist 
geburl  des  einen,  unde  gellchnüsse  von  einem  in  ein  unt  mit  erme 
5  ist  ein  begin  unt  ursprunc  der  lizblüegenden  hitzigen  minne.  Ein 
ist  begin  sunder  allen  begin.  Gelichnässe  ist  begin  von  dem  einen 
alleine  unde  nimet  daz  ez  ist  unt  daz  ez  begin  ist  von  dem  einen  in 
dem  einen.  Minne  hat  daz  von  nätüre,  daz  si  Oiuzet  und  urspringet 
von  zweien  als  ein  ein,  als  ein,  nihl  minne  zwei,  als  zwei  ist  minne 

10  niht;  zwei  als  ein  glt  von  not  nätiurlkhe  minne  willecllchen  unde 
hitzeclichen  oder  begiriichcn. 

Nu  sprichet  Saiomön,  daz  alliu  wazzer  unt  alle  creatüre  llent 
unt  fliezent  unt  widerlouient  in  iren  ursprunc,  Unt  dar  umbe  so  ist 
von  not  daz   war  so  ich  gesprochen   hän:   gelichpüs  unt  minne    llet 

15  unt  bitziget  üf  ze  leilenne  unt  ze  bringenne  die  sele  in  den  ersten 
ursprunc  des  einen,  daz  unser  valer  ist  aller  in  hiraelc  unt  in  erden. 
So  spriche  ich  denne;  daz  gellchnüs  geboren  von  einem  ziuhel  die 
sele  in  got,  als  er  ist  ein  in  siner  ungebornen  einunge,  unt  des  hän 
wir  ein  oflen  urLünde.    So  daz  lipliche  fiur  enzündet   unt  enbrennet 

20  daz  holz  als  ein  funke,  so  enpfäbet  ez  fiures  nätüre  unt  wirt  geüche 
dem  lütern  fiure,  daz  suuder  allez  mitel  haftet  undenen  fm  dem  hi- 
mele.  Älzehant  vergizzet  unde  vcrzihet  ez  vater  unt  rauoter,  bruoder 
unt  swester  üf  erde  unt  Jlet  unt  jaget  üf  an  den  himclschen  vater. 
Sin  valer  hie  nidenen  des  funken  ist   daz    fiur  unt  rauoter  slniu   ist 

25  daz  holz;  bruoder  unt  sweslern  sint  die  andern  funken,  unt  er  heilet 
der  ersten  funken  niht:  er  ilet  unt  jaget  uf  snelleclichen  zuo  sinem 
rehten  vater,  daz  der  himel  ist.  Wan  wer  bekennet  rchte  wärheit, 
der  weiz  wol,  daz  daz  fiur  niht  ist  rehl  vater  des  funken  als  ez  fiur 
ist:  der  reht  war  vater  alles  fiures  unt  hitze  ist  der  himel. 

30  Unt  noch  ist  daz  gar  sere  ze  merkenne,  daz  diz  fiinkeli  niht  alleinc 

läzel  unl  vergizzet  vater  unde  muoter  üf  ertrlche,  mer:  ez  läzet  unt 
verzlhet  sich  sin  selbes,  unt  von  nätiurlkher  minne  kumet  ez  zuo  st- 
nem  rehten  vater,  dem  himel;  wan  ez  muoz  von  not  erleschen  in  der 
kolli  der  lüfie;  doch  wil  ez  bewlsen  nätiurlJche  minne,  die  ez  zuo  sl- 

35  nem  wären  himelschen  vater  hat. 

Unl  als  vor  geseil  ist  von  ilelkeit,  daz  ist  von  blözheit,  daz  nach 
dem,  daz  diu  sele  durnchtiger  bloz  unt  ermer  ist  unt  minrc  hat  der 
ereaiüren  uul  itel  ist  aller  dinge,  diu  got  niht  sint.  dar  nach  so  ni- 
met iti  got  lülerllchor  unl  rae  in  got  und  ein  mit  golc  und  sich  in 

40  golc   unde   sihl   got   von    anllüle   ze   anflüte   als   in    cim    bilde    oder 


9»    4:u 

f^ebildel,  als  sanl  Paulus  sprichol.  .\ls<*  spricho  ich  nö  \on  t?fl1chn(is.se 
uut  von  der  iniiine  hilzc;  wan  riiich  dem,  daz  ez  dem  andern  gclicher 
ist,  dar  zuo  unl  dar  nach  japcl  ez  nne  unj  isl  sneller  unl  ist  ime  sJn 
iouf  siiczcr  unl  wunneclicher,  unt  ie  m^  cz  verrer  kumet  von  iine 
selber  unde  von  allem  dem,  daz  jencz  niht  enisL,  dar  zuo  ez  jafj^'t,  5 
ungclicher  sich  selben  unl  allem  dem,  daz  jcocz  niht  ist,  dar  nach 
wirt  cz  gelicher  dem,  daz  cz  jaget,  d?r  zuo  ez  llet.  Unt  wan  gellch- 
nüsse  Oiuzel  von  dem  einen  unt  ziuhet  unl  locket  von  der  kraft  unt 
in  der  kraft  des  einen,  dar  umbe  geslillet  noch  benüegct  niht  noch 
dem,  daz  da  ziuhel,  noch  dem,  daz  gezogen  wirt,  uuz  daz  sie  in  ein  10 
vereinet  werdcnl.  Unl  dar  umbe  so  sprichet  unser  horre  in  dem  pro- 
pheten  Isaias  unt  meinet,  daz  kein  hcehi,  enkein  nidri  noch  gellch- 
nüsse,  kein  fride  der  minne  genüegct  mir  niht,  unz  daz  ich  selbe  in 
ralnem  sune  erschlne  und  ich  selbe  in  der  minne  des  heiligen  geisles 
enbranf  und  entzündet  winde.  15 

Unser  herre  Jesus  Kristus  der  bal  slnen  vater,  daz  wir  mit  ime 
unt  in  ime  ein  würden,  unt  niht  alleine  vereinet,  mer:  ein  einic  ein. 
Der  rede  unl  dirre  wärheit  hau  wir  ein  oiTen  urkündc  unde  bewi- 
sunge  in  der  nälüre,  ouch  üzerlichen  in  dem  fiure.  Wcnne  daz  fiur 
würket  unt  an  gezündet  unt  enbrennet  daz  holz,  so  machet  dm  fiur  20 
alze  deine  daz  holz  unt  sich  selben  ungeliche,  beuimel  ime  gropheit, 
kellin  unde  swärheit  unt  ßuhti  des  wazzeres  unt  machet  daz  holz  sich 
selben,  dem  fiure.  geliche  ie  nie  unt  ie  me;  doch  geslillet  noch  be- 
nüegel  noch  geswiget  niemer  nibl  weder  holz  noch  fiur  an  keiner 
wermi  noch  hilze  noch  gclichnüsse.  unz  daz  daz  fiur  gebirl  sich  sei-  2S 
ber  in  daz  holz  unt  git  ime  sin  eigen  nälure  unt  ouch  ein  wesen  s»n 
selbes,  also  da  aüez  ein  fiur  gelich  eigen  ist  ungescheiden  v^eder 
roinre  noch  mc.  Ilnt  dar  umbe,  k  daz  diz  her  zuo  kome,  so  isl  da 
ieroer  ein  rouch,  ein  widerkriec,  ein  krastplen  und  ein  strit  zwischent 
fiure  unl  holze.  So  aber  da  alliu  ungelkheit  wirt  benomen  unt  hine  30 
getan,  so  geslillet  daz  fiur  unt  geswtgei  daz  holz.  Und  ich  spriche 
mer  in  der  warheil,  daz  diu  verborgen  kraft  der  nälüre  hazzet  vcr- 
borgenlichen  gelkhnüs  als  ouch  verri,  also  vil  ez  in  ime  ireit  der 
underscheit  unt  zweiunge,  unt  suochet  in  ime  daz  ein.  dai  ez  in  ime 
unt  durch  cz  allein"  minnet,  als  der  munl  in  dem  unl  an  dem  wlne  35 
minnet  unt  suochet  den  smak  uut  die  süezikeit;  unt  heli  denne  daz 
wazzer  den  smak  der  güeti,  den  der  win  hat,  so  minnoti  der  munt 
den  Avin  niht  me  denue  daz  wazzer. 

l^nt   dar   umbe   hän   ich   gesprochen,    daz  diu    sele  in  gelichnüSse 
ha2zei  unt   niht  minnet  gelkhnüs  als   in  ir  unl   durch  si,  suuder  si  40 
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minnel  si  dur  daz  ein,  daz  in  ir  verborgen  ist  und  ein  wAr  vater  ist, 
ein  hegin  sunder  allen  begin  aller  dinge  in  himele  und  in  erde.  Unt 
dar  umbe  so  sprich  ich.  alle  die  wile,  daz  noch  ge'.ichnüssc  wirt  fan- 
den und  erschtnet  zwischen!  Hure  unt  holze,  so  enist  da  ouch  niemer 
5  wärer  lust  noch  swigen,  weder  ruowe  noch  geniiegede.  Uni  dar  umbe 
sprechent  die  rneister:  gewerden  des  fiures  ist  mit  widerstrlte,  mit 
andunge  unt  ouch  mit  unruowe  in  der  zil.  Aber  geburt  des  fiures 
unt  lust  ist  sunder  zit  unt  sunder  verre.  Lust  unt  frijude  dunket  nie- 
nian  lang  noch  verre.     Allez,  daz  ich  nü   gesprochen  hän,   daz   mei- 

10  net,  daz  unser  herre  sprichet  "so  diu  frouwe  gebirt  daz  kint,  so  hat 
si  leit  unt  ptne,  so  aber  daz  kint  geboren  ist,  so  vergizzet  si  leides 
unt  pine.  Dar  umbe  sprach  ouch  got  unt  manele  uns  in  dem  ewan- 
geliö,  daz  wir  bilen  den  himelschen  vater,  daz  unser  fröude  volkomen 
werde,    ünde  da  seit  ouch  Philippus  'herre,   zeige  unt  wise   uns  den 

15  vater,  so  benüeget  uns.'  Wan  vater  daz  meinet  ein  unt  in  dem  ge- 
swlgel  gelichniis  unt  gestillet  allez,  daz  begirde  unt  wesen  hat. 

Nu  mnc  der  mensche  ofTenücher  bekennen,  war  umbe  unt  wä 
von  er  ungetrösi  ist  in  allem  sinem  leide,  ungemach  unt  schaden. 
Daz  kumet  allez  unt  alleine  da  von,  daz  er  Azwendic  unt  verre  von 

20  gote  ist  unt  niht  itel  noch  blöz  der  crealürc,  gote  ungeliche  unt  kalt 
an  gütlicher  minne.  Noch  ist  aber  ein  andriu  sache,  wer  die  merken 
unt  bekennen  wil,  so  würde  er  billichen  getrost  an  üzerlichem  scha- 
den, leit  unt  ungemache. 

Ein  mensche  der  vert  einen  weg,   er  tuot  ein  werk  oder  lät  ein 

25  ander  werk,  so  beschiht  irae  ein  schade,  oder  brichel  ein  bein  oder 
einen  arm  oder  er  verliurt  ein  ouge  ald  wirt  siech;  und  wil  er  denne 
allez  gedenken:  hetist  du  einen  andern  weg  gevaren  oder  ein  ander 
werc  getan,  so  were  dir  diz  niht  beschehen,  so  beltpt  er  ungetruistet 
unt  wirt  ouch  von  not  leidic.    Unt  dar  umbe  sol  er  gedenken:    unde 

30  werisl  du  nü  einen  andern  weg  gevaren  oder  heiist  ein  ander  werc 
getan  oder  gchhcn,  dir  were  ein  vil  groBzer  schade  unt  leit  beschehen, 
unt  so  würde  er  billichen  getrosstet  unt  frö  von  herzen. 

Aber  setze  ich  einez.  Du  hast  verloren  tüsent  marc,  so  ensolt  dö 
niht  clagen  die  tüsent  marc,  die  verloren  sint:  du  soll  gote  danken, 

35  der  dir  häte  gegeben  tösent  marc,  die  du  verlieren  mohtcst  unt  ouch 
läzen  vor  der  lügende  unl  gedult  üeben  und  ewic  leben  verdienen, 
daz  manic  (üsent  mensche  niht  enhat.  Unt  noch  ein  anderz  setze  ich 
aber,  daz  den  menschen  Iroesten  niac.  Ein  mensche,  liet  er  guot  ge- 
mach  besezzen   manic  jar   un!   verliuret  daz   ml   von  Verheugen.    sA 

40  sol  der  mensche  wisllche  gedenken  unt  gote  danken,  so  er  des  schaden 
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gowar  wirl  unl  des  iinf^umachcs,  daz  nr  Utl ,  und  dennc  alrcsl  welz  er, 
wai  nutzes  uiit  gem.'iclios  er  vor  hAlc,  unl  sol  gote  danken  des  ge- 
maches, des  er  s*')  manic  jär  sicJi  hei  geuielcl,  unl  cnzürni  nihl. 

Er  sol  gedenken,  daz  der  mensche  nach  näliurllchcr  wärheit  niul 
von  ime  selben  h^t  dennc  bösheil  unl  gebrcsten.     Allez  daz   guol  ist  ä 
daz  häl  gol  ime  gelihen,  unl  nihl  gegeben.    Und  wer  bekennet  wärheil, 
der  weiz,  daz  gol  der  himelschc  vater  dem  sune  unl  dem  heiligen  geisle 
gU  allez  daz  daz  guot  ist.    Aber  der  crealüre  git  er  kein  guol,    sun- 
der er  verllhe  ez  ir  ze  borgenne.    Diu  sunne  gil  dem  lüfte  hilze,  aber 
daz  lieht  glt  si  inftc  ze  borge,   unl  dar  umbe,  alzehant  so  diu  sunne  iO 
under  gät,  s6  verliurel  der  lufl  daz  liehl,  aber  diu  hitze  beitbet;  »an 
diu  ist  dem  lulle  gegeben  ze  cigenne,    unl  dar  umbe  sprechenl  die 
meisler,  daz   der  himelsche  valer  got  ist  des  sunes  vater  unt  nihl 
herre,  noch  des  heiligen  geistes  herre.    Aber  got  vater,  sun  unt  hei- 
lig geisl  sint  herre  unt  ein   herre  der  creatüreu.    Unt  wir  sprechen,  13 
daz  gol  was  unt  ist  ewecllchtn  valei ;  aber  mit  dem,   dö  er  geschuof 
die  creatüren,  so  ist  er  herre.    Nu  sprich  ich:  sU  dem  male  daz  dem 
menschen  allez,  daz  guot  oder  troesllich  ist,  ime  ze  borge  gelihen  ist, 
waz  h4t  er  denne  ze  clagenne,   so  er  ez  wider  nimel  unde  nemen 
wil?  Er  sol  gote  danken,  daz  er  ez  ime  vcrlihen  het  so  lange.    Ouch  20 
sol  er  ime  danken,   daz  er  ime  ez  alzemäie  nihl  wider  nimet  daz  er 
ime  het  verlihen,  unt  were  ouch  billlchen,  allez  daz  gol  dem  men- 
schen  verüben   hat,   der  zornic   wirt,   daz   er   des   einen  teil   wider 
neme,  daz  sin  nie  wart   unt  des  er  ouch  nie  herre  wart.    Unl  her 
umbe  sprichel  gar  wol  Jeremias  der  prophete,   do  er   was  in  grözem  25 
ildenne  unt  clagenne  'ö  wie  grOz  unl  manicvaltic  sint  gotes  erbarm- 
herzikeit,  daz  wir  nihl  alzemäie  ze  nihte  werden.'    Wer  mir  bäl  ver- 
üben slnen   roc,  kurset  oder  manlel,   ncme  der  sineo  manlel  unde 
liezi  mir  den  roc  unt  den  kurset  in  dem  vrosle,  ich  solle  ime  vil  bil- 
llchen danken  unt  vrö  sin.    Unt  sol  man  daz  ouch  sunderbär  mer  en,  30 
wie  daz  so  grcBzIJchen  unrehte  ich  unt  der  mensche  hän,   so  wir  iht 
zürnin  unt  clagen,  so  wir  ihl  verlieren;  wan  so  ich  wil,  daz  guol  dai 
ich  hän  sl   mir  gegeben  unde  niht  gelihen,  so  wil  ich  herre  sin  unl 
wil  gotes  sun  natürlichen  sin  unt  volkomen,   unt  bin  doch  noch  niht 
goles  sun  von  gnaden;    wanne  eigenschafl  des  sunes  unt  des  heiligen  33 
geistes  isl,  steh  gelichlicb  halten  in  allen  dingen  und  in  allen  Sachen. 

Ouefa  so]  man  v/izzen  daz  sunder  zwivel,  daz  ouch  näliiirliche 
menschliche  lügende  «6  edele  und  so  kreftic  sint,  daz  ir  Ueiii  ürer- 
Mcbez  werk  ze  swere  enfsl  noch  gröz  geuüege,  daz  si  sich  dar  ao  unt 
dar  inne  bcwlsen  müge  unt  sich  dar  in  erbilden.    Und  dar  umbe  ist  40 
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ein  inrez  werc,  daz  niht  zH  noch  staf  besliezen  mac  noch  begrti'cn, 
und  in  dem  selben  isl,  waz  got  unt  götlich  unt  gole  gelich  ist,  den 
noch  zit  noch  slat  besliuzel;  er  ist  allenthalben  unt  alle  zit  gelich 
gegenwürtic  unt  ouch  dar  an  gote  gelicher,  denne  kein  creatüre  vol- 
5  komenlichen  enpfähen  miige  noch  gotes  güeti  in  sich  bilden.  Unt  da 
von  so  muoz  etwaz  innigers  unde  hrohers  sin  unt  ungeschaffen  äne 
mäze  und  äne  wlse,  da  sich  der  himelsche  vater  ganz  in  bilden  und 
ergiezen  mühte  und  ouch  bewisenj  daz  sint  der  sun  unl  der  hei- 
lig geist. 

10  Unt  ouch  mac  daz  inre  werc  der  tugende  also  wenic  ieman  ge- 
hindern ,  als  man  got  niht  hinderen  mac.  Daz  werc  schinet  unl  Hüb- 
tet tag  unde  naht;  daz  werc  lobet  unt  singet  gotes  lop  unt  einen  niu- 
wcn  gesanc.  Davit  sprichet  'singent  gote  einen  niuwen  gesanc,  wan 
des  lop  ist  von  der  erden  ende.'    Daz  werc  minnel  got  niht,  daz  üzer, 

15  daz  zit  unt  stat  besliuzet,  daz  enge  ist,  daz  man  hindern  mac  unt  be- 
twingen,  daz  müede  unt  alt  wirt  von  zit  unt  von  üebunge.  Daz  werc 
ist  got  minnen,  guol  unde  güeti  wellen,  däz  allez  daz,  daz  der  mensche 
wil  unt  ouch  wölti  tuon.  mit  lütema  ganzem  willen  in  allen  guoten 
werken  hat  ielzent  getan,  dar  an  er  ouch  gelich  ist  gote.    Von   dem 

20  schribet  Davit,  daz  allez.  daz  er  wolte  haben  ietzent  getan  unde  ge- 
worht,  ist  volbräht. 

Diser  lere  hän  wir  ein  oftenbäre  bewisunge  an  dem  steine.  Des 
üzer  werc  ist,  daz  er  nider  valle  unt  lige  üf  der  erden.  Daz  wer  mac 
gehindern  sin   werc  unde  vallet  er  niht  alle  zit   noch  äne  underjäz. 

25  Aber  ein  ander  werc  ist  noch  inniger  dem  steine  unt  daz  ist  nei- 
gunge  alle  zit  niderwert,  unt  daz  ist  ime  augeboren,  daz  enkan  ime 
got  noch  creatüre  benemen  noch  nieman.  Daz  werc  würket  der  stein 
äne  underläz  naht  unt  tag.  Daz  er  lüsent  jär  da  obnAn  lege,  er  nei- 
get weder  minre  noch  rae  denne  in  dorn  ersten  tage.   Keht  also  sprich 

30  ich  von  der  tugent,  daz  si  hat  ein  innic  werc:  wellen  unt  neigen  zuo 
aller  güeti  und  ilen  unt  wider  kriegen  von  allem  dem,  daz  boese  unt 
übel  ist,  gote  unt  güeti  ungelich.  Unde  ie  daz  werc  boeser  ist  unt 
gote  ungelicher ,  ic  der  widerker  groezer  ist ;  unt  ie  groezer  daz  werc 
ist  unt  gote  gelicher,  ie  ir  daz  werc  llhter,  lustiger  unt  williger  ist, 

35  unt  alle  ir  clage  unt  leit  ist  daz,  ob  leit  in  si  vallen  mac,  daz  diz  li- 
den  dur  got  ze  dein  ist  und  alliu  üzeriu  werc  in  zil  ze  deine  sint, 
daz  si  sich  niht  ganz  noch  ze  vollen  bewisen  noch  dar  in  erbildin 
mac.  Unt  üebende  sich  wirt  si  kreftiger  unt  von  milti  wirt  si  richer. 
Si  wöltc  niht  geliten  noch  überlifeii    hän   leit  unt  lidcn:   si   wil  unt 

40  wölte  alle  alt  äne  underläz  lideu  dur  got  unl  güeJi.     Alliu   ir  selikeit 


•a*    435    46 

ist  lidcn  dur  got,  uibl  gelilen  hdn.  Dar  umbc  oiich  unser  berr«; 
sprichel  sefic  sint  die  du  Uricnl  dur  die  geiehtikeil.'  Er  sprichcl 
nilit:  die  golilen  hänt.  Ein  solich  mensche  harzel  gclileii  hän,  wao 
geJiten  bau  ist  nihl  llden,  daz  er  minnct,  oz  ist  eiQ  fürganc  uul  ver- 
tust Ildenncs  dur  got,  daz  er  alleine  niinoet.  Unt  dar  umbe  spriche  6 
ich,  daz  ein  solicti  mensche  oiich  hazzi.-l  noch  Mdcn  süllen,  wan  dax 
oueh  nihl  lldon  ist.  Doch  hazicl  er  iniure  liden  siillcn  deiine  geliten 
hän.  wan  gclilen  hän  ist  verre  unt  uiigeilche  lideone,  wan  ez  zemale 
vergangen  ist.  Daz'  man  aber  liden  sol,  daz  benimet  nibt  alzemäle 
lidcnne,  daz  er  minnet.  tO 

Sant  Paulus  sprichct,  daz  er  gotes  dur  got  enbern  wölte  umbe 
daz  gotes  ere  unl  lop  gerneret  uot  gebreidcret  würde.  Unt  man  spri- 
chel, daz  sant  Paulus  daz  spreche  in  der  zit,  dö  er  noch  niht  vol- 
konien  was.  Ich  wcue  aber  des,  daz  diz  wort  kdrae  von  einem  voi- 
komcnem  herzen.  Man  sprichel  ouch,  daz  er  meinte,  daz  er  eine  15 
wlle  von  gote  wöUe  gesunderöt  um  gcscheiden  sin,  und  ich  sprich«, 
daz  ein  volkomcn  uionscbe  als  uu^erne  von  gote  sich  scheiden  oder 
sunderün  wölte  unl  ime  als  unmcre  w6rc  ein  stunde  als  lüseot  jär. 
Doch  und  weri  daz,  daz  ez  goles  wille  were  unt  sin  ere,  daz  er  gotes 
enbere,  so  were  irae  also  lUite  tüsent  jär  oder  eweciichen  als  ein  tac,  20 
ein  stunde. 

Ouch  ist  daz  inre  were  dar  nach  götlich  unt  gotvar  unl  bt  ge- 
minnet  gölllcher  eigenscbaft,  daz  ze  glichcr  wlse  als  alle  creaiüre,  ob 
lüsent  welle  werin,  ein  bares  breite  nibt  bezzer  ist  denne  got  alleine. 
Also  spriche  ich  unl  hän  ez  da  vor  geseil,  daz  diz  uzer  were,  sin  25 
lengi  noch  sin  wlti,  sin  vili  noch  sin  gro?zi  nihl  alzemäle  meret  die 
güeii  des  inren  werkes:  ez  hat  sin  güeti  in  sich  selben,  dar  umbe  enkan 
daz  üzer  were  niemer  deine  gesin,  ob  daz  inre  gröz  ist,  unde  daz 
özer  enraac  niemer  gröz  noch  guot  sin,  ob  daz  inre  dein  oder  niht 
enist.  Wer  daz  inre  were  hat  in  ime  alle  zit  beslozzec,  alle  groszi,  30 
witi  unl  lengi  des  inren  werkes  nimet  unt  schöpfet  allez  sin  wesen 
niergen  denne  von  gote  unt  in  goles  herzen. 

Gol  minnet  den  sun  unt  wirt  mu  geboren  in  des  himelschen  valei 
schöze.  Umbc  daz  üzer  were  cnist  ez  nihl  also:  sunder  ez  nimel  sin  göl- 
liche  güeti  enmilen  des  innigen  werkes  üz  gelragen  um  üz  gegozzen  in  35 
einen  niderval  der  gecleidcten  gotheit  mit  underscheit,  mit  mengi, 
mit  teile,  daz  allez  unt  dem  geliche  unt  ouch  gellchnüs  selben  gote 
verre  unt  frömde  sint.  Sie  haltent  unt  behaftent  unt  gestillenl  in 
dem,  daz  guol  ist,  daz  creaiüre  ist,  blint  alzemäle  güeti  unt  liehtes 
in  sich  selben  unt  des  einen,  in  dem  got  gebirt  sineu  eiugeborneu  40 
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sun  unl  in  im  aUiu  diu  golcs'kinder  sun  unl  geborne  süne.  Da  ist  üi- 
fluz  unt  ursprunc  des  heiligen  geistes,  von  dem  alleine,  als  er  gotes 
geist  ist  unt  ein  geist  goi  selber  ist,  enpfangen  wirl  der  sun  in  uns 
unt  ist  üzQuz  von  allen  den,  die  gotes  süne  sint,  uäch  dem,  daz  sie 
ö  mtnre  oder  rofi  löterltchen  von  gole  alleinc  geboren  sinl  nach  gote 
unt  in  gote  überbildet  und  entriuwet  aller  mengi,  der  man  doch  noch 
vjndel  in  den  obrösten  engelen  näliurlich. 

Noch  der  ez  rehte  erkennen  wil  enlriuwe»  der  gOeti,  der  wär- 
heit  und  allem  dem,   daz  ouch  in  dem  gedanice  unt  in   dem  namen 

ii)  alleine  einen  wän  oder  scbatwen  keines  underscheides  IJdet,  unt  ge- 
trinwot  dem  einen  blöz  allerlei  meogi  unt  underschcrt,  in  dem  ouch 
verliuret  unl  wirt  entblrezel  aller  underscheit  unt  eigenschafl  unl  ist 
ein  unt  sinl  ein  ouch  valer,  sun  und  bciüggeisl.  Unt  daz  eine  daz 
machet  uns  selic,   unt  ie  verrer  wir  dem  einen  sin,  ie  minrewirsun 

lö  oder  süne  stn  unt  ouch  der  heilig  geist  minre  volkonienllche  in  uns 
entspringet  unt  von  uns  fliuzel.  Unt  dar  nach  wir  neher  sin  den. 
einen,  dar  nAch  sin  wir  wC-rllchen  gotes  sun  unl  süne  unt  ouch  Oiu- 
tet  von  uns  got  der  heilig  geist.  Unt  daz  meinet,  daz  unser  gotes 
sun  in  der  gotheit  sprichet  'wer  trinket  von  dem  wazzcr,  daz  ichgibe, 

20  in  dem  entspringet  ein  brunne,  ein  urs^irunc  des  wazzers,  daz  da 
springet  in  daz  cwic  leben;  ünt  sant  Johannes  sprichet,  daz  er  daz 
spreche  von  dem  heiligen  geislo. 

Der  sun  in  der  golheit  nach  slner  eigenschaft  engtt  niht  anders 
denne  suii  wescn,  dcnne  got  geboren  wesen,  brunne  unt   ursprunc 

25  unt  üzfluz  des  heiligen  geistes  der  minne  gotes  unt  vollen  rehlen  gan- 
zen smak  des  einen,  des  himelscben  vaters.  Dar  umbe  sprichet  des 
himelscben  vater  stimme  von  dem  himele  zuo  dem  sune  du  bist  min 
geminnoter  sun,  in  dem  ich  geminnet  unt  beheglich  bin,  in  inie  isl 
mir  ein  wolgevallen.' 

30  Sunder  zwlvel,  got  minnef  nieman  mit  genüegedc  unllüterlichen, 
der  niht  gotes  sun  ist;  wan  minne,  der  heilig  geist,  urspringet  unt 
Uiuzet  von  dem  sune  unt  der  sun  minnet  den  vater  durch  sich  sel- 
ben undc  sich  selben  in  dem  valer.  Dar  umbe  sprichet  vil  wo!  unser 
herre,  daz  sie  selic  sint  die  armen  in  dem  geiste,   daz  ist,  die  niht 

35  habent  eigens  menschliches  geistes  undc  bloz  komont  zuo  gote.  Unt 
sant  Paulus  sprichet  'got  hAt  ez  uns  geoHenbäret  in  sttieni  geiste. 

Sant  Augustinus  sprichet,  daz  der  aller  beste  die  gcschrift  ver- 
stät  unt  vernimet,  der  blöz  alles  geistes  suochet  unt  wärheit  der  ge- 
schrift  in  ir  selben,  daz  ist  in  goles  geiste.    Sant  Peter  sprichet,  daz 

40  alle  die  heiligen  liule  habent  gesprochen  in  dem  geiste  goles.    Saat 
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Paulus  sprichnf  'iiieinaii  m.'ic  bekennen  unt  wizzcr),  waz  sl  in  dem 
mrnschcn,  (lonne  der  geist ,  der  in  denn  menschen  isl,  unt  ni<^ma;» 
mac  wizzen,  waz  in  gotc  ist,  deiine  der  Reist  ^otes  unt  go'.  Dar 
umbe  sprichol  gar  wo!  ein  goschrilt  einer  glöse,  daz  nieman  mac  vcr- 
ncmen  noch  li^rcn  kan  sant  Pauli  schrill,  er  habe  denne  den  geist,  3 
in  dem  sant  Paulus  sprach  unt  schreip.  Unt  daz  ist  alliu  min  clagc, 
daz  grobe  liute,  die  goles  gcistes  Itcl  sint  unt  niht  häul  noch  iren  gro- 
ben menschlichen  sin  hine  geleit,  wellenl  urleilen  daz  sie  h(crent 
oder  lesent  in  der  schrift,  diu  gesprochen  unt  geschriben  ist  von 
dem  unt  in  dem  heiligen  geiste,  unde  gedenkenl  niht,  daz  geschri-  10 
ben  ist:  daz  unmüs^lich  ist  bl  den  liulen,  daz  ist  müglich  bl  gote 
unt  ouch  gemeinlicb  unt  näliurlich.  Daz  unniüglich  ist  der  undern 
nätüre,  daz  ist  gewonlich  unt  nätiurlich  d<?r  obren  nätüre.  Di  von 
nü  minnent  doch  noch,  daz  ich  ml  gesprochen  hau,  daz  ein  guot  men- 
sche, gotes  sun  in  got  geboren,  minnet  go»  durch  sich  seihen  in  ime  15 
selben,  unt  vil  ander  wort,  diu  ich  vor  gesprochen  hän.  unt  als  ich 
ouch  me  gesprochen  hän,  dnz  ein  giiot  niersche  von  giieti  unl  in  gote 
geboren  tritcl  in  alle  die  eigensrhafl  götUcher  nätüre.  Ni^  ist  daz  go- 
tes eigenschfift  nach  Salomones  «orten,  daz  alliu  dincgot  wurke  durch 
sich  selben,  daz  ist,  daz  er  oihl  öz  ime  selben  ane  sibt,  niht  wan  20 
dur  sich  selben,  er  minnet  unt  würket  alliu  dinc  dur  sich  selben. 

Dar  umbe  sd  der  mensche  minnel  sich  selben  unt  alliu  slniu 
werc,  niht  umbe  Ion,  umb  erc  oder  orabe  gemach,  denne  dur  got 
unt  gotes  ere  allcine,  daz  i.st  em  zeicher,  daz  er  gotes  sun  ist.  Noch 
me:  got  der  minnet  dur  jich  seihen  unde  würket  alliu  dinc  dur  sich  25 
selben,  daz  ist,  er  minnei  dur  rninne  unl  er  würket  dur  würken: 
wan  sunder  z>v!vel,  got  heti  slnen  cingebornen  sun  in  der  iwikcit 
nie  geboren,  weri  geboren  nie  geboren.  Unt  dar  umbe  sprcchent  die 
heiligen,  daz  der  sun  also  eweclich  geboren  ist,  daz  er  doch  Ane  un- 
derläz  noch  wirt  geborn.  Ouch  heti  got  die  weit  nie  geschalTen,  ob  30 
geschaffen  wescn  nie  weri  geschaiTen,  dar  umbe  got  also  die  weit  hAl 
geschaffen,  daz  er  st  doch  sunder  undcrliiz  schöpfet.  AUcz  daz  ver- 
gongen ist  unt  waz  zuokünttic  ist,  dpz  ist  gute  fromde  unde  verre. 

Cnl  dar  umbe  wer  von  got  geboren  ist  gotes  sui.,  der  minnel 
got  durch  sich  selben,  da?  ist,  er  minnet  got  dur  rainnen  got  unt  35 
würket  alliu  siniu  werc  dur  werc,  dur  got  unt  der  wirt  minnens  unl 
würkcns  niemer  müedo,  unt  ouch  ime  ist  allez  ein  rainne  daz  er  min- 
net. Und  her  umbe  ist  war,  daz  got  ist  diu  minne,  unt  als  ich  ouch 
sprach  da  obnän,  daz  der  guot  mensche  wil  und  woltc  alle  zit  llden 
dur  got,  niht  gelilen  hän.    Lldcn  M\  er,  daz  er  minnet  liden  durch  40 
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got  UDl  üdet  got,  (iDt  dar  umbe  unt  ouch  dar  an  so  ist  er  gotes  süü 
nach  gole  nnd  in  gole  gebildet.  Der  minnet  durch  sich  selben,  daz 
ist,  er  minnet  durch  minne  unt  würket  dar  werc,  unt  dar  umbe 
minnet  got  und«  würket  äne  anderläz,  unt  gotes  würken  ist  sin  nä- 
5  türe,  sin  wesen,  sin  iebcn,  sin  seÜkeit.  Also  werifche  der  gotes  sun, 
ein  guot  mensche,  s6  vii  unt  er  gotes  sun  ist,  wi!  durch  got  liden. 
dur  got  würken  unt  daz  ist  sin  wesen,  s!n  leben,  sin  würken,  sin  se- 
likeit.  Unt  also  sprirhel  unser  herre  'selic  sint,  die  da  lident  durch 
die  gerehtikcit.' 
10  Für  baz  zuo  dem  dritten  inA!e  sprich  ich,  daz  ein  guot  mensche 
als  verre  er  guot  ist  hat  gotes  eigenschaft,  niht  allcine  dar  an,  daz 
er  minnet  unt  würket  allez  daz  er  minnet  unde  würket  dur  got,  den 
er  da  rainnet  unt  dur  den  er  würket,  snnder  er  rainnet  unt  würket 
ouch  dur  sich  selben  der  da  minnet;  wan  daz  er  minnet  daz  ist  got 
15  ?atcr  ungeboren ;  der  da  minnet  ist  got  sun  geboren.  Nu  ist  der  va- 
ter  in  dem  sune  unt  der  sun  in  dem  vater,  vater  unt  sun  sint  ein 
in  dem  heiligen  geiste.  Von  dem  nim,  wie  daz  innigöst  unt  daz 
obroste  der  selc  schöpfet  unde  nimct  gotes  sun,  und  ouch  gotes  sun 
werden  in  des  himelschen  vater  schöze  unde  herzen ,    unt  daz  suoche 

20  nach  dem  ende  diser  vorgesprochenen  worte  von  dem  edelen  menschen. 
Ouch  so!  miin  wizzen,  daz  in  der  nätöre  Indruc  unt  fluz  der  obren 
näli^rc  ist  einem  ieclichen  lüsllichcr  unt  wunnccitcher   denne  sin  sel- 
bes eigentu  nature  unde  wesen.    Daz  wazzer  Qiuzet   von  eigener  nä- 
töre  niderwert  ze  tale  und  ouch  lil  sin  wesen  dar  ane.  Doch  von  In- 

25  druke  unt  Influzze  des  mAnen  obnän  in  dem  himele  so  verzihet  unde 
vergizzet  ez  siner  eigenen  nature  unt  fliuzet  ze  berge  in  die  hcehi 
unt  ist  der  uffluz  vil  libter  denne  der  lluz  niderwcrt. 

Unt  da  bl  sol  der  mensche  wizzen,  ob  irae  reht  were,  daz    ime 
wizzentliche  unt  frceücben  w^re,    stnen  nätiurlichen  willen  ze  iäzenne 

30  unt  "sich  sin  selbes  verzlhen  unt  alzemäle  üz  gän  in  allem  dem,  daz 
got  den  menschen  llden  wil.  Unt  daz  meinet  nach  einem  guoten 
sinne,  daz  unser  herre  sprichel  'wer  welle  komen  zuo  mir,  der  sol 
sin  seH)es  i'iz  gän  unt  verziheu  unde  sol  sin  kriuze  üf  heben',  daz  ist, 
er  sol  abft  leger\  unt  abe  tuon  allez,  daz  kriuze  unt  Icit  ist;  wan  sicher, 

35  wer  sin  selbes  sich  verzigen  bete  unt  were  ganz  sin  selbes  uz  gegan- 
gen, dem  möhte  niht  kriu/.e  wesen  noch  leit  noch  llden,  mer:  ez 
wferi  im  allez  ein  wunne,  ein  fröude  und  ein  herzenliep,  unt  der 
kfeme  unt  volgti  werllchen  got;  wan  als  got  niht  mac  bctrüobcn  noch 
leidic  gemachen,  alsA  wenic  möhte  den  menschen  ibt  riu wie  oder  lei- 

40  die  gemachen.    Unt  dar  umbe,  daz  unser  herre  sprichet  'wer  wii  zuo 
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mir  körnen,  der  verziho  sich  slii  selbes  iinl  hebe  öf  stn  kriuie  unt 
volpe  mir',  «laz  ist  nihl  allciiie  ein  gebot,  als  m.in  wcrict  oder  K'enoeiii- 
Itchcn  sprichel:  ez  ist  ein  gcloubc  unt  ein  götllchiu  lere,  wie  daz  dem 
menschen  allez  sin  Udcn,  alliu  slniii  werc  unt  sin  leben  wunnecilchen 
unde  frojüchen  wirt,  unt  ist  ein  '.ön  me  derinc  ein  gel)oL  Wan  der  5 
naensche,  der  so  getan  isl,  Ml  allez,  daz  er  wil,  unt  cnwil  nihl  übe- 
les,  unt  daz  ist  ouch  sehkeit,  dar  umbe  wo!  unser  herre  sprichet  'si- 
lic  sint,  die  da  lldent  durch  die  gerehtikeil.' 

Unt  ouch  da/  unser  herre  sprichet  der  sun  verzlhe  sich  sin  selbes 
unt  habe  üf  sin  kriuze  unt  komc  zuo  mir",  daz  meinet,  daz  er  werde  10 
sun  als  ich  sun  bin  geboren.  Got  ist  daz  selbe  ein,  daz  ich  bin,  daz 
ich  schöpfe  in  wesenne  inne  bllbende  in  dos  vaters  schöze  unt  herzen. 
Ouch  sprichel  der  sun  'vater,  ich  wil,  daz  der  mir  volget,  der  zuo 
mir  kumet,  daz  der  sie  dk  ich  bin.'  Nicman  kumet  eigenllchen  zuo 
dem  sune  als  der  sun  ist  denne  der  sun  wirt,  unt  nieman  ist  der  da  15 
sun  ist,  der  in  des  vaters  schöze  unt  herzen  ist,  ein  in  einem,  da  der 
sun  ist. 

'Ich'  sprichet  der  vater  sol  sie  füeren  in  ein  einoedi  unt  da  spre- 
chen zuo  ir  herzen.'  Herze  zuo  herzen,  ein  in  einem  minnet  gol, 
alle  frömdi  unt  verri  hazzet  got,  zuo  ein  locket  unt  ziubet  got,  ein  20 
suochent  alle  creatüre,  ouch  die  niderösten  crealüre  suochcnt  ein. 
Daz  daz  bevinden  die  obrosten  unt  gezogen  werden  über  natiire  unt 
überbildet  suochen  ein,  ein  in  sich  selben,  dar  umbe  vil  llhle  spri- 
chet der  sun  Jesus  Krislus  in  der  gotheit  vater,  da  ich  bin,  da  sol 
sin  der  mir  dienet,  der  mir  volget,  der  zuo  mir  kumet.'  25 

Noch  ist  aber  ein  ander  trösl,  daz  man  sol  wizzcn ,  daz  aller  nä- 
lüre  unmüglich  ist,  daz  si  zerbreche  oder  verderbe  unt  ouch  cnrüere, 
in  dem  si  niht  meine  ein  bezzerz  guot  in  dem  selben,  daz  si  rüeret. 
Ir  benüeget  niht,  daz  si  ein  gelich  mache,  si  wil  allez  ein  bezzerz. 
Ein  wiser  arzät  der  berüeret  niemer  den  siechen  vinger  des  men-  30 
sehen  umbe  daz  er  dem  menschen  niht  we  tuo,  ob  er  niht  den  vin- 
ger selben  unde  den  menschen  alzemäle  bezzcr  machen  unt  im  lieber 
tuon  möbte.  Mag  er  denne  den  menschen  unt  ouch  den  vinger  ge- 
bezzeren,  daz  tuot  er  gerne,  unt  ist  des  nihl,  er  snidet  den  vinger 
abe,  daz  er  den  menschen  bczzeri.  Unt  daz  isl  vil  bezzer,  den  vinger  35 
verlieren  allcine  unt  den  menschen  behalten,  denne  beidiu  der  vinger 
unde  der  mensche  verderbe.  Weger  ist  ein  schade  denne  zwene,  unt 
sunderbär  da  der  eine  vil  mer  werc  denne  der  ander. 

Cnt  ouch  sol  man  wizzen,   daz  der  vinger    unl  diu  hant  unt  ein 
ieclich  n^tiurltchcz  geht  den  menschen,  des  ez  ein  geli»  isl,  vil  lieber  iO 
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hat  denne  e2  sich  seihen  unt  sieb  gerne  und  unbedäht  frtellchen  gibet 
in  die  not  unt  in  den  schadefi  für  den  menschen.  Ich  spriche  sicher- 
ilchen  daz  in  der  wärheit,  daz  diz  gelil  sich  selben  alzernäle  nihtes 
nibt  minnet  denne  dur  daz  unt  in  dem  ez  ein  gelit  ist.  Dar  umbe 
5  weri  vil  billtchen  unt  nätiurlicfaen,  weri  uns  rehJ,  daz  wir  uns  selben 
nihtes  niht  rainnötin  denne  dur  got  und  in  gole;  unt  weri  daz  also, 
.so  were  uns  ailez  daz  Uhtc  unt  ein  wunne,  daz  got  von  uns  unt  in 
uns  wolle;  sunderüchen  so  wir  wizzen  unt  gewis  werin,  daz  got  un- 
geliche  minre  mac  gclldcn  enheinen  gebresten  noch  schaden,    ob  er 

lü  niht  ein  vil  groezer  gemach  dar  inne  wisti  unt  meinti.  VVerlichen, 
der  des  gt)te  niht  getrüweti,  daz  ist  alze  billicben,  daz  er  leit  unt 
Ungemach  habe. 

Noch  ist  ein  ander  tröst.    Sant  Paulus  sprirhet.    daz  got  alle  die 
kestiget,   die  er  ze  süne  minnet  unt  enpföhet.    Ez  behceret  dar  zuo, 

15  der  sun  si,  daz  der  euch  lide.  Wan  gotes  son  in  der  öwikeit  in  der 
gotheit  nibt  llden  mohte,  dar  umbe  sante  In  der  hiraejsthe  vater  in 
die  zit,  daz  er  mensche  würde  unt  llden  mühle.  Will  dd  denne  gotes 
sun  wesen  unt  will  doch  niht  llden,  so  hast  du  gar  unreht.  An  der 
wlsheii  buocbe  stet  beschriben,  daz  got  biüevet  undc  versuothet,  wer 

■20  gercht  sl,  als  man  golt  brüevel  unde  brennet  in  einem  eiloven.  Ez 
ist  ein  ?.eichen,  daz  der  künic  oder  ein  fürste  einem  ritter  wol  gelriu- 
wel,  so  e?"  in  sendet  an  den  vorslrtl.  Ich  hän  gesehen  einen  herren, 
der  etwenne,  so  er  häte  einen  ze  hüsgesinde  enpfangen,  daz  er  den 
sante  üz  bi  naht  unt  reit  in  denne  selber  an  unt  vaht  mit  im;    unt 

25  ez  beschach  einest,  daz  er  bi  nach  geioedel  wart  von  einem,   den  er 
also  versuochcn  wolle,  unt  den  knehl  häle  er  dar  nach  tiep  unt  wert. 
Man  liset,  daz  sant  Antonius  in   der  wücsti  sunder!  eben  einest 
groezilchen  in  llden  was  von  den  boesen  geisten,  unde  dö  er  überwun- 
den h^le  sin  leit,  dö  erschein  ime  ouch  unser  herre  üzeriichen  unt* 

30  frceUchen,  D6  sprach  der  heilig  man  'ach,  heire,  wk  were  dii  ielzenl, 
dö  ich  in  so  grözer  not  was?  Dö  sprach  tinser  hcrre  ich  was  alhie, 
als  ich  nü  bin,  aber  ich  wolle  unt  mich  luste  ze  schouwenne,  wie 
Irum  daz  dö  wörist.'  Silber  unt  golt  ist  wol  reine,  doch  so  man  dar 
üz  wil  machen  ein  vaz,  dar  üz  der  künic  trinken  sol,  s6  brennet  man 

Sü  daz  lUr  baz  mer  denne  ein  anderz.  Dar  umbe  ist  von  den  apustein 
gcschriben ,  daz  sie  sich  fröuten ,  daz  sie  wirdic  waren  versmehede 
unt  ungcmach  ze  lldenne  dur  got. 

Aber  güles  siin  von  n^türe  wolle  von  gnaden  mensche  werden,  daz 
er  dur  dich  llden  möhJp,    unt   du  will  gutes  sun  werden  unl   niht 

M)  mensciic,   daz  du  nihl  nuigesf  noch  dürfest  liden  dur  got  noch  durch 
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dich  solhen.  Oorh  wölte  der  menscho  wizzpn  iiri(  gfiU-nkPii,  wie  so 
grAze  frijude  in  der  wärheil  «ot  selbe  n.ich  sifier  wise  und  alle  en^ele 
unl  alle,  die  gut  wiz/cnl  unt  rninneril,  haben  in  gedull  des  rnenscheo. 
So  «r  dur  gol  Udet  leit  and  un^cmach  iint  schaden,  wcrilchf-n,  er 
solle  sich  dur  daz  alieinc  billich  trfeslen.  Ein  mensche  ji^lt  doch  sin  5 
guol  oder  Udet  ungemach  umbe  daz  er  sSnen  friunl  erfroiiwen  müge 
unt  inie  ein  liebi  bewiseti:  noch  me  sol  man  gedenken  unt  hcli  ein 
mensche  einen  friiint,  der  dnr  slnen  willen  it>  liden  were,  in  leif  unl 
in  unfjeniache,  sicherMchen  cz  weri  gar  billlchen,  daz  er  bl  ime  were 
unt  in  tröste  mit  sin  selbes  gegenwürlikeit  unt  mit  tröste,  den  er  im  10 
tuon  mühte.  Da  von  sprichcl  unser  herrr  in  dem  saller  von  eim  guo- 
len  menschen,  daz  er  mit  im  ist  in  dem  lldenne.  Bl  dem  worle  mac 
man  nemen  siben  lere  unt  tropst^e. 

Ziio  dem  ersten,  daz  sant  Au{?ustlniis  sprichet,  d«z  diu  gedall  in 
lidenne  dur  got  is!  bezzer,  hieher  unt  edeler  denne  allez  daz,  tjaz  15 
man  dem  menschen  wider  sluen  willfu  benemen  mac;  daz  ist  alle?, 
üzerllchez  guol.  Weiz  got,  man  vindet  nieman  so  riehen,  der  disc 
weit  minnet,  der  niht  wiilecllrhcn  unt  gerne  wölte  Ifden  grözen  smer- 
zen  unde  leil,  ouch  vil  lange-  dsz  er  dar  n4ch  möhle  gewaltiger  herre 
sin  aller  dirre  weite.  20 

Zuo  dem  andern  m5!e  nime  ich  niht  alleine  bt  dem  werte,  daz  goi 
sprichet,  daz  er  ist  mit  dem  menschen  in  lldenne,  sunder  ich  nime 
ei  in  dem  worte  unt  spriche  also:  ist  gol  mit  mir  in  lldenne,  waz 
wil  ich  denne  ine  und  anderz?  ich  wil  doch  nihl  anders,  ich  enwi! 
niht  me  denne  got,  ob  mir  rehl  ist.  Ez  sprichet  sant  Augustinus:  25 
der  ist  gar  gltic  unl  unwlse,  den  nihl  benüegel  an  got.  Wie  mac  den 
menschen  benüegen  an  gotes  gaben  üzerllchen  oder  innerlichen,  so 
in  niht  benüegel  an  gof  selben?  Dar  umbe  sprichet  er  anderswä: 
herre,  wisest  dil  uns  von  dir,  so  gip  uns  einen  andern  dich,  ^an  wir 
wellen  nihl  wan  dich.  30 

Dar  umbe  siel  goschnben  in  der  wisheii  buoche  'mit  goto  der 
ewigen  wisheii  sint  mir  kernen  zeraAlc  mit  einander  allcz  guol.'  Daz 
meinet  nach  einem  sinne,  daz  niht  guol  ist  noch  mac  guol  gesln 
waz  kumet  ^ne  got,  und  allez,  daz  kumet  mit  gole,  daz  ist  guot  unt 
du  von  alleine  guot,  wan  ez  mit  gote  kumet.  Ich  wil  gofe"i  geswigen,  35 
unt  beneme  man  allen  creaturen  unt  aller  der  welle  daz  wesen,  daz 
got  gil,  so  beliben  sie  blöz  niht.  ungeneme,  unwert  unt  hez^elich. 
Undc  vil  anders  edeles  sinnes  het  daz  wort  inne,  wie  allez  guol  kumet 
mit  gote,  daz  nd  ze  lange  würde  ze  sprerhenne.  Ez  sprichet  unser 
herre  'ich  bin  mit  dem  menschen  in  lldenne.'    Dar  umbe  sprichet  sant  40 
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ßeroharl:  herre,  bist  dö  mit  uns  in  Udenne,  so  gip  mir  ze  lidenne 
alle  zit  umbe  das  du  alle  zit  bi  mir  unt  mit  mir  slest,  daz  ich  alle 
zit  dich  haben  miige. 

Zuo  dem  dritten  male  sprich  ich,  daz  got  mit  uns  ist  in  lldenne, 
5  daz  ist,  daz  er  mit  uns  lidet  selbe.  Werlich,  der  warheit  bekennet, 
der  weiz,  daz  ich  war  spriche.  Got  der  lidet  mit  dem  menschen,  ja 
ungllch  me  nAch  siner  wlse,  denn«  der  da  lidet.  der  dur  in  lidet.  NO 
sprich  ich:  wil  denne  got  selbe  llden,  so  sol  ich  gar  billlchen  liden; 
wall  ist  mir  reht,  s6  wil  ich,  daz  got  wil.    Ich  bite  alle  tage,  unt  got 

iO  heizet  mich  biten  herre,  dtn  wille  werde',  unt  doch  so  got  wil  llden, 
so  wil  ich  von  llden  clagen,  unt  dem  ist  gar  unreht.  Ouch  sprich  ich 
sicherllchon,  daz  got  so  gerne  mit  uns  unt  dur  uns  lidet,  so  wir  alieine 
dur  got  liden,  daz  er  lidet  sunder  lldenne.  Liden  ist  im  so  wunnec- 
lich,  daz  liden  ist  im  niht  llden.    Unt  dar  umbe,  were  uns  reht,  so 

15  were  ouch  uns  llden  niht  liden,  ez  were  uns  ein  wunne  nnt  tröst. 

Aber  ztio  dem  vierdcn  male  sprich  ich,  daz  friundes  mitliden  min- 

ret  nätiurliche  diz  llden.    Mac  mich  denne  getroeslen   eines  menschen 

llden,  daz  ez  mit  mir  hei,  so  sol  mich  vil  mc  troesten  gotes  mitliden. 

Zuo  dem  fünften  male  sprich  ich :    unt  wölte  ich  denne  liden  mit 

20  einem  menschen,  den  ich  minne  unt  der  mich  minnet,.sö  sol  ouch 
ich  gerne  unt  gar  billlchen  mit  gole  liden,  der  da  lideJ  unt  dur  mich 
lidet  von  minne,  die  er  2uo  mir  bat. 

Noch  sprich  ich  zuo  dem  sehsten  male:  ist,  daz  got  vor  lidet  e 
denne  ich  llde,  unt  Itde  ich  dur  got,  gewerlichen,   so  wirt  mir  lihte 

23  ein  tr6st  unt  ein  fröude  allez  min  liden,  wie  gröz  unt  manicvaliic  daz 
ist.  Ez  ist  war  jiätiurliche,  so  der  mensche  tuol  ein  were  dur  ein  an- 
dern, so  ist  der,  dur  den  er  daz  tuot,  neber  slnem  herzen,  unt  daz 
er  tuot,  ist  verrer  von  slnem  herzen  unt  rücret  daz  herze  niemer  denne 
durch  den,  d»r  umbe  und   dur   daz  er  ez  tuot.    Der  da  büwct  unt 

30  houwet  daz  holz  unde  den  stein,  dar  umbe  unt  dur  daz  er  ein  hüs 
mache  fllr  die  hilze  des  sumers  unt  wider  frost  des  winters,  des  herze 
ist  zuo  dem  ersten  unt  alzemäle  datz  hüis  unt  gehouwete  niemer  den 
stein  noch  teti  die  arbeil  denne  dur  daz  hüs.  Nii  sehen  wir  wol,  so 
der  sieche  mensche  trinket  den  sflezen  win,  sd  d unket  in  unt  sprichel, 

35  daz  er  biller  sl,  unt  ist  war,  wan  der  wSn  verliuret  alle  sine  süezikeit 
in  der  biilerkeit  der  zungen  özzerJlche  e  denne  der  wln  korae  inwen- 
die,  da  diu  s^^le  bekennet  unde  briievet  den  smak.  Also  ist  ungelich 
me  unde  werllcbe,  so  der  mensche  würket  ailiu  slniu  were  dur  got, 
so  Ist  dd  got  da?  mitele  unt  daz  nfihste  der  s^le  uot  mac  niht  die  sßle 

40  unt  daz  herze  des  menschen  rrteren,  dar  niht  verliere  durch  goi  unt 
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(lur  gotes  süczikoit,  unt  miiot  von  nftl  verlif^ron  stn  billorkfil  unl  lAtcr 
Suez  werden,  ^  dcnnc  cz  des  menschen  herze  icmer  mü^e  liewej^en 
noch  berüeren. 

Die  meiste«'  sprechcnt ,  daz  under  dem  hiincle  st  üiir  vil  al  iimbc 
unt  UTnbe,   unt  dar  iimbc  mac  kein  regen   noch    wiut   noch   allerlei  5 
slurni   noch   ungewitter  von   nndcn   dem  himcle  so  nähe  komcn,    daz 
in  ouch  niht  riieren  müge:  ez  wirt  allez  verbrant  unde  venJerbel  von 
hitze    des    fiurs,    c   dennc   ez   an    den   himel    Lome.     Also  sprich    ich, 
allez  daz  man  Udet  unl  würket  durch  gel  daz  wirl  allez  süez  in  goles 
süezikeit,  e  denne  ez  zuo  des  menschen  herzen  konie,   der  durch  got  10 
alleine  würket  unde  lldet,    Wan  daz  meinet  daz  wort,  daz  man  spri- 
ehel  dur  got,  wan  ez  kumet  an  daz  herze  niemer  dennc  dur  goles 
süezikeit,   wan  ez  ouch  wirl  verbrant  von  dem  hitzigen  llure  der  göt- 
Mchen  minne,  diu  des  guoten  menschen  herze  al  umbe  in  sich  besloz- 
zen  het.     Nö  mac  man  offenliche  bekennen,  wie  billlchen    unt  in  vil  15 
wtse  ein  guotcr  mensche  allenthalben  getrcestet  wirt  in  lldenne,    an 
leil  unde  würkendc.    Ein  wlse  ist,  ob  er  lldet  unde  würket  durch  got, 
ein  ander  wtse,    ob  er  ist  in  gollicher  minne.    Ouch  sol  der  mensche 
bekennen  unde  wizzen,  ob   er  alliu  siuiu  werc  dur  got  würket;    wan 
sicherlich,  wä  der  mensche  leidic  sunder  trost  sich  vindet,   also  verre  20 
was  stn  werc  niht  dur  got  alleine.    Sich,   unt  also  verre   ist  er  niht 
in  gotitcher  minne.     Ez  sprichel  künic  Davit    ein  Gur  kumet  mit  gole 
unt  von  gote,  daz  brennet  al  umb  unt  umbe  allez,  daz  got  wider  irae 
vindet  unt  irae  ungelich  ist.'    Daz  ist  leit,  unlrösl  unt  bitterkeil. 

Noch  ist  daz  sibende  in  dem  worle:    daz  got  mit  uns  ist  in  11-  25 
dennc  unde  miteltdet  mit  uns,  daz  uns  ouch  krellecHchen  sol  Iroeslen 
gotes  eigenschaft  da  von.  daz  er  daz  lüter  ein  ist  sunder  alle  zuoval- 
leode  mengi  underscheides,  ouch  in  gedenken,   daz  allez,   daz  in  im 
ist,  got  selbe  ist,     Unt  wan  daz  war  ist,  so  spriche  ich,  allez,  daz  der 
guot  mensche  lldet   dur  got,   daz   lldet  er   in  gole   unde  got  ist  mit  30 
liden  in  lidenne  min  Mden  in  got,  min  lidcn  got.     Wie  mac  mir  denne 
liden  leit  gesln,  so  Itden  unt  leil  leit  verliuret?    Leit  min  in  gote  ist: 
got  ist  ratu  leil.    Werllchen,  als  got  wärheit  ist,   wä  ich  vinde  wär- 
heit,  da  vinde  ich  mlnen  got  die  wärheit.    Also  ouch  rainre  noch  m^ 
so  ich  vinde  lüter  Hden  dur  got  und  in  gole,   da   vinde   ich  got  min  35 
liden.    Wer  daz  niht  bekennet,    der  clage  sine  blintheit,    niht    mich 
noch  die  gütlichen  wärheit. 

Mianecllche  unt  miltecliche  so  lldent  dur  got,  slt  daz  ez  so  grcBi- 
lichen  nütze  ist  unt  selecllchen,  als  ouch  unser  herre  spriciiet  sölic 
sint,  die  da  Itdent  dur  die  gerehtikeit.'    Wie  mac  der  guot  miiinende  40 
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got  daz  liden,  daz  sin  friunrie,  guot  liule,  niht  alle  zlt  4ne  underläz 
in  Ifden  sinl?  Heli  ein  mensche  einen  friunt,  der  kurze  tage  liden 
möhte  zuo  grözem  nutze  unt  cre  nnt  gemach  verdienen  unde  lange 
besitzen,  wölte  er  daz  hindern  oder  were  daz  sin  wille,  daz  ez  von 
5  ieman  gehindert  würde,  man  spreche  niht,  daz  er  sin  friunt  were  unt 
daz  er  u»  owch  liep  heti.  Dar  umbe  vil  übte  got  mühte  in  keine  wlse 
liden,  (i.u  .sin  iriunde,  guot  liute,  iemer  sunder  Hden  weren,  ob  sie 
niht  Ud^u  niöhlin  unt  lidende  Ilden.  Alliu  güeti  des  iizerlichcn  U- 
dennes  kuroet  unt  fliiizet  von  gücli  des  willen,   als  ich  vor  geschri- 

10  ben  han. 

Um  dar  umbe,  allez  daz  der  guot  mensche  Ilden  wölte  unt  bereit 
ist  unt  begeret  zc  Itdcnne  dur  got,  daz  lidel  er  vor  gotes  angesihte 
durch  got  unt  in  gote.  Ktinic  Davit  sprichet  in  dem  salter  ich  bin 
bereit  in  allem  ungcraachc  unt  min  sraerzo  ist  mir  alle  zit  gegenwür- 

15  lic  in  angesihte  mines  herzen.'  Sani  Jeronimus  sprichet,  daz  ein 
reine  vaz,  daz  wol  gewürkct  ist  \m\.  guot  ist,  dar  üz  unt  da  von  ze 
machenne  waz  man  sol  unt  wil,  h&l  in  sich  beslozzen  alleine  allez, 
daz  man  da  von  gewürken  mac,  ouch  i\zcrlichen  ie  nieman  da  von 
iht.  würkc.    Ouch  han  ich  dA  vor  geschriben,  daz  der  stein  niht  minre 

^  swere  ist,  so  er  nider  Itt  ib.erliche  üi'  der  erden,  alliu  sin  sw6re  diu 
ist  volkomen  lU  dem,  daz  er  nider  neiget  unt  bereit  ist  in  sich  sel- 
ben nider  ze  vaüenne.  Und  also  hbn  ich  ouch  da  obnän  gesprochen, 
daz  der  guot  iriensche  hat  letzent  gfläf  m  himelricho  «nt  in  ertrlche 
allez.  daz  er  tuon  wolte,  ouch  Keuche  dar  an  gute, 

25  Nu  mac  man  ouch  bekennen  unt  wjz'zen  gropheit  der  liuten,  die 
gemeinllchen  wunder  hat,  so  sie  sehent  gnot  liule  snierzen  Ilden  unt 
ungemach,  unde  vallent  inen  vil  dike  gedenke  In  unl  ein  wÄn,  daz 
ez  si  dur  ir  heimlichen  Sünde,  unde  sprechenl  ouch  underwlleol  'ach, 
ich  wände,  daz  der  mensche  gar  guot  were!    wie  kumet  daz,  daz  er 

30  so  gröz  leit  unt  ungemach  lldet,  unt  ich  w^nde,  jme  {^ebreste  niut!" 
Unt  sjcherlicben,  were  ez  leit  unt  ungeniach  unt  were  ez  in  denn« 
leit  und  ungelücke,  daz  sie  Udcnt,  so  enweren  sie  niht  guot  noch  äne 
Sünde.  Sint  sie  aber  guol,  so  ist  in  daz  ilden  niht  leit  noch  unge- 
lücke unt  ungemach:  ez  ist  in  ein  gröz  gelticko  unde  seiikeit.    Got 

35  sprichet  's^lic  sint  alle,  die  öä  lldent  dar  got  die  gerehtikcit.' 

Dar  umbe  sprichet  daz  buoch  der  wisheit,  daz  der  gerehlen  seien 
sirt  gote  in  slncr  hant.  Aber  tumme  liule  diinket  unt  wenent,  daz 
sie  .sterbenl;  doch  sint  sie  in  fluiden,  in  wunnc  unt  .sciikeil.  Sant 
Paulus  sprichet,  di  er  schrSbel,   wie  vil    der  heiligen  babenl  gellten 

40  manicvaltic  grüze  pfiie,  unf,  sprichet  denue,  daz  diu  weit  des  unwirdic 
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was.  linde  da/,  worl  hat  inne,  der  ime  H'hlc  tuon  wil,  drteihanl 
siniio.  Einer  ist,  dax  disiu  weit  ist.  unwirdic  vil  quoler  liulcn  pegen- 
würtikcit.  Ein  ander  sin  ist  hviier  iint  sprichst,  daz  gü«!li  ist  diser 
well  unraere  unt  uuwerl;  got  ist  alUim-  wert,  dar  unilic  sint  sie  gole 
wert  unt  gotes  wert.  Der  dritte  sin  ist,  den  ich  nü  meine,  unt  wil  5 
sprechen,  daz  disiu  weit,  daz  sint  die  liute,  die  dise  \\«lüicheit  rain- 
ncnt,  sint  des  unwert,  dar  sie  leil  unl  ungeinach  lldeni  durch  got. 
Da  von  ist  geschriben,  daz  die  heiligen  aposlel  sich  des  Iröuten,  daz 
i\e  wirdic  wären,  daz  sie^ durch  golcs  namen  pine  unt  ungemüch 
liltin.  to 

Nü  si  der  rede  {^enuoge,   wan   ich  in  dein  dritten  teile  des  buo- 
ches  sprechen   wil   nianf;erieie  tröst,    wie  daz  sich    ouch    trcesieii  sol 
und  mac  ein  guolcr  mensche  an  slncm  leide,  wan  man  daz  ouch  viii 
del  an  den  werken,    niht  alleine  an   den  worten   guoter  unt  wlstr 
menschen.  ^^ 

3. 

Man  vindel  in  der  künige  buoche,  daz  einer  dem  künige  Davide 
fluofatc  unt  ime  gröz  versmchte  bot.    Do  seile  einer  Dävldes  friunde, 
daz   er  den  bcesen  hunt  ze  löt  slahen  wolle.    Do  sprach  der  künic 
mit  nihien,  niht  lue  man  ime  kein  leil,  wan  vil  Übte  gol  wil  unt  so!  20 
mir  durch  dis  versmehte  min  bestez  luon.' 

Unt  man  iiset  ouch  an  der  allvatcr  buoche,  daz  ein  mensche  clagte 
eime  heiligen  vatcr,  daz  er  was  in  Hdenne.  Do  seile  der  valer  will 
du,  sun,  daz  ich  gol  bite,  daz  er  dir  daz  beneme?"  Do  sprach  der 
ander  ociu,  vater,  wan  ez  ist  mir  nütze,  daz  bekenne  ich  wol,  sun-  25 
der  bite  got,  daz  er  mir  sine  genäde  verlihe,  ilaz  Ich  ez  wlgllchen 
lide  unt  gedultecltchen. 

Man  fragte  einen  siechen  menschen ,  war  umbe  er  got  niht  bete 
umbe  daz  er  in  gesunt  machöti?  Dö  seile  der  mensche,  daz  wölteer 
ungerne  Uion,  durch  drle  Sachen.  Diu  ein  was,  wan  er  wolle  daz  30 
wizzen  unt  gewis  sin,  daz  der  minneclkhe  got  nicmer  vermohte  daz 
geliden,  daz  er  siech  were,  deunc  dur  sin  aller  bestez.  Ein  ander 
Sache  was,  wan  ist  der  mensche  guot,  so  wil  er  allez  daz  got  wU  unt 
njhl,  daz  gol  welle  daz  der  mensche  wil,  wan  dem  w6re  gar  unrehle. 
Unt  dar  umbe  sö  wil  er,  daz  ich  siech  st,  wau  wolle  er  sin  niht,  so  35 
enwere  ez  ouch  niht,  sö  ßol  ich  ouch  nihf.  wünschen  gesunt  sin.  Sun- 
der «wtvel,  möliie  daz  gesln,  daz  mich  got  gesunt  machöti  sunder  s1- 
nen  willen,  mir  wcre  unwert  und  uumcro,  daz  er  mich  gesunt  ma- 
clieti.     Llden    wellen    kumcl    von    minne,    niht   wellen   kuraet   von 
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unrainnc.  Vil  lieber,  bezrer  unt  nutzer  ist  mir,  daz  mich  got  uiinne 
unt  ich  oucb  siech  si,  denne  ob  ich  gesunt  an  dem  übe  wcre  unt 
mich  got  nihl  minnoti.  Daz  göt  minnel  daz  ist  ibt.  waz  got  iriht 
niinnel  daz  ist  nihl. 
5  Ez  sprichet  in  dem  buoctif  der  wisheit  'ouch  hat  daz  diu  wärheit 
inne,  daz  aüez  daz  got  wii,  in  dem  selben  unt  von  dem  seibeo  daz 
ez  got  wü,  so  ist  ez  guot.'  Werlichen,  nienschiichen  ze  sprechenne, 
mir  were  lieber,  daz  mich  ein  richer  unt  gewaltiger  mensche,  ein 
künic,  nunnoli  unt  mich  doch  ein  wile  üpze  ane  gäbe,   denne  ob  er 

10  mir  aizehant  hieze  elwaz  geben  unde  mich  niht  minnöti ;  so  er  von 
minne  mir  oü  zemäie  nihl  gebe  unt  mir  aber  dar  umb  nü  niht  gebe, 
daz  er  mich  dar  nach  groezlichcr  unde  rliicher  begäben  wölie.  Noch 
setze  ich,  da*  der  mensche,  der  mich  da  minnet  unt  mir  nü  niht 
engit,  sich   nihl  bedenket  mir  noch  ze  gebenne,   unt  lihte  bedenket 

15  er  sich  her  nach  baz  unde  glt  mir;  ich  so!  gedulteclichen  beiten, 
sunderlichen  als  alle  sine  gäben  von  genäden  sint  unvcrdienet.  Ouch 
sicherlich,  wes  minne  ich  niht  enahte  unt  min  wüle  sinem  willen 
wider  ist,  alleine  daz  ich  sine  gäbe  hetj,  so  ist  daz  gar  billichen, 
daii  mir  der  niht  engebe  unde  mich   ouch   hazze  unt  iäze    mich  in 

20  unseldeo. 

Diu  dritte  sacbe,  Mar  umbe  mir  unwert  und  unmere  were,  daz 
ich  got  welle  biten  umbe  dsz  er  mich  gesunt  mache ,  wan  ich  enwil 
noch  ensol  den  riehen  minneclichen  milten  got  umbe  so  deine  biten. 
Were,  daz  ich  zuo  dem  bäpste  kerne  hundert  oder  zwo  hundert  milc, 

25  unt  so  ich  denne  keme  für  in  unt  spreche  '6  herre,  heiliger  vater,  ich 
bin  komen  wol  zwei  hundert  mile  sweres  weges  mit  grözer  koste  unt 
bilc  iuch,  dar  umb  ich  ouch  her  zuo  iu  komen  bin,  daz  ir  mir  ge- 
ben! eine  böneu,  werlichen,  er  selber  unt  oucb  wer  daz  verneme, 
sprechi  ouch  von  rebi,    daz  ich  ein  grözer  töre  were.    Nü  ist  daz  ein 

,30  gewis  warheit,  daz  ich  spriche,  daz  allez  guot,  ouch  alle  crealüre,  ge- 
gen gotc  ist  minre  denne  ein  bone.  Dar  umbe  vcrsmähti  mir  billi- 
chen, ob  ich  ein  wtser  unde  guoter  mensche  were,  daz  ich  wolle  bi- 
ten umbe  daz  ich  gesunt  würde. 

Bi  diser  rede  spriche  ich  ouch,  daz  ist  eines  kranken  herzen  zei- 

35  eben,  so  ein  mensche  frö  oder  leidic  wirt  umbe  zcrgancüchiu  dinc 
diser  weite.  Man  solle  sich  des  sere  schamon  von  herzen  vor  gote 
unde  sinon  cngelen  unt  vor  den  liulen,  daz  man  des  iemcr  gcwar 
würde.  Man  schämet  sich  s6  vasle  eines  gebrcstou  an  dem  aullüte, 
daz  die  liute  sehcnt  üzcriichen.    \Vaz  wil  ich  langer  reden?  diu  buoch 

40  der  alten  e  unde   der  niuwen  und  ouch  der  heiligen   unt  ouch  der 
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heidcnen  sint  des  vol,  •wie  frum»*  liute  dur  got  unl  ouch  dur 
nAliurllche  lu.a;cnde  ir  leben  hanl  gc^reben  unl  ir  sellies  willedlcben 
vcrzigen. 

Ein  beiden  Sociales  sprichel,  dsz  lugende  macbenl  unmügllcbiu 
dinc  müglich  unl  oucb  Ithl  unl  sUez«.  Und  ouch  enwii  ich  des  nihl  ^ 
vergezzen ,  daz  diu  selic  frouwe,  von  der  sprichet  daz  buoch  Macha- 
beorum,  diu  üf  einen  t.nc  vor  ircn  ougen  sath  wuiid<?rlichiii  dinc  und 
ouch  uumenschlichiu  ze  hccron  von  grözer  plne,  die  man  ireu  siben 
süncn  an  let.  unde  daz  frtfiilrhcn  an  sach  unl  cnlhi«^U  sie  unl  nianlc 
sie  sunderlicben  alle  dar  /lio,  daz  sie  iiibl  crschreken  unde  willccll-  tü 
eben  sele  unl  llp  üf  gel)en  dur  gotcs  gereblikeil. 

Noch  wil  ich  me  sprechen  zwei  wort,  unde  st  dcnne  genuoc. 
Einez  isl  dsz.  W't-riichen,  ein  gool  göilicher  mensche  solle  sich  gar 
übele  unl  ouch  grcpzlichen  schämen,  daz  in  ieraer  ieil  bewegti,  so 
wir  daz  sehen,  daz  der  koulman  dur  gewin  eins  kleinen  gelles  unl  15 
ouch  üf  ein  ungowis  so  verre  landes,  so  pinllche  wege,  berc  unt  tal, 
wiltnüsse  unt  mer.  roubc,  morder  llbes  unl  guolcs  dicke  verl  unde 
lidel  grözcn  gebresten  an  der  spise  unt  Irankes,  siafes  unt  anders 
gemaches,  unde  doch  alles  des  gerne  vergizzei  dur  so  deinen  unt  Un- 
gewissen nutz.  Ein  ritler  in  einem  strite  der  wäget  guot,  Itp  unt  sele  20 
dur  zerganciicbe  unt  ein  kurze  ere,  unt  uns  dunkel  so  gröz,  daz  wir 
ein  deine  liden  dur  got,  dur  die  ewigen  selikeit. 

Daz  ander  wort,   daz  ich  meine,   daz  maniger  grop  mensche  sol 
sprechen,  daz  vil  wort,    diu  ich  an  disero  buoche  unl  ouch  anderswä 
hän  beschriben,  nihl  war  sien,  den  anlwürte  ich  also,  daz  sant  Au-  25 
gustinus  sprichet  in  dem  ersten  buocbe  siner  bihle.    Erspricbe!.  daz 
got  allez,    daz  noch  künftic  isl  ouch  über  tüsent  unt  tüsent  jär  (ob 
diu  well  so  lange  sol  wereu),  hat  ielze  gemachet  und  allez,   daz  ver- 
gangen isl  mangez   tüsent  jär,    sol  er  noch  hiute  machen.     Waz  mac 
ich,  ob  ieman  daz  niht  verstät?  Unt  sprichet  aber  anderswä,  daz  sieb  30 
der  mensche  alze    blozilchen    minnet,   der  da  ander  liutc  blenden  wil 
dar  umbe,  daz   sin   blintbcit  verborgen  wese.     Mir  benüegel,  daz  in 
mir  unt  in  gole  war  si  aaz  ich  spriche  unt  schribe.    Der  einen  slap- 
schaft  siht  geslozenen  in  ein  wazzer,   den  dunkel  der  slap  krum  sin. 
alleine  er  gar  reht  sie,  unt  daz  kuraet  da  von,  daz  daz  wazzer  gröber  33 
ist  denne  der  luft  si;    doch   isl  der  slap  in  sich  selben  reht  unt  niht 
krumb  unt  ouch  in  des  ougen,  der  in  siht  in  lülerkeit  des  lufles  alleine. 

Sant  Augustinus  spridici:  wer  an  allerlei  gedenke  allerlei  liphaf- 
likeil  UBl  bilden  inne  bekennet,  daz  kein  i'izer  sehen  in  gelragen  hat, 
der  ^eir,    daz  ei  war  isl.    Der  aber  des  niht  enweiz,  der  lachet  unt  40 
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spollet  rain  iint  ich  erbarme  mich  über  in.  Aber  soliche  liute  weileni 
schouwen  unde  bevinden  ewigiu  dinc  unl  götltchiu  werc  unt  in  dem 
lichte  stall  der  cwikeit  unt  ir  herze  Iliuget  noch  in  gestern  unt  in 
hiute,  in  zJt  und  in  stat. 
5  Senecä  ein  heidenschcr  meisler  sprichet:  von  grozen  unt  von  ho- 
hen dingen  sol  man  mit  grözen  unt  mit  höhen  sinnen  sprechen  unt 
mit  erhabener  seien.  Ouch  sol  man  sprechen,  daz  man  soh'che  lere 
nihl  sol  sprechen  noch  schrlben  ungelerten.  Dar  zuo  spriche  ich:  soJ 
man  niht  leren  ungelerle  liute,  so  wirt  nicmer  nieman  geirrt,  so  mac 

10  nieman  leren  noch  leben  noch  sterben;  wan  dar  umbe  ieret  man  die 
ungelerten,  daz  sie  werden  von  ungelerten  geleret  Were  niht  niu- 
wes,  so  würde  nihl  altes.  Unser  herre  sprichet  'die  gesunt  sint  die 
bedürfenl  der  arzenie  niht.'  Dar  urabe  ist  der  arzät,  daz  er  die  sie- 
chen gesunt  mache.    Ist  aber  dcrme  ieman,   der   diz   worl   unrehte 

15  niraet,  waz  mac  des  der  mensche,  der  diz  wort,  daz  reht  ist,  reh- 
sprichel?  Sant  Johannes  sprichet  daz  heilige  ewangelium  allen  gelou- 
bigen  unt  ouch  ungeloubigen,  umbe  daz  sie  geloubic  werden,  unt 
doch  beginnet  er  daz  ewangelium  von  dem  hoehslen,  daz  kein  mensche 
von  gole  hie  gesprechen  mac,  unt  ouch  sint  slniu  wort  und  ouch  un- 

■20  sers  herren  worl  dicke  unrehte  vernomen.  Der  minnecliche  milte  got, 
der  diu  wärheit  seibcr  ist,  der  gebe  mir  unl  allen  den,  die  diz  buoch 
süllcnl  lesen,  daz  wir  wärheit  in  uns  gewar  werden. 


VI 

DAZ  IST  SWESTER  KATßEI 
2ö        MEISTER  EKEHARTES  TOHTER  VON  STRAZBURC. 

Gelobet  unde  geßret  si  der  name  unsers  herren  Jesu  Krisli,  daz 
er  uns  daz  bilde  der  wärheil  hüt  vor  getragen,  daz  er  seibcr  ist,  dar 
an  uns  nieman  geirren  mac.  Man  liset  in  dem  heiligen  öwangeliö, 
daz  unser  herre  splslc  mit  fünf  bröten   unde  mit  zMtsetn  gebrälnen  vi- 

30  sehen  vil  volkes.  Daz  ßrste  bröt  suUen  wir  also  verstau,  daz  wir 
prüeven  sullen,  waz  wir  Äwecllche  in  gote  sin  gewesen  unde  waz  wir 
nü  in  gote  sin.  Daz  ander  bröt  ist,  daz  wir  prttcvcn  sullen  unser 
leben  in  der  ztt,  wie  wir  alle  unser  zlt  hän  verlAn.  Her  luo  bedür- 
fen wir  helfe,  daz  ist  ein  erber  bthter.    Don  blhler  sullen  wir  prüe- 

35  vcn  har  an.     Hat  ^r  an  im,  daz  zuo  der  wärheit  geh'jeret,  $6  mugcn 
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wir  im  der  wArhoil  gelriuwcn.  Daz  sullen  wir  prflrvcn  an  drin  stO- 
ken.  Daz  erslc,  daz  er  s1  ein  guof.  pfaiTe.  Da?  ander,  daz  er  sl  bc- 
w6ret  an  cimc  vollckomon  lebonne  unl  daz  er  bähe  den  gewall,  den 
ein  guol  bihlcr  ze  rchte  haben  sol.  Den  soll  du  suochen,  an  weihet 
stat  dCk  in  vindest.  Daz  llt  wol,  waz  arbeit  du  da  von  Mdest  Zuo  5 
dem  soll  di^  gan  undc  soll  für  in  vallen  mit  eime  rehlen  ernslc,  als 
Maria  Magdalena  viel  für  die  füeze  unsers  herren  Jesu  Krisll,  unde 
soll  in  gelriuUchc  biten,  dnz  er  dich  hoere  durch  gol.  Hie  soll  dii 
im  ütf  luon  din  herze  ,  als  du  vor  unserm  herren  Jesu  Krislo  erschi- 
ncn  muost  an  dem  jungeslen  tage,  dd  alliu  dinc  an  der  wärheil  öden-  10 
bär  sinl.  Lege  abe  alle  schäme  unl  bekenne,  daz  gol  alle  dine  sünde 
gesehen  unde  gehoerel  häl,  unl  alle  die,  die  in  gol  gekcrel  sinl  vor 
dem  Spiegel  der  wärheit.  die  wizzenl  alle  baz  dincn  gebreslen  denne 
du  selber.  Nihl  enschame  dich  vor  dem  bihler,  schäme  dich  vor  gote 
unde  vor  allen  den  frinnden  goles  unde  gewin  golUche  vorhle  unl  15 
vcrstanl  dich,  daz  gol  wille,  wort  unde  werc  alle  gesehen  h5l  mit  sl- 
ner  gotlkher  angesihl,  iint  tuo  üf  dln  herze,  giuz  özer  dir  allen  dinen 
gebresten,  und  als  dii  im  geseil  hast  allen  dinen  gebreslen,  so  soll 
du  in  andähticllchcn  biten:  herre,  geistlicher  vater,  ich  bile  dich  urabe 
die  minne,  diu  Kristum  an  daz  kriuze  bant,  daz  ir  mich  wlset  den  2() 
nehsten  wec  zuo  miner  ewigen  sdlikeit. 

Da  mac  dich  der  bihler  wisen  drie  wege,  die  soll  dö  vil  eben 
vcrstäo.  Er  setzet  dir  dine  buoze  unde  l^rel  dich,  daz  du  ez  wider 
tuost,  daz  du  ze  unrehle  getan  häsl;  er  heizet  dich  wider  geben, 
hast  kein  unrehl  guol;  er  heizet  dich  widerluon,  waz  du  ie  men-  25 
sehen  getele,  daz  du  nihl  e  woldisl,  daz  er  dirz  hele  getan.  Wort, 
wille  und  werc,  waz  dö  ic  willen  gewunne  unde  nihl  ze  werken  raoh- 
tist  bringen,  daz  muoslü  mit  willen  bezzeren.  Der  wille  sol  also  sin, 
daz  dö  e  woldist  Hden  tüsenl  lode,  e  du  immer  woldist  wellen,  daz 
dirac  ebenkrislen  schade  were.  Din  boese  wille,  der  ze  untugenlsamen  30 
werken  worden  ist,  den  muost  du  mit  werken  bezzeren.  Wä  du  ie 
höhvarl  begienge,  da  soll  du  si  dieraüeticlichen  wandelen,  daz  alle 
die  Hute  priieven  raügen,  daz  dir  din  hühvart  leit  sl.  Wir  hän  die 
höhvarl  vür  gcsctzel,  wan  si  ist  nns  der  schedelichesten  gebreslen 
einer  an  unser  ewigen  selikeit,  den  ich  weiz  in  der  zil.  Beirogen  35 
höhvarl  beroubel  geistliche  unde  wellliche  Hute  ir  ewigen  selikeit. 
Wizzel  ir  nü,  waz  höhvarl  ist?  Waz  ir  ie  getältnt,  dar  inne  ir  iucb 
selber  gevallen  slt  oder  den  liutcn,  daz  ist  belrogeniu  höhvarl,  dar 
inne  ir  iuch  selber  bcroubent  aller  iuwer  ewigen  selikeit.  Her  nach 
sunt  ir  priieven  träkheit  an  gotcs  dienslc.    Waz  ir  ie   geläleul,  da  ir  M) 

Die  ileutscheii  mvstjkcr.    l!  -"^ 
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wol  ein  bezzerz  möhlent  hän  getan,  daz  ist  trächeit  an  goleb' dienste. 
Hie  sult  ir  nü  ane  vahcn  unde  s«!t  iuch  also  vüzecllche  ücben  an 
lugcntltchcn  werken,  daz  man  prüeven  müge,  daz  iu  iuwer  ewiger 
schade  leit  sl,  unde  sult  iuch  also  abgescheiden  halden,  daz  ir  mit 
5  nieman  bekümmert  sU  wan  aHeine  mit  got.  Her  nach  solt  dii  prüe- 
ven dlnen  dritten  gebresten,  Wä  du  ie  gUikeit  hast  geüebet,  da  solt 
du  nü  also  miltecüchen  leben,  daz  man  mügc  prüeven,  daz  dir  alliu 
gUikeit  von  allem  dinem  herzen  leit  s}.  Wizzit  ir,  waz  gltikeit  ist? 
Daz  heizet  man  boese  gUikeit,  daz  man  iht  des   begert,   daz  got  niht 

10  enist.  Der  vierde  gebreste  ist  nlt  unde  haz:  wä  du  ie  nit  unde  haz 
gewunne  üf  debeinen  menschen,  daz  du  im  ie  daz  gelete,  daz  du 
niht  enwoldesl  daz  er  dirz  hete  getan.  Hast  du  ieman  schaden  getan 
mit  dinen  werken,  daz  muost  du  bezzern  mit  Übe  und  mit  guote. 
Hast  du  ieman  sin  ere  gekrenket  mit  dinen  Worten,    daz  muostü  wi- 

15  derredcn  mit  dinen  worten:  du  solt  vür  den  menschen  vallen  unde 
solt  in  diemüeticHche  biten,  daz  er  dirz  vergebe  durch  got,  unde 
solt  in  also  lange  an  schrien  unde  weinen,  daz  er  dirz  von  minnen 
rauoz  vergeben.  Diz  solt  dö  stete  halden  vor  allen  liuten,  unde  solt 
also  wol  von  dem  menschen  reden,  daz  du  im  also  vil  eren  wider  ge- 

20  winnest,  als  vil  du  im  benomen  hast.  Wizzest  für  war,  daz  muoz 
sin:  ob  du  an  gote  immer  gnäde  vinden  wilt,  so  muost  du  gelten 
allen  den  schaden,  den  du  dime  ebenkristen  ie  getele.  Wizzist ,  daz 
nldigiu  wort  alse  schedlich  sinl.  Wir  mügen  wol  geben  irdesch  gnot, 
mer:    die  ere,    die  wir  dem  menschen  nemen,    die  enmüge  wir  niht 

21  vergelten,  si  enwerde  uns  alze  swere.  Dar  urabe  solt  du,  lieber 
mensche,  hüeten  diner  worte.  Der  fünfte  schade  ist  zorn.  Prüeve, 
lieber  mensche,  waz  dö  ie  getete  in  dime  zorne  mit  worten  oder  mit 
werken,  daz  soltü  bezzeren  mit  scnftmüetigen  worten.  Wizzist,  du 
mahl  daz  wort  geret  hän  in  dinem  zorn,  bestest  du  da  mite,  du  wirst 

30  ein  kint  des  ewigen  tödes.  Du  mäht  ein  wort  reden  hie,  cz  wirt 
geliagen  unze  Röme  unde  von  Rome  unz  über  mer:  wie  wiltü  daz 
Widerreden?  Wizzist,  diz  muoz  sin:  man  muoz  durch  got  gelten 
allez  daz  man  schuldic  ist.  Manigc  liute  sprechent:  solt  ich  daz  niht 
sagen,   daz  diu   wärheit  ist?   unde   wellent  sagen  von  irs  ebenkristen 

35  gebresten  unde  vergezzent  irs  gebresten.  Ich  sprichc  daz,  daz  du  ez 
gesehen  unde  gehört  habest  dlns  ebenkristen  gebresten,  nochdcnne 
soltü  in  niht  vermelden.  Mäht  du  ez  niht  geläzen,  dö  wellest  davon 
reden,  so  soltö  zuü  dem  menschen  gän  heimliche,  da  nieman  s!  den 
du  und  ez;    da  solt  du  ime  sagen   slnen   gebresten   senflmüeticltchc, 

4U  unde  tugentlichc  soltü  vor  dem  menschen  wandelen  mit  dlnen  worten 
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und  mit  dinon  werken  nnd  soll  in  giietllchc  liiton ,  da«  er  Mze  von 
shiom  ewigen  schnden.  Welle  er  aber  ez  nihl  läzcn,  so  sollü  ez  l)rin- 
gen  für  die,  die  ez  gebczzeren  müj^en,  und  soll  sin  d.i  ledic  sin  unde 
soll  ez  vijr  dlnen  muiil  niemer  läzcn  komon  umhe  kein  daz  leit,  daz 
dir  der  mensche  geliion  m;ic.  Wizzist,  verwizesl  du  im  sin  unlugende  5 
in  dime  zorne,  du  tuosl  ein  houptsünde  unde  hebest  in  üzer  Sünden 
unde  wirfest  dich  in  die  sünde.  Wizzist,  der  mensche,  der  ietze  ein 
vSünder  ist,  der  mac  vor  naht  werden  ein  gnoler  mensche.  Her  umbe 
so  Sülle  wir  der  Sünden  vergezzen  und  alle  die  gebreslen  unsers  ebcn- 
krislon  und  sullen  unser  gebreslen  ane  sehen  und  sullen  alle  wege  10 
des  vergezzen,  des  gol  vergezzen  hat,  daz  isl:  aller  der  gebresle,  des 
man  ganzen  riuwen  hat  gehabt,  des  hat  got  vergezzen,  des  unsulle 
wir  nimmer  gedenken.  Der  sehste  gebresle  isl  übermäze  ezzens  unde 
Irinkens,  daz  du  izzesl  zweier  hande  trahte  oder  drler  unde  dlnen 
ebcnkrislen  läzist  gän  hungeric  unde  durslic,  der  gole  neher  ist  wan  15 
dii  unde  gilcher;  wan  er  ist  arm,  so  bist  du  rieh  nach  der  zll.  Hie 
sulle  wir  prüeven  an  Ivrisli  worle,  daz  er  sprichel  'selic  sinl  die  armen, 
wan  daz  himelrich  isl  ir.'  Disen  gebreslen  soll  du  bezzeren  als  eigen- 
llche,  daz  dir  in  gol  durch  nöl  vergeben  miiezc.  Der  sibende  ge- 
bresle ist  unkiusche.  Her  üf  sprichel  ein  heidenischer  meister:  waz  20 
wir  luon  über  mäzc,  des  wir  niht  bedürfen,  ez  si  mit  worten  oder 
mit  werken,  daz  heizet  unkiuscheil.  Der  taverner  stOzel  rtz  einen 
reif  zuo  einem  zeichen,  wenne  er  win  verkoufen  wil.  Als  er  den  wIn 
verkoufel,  so  luol  er  den  reif  abe.  Alsus  sullent  alle  die  luon,  die 
den  gebreslen  wellent  bezzeren,  daz  unkiuscheil  heizet:  die  sullent  23 
abe  legen  allez,  daz  übcrraaze  heizet,  mit  worlen  oder  mit  werken  unde 
sullent  also  rehte  diemüeliclichc  wandelen  vor  allen  liuten  und  also 
reble  erneslliche,  daz  alle  Hute  mügen  sprechen,  daz  in  allez  daz 
leit  si,  daz  übermäze  heizen  mac. 

Nu  soltü  prüeven,  liebe  tohler,  ob  du  diu  zehen  gebot  gehalten  3(> 
habist  alle  dinc  läge.  Wizzesl,  helislrt  daz  Krislus  sprach  ir  sult  min- 
nen  iwern  gol  von  allem  iwerm  herzen,  von  iwer  sele  und  von  allen 
iwern  kroflcn',  hie  prüeve  wir,  daz  du  daz  dike  gebrochen  häsl.  D6 
du  diz  gebot  breche,  dö  breche  du  sie  alle.  Hie  muostü  dinem  bih- 
ter  sagen,  wie  dicke  du  sie  gebrochen  hast  von  allen  dinen  kinllichcn  35 
lagen.  Solle  wir  nü  sagen  von  allen  den  zehen  geboten,  als  du  sie 
dinem  bihlcr  sagen  soll,  diu  rede  würde  uns  ze  lanc.  Ir  müezet  sie 
baz  prüeven  in  iu  selber  denne  wirs  iu  bediulen  künnen. 

Nü  soll  du  prüeven  die  siben  gäbe  des  heiligen  geisles,  wie  dike 
dö  den  widerstanden  hast,  unde  diu  siben  werc  der  barmhcrzikeil  häsl  40 
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ungeücbel  geläzeo,  daz  dir  got  smöhelSehe  verwlsen  muoz  an  dem  jun- 
geslen  läge.  ISü  vach  an  ein  niuwe  leben,  liebe  lohter,  und  bezzcr 
dich  an  allem  dlnem  Icbenne,  daz  got  durch  not  alles  dincs  gebresten 
vergezzeu  inüeze.  Diz  ist  der  erste  rat  des  erberen  bihicrs  unde  der 
g  erste  wec.  So  mahtü  sprechen  herre,  ist  daz  der  neheste  wec?  So 
sprichet  er  nein,  ez  muoz  durch  not  sin  allez  daz  ich  dich  geheizen 
h4n.'  So  sprichet  si  herre,  wlse  mich  denne  üf  den  aller  nehesten 
wec'  Er  sprichet  'beite  biz  daz  du  diz  mit  lebenne  besitzest,  daz  ich 
dir  hie  geraten  hän,  unde  beite,    biz  dd   dinen  gebresten  allen  abe 

H)  gelegest,  und  kume  dike  wider  zuo  mir.'  Diu  tohter  tuot  diz  und  ist 
irra  erberen  blhtcr  gehorsam.  Si  kumt  dike  wider  zuo  im  unde  sprichet 
herre,  ich  wil  tuen  allez  daz  ir  mich  heizent  biz  an  ralnen  tot, 
üf  daz  ir  mir  rätenl  in  daz  leben,  dar  inne  ich  küenltche  sterben 
müge.'    Er  sprach  bästö  abe  geleit  allen  dinen  gebresten?'  Si  sprach 

15  ja,  als  verre  als  ich  immer  mohte  in  dirre  ztt,  unde  wil  daz  tuon 
biz  an  iftlnen  tot.'  So  wil  ich  dich  m'i  wisen  einen  wec  und  einen 
niuwen  rät  geben.  Hall  einen  wärhaftigen  munt,  einen  reinen  lich- 
amen  und  eine  minnende  sele.  Disen  wec  unde  disen  rat  den  soltü 
»erslän.    Ein  wärhaflig  munt  daz  ist,  daz   der  mensche  niht  enrede 

ÜO  mit  der«  munde  denne  er  meinet  mit  dem  herzen.  Alsus  soltü,  lohicr, 
reden  daz  wärhaftic  isU  Got  ist  diu  wärheit,  des  soltü  reden  allez 
von  gote;  als  du  nimme  belen  mäht  und  nach  got  nimme  mäht  ge- 
denken, so  soltü  reden  von  gole.  Alsus  oltü  alle  dJne  wile  nemen 
von  gote.    Einen  reinen  lichamen  den  soltu  also  verstAn,  daz  du  also 

25  durchbrochen  seit  sin  mit  gotUcher  vorhte,  daz  du  niht  in  dir  läzest 
wonen  daz  got  niht  enist.  Eine  minnende  sele  sollü  also  versldn,  daz 
si  minnc  daz  ir  glich  ist,  daz  ist  got.  Mit  dem  soltü  dich  also  ver- 
einen, daz  ez  dich  selbe  unbillich  dunke,  daz  din  herze  niht  brichet 
von  überflüzzigcr  minne.    Do  spracä  diu  tohter  wie  ist  mir  diz  noch 

30  so  vremde!  Si  sprach  herre,  sol  ez  mir  immer  werden  bekant?'  Er 
sprach  jä,  tuo  daz  ich  dich  beize:  leg  abe  allez  daz  dir  die  sele  vinsler 
macliel,  da/,  dir  buhlen  müge  daz  lieht  der  wärheit.  So  kan  diu  si\e 
den  wec  wol  wider  üf,  dannän  si  gcvlozzcn  ist.' 

B!  dem   tirillcn   brüte  sulle   wir  verslan  die  barmherzikeit  goles. 

:)5  Eyä,  liebe  tohter,  prüeve  die  ül>ermezige  barmherzikeit  gotes,  dir  dir 
got  gewiset  hat.  Er  gap  dir  d'uien  vrlen  willen,  dö  viele  du  mit  dl- 
nem  vrien  willen  in  dinen  ewigen  tot,  dö  löste  er  dich  mit  im  sei- 
her unde  hat  dich  geweschen  iu  stnem  bhiotc  unde  häl  dich  erlösi 
von  allen  dinen  erbegebresten.     Nu  prüeve  mc  die  barmherzikeit  goles, 

40  daz  er  dir  iH)ch  wil  vergebcQ  allen  dinen  gebresten,  aise  dike  als  di^i 
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j^cnadc  suochcsl  in  der  y.lt.  Wiziisi,  iollc  wir  sagen  von  der  baimcber- 
zikcit  gotes,  des  gebreste  uns  an  der  zU,  unde  solle  wir  leben  biz  an 
den  jungcslen  tue.  Manige  liule  spiechenl  von  der  fürsihlikeil  gotes. 
VVizzct,  got  hat  uns  für  gesehen  zuo  stner  ewiger  selikeit,  daz  het  er 
uns  da  bi  bezeichciit,  daz  er  uns  unsern  vrJeii  willen  hat  gegeben.  5 
daz  wir  miigen  luon  daz  beste  unde  lAzen  daz  eigeste. 

llic  Sülle  wir  prüeven,  han  wir  rehten  riuwun  umbe  alle  unser 
gebrestcn.  Welt  ir  wizzen,  wie  rehtiu  riuwc  geschatlen  ist?  Diu  sol 
sin  also  gröz  in  dir,  daz  di^  e  woldost  lüscnt  löde,  e  d\\  immer  ge- 
brestou  woldist  ücben.  Manige  liule  sprechent  icti  häri  rehten  riu-  10 
wen  umbe  minen  gebresten.'  Sie  bllbenl  in  dem  gebrechen.  Die 
sprechent  unwär  unde  merent  Iren  gebrechen.  Du  guoter  mensche, 
der  da  gniczcn  wil  der  banneherzikeit  gotes  unde  getoufet  will  wer- 
den in  dem  heiligen  geiste,  dii  soll  haben  drivallige  riu\\e  umbe  di- 
nen  gebresten,  daz  du  ie  wider  dinen  herrcn  unde  wider  dinen  goi  15 
getelc  mit  wurlen  oder  mit  werken.  Diu  ander  riuwe  soltü  h^n  dar 
umbe,  daz  dn  ie  gelete  wider  dinen  cbenkristen,  sU  daz  dil  will  ge- 
niezon  der  barmeherzikeit  gotes  unde  du  will,  daz  er  dir  dinen  ge- 
bresten vergebe  unde  dich  toufe  von  sinem  heiligen  geiste  in  gn;Ulcu, 
so  soltii  dich  billiche  erbarmen  über  alle  menschen,  die  näc!)  KristO  20 
gebildet  sint,  sie  haben  sich  verschuldet  gegen  dir  oder  niht,  ez  muoz 
sin  durch  not,  ob  du  immer  gnade  will  vinden.  Der  dritte  riuwe 
ist,  daz  du  dich  von  herzen  erbarmest  über  dich  solbei  unde  besieh 
die  wünnecliche  zit,  die  dir  got  gegeben  hat,  daz  di\  erkennen  raaht 
dine  ewige  selikeit,  und  alle  creatüre  hat  geschallcn,  daz  sie  dich  -25 
wisen  zuo  diiicra  besten  guote.  Diz  sprichet  sant  Augustinus:  alle 
creaturcn  wiscnt  mich  zuo  minem  guote;  her  umbe  muoz  ich  haben 
herzenriwe:  sol  ich,  herre,  immer  zuo  dir  komen,  daz  muoz  an  dl- 
ner  barmeherzikeit  ligen.  Diu  zit  gel  cnwec,  die  du  mir  gegeben 
hast,  unde  du  blibest  ungeminnet  und  uubekanl  von  mir:  da  von  so  3ü 
hab  ich  riwe.  Doch  fürht  ich,  herre,  daz  ich  nie  rchte  riwe  ge- 
wunne,  als  ich  solle. 

Bl  dem  vierden  bröte  sulle  wir  verstau  die  gerehtikcil  gotes.  Als 
erbarmeberzic  als  er  ist,  alse  gereht  ist  er  ouch  in  ime  selben.  Wiz- 
zist,  soll  ich  iu  sagen  von  der  gerehtikcil  gotes,  ez  würde  den  liuten  ;J3 
f.c  swcre:  der  were  vil  weuic  die  immer  gnade  gesuohleu.  Dar  uinbe 
so  bewise  wir  den  liuten  die  barmeherzikeit  gotes  unde  werfen  sie  in 
daz  vegcfiur,  daz  sie  an  dem  jungcslen  tage  gnade  viuden,  ob  ez 
nihl  e  sin  mac.  Wizzet,  diu  gerehtikcil  gotes  ist  also  strenge  in  ir 
selber,  daz  allen  menschen  grüwelen  mac.    Daz  kante  Krislus  wo),  du  U) 
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er  sprach  zuo  sinen  jüngeren  als  ir  getuot  allez  daz  ir  vermüget,  so 
sttli  ir  uochdanne  sprechen,  daz  ir  unnütze  knehle  sJt.'  Daz  ist 
uns  bewerel  m;l  sant  Johanne,  der  nie  gebreslen  üebele,  der  in  von 
gote  gescheiden  möhle,  der  sich  den  tieren  gelichete  in  dem  walde. 
5  Sicher  er  bekante  die  gotes  wärheit.  Ich  sprichc  me,  daz  diu  gereh- 
tikeil  gotes  ist  also  strenge,  daz  ein  mensche  hete  vollcbräht  alliu 
diu  tugentlicben  werc,  diu  alle  heiligen  ie  volbrähten,  die  da  sint  in 
dem  ewigen  lebenne,  unde  wirt  er  vunden  an  eime  houbethafligen 
gebresten  (der  ein  heizet  höhvart  geistlich  oder  liplich,  der  ander  hei- 

10  zet  träkeit  an  gotes  dienste,  der  dritte  haz,  der  vierde  zoru,  der 
fümfte  gitikeit,  der  sehste  überezzen  und  übertrinken,  der  sibende 
unkiüschc:  diz  sint  houbetsünde),  wizzet,  wer  an  der  einem  wirt  fan- 
den, der  muoz  ewidiche  verlorn  sin.  Ich  spriche,  dnz  alle  die  hei- 
ligen,  die  in  himel  sint,  vür  den  menschen  belen,    ez   möht  in  niht 

15  gehelfen.  Ich  spriche  rae:  daz  Kristus  für  sinen  vater  viele  undc  Ma- 
ria sin  muoter,  ez  hülfe  nihi,  der  sele  mac  nimmer  rät  werden.  Da 
von  spriche  ich  me,  daz  ich  lieber  hele  einen  menschen,  der  tüsent 
houbetsünde  hete  getan  und  er  die  bekante,  denno  ich  einen  men- 
schen hete,  der  nie  houbetsünde  hele  getan  wan  eine,  unde  der  niht 

20  bekennen  wil:  der  wirt  verlorn.  Ich  spriche  me:  hele  der  mensche 
alle  tugende  geüebet,  die  "iiu  heilige  kristenhoit  ie  geüebete,  ez  raöhlc 
in  niht  gehelfen,  er  müeste  verdüemct  sin  mit  den  verlornen,  unde 
der  wirt  behalten,  der  die  tüsent  houbetsünde  höt  getan  unde  die  be- 
kennet unde  die  abe  Icit  mit   rehtem  riwen  unde  mit  ganzem  willen, 

25  stn  nimmer  me  ze  tuonde  unde  mit  steter  minne  sinen  gebresten  ze 
bez/erende  biz  an  sinen  tot.  Wizzet,  der  stet  mit  den  seiigen.  Eyä, 
liebe  tohter,  nü  merke,  wer  die  sint,  die  alle  ir  tage  äne  houbet- 
sünde sint  gewesen  undc  die  da  mügent  sprechen  mit  dem  jungelinge 
'ich  hau  diu  zehen  gebot  behalten  alle   mine  tage.'    Wolde   got,    daz 

30  ich  einen  menschen  wiste,  der  da  mühte  sprechen  'ich  han  daz  erste 
gebot  behalten  alle  mine  tage',  daz  Kristus  sprach:  minne  dinen  got 
von  aller  dlner  sele  krefte,  unde  der  sich  ouch  gehüetct  habe  alle  sine 
tage  vor  der  sünde,  diu  da  heizet  geistlich  höhvart. 

Bl  dem  füinl'ten  brole  sullc  wir  verstau  den  rehl.cn  geloubon.    Daz 

35  solle  wir  also  verstän,  daz  wir  ganzen  gloabcn  sullen  hän  in  got. 
Wer  da  gloubet  in  got,  der  muoz  gole  gelrüwen  unde  den  muoz  got 
bekennen,  so  muoz  er  got  minnen.  Mensche,  besieh,  daz  du  rehten 
glouben  habest,  so  muost  du  des  gloubcn,  daz  got  alliu  dinc  vcrmac. 
Die  meister  sprcchent:  wer  rehtes  glouben  habe  als  vil  als  ein  senf- 

40  körn   isl,    der  tuol  einen   berc  zuo  dem  andern  walgoii.     Her  umbo 
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sulle  wir  uns  dar  zuo  vHzon,  daz  wir  uns  cnllodigcn  von  allem  dem, 
daz  zergenclich  isl  uiide  daz  uns  daz  licht  vcrdunslert,  dar  inno  wir 
sehen  sollen  d»n  fehlen  f]flouben,  daz  isl  got.  Wizzet,  wer  da  mac 
sprechen:  ich  bin  ein  reht  krislenmensche,  der  sol  stün  in  Kristo 
also  daz  Kristus  sin  exeinpiar  st,  daz  er  sich  rihle  nach  slnen  worlen  5 
unde  nach  sirien  werken.  Wi/.xent,  waz  KrisUis  ie  gelel,  daz  tel  er 
dar  umhe,  da/,  er  unser  biidencre  werc  zuo  der  ewigen  wärlitit,  wan 
er  ist  diu  warheil  selber;  der  kan  dich  wlsen  in  den  rehlcn  glouben. 
Ich  spriche  daz:  wer  zuo  dem  valer  kernen  wil,  der  miioz  in  Kristo 
zuo  im  komcn;  wer  ouch  den  vater  bekennen  wil.  der  muoz  in  in  10 
Kristo  bekennen.  Daz  häl  uns  Kristus  beweret,  df»  Philippus  sprach 
'öugc  uns  den  valcr,  dö  sprach  Kristus  wer  mich  siht,  der  siht  ni!- 
nen  vater  und  swä  min  vater  ist,  da  bin  ich.'  Her  uml)e  sulle  wir 
prüeven,  daz  wir  rehle  dem  geminneten  sullen  nach  gän  ,  daz  muoz 
stn,  ob  wir  immer  der  behalten  wellen  werden.  Alanige  liule  spre-  15 
chent  'wie  mühte  ich  tuon  als  Kristus  tel?'  Daz  hat  uns  Kristus  ge- 
leret.  Er  sfirach  'ncment  iwer  kriuzc  unde  volgent  mir  nach.'  Daz 
sult  ir  also  verstau,  daz  er  iuch  niht  heizet  liden  den  tot,  als  er  an 
dem  kriuzc  starp.  Er  sprach  'volgent  mir!  daz  ist,  daz  wir  im  fol- 
gen sullen  mit  volkomenem  lebenne.  Wizzet,  waz  uns  gebrislet  in  -Ji) 
der  zlt  sines  Icbenucs,  daz  wir  im  niht  volgen  üf  daz  aller  hifibste, 
sinen  worlea  und  sinen  werken,  daz  muoz  uns  ewicliche  bresten. 
Her  umbe  sprach  er  'in  iniues  vaters  riche  ist  raaniger  hande  wo- 
nunge.'  Wizzit,  ez  sol  manic  mensche  zuome  himelriche  komen,  daz 
götllches  autlützes  niht  me  gebrüchei  denne  einer  der  lichten  sunnen  25 
in  einem  vinstern  waide.  Eyä,  lieber  friunt,  prüeve  daz  wort,  daz 
Kristus  sprach  zuo  i-iner  muomen,  dö  si  in  bat  lür  ir  süne.  Er 
sprach  'wer  trinken  wil  üzcr  dem  keiche,  der  mir  künfiicist,  der  sol 
min  erbegnöze  sin  in  mins  vater  riche.'  Alsus  sult  ir  prüeven:  wie 
wir  uns  hie  mezzen,  also  wil  uns  der  himelische  vater  wider  mezzen  30 
in  sinem  ewigen  riebe.  Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:  als  verre 
als  wir  hie  erkennen  unde  minnen,  daz  sulle  wir  ewicliche  niezen. 
Die  meister  sprechcnl  von  der  helle.  Ich  sage  in  wol,  waz  diu  helle 
ist.  Ez  ist  anders  niht  denne  ein  wesen.  Waz  hie  iuwer  wesen  isl, 
daz  sol  ewcciicb  iuwer  wesen  sin.  Diz  ist  diu  helle.  Daz  sult  ir  also  35 
verstän.  Als  der  diep,  der  sinen  iip  verworhl  bat  unde  gcvangeo 
ist,  prüeve,  wie  dem  ze  muutc  si!  daz  er  ander  liule  in  vreuden  siht, 
als  vil  ist  im  deste  wirs.  Alsus  gcscbihl  den,  die  in  der  helle  sinl 
unde  got  sehenl  und  alle  sine  friunde:  daz  wellen  die  meisler,  daz  ez 
ir  aller  meistiu    plnc  si.   -  Diz   vernimel   diu  guole    luhler.    von    der  40 
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wir  da  vor  geret  bän.  unde  get  zuo  ir  erberen  biKter.  Si  sprichet 
herre,  wJsent  mich  den  nehsten  wec  zuo  ininer  ewigen  selikeit.'  Er 
sprach  'tohter,  ]ä  dir  genüegen.'  Si  sprach  'mir  genüeget  nimmer 
also  lange  als  ich  unbesichert  bin  miner  ewigen  selikeit.'  Er  sprach 
3  'tohter,  dH  bist  des  ewigen  lebennes  sicher.'  Si  sprach  "hcrrc,  hästü 
mich  gewiset  zuo  minem  nehsten  wege?'  Er  sprach  da  zuo  wiscnt 
dich  alle  creatüre.  Sie  sprechent  alle:  gancfürbaz,  wir  sin  got  niht. 
Tohter,  hie  mite  hästü  lere  genuoc'  Si  sprach  herre,  ez  benücget 
mir  niht.'    'Willü  mir  dan  niht  gloubcn,  so  gloube  den  Worten  uiisers 

10  herren  Jesu  Krisli,  daz  er  sprach:  nemt  iwer  kriuze  uade  volget  mir. 
Er  sprach  niht:  nenient  min  kriuze  unde  volgent  mir.  Daz  soltü  ver- 
stän:  als  du  gefuosl  daz  du  vermaht,  so  sollü  dich  genüegen  lazen, 
unde  wizzist,  da  mite  genüeget  got.'  Si  sprach  hete  ich  getan  daz  ich 
verraac?'    Er  sprach  'waz  wiltü  tuon?'    Si  sprach    ich  wil  lazen  ere 

tb  unde  guot  unde  friunde  unde  mäge  und  allen  üzerii  trost,  der  mir 
von  creatüren  geschehen  mac'  Do  sprach  der  bihter  wilt  du  mich 
ouch  lazen?'  Si  sprach  'ja,  herre.  Sol  ich  alliu  dinc  lazen,  so  muoz 
ich  iuch  ouch  läzen.'  Er  sprach  niht  ennim  dich  des  an,  ez  ist  vrou- 
wen  niht  gegeben.'    Si  sprach  'ich   weiz  wol,    kein  vrouwe  mac  zuo 

•JsO  dem  himel  komen,  si  enwerde  e  ein  man.  Daz  suU  ir  also  verstau: 
sie  müezeu  menlichiu  werc  wirken  unde  niüezen  menlichiu  herzen 
hän  mit  voller  kraft,  daz  sie  in  selber  mügen  widcrstän  und  allen  ge- 
bresthaften  dingen.'  'Nu  dnnkestü  dich  harte  stark:  mich  hat  wun- 
der,   wie  du   liden  mügcst   nie   denne    dii   geliteii    hast.'    Si   sprach 

25  herre,  ich  mac  allez  daz  liden,  daz  Kristus  durch  mich  gclitcn  hat. 
Er  sprach  'daz  sint  rede.'  Si  sprach  'ich  sage  war.'  Er  sprach  wie 
wiltü  mich  dos  bescheiden?'  Si  sprach  harte  wol.  Ich  hän  gehoeret 
sagen,  daz  diu  gotheil  der  menscheit  nie  ze  helfe  enkeme  an  allem 
dem  lidenne,  daz  Kristus  ic  geleit."    Er  sprach   daz  ist  war:   diu  got- 

30  heit  ist  unlidlich,  wan  si  geleit  nie  niht  unde  sol  nimmer  niht  gell- 
den,  wan  si  mac  nieman  berüeron.'  Si  sprach  'allez  daz  Kristus  ge- 
iiten  hat,  daz  mac  ich  wol  lideo.'  Er  sprach  des  berihtc  mich.'  Si 
sprach  'ich  tuon.  Ich  weiz  wol,  daz  Kristus  der  edelste  mensche  ist, 
der  ie  geborn  wart:    er  was  von  zwein  und  sibenzic  lürsten  gesiebte. 

35  Ich  spriche  m6:  er  was  daz  edelste  bluol,  daz  Marien  lior/c  ie  gc- 
leisten  mohte.  Wizzet,  daz  ich  prücve,  daz  ich  ez  billtche  liden  sol 
allez,  daz  er  dur  mich  gelilen  hat.  Man  prücvcl  die  liute  nach  adele: 
so  sie  ie  edeler  sint,  so  sie  ic  zarter  sint.  Hie  prüevc  ich,  daz  ich 
baz  liden  mac  dan  Kristus.     Sott  ich  sagen  von  allem  dem,    daz  ich 

40  bekenne,   von   sineni   edelen   anevange  sins  lebens  in  der  zil  in  rime 
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rchlcn  willigen  nrmiielc,  so   wiz^et,  daz   mir  uiln  herze  müesle  Ute- 
chcü.'    Si   sprach  'ich  liän   mich  harte  wol  beraten:   wizzel,   den   lac 
den   ich  lobe  so   wil   ich  voigcii   dcme  rate  des  heiligen  geisles.'    Er 
sprach  'vsie  ratet  der  heilige  gcisf?'    Si  sprach   er  ratet  mir,    daz  ich 
mich  läze  an  die  gewallige  haut  gotes  unde  daz  ich  läzc  allen  enthalt  5 
der  creatüren."     lir  sprach   'dii  wilt   übele.'     Si   sprach  'war   an?     Kr 
sprach   daz  du  niht  rätes  will  volgen:    wizzist,    daz  (gehorsam  ein  lu- 
gende  ist.'    Si  sprach  'ich  wil  gehorsam  sin   biz    an  mincn  tot.'    Er 
sprach  'wem?'    Si  sprach  'Kristö  dem  himelisclien  vnler,  dem  Johan- 
nes gehorsam  was   in   der  wüesic   unde  Maria  Magdalena,  Maria  von  10 
Egypten  unde  Maria  Salome.'    Er  sprach    hie  dunkel   mich,   daz  du 
niliis  rAtes  nimme  will  volgcu.'    Si   sprach  'daz  ist  war:  mir  ist  von 
herzen   leit,   daz  ich   menschea    rate  ie  so  lange  gevolgelc  unde  dem 
r.'Ue  des  heiligen  geistes  widerstanden   han.'    Er  sprach    lohler,    nü 
hosre  mich.    Waz  danket  dich,    daz  ich  dir  geschat  hän?    Si  sprach  15 
ir  hanl  mich  gehindert  miner  ewigen  selikeit.'    Er  sprach  'war  an?' 
Si  sprach  'daz  ir   mich  niht  cnwlsetet  zchant  üf  rainen  nehstcn  wec. 
Kr  sprach  'daz  ist  dem  heiligen  geislc  bevolhcn:    ich  solle  dir  nimme 
raten   wan  als   ich  dir  geraten   hän.'    Si  sprach  'hctent  ir  mich  niht 
dar  abe  genomen  und  ander  geistlJchiu  liute,  ich   hcle   mine  zit   tu-  -20 
gentücher  an  gclcit  dan  ich  nü  habe  getan.     Ich  wände,  daz  «.'z  allez 
daz  ewangelium  were,   daz   die   geistlichen   redden.'    Er  sprach  'daz 
ewangelium  ist  gemachet  in  dem  heiligen  geiste  von  sinem  voikomen 
lebenne  unsers  hcrren  Jesii  Krisli    unde  nach  sinen  edelen  Sprüchen. 
Den  ewangelium  lesen  unde  predien  wir  oHcnberlich:    wer  im  volgen  25 
wil,   der  mac  im  volgen  üt  daz  allcrho[ihsie.     Si  sprach    daz  erbarme 
got,   daz  ich  dos  niht  getan  hän  alle  mine  tage.'    Er  sprach  'daz  du 
mir  hie  die  schulde  gisl,    daz  ist  mir  leit,   daz   ich  dich  gebindert 
habe.'    Si  sprach  'ja,   ich  gibe  iu   die  schulde   und  allen  crealüren." 
Er  sprach    da  hästü  unrohle  :   dich  raac  nieman  gehindren  dcnne  du  30 
dich  selber.    Wizzist,   wer  von  gole  wirt  berüeret,   dem  mac  nieman 
wider  stän ,   daz  sich  sin  alle  die  heiligen  annenien,   die  in   himel- 
riche  sint,  und  alle  die  predier  unde  barhiozco,    die  üf  ertrlche  sint, 
die  möhten  dem  niht  widerslan,  der  von  wärheil  wirt  berüeret.    Daz 
eine  worl  tribot  in   üz  daz  Krislus   sprach   %Mdei-   den   jungelinc,   do  35 
er  bcgerlc  des  volkomenen   lebens.     Kristus   sprach:    halt  diu  zehen 
gebot.    Der  jungelinc  sprach:    diu   hän  ich  gehalten  alle  mine  tage. 
Jvristus  sprach;    wüdü   volkumen   werden,    so   verkouJe   ailez   daz  du 
hast  unde  gib  ez  armen  liuten  unde  volgc  mir.    Alsus  hat  uns  Krislus 
beweret  die   wärhcit   mit  IVuro  unde  mit  andern  sinen  jungem,   du.-  W 


^     458    ^ 

er  an  sich  rief  mit  im  selbe  in  willige  armuol.  Wizzisl,  tohtcr,  daz 
ez  war  muoz  sin,  daz  Kristus  getan  hat  mit  worlen  unde  mit  wer- 
ken, wan  er  ist  diu  wärheit  selber,  undc  wizzest,  wer  zuo  dem  vater 
komen  wil,  der  muoz  Kristo  voigen  unde  sinen  fuozstapfen  üf  daz 
5  aller  hcehsle.'  Si  sprach  eya,  lieber  valer,  war  umbe  widerrälonl  ir 
ez  dan  also  sere?'  Er  sprach  'wand  ez  ist  ein  also  durnehlic  leben, 
daz  er  wol  bedarf,  daz  im  got  ze  helfe  kome,  der  da  inne  gestän 
sol.'  Si  sprach  ich  weiz  wol,  daz  got  abe  noch  zuo  engät.  Ich  weiz 
wol,  wer  sich  an  in  läzet,    er  enlbeltet  in  wol  an  allen  sinen  noeteu.' 

10  Er  sprach  'wie,  willu  denne  tuen  als  du  versmehel  wirst  von  allen 
crcatüren?  Si  sprach  'dos  bcger  ich,  daz  ich  die  minste  creatüre 
werde  in  unserm  herren  Jesu  Krislö,  die  er  under  allen  creatüren 
hat,  daz  ich  müge  sprechen  mit  Paulo:  ich  vröuwe  mich,  alle  crea- 
türe sint  mir  ein  kriuze   und   ich  bin  allen  crealüren  ein  kriuze.'    Er 

15  sprach  tohter,  her  zuo  bistü  ze  junC  Si  sprach  'Maria  Magdalena 
was  junger  dan  ich,  dö  si  in  die  wüesle  fuor  und  in  eilende  durch 
rouber  unde  morder.'  Er  sprach  'got  was  mit  ir.'  Si  sprach  'ich  weiz 
wol,  daz  got  mit  mir  ist.'  Er  sprach  'er  was  mit  ir  gegen würliclich.. 
Si  sprach  'er  ist  mit  mir  geistlich  sunder  underläz.'     Er  sprach  'Maria 

20  häte  einen  grozen  enthalt  an  siner  gegenwürtikeit  ,  des  enhästü  nihl, 
liebe  tohter.'  Si  sprach  'slt  ich  alles  trosles  enbern  sol,  so  wil  ich 
der  gegenwürtikeit  üzwendic  enbern:  ich  begere,  daz  er  sich  in  mi- 
ner sele  gebere  sunder  underläz.'  Er  sprach  'versinne  dich  baz,  sit 
daz  dii  dich  des  anuemeu  wilt.'    Si  sprach  'swlget,    erläzet  mich  der 

25  rede!  daz  ir  so  vi!  der  rede  zuo  mir  geret  habt,  da  von  habt  ir  mich 
gehindert.'  Er  sprach  'wizzest,  weristü  von  wärheit  herüeret,  du  be- 
test durch  mich  geläzon  noch  getan.  Du  raaht  wol  wizzen,  daz  ich 
ein  creatüre  bin.  Die  wile  dan  creatüre  gegeben  unde  genonien  mac, 
so  wizzist,   daz  du  niht  der  wärheit  lebest.     Diu    wärheit  hat  also  vil 

30  tugcnde  an  ir,  daz  si  den  menschen  wol  rihtot  üf  daz  aller  hoehste 
sunder  aller  creatüre  helfe.  Da  von  uarft  du  mich  niht  schuldic  ge- 
ben,  wan  wizzest,  wer  von  wärheit  ist  berüeret,  der  heilige  geist  ist 
sin  meister,  daz  er  in  wiset,  wer  im  voigen  wil  in  die  hix'hste  schuole, 
diu   ie  gemachel   wart.     Da   lernet  der   mensche   in  eime    ougeublike 

:i5  nie,  denne  alle  meister  gewoiien  niügen.'     Si  spra<h  ir  sprechent  war.' 

Daz  ander  wort,  daz  zuo  dem  glouben  gchoeret,  daz  ist,  daz  wir 

gute  getrüwen  sullen.     Wer  daz  sprechen   mac,   daz   er  gole  gelrüwe, 

der  sol  nihl  als«»  vil  behaldon  über  naht  als  o'\i\  pfenwirt  guoles.    Ich 

spriche  me:   er  sol  nihles  nihl  behalten  ;    mer:  wer  ein  picnwcrl  ir- 

•iO  disches  guotes  belM-ldvl  vor  sinem  ebenkrislen,  den  ers  niHürltic  weiz, 


«F3»     450     <Ö 

(Jfr  isl  ein  roubcr  vor  gole.    Daz  wil  ich  iu  bewcrcn  milKrislo,  der 
also  vil  von  miniicn  durch  dm    incnschen   ^cliteii   hat,    undc   daz   du 
den  mensciicn,  der  also  nach  Krislu  gebüdel  ist,  last  gcbrcstcn  hnbeo, 
durch  des  willen  got  ailiu  dinc  ^'cschafl'en  h;U,   uiide  daz  dd  im  sine 
ndtüre  I» renkest  undo  daz  di\  im  vor  beheldest   sines  vatcr  guot,   daz  5 
er  zc  gotc  soltc  tragen.     Ich  spriche   me;    wer   fursparl   ein    plenwert 
für  sich  selber  zuo  di'r  zJl,  als  ers  nolliirftic  were,  unde  denket:    ich 
bedarf  sin  morgen,   er  ist  ein  niorder  vor  gote.     Daz  wil  ich  iu  be- 
weren.    Gelrüwetc  er  gote,  so  lieze  er  sich  zc  gote  ;  gebe  im  got  mor- 
gen den  tac,  er  gebe  im  ouch,  des  er  in  nötürftic  weste  oder  bckante.  U) 
Oä  von   sprich   icli,  daz  wenic  Mute  slu,    die    rehlen  gloubcn  haben 
und  gote  vollekomenliche  getrüwen.     Wizzet,  wer  irdesch  guot  behei- 
det  vor  slnen  krefton,  da  mite  er  got  kennen  unde   ininnen   so!,   der 
mac   wol   ein   morder   heizen.     Daz   bewere   ich  iu  mit  Kristo,    dö  er 
sprach  'ist,  daz  ich  erhaben  werde,  alliu  dinc  wil  ich  nach  mir  ziehen.'  15 
Alsus  so!  der  guote  mensche  alliu  dinc  üf  tragen  zc  gote  in  irn  ersten 
ursprinc.    Diz   beweren   uns  die  meisler,   daz  alle  creatüren  sint  ge- 
machet durch  des  menschen  willen.    Diz  prüevent  an  allen  creatüren. 
daz  ein  creaiüre  die  andern  nützet:   daz  rint  daz  gras,  der  visch  daz 
wazzer,   der  vogel  den   luft,    daz   tier  den    walt.     Alsus   koment   alle  21) 
creatüren  dem  guoten  menschen  ze  nutze  ,  ein  creatüre  in  der  andern 
treit  ein  guoter  mensche  ze  gote.    Da   noch  ein  mensche  were,   der 
gote  getrüwete,  got  tele  im  baz,  denne  er  selber  immer  georden  künde. 

Nu  sulle  wir  verstän  daz  dritte  stüke,  daz  zuo  dem  glouben  ge- 
hceret,  daz  ist,  daz  wir  got  bekennen.  Ich  spriche  daz,  daz  nieman  25 
got  bekennen  mac,  er  bekenne  sich  selber  mit  dem  ersten.  Nu  mer- 
ket, wie  ir  iuch  selber  bekennen  sult.  Der  mensche,  der  sich  selber 
bekennen  wil,  der  sol  alle  wege  ein  hiseheu  haben  in  sich  selber  unde 
sol  in  sich  ziehen  sine  üzern  krclte  unde  sol  sie  zemen  also  lange 
mit  starker  üebunge,  daz  sie  gehörsam  werden  den  obersten  kreften  30 
der  sele,  unde  sol  die  üebunge  hän  also  lange,  biz  er  die  stat  be- 
sitzet einer  lülern  samwizzikeit,  daz  in  dich  nihl  bilden  niüge,  daz 
minner  si  dan  got.    Da  lernest  du  dich  bekennen  unde  gut  bekennen. 

Daz  vierde,  daz  zuo  dem  glauben  gchoiret,  daz  ist  minne.  Der 
da  mac  sprechen  herre,  ich  minne  dich",  der  sol  allez  da/,  liden  umbe  3.5 
kein  warumbe,  .^under  war  umbe  daz  Kristus  geliteu  hat  unde  sol  ez  liden 
vröliche  sunder  liden.  Spreche  got  zuo  dem  menschen  muul  wider 
munt  'du  soll  verlorn  sin  ewiclich  mit  den  verlornen,  der  mensche 
soltc  got  desle  me  minnen  unde  solle  sprechen  herre,  sit  du  will, 
daz  ich  verlorn  si.   so   wil   ich   ewiciiche   verlorn  sin.     Alsus   sol  der  ii) 
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mensche  mit  sinem  willen  vereinet  bän,  waz  got  wil,  daz  er  daz 
welle  in  hirael  und  in  ertriche.  Des  selben  sol  er  sich  unwirdic  dün- 
ken. Der  mensche  muoz  sprechen  'ich  miniie  dich.'  Nu  hän  wir  den 
glouben  bewerct.  Wer  dise  stiike  hat  voibraiit  mit  lebcnne,  von  den 
5  wir  da  vor  geret  hän  biz  her,  der  mac  sprechen  ich  gioube  in  got.' 
ßi  den  zwein  gebrätnen  vischen  sulle  wir  vcrslän  (der  eine  visch 
ist  wüle,  der  ander  vollebringunge),  daz.  du  dich  also  gar  durchüeben 
soll,  daz  alle  dine  nätüre  also  gar  durchslorben  si,  daz  raarc  in  den 
bcincD,  daz  bluot  in  den  ädren  und  allez  daz   zuu  nälürlicher  kraft 

10  gehogret,  ob  dii  gerne  gebresten  uobtesl,  daz  du  ez  niht  vermügest. 
Ez  ist  ein  vräge  under  den  meistern,  ob  der  mensche  da  zuo  raüge 
körnen,  daz  er  niht  Sünden  müge  in  disem  übe?'  Die  besten  raeister 
sprechent:  ja,  Daz  sult  ir  also  verstän.  Die  liute  haut  sich  also 
durchüebel  innen  und  uzen,  daz  sie  sich  zuo  keime  gebresten  genei- 

15  gen  mügeut.  —  Bl  dem  andern  vische  sulle  wir  verstän  volbringunge 
aller  tugende,  also  daz  wir  alle  tugendc  haben  vollebräht  in  uns,  daz 
wir  ez  niht  enwizzen,  daz  die  tugende  unser  wesen  si  worden,  daz 
wir  bekennen  uiide  miunen  enbobcn  alle  tugende.  Der  mensche,  der 
her  zuo  können  ist,  der  liuhtet  ein  lüter  lieht.    Die  meistcr  sprechent 

20  von  vierleie  lieht.  Daz  erste  ist  nä(,ürlich  ;  daz  liuhtet  natürlichen 
Muten,  die  vil  behendikeit  künnent  in  der  zit,  und  isl  in  me  schade 
dennc  vrume.  Daz  ander  ist  ein  gnädenriche  lieht.  Swem  daz  liuh- 
tet, der  vertiliget  daz  natürliche  licht  alzemäle ;  daz  liuhtet  dem 
menschen  üt  dem  wege  siner  behaltnisse,  also  daz  er  in  gnaden  be- 

23  hallen  wirt,  ob  er  im  volgcn  wil  üf  daz  aller  nehste.  Daz  dritte  licht 
daz  liuhtet  den  engelen  undc  dem  menschen,  der  da  stet  in  siner 
ersten  unschulde.  Der  mensche  der  eupfähet  von  gote  mit  den  enge- 
len alliu  dinc,  wizzet,  der  mensche  muoz  enploezet  sin  aller  irdischer 
sache  und  aller  gcschallenheit  und  also  blüz,  als  er  üzer  got  geflozzcn 

30  ist.  Der  mensche  vcrmac,  daz  der  engcl  niht  vermac:  er  mac  in  di- 
sem lieble  komen  über  alle  engel,  daz  er  alliu  dinc  cnptähef  von  dem 
Ursprünge  gütlicher  wärheil.  Da  wirt  im  gegeben  ein  gütlich  lieht, 
daz  ist  daz  vierde  lieht,  da  von  wir  uimme  sprechen.  Ich  wil  mir 
selber  daz  behalten. 

3Ö  Hie  kumt  diu  tohter  zuo  dem  erberen  bihter  unde  sprichet'herre, 
ich  weiz  niht,  ob  min  imm<>r  rät  sol  werden.'  Er  sprach  'wie?'  Si 
sprach  'ich  hän  noch  an  zc  vähende  alle  tugende.  Ich  wciz  niht,  daz 
ich  eine  lugende  ic  volbrähte  üf  im  höchsten  adel,  als  ich  solle.'  Er 
sprach    Id  dir  genüegcn,  als  du  gctuost  daz  du  vermaht.     Si  sprach 

40   ich  getef   nie  daz  ich  vernichte  undc   weiz    doch    wol,    daz  ich  goie 
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schuldic  bin  drlerlcic;  schulde.  Diu  erste  schulde  ist  beizcrunRo  für 
mtncti  gebrcslen.'  Er  sprach  alle  menschen  möhlen  nihl  gebezr-eren 
einen  gcbrcslon,  got  wolle  in  dan  von  miniien  vergeben.'  Si  sprich 
daz  weiz  ich  wol.  Ich  solle  doch  hilllchc  daz  mlne  luon  ur>d  in  btz- 
zerunge  blibcn  biz  an  mlnen  l6l  üf  gnade.'  Er  sprach  waz  ist  <liu  ö 
ander  schulde?  Si  sprach  daz  ich  gerne  were  in  den  freuden  un- 
sers  herren  unde  daz  ich  nie  da  nach  gelobte  als  ich  solle,  unde  weiz 
doch  wol,  wer  dar  komeo  wil,  der  muoz  et  mit  lebenne  ervollen  in 
unserm  herren  Jesu  Krislö.'  Er  sprach  'drt  hast  reht.  Sag  mir,  waz 
ist  diu  dritte  schulde?'  Si  sprach  ob  noch  helle  noch  himelriche  cn-  lo 
were,  so  soll  ich  doch  dem  mirmer  nach  g;in  von  rehter  rninne  als  er 
mir  vorgegangen  hat,  und  solle  ime  voigen  nf  daz  aller  hoheste  sun- 
dcr  warunibe.  Dise  schulde  bekenne  ich  wol  unde  bezzer  mich  niht, 
als  ich  solde.'  Er  sprach  waz  woldesl  6(1  me  tuon?  Du  hast  doch 
geläzen  ere  unde  guot,  IViunde  unde  mäge  und  allen  den  Irost,  den  t5 
da  von  crealuren  bätest.'  Si  sprach  berre,  daz  ist  war  nach  rede.' 
Si  sprach  'hei  ich  allez  daz  got  ie  gescbuof  unde  lioze  daz  alloz  durch 
got,  ich  bete  nihl  gelAzcn ,  wan  ez  was  min  tiiht,  ez  was  gutes.  Waz 
guol  heizen  mac,  daz  ist  gotes:  her  umbe  weiz  ich  wol,  daz  ich  noch 
ze  lazcnne  hän,  daz  ich  läzen  sol.'  Er  spraeh  'waz  soll  du  lazen?  20 
Si  sprach  daz  sol  ich  mich  selber.  Wenne  ich  mich  geläze  an  allen 
den  stüken,  da  ich  mich  vinde,  so  mac  ich  sprechen,  daz  ich  mich 
geläzen  habe.'  Er  sprach  du  hast  war;  mich  hat  wunder,  also  zart 
als  du  were,  waz  du  lldcn  mügest  die  grözen  smächeit,  diu  dich 
überget.'  Si  sprach  'got  weiz  >^ü!,  des  enhän  ich  kein  bevinden.'  Er  25 
sprach  'berüeret  dich  niht,  daz  dlne  friunde,  geistlich  unde  weltlich, 
dutch  dincn  willen  so  betrüebet  sint  und  sie  des  dunkel,  daz  dö 
allez  unrehte  luost?  Si  sprach  .'waz  sol  mir  daz  gesell?  Ich  wene 
wol,  daz  Kristus  weste,  dö  er  in  dem  tempel  saz,  daz  stu  muoler 
unde  Joseph  betrüebet  wären,  dö  sie  in  suchten.  Die  meister  sprä-  3() 
chen  zuo  Krislö:  dln  valer  unde  din  muoler  suochenl  dich.  Kristus 
sprach:  wer  mir  guot  luot,  der  ist  min  vater  unde  min  muoler  unde 
min  swester  unde  min  bruoder.'  Er  sprach  du  seist  war.  Ich  bile 
dich,  daz  dii  dine  noldurft  nemisl,  wcnne  man  dir  sl  geben  wil  dur 
got.'  Si  sprach  bescheidenl  mich,  waz  rehliu  noldurft  sl.'  Er  sprach  35 
wiltü  bescheiden  sin  rehler  noldurft?  Si  sprach  'ja.'  Daz  ist  brunne 
unde  bröt  und  ein  rok;  daz  ist  rehle  llplich  noldurft.'  Si  sprach  nii 
bescheidenl  mich  nöldurlt'  Er  sprach  daz  ist  daz  wir  der  aller  ver- 
siJK'htesle  mensche  werden  in  Kristö,  der  einer  lebet.'  Si  sprach  nü 
lone  iu  got,  bitct  für  mich,  daz  got  allen  crealuren  urloup  gebe,  da?  U) 


^     462     ^ 


sJe  mich  urteilen  in  dar  aller  nidersle  ande  da«  mich  alle  menschen 
martern  nach  ir  willen.'  Er  sprach  des  sol  dir  gnuoc  geschehen,  wildü 
dem  nach  gän  Jaz  du  bekennest.'  Ein  heilige  sprichet:  weste  got 
einen  menschen,  der  allez  daz  liden  möhte,  daz  alle  menschen  geli- 
5  ten  han,  daz  gehe  er  im  allez  ze  llden  üf  daz,  daz  sin  wirdikeit  deste 
raer  wdre  in  ewikoit.  Diz  tuot  got  durch  lütere  minne  allen  den, 
die  er  zuo  im  gerudien  mac.  Ein  raeislcr  sprichet,  daz  nieman  lidens 
wert  sl  wan  der  stn  von  herzen  begerl.  Er  sprach  'tohler,  du  hast 
reht.    Ich   bite  dich,    daz  dii  hübest   in  disem  lande  und  üebe  dich 

10  wenne  du  will.'  Si  sprach  'des  enwil  ich  niht  luon:  ich  wil  daz  mine 
tuon,  ich  wil  in  eilende  gän  und  in  alle  die  stete,  da  ich  durchehtet 
werden  mac.  ir  stilt  wizzen,  daz  ich  in  der  minsten  versmehede  me 
gotes  hän  funden  denne  von  aller  der  süczikeit,  diu  mir  von  creatüre 
ie  geschach.'    Er  sprach  'des  ensträf  ich  niht,  wan  ez  ist  war.    Kristus 

15  hat  uns  beweret  mit  dem  worle  daz  er  sprach  zuo  slnen  jüngeren  'ir 

sult  gän  an  alle  die  stete ,    da  ir  durchehtet  werdet.'    Si  sprach  'nü 

gesegen  iuch  got  nnde  habenl  raincn  dienst  zwischen  mir  unde  gote. 

Er  sprach   kum  zuo  mir,  swä  du  mich  vindest.'     Daz  tuon  ich  gerne. 

Sant  Paulus  sprichet  von  den  heiligen   marlireren  unde  von  den 

20  vriunden  unsers  herren  'sie  sint  tot.'  Daz  sulle  wir  also  verstau,  daz 
wir  tot  müezen  sin.  Ich  spriche:  wer  niht  ze  gründe  tot  ist,  der  mac 
die  minnesten  heilikeit  niht  bekennen,  die  got  slnen  geminneten  friun- 
den  ie  offenbärete.  Ir  sult  wizzen,  also  lange  als  du  weist,  wer  din 
valer  unde  dln  muoter  ist  gewesen  in  der  zit,  so  wizzesl,  daz  du  des 

2b  rehten  todes  tot  niht  enbist.  Ich  spriche  mc:  also  lange  als  dich  daz 
berüeret,  daz  man  dine  blhte  niht  beeren  wil  noch  dir  gotes  lich- 
nam  niht  geben  wil  noch  dich  nieman  herbergen  wi!  und  alle  men- 
schen dich  versmehen,  als  lange  du  daz  vindest  in  dir,  daz  dich  daz 
berüeren  mac,  so  wizzist,  daz  du  dem  rehten  tode  vremde  bist.    Du 

30  solt  wizzen:  wenne  du  in  dir  niht  envindesl,  wannan  du  komen  bist 
von  irdischer  art,  unde  dir  vergczzcn  ist  aller  ere  getete  unde  waz  dir 
ie  geschach  in  der  zlt,  daz  dir  des  also  gor  vcrgczzen  ist,  daz  ez  nim- 
mer in  dir  erbildet  noch  du  niht  in  dir  envindest  denne  einen  lüle- 
ren  üfganc  dlner  sele,    so  mäht  du  sprechen,   daz  du  ze  gründe  tot 

35  stst.  So  wizzesl:  wer  alsus  tot  ist,  der  bllbet  an  allen  dingen  in  einer 
gllcheit  stende,  daz  in  niht  berüeren  mac.  Her  üf  sprichet  sant  Jo- 
hannes 'selic  sint  die  in  got  stcrbent."  Nü  prüeveni,  lieben  friunde, 
wie  guot  sterben  ist  in  got.  Wir  mügen  froeliche  sterben  üf  daz,  daz 
got  lebe   in   uns  und  alliu   werc  in  uns  wirke  und  wir  der  ledic  sin. 

W  Wir  müezen  doch  sterben,  wizzil,  daz  ist  ein  scnflc  tot.  Manigc  liute 
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sprochcnl  von  der  heiligen  hben ,  waz  sie  gellten  haben.  Der  da  von 
reden  woldc,  waz  unsers  herren  friundc  {^eiiien  hänl,  dem  were  daz 
zU  ze  kurz.  Ich  spricht-:  sie  hanl  nihl  goliten:  mit  der  aller  minslcn 
bevindunge,  djz  sie  ic  gotes  bcviinden,  d?i  hAten  sie  alles  irs  lidens 
ver^ezzeii.  Diz  geseliihl  wol,  die  wile  diu  seie  inme  lihc  ist.  Ich  ä 
äpriche  m>\:  der  inejische  mac  dar  zuo  komen  inme  üb'-,  daz  im  ver- 
gizzel  aller  slner  arbeit,  daz  er  ir  nimmer  mc  gedenket.  Ich  spriche 
me:  wer  von  minnen  tiiht  enlidet.  dem  ist  Hden  lidcn  und  ist  im 
swere.  Wer  aber  von  minnen  Hdel,  der  enlldel  niht  unde  daz  iidcn 
ist  fruhtber  vor  gotc.  Her  umbe,  lieben  friunde,  möge  wir  gerne  iO 
sterben  in  gote,  daz  wir  sundor  liden  sin  an  allen  dingen.  VVizzet, 
wer  diz  hat  bevunden,  der  ist  ze  gründe  tut.  Daz  wir  alsus  sterben 
in  gote,  des  hell'  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist. 
Amen. 

JNü  kumt  diu  vor  genante  tohter  zuo  ir  bihtvaler  und  sprichet  in  15 
an  'herre,   hoßret  mich  durch   gol.'    Er  sprach    wannän   kumest  du?' 
Si  sprach  'von  verren  landen.'    Er  sprach   von  waz  landen  bislü?'    Si 
sprach    herre,  bekennet  ir  mich  nihl?   Er  sprach    weiz  got,  nein  ich. 
Si  sprach   daz  ist  mir  ein  zeichen,  daz   ir   iuch  selbe  nie  bckantent. 
Er  sprach    daz   ist  war.     Ich   weiz   wol,   bekante  ich  mich  selber  als  '20 
ich   solte  uf  daz  nehesle,    so    kante   ich  alle   creatüren   öf  daz  aller 
höhesle.'    Si  sprach   daz  ist  war.    Herre,  disc  rede  läzc  wir  beliben. 
Hoeret  mich  durch  gol.'    Er   sprach  'gerne,  nü  sag  an.'    Diu  tohter 
tuol  ir  blhle  zuo  dem  erberen  bibter  also,  als  ez  nü  in  ir  ist,  daz  sin 
sele  in  im  selber  ervrcwet  wirt.    Er  sprichet  liebe  tohter,  kum  schiere  25 
zuo  mir.'    Si  sprichet  'füeget  ez  got,  ez  ist  mir  liep.'    Er  gel  hin  zuo 
slncn  brüedern  unde  sprichet    ich  hän  einen  menschen  gehcerel,   ich 
weiz  Diht  unde  zwivel  dar  an,   ob  er  mensche  oder  engel  si.     Ist  er 
ein  mensche,  so   wizzet,   daz  aller  siner  sele  krefte  wonent  mit  den 
engein  in  dem  himel  und  sin  sele  hat  enpfangen  ein  engelwesen.    Si  30 
kennet   unde  minnei  über  alle   menschen,    der  ich  künde  ie  gewan. 
Die  brüeder  sprechent   gelobet  si  got.'    Der  bihtcr  suocbel  die  tohler. 
wä  er  si  weiz   und  in  der  kirchen  unde  bilct  si   getriuliche,    daz  si 
mit  im   rede.     Si   sprichet    bekennet  ir  min  noch  niht?'  Er  sprichet 
'nein  ich,   daz  weiz  got.'     So  wil  ich  ez  iu    von  niinuen  sagen.     Ich  35 
bin  der  arme  mensche,  den  ir  ze  gote  gezogen  haut.'     Dö  offenbaret 
si  im,  wer  si  si.    Er  sprichet  'ach  mich  armen  man,  wie  mac  ich  mich 
so  wol  schämen  vor  den  ougen   goles,   daz   ich  so  lange  geistlichen 
schin  hän  gehabt   und   ich  so  wenic  bevunden   hän   gütlicher   heim- 
licheit.     Er  sprichet  ich  bilc  dich,  liebe  tohter,  durch  die  minne,  die  10 
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du  ze  gote  hast,  daz  du  mir  offenbarest  din  lebeh  und  d!ne  üebunge, 
die  dö  sider  hAst  gehabt,  sit  ich  dich  ze  jungeste  srch.'  Si  sprichet 
da  were  vil  von  ze  sagenne.'  Er  sprichet  ez  raac  niht  78  vii  gesin, 
ich  hoere  ez  gerne.  Wizzest^  mir  ist  vi!  wunders  von  dir  geseit;  Diu 
5  tohter  hebt  an  unde  seit  dem  bihtcr  unde  sprichet  'ir  suU  mich  nim- 
mer vermelden,  die  wlle  ich  lebe:  Er  sprichet  ich  gib  dir  niine 
triwe,  daz  ich  dich  nimmer  vermelde  en  diner  blhte,  die  wilo  dO 
lebst.'  Si  sieht  üz  unde  seit  im  also  vil  v/unders,  daz  ez  in  wunder 
hat,  daz  ein  mensche  ie  so  vil  möhte  gcliden.    Si  sprichet 'herrc,  mir 

10  gebrislet  noch.  Ich  hän  in  mir  funden,  daz  ich  daz  allez  übergangen 
hän,  des  min  sele  begert  het,  an  alleine,  daz  ich  niht  bin  an  gespro- 
chen von  mlnem  glouben.'  Er  sprach  'gelobet  sl  got,  daz  er  dich  ie 
geschuof.'  Er  sprach  nü  seit  du  dir  läzen  geniiegen.  Si  sprach  nim- 
mer als  lange  als  min  sele  hüben  hAt  in  der  stat  der  ^wikeit.'    Er 

15  sprach  'mir  genüegete  wol,  hete  mJne  sele  den  üfganc,  den  Jine  hat.' 
Si  sprach  min  sele  hat  einen  üfganc  an  allez  hindcrnisse  ;  si  hat  aber 
niht  ein  stete  hüben.  Wizzet,  der  wiile  benüpget  mir  nibi ,  westeich, 
waz  ich  tuon  solle  dar  umbe,  daz  ich  Iiestetet  würde  in  der  steten 
ewikeit.'    Er  sprach    häs!   du  sin  also  gröz   begirde?    Si  sprach   ja.' 

'JXJ  Er  sprach  'des  selben  muostö  blöz  sin,  ob  du  immer  bewert  wirst." 
Si  sprach  ich  tuon  gerne'  «nde  setzet  sich  in  eine  bldzheit.  Da  ziuhet 
si  got  in  eirae  gütlichen  lieble,  daz  si  wenet  ein  mit  got  sin.  Als 
lange  als  daz  wert  dk  wirt  si  geslagen  mit  einer  überswcnker  gölü- 
cher  bevindunge  wider  in  sich  selber,  daz  si  sprichet:   ich  weiz  wol, 

'i5  daz  min  nimmer  rät  rriac  werden.  Der  bihtcr  göt  dike  zuo  der  toh- 
ter unde  sprichet  sage  mir,  wie  gel  ez  dir  nüf  Si  sprichet  'ez  get 
mir  übel,  mir  ist  hime!  und  ertriche  ze  enge.'  Er  bitet  si  im  elcwaz 
sagen.  Si  sprichet  ich  weiz  so  lichtes  nihl,  daz  ich  sagen  niüge.'  Er 
sprichet  'tuo  ez  durch  got,  sage  mir  ein  wort.'    Er  gewinnet  ir  eine/. 

;J0  abc  mit  minnen.  Da  rel  si  mit  im  also  wunderliche  und  also  liefe 
Sprüche  von  der  blozen  bevindunge  gölltcher  wärheit,  daz  er  sprichei 
'wizzisl,  diz  ist  allen  menschen  fremde,  unde  wen-  ich  niht  ein  >olich 
platte,  daz  ich  ez  selber  gelesen  hele  von  götllcher  kunst,  so  wero  ez 
mir  ouch  fremde.'    Si  sprichet  des  gan  ich  iu  übelc;    ich  woidc,  daz 

:J5  irz  befunden  hclct  mit  lebenne.'  Er  sprichet  'di\  soltwizzm,  daz  ich 
sin  also  vil  bevunden  hän,  daz  ich  ez  also  wol  weiz,  als  ich  weiz  daz 
ich  hiule  messe  sprach.  Wizzisl,  daz  ich  ez  niht  mit  lebenne  besezzon 
hän,  daz  ist  mir  aber  leit.'  Diu  tohter  sprichet  bitet  gol  für  mich 
unde  gel    vider  in  ir  einöle  unde  gebnkhet  sich   goles.    Die   wile 

40  wert  aber  niht  lange,  si  gel  wider  für  die  porte  unde  heischet   im 
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^rberei»  bihler  undc  sprichcl  hcrrc,  vrewet  iuch  mit  mir,  ich  hin  got 
VMorilen.'  Er  sprichel  'des  sJ  got  gelohel!  Ganc  wider  von  allon  liu- 
len  in  din  ein(>lc:  hni>e.sl  di^  gol,  ich  ^,!tn  dir  sin  wol.'  Si  ist  dem 
blhlcr  gehörsam  uode  g^t  in  die  kirchen  in  einen  winkel.  l)ä  kam 
si  dar  zuo,  daz  si  alles  dos  vorgaz,  daz  ie  namen  gewan,  undc  wart  5 
also  vcrrc  gezogen  üzer  ir  selber  und  üzer  allen  geschafnen  dingen, 
daz  man  st  \\z  der  kirchen  muosle  tragen,  iinde  lac  biz  an  den  drit- 
ten lac  unde  heten  st  sicher  für  tut.  Der  blhter  sprach  'Ich  geloube 
niht,  daz  si  tot  st.'  Wizzet,  were  der  blhlcr  niht  gewesen,  man  h6te 
st  begraben.  Man  versuobte  st  mit  allem  dem,  daz  man  künde:  ob  10 
diu  s^le  in  dem  Übe  were ,  des  künde  man  nie  bevinden.  Man  sprach 
'sicher,  si  ist  tot.'  Der  blhlcr. sprach  sicher,  si  enisl.'  An  dem  drit- 
ten tage  kam  diu  tohter  wider.  Si  sprach  'ach,  mich  arme,  bin  ich 
aber  hie?'  Der  bihter  was  gereite  da  und  rette  zuo  ir  und  sprach 
'lä  mich  geniezen  gotltcher  triwcn  und  oHenbär  mir  dlner  bevindungc.'  15 
Si  sprach  'got  weiz  wol,  ich  enmac.  Daz  ich  befunden  hän,  daz  mac 
nieman  gewortigen.'  Er  sprach  'häslü  nü  allez  daz  du  will?  Si  sprach 
ja,  ich  bin  beweret.' 

Gelobet  unde  geeret  st  der  name  unsers  herren  Jesu  Kristl,   daz 
er  uns  geoflenbäret  hat,   daz  wir  erkriegen  mügen  in  gnade   daz  er  20 
selber  ist  von   näti^re.    Ez  muoz  stn  ein  got  lidender  mensche,   der 
sich  selber  undertritet  und  alliu  geschafniu  dinc.    Der  mensche  muoz 
sterben  fünf  toede.    Der  erste  tot  ist,    daz  er  sterbe  alier  natürlicher 
dinge.    Alse  der  mensche  tot  ist  aller  natürlicher  dinge,   denne  stel 
der  gcisl  in  slnem  werke.     Nochdanne  mac   der  mensche  gcvallen  in  25 
stnen  ewigen  tot.    Daz  ist  uns  beweret  mit  Lucifcr.    Der   was   ein 
lüter  gcist  in  im  selber,  der  viel  von  im  selber  und  sol  ewicllcbe  Val- 
ien.   Her  umbe  sulle  wir  sterben  imme  geiste,   daz   unser  geist  ver- 
geistel  werde  in  den  geist  der  warheit.    Hie  sulle  wir  an  vdben  ze 
lebenne,  in  dem  leben  unsers  herren  Jßsü  Kristl,  unde  sullen  volgen  -30 
sinen  sprächen  unde  stnera  bilde  üf  daz  aller  hoehste.    Da  sulle  wir 
sterben  in  unserm  herren  Jesu  Kristo  in   der  warheit,   die  er  selber 
ist  und  also  als  er  selber  tot  ist  an  der  menscheit.    Nü  sulle  wir  üf- 
Stän  mit  unserme  herren  Jesu  Kristö  unde  sullen  leben  in  dem  leben 
des  iebens.    Da  kume  wir  in  dem  snne  zuo  dem  vater.    Da  wirt  dem  35 
menschen  ein  slag  des  todes   unde  wirt  geslagen  in  sich  selber  von 
dem  götllchen  lichte.    Da   lernet  der  mensche   sieb  selber  erkennen. 
Di  ist  im  vergezzen  alles  des  guotes,    daz  im  got  ie  getet  von  slner 
bekentnisse.    Gedenke,  wort,   wille  unde  were  stänt  vor  im  ofl'en  in 
dem   widerblicke  des  götlichen   liehtes,    daz   er  da  von   dem   vater  40 
Die  (iculscheii  mystiker.    II.  20  "^^ 
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enpfaugen  hat.  Hie  verurteilet  sich  diu  sele  in  dem  götllchen  liebte 
under  alle  creatüre.  Si  vindet  keine  stat,  da  si  blibcn  müge.  Si 
dunket  sich  breser  dan  die  sncedeste  creatüre,  die  got  ie  geschuof. 
Lucifer  ist  ir  alze  guot,  si  verurteilet  sich  under  in.  Daz  ist  da  von 
5  die  meister  sprechent,  daz  Rristi  sele  iinde  Lucifers  in  eirüe  Hehle 
geschaflen  würde.  Hie  vinde  wir  der  sele  jämer,  da  von  si  sich  ur- 
teilen muoz.  Krisli  sele  was  diu  aller  wJseste  sele,  diu  ie  wart:  si 
kerte  sich  in  dem  gescheflede  gen  den  schepfer.  Dar  umbe  cleidete 
st  der  valer  mit  eime  götllchen  cieide   und  eigenschaft  der  nälüre. 

10  Lucifer  der  kerte  sich  zuo  gebreslhaftigen  dingen:  da  von  viel  er 
unde  so!  ewecllche  Valien.  Noch  vallent  alle  die,  die  sich  von  gote 
kerenl  an  zergencüchiu  dinc.  Hie  vindet  sich  diu  sele  inne  unde  ver- 
nihtet  sich  in  ir  selbe  unde  wil  da  ligen  ewecliche,  wan  si  diu  ist, 
diu  sich  verschuldet  hat. 

iS  Die  aller  besten  meister  sprechent,  daz  von  dem  aller  nidersten 
engele,  der  in  dem  himel  ist,  ein  tropfe  s!  gevallen  üf  den  obersten 
himel,  da  von  hänt  alle  hime!  ir  louf  unde  loufel  ieclich  himel  also 
verre,  als  ime  diu  nälüre  gegeben  hat,  unde  tragenl  den  einen  tropfen 
umbe.    Von  dem   enpfindenl  alle  creatüre  ir  leben,  die   ie  jeben  ge- 

20  wunnen  in  der  zit,  hie  inne  ilent  alle  creatüre  zuo  ir  erstem  ur- 
Sprunge,, hie  bevindet  diu  sele,  daz  also  wenic  gotes  ist  gewesen  in 
der  zit,  daz  wir  werken  sullen  alliu  werc  obwendic  der  ztt  in  ewekeil. 
Daz  ist  uns  beweret  mit  Kristö.  Er  würket  alliu  werc  in  ewekeit. 
bete  got  ie  kein  werc  üzer  ime  geworht,  so   were  er  got  niht  gewe- 

25  sen.  Also  wirket  got  alliu  siniu  werc,  daz  sie  in  ime  blibent.  Also 
suile  wir  tuon  unseren  werken ,  so  bestent  sie  in  ewekeil.  Daz  sulle 
wir  also  verstau:  daz  heizet  min  unde  blibet  in  mir,  daz  mir  nieman 
genemen  mac.  Hie  wirt  diu  sele  geslagen  unde  sprichet  'ach,  daz 
ich  also  roanic  werc  üzer  mir  geworht  han !' 

30  Hie  sprechent  die  meisler  von  nälüre.  Nätüre  unde  nälürlicheil 
sint  niht  ein.  Nälürlicheil  ist  an  genomen  in  der  zit,  nälüre  ist  ewic 
in  ir  selber.  Diz  sieht  diu  sele.  Die  meisler  sprechent,  daz  der  tunre 
kome  niergen  von  denne  von  unglicheit.  Des  enwellenl  die  wölken 
niht  in  in  llden,  daz  in  ungüch  ist,    unde  stözent  zesamen:    da  von 

35  kumet  der  tunr  unde  der  widerblic.     Alsus   luot  der  wint   unde   wet 
alsA  lange  biz  er  üzer  im  gotribel  daz  im  unglJch  ist;  daz  ist  der  re- 
gen.    Alsus  reingent  sich  alle  creatüren  von  dem,   daz  in  ungUch  ist 
Hie  bevindet  diu  s6le,  daz  si  dike  hat  in  ir  geläzen  wonen  daz  ir  un- 
güch was.    Si  sprichet    alle  creatüren   hänt   mich  gewlset  zuo  miner 

40  ewigen  selekeit.     Des  enläten  sie  Lucifer  niht:  er  viel  von  ime  selber 
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sunder  enthalt  von  der  unglkheit,  die  er  an  sich  nam.  Hie  hell  mich 
got  enthalten  in  im  selber.  Des  enwoltc  ich  nie  bekennen:  dar  umbe 
mac  ich  nimmer  gnäde  gesoochen.'  Hie  wil  si  ligen  nnde  von  ir  seN 
ber  nimmer  üf  konicn.  Da  sprcchent  die  meisler,  daz  got  muoz  von 
nätüre  in  sich  ziehen  sin  glich  von  sins  selbesheit,  als  diu  sunne  ziuhet  5 
üf  daz  wazzer  an  sich.  Da  wirt  diu  sele  vereinet  in  der  bldzen  got- 
heil,  daz  si  nimmer  mer  möge  Junden  werden,  als  vil  als  ein  tropfe 
wlnes  mitten  in  dem  mer.  Als  vil  got  vallen  mac,  als  vil  mac  der 
mensche  gevallen  in  keinen  gebrcsten.  Der  mensche  heizet  ein  got- 
formelich  mensche.  Got  ist  in  der  persöne  ein  wirkende  Werkmeister.  tO 
Der  mensche  htlt  ein  war  bevinden  aller  dinge.  Sie  Stent  in  im  äne 
bilde,  die  wJle  er  ein  ist  in  got  unde  alliu  dinc  in  ime  sint.  Hie 
bestet  daz  wort,  daz  alliu  dinc  in  dem  menschen  sint  ane  bilde.  Die 
meister  sprechent:  wer  eine  sele  welle  mezzcn,  der  sol  si  nach  gote 
raezzen,  wan  der  grünt  gotes  unde  der  grünt  der  sele  sint  ein  wesen.  15> 
Daz  minneste  teil  der  sele  daz  ist  daz  dem  übe  leben  glt.  Der  mensche, 
der  diz  mit  leben  hat  erfüllet,  der  hat  in  ime  eine  niwe  wunne  äne 
underläz.  Alleine  der  mensche  wandelen  muoz  in  der  zll,  joch  so 
stet  er  in  dem  wesen  slner  ewigen  weslicheit.  Er  hat.  die  stat  besez- 
xen  der  wärheit.  Disen  menschen  sol  man  prüeven  an  fünf  stüken.  20 
Daz  erste  ist,  daz  er  nimmer  cleglich  wort  gesprichct.  Daz  ander  ist, 
daz  er  sich  nimmer  entschuldiget,  swaz  man  üf  in  ret,  er  läze  sich 
die  wärheit  berihten.  Daz  dritte  ist,  daz  der  mensche  in  himelriche 
noch  in  ertriche  niht  begert  denn  als  got  wil  von  im  selber.  Daz 
vierde  ist,  daz  er  in  der  zit  nimmer  berüeret  enwirt.  Daz  fünfte  ist,  25 
daz  er  nimmer  me  ervrewet  wirt:  er  ist  selber  diu  vreude. 

Hie  kurat  der  erbere  blhter  unde  suochet  die  tohter  in  eime 
vremden  lande  unde  bitet  si  gelriulich  durch  got,  daz  si  mit  im  rede. 
Si  sprichel  'ich  rede  wol  von  üzern  dingen  mit  iu.'  Er  sprichel  'daz 
ist  mir  liep.  Sage  mir,  waz  dtinket  dich,  daz  dich  aller  meist  gefüe-  30 
get  habe  zuo  der  ewigen  wärheit.'  Si  sprichet  'daz  ist,  daz  ich  mich 
geläzen  hän  wä  ich  mich  vanl.  Daz  ander,  daz  ich  mich  nie  ent- 
schuldigele waz  man  üf  mich  redde,  daz''raich  alleine  an  gienc.  Daz 
dritte,  daz  ich  nie  so  vil  pine  geleit,  ich  gerte  ir  me  unde  dühte 
mich,  daz  ich  ez  billtche  liden  solde.  Daz  vierde,  daz  ich  mich  alle  35 
wege  da  zuo  fuogte,  daz  ich  der  minste  mensche  was  und  arm  und 
abegescheiden  von  allem  tröste,  der  mir  von  creatüre  werden  mohte, 
Daz  fünfte,  daz  ich  nie  menschen  gesach  an  stnem  gebresleu,  ich 
strafte  iü  dar  umbe,  unde  daz  ich  nie  gehörte  daz  wider  dem  ewan- 
geiiö  was  unde  wider  Kristl  leben,   ich  g^be  mlnen  Hb  dar  umbe  ia  40 
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den  tot.  Ir  sunt  wizzen,  daz  Ich  dar  urabe  me  geüebet  bin,  daz  ich 
dia  Hute  gesträfet  hän  umbe  ir  gebresten,  da  ich  sie  bekante  in  ir 
ewigem  schaden,  Daz  sult  ir  wizzen,  daz  ich  daz  niergent  umbe  let 
denne  von  lüterr  minne  durh  got,  wan  sie  mich  erbarmten.  Wizzet, 
5  daz  mich  diu  iiute  versmehet  hänt  mit  manigem  smehelichen  worte. 
Daz  sehstc,  daz  ich  nie  die  stat  geschiuhte,  da  man  mich  versmähte: 
wan  wä  man  mir  ere  bot,  dannän  Ooch  ich,  unde  wä  man  mich  ver-. 
smehte,  da  bleib  ich.  Daz  sibende,  daz  ich  nie  hinder  mich  gesach, 
8it  ich  üf  den  wec  gewtset  wart  zuo  mtner  ewigen  sehcheit,  unde  daz 

10  ich  keiner  crealüre  rät  nie  gevolgete,  wan  daz  ich  allez  für  mich  gienc 
in  eime  rehten  ernste.  Daz  ahte,  daz  mir  nie  benüegete  alles  des 
liphtes,  dar  In  ich  gesetzet  wart,  noch  mit  aller  der  beschöude,  daz 
was  mir  allez  niht,  sIt  ich  bewßret  wart.  Daz  niuude,  daz  ich  gote 
nie  eableip,    waz  got  ie  durch  mich  gewerken  wolde.     Daz  zehende, 

,15  daz  ich  mich  innen  und  üzen  üebete  öf  daz  aller  höchste.'  Er  sprach 
gelobet  sl  got!  Nu  häslü  mir  geseit  von  özerr  üebunge:  nü  sage  mir 
von  inrer  üebunge.'  Si  sprach  'got  weiz  wol,  ich  fürhte,  daz  irs  niht 
verstänt.'  Er  sprach  'nü  sag  mir  doch  ein  wort.'  Si  sprach  'do  ich 
bewerct  wart,  dö  wären  in  mir  alliu  diu  werc,   diu  got  ie  geworhle, 

20  daz  was  ein  deine  dinc,  daz  under  dem  himel  was.  Min  wonunge 
was  in  dem  himele  unde  da  wonte  ich  mit  dem  gesinde,  daz  in  der 
drivaldikeit  wonet,  unde  was  mir  also  wol  bekant  als  eime  guoten 
man  sin  hüs,  da  er  inne  wonet,  unde  bekante  underscheide  aller 
Creatoren  und  alles  geschefedes  gotes:  des  häte  ich  also  underscheide, 

25  als  it.b  hän  fünf  vinger  in  miner  hant.'  Er  sprach  'des  sinnes  berihle 
mich  bnz.'  Si  sprach  'ich  luon.  Ich  bete  aller  miner  söle  krefte  ge- 
lernt. Wenne  ich  in  mich  sach,  so  sach  ich  got  in  mir  und  allez  daz 
got  ie  geschuof  in  himelriche  und  in  ertriche.  Des  wil  ich  iuch  noch 
baz  berihten.    Ir  wizzet  wol,  wer  in  got  gekeret  ist  und  in  den  spie- 

30  gel  der  wärheit,  der  siht  allez  daz,  daz  in  den  spicgel  geriht  ist,  daz 
sint  alliu  dinc.  Diz  was  min  inre  üebunge,  e  ich  bewcret  wart.  Ha- 
bet ir  den  sin  wol  verstanden  ?  Er  sprach  'ez  muoz  von  not  war  sin.' 
Er  sprach  'ist  dln  üebunge  nii  niht  also?  Si  sprach  "nein.  Ich  hän 
mit  cngeln  noch  mit  heiligen  niht  ze  schaffende  noch  mit  allen  crea- 

.35  lüren  noch  mit  allem  dem,  daz  ie  geschaffen  wart;  prüevet  selber 
vil  ebene:  niht  alleine  daz  ie  geschaffen  wart,  me:  daz  ie  gewor- 
tiget  wart,  da  hän  ich  niht  ze  schaffende.'  Er  sprach  des  berihte 
mich.'  Si  sprach  'daz  tuon  ich.  Ich  bin  beweret  in  der  blozcn  gol- 
heit ,  dA  nie  bilde  noch  forme  inne  wart.'    Er  sprach    bistü  da  allez 

40  stetecUche?'    Si  sprach  'ja.'    Er  sprach    wizzcsl,  disc  rede  ho»re  ich 
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gerne,  liebe  lohter,  rede  für  baa.  Si  sprach  da  id»  stän  dar  roac 
kein  crealüre  koraen  in  crcatürltcher  wlsc.'  Er  sprach  ?errihle  mich 
ba/.'  Si  sprach  ich  bin  d4,  dck  ich  was,  6  ich  geschaflen  wurde,  daz 
ist  blöz  got  unde  got.  DA  ist  weder  engel  noch  heilig»;  noch  ka-re 
noch  himel.  Manige  liute  sagent  von  aht  himeln  unde  von  niuu  koB-  5 
ren;  der  cnist  da  niht,  da  ich  bin.  Ir  sult  wizzeu,  allez  daz  man 
alsus  worligot  unde  den  liuten  für  kil  mit  bilde,  dm  ist  nihl  dan 
ein  reizen  ze  gole.  Wizzoi,  daz  in  got  niht  ist  dan  gel;  wizzit,  daz 
kein  sdle  in  got  koraen  mac,  si  werde  e  got  also,  als  si  got  was,  e 
si  gcschartcn  wurde'  Er  sprach  "liebe  lohter,  dii  seist  war.  NQ  tuo  tu 
ez  durcti  got  unde  rät  mir  dinen  nehesten  rät,  wie  ich  her  zuo  kerne. 
daz  ich  diz  guot  besitze.'  Si  sprach  'ich  gib  iu  einen  getriwen  rät. 
Ir  wizzet  wol,  daz  alle  creatüren  sint  von  nihtc  geschaffen  unde  müe- 
zen  wider  ze  nihle  werden,  e  sie  in  irco  ursprunc  koment.'  Er  sprach 
'daz  ist  war.'  Si  sprach  's6  ist  iu  gnuoc  geseil.  Prüevet,  waz  ist  15 
niht?  Er  sprach  'ich  weiz,  waz  niht  ist  unde  weiz  wol,  waz  minner 
ist  dan  niht.  Daz  sollü  also  verslän:  alliu  gebreslhaftigiu  dinc  sint 
vor  gote  niht.  Wer  dcnne  gebresten  ücbet,  der  ist  minner  denne 
niht.'  'Warumbe?'  Er  ist  des  gebresten  kneht.  Niht  ist  niht.  Wer 
dem  nihte  dienet,  der  ist  minner  denne  niht.'  Si  sprach  'daz  ist  20 
war.  Har  nach  ribtet  iuch,  ob  ir  zuo  iwerme  guote  komen  weit, 
unde  sult  iuch  vernihten  under  iuch  selber  und  under  alle  creatüre, 
also  daz  ir  niht  cnpfindct,  daz  ir  me  ze  tuonne  habet,  daz  got  in  iu 
wirken  müge.'  Er  sprach  du  seist  war.  Ein  meister  sprichel:  wer  got 
minnet  für  stnen  got  unde  got  an  betet  für  slnen  got  und  im  da  mite  25 
läzet  genüegen,  daz  ist  mir  als  ein  ungeloubic  mensche.'  Si  sprach 
'sfelic  si  der  meister,  der  diz  ie  gesprach:  er  bekanle  die  wärheil.  Ir 
sult  wizzen,  wer  im  da  mite  läzet  gnüegen,  mit  dem  daz  man  gewor- 
ligen  mac:  got  ist  ein  wort,  himclrlche  ist  ein  worl,  der  niht  für  baz 
wil  komen  mit  der  sele  krefteu,  mit  bekentnisse  unde  mit  minne  denn  30 
ie  gewortiget  wart,  der  sol  billlche  ungloubic  heizen.  Waz  man 
wortigel  daz  begrifent  die  nidersten  sinne  oder  krefte  der  seie.  Da 
mite  genueget  den  obersten  kreften  der  sele  nihl:  sie  dringent  immer 
für  baz,  biz  sie  koment  in  den  ursprinc,  da  diu  sele  üz  geviozzen  ist. 
Ir  sult  doch  wizzen,  daz  diu  kraft  der  sßlein  den  ursprunc  koraen  ifö 
enmac.  Die  niun  krefte  der  sele  die  sint  alle  knehte  des  manncs  der 
sele  unde  heü'ent  dem  manne  für  den  ursprinc  unde  ziehent  in  üz 
den  nidersten  dingen.  Als  diu  sele  slet  in  ir  magcnkraft  ob  allen  ge- 
schaffenen dingen  vor  dem  Ursprünge,  so  blibent  alle  die  krefte  hie 
üze.    Daz  sult  ir  also  verstau.   Ez  ist  diu  sele  blöz  unde  nakent  aller  40 
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oamhaftiger  dinge,  so  stet  si  ein  in  ein,  also  daz  si  eiß  fürwerlgän 
hat  in  der  blözen  golheit,  als  daz  oieum  üf  dem  tuoche,  daz  viblet 
allez  für  baz:  alsus  vihtet  diu  sele  für  baz  unde  fliuzet  immer  für  unde 
für  als  lange  als  daz  got  geordent  bat,  daz  diu  seje  muoz  geben  dem 
5  Übe  Wesen  in  der  zit.  Wizzit,  als  lange  als  der  guote  mensche  lebet 
öf  ertriche,  so  hat  sin  sele  ein  fürgän  in  der  ewicheit.  Her  urabe 
hänt  guote  gerne  daz  leben.'  Er  sprach  "tohter,  du  hast  war.  Ein 
meister  sprichet:  legen  zwei  menschen  an  irm  tode  unde  stüenden  in 
glicher  minne  vor  den  ougen  gotes  unde  sollen  beide  sterben,  daz 

10  eine  stürbe  vor  dem  andern  also  lange,  daz  daz  ander  einen  siufzen 
möhte  getuon  gen  got  oder  einen  gedanc  nach  der  aller  minsler  mar- 
ter,  die  got  ie  geleil,  oder  nach  dem  minsten  worte,  daz  got  ie  ge- 
spracb ,  daz  hete  er  immer  me  enpor  zuo  eime  prisande  vor  dem  an- 
deren, daz  da  vor  gestorben  ist,  als  lange  als  got  ewic  ist.'     Si  sprach 

15  'daz  ist  war:  daz  sult  ir  also  verstau.  Als  diu  guoten  üf  gent,  also 
gent  lie  boesen  nider  die  in  gebreslen  sinl.'  Eyä,  liebe  lohler,  nö 
berihte  mich.  Man  seit  von  helle  unde  von  vegeßure  unde  von  himel- 
riche  unde  da  von  lesen  wir  gar  vil.  Nö  lesen  wir  ouch,  daz  got  ist 
in  allen  dingen  und  ailiu  dinc  sint  in  gote.'    Si  sprach  'daz  ist  war.' 

20  Er  sprach  nü  berihte  mich  durch  got,  wie  ich  diz  sülle  verslän  öf 
der  nehsten  wärheit.'  Si  sprach  daz  tuon  ich  gerne,  als  verre  ichz 
geworligen  raac.  Helle  ist  niht  dan  ein  wesen.  Waz  hie  der  liule 
wesen  ist,  daz  hübet  ewicikhe  ir  wesen,  also  ob  sie  drinne  fanden 
werden.    Menge  linte  wenent  hie  haben  ein  wesen  der  crealüre  unde 

25  wenent  dort  besitzen  ein  götlich  wesen.  Des  enmac  niht  sin.  Wizzel, 
daz  vil  Hute  da  inne  wirt  betrogen.  Daz  vegefiur  ist  ein  angenomen 
dinc  als  ein  buoze,  daz  nimt  ende.  Daz  sult  ir  also  verstau.  Eteiiche 
liute  crent  got  also  sere  unde  die  friunde  gotes,  daz  sich  gol  dur  nöl 
über  sie  erbarmen  muoz,  wer  ez  doch  niht  e  dan  an  irm   ende,  daz 

30  in  werde  ein  rehte  riwe  in  minne  und  in  bekanlnisse,  daz  sie  sich 
habent  uzer  in  selber  und  üzer  allen  geschaffnen  dingen.  Da  wirt 
rehte  minne  ir  wesen,  also  ob  sie  langer  sollen  leben,  daz  sie  nim- 
mt*r  gebreslen  sollen  geüeben  und  allez  daz  wollen  liden  von  rehter 
minne,    das   unser  herre  Jesus  Kristus  gellten  hat    und  alle  sine  ge- 

35  minten  friunde.  Dise  liule  komeiil  üf,  daz  in  gnaden  gescliiht.  Mer: 
die  liule,  die  in  ir  wesen  hinnän  varnt  der  crcatürlicheit,  die  müezent 
ewicISche  bllben  mit  ir  wesen,  daz  da  heizet  helle.  Alsus  blibel  ouch 
den  ir  wesen,  die  da  niht  in  in  blibcn  lazent  denne  got  alleine;  di 
wirt  got  ir  wesen   und   bltbet  ewecliche  ir  wesen.    Diz  sult  ir  also 

40  verstAn.    Man  seit  von  dem  jungesten  tage,  dar  got  sol  urteil  geben. 
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Daz  ist  war.    Et  ist  aber  niht  als  die  liute  w4nent.    lecllch  menwbe 
urteüt  sich  selber  also:  als  er  dii  erschinel  in  slnem  wcscn,   also  sol 
er  ewecliche  bllbcu.    NA  sprechenl  menge  liute:  der  llcham  Sülle  er- 
sten mit  der  selc.     Daz   ist  war.     Ez  ist  aber  nihl  als   die  liute  vcr- 
stcnt.    Daz  wcsen  des  llbes  kumt  zuo  dem  wesen  der  sele   unde  wirt  5 
da  ein  wesen.    Die  sölen,  die  ir  zil  in  gole  vcrzcrt  hänl   alle  ir  tage 
unde  gel  ir  wesen  ist  gewesen,  da  bllbet  gel  ir  wesen  l'bes  unde  sele 
cwecHcbe.     Alsus  geschiht  niht  den  boesen,    die  ir  ztt  mit  gescheite 
vertan  hänl  der  creatüre,  unde  daz  ir  wesen  ist  gewesen,    daz  hübet 
da   ir  wesen   unde   sinkenl  ewecliche  von   gote  und  von   allen  slnen  10 
friunden,  unde  daz  heizet  man   helle.     Diz  sult  ir  also  verslän,   daz 
die  selben  liute  hänt  ir  wcsen  von  gote,  want  si  enweren  anders  niht. 
Alsus  sint  sie  in  gote  unde  got  ist  in  in.    Wizzent,  si  hänt  daz  wcsen 
von  gote.    Nu  verstänt.  Sie  sint  also  in  gole  als  ein  man,  der  sinen 
llp  verworht  hat  gegen  einem  rehlen  künige,  also  daz  er  im  hat  sin  15 
ere  genomen  unde  stnen  Iriunden   und  im  dike  an  sinen  lip  gerüeret 
hat,  unde  der  herre   hct  im  nie  niht  dan  guot  getan    und  er  wenel, 
daz  er  sich  bezzern  sulle,   und  ergert  sich  alle  zlt,  also  daz  er  sibl, 
daz  er  sich  nimmer  gebezzoren  wil.     Der  kiinic  begrifct  den  man  mit 
rehtem  gerihte  unde  loetet  sin  niht.    Daz  tuot  er  dar  umbe,  daz  er  20 
im  die  smächeit  gelten  wil,  die  er  im  getan  hat.  Bi  dem  ersten  bin- 
det man  im  hende   unde  füeze  unde   wirfet  in  den    underslen  turn 
under  krotten  und  slangen  und  in  daz  unQetige  wazzer,  daz   in  dem 
understen  turne  pQiget  zc  sine.    Dar  nach   nirael  man  in   öz  unde 
setzet  in  ?n   ein  smehe  stat.    daz  alle  liute  sehen  sin  ofTenbär  laster,  25 
und  er  siht  aller  liute  freude.    Deste  mer  ist   sin   pine.    Alsus  tuot 
man  im  eine  smächeit  über  die  ander,  die  smehelicheslen  die  mau  er- 
denken mac,  unde  wirfet  in  alle  wege  wider  In  und  ist  alle  zit  wartende, 
wenne  man  in  verderben  welle.    Alsus  mac  man  sprechen:  der   mau 
ist  in  des  küaeges  hove,    wan  der  turn  ist  als  wol  in  des  küneges  30 
hove  als  der  sal,  da  der  künic  ist  mit  stnen  gerainten  friunden,  unde 
doch  verstet  ir  wol,  daz  ir  wesen  ungllch  ist.    Alsus  ist  niht  dem  bi- 
melischem  volke,  von   dem   wir  da  vor  gesprochen  hän.    Ir  sult  wiz- 
zen,  daz  daz  järaer  ewiellche  werti  muoz.     Wizzet,  mich  hat  wunder, 
swer  dise  rede  beeret  daz  der  sünden  getar.    Ir  sult  wizzen,    daz  daz  35 
vegeOur  aisö  angeslich  in  im  selber  ist,   wer   ez   rehte  erkanlc,    er 
blibe  keine  wile  in  gebresten.    Daz  vegeüur  sult  ir  also  verstau:   daz 
ist  nach  der  zit  unde  nach  reden.    Swenne  diu  sele  von  dem  Übe  schei- 
det also,  als  icb  da  vor  geret  hän,  in  iriwen  unde  minnen  unde  wil- 
len alliu  dinc  ze  tuou  durch  got  und  allen  gebresten    abe  ze  läzen  40 
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durch  got,  so  wizzet,  daz  diu  sele  stet  in  grozem  jämer,  wan  si  nihl 
nie  enmac  unde  si  des  wartet,  wenne  sich  got  über  si  erbarmen 
welle.  Unde  wer  ez  doeh  üiht  e  dan  an  dem  jungeslen  tage,  diu 
hoffenunge  ist  ir  wesen.  iv  suU  wizzen,  daz  diz  allez  abe  get  nach 
5  dem  jungesten  tage.  Aber  die  liute,  die  in  gütlicher  weslicheil  Stent, 
die  blibeut  unberüeret  also:  wenne  diu  sele  scheidet  von  dem  übe, 
so  blibet  si  in  dem  wesen  gcitUcher  wesiicheit  als  verre,  als  si  got 
bekant  unde  geminnet  hat,  unde  nach  dem  jungesten  tage  daz  wesen 
des  libes  mit  dem  weseu    der  sele  wirt  ein  wesen  in  der  götlicher 

10  wesiicheit.  Und  also  sult  ir  verstau ,  nach  dem  besten  meislerspruche 
^ndürfent  ir  iuch  nihtrihlen,  daz  sie  sagent  von  dem  geschefede ,  daz 
Johannes  si  mit  libe  unde  mit  sele  ze  dem  bimelriche  und  ander  die 
friunde  unsers  herren,  von  den  man  sprichet,  daz  sie  in  gote  sin  mit 
übe  unde  mit  sele  obwendic  zit  in  ewikeit.    Des  enmac  niht  sin.     in 

15  golc  mac  niht  gesin  dan  got:  da  ist  raunt  noch  nase  noch  haut  noch 
fuoz  noch  kein  geschefede,  daz  zuo  dem  Uchamen  geha'ret.  Da  von 
mac  diz  niht  bestän,  daz  sie  mit  libe  dar  sin  komeo.  Welt  ir  den 
sin  niht  verstau,  dö  diu  zit  kam,  daz  Johannes  hin  solte,  dö  liez  im 
got  geschehen,    daz  im  an  dem  jungesten  tage  geschehen  solte.    Daz 

20  tet  er  im  von  rehtor  minne,  wan  er  als  reine  was.  Des  nam  daz  we- 
sen der  sele  daz  wesen  des  libes  mit  ime  mit  einer  gütlicher  hilfe 
unde  wart  üf  gezogen.  Daz  sali  ir  also  verstau.  Der  11p,  der  in  der 
erden  solte  verworden  sin,  der  wart  verzert  in  dem  lüfte,  daz  nihl 
me  in  got  kam  denne  daz  wesen  des  libes,    daz  doch  der  sele  gevol- 

25  gct  hete  an  dem  jungesten  tage.  Alsus  geschach  Marien  und  allen 
den,  von  den  man  sprichet,  daz  sie  mit  libe  zc  gote  sin  komcn.  Er 
sprach  dö  seist  wür.  Du  soll  wizzen,  daz  gröz  disputacie  ist  gewesen 
under  unseren  besten  meistern  umbe  dise  rede.'  Si  sprach  'ich  wil 
iu  sagen,    wie  irz  verstau  sult.     Wir  wellen  sin   komeu    an    unsern 

30  herreu  Jesum  Kristum,  unde  prüevet  an  slner  üfvart.  Er  az,  dö  er 
ze  himel  vuor.  Ir  wizzet  wol,  daz  diu  spise  muostö  verwcrden  in 
der  üfvart,  und  alliu  diu  angenomenheit,  die  Kristus  an  sich  geno- 
men  häte,  diu  bleip  in  der  zit.  Er  mohte  mit  im  niht  bringen  in 
den   vater  wan  als  ez  üz  dem  valcr  geflozzen  was.    Daz  wesen  Kristt 

35  sele  fuorte  mit  ir  daz  wesen  der  edelen  raeuscbeit  unsers  herren  Jßsü 
Kristl  mit  götlicher  wesiicheit.  Alsus  bestent  die  pcrsönen  in  dem 
vater,  daz  er  ein  ist  mit  dem  vater.  Alsus  gestern  alle  die  in  dem 
vater,  die  daz  erkriegent  in  goädcn,  daz  Kristus  hat  von  nAlüre: 
niht  also,    daz  ?ie  daz  leben  des  libes  mit  in  füeren  üf,  der  zU  so  si 

40  hinuan  varnl,    cz  muoz  enpllben  bi/.  an  den  jungesten   tac,    dft   alliu 
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tiinc  ze  nihtc   werdent,   da   wirt  der  söle  alrdrst  ir  wesen  dps  llbes 
nach  piemeiuer  rede.    Ir  wizzenl  wol,  den  {?ot  begnaden  wolle,  er  l^,le 
im    daz   selbe,    daz  er  Johannes    tel,'    Er  sprach    daz  weiz   ich   wol. 
Tele  ich,  als  sanl  Dominicus  icl,  ich  würde  Duminicus.     Sanclus  Do- 
minicas verkoufte  siniu   buoch   und   allez,    daz  er  hole,  undc  gab  ez  5 
armen  liuien  durch  got.    Liebe  tohlcr,  des  cnluon  wir  niht  und  ander 
menge  lügende,   die  sanl  Dominicus  lel.    Da  von  bllben  ^vir  daz  vvir 
sin,  wir  stellen  dar  üf,  daz  wir  groze  pfaffen  werden,  unde  leben  im 
niht.     Sant  Franciscus    was    ein  einvallic  man ;    da   von    tet   im   got 
giozc  ere.    Er  gienc  einvellicliche    zc  gole  mit  voikomenem  lebcnne,  10 
des  wart  im   got  heimlich.     Do   was  ein  guoler  pfafle  in  dem  laude, 
der  bäte  des  grozen  baz  in  im  selber,  daz   der  leie   hete  also  gröze 
heimlicheit  mit  gote.    Er  gicnc  zuo  im  und  sprach:  bruodcr,  wie  sulle 
wir  diz  vcrstän?    Diu  schrift  leret  uns,  daz  wir  die  liule  sulleo  stra- 
fen umbe   ir  gebresten.    Sant  Franciscus  sprach:   daz   ist  guot.    Der  tB 
meister  sprach:    ich   möhle   den  strafen,    er  strafte  mich  zwir  als  vil 
wider.    Saat  Franciscus  sprach:    im  sol  niht   alsus    sin.     Ich  kan  iu 
die  schrift  vil  baz  glösen:    wir  sullen  also  durchuehtlich    leben   der 
wärheit  von  volkomem  lebenne  üzen  und  innen  lU  daz   aller  hoehste, 
daz  wir  alle  liule  strafen  mit  irm  lebenne.    Der  pfatle  schantte  sich  20 
und  sprach:  bruoder,  ir  sagent  war.    Wizzet,  der  noch  tele,  als  sant 
Franciscus  tet,  der  würde  als  sant  Franciscus.    Ich  spriche  me:  want 
wir  dem  leben  enpüben,    des  enpifbet  uns  diu   gnäde.     Ich   spriche 
noch  me:  der  minre  were  denne  sant  Johannes,  er  würde  mer  denne 
sant  Johannes.'    Si  sprach  'gelobet  si  got,  daz  ir  daz  selbe  bekennet.'  25 
Er  sprach   ich  hau  ez  lange  bekant  unde  weiz,  daz  ez  war  muoz  sin, 
alleine   ich  ime  doch  niht  lebe.'    Si  sprach    wizzet,  daz  ez  mich  er- 
barmet.    Ir  haut  mir  geseil  von  niun  himelen.     Niü  sagent  mir,  des 
ich  vrAge.    Ratet  mir  nach  iwcrm   besten  sinne,    wie  ich  min  leben 
halten   süUe,    wan  ir  wizzet  min  leben  baz  dan  alle  menschen.'    Er  30 
sprach    zwar,    daz   luon   ich  gerne.    Du   soll  ezzen  als   dich  hungert 
unde  soll  trinken  als  dich  turstet,   du  soit   scnfte  henide  an   tragen, 
du  solt  släfen  unde  senfte  besten  und  alle:i,  daz  dln  herze  bcgcrl  von 
splse  unde  von  kurzewllc,   soltü  an  dich  nemen  unde  soltvniemaune 
leben  denne  dir  selber.    Sehostü  vor  dinen  ougen  allez  daz  versinken,  35 
daz  got  ie  geschuof,  daz  »olteslü  niht  wenden  mit  einem  äve  Maria 
unde  solt  dir  heizen  dienen  alle  cröatüren  nach  dinem  willen,  gote  ze 
eren.    Du  solt  tragen  edel  gewanl,   daz   ist  senfte,    unde  solt   bliben 
in  einer  stat  unde  soll  gote  üf  tragen  alliu  dinc.    Miihteslü  niezen 
alle  creatüren,  daz  sollcstü   billlche  luon,    wau    weihe    crealüre   du  40 
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niU2est,  die  treistü  üf  in  iren  ureprinc.  Dö  weist  wol,  waz  dö  niu- 
zest,  daz  daz  in  gote  gole  ze  lobe  stet.'  Si  sprach  'daz  weiz  ich  wol, 
ir  sagent  war.  Doch  sult  ir  wizzen,  daz  ich  nimmer  anders  gegern 
wil  denne  als  ein  armer  mensche  ze  sinde  biz  an  nilnen  tot.'  Er 
5  sprach  'du  hast  unreht.'  Si  sprach  'an  dem  unrehte  wii  ich  bllben. 
Ich  wil  eilende  und  arm  sin,  daz  mac  mir  nieman  benemen.'  Er 
sprach  'üf  mine  sele,  du  tuest  dime  gote  unrehte.'  Si  sprach  'alse 
wie?'  Er  sprach  'du  hast  doch  daz  dii  wilt'  Si  sprach  'got  weiz  wol, 
ich  tuon  ez  niergent  umbe  wan  der  linien  ze  eren ,  diu  mich  geleitet 

10  hat  ZUG  m'iner  ewigen  selikeit.  Ais  unreht  als  diu  linie  ist  gewesen 
in  ir  selber  in  der  zJt  und  in  der  ewikeit,  alsus  wil  ich  sin  in  der 
ewikeil  und  in  der  zlt.  Ir  sult  wizzen,  daz  ich  der  linien  unsers 
herren  J6sü  Kristi  niht  wil  abe  gän.'  Er  sprach  'du  solt  daz  wizzen, 
got  gau  dirs  alles  wol.'    Si  sprach  'ich  nime  woi  also  vil  gemaches  an 

15  mich,  daz  ich  niht  so  vil  üebungc  han  als  ich  hie  vor  häle.  Wizzet, 
möhte  ich  allen  guolen  liuten  für  baz  gehelfen,  die  üf  dem  wege  sint 
zuo  ir  ewigen  seücheit  unde  die  noch  niht  beweret  sint,  daz  wolie 
ich  gerne  tuon;  unde  möhte  ich  allen  menschen  von  gebresten  hel- 
fen, daz  tet  ich  gerne  durch  got.    Ir  sult  wizzen,  sit  unser  herre  Je- 

20  sus  Krislus  sich  uobte  biz  an  stnen  tot,  so  wizzenl,  daz  ich  ouch  bil- 
llche  daz  tuen  sol.  Min  üzeren  krefte  suln  bekümmert  s!n  mit  dem 
edeien  lebenne  unde  mit  der  edelen  menscheit  unsers  herren  Jesu 
Krist)  unde  mit  slnen  edelen  Sprüchen  die  wile  ich  lebe  in  der  zll. 
Wizzit,   die  obersten   krefte  mtner  sele  die  wirkent  in  Kristi  sele  in 

25  dem  himeüschen  valer  unde  sint  da  in  eime  wesen,  da  sie  sich  nim- 
mer nider  geneigent.  Der  heilige  geist  ßiuzet  von  dem  vater  durch 
die  krefte  in  die  sele  unde  wider  von  der  sele  in  got,  unde  ieclich 
kraft  würket  ir  sunder  werc  hie  in  dem  heiligen  geiste  und  in  denr. 
vater  mit  dem  sune,  unserm  herren  Jesu  Kristö.    Diz  sult  ir  verstän 

30  nach  reden.  Der  wil  wizzen  alle  mine  tage  sit  dem  male  daz  ich  ein 
guot  für  ein  boesez  bekennen  mohte.'  Er  sprach  liebe  tohter,  berihte 
mich.  Die  meister  sprechent:  tüsent  seien  sitzent  in  dern  himel  öf 
einer  nadelspitze.  Sage  mir,  wie  ich  daz  verslan  sulle.'  Si  sprach 
'die  meister  sagent  war,  unde  daz  sult  ir  also  verstän.     Welch  sele 

33  in  got  kumet,  diu  hat  weder  stat  noch  stunde  noch  kein  namhaft  dinc, 
da2  man  ze  worle  bringen  mac.  Mer:  ich  wil  iu  sagen  von  rede, 
solte  man  die  stat  prüevcn,  diu  einer  sele  ze  teile  wirt,  diu  ist  vil 
m^re  denno  himelrlche  und  crlriche  und  allez  daz  got  ie  geschuof. 
Ich  spriche  me:  daz  got  als  manig  himclrlch  und  ertrlch  hete  geschaf- 

40  fen   und  als  menge   weit  und   als  manige  cr^atüre   ie  geschuof,   daz 


e>    475     «^ 

w^re  noch  allez  minre  denne  einer  nadeln  spitze  wider  der  slai,  diu 
einer  sele  xe  teile  wirt,  diu  in  Role  vereinet  wirl.'  —  tlinnen  von 
rette  diu  tohter  undc  kam  mit  der  rede  in  got  uiide  wart  von  got 
alsd  vil  redende,  das  der  blbler  allez  sprach  iicbe  lobter,  rede  für 
baz.'  Diu  tohter  seile  im  als  vil  von  der  grceze  gotes  unde  von  der  5 
vcrraügenheit  gotes  unde  von  der  fürsihiikeit  gutes,  daz  er  von  allen 
slncn  üzeren  sinnen  kam  unde  daz  man  in  in  ein  heimliche  Celle  muoste 
tragen  unde  lac  da  inne  eine  lange  wlle,  d  er  wider  in  sich  s-elber 
kerne.  Dö  er  wider  in  sich  selber  kam,  dö  hat  er  begirde,  daz  diu 
tohter  zuu  im  kerne.  Diu  tohter  kam  für  den  bthter  unde  sprach  10 
wie  get  ez  iu  nü?  Er  sprach  'von  herzen  wol.  Gelobet  sl  got,  daz 
er  dich  ie  geschuof  zuo  einem  menschen!  du  hast  mich  gewlset  zoo 
miner  ewigen  selicheit,  ich  bin  gezogen  in  ein  gütliche  beschöude 
unde  mir  ist  gegeben  ein  war  wizzen  alles  des,  daz  ich  von  dinem 
munde  gehceret  han.  Eyä,  liebe  tohter,  ich  man  dich  der  roinne,  15 
die  du  von  gote  hast,  daz  du  mir  helfest  mit  Worten  unde  mit  wer« 
kcD,  daz  ich  ein  bliben  da  gewinue,  da  ich  nü  bin.'  Si  sprach  'wiz- 
zet,  des  enmac  niht  sin.  Ir  slt  ungetempert  dar  zuo.  Wenne  iwer 
sele  und  iwer  krefte  gewonUch  den  wec  üf  unde  nider  gent  als  ein 
gesinde  get  üz  und  In  in  eim  bove  und  ir  daz  himelische  gcsinde  als  20 
wol  bekennet  in  underscheit  und  allez  daz  got  ie  geschuof  und  iu 
des  niht  gehristet,  ir  wizz.et  ez  als  ein  man  sin  gesinde  weiz,  danne 
sult  ir  prüeven  underscheit  gotes  unde  der  gotheit.  Nü  sult  ir  euch 
prüeven  underscheit  zwischen  dem  geiste  unde  der  geistlicheit.  Danne 
sult  ir  alrerst  dar  nach  stän,  daz  ir  bewerel  werdent.  Ir  sult  iuch  25 
niht  vergehen,  ir  sult  kurzewiie  suochen  mit  crealüren,  da?  ir  sin 
äne  schaden  bllbent  und  ouch  sie  iwer  äne  schaden  bliben  in  in  sel- 
ber. Hie  mite  sult  ir  iwer  krefle  üf  ziehen  daz  ir  niht  rasende  wer- 
dent. Diz  sult  ir  also  dike  tuen  biz  die  krefte  der  sele  gereizel  wer- 
dent, biz  ir  dar  zuo  koment  in  daz  wizzen,  da  von  wir  üä  vor  geret  30 
hän."  Gelobet  unde  geerel  sl  der  süeze  name  unsers  herren  Jesu 
Kristl.     Amen. 


vn. 

DIU  ZEICHEN  EINES  WARHAFTEN  GRUNDES. 

Ein  meister  spricbet :   ez  koment  vil  liule   ze  klarem    verstant-  35 
nüsse  und  ze  vernünftigem  underscheide  bilde  unde  forme,  abev  der 
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ist  wenic,  die  da  koment  über  verstantltchez  schouweo  und  über  ver- 
nüntli^e  begrifunge  bilde  unde  forme,  und  were  doch  gote  ein  mensche 
lieber,  der  da  stüende  äne  alle  begrifunge  förmlicher  bildunge,  denne 
hundert  tüsent,  die  ir  selbes  gebrüchent  in  vernünftiger  wise.  Wan 
5  got  der  enraac  in  sie  niht  komen  noch  sines  werkes  gewürken  von 
der  unlidikeit  ir  vernünftiger  bildunge.  Were  aber,  daz  sie  enbuD- 
den  würden  üz  aller  biltlichen  schouwe  unde  gerücket  unde  gebüret 
über  vernünftige  begrifunge,  als  sant  Dionysius  sprichet,  und  ouch 
daz  lieht  dos  gelouben  haben  über  alliu    vernünftigiu    dinc  von  dem 

10  ersten  puncte,  in  dem  viudet  got  sine  ruowe  unde  sinen  fride,  ze 
woneade  unde  ze  würkende,  wie  er  wil  und  wenne  er  wil  unde  waz 
er  wil.  Wan  got  sines  werkes  in  in  ungehindert  ist,  da  von  würket 
er  in  sie  sin  aller  liebstez  were  unde  verwürket  sie  an  sich  mit  triu- 
wen.    Dise  liute  kan  nieman   erkennen,    wan  ir  leben  ist  verborgen 

15  und  jr  wesen  allen  den.  die  des  selben  lebens  niht  ensint.  Zuo  dirre 
wärheil  unde  zuo  discm  seligen  leben,  zuo  dirre  edellichen  höhen 
vollskomenheit  enkan  nienfian  komen  denne  mit  lüterr  verstantnüsse 
unde  mit  klärer  Vernunft. 

SU  nü  so  tnanic  höher  vernünftiger  geisl,    nochdenne  der  enget, 

20  der  an  sinesn  wesen  und  an  sinera  leben  niht  anders  ist  denne  lütriu 
Vernunft,  daz  der  geirret  hat  und  ewecliche  vervallen  ist  von  der 
ewigen  wärheit,  also  geschiht  noch  allen  den,  die  sich  dem  engel  ge- 
Itchent;  an  eigener  behailunge  unde  wolgevallen  ir  selbes  in  ir  ver- 
nünftiger behendekeit.    Nü  sprechent  die  meister   und  ouch  die  hei- 

^  ligen,  daz  cz  nütze  und  ein  nöldurft  si,  daz  man  fllzic  war  nemen 
unde  bekennen  unde  brüeven  sol  die  invelle  des  lichtes  unde  die 
klärheit  der  Vernunft  unde  des  schouwens,  des  der  mensche  hie  ge- 
haben mag  in  der  zit,  umbe  daz,  daz  er  iht  betrogen  werde  in  slner 
vernünftigen  behendikeit.    Welt  ir  nü  wizzen  unde  bekenenn  die  ge- 

30  rehten  vernünftigen  geweren  anschouwer  gotes,  die  da  niht  betriegen 
noch  gevelschen  mac,  die  sult  ir  bekennen  bS  vier  unde  zweinzic 
zeichen. 

Daz  erste  zeichen   daz  setzet  uns  der   aller   hoohste   meister   an 
kunst  und  an  wlsheit  und  an  höher  Vernunft   unde  der   ouch  selber 

35  diu  wärheit  ist,  unser  lieber  herre  Jesus  Kristus,  unde  sprichet  also 
'da  b!  sult  ir  erkennen,  daz  ir  min  junger  slt,  ob  ir  iuch  under  ein- 
ander minnct  unde  min  gebot  behaltet.  Waz  ist  min  gebot?  daz  ir 
iuch  under  einander  minuet,  als  ich  iuch  goininnct  hän',  rehte  als  ob 
er  spreche:   ir  werdet  wol   mtn  junger  an  kunst  und  an  wisheil  und 

40  an  höher  Vernunft:   habet  aber  ir  niht  rehtc  minne,    so  hilfci  ez  iu 
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weiiic  oder  nihtes  nihi.     Balaam  was  also  vernfinflic,  daz  er  diu  dinc 
versjount,  diu  gol  über  vil  hundert  jAr  <Vste  offenen  wolle.   Daz  half 
in  wenig;   wan  er   hfle   nihl  rehler  minne.     Nochdenne  Lueifer,    der 
engel,  der  in  der  helle  ist,    der  heto  ein  Rar   klAre    Vernunft,    daz   er 
noch  hiute  vil  verstet.     Er    hat  deste  mcr  hellischer  |»lne,  allez  umhe  5 
daz,  daz  er  sich  mit  minne  unde  mit  triuwen  zuo  dem  niht  hehallen 
hat,  daz  er  verstuoot.  —  Daz  ander  zeichen:   daz  sie  sinl  ledic  wur- 
den ir  selbes  unde  ledigent  sich  üz    in  selber:  des  gebent  sie  einen 
frien  urloub  allen  dingen.  —  Daz  dritte  zeichen:  sie  habent  sich  gote 
läzen  ganz  unde  gar:  des   ist  got  slnes  werkes  ungehindert  in  in.  —  10 
Daz  vierde  zeichen:   swä  sie  sich  noch  vindent,  da  gent  sie  ir  selbes 
üz:  des  habent  sie  ein  gewärez  zuoneraen.  --  Daz  fünfte  zeichen:   sie 
suochent  des  iren  nihtes  niht  an  dekeinen  dingen:  daz  glt  in  ein  guot 
gebügnüssc.  —  Daz  sehsle  zeichen:   sie   warlent   äne   underläz,    waz 
gol  von  in  welle:   dem  sint  sie  genuoc  öf  dar  aller  hrehste.  —  Daz  15 
sibende  zeichen:   sie  neigent  iren  willen  deme  gölltchen  willen  unde 
da  von  wellenl  sie  nihl  wan  daz  got  wil.  —  Daz  ahtc  zeichen:   sie 
föegent  unde  verbinden!  sich  also  nähen  zuo  gote  unde  got  zuo  in  in 
der  kraft  der  minne,   daz  got  niht  wiirket  äne  sie  unde  sie  würkent 
niht  äne  got.  —  Daz  niunde  zeichen:  sie  nietent  sich  unde  gebrikhent  20 
gotes  in  allen  ir  werken  und  an  allen  sielen  und  an  allen  dingen.  — 
Daz  zehende  zeichen:  sie  enpfähent  oihies  niht  von  dckeiner  creatüre, 
weder  liep  noch  leil,  niuwen  allez   bloz  von  gote,   swie  ez  doch  got 
würke  durch  s!ne  creatüre.  —  Daz  eilfle  zeichen:   sie  enwei'dent  niht 
gevangen  von  deheinem    gelüste    noch   smacke  der   nätüre  noch  der  25 
creatüre.  —  Daz  zweifle  zeichen:   sie  enwerdent  niht  gedrungen  noch 
gelriben  von  dehjinem  widerrauoie:  des  sinl  sie  steteclich  bi  der  w4r- 
heit.  —  Daz  driuzehende  zeichen:  sie   enwerdent  niht   betrogen  von 
deheinem  valschen  liebte  noch  von  schouwe  der  creatüre:   sie  lärent 
aliiu  dinc  üf  sich  selber  slän.  —  Daz  vierzehende  zeichen:    sie  sinl  30 
gewäfent  unde  gezieret  mit   allen   lugenden:  des  mügent  sie  gesigen 
in  allen  slrlten  wider  alle  untugende.  —  Daz  fünfzehende  zeichen:  sie 
schouwent  unde  bekennent  die  wärheil  blöz  unde   lobent   got   äne 
underläz,    daz  sie  bekennent.  —  Daz  sehszehende   zeichen:   sie   sint 
vollekomen   unde  gereht:  da  für  habent  sie  sich  niht.  —  Daz  siben-  35 
zehende  zeichen  :  sie  habent  wenic  worl  unde  vil  lebens.  —  Daz  aht- 
zehende  zeichen:   sie  predigent   allen  liulen  mit  einem  wärhallen  le- 
benne.  —  Daz  niunzeheude  zeichen:   sie  suochent  gotes  ere  in  allen 
dingen  und  anders  nihtes  niht.  —  Daz  zweiuzigeste  zeichen:  swes  man 
mit  in  krieget,  da  läzeni  sie  in  an  gesigen  unde  hellent  sich  nihtes  4() 
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niht,  swä  ez  si,  alleine  an  got.  —  Dax  einundzweiuzigeste  zeichen: 
sie  begernt  weder  trost  noch  eigenschaft,  sie  dunkent  sich  des  min- 
sten  niht  wert.  —  Daz  zweiundzweinzigest  zeichen:  sie  babent  sich 
für  die  aller  imwirdigistcn  menschen,  so  sie  üf  ertriche  sint:  des  kün- 
5  nent  sie  sich  diemüetigen  under  alle  Hute.  ~  Daz  driuundzweinzigest 
zeichen:  sie  nement  daz  leben  unde  die  lere  unsers  herren  Jesu  Krist! 
für  sich  ze  eime  bilde  alles  Irs  lebennes,  daz  sie  sich  äne  underläz 
dar  inne  erspiegclnt,  allez  umbe  daz,  daz  sie  abe  künnen  legen  daz 
dem   wirdigen  bilde  ungelich  ist.  —  Daz  vierundzweinzigest  zeichen: 

10  sie  gent  üz  als  die  da  kleine  würken  unde  vahent  alle  ztt  an  ze  eime 
guoten  lebenne:  des  sint  sie  ungeaht  von  vil  liulen,  daz  ist  in  lieber 
denne  aller  menschen  guust. 

Daz  sint  diu  zeichen  eines  warhalten  grundes,    in  dem  daz  bilde 
aller  wärheit  lebet,  unde  swer  ir  in  im  selber  niht  vindet,   der  ensol- 

15  von  slner  Vernunft  nibtes  niht  halten  noch  ander  liute. 


VIII. 
VON  DER  GEBURT  DES  EWIGEN  WORTES  IN  DER  SELE. 

\^ir  wellen  nii  sprechen  von  der  zuokunft  unsers  lieben  herren 
Jesu  Kristi,  als  er  geborn  ist  nü  zuo  dirre  heiligen  zit  von  der  jiinC- 

20  frouwen  Marien  siner  gebenedicten  gebererin  und  er  noch  sol  geborn 
werden  von  gnaden  in  der  edeln  scle,  diu  ein  ende  ist  aller  der 
werke,  diu  Kristus  ie  geschuof  in  dirre  zit,  unde  wir  wellen  setzen 
niun  fragen,  da  bl  ein  ieglich  geistlicher  mensche  bekennen  sol,  obe 
daz  ewige  wort  geborn  si  in  slner  sele  oder  niht. 

25  Diu  erste  frage:  wie  sich  ein  mensche  sülle  bereiten  gegen  dem 
tnsprechen  des  ewigen  wertes?  Dar  zuo  gehoerent  zwei  stücke.  Daz 
erste  ist  löterkeit  des  lebens  unt  des  gemüetes.  Daz  ander  ist  fridc 
unde  friheit  des  herzen  in  einer  stillen  ruowe,  also  daz  im  kein  crea- 
türe  niht  zuo  spreche  noch  daz  er  keiner  creatüre  ouch  niht  luspreche, 

30  beide  in  sinlichem  gemerke  und  in  geistlichem  gemerke.  ich  wil  spre- 
chen ein  gröz  wort,  daz  wenig  liute  verstänt:  die  wtle  diu  sele  spri- 
chet  ir  eigen  worl  und  ir  edelz  wort,  die  wile  mac  der  vater  sin  wort 
niht  in  sl  gesprechen ;  unde  die  wlle  diu  sele  gcbirt  iren  sun,  daz 
ist  daz  edelste  werc  der  verstenlnisse,    so  enmac  der  vater  slner  sun 

35  in  sl  nihi  gebern  üf  daz  hoBhste  nach  irm  nutz.    Daz  dritte  ist,  daz 
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sich  diu  sele  nauoz  also  lazon  diu  daz  £wig  worl  cnpfahen  sol,  als 
MaHä  gotes  muoter  uode  sanl  Paulus,  in  den  daz  ewic  worl  volko- 
roenlich  gesprochen  wart.  Also  muoz  der  gcist  sin  selbes  ü/  gäu  unde 
vcrlouken  unde  goles  eigen  worden.  Daz  vierde  ist,  daz  der  geist 
die  vernuntt  uf  hebe  unde  sehe,  wan  sehen  ist  daz  luslIJchesl  werc  ö 
unde  daz  edelsl,  daz  diu  sele  geleislen  mac.  Sich,  wie  hegirllchen 
er  kumet,  wan  er  sprichet:  ich  slän  vor  der  tür  und  klopfe  an!  Daz 
fünfte  ist,  daz  man  dirre  geburt  grfezUcben  begern  sol,  wan  begerunge 
ist  ein  wurzcl  alier  lugende  unde  guolheit. 

Diu  ander  frage  ist:  waz  goles  geburt  in  der  sele  sl?    Gotes  ge-  10 
burl  in  der  se!e  ist  niht  anders  denne  ein  sunderllchez  götelicher.  bc- 
rüeren  in  einer  sunderllchen  himelischcn  wJse,  da  got  dem  geisle  lo- 
cket üz  dem  gestürme  crealürllcher   unruowc   in  sine  stille  eiuekeit, 
da  sich  got  dem  geiste  gemeinen  mac  nach  siner  gütlichen  eigenschaft. 
Dar  umbe  sol  man  diss  worles  war  nemen  in  dem  valer  in  dem  ersten  15 
üzbruche  sunderlicher  art  unde  bi  dem  valer  als  ein  wesenliche  per- 
söne   und  in  dem   heiligen   geiste  als  ein   gesetztez  zil  zuo  ir  Ewigen 
selikeit,    und   ist  in  der  söle  als  ein  widerblic  irs  vernünftigen  bildes 
und  ist  in  allen  crealüren  als  ein  behalter  irs  wesens.    Wan  got  spri- 
chet sin  wort  in  allen  crealüren,   aber   kein  crealüre  mac  s\n  gewar  20 
werden  denne  alleine  vernünflic  crealüre.    Der  sele  gebüret  wider  in 
got,  daz  ist,  daz  si  sich  neige  üf  got  unde  nach  spüre  dem  ewigen 
Worte  biz  in  daz  velerliche  herze,  unde  da   entdecket  und    enbloezel 
got  der  sele  sine  geburt.    So  vellet  diu  sele  mit  niinne  unde  mit  be- 
kentnisse  üf  dise  geburl,  diu  sich  ir  geoüenbärot  hat.    Also  Ireit  der  25 
valer  sin  worl  in  die  sele,    so  treit  sich  diu  sele  in  dem  worte  wider 
in  den  vater.    Daz  wir  diss  spils  ewicUche   in  gole  pflegen,   des  helf 
uns  gel. 

Diu  dritte  frage  ist:  ob  sich  kein  mensche  s6  lülcriichen  bereiten 
itjüge,  daz  got  sin  ewic  wort  in  in  sprechen  müeze  von  not?  Diz  mer-  30 
kent.  Wir  nemen  zweierhande  notrede  in  got.  Diu  ein  ist  da  sich 
got  mit  minne  unde  mit  pfliht  verstricket  unde  gelobet  hat  zuo  der 
sele.  Also  gelazet  gol  die  sele  niemer  so  si  bereit  ist,  er  müeze  sich 
ir  geben  von  der  not  dirre  pQiht ,  als  der  herre  Kristus  sprach  zuo 
Zacheö  'ich  muoz  noch  hiute  bi  dir  blibon  in  dinem  höse.'  Ez  ist  3o 
ein  ander  nölrede.  Als  ein  iegüchiu  guoliu  sache  gemeinsaniet  sich 
allen  den,  die  sin  enpfenclich  sinl.  dar  umbe  so  wer«  ez  wider  gotes 
güeti,  daz  er  sich  uns  vorhielte,  so  wir  sin  enpfenclich  weren.  Diu 
drille  nölrede  daz  ist  ein  not  einer  gewalt  oder  einer  nötsachc  unde 
diu  enmag  in  got  uiht  gevallen.    Die  meisler  sprechent,  daz  aliiu  diu  40 
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werc,  diu  diu  sele  wirket  mit  gote  und  in  der  gnäde,daz  der  werke 
got  iÖTien  roac  ob  er  wi!  oder  niht,  wan  daz  werc  ist  Creatore  und 
ist  genrjezzen  unde  vellet  in  lU.  Dar  umbe  so  sint  sie  ze  kleine  unde 
ze  snoBde,  daz  ir  got  intesiht  von  rehte  Ionen  müezc.  Aber  diu  werc, 
5  diu  got  in  uns  wirket  äne  unser  zuoluon  und  da  diu  sele  üz  get  mit 
irem  werke  unde  got  mit  sinem  werke  überhant  nimet,  da  get  diu 
sele  in  ein  lüter  liden  und  got  ist  ein  iüter  wirker  aller  der  werke. 
Der  werke,  die  got  sus  wirket  in  der  sele,  den  ist  got  schuldic  von 
rchter  plliht  zuo  Ionen  mit  ime  selber,   wan  diu  werc  sint  so  götlich 

10  unde  so  ewig  unde  so  unmezic  unde  tretent  so  nähe  in  götllcher  ere, 
daz  in  got  niht  anders  gelonen  mac  denne  mit  im  selber,  ünt  dix 
sint  die  aller  edelsten  menschen,  die  disiu  zU  geleislen  mac,  unde 
von  disen  menschen  sprichet  sant  Johannes  'selic  sint  die  töten,  die 
in  dem  herren  sterben!.'    Diu  weit  ist  in  ilzwendic  löt   unde  sie  sint 

15  ouch  der  weite  tot.  Unt  also  wenic  als  ein  löt  mensche  strltet  wider 
einen  lebendigen,  also  wenic  strltet  ir  üzer  mensche  wider  iren  Innern 
menschen,  unde  diz  babenl  sie  von  gotes  gäben  unde  von  innegem 
gebete  unde  von  tiefer  demüetikeit.    Die  geb  uns  got. 

Diu   vierde   frage  ist:    in  welher  stat  oder  kraft  in  der  sele  dai- 

20  ewig  wort  werde  aller  eigenllchest  geborn?  Dar  üf  sprechent  die 
raeister  unde  die  heiligen  manige  schoene  rede.  Die  ersten  sprechent- 
in  der  Vernunft,  wan  si  gole  aller  glichest  ist.  Die  andern  sprechent: 
in  dem  willen,  wan  er  ist  ein  frle  kraft  der  sele.  Die  dritten  spre- 
chent: in  dem  funken  der  sele,  umbe  daz  er  gote  aller  nehest  ist.  Die 

25  vierden  sprechent:  in  der  Verborgenheit  des  gemüetes,  wan  dem  ist 
got  aller  heirallchest.  Diu  fünften  sprechent  (unde  mit  den  halte  ich 
ez  ouch),  ez  werde  geborn  in  dem  aller  innersten  des  wesens  der 
sele  unde  diss  werden  gewar  alle  die  krefte  der  sele  in  einem  göt- 
llchcn  gesmacke,  ein  ieglich  kraft  in  irem  wesen,   wan  diu  Vernunft 

30  ist  diu  hoehste  kraft  der  s6le,  mit  der  diu  .ele  ein  tngrlfen  bat  in 
daz  götllchc  guot.  Frier  wille  ist  ein  smackendiu  kraft  götllches  guor 
les,  daz  ir  diu  Vernunft  gewlset  hat.  Der  funke  der  sele  ist  ein  lieht 
gütlicher  glicheil,  daz  sich  alle  zit  üf  got  neiget.  Diu  Verborgenheit 
des  gemüetes  ist  als  ein  samenunge  alles  götllches  guotes  und  aller 

35  gölltchcr  gäben  in  dem  innersten  wesen  der  sele,  daz  »st  als  ein 
gruntlöser  brunne  alles  gütlichen^ guotes.    Daz  geb  uns  gof. 

Diu  fünfte  frage  ist:  wie  sich  der  geist  halte  zuo  dirre  gcburt? 
Er  tritet  in  ein  lüter  lldcn  unde  \h.et  got  wirken  nach  allem  sinem 
willen.    Nu  möhtc  man  fragen,    ob  der  geist  ein  wizzen  habe»  da» 

40  got  in  im  wirket?  Diz  mcrkent     Tugent  und  elliu   guotiu  werc,  diu 
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got  wirkcl  in  dem  menschen,  n\s  andAht  und  innekcit,  diu  hpkcnnct 
der  mensche,  wan  diu  werc  sinl  wol  in  elitchen  menschen  mil  sinne- 
Itchem  (^emerke.  Aber  da  daz  gütlich  guot  aö  richllchcn  übervellet 
die  beperlifhe  kraft  iinl  di  dnz  gutlich  lieht  die  Vernunft  Hrhebel  über 
sich  selber  unae  driii^pt  oder  trückot  den  geisl  In  stn  gütllchez  antlilc,  5 
da  wirt  der  geist  ej)lfremcdet  allt^m  gemerkc  der  crealüren  uode  slAt 
in  einem  blözeii  anschouwcn  der  ersten  warheit.    Die  geh  uns  got. 

Diu  sehste  frage  ist;  wfe  sich  der  lip  dar  zuo  halte?  Diz  mer- 
kent.  Er  ist  in  einer  stillen  ruowe,  daz  er  keine  bewegunj^e  mac  ha- 
ben aller  siner  gelider,  wan  die  obrisien  kreftc  habent  die  uidristen  10 
In  geholt  linde  daz  wesen  der  sclc  hAt  die  obristen  krefte  !n  gefüerel 
unde  dar  stät  allez  in  eime  stillen  riiowen  ünde  da  wirt  daz  ewig 
wort  geborn  glichlichen  in  dem  geiste  und  in  dem  llbc.  Des  helf 
uns  got. 

Diu  sibende  frage  ist:  ob  kein  kraft  der  sele  mügo  bestau  in  irem  t5 
werke  die  wSle  daz  ewig  worl  so   übernatiurlich   gebörn  wirt  in  der 
sele?    Diz  merkent.    Diu   sele  hat  zweierleie  krefte    unde  die  üzern 
krefte  des  libes  die  müczent  alle  in  ein  swigen  gesetzet  sin  und  euch 
die  krefte,  die  den  licham  bewegent,  die  müezent  alle  In  geholt  sin 
unde  der  krefte  kciniu  mac  niht  bestao  in   ireiu   werke,  sunder  diu  20 
sd'le  ist  ein  blOziu  forme  des  libes  sunder  bewegungc.    Dar  üf  sprichet 
der  prophete  'du  alle  creatüren  häten  ein  mitel  swlgon,  do  sprach  got 
stn  stillez  wort  zuo  rainer  sele.'    Also  muoz  allez,  daz  in  geist  und  in 
übe   ist,    gesetzet  sin  in  fride  und  in  ruowe,    da  diu  ewige  geburt 
übernatiurlich  sol  vernomen    werden.    Der  bie  zuo  körnen   sol,    der  25 
muoz  gelich  sin  den  hirlen,   die  des  nahtes  wählen,    dö   der   herre 
Kristu.s  geborn  wart.    Also  muoz  der  mensche  stclecUche  wachen    an 
sime  gemüete   unde  sol  sine  Vernunft  üf  tribeu  in  diu  obristen  dinc 
und  in  die  ewigen  regelen,    die  got  eweclichen  geschriben  hat  von 
allen  den,  die  behalten  oder  verlorn  sollen  werden.    Dar  umbe  sollen  30 
wir  alle  tage  got  bilcn,  daz  diu  ewige  regele  unde  diu  ewige  gesetzede 
an  uns  vollebrälit  worden,    wan  pfalTcn   unde  geistlichen  liuten  sint 
diu  sibcn   zit  gesetzet,   gote  ze  dankenne   sines  tödcs   und  in  ze  bi- 
tenne,    daz    diu  ewige    gesetzede    an    uns    vollebräht   werde.     Unde 
wan  sie  diz  baz  erkennenl  dcnne  ander  liute,  dar  umbe  so  sülient  sie  3d 
mit  ireui  gemüete  iu  dirre  wärheit  ine  wonen  dennc  ander  liute,  die 
des  niht  verstäni.     Zuo  der  warheit  helf  uns  got. 

Diu  ahle  frage  ist:  welhez  die  gäben  oder  die  frübiesin,  die  den 
menschen  gegeben  werden,    iu   den  daz  ewige- wort  gesprochen  wirt? 
Diz  merkent.    In  geschehent  vier  dinc.    Daz  ein  ist,  daz  der  mensche  40 
Die  deutschen  raystiker.   11.  31  «** 
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vereinet  wirt  mit  gote.  Daz  ander  ist:  er  wirt  gotes  sun  von  gnaden. 
Daz  dritte  ist:  er  wirt  gotes  erbe.  Daz  vierde  ist:  alle  knehtücheil 
vellct  im  abe,  als  sanctus  Paulus  spricbet  unde  nennet  dise  volkomen- 
heit  alle  vier,  do  er  sprach  'in  Kristö  enist  weder  wip  noch  man, 
5  weder  Jude  noch  Krieche  noch  knehl  noch  frier,  suuder  sie  sint  alle 
ein  in  Kristö  unde  sint  süne  goles.'  Unde  sint  sie  süne  gotes,  s6 
sint  sie  erben  von  gote.  Daz  wir  alle  knehtlicheit  verlieren  unde  sin 
gotes  süne,  des  helf  uns  gol. 

Nu  nimc  ich  daz  wort  'daz  ist  min  lieber  sun,  in  deme  ich  mir 
10  wol  jjevalle',  und  ich  wil  sprechen,  waz  ein  mensche  sol  an  Im  haben, 
der  gotes  sun  sol  sin  von  gnaden.  Daz  erste  ist,  er  sol  gewalt  haben 
sin  selbes  in  allen  dingen,  als  der  herre  Kristus  sprichet  'ich  hin  ge- 
walt raioe  sele  von  mir  ze  geben  und  anderwert  wider  ze  nemen.' 
Daz  ist,   daz   den    menschen   ungelücke   unde   llden   niht  belrüeben 

13  müge  noch  gelücke  und  ere  der  weit  niht  erfröuwen  mügc.  Daz  ander, 
daz  der  mensche  sol  stetecüche  sime  gemüele  hiraelischiu  bilde  vor- 
ströuwen  unde  götllchia  wort.  Daz  dritte,  daz  er  allewege  daz  beste 
guot  gegeuwerlic  habe  als  vil  als  ez  diu  näture  geliden  mac=  Daz 
vierde,  er  sol   steteclichen   dar  in  wonen  als  verre  ez  diu  nälüre  ge- 

20  tragen  mac.  Daz  fünfte,  gät  er  öz  in  die  creatüren  nöJdurft  ze  suo- 
chen,  daz  er  danne  niht  leagcr  bl  in  bellbe  dan  er  ir  ze  nötdürfte 
bedarf.  Daz  sehste  ist,  waz  der  geist  von  inbinnen  enpfähel  von  güt- 
licher heimelichejt  oder  von  götllcher  wärheit,  daz  sol  er  behüetco 
vor  der  näture  also  sere  als  ein  richer  man  sines  Schatzes    hüetet  vor 

25  dieben  unde  vor  roubcrn.  Daz  sibende  ist,  der  mensche  sol  euch 
niht  disiu  dinc  uz  brechen  zc  sprechende  6  daz  sie  zftic  werden,  daz 
ist:  &  dan  er  s\e  ervolge  mit  den  werken.  Daz  ahtc  ist,  er  sol  sie 
gar  eben  an  sehen  und  elwaz  wol  erkennen,  den  er  sine  heimelicheit 
oflenbAren  wil,  wan  der  töre  saget  sine  heimelicheit  allen  liuten,  aber 

30  die  wisen  sagent  si  wenic  iemanne.  Daz  niunde  ist:  lockender  rede 
unde  zuojchendcr  rede  zuo  den  soi  er  sich  güellichen  halten.  Daz 
zchcnde  ist:  waz  irae  got  getan  bat  unde  noch  tuon  sol,  dar  zuo  sol 
er  sich  gliche  halten.  Daz  r weifte:  swrn  gol  erweit  habe  oder  niht, 
dar  zuo  sol  er  sich  gelichc  halten  unde  sol  alliu  disiu  dinc  üf  tragen 

3o  in  ein  gütlich  ere  unde  bevelhen  dem  gülllchen  gewalte,  wie  sie  gote 
gevallen,  daz  sie  im  ouch  also  wol  gevallen,  unde  spreche  dennc  mit 
Kristö  valor,  dln  wille  in  alten  dingen  unde  niht  min  willc.'  Disiu 
zwelf  stücke  unde  diu  ersten  vieriu  diu  bewiscnt  daz  hoehste  leben, 
daz  disiu  zit  geieisten  mac.    Der  disiu   stücke  an  ime  häl,   von  dem 

40  mac  der  vatcr  sprechen   diz  ist  min  lieber  sun,   in  dem  ich  mir  wol 
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gevalle,  den  suHcnl  ir  hooren.'  Unt  swer  dirre  stücke  nihl  an  im  hil 
unde  dar  an  vcrsrtmet  ist,  dise  gobrcslen  ucmniet  sanctus  Augustinus 
geistliche  sündo. 

Diu   niunde  fr.igc:   Wii  bt  man  dise  liulc  erkennen  raüge,  in  den 
daz  Äwige  wort  geistlich  uude  gcnedeclich    gcl)orn  isl?    Diz  merkent.  5 
Oaz  irste  ist:  dise  liule  sini  gestorben  bluole  unde  fleische  undc  allen 
nätiurllchen  begeruugcn,  als  sanctus  Paulus  sprichel  sil  daz  daz  ewige 
wort  in  mir  geborn  wart  oder  sich  in  mir  geofTenbirte,    so  gelebtc 
ich  nie  bluote  noch  fleische.'     Daz  ander  ist  daz.   liplithiu  fröude  ist 
in  als  ein  sürer  wint  in   ir  sele.    Dar  umbe  sprichet  sanctus  Grego-  10 
rius:  weltilchiu  ere  unde  wellllchiu  l'roude  ist  niht  me  denne  ein  un- 
gerehtiu  bösheit.    Daz  dritte  ist:  dise  liule  sint  niuwau  war  neraende, 
waz  got  in  sie  spreche,  als  DävU  sprichet  ich  wil  hoeren,  waz  gol  der 
herre  in  mich  spreche.'     Daz  vierde   ist:   dise  Hute  sint  uuenlsetzlich 
umbe  der  dinge  Unsicherheit,  wan  nieman  mac  sie  erzürnen  noch  be-  15 
trüeben,  als  der  herre  Knstus  sprach  zuo  slnen  jungern  'in   iuwer 
gedult  werdent  ir  besitzen   iuwer  seien.'    Daz  fünfte  ist:   dise  liiite 
kerent  alliu  dinc  zuo  dem  besten;  dar  umbe  enmüpent  sie  niht  gecr- 
gert  werden,  sunder  sie  behaltent  ein  rein  herze  in  allen  dingen,  als 
sanctus  Paulus  sprichet  'wir  wizzen,  daz  den  gotminneaden  alliu  dinc  20 
ze  guote  koment.'    Daz  sehsle  ist:   dise  liute  begerent  niht  über  nie- 
man ze  stnde,   sunder  sie   lebent  in  dirre  weite,    als  ob  nieman  si 
denne  sie  unde  got  alleine.    Dar  umbe  so  gebirt  der  himelschc  vater 
slnen  sun  in  sie  sunder  underläz  unde  disiu  geburt  ist  gemeine  allen 
menschen,  die  sich  dar  zuo  k^ren  wellent.    Dar  umbe  so  nemmet  sich  -25 
der  herre  Kristus  einen  bluomcn  des  veides,  wan  der  ist  einem  ie^rli- 
chen  gemeine.    Also  ist  disiu  gebort  gemeine  allen  den ,    die  dar  zuo 
bereit  sint  und  ir  flitccllchen   begerent.    Daz  wir  dirre   geburt   hie 
also  hegeren,  daz  wir  ir  eweciiche  niczen,  des  helf  uns  gol.  Amen. 


IX.  30 

VON  ABEGESCimiDENHEIT. 

Ich  habe  der  geschrifl  vil  gelesen,  beide  von  heidenischeo  mei- 
stern unde  von  wissagen,  unde  von  der  alten  e  unde  von  der  niuwen 
e,  unde  habe  mit  erneste  unde  mit  ganzem  Dize  gesuochet,  welhiu 
diu  beste  unde  diu  hoshste  lugent  si,   da  mite  der  meuschc  sich  zuo  35 
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gote  aller  nehest  zuo  gefüegen  möge   unde  mit  der  der  mensche  aUer 
geiichest  stüende  dem  bilde,  ais  er  in  gote  was,  in  deme  zwischeu  im 
uüde  gote  kein  undersciieit  was,   e  daz  got  die   creölure    beschuof. 
ünt  so  icli  alle  geschritt  durchgründe  alse  verre  min  Vernunft  erziu- 
o  gen  unde  bekennen  niac,  so  vinde  ich  niht  anders  wan  lüleriu  abe- 
gescheideuheit  ledig  aller  crealüren.    Dar  umbe  spra-ch   unser  herre 
zuo  Marlhen  'unuvt,  est  necessariiim'y   daz  ist  als  vi!  gesprochen:   wer 
unbelrüebet  unde  lüter  wil  sin,   der  muoz  haben  eiuez,   daz  ist  abe- 
gescheidcnheit. 
10         Die  lerer  lobcnt  minne  groezllchen,   als  sant  Paulus  tuot,   da  er 
sprichet  in  waz  üebunge  ich  mac  gestän  ,  bän  ich  niht  roinne,  s6  en- 
bin  ich  nihtes  niht.'    So  lobe  ich  abegescheidenhcit  für  alle  minne, 
Zcm  ersten  dar  umbe,  wan  daz  beste  an  der  rninne  ist,   daz  si  mich 
twinget,  daz  ich  got  minne.    Nu  ist  vil  adelicher,  daz  ich  got  twinge 
15  zuo  mir,   dan  daz  ich  mich  twinge  zuo  gote.    Und  ist  daz  da  von, 
wao  min  ewigiu  selikeit  lit  dar  an,    daz  ich  unde  got   vereinet    wer- 
den; wan  got  kan  sich  einfüegücher  füegen  zuo  mir   unde  baz  verei- 
nen mit  mir,  dan  ich  mich  künde  vereinen  mit  gote.    Daz  abegeschei- 
denhcit twinge  got  zuo  mir,  daz  bewcre  ich  da  mite:  wan  ein  ieglich 
20  dinc  ist  gerne  an  siner  näliurlichcn  eigen  stat.     Nu  ist  g-otes  nätiur- 
lichiu  eigeniu  stat  einekeit  unde  lüterkcit ;  die  koment  von  abegeschei- 
denhcit.   Dar  umbe  muoz  got  von  not  sich  selber  geben  einem  abe- 
gescheideuen  herzen.  —  Zem  andern  male  lobe  ich  abegescheidenheit 
für  minne,  wan  minne  twinget  mich  dar  zuo,  daz  ich  alliu  dinc  Hdc 
25  durch  got:  so  twinget  mich  abegescheidenheit  dar- zuo,  daz  ich  nihtes 
enpfenclich  bin  denne  goles.    Nu   ist  vil  edeler  nihtes  niht  eupfenc- 
lich  sin  denne  gotes,    als  alliu  dinc  liden  durch  got.    Wan  in  dem 
llden  hat  der  mensche  eteswaz  üfsehens  üf  die  creatüre,  von  der  er 
daz  liden  hat.    S6  stkl  abegescheidenheit  ledic   aller   creatüre.    Daz 
30  aber  abegescheidenheit  nihtes  enpfenclich  sl  denne  goles,  daz  bewere 
ich  da  mite:  wan  svvaz  enpfangen  werden  sol,  daz  muoz  eteswar  umbe 
enpfangen  werden.    Nu  ist  abegescheidenheit  dem   nihte  also  nähen, 
daz  kein  dinc  so  kleinfüege  ist,   daz    cz  sich   enthalten  müge  in  abe- 
gescheidenheit, denne  alloine  got.    Der  ist  also  einvaltic  unde  klein- 
35  füege,  daz  er  sich  in  dem  abegescheidenen  herzen  wol  enthallen  mac. 
DA  von   ist   abegescheidenheit   nihtes   enpfenclich   denne   gotes.    Ein 
ieglich  enpfenclich  dinc  wirt  enpfangen    unde  gevazzet  in  simc  enpfä- 
bende  nach  der  wise  des  enplähcnden;  ouch  ein  ieglich  merklich  dioc 
Wirt  gemerket  unde  verstanden  nach  dem  vermügende  des,   der   ez 
40  vcrstät,  unde  niht  nach  dem,  als  ez  merklich  ist  an  ime  selber. 
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Die  meisler  lobcnl  ouch  däinuot  für  vil  ander  tugcnt.    Ich  lobe 
abegescheidenht'il  für  alle  dömuol,    unt  daz  ist  dar  urnbe.    Wan  dd- 
muot  mac  sIen  änc  abogescheidcnheit,   so   enniac  vollekomeniu  abe- 
gescheidenheil  nihi  pjeslen  änc  vollekomenc  d^muot.    Wan  volN;komc- 
niu  deiiiuol  gäl.  tU  <'in  vcrnihfcn  sin  selbes;  ni>  rücret  abogescheiden-  5 
heit  also  nahe  dem  nililo,    dnz  zwischen  vollekomener  abcgescheiden- 
heii  unt  derae  nihlc  kein  dinc  gesin  mac.    DA  von  mac  vollekomeniu 
abegescheidenhcit  niht  sin  äne  dcmuot.     Mv\  sint  alle  zU  zwei  fugende 
bezzer  dan  ein.  —  Diu  ander  sachc,  war  umbe  ich  lobe  abegeschei- 
denhcit füir  demuot,  ist,  daz  vollekomeniu  demuot  ist  sich  selber  nei-  10 
gende  under  alle  crealöre   und  in  der  neigunge   so  get  der  mensche 
öz  im  selber  üf  die   cr^alüre.    Aber  abegescheidenhcit  bellbet  in  ir 
selber.    Nu  cnmac  kein  üzganc  nicmer  so  edel  werden ,    daz  innebll- 
ben   st   noch  vil   edeler  an  ime  selber.    Da   von  sprach   der  wlssage 
'omnis  gloria  filim  regis  ab  intu^,  daz  ist  gesprochen:  des  küuigcs  toh-  15 
ter  bat  alle  ir  6re  von   ir  innewendikeit.     Vollekomeniu  abegeschei- 
deuheit  enhät  kein  üfsclien  noch  keine   neigunge  under  keine  Crea- 
tore noch  über  keine  creatüre:  si  enwil  noch  unden  noch  obe  sin,  si 
wil  also  sten  vor  ir  selber,  niemanne  zo  liebe  noch  ze  leide,  unde  wil 
weder  gllcheit  noch  ungllcheit  noch   diz  noch  daz  mit  keiner  crßatiire  20 
haben,  si  enwil  niht  anders  wan  eine  sin.    Daz  si  aber  diz  oder  daz 
welle  sin,  des  enwil  si  niht.    Wan  wer  wil  diz  oder  daz  sin,  der  wil 
etwaz  sin;    so  wil    abegescheidenhcit  nihtes  niht  s5n.    Da   von   Stent 
alliu  dinc  von  ir  ühbeswcret.    Nu  möhte  man  sprechen:  ez  waren  doch 
alle  tagende  voilekomenlich  an  unserr  frouwen,  und  also  muosle  ouch  25 
vollekomeniu  abegescheidenheit  in   ir  sin.    Ist   nü   abegescheidenheil 
hceher  denne  demuot,  war  umbe  ruorate  sich  unser  frouwe  ir  demuot 
unde  niht  ir  abegescheidenheit,  dö  sie  sprach   'quia  respexit.  dominus 
kwniUtatem  ancUlee  sute',  daz  ist:  er  sacb  an  die  demuot  siner  maget? 
Des  antwürt«  ich  unde  spriche,  daz  in  got  ist  abegescheidenheit  unde  30 
ddmaot,  als  verre  wir  tagende  von  gote  gesprechen  mügen.    Nü  solt 
dö  wizzen,  daz  diu  minnebere  demuot  got  da  zuo  brähte,  daz  er  sich 
neigete  in  menschliche  nätöre,  ande  stuont  unbewegelich  in  ir  selber, 
dö  er  mensche  wart,  als  si  tete,  dö  er  himelriche  unt  ertriche  schuof, 
als  ich  hie  nach  sagen  wil.    Und  man   unser  herre     dö  er  mensche  .35 
werden   wolte,    unbewegelich  sluonl   in   siner   abegescheidenheit,   dö 
weste  unser  fronwe  wol,   daz    er  des  selben  ouch  von  ir  begerle  unt 
daz  er  in  der  sachc  ansehe  ir  demuot  unde  niht  ir  abegescheidenheit. 
Da  von  stuoni  si  unbewegelich  in  ir  abegescheidenheit   unde  ruomle 
sich  ir  d^rnuot  unde  niht  ir  abegescheidenheil.    Unde  bete  si  niwan  40 


Qj    486    ^ 

gedabt  mit  einem  irre  abegescheidenheit,  daz  si  gesprochen  bete  'er 
sach  an  mine  abegescheidenheit',  da  mite  were  diu  abegescheidenheit 
betrüebet  worden  unde  were  nibt  ganz  noch  vollckoraen  gewesen, 
■»an  da  were  ein  üzganc  geschehen.  So  mac  kein  özganc  so  kleine 
5  sin,  in  deme  diu  abegescheidenheit  müge  äne  niäse  bellben.  Und  also 
hast  du  die  sache,  war  umbe  sich  unser  frouwe  ruorate  irre  deniuot 
unde  nibt  ir  abegescheidenheit.  Da  von  sprach  der  wissage  'afidiant, 
quid  loquatttr  in  ine  dominus  deus\  daz  ist  gesprochen :  ich  wil  sw?gen 
unde  wi!  hogren,  waz  min  got  unt  min  herre  in  mir  rede,  als  ob  er 

10  spreche  :  mü  got  zuo  mir  reden,  so  kome  er  in,  ich  enwil  nibt  hin 
üz.  Ez  sprichet  Boethius;  ir  menschen,  waz  snochet  ir  üzwendic  iuwer 
waz  in  iu  ist:  die  selikeit? 

Ich  lobe  ouch  abegescheidenheit  für  alle  barmeberzikeit ,  wan  bar- 
mefaerzikeit  ist  niht  anders,   wan  daz  der  mensche  üz  ime  selber  get 

15  uf  sines  ebenmenschen  gebresten  unde  da  von  sin  herze  betrüebet 
wirt.  Des  slät  abegescheidenheit  ledic  unde  belibet  in  ir  selber  unde 
lät  sich  kein  dinc  belrüeben.  Kürzlkhen  geredet:  wenne  icb  alle 
tugende  an  sibe,  so  viode  ich  keine  so  gar  äne  gebresten  unde  zuo 
gote  gcfüegic  alse  abegescheidenheit  ist. 

20  Ein  meister  heizet  Avicenna,  der  sprichet:  des  goistcs,  der  abe- 
gescheidcn  stat,  des  adel  ist  also  gröz,  waz  er  scbouwct,  daz  ist  war, 
unde  waz  er  bcgert,  daz  ist  ime  gewert,  unde  waz  er  gebiutct,  des 
muo7,  man  ime  gehörsam  sin.  Unde  sullent  daz  wizzen  für  war:  swenne 
der  frie  geist  stet  in  rehter  abegescheidenheit,   so  Iwinget  er  got  zuo 

25  sinem  wesen;  und  möhte  er  sten  formelos  and  äne  allen  zuoval,  so 
nemo  er  gotes  eigenschaft  an  sich.  Daz  mac  aber  got  nicman  geben 
wan  im  selber;  da  von  mac  got  niht  mer  getuon  dem  abegeschefde- 
nen  geisle,  wan  daz  er  sich  selben  ime  glt.  Unde  der  mensche,  der 
also  stet  in  ganzer  abegescheidenheit,   wirt  also  gezuket  in  die  ewi- 

.30  keit,  daz  iu  kein  zergenclich  dinc  belegen  mac,  daz  er  nihtes  niht 
enpfindet,  daz  llplich  ist,  unde  beizet  der  weite  tot,  wan  ime  sraeckel 
niht,  daz  irdesch  ist.  Daz  meinte  sant  Paulus,  du  er  sprach  'ich  lebe 
unde  lebe  doch  niht,  Kristus  lebet  in  mir.'  Nu  raöhlest  du  fragen, 
waz  abegescheidenheit  si,  wan  si  also  edel  an  ir  selber  ist?    Hie  soll 

35  du  wizzen,  daz  rehtiu  abegescheidenheii  nilit  anders  enist,  wan  daz 
der  geist  also  unbewegelich  stände  gegen  allen  zuovellcn  liebes  unde 
leides,  eren,  schände  unde  lasier?,  als  ein  breiler  berc  unbewegelich 
stet  gCRen  eime  kleinen  winde.  Disiu  unbewegellchiu  abegescheiden- 
heit bringet  den   menschen   in  die  grocste  gcllcheit  mit   gote.    Wan 

40  daz  got  isl  goL  daz  häl  er  von  slacr  unbcwcgelichcn  al^egescbcidenhctt, 
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undc    von    der    abegescheideiiheit    h;U   er   sine   lüterkeit   unde    sloc 
einvalliknit  unde  yine  unwandelberkeil.     Undc  da  von,  sol  der  mensche 
gellch  werden  gole   alse  verrc   cm    crealürc    geürheil  mil  gote  haben 
mac,  daz  muoz  geschehen  mit  abegescheidenheit.     Diu  ziuhel  danne 
den  menschen  in  hUerkeit  undc  von  der  lölerkeit  in  einvallikeil  unde  5 
von  der  eiüvaltikeit  in  unwandclbcrkeit;  unde  disiu  diiic  bringenl  eine 
geUcheit  zwi.^chen  gote  unt  dem  merischeii,    unde  diu  geltcheit  inuoz 
geschehen  in  gnade,   wan   diu   gnade  ziuhet  den  menschen  von  allen 
zltllchen  dingen  unde  liulcrt  in  von  allen  zergenclichen  dingen.   Unde 
du  seit  wizzen;  iacre  sin  aller  crcaiüre  ist  golcs  vol  sin,  unde  vol  sin  10 
aller  crealüre  isl  gotes  laere  sin.   Nu  soll  di^  wizzen,  daz  gol  in  dirre 
unbewegenlichen  abegescheidenheit  ist  ewellen  gestanden  unde  noch 
stet,  unde  solt  wizzen,    dö  gol  hiraelriche  und   ertrlche  schuof  und 
alle  Creatore,  daz  gienc  sine  unbewegellche  abegesrheidenheit  als  we- 
nic  an,  als  ob  er  nie  creatüre  geschaffen  hetc.     Ich  spriche  jocb  mer:  15 
alliu  gebet  undo  guotiu  werc,    diu   der  mensche   in  der  zU  gewiirken 
mac,  daz  gotes  abegescheidenheit  also  weuic  da  von  beweget  werde, 
als  obc  nicndert  gebet  noch  guotez  werc  in  der  zil  geschehe,   unde 
wirt  gol  niemer  deste  millcr  noch  deste  geneigeter  gegen  den  men- 
schen, denne  ob  er  daz  gebet  noch  diu  guolen  werc  niemer  gewürhte.  20 
Ich  spriche  joch  mer:  dö  der  sun  in  der  golheil  wolle  mensche  wer- 
den   unde   wart  unde  die  marler  leit,  daz  gienc   die  unbewegeliche 
abegescheidenheit  gotes  also  wenic  an,  als  ob  er  nie  mensche  wordeu 
were.    Nö  möhlest  du  sprechen:   so   beere   ich  woi,  daz  allez  gebet 
und   alliu   guotiu  werc  sint  verlorn,   wan  sich  got  ir  niht  an  nimct,  25 
daz  in  ieman  da  mite  bewegen  miige,   unde  sprichet  man  doch,    got 
wil  umb  alliu  dinc  gebeten    werden.     Hie  soll  du   mich  wol   merken 
unde  rehte  verstän  (ob  du  möhtest),    daz  got  in  simc  ersten  ewigen 
aneblickc  (ob   wir  einen   ersten   aneblic  da   nemen  sollen)   alliu  dint 
anesach,  alse  sie  beschehen  sollen,   unde  sach  in  deme  selben  ane-  30 
blicke,  wenne  unde  wie  er  die  creatüre  schepfen  solle.    Er  sach  ouch 
daz  minneste  gebet  unde  guote  werc,    daz  ieman   solle  tuon,   unde 
sach  an,  welhez  gebet  und  andäht  er  htBren  solle;  er  sach,  da  dd  in 
morgen  will  mil  flize  anruofen  unde  mil  ernste  biten,  unde  dar   an- 
ruofen  unde  gebel  wil  got  niht  morgen  erhoeren,  wan  er  hat  ez  ge-  35 
hört  in  siner  ewikeit,    e  dö  ie  mensche  würde.    Ist  aber  din  gebet 
niht  redelich  und  äne  ernest,   so  wil  dir  gol  niht  nü  versagen,  wan 
er  hat  dir  in  siner  ewikeit  versaget.    Also  hat  got  in  slncrn  ersten 
ewigen  aneblicke  alliu  dinc  anegesehen    unde  würket  nihtes  niht  von 
warumbe.   wan   ez   ist  allez  ein  vorgewürket  dinc.     Und  also  stet  got  40 
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alle  zSt  in  sincr  onbewegelkhen  abegescheidcnheil  und  ist  doch  dar 
umbe  der  liute  gebet  unde  guoliu  werc  niht  verlorn,  wan  wer  wol 
töol,  dem  wirt  ouch  wol  gelönet.  Philippus  sprichet  'got  schepfer 
helt  diu  dinc  nach  dein  loufe  unde  nach  der  ordenunge,  die  er  in 
5  hat  gegeben  von  anevange.'  Wan  b!  ime  enist  niht  verloufea  und  ouch 
nihtes  niht  iiünftic  unde  hat  alle  heiligen  geminnet  also  er  sie  vorge- 
sehen hat,  e  diu  weit  würde.  Und  swenne  ez  kumet,  daz  sich  ougent 
in  der  zlt  waz  er  in  der  cwikeit  hat  anegesehen,  so  wencnt  die  liute, 
got  habe  eine  niuwe  minne   an  sich  geleit:  unde  so  er  zürnet  oder 

10  eteswaz  guotes  Inot,  so  werden  wir  gewandelt  unde  beübet  er  un- 
wandelbere,  als  der  sunnen  schln  tuot  den  siechen  ougen  we  unde 
den  gesunden  wol  unde  beübel  doch  der  schin  unwandelbere  an  irae 
selber.  Got  siht  niht  in  die  zit,  ouch  geschiht  in  slme  gesihte  kein 
crniuwunge.    In  disem  sinne  redet  ouch  Isidorus    in  dem  buoch  von 

15  dem  obersten  gaote  uude  sprichet  also:  ez  frägent  vil  liute,  waz  got 
tete,  e  daz  er  himelriche  und  ertriche  geschuof,  oder  wannen  kerne 
der  niuwe  wüle  in  gote,  daz  er  die  creatüre  schuof?  und  antwürte 
also:  kein  niuwer  willc  stuont .  nie  üf  in  gote,  wan  swie  daz  si,  daz 
die  creatüre  niht  enwas  in  ir  selber  aise  si  nü  ist,    da  was  si  doch 

20  ewelten  in  gote  und  in  siner  vernunlt.  Got  geschuof  niht  himelriche 
und  ertriche,  alse  wir  zergencUche  sprechen,  daz  die  würden,  wan 
alle  creatüre  sint  in  dem  Ewigen  worte  gesprochen.  Moyses  sprach 
zuo  unserm  herren  'herre,  ob  Pharao  zuo  mir  sprichet,  wer  du  slst, 
wie  sol  ich  ime  antwürten?    Dö  sprach  unser   herre  'so  sprich:   der 

25  da  ist,  der  hat  mich  gesant."  Daz  ist  gesprochen:  der  da  unwandel- 
bere ist  an  ime  selber,  der  hat  mich  gesant.  Ni"  möhte  ein  mensche 
sprechen:  bäte  Kristus  ouch  unbewegeliche  abegescheidenheit,  do  er 
sprach  'min  scle  jst  betrüebel  bi^  in  den  löt?  unde  Maria,  dö  si 
stuont  imder  dem  kriuze?    unde  seit  man  doch  vil  von  ir  klage:    wie 

30  mac  diz  allez  besten  mit  unbewegelicher  abegescheidenheit?  Hie  solt 
du  wizzen  daz  die  meister  sprechen t,  daz  au  eimc  iegellchen  men-^ 
sehen  zweierhandc  menschen  sint:  der  ein  heizet  der  üzer  mensche, 
daz  ist  diu  sinnelicheit;  dem  menschen  dienent  fünf  sinne  unde  wür- 
kel  doch  von  kraft  der  sele.     Der  ander  mensche   heizet  der  inner 

35  mensche,  daz  ist  des  menschen  innerkeil.  Nü  solt  du  wizzen,  dai. 
ein  icgelleher  mensche,  der  got  minnel,  gebrüchel  der  ^ele  kreflc  in 
dem  üzcrn  menschen  niht  fiir  baz,  wan  als  die  fünf  sinne  ze  not  be- 
dürfenl;  unde  diu  inncvrendikeit  kerel  sich  niht  zuo  den  fünf  sinnen, 
wan  alse  verre  sie  ein  wiser  und  ein  leiter  ist  der  fünf  sinne  und  ir 

40  hiietet,  daz  sie  niht  gebrticbent  irs  gcgcnwurfcs  nach  vihclicheil,   als 
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elcHchc  liutc  luont,  die  lebcnl  nach  ir  llpUchen  wollust,  als  diu  vihe 
luonl,   diu    äne  vcriiunfl  sint,   unde   solhe  liulc    heizent   ei^cnllchcr 
vlhe  dcnne  liule,    Unde  swaz  diu  scic  krcflc  bat  über  die  si  den  fünf 
sinnen  glt,  die  krcllc  gU  si  alle  dem  innern  menschen,    unde  so  der 
etoswaz  hohes  edtles  gcgenwurlcs  hat,    so   ziuhet  si  an  sich  aHe  die  5 
krefte,    die  si  den  fünf  sinnen  gelihcn  hat,    unde  heizet  der  mensche 
sinnelos  unde  verzuckcl,  wan  sin  gegenwurf  ist  ein  unvernünftic  l)ilde 
oder  etwaz  vcrnünitiges  änc  bilde.    So  wizzent,  daz  got  von  cime  iegc- 
Hchen  geistlichen  menschen  muotel,   daz  er  in  roinne  mit  allen  kref- 
teu  der  sele.    Da  von  sprach   er    minne  dinen  got  von  ganlem  her-  10 
zen.'     ]Nü  sint  eteliche  menschen,   die  ver/erent   der  sele  krefte  alze- 
mäle  in  dem  üzern  menschen.    Daz  sint  die  liute,    die  alle   ir  sinne 
unde  gedanken  kerent  üf  zergencllchiu  ^üoter,  die  enwizzent  niht  von 
dem  innern  menschen.    Alse  nü  ein  guol  mensche  beroubcl  elwenne 
den  üzern  menschen  aller  krefte  der  sele.   so  si  einen  höhen  gegen-  15 
wurf  hat,  also   beroubent  viheilche  liute  den   innern  menschen  aller 
krefte  der  sele  unde  gebrüchcnt  sin  in  dem  üzern  menschen.     Nü  soll 
du  Nvizzen,  daz  der  özer  mensche  mac  in  üobunge  sin;,  daz  doch  der 
inner  mensche  des  genzliche  ledie  stet  und  unbe'wegelich.  Nu  was  in 
Kristö  ouch  ein  üzwendiger  mensche  und  ein   inwendiger  mensche,  2() 
und  ouch  in  unser  frouwen,   unde  swaz  Krislus  und  unser  frouwe  ie 
geredeten  von  üzern  dingen,   daz   lAten  sie  von  dem  üzern  meiischen 
unde  stuont  der  inner  mensche  in  einer   unbewegelichcn  abegcschei- 
denheit.    Und  also  rette  Krislus,  do  er  sprach   rain  sele  ist  belrüebet 
biz  in  den  töl."    Unde  swaz  unser  Irouv^c  klagcte  und  ander  rede,  die  25 
si  lel,  so  stuont  si  doch  allezlt  in  ir  iuwendikeit  in  einer  unbewege- 
IJchen  abegtitheidcnheit.    Des   nim    ein   ebcubilde.     Ein   tür  gel   in 
einem  angel  üt  unde   zuo.    Nü  gliche   ich  daz  üzer  bret  an  der  tür 
dem  üzern  menschen ,  so  gliche  ich  den  angel  dem  innern  menschen. 
So  aü  diu  lür  üf  unde  zuo  gel,    so  wandeil  sich  daz  uzer  brct  hin  30 
unde  her  unde  belibet  doch  der  angel   in  einer  stete  unbewcgelicl» 
nnde  wirt  dar  umbe  nienderl  verwandelt.    In    gcHcher    wlsc   ist   ez 
ouch  hie.     Nü  ftäge  ich,  waz  der  lülern  abegcscheidcnheit  gegenwurf 
sl?    Dar  zuo  anlwürte  ich  unde  spriche  also,  daz  weder  diz  noch  dax 
ist  der  lütern  abegcscheidenhcil  gegenwurf.    Si  stet  üf  eime  blözen  35 
nihfe,   wan   si  stet  üf  dem   hoehsten,   in  deme  gol  nach  allem  sinem 
willen  gewürken   mac.    Nü  mac  gol  in  allen  herzen    uiht   gewürkcn 
nach  allem  sinem  willen.    Wan  swie  daz  sf.  daz  got  almehtic  ist,    so 
enmäc  er  doch   niht  gewürken    wan   als  er   bereitschaft   vindel   oder 
mahl.     Und    spriche    ich    dar   umbe;    oder   raahl,  von   sant   Paulus  40 
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wegen,  wan  da  vant  er  niht  bercitschaft,  aber  er  bereitete  in  mit  dem 
Jngiezen  der  gnäde;  da  von  spriche  ich:  got  würket  dar  nach  als  er 
bereitschafl  vindel.  Sin  v.iirken  ist  anders  in  deu  menschen  denneiu 
den  steinen;  des  vind«p.  wir  ein  gelichnisse  in  der  nätöre.  Sd  man 
5  einen  bakoven  heitzet  nnde  dar  in  leit  einen  teig  von  habern  und  einen 
von  gersten  und  einen  von  roggen  und  einen  von  weizen,  nü  ist  niht 
wan  ein  hilze  in  dem  oven  uude  würket  doch  niht  geltch  in  allen  tei- 
gen;  wan  der  ein  wirt  schoene  bröt,  der  ander  wirt  rücher,  der  dritte 
aber  röcher.    Daz  ist  niht  der  bitzc  schult,   m.er:   der  materien,   diu 

10  ungelich  ist.  In  gellcber  wlse  würket  got  niht  gelich  in  allen  herzen, 
sunder  dar  nach,  als  er  bereilschalt  und  enpfenclicheil  vindet.  In 
weihen  herzen  nü  ist  diz  oder  daz,  dar  inne  niac  etwaz  sin,  daz  got 
niht  uf  daz  hcehste  gewürken  mac.  Da  von,  sol  daz  herze  bercitschaft 
haben   üf  daz  aller  hcehste ,   so  muoz  ez  sten  üf  eime  blozen  nihte, 

15  unde  dar  inue  ist  euch  diu  grocste  mügelicheit,  diu  gesin  mac.  Wan 
nü  daz  abegescheiden  herze  slet  üf  dem  hoehsten,  daz  muoz  sin  üf 
dem  nihle,  wan  da  ist  diu  groeste  enpfencHcheit  inne.  Des  nira  ein 
gellchnüsse  in  der  nätüre.  Wil  ich  schriben  üf  eine  wizc  tavein,  so 
kan  kein  dinc  so  edel  sin,  daz  an  der  tavein  geschriben  stet,  ez  irret 

20  mich  doch,  daz  ich  niht  dar  üf  geschriben  mac;  unde  wil  ich  wol 
schriben,  s6  muoz  ich  allez  tilgen,  daz  an  der  tavein  stet,  unde  flie- 
get mir  diu  tavel  niemer  so  wol  zem  schriben,  alse  wenne  niht  üf  ir 
stet.  Geltcher  wise,  sol  got  in  m5n  herze  schriben  üf  daz  aller  hoehste, 
so  muoz  üz  dem  herzen  komen  allez,  daz  diz   oder  daz  gebeizen  ist, 

25  und  also  stet  daz  abegeschf-iden  herze.  Da  von  so  mac  denne  got 
würken  üf  daz  aller  hcehste  smen  obersten  willen ,  unde  so  ist  des 
abegescfaeidenen  herzen  ge>:enwurf  weder  diz  noch  daz.  Nö  frage  ich 
aber:  waz  ist  des  abegescheidenen  herzen  gebet?  Ich  antwürte  also 
unde  spriche,    daz  abegcscheidenheit  unde  lülerkeit  kan  niht  biten, 

30  wan  swer  bitet,  der  begert  eleswaz  von  gote,  daz  ime  werde,  oder 
bcgert,  daz  ime  got  ihl  abe  neme.  Nü  begert  aber  daz  abegescheiden 
herze  nihtes  und  enhät  oueh  niht,  des  ez  gerne  ledic  wero.  Dar 
Umbe  so  stet  cz  ledic  alles  gebeles  und  ist  sin  gebet  niht  anders  dan 
einförmic  sin  mit  gote.    In  disem  sinne  mügen  wir  nemen   daz  wort, 

35  daz  sant  Dionysius  sprichet  über  sanl  Pauls  wort  'ir  sint  vil,  die  alle 
ioufent  nach  der  kröne,  unde  wirt  doch  niht  dan  eime.'  Alle  krefte 
der  sele  loufenl  nach  der  kröne  unde  wirt  doch  alleine  dem  wesen. 
Hie  sprichcl  Dionysius:  der  louf  enist  niht  anders  denne  ein  abekeren 
von  allen  crealüren  unde  sich  vereinen  in  die  ungeschaffenheit.   Unde 

40  so  diu  s^le  da  zuo  kumet,    so  veriiuset  si   ir  namcn  unde  ziuhet  got 
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in  sich,  daz  si  an  ir  seitier  zr  nible  will,  alsc  diu  sunnc  daz  morp:cn- 
röl  an  sich  ziuhcl,  daz  ez  ze  nihlc  wirl.  DA  zuo  bringet  den  men- 
schen kein  dinc  dennc  löter  abegescheidenbeit.  Her  zuo  miigcn  wir 
ouch  ncmcn  daz  worl,  daz  sant  Augustinus  sprichcl:  diu  selc  h4(  einen 
himclischcn  inganc  in  gölllchc  nüturc,  da  ir  alliu  dinc  zc  nihlc  wer-  5 
dent.  Dirre  Inganc  ist  üf  erlrlche  uihl  anders  denue  lüteriu  abege- 
scheidenbeit. IJnde  so  diu  abegescheidenbeit  kumet  öf  daz  höchste, 
so  wirl  si  von  erkennen  kcnnelös  unde  von  minne  minnclüs  unde  von 
h'ehte  vinster.  Dar  umbe  mügen  wir  ouch  wol  nemcn,  daz  ein  mcister 
sprichet:  selic  sinl  die  armen  des  geisles,  die  gole  alliu  dinc  geläzen  to 
hänt,  als  er  s\  hale,  dö  wir  nibt  enwären.  Diz  enmac  nieman  geluon 
wan  ein  lüter  abcgeschciden  herze.  Daz  got  in  eime  abegcschciden 
herzen  lieber  s!  denne  in  allen  herzen,  daz  merken  ^^ir  dar  an,  wan 
fragest  du  mich:  waz  suochet  got  in  allen  dingen,  so  anwiirte  ich  dir 
üz  dem  buoche  der  wisheit,  da  er  sprichet  'in  allen  dingen  suoche  fg 
ich  ruowe.'  .So  ist  niendert  ganziu  ruowe  denn  alleine  in  dem  abe- 
geschcidcnen  herzen.  DA  von  ist  got  lieber  da  denne  in  keinen  andern 
dingen  oder  lugenden.  Ouch  soll  du  wizzcn,  ic  me  der  mensche 
sich  dar  üf  selzet,  daz  er  enpfenclich  sl  des  götUchen  influzzes,  ie 
seliger  er  isl;  unde  wer  sich  gesetzen  raac  da  inne  in  die  oberste  20 
bcreitscbalt,  der  stet  ouch  in  der  obersten  selikeit.  Nö  raac  sich 
kein  mensche  enpfenclich  machen  des  götllehen  influzzes  denne  mit 
einförmikeit  mit  gote,  wan  da  nach  als  ein  iegelich  mensche  eiafür- 
mic  ist  mit  gote,  da  nach  ist  er  enpfenclich  des  gölHchen  Iniluzzcs. 
Nu  kumet  einförmikeit  da  von,  daz  sich  der  mensche  wirfet  nnder  25 
gol,  «nd  als  vil  sich  der  mensche  wirfct  under  die  crßatüre,  also  vil 
ist  er  minr  einförmic  mit  gote.  Nu  stet  daz  lüter  abegcscheiden  herze 
Icdic  aller  creatüren,  da  von  ist  ez  alzemäle  geworfen  nnder  got  unde 
stet  in  der  obersten  einförmikeit  mit  gote  und  ist  ouch  aller  enpfenc- 
lichesl  des  göUichen  inOuzzes.  Daz  meinte  sant  Paulus,  dö  er  sprach  30 
"leget  an  iucli  Jesum  Kristum',  unde  meinde  da  mit  einförmikeit  mit 
Kristö.  Unde  wizzest,  dö  Krislus  mensche  wart,  dö  nara  er  niht  an 
sich  einen  menschen:  er  nara  an  sich  menschliche  nälöre.  Da  von  so 
ganc  üz  allen  dingen,  so  bellbet  allcine  daz  Krislus  an  sich  nara,  und 
also  hast  du  Kristum  an  dich  geleit.  Wer  nü  vollekomcner  abege-  35 
scheidenheit  adel  und  nutzen  merken  wil,  der  nerae  Rrist!  worle  war, 
diu  er  von  slner  menscheit  sprach  zuo  sincn  jungem  ez  ist  iu  nütze, 
daz  ich  von  iu  var,  unde  gän  ich  niht  von  iu,  so  enmac  iu  der  hei- 
lige geist  nihl  werden';  reht  als  ob  er  spreche:  ir  hänt  ze  vil  lustes 
üf  min   gegenwürligez   bilde  geleit,   da   von  mac  iu  der  vollekomece  40 
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lust  des  heiligen  gerstes  niht  werden.    Da  von  scheidet  abe  diu  bilde 
unde   einiget  iuch   mit   forrnclosem   wesenne,    wan   gotes   geistlicher 
trost  ist  zart,   dar   umbe  wil  er   sich  niemanne  erbieten  deiine  dem, 
der  lipUchen  tröst  versmähet. 
5  Nu  merket  alle  vernünftige  liute:  ez  ist  nieman  baz  gemeit  denne 

der  da  stet  in  der  grceslen  abegescheidenheit.  Ex  enmac  kein  lipl!- 
cher  unde  Qeischlicher  lust  niemer  gesJn  ane  geistlichen  schaden,  wan 
daz  fleisch  begert  wider  den  geist  unde  der  geist  begerr.  wider  daz 
fleisch.     Dar  umbe  swer  in  dem    fleische   sejet    ungeordcnle   minne, 

10  der  snldet  abe  den  tot;  unde  swer  in  dem  geiste  sejet  ordenliche 
minne,  der  snldet  von  dem  geiste  daz  ewige  leben.  Da  von,  ic  rae 
der  mensche  fliuhet  von  der  geschöpfedc,  ie  me  ime  zuo  loufet  der 
schepfer.  Hie  merket,  alle  vernunfligen  menschen!  Sit  der  lusl, 
den  wir  gehaben   möhlen   an  dem  liplichcn  bilde  Kristl,  uns  sümet 

15  an  der  cnpfenclicheit  des  heiligen  geistes,  wie  vil  me  sumet  denne 
gegen  gote  der  ungeordente  lusl,  den  wir  haben  üf  zergenclichen 
tröst?  Da  von  ist  abegescheidenheit  daz  aller  beste,  wan  si  reiniget 
die  selc  unde  liulert  die  gcwizzen  und  enzündel  daz  herze  und  er- 
wecket den  geist  unde  machet  snel  die  begirde  und  übergüldol  die 

20  tugent  unde  tuot  gol  erkennen  unde  scheidet  abe  die  crealiire  unde 
vereinet  si  mit  gote;  wan  diu  geteilte,  minne  von  gote  ist  als  daz  waz- 
zer  iu  dem  fiure  unde  diu  geeinigele  minne  ist  als  der  wabe  in  dem 
honige.  Ni\  merket  alle  vernünftige  geislel  daz  snelleste  tier,  daz 
iuch  treit  ze  vollekomenheil,    daz  ist  liden ,    wan  ez  geniuzet  nieman 

25  me  ewiger  selikeit  wan  die  mit  Kristo  Stent  in  der  grcesten  billerkeit. 
Ez  enist  niht  gelligeres  denne  liden  und  niht  honicsamers  denne  ge- 
llten haben.  Daz  sicherste  fundamenl,  dar  üf  disiu  vollekomenheil 
gestän  map,  daz  ist  dcmüelikcit,  wan  welhes  näliure  hie  kriuchet  fn 
die  tiefesten  niderkeit,  des  geist  fliuget  üf  in  daz  hoehste  der  gotheit, 

30  wan  liebe  bringet  leil  unde  Icit  bringet  liebe.  Der  menschen  üebungc 
ist  vil:  einer  lebet  sus,  der  ander  so,  Swer  komen  wil  üf  daz  hoehste 
leben  in  dirre  zlt,  der  neme  mit  kurzen  Worten  üz  aller  geschrifl  die 
kurze  lere,  diu  hie  nach  geschribcn  sl^t. 

Halt  dich  abegcscheidenlich  von  allen  menschen,  halt  dich  lüter- 

35  lieh  von  allen  ingezogenon  bilden,  frle  dich  von  allem  dem,  daz  zuo* 
vai,  anhaftunge  unde  kumber  bringen  mac  unde  rihle  dln  gemöele 
alle  ztt  üf  ein  (ugenllkhez  schouwen,  in  denie  du  gol  in  dlnem  herzen 
tragest  mit  btelera  gegenwurfe,  ob  dem  sin  ougon  niemer  gewankeni; 
unde  swaz  ander  üeimnge  ist,  ez  si  vasien,  wachen,  beten,  die  rihte 

40  dar  zuo  als  üf  ir  ende  unde  habe  ir   als  vil ,   aU   si   dich   dar   zuo 
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getürdern  mügc,  so  gewinncsl  d6  dai  ende  der  ToMckomenheit.  Nu 
raölite  ein  mensche  sprechen:  wer  mac  in  dem  unverwnnlen  aaehlickc 
gölliclies  gegenwurfes  besläu?  Da  spricho  ich:  nioinan  der  hiute  le- 
bet in  dirre  zU.  Ez  ist  dir  dar  umbc  gesell  alleinc,  daz  A\\  wizzesl, 
waz  daz  hcchste  sl  unde  wä  ühch  dCi  stellen  unde  bt-gerungo  haben  b 
soll.  VVan  aber  dirre  aneblic  dir  underzof;en  wirt,  bist  dö  ein  guot 
mensche,  so  sol  dir  s!n,  als  dir  dln  cwigiu  selikeit  bcnomcn  sl,  unde 
Sült  balde  widerkeren  in  daz  selbe,  daz  ez  dir  wider  werde,  unde 
soll  din  selbes  alle  zlt  abte  haben  unde  sol  dln  meiniinge  unde  dln 
fluhl  dar  inne  stii,  als6  verre  ez  müglich  sl.  Hcrrc  got,  sicsl  gelobet  10 
dwiclich.    Änien. 


X. 

VON  AKMUOT  DES  GEISTES. 

ßeati  patiperes  spiritu  etc.  Wir  suln  eweeltche  also  arm  sin, 
als  wir  waren,  dö  wir  eweclich  niht  enwären.  An  unserra  wesen  15 
werden  wir  inblibende  in  ime  daz  wir  slo.  Wir  suln  alliu  dinc  zuo  uns 
nemen,  sunder  in  des  schepfers  gegenwerlikeit.  Wir  suln  got  beken- 
nen äne  allcrhande  gellchnüsse  unde  minnen  änc  materie  unde  ge- 
brilchen  äne  eigenschaft.  Wir  suln  alliu  dinc  enpfahen  in  der  edel- 
keit,  als  sie  diu  ewige  wisheit  in  ir  selber  gezeiget  unde  geordcnt  hat.  20 

Die  armen  des  geistes  die  geut  öz  in  selber  und  üz  allen  crealü- 
ren:  sie  sint  niht,  sie  hant  niht,  sie  würkenl  niht  unt  dise  armen 
die  sint  niht  wan  daz  sie  sint  von  gnaden  got  mit  gote:  des  seihen 
enwizzent  sie  uihl.  Sant  Augustinus  sprichet:  alliu  dinc  sint  got. 
Sant  Dionysius  sprichet:  alliu  dinc  sint  niht  got.  Sant  Augustinus  25 
sprichet:  got  ist  als  in  allen.  Aber  Dionysius:  gol  ist  niht,  daz  man 
gesprecben  oder  gedenken  kan,  unde  got  ist  doch  aller  heiligen  bez- 
zerunge  in  irem  bekantnüsse,  da  ist  er  inne  selber.  In  dem  niht  da 
bekennet  er  in  groezer  unde  sprichet:  got  ist  ein  niht.  In  dem  dA 
hanget  allez  niht.  Allez,  daz  wesen  hat,  daz  hanget  in  dem  niht  30 
unt  daz  selbe  niht  daz  ist  ein  also  unbegrldich  iht ,  daz  alle  die  geiste 
in  himel  und  üf  erde  niht  ergrtfen  noch  ergründen  mügent  Da  be- 
libet  er  unbekant  allen  creatüren.  Swenne  diu  sele  kumel  in  die 
edelkeit,  daz  si  an  niht  hanget,  so  vindel  si  dekeine  schulde  an  ir. 
Daz  kuml  von  der  frtbeit,  da  sie  inne  swebel.    Als  si  denne  zuo  dem  35 
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lichame  kurnt  und  ir  selbes  enpGndet,  so  vindet  si  aber  schulde  als 
e,  so  wirt  si  gebunden  unde  get  wider  in  sich  selber  unde  bedenket 
daz,  des  si  dort  funden  hat.  So  erhebet  si  sich  über  sich  selber  unde 
kumt  hin  über,  da  si  alle  ir  selikeit  und  alle  ir  genücgede  inne  geha- 
5  ben  mac.  Sant  Bcrnhart  sprichet:  diu  sele  wciz  wol,  daz  der  ge- 
minnele  ir  nihl  mac  werden,  e  alliu  dinc  üz  ir  koment.  Sant  Augu- 
stinus sprichet:  der  rainnet  werliche  unde  sicherHcbe,  der  da  min- 
net,  da  er  wol  weiz,  daz  er  niht  wol  geminnet  wirt;  daz  ist  aller 
meiste  minnen.    Sant  Paulus  'wir  wizzen  wol,  alle  die  got  minnent, 

10  swaz  den  geschiht,  daz  kumet  in  ze  guote.'  Kristus  sprach  "selic  sint 
die  armen  des  geistes,  wan  daz  gotes  rlche  ist  ir.' 

Nu  möhte  man  sprechen  von  manigericie  armuot  des  geisles.  Der 
sint  vier.  Hie  bezeichent  er  die  ersten  armuot  des  geistes,  daz  der 
sele  bekant  wirt,   daz   ist:   swenne    si  erliuhteJ  wirt  von  dem  geiste 

15  der  wärheit,  so  wigel  si  alliu  dinc  ze  nihte,  diu  got  niht  ensint,  als 
saut  Paulus  sprichet  'ich  ahte  aller  dinge  niht  mer  denne  als  eines 
roistes.'     In  der  armuot  wirt  si  urdriizzig  aller  crealüren. 

Diu  ander  armuot  ist,  daz  si  an  siht  den  vorlouf  Krisll  nach  si- 
ner  wirdikeit  unde  nach  ir  kleinheit  unde  wäget  alle  ir  üebiinge  ze 

20  nihte,  obe  si  joch  aller  menschen  üebunge  haben  möhte.  Nu  klaget 
si  in  der  minne  buoche  unde  sprichet  'min  lieber  ist  mir  vorgangen 
an  siner  forme  und  ich  enkan  ime  niht  gevolgen.'  Den  vorganc  ver- 
dienet si  von  ir  selber,  doch  so  läget  ir  daz  wilt  Kristus  Of  staem 
spor.    So  süezer  sraac  der  luot  si  ir  selbes  Verliesen,  daz  si   alle  ir 

25  pioe  von  özen  vergizzet.  Dar  über  sprichet  sant  Augustinus,  daz  diu 
sele  mcr  da  si,  da  si  minnet,  wan  da  si  leben  gtt,  unde  sprichet 
sanl  Peter  'unser  wonunge  ist  in  dem  himel.' 

Diu  dritte  armuot  des  geistes  ist,  der  des  geistes  ist,  da  inne  ge- 
tcetet  ist  alliu  ir  nätiurlicheit,  daz  alliu  diu  lobelicheit  der  nälüre  al- 

30  zemäle  gestorben  ist  unde  lebet  niht  mer  an  ir  wan  der  geist  gotes. 
Dai"  über  sprichet  sant  Paulus  'ich  bin  tot  unde  lebe  doch;  aber  des 
ich  lebe,  daz  lebet  Kristus  in  mir.  In  disem  geistlichen  ist  si  arm 
worden,  wan  allez,  daz  si  hit  ze  läzen  unde  ze  geben,  daz  ist  ir  be- 
nomen  und   irs  Irlen  willen  ist  si  arm  und  er  würkel  da  mit  allez, 

35  daz  er  wil. 

Diu  vierde  armuot  ist  diu  unbegrifelicheit  gotes  in  ir  bckanl- 
nüsse,  daz  si  niht  erlangen  mac  an  in  mit  allem  bekam nüsse  noch 
mit  allen  werken.  Wan  ie  tiefer  si  gel,  ie  mer  der  glast  der  gotheit 
widcrsleht    an    slner    unbegrifelicheit    wider    in    ir    armüete.     Wan 

40  als  verre  si  mit  dem  innern  menschen   ist   komcn   in  die  bekanlnüsse 
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der  golhcil,  als  vcnc  volgct  si  mit  dem  öiern  menschen  dem  bilde 
Jesu  KristI  in  willige  armuol,  dai  ist,  daz  diu  vermügenhcit  gote« 
von  gnaden  ir  benomcn  hat  alle  eigenschaft,  daz  si  aller  cröalftre  ge- 
niezen  mac  ze  ir  nöldurfl  in  einer  lidckeit  äne  hinc'crnüssr,  unde 
wenne  si  ir  niht  cnhAt,  daz  si  ir  als  wol  enbern  mac,  als  si  sie  habe,  5 
in  gltcher  lidekeil.  Unde  si  cnweiz,  waz  mer  luon,  wan  si  fröowele 
sich  sinor  unbegrifcnllchen  wärheit  unde  daz  alliu  beschafleniu  dinc 
gegen  im  niht  sint  unt  daz  sin  roinne  ir  nihl  in  sich  gezogen  hat, 
also  daz  si  an  im  haflel  als  ein  kleinez  ganeisterlln.  In  diser  armuot 
was  sant  Paulus,  dö  er  sprach  ich  verstuont  solhiu  dinc  in  gole,  diu  10 
man  niht  wol  gesprochen  getar  noch  enlan.'  D6  wart  er  also  gehaf- 
tet in  got,  daz  in  weder  leben  noch  tot  von  slner  minne  gescheidcn 
mohie.  Also  geschiht  einer  edcln  verlornen  sele  in  gole,  diu  niht 
alleinc  verlorn  ist  allen  crealüren,  sunder  diu  ouch  verlorn  ist  ir  sel- 
ber und  envindet  niht  an  ir  dan  einen  blözen  lütern  schln  gölMches  15 
Wesens.  Seht,  in  den  ist  si  also  verwesen,  der  ir  himelische  freude 
gehieze,  daz  si  eine  wäre  untugende  niht  geleislen  möhte.  Daz  habenl 
die  heiligen  aJlez  bcwtset,  daz  sie  nihles  nihl  mohte  bringen  öz  ir 
slelikeit,  die  sie  in  gole  heten.  ünl  daz  ist  wAri«  tnlugenl,  allez 
daz  der  gölllchen  minne  nihl  zuo  geordent  ist,  daz  ist:  allez  daz  üz-  20 
wendig  ist  dem  leben  Jesu  Krisli.  Wan  er  ist  bilde  unde  wesen  aller 
dinge.  Nö  waz  ist  wäriu  tugeot?  Allez  daz  gölltchiu  minne  einvallic 
in  der  sele  wiirkct,  wan  si  wiirket  niht  denne  ir  gellch. 

Daz  ist  berihtunge  der  armuot  des  geistes.    In  dise  wire  armuot 
ziehe  uns  die  überriche  güele  gotes.    Amen.  iS 


XI. 

VON  DER  ÜBEfiVART  DER  GOTHEIT. 

1. 

Jüan  liset  in  dem  heiligen  öwangel'ö,  daz  unser  herre  ril  volkes 
spJsetc  mit  fünf  brotcn  unde  mit  zwein  vischen.  Daz  erste  bröt  was,  30 
daz  wir  uns  selben  bekennen  sülen,  waz  wir  ewiclich  an  gote  sin  ge- 
wesen unde  waz  wir  nü  sin  an  gote.  Daz  ander  was,  dar  wir  uns 
erbarmen  sülen  über  unsern  ebenkrislen,  der  da  verblindet  ist;  sin 
schade  sol  uns  vil  nach  als  leit  sin  als  unser  selbes.  Daz  dritte,  dai 
wir  bekennen  sülen  unsers  herren  Jcsii  Kristi  leben  unde  dem  nach  35 
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volgen  üf  daz  hcehste,  als  verre  ez  mügelicb  ist.  Daz  vierde,  daz  wir 
bekennen  sülen  daz  gerihte  goles.  Allez  daz  man  sprechen  mac  von 
heilescher  pJne,  daz  ist  war,  Sant  Dionysius  sprichel.  von  gote  Schei- 
den daz  ist  helle  unde  goles  angesiht   ist  himelriche.    Daz  fünfte  ist, 

5  daz  raan  beLonnen  sol  die  gotheit,  diu  in  den  valer  ist  geflozzen  unde 
hat  in  erfüllet  rait-vermügenlheit  und  ist  gedozzen  in  den  sun  unde 
hat  in  erfüllet  mit  wisheit  unde  sie  sinl  ein  in  der  natura.  Daz  sprach 
Kristus  selber  da  ich  bin ,  da  ist  jqatn  vater,  unde  da  min  vafer  ist, 
da  bin  ich.'    [Inda  sie  sint  geflozzen  in  den  heiligen  geist  unde  hänl 

10  in  erfüllet  mit  guotem  willen.  Daz  sprach  Kristus  'ich  unt  min  vater 
hau  einen  geist',  unde  der  heiligeist  ist  geflozzen  in  die  sele. 

Diu  sele  hat  von  uälüre  zwo  kreftc  enpfangen.  Diu  eine  kraft  ist 
verstentnisye,  diu  mac  begrlfen  die  heilige  drivellikeit  mit  allen  iran 
werken  unde  besliuzet  sl  in  ir,   als  der  ein  vaz  fülte  unde  daz  zuo 

15  beslüzze.  Ais  dan  daz  vaz  voi  ist,  so  bat  ez  begriß'en  allez  daz  in 
ime  ist:  so  ist  ez  vereinet  mit  dem,  daz  ez  begriffen  hat  unt  des  ez 
vol  ist.  Also  ist  daz  verstentnis  ouch  ein  worden  mit  dem  daz  ez 
verstet  unde  daz  ez  begriffen  h;U.  Ez  wirt  dar  an  geineget  von  gna- 
den, als  der  sun  ein  ist  in  dem  vater  von  natura. 

20  Diu  ander  kraft  ist  der  wille.  Der  ist  edeler  unde  hat  von  nä- 
türe,  daz  er  sich  wirfet  in  die  unwizzenheit,  diu  gol  ist.  Da  wil  der 
Wille  got  begrilen  über  allez  bekentnis  und  er  begrifet  daz  er  wil  unde 
der  unbekante  gol  dringet  unde  drüket  sich  in  den  willen,  also  daz 
der  wille  got  begrifet  und  ein  wirt  mit  gote,   unde  der  wille  ziuhct 

25  daz  gehügnisse  nach  ime  und  al  die  krelte  der  sele,  daz  diu  sele  ein 
wirt  mit  gote  von  gnaden,  alse  der  heiligeist  ein  ist  an  dem  vater  und 
an  dem  sune  von  nälüre.  Si  ist  werlicher  in  gote  danne  si  in  ir  sel- 
bes persone  sl.  Her  üf  sprichet  sant  Augustinus,  daz  diu  sele  me  st, 
da  si  minnet,   dan  si  da  si,  da  si  leben  git.    Möhte  der  mensche  in 

30  diser  cinunge  hüben  unde  daz  er  alliu  diu  werc  tete,  diu  alle  crea- 
lilren  ie  gelälen,  daz  enwere  niht  alse  guot,  wan  diu  oberste  kraft 
Züge  die  nidersten  an  sich,  als6  daz  der  mensche  niht  gewürken 
möhte  dan  ein  gotlich  werc.  Des  enmac  aber  niht  gesin  und  dar 
urabe  diu  oberste  kraft  schouwet  in   gote  ir  bestez  unde  giuzct  daz 

35  für  baz  in  die  nidersten,  daz  sie  underscheil  wizzenl  boeses  unde  guo- 
tes.  In  dirre  vereinunge  was  ÄdAm,  unde  die  wile  er  in  dirre  ver- 
einunge  was,  die  wile  bäte  er  aller  creatüren  kraft  an  siner  obersten 
kraft.  Alse  der  agestein  giuzet  sine  kraft  an  die  nädlen  unde  ziuhet 
sl  an  sich,  so  enpfäl  diu  nAdel  der  kraft  als  vil.  daz  si  si  für  baz  giu- 

W)  zet  in  alle  die  nädelen,  die  under  ir  sinl,  unde  hebet  sie  alle  üf  unde 
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ziuhet  sie  zuö  dem  agcsteinc.  Der  die  ohorsle  nädcl  dan  abe  zügc, 
s6  vielen  die  andern  nilc.  Also  goschach  Ädimo:  dö  er  mit  der  ober- 
sten kraft  gcschcidon  wart  von  gote  ,  do  vielen  alle  stnc  kreflc.  Dan 
abe  kam,  daz  die  crenlüren  iindcrscheit  hänt,  wände  sie  iineinhellic 
worden  sinl  under  einander,  daz  einr  einez  wil  und  ein  ander  ein  5 
anderz.  Also  vcrderbent  alle  krefle  an  den  crealüren  biz  üf  die  ni- 
dersten.  Alse  diu  kraft  an  dem  golde  nihl  würken  mac  golt,  so  wür- 
ket  si  Silber,  so  verdirbet  si,  biz  da/  silber  wiirket  Isen ;  also  ver- 
derbenl  die  krefle  an  dem  menschen,  biz  daz  sie  ze  nihtc  werdcnt. 
Seht,  hie  von  kumt,  daz  die  crealüre  underscheit  hänt.  10 

Nu  müezent  doch  alle  creatüre,  die  üzer  gote  goflozzen  sint,  mit 
allen  iren  kreften  würken,  wie  sie  einen  menschen  gemachen,  der 
wider  kome  in  die  ciuiinge,  da 'Ädäm  inne  was  e  dan  er  viele,  unde 
der  alle  creatüre  wider  erhebe  in  die  selbe  kraft,  in  der  sie  wären 
an  menschlicher  nätOrc.  Daz  ist  vollebräht  an  Krislo,  als  er  selber  15 
sprach  ist,  daz  ich  erhaben  wirde,  so  wil  ich  afliu  dinc  an  mich  zie- 
hen.' Er  meinde:  eb  er  in  unserm  bekentnissc  erhaben  würde,  so 
wolle  er  uns  ziehen  an  sich.  Nach  disem  sinne  sint  alle  creatüre  ein 
mensche  nnde  der  mensche  ist  got.  Menschlich  nätüre  ist  nihl  ewic- 
lich  gewesen  an  ir  selber.  Got  ist  von  ime  selber  ewiclich  unde  der  20 
vater  hat  von  nihle  alliu  dinc  geschaffen  und  allcz,  daz  er  ist  an  im 
selben,  daz  fliuzet  ime  von  sin  selbis  nätüre  zuo,  diu  da  als  unwer- 
denlich  ist,  daz  si  allen  dingen  entwirt,  und  aller  dinge  werden  endet 
an  dem  entwerdcnne.  Der  sun  ist  güchnis  des  valers,  äne  daz,  daz 
er  enpiät  von  dem  valer  allez,  daz  er  hat,  und  alles  werdennes  ist  er  25 
ein  bilde.  Doch  ist  er  ein  an  dem  enlwerdenne.  Der  heiligeisl  ist 
ein  zesamenthall  des  valers  unde  des  suns  und  ist  ein  mit  in  in  dem 
enlwerdenne  und  er  ist  ein  Werkmeister  und  ein  würker  des  Werdens 
in  der  ewikeit  und  in  der  zit.  Diz  zllliche  werden  endet  an  dem 
ewigen  enlwerdenne  und  daz  ewige  werden  ist  ein  werc  der  ewigen  30 
nätüre  und  dar  umbe  enhät  ez  weder  anevanc  noch  ende. 

Got  ist  sin  selbes  raaterie  unde  forme  unde  sin  forme  ziuhet  sich 
selben  üzer  siner  raaterien  unde  nach  der  forme  so  formet  er  alliu 
wcrdelichiu  dinc.  Doch  sin  einveltigiu  nätüre  ist  von  formen  forme- 
lös,  von  werdenne  werdeiös,  von  wesenne  weselös  und  ist  von  sachen  35 
sachelös,  unt  dar  umbe  engät  si  allen  werdenlichen  dingen  und  al 
werdenlichiu  dinc  müezent  da  enden. 

Got  ist  ewig  und    alliu  dinc  sint  ewiclicbe  in  ime  gewesen.     An 
in  selben  wären  sie  nihl.    £  got  ie  creatüre  geschüefe,   dö   enwas   er 
den  crfiatüren   nihtes  niht  an  irm  verstentnisse.  mer:   an  ime  selber  40 
Die  deutschen  mvstikcr.    U  "^* 
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was  er  in  ewiclich  daz  selbe,  daz  er  io  iiü  ist  und  ewiciich  wesen 
so!.  Dar  umbe  kuude  Itein  crealüre  gespiechen  gol,  do  si  selbe  niht 
enwas.  Unde  da  von,  allez,  daz  den  sinnen  unbekant  isl,  daz  haltent 
sie  ver  niht.     Har  umbe    wan  diu  crealüre   gol  niht  bekante,   do  si 

5  selber  niht  enwas,  dar  ii>nbe  mohle  si  oiich  niht  gesprechen  got.  Daz 
widersprechenl  die  keUwr  nnde  sprechent,  daz  Krislus  die  raenscheit 
mit  iine  brefale  üzcr  deni  himel,  unde  des  enist  niht.  Er  nam  die 
mcnsCheii  von  miner  frouwen  sante  Marien  und  bleib  an  der  gotheit 
daz  er  was,    unde  diu  alwaltikeil  bekante  an  irre  ewigen  wlsheil  die 

10  ordcnunge  aller  dinge,  daz  was  der  heiligeist.  Diu  driveltikeit  göi 
sich  in  das«  niht  menschlicher  natüre  in  der  zit.  Dan  abe  wart  mensch- 
lichiu  natüre  bewegelich  in  der  zit  unde  got  nam  menschliche  natüre 
ao  sich,  in  dem  wart  menschlich  nätiire  got  unde  menschlich  natüre 
bekaute  daz  mit  den  xlrin  krettcn ,  die  si  enpfangen  bäte  von  der  hei- 

15  ligen  drivaltikeit,  unde  dankete  dan  abe  gote  unde  minnete  in  mit 
unmeziger  niinne.  Diz  ist  gote  alse  wert,  daz  er  menschliche  natüre 
wider  gemiunet  hat  mit  aise  grozer  nunne;  der  ez  beLante,  in  disem 
Übe  het  er  himehiche.  Ich  rate  iuj  swestern  und  bruodern,  daz  ir 
wahsent  an  bekentnis  und  dankent  gole,    die  wile  ir  in  der  zit  sint, 

20  daz  er  iuch  von  nihle  zuo  ihle  gemäht  hat  .  unde  vereincnt  iuch  mit 
göüicher  natüre.  Wan  koment  ir  üi.  der  zit,  so  gehceret  iu  kein  rät 
zuo.  Mügent  ir  aber  götlicher  natüre  niht  begrifen,  so  gloubent  an 
Krisium,  voigcnt  slme  heiligen  bilde  unde  blibeni  behalten;  wände 
jndcn,    beiden,    ketzere,    hfRse  kristea  und  alle     die  irs  bekentnisses 

25  an  gole  nibl  gebrüchenl,  die  sint  verlorn,  äne  diu  jungen  kint,  diu 
zuo  ireni  bekenlnisse  noch  niht  körnen  sint,  diu  eht  getoufet  sint  iu 
Kristen  namen:  diu  geoiezcni  Kristl  namcn ,  daz  sie  behalten  bltbent 
an  dem  btkentnjsse,  da  mit  er  sinen  valer  ewicliche  bekam  bat. 

Nu  fröuwent  iuch,    alle  krelle  nilner  sele,    daz  ir  mit  gole  also 

30  vereinet  sint,  daz  iuch  von  im  nieman  gescbeiden  mac.  Nu  kan  ich 
got  envolle  niht  geloben  noch  geuiinuen:  dar  utnbe  muoz  ich  m  den 
lügenden  starben  und  ich  wirle  mich  in  daz  niht  der  blözen  gotheit, 
da  ich  ewicliche  sinke  von  nihle  zc  ihte ,  daz  ich  mit  nihle  ze  ihie 
werde. 

35  Seit  ich  hie  iu  übe  leben  biz  an  den  jungesleu  tag  unde  helleschi- 
pine  tragen,  d:iz  w6ve  mir  ein  klein  dinc  dur  minen  lieben  herren 
Jesum  Krisium,  wand  ich  hän  eine  sicherheil  von  im  enpfangen,  daz 
ich  von  ime  nihl  gcscheiden  mac.  bin  ich  hie,  so  isl  er  in  mir:  nach 
discm   lebcnne  bin   ich   in   ime.    Also  sint  mir  alliu    dinc  rnügelich, 

10  wand  ich  bin  veroiiiel  ni  dem ,   der  ulliu  dinc  verniac.     Hie   vor  hdte 
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ich  (iaz   underscheil  verlorn,    weder  wir  gol  weren  von  nälürc  oder 
von  gnaden.     Do  kom  Jesus  mit  liehtc  der  nAlürc    dar  züo,   da?   ich 
bekanle   min   gph<i(znis.se   stnde   nndcr  miner    verstentnisse    unde   vlöz 
özer  dem  wesenno  der  scie  unde  daz  hekentnis  vlöz  iizef  dem  gehüg- 
nisse  unde  der  wille  vlöz  Azer  in  beiden.     Daz   wesen    wirt  goHcnli;i-  ^ 
ret  von  den  krellen  unde  die  krefte  werdent  goflenbiiret  von  irn  wir- 
ken.    Daz    mir  min    bekuntnis   gab,   daz   minnelc    ich;    de?    ich    nihi 
bekanle,  des  enkonde  ich  onch  niht  geminnen,  unde  dem  willen  wä- 
ren alliu  dinc  mügelich.    IWS  was  ich  in  gruzer  nol,  weder  wir  wercn 
gol  von  nälure  oder  von  gnaden.    Do  truoc  mich  vorhte  ut  krislum,  10 
wan  er  daz  underschwf  hat  in  der  wärheit.     Dö  gab  er  mir  ein  lieht 
von  gnaden,  daz  ich  bekanle  in  gütlicher  nätüre  drie  persönen,   daz 
sin  valer  ist  ein   geberer   aller  dinge.    Her  üf  sprichet  sant  Jacobus 
alle  vollekoniene  gaben  vliezcnt  von  dem  valer  der  lichte.'    Der  valer 
ist  selber  ein  lieht,   daz  sich  in  ime  selben  erliuhtet  persönlich  nnde  15 
weselich.    In  dem  ungebornen  wesenne  ist  er  weselich.  als  daz  wesen 
Äne  persönlicheit :    da  liuhtet  sich  daz  wesen  inme   selben  wesen  ^ne 
persöne.     Doch  ist  der  vater  daz  selbe  wesen  weselich.    In   dem   we- 
senne  aldü  verliuret  diu  sele  sine  veterlicheit,  wan   da   enist  er  oucb 
niht  vater.    Daz  sich  der  vater  inme  selben  liuhtet  weselich  und  per-  20 
sönüch,  da?  zücket  er  von  slme  ungebornen  wesenne  in  sich  dur  die 
edele  wurzel  slner  persönlicheit.    Alse  vil  er  s!ns  nngebornon  wesens 
in  sich  zücket,    alse  vil  ist  er  veterlich  unde  weselich  an  sine»  veter- 
licheit.   Diz  edel  lieht  bat  ewiciiche  in  sirae  herzen  gevlozzen  und  ez 
fliuzet  uzer  ime  in  den  sun  weselich  unde  persönlich  unde  llluzet  üzer  25 
in  beiden  in  den  heiligen  geisl  weselich  unde  persönlich,  unde  sie  dri 
liuhlent  einen  scliin   weselich  unde  persönlich.    Der   vater  liuhtet  üf 
sie  beide  weselich  unde  persönlich  unde  der  vater  und  der  sun  liuh- 
lent üf  den  heiligen  geist  weselich  unde  persönfich.    Daz  wesen  ist 
diu  einekeit  der  drler  persönen  unde   daz  geborne  wesen  daz  ist  gol  30 
berhafiiclich,  alse  vil  als  ez  in  die  persönen  vliuzet  und  als  vil  cz  mit 
den  persönen  üz  (liuzct.    Niht  also,  daz  diz  wesen  iht  bere :  d<./  we- 
sen birt  niht.     Der  sun  unde,  der  heiligeist  sint  zwei  lieht  des  gotber 
haftigen  wesens  in  dem  Ursprünge  der  veterlicheit,    da  der  vater  daz 
geborne  wesen  in  sich  zücket  von  sime  ungebornen  wesen.    Wan  der  35 
valer  kennet  sich  mit  dem  sune    unde  kennet  sich  selben  in  ime  sel- 
ben.   Des  ist  der  sun  ein  lieht  und  er  wil  sich  selben  in  ime  selben; 
unde  des  ist  der  heiligeisi    ein  liehl.    Der  vater  unde  der  sun  hänt 
einen   willen,  unde  der  wille  daz   ist  der  heiligeist:  der  git  sich  in 
die  sele,  daz  gollich  natura  die  krefte  der  sele  nUö  dur  gät,  daz  diu  40 
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sele  danne  nibt  mac  würken  wan  gotlicb  werc.  Ueht  alse  ein  brunne, 
der  da  slkl  an  slner  slat  unde  sif^h  g)t  an  die  würzet  der  biuomen, 
daz  die  biuomen  von  der  viuhte  des  brunnen  grüenent  und  enplähent 
ir  varwe,  also  git  sich  diu  golhfit  in  die  krefle  der  sele,  daz  si  weh- 
5  sei  in  glichnisse  gotes.  Daz  bilde  liuhlel  an  den  krelten,  daz  gUch- 
nis  ilt  an  den  lugenden.  So  diu  sele  götlicber  nälüre  ie  me  enpfät, 
s6  si  götltcher  nätüre  ie  me  glicber  wirt  unde  ie  raß  mit  gote  verei- 
net wirt.  So  mac  si  komen  üt'  so  gröze  vereinunge,  daz  got  sl  alze- 
mäle  in  sich  ziuhet  alse  genzlich,   daz  da  kein  underscbeit  blibet  der 

tO  tugende  noch  der  unlugende,  noch  daz  diu  sele  kein  underscbeit  be- 
kennet, für  waz  si  sich  selben  habe.  Got  hat  sl  für  eine  crealüre. 
Dar  umbe  länt  iuch  niht  Iriegen  daz  liebt  von  nätüre.  So  diu  sele 
ie  zuo  hoeherrae  bekcnlnisse  kumt  in  daz  lieht  von  gnaden,  so  si  daz 
lieht  ie  vinsterr  dunket  von  nätüre.    Wil  si  danne  bekennen  die  rehle 

15  wärheit,  so  sol  si  sich  dar  an  bekennen,  ebe  si  von  allen  dingen  ge- 
zogen si,  ebe  si  ir  selbes  verlorn  sJ,  eb  si  gol  minne  mit  slner  minne 
unde  daz  si  niht  ir  selbes  da  mite  meine,  daz  si  nihtes  niht  von  ime 
gescheiden  raüge  noch  gehindert  werde  von  keinen  dingen,  und  cb 
got  alleinc  in  ir  lebe.    So  bat  si  sich  verlorn,    als   Maria   Rristum 

20  verlor.  Si  suochle  in  drie  tage  unde  wiste  doch  wol,  daz  si  in  vin- 
den  solle.  Unde  Kristus  was  in  der  schuole  sines  vater  an  der  ober- 
sten lere,  da  von  ahte  er  niht  slner  muoter  suochennes.  Also  ge- 
scbiht  der  edelen  sele,  diu  in  der  gotheit  zc  schuole  gät,  wan  da  ler- 
net si  bekennen,  waz  got  sl  an  der  golheit  unde  waz  got  si  an  der 

25  drivaltikeit  unde  waz  got  sl  an  der  menscheit,  unde  lernet  erkennen 
slnen  liebsten  willen. 

Got  in  der  gotheit  ist  ein  geistlich  substancie,  diu  apgrüutlich 
ist,  also  daz  nieman  da  von  gesprechen  kan,  dan  daz  ez  niht  cnsi. 
Swer  spreche,  daz  ez  iht  were,  daz  were  me  gelogen  dan  war.    Got 

30  ist  in  der  drivaltikeit  ein  lebende  lieht  in  eime  clären  schine  unde 
sint  alse  gereht,  daz  sie  ein  sint  in  der  nälüre  unde  sinl  an  den  per- 
sonen  undcrschcidcn.  Daz  daz  leben  ist  daz  cnist  daz  Hehl  nihi. 
Möhte  man  sprechen,  daz  ez  drle  nätüre  weren  an  den  undcrschci- 
dcn, so   enist  ez  doch  niht  dan  ein  nälüre  an  der  einvaltikeit,  wan 

35  sie  sint  alse  gereht  an  irn  werken,  daz  sie  ein  sint  unde  würkent  alle 
glich  an  allen  creaiüren. 

Her  üf  sprichei  sanl  Augustinus,  daz  diu  gerehtikeit  gotes  in  der 
gotheit  und  in  der  drivellikeit  und  in  allen  crealüron  diu  meiste  fröude 
sl,  diu  in  dem  himel  ist.    Got  in  menschlicher  nälüre  ist  ein  luccrne 

W  des  lebenden  lichtes,   unde  daz  lieht  huhlct  in  der  vinsternisse  unde 


501    «e^ 

diu  vinstornisse  hegrlfet  des  liehtes  niht.  Daz  vinslcrnisse  daz  muoz 
iemer  mh  vlichen  von  dem  liehle,  als  diu  naht  von  dem  tage.  Si 
lernet  dA  bekennen  gotes  liebsten  willen.  Sant  Paulus  sprichet ,  daz 
si  gotes  liebster  wille,  daz  wir  heilig  sin.  Daz  ist  unser  heiiikcit,  daz 
wir  kennen,  waz  wir  wären  vor  der  zlt,  waz  wir  sin  in  der  zll  unde  ö 
waz  wir  werden  nä  der  zlt.  .\lse  sich  diu  sele  verliurct  in  disen  drlen 
tagen,  so  cnahlet  si  niht  M  den  llcham,  biz  daz  er  zuo  der  sele  kuml 
in  den  lempel  und  ir  undertenic  wirt  Ane  murmelungc. 

Diu  drlveltikeil  ist  ein  herze  gölWcher  unde    menschlicher  nalürc 
unde  raenschllchiu  nälöre  fliuzel  stclecliche    mit  einer  minne   in   die  I') 
drlveltikeil.    Ist   daz  sache,   daz  diu  sele  über  kumt,    so  versinket  si 
iemer  m6  in  daz  apgriinde  der  golheit ,  also  daz  si  niemer  grünt  en 
vindet,  ez  ensi  danne,  daz  si  zUlichin  dinc  mit  ir  bringe  dar:  so  nei- 
get si  sich  üll'e  diu  zUlkhiu   dinc   unde  fliuzct  wider  in  die  drlvelti- 
keil.   Also  haut  diu  dmc,  diu  in  der  zU  geschaffen   sint,    irn  gruni.  \o 
da  si  sich  üt'  gründent,    wan  sie  vindent  in  der  golheit  keinen  grunl. 
Hie  bl  mac  diu  sele  kennen,   daz  si   ein   crealüre  ist,    und  allez  daz 
si  hat  daz  hat  si  enpfangen  in  der  ztt  von  den  drin  persönen.    Dar 
umbe  muoz  si  vliezen  üz  und  in   in  den  drin   persönen.    Her  unibe 
ergrundete  Krisli   sele   nie  die  golheit  alzeraäle,   wan  si  ein  crealöre  20 
ist  und  geschaffen  ist  in  der  zlt.     Got  der  ist  der  sele  materie  an  irn 
werken  unde  niht  an  irra  geschefnisse.     Dar  umbe  sint  ir  werk  evic, 
wan  er  ewig  ist.    Der  raaterien   gebrislet  ir  niemer.    Alse  daz  fiur 
nimme  malerien  hat,   so  vert  ez  in  sin  lant.    Also  würde  diu  sele  ze 
nihte,   engienge  ir   diu  materie.    Swenne  si  alle  ir  werc  vollebringet,  25 
so  blibet  si  mit  irn  werken  in  gole,  der  ir  materie  ist,   unde  wirfet 
sich  mit  den»  eiuvcltigen  wesen  in  die  golheit  äne  werk  und  äne  ma- 
terie;  daz  ist  ir  laut.    S6  ist  ir  diu  golheit  alliu  dinc  in  einer  stillen 
kraft,  wau  si  ist  ir  ouch  alüu  dinc,  alse  daz  herze  des  mers  glt  ailiu 
wazzer  üz  under  der  erden   unde   sie  fliezent  wider  in  daz  herze  des  3() 
mers  ob  der  erden.    Als  der  einen  mülstein  lieze  vallen  von  der  sun- 
nen  unde  daz  crlrlche  offen  slüende  al  dur  cnwcg  ze  rchte,    so  viele 
der  mülstein  niht  für  baz  dan  an  daz  mittel  teil  des  ertrlches.    Daz  ist 
daz  herze  des  erlriches  und  enlhalLet  allcz,   daz  üf  dem  ertriche  ist. 
Also  ist  diu  drlveltikeil  ein  enthalt  aller  Creatoren,  und  allez,  daz  diu  :i'ö 
golheit  hat,  daz  hat  si  einvelticiich  und  ewiciich  gehabt  von  ir  selber. 
Der  vater  ist  ein  offonbarungc  der  golheit,  der  sun  ist  ein  bilde  und 
ein  antlitzc  des  vaters  unde  der  heiligeist  ist  ein  clärheit  des  antlitzes 
und  ein  minne  ir  beider,  und  allez  daz  si  hänt  daz  hänt  sie  ewiciich 
gehebt  von  in  selber.     Mer:   die  drle  persöne  haut  sich  geneiget  von  4-() 
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erbermde  an  menschliche  nätüre  unde  der  sun  ist  meusche  worden 
unde  was  hie  üf  ertrlche  der  aller  versmehteste  mensche,  der  ie  üf 
erden  kom,  unde  leit  not  unde  pine  von  den  cröalüren,  die  er  selbe 
gcschuof  mit  slme  vater  unde  dur  der  willen  er  mensche  wart.  Alsus 
^  was  Kristus  in  der  zU  biz  in  sinen  tot  unde  dö  er  von  dem  töde  er- 
stuont,  dö  sach  man  den  aller  versmehtesten  menschen  vereinet  mit 
der  gotheit  an  Kristi  persone,  der  üf  ertriche  ie  kam.  Daz  mensch- 
üchiu  nätüre  gewaltic  was  mit  götlicher  nätüre,  daz  sol  si  ewicllche 
hän  mit  götlicher  nätüre  an  einer  persone. 

10  2. 

Diz  ist  gotes  liebster  viille,  daz  wir  uns  selben  bekennen  unde 
daz  wir  got  bekennen,  unde  daz  ist  unser  heilikeit ,  daz  wir  unserm 
bekentnisse  voigen  und  allez  daz  minnen  an  gote,  daz  wir  bekennen. 
Har  zuo  ist  der  gebunden,   der  ez  von  gote  enpfangen  bat  in  rehter 

lö  wärheit,  daz  er  niht  anders  wellen  und  minnen  müge  dan  daz  got  wil 
unde  minnet.  Her  üf  sprichet  sanctus  Paulus  ich  tuon  wol  unde  guol 
und  ich  tuon  niht  denne  guot  unde  mir  sint  alliu  dinc  mügeiich.  Ich 
hän  vil  dinges  urloup  ze  (uonde,  des  ich  doch  niht  enwil,  unt  dar 
umbe  Sünde  ich  niht.     Dar  umbe  ist  diu  ordenunge  unscrs  harren  m- 

20  wcndic  süuden,  Swem  alliu  dinc  mügeiich  sint,  dem  ist  ouch  daz 
miigelich,  daz  er  die  ordenunge  halte. 

Die  heiligen  sprechent:  alliu  dinc  sint  in  got  in  dem,  alse  sie 
ewiklich  in  gote  gewesen  sint,  nihl  also,  daz  wir  in  gole  wären  in 
der  gropheit;   als   wir  nü  sin:    wir  wären  in  gote  ewikliche,    als  diu 

■if)  kunst  in  dem  mcister.  Got  sach  sich  selben  an  unde  sach  alliu  dinc. 
Dar  umbe  was  got  niht  alse  raanicvaltic,  als  oü  diu  dinc  sint  an  irm 
underscheide.  Alleine  die  creatüre  nu  manicvaltic  sint,  sie  sint  doch 
niht  dan  ein  bilde  an  gote.  Got  ist  an  im  selben  niht  dan  ein  einig 
ein.    Dar  umbe    als  diu  creatüre  kumt  wider  in  im  ersten  ursppunc, 

30  so  bekennet  si  ^f^*^  "iht  dan  einvcKic  an  dem  bilde  und  an  dem  we- 
scnnc  unde  dtivcilic  an  den  woi-ken.  Daz  daz  bekentnis  kennet,  da/. 
ist  daz  bekcnlnis  unde  daz  bekentnis  gat  niht  für  ha/  dan  an  daz  be- 
käme unde  mit  dem  bekanten  wirt  ez  ein,  ii;  daz  ciuveltige  bilde 
enkam  nie  bekentnis,  unde  daz  einveltige  bilde,  nä  dem  got  alle  cröa- 

35  türen  geschatlen  hat,  das  engät  allen  crealrtren,  undi^  da/,  erhebet 
got.  Unde  sol  diu  creatüre  dar  zun  kotnen,  daz  si  gole  vulgcn  sol 
dar,  da  er  ewikliche  erhaben  ist.  s6  muoz  si  sich  erheben  über  alle 
creatnren  und  ouch  über  sich  selben  und  über  allen  iren  nutz  und 
nicÄ  unde  voigen  dem  unbekcnlnisse  in  die  Aüestcn  gotheit.    Her  üf 
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sprichet  Dionysius:  gotos  wüoslunge  ist  gotos  cinvallif^iu  riAtrtre.  Der 
crC*alikon  wücsliinge  isl  ir  einvclligiii  iiAlürc.  In  ir  sHhes  •wüoslunge 
sol  si  bcroubet  worilon  ir  selbes  bilde  iiiide  fliii  gollich  wüo.stuDgc  sol 
si  verloilcii  u/.er  ir  selben  in  sich,  daz  si  im  namen  vorliern  sol.  daz 
.si  niht  scio  hcireu  sol,  mcr:  si  sol  got  mit  golc  heizen.  b 

Nö  mügent  ir  sprechen:  die  wl!e  diu  sele  alsus  hohe  gezogen  ist, 
war  umbe  edclt  si  danne  den  Uchamcn  niht  also,    daz   er  der  irden- 
schen  dinge  nihl  bedürfe?  Daz  merke.     Swan  diu  sele  dar  zuo  kunil, 
so  isl  der  lichamc  in  der  edelkeit,  daz  er  aller  crealürcn  gebruchen 
mac  zuo  gotes  eren,    wan  zwischen  gote   unde   der  sele  ist  dan  kein  '0 
underscheit  noch  hindernisse.     Als  verre  als  diu   sele   dan   gevolget 
hat  gote  in  die  wüeste  der  gotheit,  als  verre   volgot   der  llchnm  un- 
serme  herren  Jesu  Krislö  in  die  wüeste  gewilliges  armuofes  unde  wirl 
ein  mit  gote.    So  mac  der  valer  wol  sprechen    diz  ist  min   liebesler 
sun,    in   dem   ich    mir  so    wol   gevalle:    deme   sulent   ir  volgen.'     Alle  t.'i 
creatiire  sint   b\  gote  unde  daz  wesen,   daz  sie  hänt,   daz  glt  in  gol 
mit  slner  gegcnwerlikeit.     Nu  sprichet  diu  brül  in  der  minne  buoche 
ich  han  den  zirkel  umbeloufcn  und  ich  enkunde  sin  nie  zuo  ende  ko 
mcn  ,  dos  han  ich  mich  in  ein  punt  ge^vorfen.' 

Der  Zirkel,  den  diu  sele  umbeloufen  hat,   dnz   ist  allez,   daz  diu  20 
heilige  driveltikeit  ie  geworhte.     Wä  von  heizet  daz  werc  der  heiligen 
drivellikeit  ein  zirkel?  Daz  merkent.   Die  drle  persönen  hänt  geworht 
ir  eigen  bilde  an  allen  creatüren,  die  redolich  sint.     Also  ist  diu  dri- 
vellikeit ein   urspriinc  aller  dinge   und   ailiu   dinc   wcnt   wider  in  irn 
ursprunc,    Daz  ist  der  zirkel,    den  diu  sele  umbeloufen  hat.     VVentie  25 
ümbcloulet  si  den  zirkel?  Daz  tuot  si  dan,  swenne  si  gedenket,  allez 
daz  er  geschaüen  hat,   daz  er  des   lüsent  stunt  me  geschaffen  mohle 
obe  er  wolle.    Alsus  hat  diu  sele  den  zirkel  umbeloufen  unde  kan  sin 
doch  nihl  ze  ende  kome«.    Daz  ist  daz  aller  minsle,    daz  er  geschaf- 
fen hat.     Des  enkan  si  niht  ze  ende  komen   noch  ergründen  an  siner  30 
wirdckeit.     Swenne  diu  sele  alsus  alliu  dinc  durchloüfen  hat,   so  wir- 
let  si  sich  in  daz  punt  de.«;  zirkeis.     Daz    punt   ist   diu    vermügentheit 
der  driveltikeit.    in   der  si  al  ir  werc  gew'jrht  hat  unbewegeiich.    Da 
inne  wirl  diu  sele  aivermügende. 

Die  drle  persönen  sint  ein  alvermügeniheit.  Daz  ist  der  umbewege-  35 
liehe  punt  unde  diu  einekcit  der  drivellikeit.  Der  zirkel  ist  diu  un- 
begrifenlicheil  der  wirkunge  der  drier  persone.  Daz  punt  beweget 
sieh  niht.  Diu  einunge  der  drter  persönen  daz  isl  daz  Wesen  des 
()unles,  und  also  diu  sele  geeiniget  wirl  an  daz  unbewegliche  punt, 
da  an  vermag  si  alliu  dinc.     Aber  mit  den  kreften,  an  den  si  gcbildtt  4ü 
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ist  nä  der  drtveltikeit,  mit  den  kan  si  die  einikcit  nihl  begrlfen.  Dar 
umbe  hat  diu  würkunge  der  drivaltikeit  gehindert  raanigen  hohen 
meisler  ze  ParJs,  daz  er  sich  so  vil  bewar  mit  der  würkunge  der  dri- 
veltikeit,  daz  sie  niht  zuo  der  einikeit  mohleu  komen.  Daz  punt  ist 
5  an  allen  enden  glich  nähe,  alse  diu  zit  in  allen  landen,  Nu  ist  hie 
diu  zlt,  nü  ist  zuo  Röme  diu  selbe  zU.  Diu  brut  sprichct  in  der 
luinne  buoche  'er  het  mich  verwunt  mit  einem  blicke  slnes  ougen.' 
Daz  ist  diu  einunge,  diu  da  har  abe  Diuzet  von  dem  punten  unde 
scheidet  die  sele  von  allen  creatüren  und  bewegelichen  dingen  unde 

10  zucket  die  scie  wider  üf  in  daz  punt,  also  daz  si  an  daz  punt  verei- 
net und  ewekllche  dar  bestetiget  wirl. 

Disen  blic  sol  man  bekennen  in  dem  gemerke  der  sele,  so  si  alse 
lidic  ist,  daz  dk  kein  üebunge  ist  in  ir  der  tugende  noch  der  untu- 
gende.    So  diu  sele  also  lidic  ist,  swaz  dan  in  st  veilet,  daz  bekennet 

15  si  üf  daz  hoehsle,  unde  dar  umbe  wirfet  er  slnen  blic  in  die  sele  durch 
daz,  das  si  eht  bekenne,  daz  er  si  bekante  unde  minnete,  -dö  si  an 
ir  selben  r^'ht  enwas.  Diz  sol  der  sele  ein  gröziu  manuoge  sin  ze 
gSnne  üzer  ir  selber.  Den  dirre  blic  niht  verwundet,  der  enwirt 
noch  enwart  von  minnen  niemer  wunt. 

20  Herre,  dö  sprichest,  du  habest  mich  gemachet  dir  selben  glich. 
Daz  triffet  über  alle  sinne,  wand  ez  ist  kein  meister  so  wlse,  der  ein 
bilde  künne  gemachen,  daz  ime  selben  glich  st.  So  sprichet  si :  herre, 
wände  dö  mich  dir  selben  glich  geschaffen  hast,  so  gib  mir,  daz  ich 
dich  sehen  müge  in  der  gewait  diner  kraft,    in  der  du  mich  geschaf- 

25  fen  hast,  unde  dich  bekenne  in  der  wlsheit,  in  der  du  mich  bekant 
hast,  unde  dich  begrlfe,  als  du  mich  begriffen  hast,  unde  gib  mir, 
herre,  daz  ich  von  diner  genäde  geeineget  werde  in  dine  nätüre, 
alse  dtn  sun  ewekllche  ein  ist  an  dtner  näUire,  unde  daz  din  gnade 
werde    min    nätüre:    wand,    herre,    din   gnäde   wirt   nätüre   und  in 

30  diner  gnäde  werde  wir  got,  als  der  valer  in  siner  nätüre  got  ist  von 
nätüre. 

Har  an  manet  uns  Kristus,  daz  wir  vollekomen  sin,  als  stn  hi- 
melscher  vater  vollekomen  ist  in  stner  nätüre.  Er  sprichet  got  ist  iu 
näher  denne  ir  iu  selber  sint.'    Daz  sprichet  ouch   sant  Augustinus: 

35  diu  sele  hat  einen  heimellchen  Inganc  in  gotitche  nätüre ,  in  deme  ir 
alliu  dinc  ze  nihle  werdent.  Dö  wart  si  von  kennende  kcnnelös,  von 
rainncnde  minnclös,  von  willen  willelös  unde  von  lichte  vinstcr.  ßc- 
kande  si  got,  daz  wer  ir  ein  gcbresle ;  bckande  si  sich  an  gote,  daz 
wer  ir  ein  gebresle;   oder  bekande  si  got  an  ir,  daz  wer  ir  ein   ge- 

40  breste.    Si  sol  daz  unbcgrlfenlichc  wesen  in   sich  ziehen  hoben  allei 
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bckcnlnissc  von  gnAden,  als  der  vatcr  von  n^türe,  undc  sol  dar  gc- 
borne  wesen  in  dem  bekentnisse  hün,  als  ez  der  vatcr  in  itn<;  hat, 
undc  sol  sich  ir  selben  verstelcn  und  also  trinken  in  daz  blöze  wescn, 
unde  da  sol  si  sich  aller  dinge  alse  wcnic  an  nemen,  alse  si  lel  dö 
si  üzer  gole  flöz.  Si  sol  so  gar  ze  nihtc  werden  an  ir  selben,  daz  d^  5 
niht  enbllbe  dan  got,  undc  daz  s!  got  überschlne  als  diu  sunne  den 
mänen,  unde  daz  si  mit  der  selben  cleinlücgunge,  diu  gol  isl,  flieze 
in  allez  daz,  dar  gol  ewekllche  in  gol  vliezendc  ist. 

Als  d\\  mich  bcgrilTen  hast:  zwei  dinc  sinl  hie  ze  verncmcnde. 
Daz  eine,  daz  diu  s^le  bekennet,  daz  si  von  nihte  geschaft'en  isl.  Her  10 
umbc  begerl  si  den  ze  sehenne,  der  sl  geschalten  hat.  Daz  ander, 
daz  si  sprichet:  daz  ich  dich  sehen  müeze,  als  du  mich  geschnfTcn 
hast.  Da  meinet  si,  daz  si  bevinde  der  Iriuwe  unde  der  minnt,  in 
der  er  si  geschaffen  hat.  Da  sihl  diu  sele  got  unde  durchsiht  sin 
doch  niht.  Da  sol  si  got  kennen  unde  sol  sin  doch  niht  ze  gründe  15 
bekennen,  unde  da  sol  si  gol  begrifen  unde  doch  niemer  umbegrl- 
fen  also,  als  er  sich  selben  umbegrlfet.  Da  von  sprichet  sant  Paulus 
danne  sule  wir  in  bekennen,  als  wir  ime  bekant  sin.'  Swenne  dan 
diu  s^le  entpIcBzct  wirt  irs  eigenes  wesennes  unde  got  alleine  ir  wesen 
ist,  da  siht  si  got  mit  gote,  da  bekennet  si  unde  begrlfet  got  mit  20 
gole.  Diz  sprichet  ein  hoher  meister,  daz  diu  sele  gol  sehen,  be- 
kennen unde  begrifen  süle  mit  sirae  eigenem  wescnne,  daz  da  wese- 
lich  der  sele  wesen  ist.  Da  sihl  unde  bekennet  unde  begrifel  diu 
sele  got,  alse  si  begriffen  ist  in  eime  blözen  bekennen  gotllcher 
nätüre.  23 

Nu  vernemenl!  daz  niht,  mit  dem  diu  sele  gät  ze  nihte,  daz  ist 
ein  abekeren  von  allen  bilden  unde  formen,  also  daz  si  üf  den  ir 
keime  blJbe;  wan  gotlich  nälüre  ist  weder  bilde  noch  forme.  Swenne 
dan  diu  sele  gescheiden  isl  von  allen  bilden  unde  formen,  so  isl  si 
gellchet  der  formlösen  nätöre  gotes.  Diz  ist  der  heimliche  inganc  der  30 
sele  in  golliche  nälüre.  Swenne  diu  sele  niht  enhat,  üf  dem  si  irre, 
so  ist  si  bereit  ze  genne  in  daz  gclichnisse  gotes.  Diz  heizet  mit 
nihte  gegangen  ze  nihte,  daz  gotlich  nälüre  ist,  dar  zuo  nieman 
komen  mac,  ern  si  dan  enlploezet  von  allen  geistlichen  malericn. 
Eyä,  wie  sere  sie  sich  hinderenl  diss  heimlichen  inganges,  die  so  35 
llbtekllchen  bclibcnt  üf  llpltchen  dingen !  Hie  zuo  manle  Dionysius 
einen  sinen  junger.  Eyä,  sprach  er,  willü  komen  in  die  kunlschaft 
der  verborgenen  heimelicheit  goles,  so  muostü  übergän  allez,  daz 
dich  gehindern  mac  an  iüterr  bekentnisse,  daz  du  begrifen  mahl 
mit  vcrstentüisse,   wan  got  iiät  niht  so  verborgens,  daz  e/  der  scJe  tO 
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unmügelich  were,  diii  ez  eht  mit  ftize  unde  mit  wisheil  kvin^ie  suochen. 
Diz  ist  swere  zp  vornemende.  daz  niht  s6  verborgens  s\  an  ins,  dnz 
ir  uomüglich  si.     Diz  siilenl  ir  mit  (lize  merken. 

Aller  dinge  kraft  ist  an  irm  wesenne.  So  hat  diu  sele  eine  ver- 
5  mügeniheit  in  ir,  alliu  dinc  ze  bekennende  An  irre  hoehslen  kraft, 
unde  wirfet  sich  in  einen  winkel  alzemäle.  Swenne  diu  sele  alsus 
entpIo3zet  wirt  von  allen  dingen  ,  so  wirt  ir  entploezft  diu  Verborgen- 
heit sins  Wesens.  So  wirt  si  vermügende  gemachet,  zuo  enpfähende 
die  vermügenlheit  siner  Verborgenheit.     Da  von  sprichet  sant  Paulus 

10  ich  vermag  alliu  dinc  in  dem,  der  mich  sterket.'  Eyä,  edele  sele, 
ensuoche  dir  selben  keine  stat  anders  dan  daz  undiirftige  niht,  daz 
dich  geschaflen  hat,  daz  selbe  dln  stat  wil  sin  an  siner  unbewege- 
licheil:  da  solt  du  unbewegelicher  werden  dan  niht.  Hie  wider  sprc- 
chent  elliche  wise  liute  unde  sprechent,  daz  diz  niht  müge  sin,  unde 

15  sprechent:  niht,  daz  ist  unbewegeiich  :  wie  möhte  dan  diu  sele  unbe- 
wegelicher werden  dan  niht?  want  diu  sele  ist  ein  ungeschaffen  iht 
unde  mac  man  si  bewegen,  wan  si  ist  bewegelich;  niht  ist  unbewe- 
geiich. Nö  merVent.  Diu  sele  wirl  bewoget  üzer  eime  lichte  in  daz 
ander  alse  lange,  biz  daz  si  kurat  in  die  hoehste  wärheit,  in  der  alliu 

20  dinc  endent.  Nochdanne  ist  diu  sele  bewegelich;  wan  si  bevindct 
eins  andern  dan  daz  si  selber  ist.  Niht  daz  enhät  enkein  bevindcn: 
dar  umbe  ist  iht  bewegclicher  dan  niht.  Diz  ist  diu  widerspräche 
diss  Sinnes.  Eya,  diu  beribtunge,  wie  diu  sele  unbewegelicher  wer- 
den süle  denne  niht ,  daz  raerkent. 

23  Daz  oberste  guot,  daz  got  ist,  daz  ist  unbewegelicher  denne  niht, 

unde  swaz  danne  des  obersten  unbewegelichen  guotes  glichnis  aller 
meist  an  ime  hat,  daz  ist  ouch  aller  unbewegelichest.  Nu  raöhtent 
ir  sprechen:  niht  daz  ist  gole  gelich,  wände  si  beide  niht  sint.  Nein, 
also  ist  ez  niht!    wand  niht  daz  ist  ime  selben  niht  und  allen  creattV 

30  ren.  So  ist  got  ime  selben  sin  niht  und  ist  niht  deme  Itegriffc  aller 
crealüren.  Doch  gibt  creaturlich  iht  nalörelich  mc  des  gollichen  ihtes 
denne  sin  selbes.  Daz  gotlich  iht  ist  ein  vernünflic  weson.  Dionysius 
sprichet:  daz  vernünflic  lieht,  daz  got  ist,  daz  hat  sin  glichnisse  ge- 
ben  der  vernüftigcn  sele.     Wan   danne  got    unbewegelicher    ist   dan 

;)5  niht,  swenne  dan  diu  sele  beweget  wirt  in  die  unbcwegelichcit  irs 
ihtes,  daz  got  ist,  du  ist  si  unbewegelicher  worden  dan  niht.  Niht 
ist  bewegelich  worden  Azer  ime  selben,  wand  niht  iht  worden  ist, 
unde  wirt  noch  alzil  beweget,  swan  iht  von  nihte  geschall'cn  wirt. 
Also  geschiht  aber  der  sele  niht,    mcr:    si  belibct  icmer  ein  iht  unde 

40  mac  niht  werden  ein   nihl.    Seht,   hie  ist   diu   sele   unbewegelicher 
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dann    niht,  waii  si  got  in  ir  vrlheit  gesetzet  h&U  vH  /e  sagenne  Iren 
frigen  willen. 

Diz  hewcgen  suocbel  den,  dtT  selbe  nie  geminn«-!«'  noch  iIjt  nie 
geininiiet  wart.     Diz  sulcnt  ir  nhus  verstän.     Swennc  diu  s61e  mit  aller 
krult  uiide  mügeiithoil  sich  erhebi't  über  sich  selben  ze  minnende  daz  5 
hoehsle  guot,  so  verslel  si  woL  daz  si  daz  gollkhc  iht  niorgen  erlangen 
mac  mit  aller  ir  verrnügoulhoil.    Da  kerct  si  wider  in  sich  selben,  unde 
daz  unbcrücrMche  iht  bellbet  iingciniiinet  \(ii)  ir  und  vun  allem  dem 
daz  er  selber  nihl  enisl.    Also  wirt  daz  gollicii  iht   nio  g»*minnct  von 
ir  noch  von  allem,   daz  er  selber  nibt  enisl  noch   der  selbe  nie  ge-  tO 
minnetc. 

Diz  sol  man  also  vorstän.  Er  minnel  nihl  daune  sich  selben  oder 
sin  gllchnis  in  allen  dingen.  Aber  da  er  weder  minne  noch  kein  gc- 
nantheit  ist,  da  euminnel  er  noch  enwirt  nie  geminnet.  Diz  meinde 
sanl  Dionysiiis,  dö  er  sprach:  got  wonet  in  einer  unberüerUcher  stil-  15 
heit.  Nu  sprichel  diu  brüt  in  der  rainne  buoche  ich  hän  übersligen 
alle  berge  unde  die  vermügenlheil  min  selbes  biz  an  die  dunster  kraft 
des  valers.'  Mü  mortent,  waz  si  meinet!  da  si  sprichct,  daz  si  über- 
sligen habe  alle  berge,  da  mite  meinet  si  einen  überganc  aller  rede- 
licheil,  die  si  geieislen  mac  an  irre  vermügenlheil  biz  an  die  dunster  20 
kraft  des  vaters,  da  alliu  redelicheit  endet.  'Da  horl  ich  sunder  lüt, 
da  sach  ich  sunder  lieht,  da  roucli  ich  sundev  bewegen,  da  smahl 
ich  des  da  niht  enwas,  da  enpfant  ich  des  da  niht  enbleib.  Har 
nach  wart  min  herze  grundelös,  miu  sele  minnelös ,  min  geist  forme- 
lös  unde  min  nätüre  weselos.'  25 

Nu  merkont,  waz  diu  seie  meine,  dö  si  sprichet  'da  hörte  ich 
sunder  lüL'  Sunder  lül  htßren  daz  ist  ein  inwendic  vernemen  in  eirae 
geursprunclichen  bevindenue,  da  alliu  redelicheit  endet.  Da  sach  ich 
suiidcr  lieht.'  Sunder  lieht  sehen  ist  ein  blöz  dunster  bevinden  iu 
dem  oihle.  Da  rouch  ich  sunder  bewegen.'  Daz  ist  ein  indruk  der  30 
einek«?it,  da  alliu  dmc  inne  stillenl.  'Da  smahl  ich  des  da  nihl  en- 
was.' Daz  ist,  ob  aller  cntpfinllicheit  swe!)et  diu  stille  dausler  eine- 
keit.  'Da  enpfant  ich  des  da  niht  enbleib.'  Daz  ist  diu  enlfrümdp. 
keit  d&s  unvermengelen  wesons  aller  creatüren,  daz  dorli  aller  wesen 
wesen  ist.  'Har  nach  wart  miu  herze  grundelös":  da?  !^t  daz  über-  35 
wunderende  wunder  aller  miner  vermügenlbeit.  Unde  min  sele  wart 
minnelös':  daz  ist  diu  entploezungc  aller  rainer  krcfle  unde  miuer 
sinne.  Unde  m.in  geist  wart  formi^lös  :  daz  ist  dm  iiidrükungi-  des 
geisles  in  die  ungeformete  forme  unde  bilde,  daz  got  ist.  Unde  min 
nälüre   wart  weselös":  daz  sit,    daz  niitier  näluic   ir  wesen  ensinket  40 
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also,  daz  da  nihl  enbUbet  dan  ein  einic  ist.  Diss  isles  wesen  ist  diu 
einekei',  diu  irs  selbes  wesen  ist  und  aller  dinge.  Hie  von  sprichet 
sant  Dionysius:  daz  einic  ein  ist  leben  der  lebenden,  wesen  der  we- 
senden,  rede  der  redenden,  nätüre  der  nätüre  und  ist  lieht  der  liebte. 
5  Da  von  sprichet  sant  Jacob  'diu  allervolkomenstc  gäbe  kumt  von  dem 
vater  der  liebte,'  noch  lieht  noch  leben  noch  nätüre.  Dionysius  spri- 
chet: diu  erste  sache  ist  ob  allen  namen,  si  ist  überminnic,  über- 
weselich,  überverstentlich,  Überredelich  und  übernätürelich.  Diu  erste 
Sache  ist  noch  lieht  noch  dunsternis.    Eyä,   also   ist  si  entfrömedcl 

10  allen  gesacheten  sachen. 

Nu  sprichet  diu  sele  in  der  minne  buoche  'mir  ist  nieraan  got 
und  ich  bin  niemanne  sele.'  Daz  si  sprichet  'mir  ist  nieman  gof, 
da  meinet  si  allez,  daz  iht  ist  oder  dehein  genanlheit  cnpfangen  hat, 
daz  enist  ir  got  i.iht.     Daz  ander,  daz  si   sprichet  'und  ich  bin  nie- 

15  manne  sele',  da  meinet  si,  daz  si  so  gar  enploezet  ist  ir  selbes,  daz 
si  niht  bat  an  ir  selben,  daz  da  ieman  müge  sin  mit  ihte.  Diz  ist 
euch  daz  rehte  wesen,  daz  diu  sele  hän  sol:  enplcezet  ze  sine  aller 
dinge.  Diu  sele  sprichet  in  der  minne  buoche  'er  mir  und  ich  ime.' 
Si  hete  vil  baz  gesprochen:  er  mir  niht  und  ich  ime  niht,    wand  got 

20  ist  ime  selben  an  allem  dem,  daz  er  in  allem  ist.  Dar  umbe  nimet 
si  sich  nihtes  an,  wan  si  hat  allez  daz  verlorn,  dem  ieman  gesln  mac 
mit  ihte  oder  mit  dem  si  iemanne  gesin  mac.  Also  enist  ir  nieman 
got  noch  si  niemanne  sele,  wände  si  sprichet  selbe  in  der  minne 
buoche  'fliuch  von  mir  üf  dien  vederen  der  winde.' 

25  Nu  merkent,  welez  die  vederen  der  winde  sin,  obe  den  diu  sßle 

wonet.  Die  vederen  sint  die  kosre  von  Seraphin.  Die  winde  der  ve- 
deren daz  ist  daz  kläre  verstentnis  der  Seraphin.  Dar  über  wonet 
diu  sele.  Diz  mac  der  seien  anders  nihl  geschehen,  si  enraüeze  e  cn- 
gän  allen  bilden  unde  formen,   also  daz  si  in  ir  niht  enhabe  noch  üf 

30  der  enkeime  blibe.  Si  muoz  ouch  abe  gän  und  entsinken  irre  eigen 
bewegelicheit.  Swenne  si  alsus  enplcezet  wirt  aller  geschaffenheit,  so 
enhäl  si  enhein  enlhall  unde  sinket  in  daz  blöze  niht;  da  inne  ist  si 
verborgen  allen  creatüren.  Daz  selbe  niht  mac  Seraphin  mit  sime 
verstenlnisse  niht  erlangen:   in  dem   nihte  wonet  diu   sele  ob  Sera- 

33  phln  und  allem  slme  verstenlnisse.  Alsus  ist  der  sele  wonunge  üfle 
den  vederen  der  winde. 

Eyä,  wie  edelliche  der  mensche  leben  muoz,  der  har  zuo  komen 
sol!  wie  gar  er  muoz  gctoetel  werden  an  aller  bände  bewegelicheit! 
Hio  von  sprichet  sant  Johannes  s^lic  sint  die  toten,  die  in  gote  ster- 

10  beul.'    Dar  umbe  soll  du,  mensche,  lidic  unde  blöz  sin  alles  gemcrkes 
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unde  prüevens  und  aller  siniiclicheit.  Wände  got  disscs  alles  lidic 
unde  bl6z  ist,  also  sollü,  sölc,  li<lic  unde  blöz  sin,  willii  vcrsUn  die 
Verborgenheit  slncr  lougen.  Seht,  also  muoz  werltche  der  mensche 
enplop/.et  sin  aller  siner  sinne.  Hie  von  sprichel  Dionysius  zc  eime 
slner  jungem  Timolhco,  dö  sant  Pnulus  getcßtet  wart,  von  dem  sich  5 
diu  rede  orhiiob:  ey.-i,  herzefriunl!  sülen  wir  die  liepllche  stimme 
unsers  meistcrs  niemer  rae  gchoeren?  Do  antwurle  im  der  selige  unde 
sprach:  iriunt  min,  Timolhcc,  ich  rate  uns,  daz  wir  alliu  llpllchiu 
dinc  lAzen  unde  gan  zuo  gote.  Daz  raügcn  wir  anders  niht  getuon 
dan  mit  blinden  ougen  unde  mit  frümden  sinnen,  niht  also,  daz  wir  10 
valsche  sinne  sülen  haben,  mer:  wir  sülen  übergän  alle  sinne  und 
verstentnisse  in  sine  verborgen  einekeit.  Da  von  sprichel  sant  Augu- 
stinus: diu  sele  hat  einen  heimelichen  Inganc  in  gotllche  nätüre,  da 
ir  alliu  dinc  ze  nihte  inne  werde  nt.  Da  wirt  si  von  bekennenne  ken- 
nelös,  vüu  willen  willclös  unde  von  liebte  dunster,  ßekante  si  sich,  15 
daz  wer  ir  ein  pebreste;  bekante  si  got,  daz  wer  ir  ein  gebresle;  be- 
käme si  sich  got  oder  got  an  ir,  daz  wer  ir  ein  gebresle:  si  sol  gar 
ze  nihte  werden  au  ir  selben,  daz  da  nihl  enbllbe  dan  got,  unde  daz 
sl  got  also  überschine,  als  diu  sunne  den  mänen  tuol,  unde  daz  si 
mit  der  selben  kleinvüegunge,  diu  got  ist,  flieze  in  alle  ewikeil  der  20 
gotheit,  da  got  ewekliche  in  got  gefloizen  hat.  Niht  ist  äne  begin, 
unde  wan  niht  äne  begin  ist,  des  moht  uns  got  niht  edeler  gemachen 
dan  von  nihte,  irae  selben  glich.  Alleine  diu  golliche  krall  die  sele 
geschafleu  habe,  si  ist  doch  äne  materie,  als  er  äne  materie  ist.  Da 
von  mac  diu  sele  nihl  heimlichers  zuoganges  hän  in  gotllche  nätüre  23 
dan  mit  nihte  zuo  nihte,  wan  nihl  so  sere  einegel  alse  glich  von  na- 
tura. Her  üf  sprichet  sant  Johannes  Chrysoslomus,  daz  diz  nieman 
vcrnemen  mac,  cm  si  danne  mit  den  üzern  unde  mit  den  innern  sin- 
nen gezogen  in  ein  bloz  bekeiitnisse  gotlicher  näliire.  Daz  niht,  daz 
wir  wären  e  daz  wir  wurden,  daz  bedorfte  nihtes  nihl.  Ez  vermohte  30 
euch  von  irae  selben  nihtes  niht,  unde  niht  widerstuont  allen  Crea- 
toren dan  alleine  gotlicher  kraft:  diu  mähte  daz  niht  bewogelich, 
wand  gol  alliu  dinc  von  nihte  geschuof. 

Nu  sulen  wir  unbewegelicher  werden  danne  niht.  Alse  wie?  Daz 
merke.  Wan  gol  die  sele  in  ir  selbes  vrihcil  hat  gesät  also,  daz  er  35 
über  im  vrien  willen  niemer  nihl  ir  wil  gcluon  noch  er  enwil  von  ir 
niemer  nihl  gemuoten,  des  si  niht  enwil,  dar  umbe,  swaz  diu  sele 
erweit  in  disem  Übe  mit  irm  vrien  willen,  dar  üf  mac  si  wol  bestäu. 
Wil  si  dan  dar  zuo  komen,  daz  si  nihles  bedürfe  unt  daz  si  unbewe- 
gelicher werde  danne  niht,   so   sol  si   alle   ir   krefle  samenen   in  im  40 


'sm    510    am 

vrien  willen,  also  daz  si  ungehindert  blibe  von  ir  selben  unde  von 
allen  dingen,  unde  sol  sich  vereinen  in  dem  iinbewegellchen  gote ,  der 
nie  beweget  wart  von  deheinen  werken,  diu  diu  heilige  drivellikeit 
ie  geworhte,  und  alles  des  niht  bedorfie,  daz  diu  heilige  drivaltikeit 
5  le  geworhte.  Sol  diu  se!e  dar  zuo  komen,  daz  si  nihtes  bedürfe  unde 
unbewegelicher  werde  danne  niht,  so  muoz  si  alse  genzliche  gesen- 
ket werden  in  des  grundeiösen  bruuncn  grünt  des  gollichen  nihtes, 
daz  sl  dar  üz  nihtes  niht  geziehen  müge,  daz  si  sich  niemcr  üf  nideriu 
dinc  geneigo  und  also  stetekliche  da   belibe,  als   der  himelsche  vatcr 

10  in  siner  nalvire  ewecliche  blibend  ist  äne  alle  hindernisse,  daz  diu  sele 

aisü  da  belibe  ane  hinderuisse,   alse  vorre  ez  crealüren  mügelich  ist. 

Sage,  gijole,  war  umbe  were  diz  der  sele  nihi  mügelich,  diu  bar 

zuo  geschailen  ist?    Nu  merke.    Daz  ist  des  schult,   wan  si  sich   üf 

nideriu  dinc  neiget  unde  lal  sich  da  mite  gnücgen,  dar  umbe  sint  ir 

ib  unmügelich  diu  dinc,  diu  ob  ir  sint;  wand  got  hat  niht  so  verbor- 
geris  an  allem  stncm  weseune,  daz  der  sele  unmügelich  si,  diu  eht  so 
edel  ist,  daz  si  ez  gesuocheu  kau.  Eyä,  edeliu  sele,  ganc  üzer  dir 
selben,  also  daz  du  in  dich  selben  niemer  wider  körnest,  unde  gnnc 
in  got.  also  daz  du  niemer  wider  üz  ime  körnest,   und  enthalt   dich 

iiO  da  also,  daz  du  dich  niemer  har  wider  üf  creatüre  geneigest;  und 
allez,  daz  dir  geoffenbäret  wirl,  da  mite  belade  dich  niht,  und  allez, 
daz  dir  gegenwertic  ist,  dar  an  irre  dich  niht  noch  hinder  dich  niht 
mit  deheime  dienste  in  keiner  vollebringun^e.  Volge  vaste  dincr  blo- 
zen  natüre  unde  dem  undürftigen  nihte    unde  suoch   kein  ander  stat 

^5  danne  daz  undürftige  niht.  Got,  der  dich  von  uihto  geschuof,  der  sol 
selbe  din  stat  sin  an  sime  undürftigen  nihte  und  an  slner  unbewege- 
Hcheit.    Da  soltü  unbewegelicher  w^jvdeu  deane  niht. 

3. 

llie  gute  dienent  umbe  Ion  mit  üzern  werken,  den    sol  gelonet 
30  werden  mit  geschaffenen  dingen  als  himelrlche  unde  hiraelschiu  dinc. 
Die  aber  goie  dienent  mit  innerlichen   werken,  den    sol  gelonet  wer- 
den mit  dem,  daz  ungeschaffen  ist,    daz  ist  mit  den  werken  der  hei- 
ligen drtveltikeit. 

Nu  merke.  Zergienge  daz  Gur,  so  enwere  kein  lieht;  zergi^'nge 
35  diu  erde,  so  enwere  kein  leben;  zergjenge  der  luft,  so  enwere  kein 
nijnne;  zergicnge  da/  wazzer,  so  enwere  kein  stat.  Dar  umbe  ist  got 
niht  lieht  noch  leben  noch  minne  noch  nätiure  noch  geist  noch  schin 
noch  allez,  daz  man  geworten  mac.  Ez  ist  got  in  got  und  ist  got 
uzcr    gote  geOozzen,    unde  got  hat  sich  in  ime  selben  got  unde  häf 
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sich  in  allen  siiien  crealüicn  gol  iinde  hül  sich  in  einer  cUolen  sdle 
suuderliclj.  I»cr  vatcr  ist  alwaltic  in  der  scle,  der  sun  alwlse,  der 
heilig  geisl  alminnende  in  der  i>elc  und  er  minnel  alle  crcalüren  mil 
einer  (^Ikhcn  minue.  Er  bowlsul  sich  aber  in  ungellch,  unt  dar  zuo 
ist  diu  söJP  gcscliatton,  daz  si  ez  bekennen  solte  als  ez  ist,  unde  5 
soldo  ez  bojirilcn  als  ez  ist,  unde  soldü  sich  d;\  mite  hokümbcrn 
unde  soldc  si»;h  senken  in  die  bluzbeit  des  grundolüscn  briiniicn  gol- 
lichcr  nälüren  unde  solde  da  als  ein  werden  mit  gote,  daz  si  selbe 
spreclien  mühte,  daz  si  got  were.  Als  alie  gezogct)  solde  diu  sele  sin 
Ati  ir  selber,  daz  si  dekeiniu  geniachliu  oder  gennmeliu  dinc  an  sich  10 
gebiiden  mühte,  unde  solde  als  bloz  sin  an  ir  selben,  alse  got  aller 
iianien  ist,  unde  solde  sich  erheben  über  sich  selben  in  iren  got  unde 
solde  sich  hallen  mit  irui  gote  für  irn  got:  wand  got  ist  weder  wlz 
noch'swarz  noch  gröz  noch  kleine,  ern  hat  nibt  stat  noch  kein  ver- 
gangene noch  vülgende  zit  unde  diu  selc  ist  ime  nihl  me  gclich  dan  15 
alse  vil  si  sich  gewerCen  mac  über  alliu  geschellcnisse. 

Diu  sele  ist  ein  crealüre,  diu  alliu  genantiu  dinc  enpfähen  mac, 
unde  ungenantcr  dinge  mac  si  uihl  cnpfän,  si  enwerde  dan  alrest 
enplangen  alse  liefe  in  gote,  daz  si  selbe  namelös  werde.  Unde  daz 
kan  niemnn  wizzen  da,  weder  got  si  oder  si  got  begrid'en  habe.  Diu-  20 
nysiuä  sprichel,  daz  got  sich  selben  in  ir  begriii'en  habe  unde  ziuhet 
sl  in  sich  alse  gar,  daz  si  an  ir  selber  niht  mer  enist  denne  got. 
ündc  der  sele  niderste  krcllc  die  hänl  daz  underscheit  an  den  pcrso- 
nen,  iiiido  niinue  einiget  die  persönen  unde  niht  daz  wesen.  Zuo  di- 
scm  l)ekeMtnisse  ist  diu  sele  gescha'Ilen ,  daz  si  mil  eime  widerguzze  -in 
gütlicher  eren  fliezen  solte  in  des  grundelösen  brnnnen  grünt,  da  si 
iiz  geOozzen  ist.  unde  solle  erkennen,  daz  si  von  ir  selben  nihl  enist. 

Daz  oberste  giiot,  daz  der  sele  meiste  guol  ist,  daz  ist  niht ,  want 
iCristus  selbe  sprach:   er  enwere  von   ime  selben  uihl.    Daz  wärste, 
daz  uns  zuo  gebaret,  daz  ist,    daz  wir  bekennen,   daz   wir  von  uns  30 
selben  nihl  ensin   unde  daz  wir  unser  selbe»  niht  ensiu. 

Got  hat  alliu  dinc  durch  sich  selben  getan  unde  hat  die  sele  ge- 
machet ime  gclich,  daz  si  ob  allen  dingen,  under  allen  dingen,  in 
allen  dingen,  tizerhalb  allen  dingen  gesin  mac,  unde  bellbet  doch  un- 
geleilet  an  ir  selben.  Doch  ist  daz  edeler,  daz  si  au  der  wüestenunge  35 
klebe,  da  si  niht  ejiist  unde  da  kein  werc  ist.  Sant  Dionysins  spri- 
chet:  hcrre,  ziuch  mich  in  die  wüeslc,  da  du  niht  gebildet  bist,  daz 
ich  in  diner  wüeste  alliu  bilde  verliere.  Daz  diu  sele  in  allen  dingen 
ist,  daz  ist  an  irre  kleinlieheit,  daz  si  an  allen  dingen  gcsia  mac, 
unde  si  berüeret  sie  niht  noch  enwirt  von  in  berüerel.    Swenne  si  40 
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alsus  alliu  dinc  übergangen  hat,  so  sprichet  si :  hcrre,  ziuch  mich  in 
die  golheit,  da  du  nihl  enbist ,  wand  allez,  daz  iht  ist,  des  anhält 
ich  für  got  niht.  Daz  diu  seie  ob  allen  dingen  ist,  daz  ist  an  ir  vri- 
heit,  so  si  bekennet,  daz  si  nieman  getwingen  mac  noch  got  selbe  si 
5  twingen  wil.  Den  vrien  willen  glt  si  gole  unde  wirfet  sich  in  ir  blöz- 
heit  unde  sprichet:  herre,  ziuch  mich  in  die  vinsternisse  dlner  got- 
heit,  daz  ich  in  dem  vinsternisse  allez  min  lieht  verliere:  wand  allez, 
daz  man  goffenen  mac.  daz  enhän  ich  niht  für  lieht.  Daz  si  üzer- 
halb  allen  dingen  i.-ft,  daz  ist  an  im  kreften  ze  verstände,  daz  si  sich 

10  gewilen  mac,  daz  si  got  begrifen  mac  mit  allen  crealüren.  Si  wirt 
also  vereinet  mit  gole,  daz  si  me  got  wirt  dan  si  an  ir  selben  sl. 
Daz  hat  si  von  gnaden.  Iht  von  gote  daz  ist  got  alzemäle  und  iht 
von  ime  daz  hat  allez  sin  wesen.  Dar  umbe  ist  er  in  der  nidersten 
crealüren  alse  volkomen  als    in    der    obersten.    Ein   giichnisse.    Der 

1.5  minste  zapfe  an  dem  vazze  enthell  allez,  daz  dar  in  ist,  alse  wol  als 
der  großste. 

Dar  umbe  ist  sin  begrifen  an  siner  veterllchen  kraft.  Er  begri- 
fel  sich  in  ime  selben  in  allen  crealüren,  unde  begrifet  sich  in  sin 
selbes  anllilze,  da  er  keine  crealiire  zuo  läzet  noch  da  kein  crc.jtore 

20  zuo  komen  mac.  Unde  daz  begrifen  hat  er  bedeket  mit  eime  gedre- 
gelen  dunsternisse,  daz  in  kein  crcalüre  begrifen  mac,  als  er  «iich 
selben  begrifet  in  ime  selben.  Swaz  diu  sele  in  dem  liebte  begrifet, 
daz  verliuret  si  in  dem  dunsternisse.  So  krieget  si  doch  nach  dem 
dunsternisse,  wand  sl  weger  dunkel  daz  dunster  dan  daz  lieht.    Aldä 

25  verliuret  si  sich  unde  daz  lieht  in  dem  dunsternisse. 

Nu  sprichet  diu  sele  in  der  minnen  buoche  'nieman  ist  mir  got 
und  ich  bin  niemanne  sele,  und  allez,  daz  man  goffenbären  mac,  daz 
hau  ich  niht  für  got.  Dar  umbe  fliuhe  ich  von  gole  dur  got.'  Sande 
Johannes  sprichet  'gol  ist  diu  minne.'    Die  meislere   widersprechent 

30  ez:  hele  er  gemeinet  die  minnc,  mit  der  diu  sele  got  minnet,  so 
were  ez  niht  war.  Wcre  diu  mmne  gol,  mit  der  diu  sele  minnet, 
so  engienge  si  ir  niht  alse  si  nü  luol.  Mer:  si  hat  ein  natürlich 
minnc,  diu  ist  ein  lugenl.  Swenne  sich  der  wille  zc  gole  keret,  so 
schepfet  got  eine  minne  von  nihte  unde  giuzel  sl  in  die  lugenl,  unde 

35  diu  minnc  ist  ouch  nälürt  duü  ist  gnade.  In  der  gnäde  gll  sich  got 
in  die  sele  unde  der  heilig  geist  vereinet  sich  mit  der  minne  unde  diu 
minne,  diu  der  heiligeist  ist,  diu  ist  got,  unde  diu  minne,  diu  dik 
gnäde  ist,  diu  ist  nätiure  unde  vereinet  die  sele  mit  gote,  und  in 
der  vereinungc  wirt   diu  selo   in   got  gezogen,  daz  si  da  got  minnet 

4^  mit  sSner  minne  in  gote,  und  in  ir  selben  kan  si  ez  nihl  gctuon. 
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Der  valer  ist  ein  ollcnhilrunj^c  aHer   (üiigc  uiidc  der  siin  ist  ein 
bilde  aller  dinge  und  der  lieili}^  geisl  ist  ein  erlüllunge  der  ord«-nun|,5e. 
Die  meister  sprochenl:   herüeruiigc   gotes  daz  enist  gol  nihl:   ez  sinl 
slniu  werc.     Dar   umhe   ist  diu  kralt   der  scie  e  an    ir    selbt^r  dan  si 
berüoret  werde,    unde  daz   si   lierüeret  wirt,   daz   ist  ein  werc  goles,  5 
uudo   diu    sele   ist   ein   gczouwede  des  Werkes    unde  daz  werc  ist  ein 
crcalüre.     Diu  kraft,   diu  die  sele  voilebringet   und   sl  fucret  üzer  ir 
selber  äne  ir  zuoiuon,  diu  ist  got.    Ich  riiere  daz  inünster,  ich  fiiere 
ez  aber  iiiht  enwec.     Daz  wir  gole  zuo    legen  malerie,    forme  unde 
werc,  daz  luon  wir  dur  unser  grober  sinne  willen.    Die  meistere  spre-  10 
chent:    ein  lieht  erliuhtet  niht    und   enhät    weder  forme  noch  inaterie 
und  ist  doch   creatüre.     Swor  got    kennen    wil  als   er  ist,    der   muoz 
bloz  siu   von  aller   kunsl.     Her  üf  sprichct    sanl  Augustinus:    herre. 
ich  cnweiz,  waz  ich  an  dir  minne,  ez  cnsl  ein  lieht.    Da  got  zil  noch 
weseo   hat,  da   ist  er   ungeuant.    Her  üf  sprichet  sant  Paulus  vil  ist  15 
der,  die  nach  der  krönen  loufcnt,  aber  der  ist  niht  denne  einer,  dem 
si  wirl.'     Alle  krefte  der  sele  loufent  nach  der  krönen,   aber  si  wirt 
dem  blözen  wesenne  alleine,  alse  sant  Dionysius  sprichet:  der  loufist 
niht  anders  dan  ein  abekeren  von  allen  geschalten  dingen   unde   sich 
vereinen  mit  dem  schepler.    Swenne  diu  sele  dar  zuo  kumt,    daz  si  90 
sich  vereinet  mit  dem  schepfer,  so  verliuret  si  irn  namen,    wand  got 
hat  s!  in  sich  gezogen,   also  daz  si  an   ir  selber  niht  enist,    als  diu 
sunne  daz  morgenlieht  in  sich  geziuhel,  daz  ez  ze  nihte  wirt. 

Eyä,  wa  ist  dan  der  seien  wonunge?  Si  ist  üf  den  vederen  der 
winde.  Die  vederen  daz  sint  die  krefle  gollicher  nälöre.  Die  winde  2ö 
daz  ist,  daz  gollicher  natüre  krefte  der  sele  zuo  wejen.  Swenne  er 
die  Sünden  ir  under  diu  ougen  sieht,  so  versinket  si  in  ime,  als  der 
visch  in  dem  mer.  Alle  creatüre  verlierent  irn  namen,  so  sie  in  mensch- 
liche näture  koment.  Her  üf  sprichet  Kristus  'sagent  daz  ewangelium 
allen  crcatüren.'    Da  meinde  er  niht  danne  den  menschen.  30 

Nu  merke,  wennc  der  mensche  alle  creatüre  si.  Wenne  er  ir  aller 
kraft  nu  ime  hat.  Swenne  der  mensche  mit  den  üzeren  sinnen  alliu 
Mplichiu  dinc  bekennet  unde  scheidet  sich  dan  abe  unde  belibet  doch 
dar  inne  äne  berüerunge  unde  sweniie  er  mit  den  inwendigen  sinnen 
alliu  gcistlichiu  dinc  bekennet  unde  scheidet  sich  dan  abe  unde  beii-  35 
bei  doch  da  inne  äne  berüerunge:  dan  alrerst  ist  der  mensche  alle 
creatüre  unt  dan  alrest  ist  der  mensche  ze  siner  näture  komen  und 
ist  bereit  in  got  zuo  gänne.  Daz  wir  got  niht  envinden,  daz  ist  des 
schult:  wir  suochen  in  mit  gelichnisse,  der  doch  niht  geüchnisse  hat. 
Allez,  daz  diu  heilige  schrift  geleisten  mac,  daz  ist  mc  sin  ungelicb  40 
Die  deulschen  mystiker.    11.  22  «^«J 
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dän  sin  gelich.  Dar  uf  spricbet  Orienes,  daz  diu  scie  got  suochet, 
daz  kurnt  ir  von  eime  nähen  gemerke.  Bekante  si  sich  selben,  si  be- 
kanle  ouch  iren  got.  Daz  sich  diu  sele  bildet  und  iren  gol  bildet, 
daz  kumt  ir  da  von,  daz  si  ze  vil  merket.  Versinkende  in  die  got- 
5  heit  da  verherent  ir  allez  geraerke. 

Her  üf  sprichet  Dionysius  zuo  Timoiheö:    friunt   min,  Timothee, 
wirst  du  gewar  des  geistes  der  wärheit,   so  ganc  im   niht  nach  mit 
menschlichen  sinnen,  wand  er  ist  als  geswinde:  er  kumt  riuschende. 
Man  so!  got  suochen  mit  frömdekcit.   mit  vergezzenheit  und  mit  un- 
10  sinne,  wand  diu  golheit  hat  alier  dinge  kraft  an  ir  und  enhät  keinen 
dingen  niht  gelich.    Dar  umbe  rauoz  diu   oberste  blöze  klärheit  des 
einveltigen  wesennes  alliu  dinc  ze  male  liuhten.    Her  üf  sprichet  Dio- 
nysius:  daz  sie  Schönheit,   daz  wol  gordent  ist  mit  einer  üfgezogener 
klärheit.    Dar  umbe  ist  diu  gotheit  ein  Schönheit  der  drier  persöne. 
15  Diu  sele  sol  mit  den  nidersfen  kreflen  gordent  sin  under  die  obersten 
unde  mit  den  obersten  under  got:  mit  den  üzeren  sinnen  under  die 
inneren  sinne,  mit  den  innern  under  die  redclicheit;  den  gedanc  under 
daz  bekenlnisse.   daz  bckentnisse  under  den   willen   unde  den  willen 
in  die  einekeit ,   also  daz  diu   sele  alleine  si   unde  niht  anders  in  si 
20  flieze  dan  diu  blöze  gotheit,  diu  da  üz  sich  selben  geflozzen  ist.   Her 
üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  sele  ir  krefte  geworfen  habe  in  ir 
blöz  wesen,  also  daz  diu  oberste  kraft  alleine  würket.    Her  üf  sprichet 
ein  meisler:  swenne  diu  oberste  kraft  oberhant  nimel  an  den  werken, 
so  gänt  die  anderen  alle  in  si  unde  verlicrent  ir  werc,    unde   da  slät 
25  diu  sele  in  irre  rehten  ordenunge  und  in   irm   blözen   wesenne,  und 
ir  blöz  wesen  ist  ir  üf  gezogeniu  klärheit,   diu   hat  aller  dinge   k.Mlt 
in  ir.    Daz  sprichet  ein  meister:  bekante  diu  sele  sich  selben,  so  be- 
kante si  alliu  dinc. 

Also  ist  diu  golheit   geflozzen  in  den  valer,    in  den  sun  und  in 

30  den  heiligen  geist  und  in  der  ewikeit  in  sich  selben   und  in   der  zit 

in  die  crealüren.    Si  gil  einer  ieklicher  als  vil  sis  enpfähen  mac:  dem 

steine  daz  wesen,   dem  boume   daz  wahsen  ,  dem  vogcl   daz  vliegen, 

dem   vihe  daz  smacken,    dem   engelc   daz  reden,   dem  menschen  die 

vrle  nätüre.    Dar  umbe  wart  got  mensche,  daz  er  der  dinge  nälörc  an 

35  sich  nam  von  gnaden  in  der  zit,  als  er  si  in  ime  in  der  ewikeit  häte 

von  nätüre.    Her  üf  sprichet  sant  Paulus  'Kristus  ist  mir  alliu  dinc' 

Da  liuhient  an  einer  persöne  zwo  nätüre.    legelich  liuhtet  der  anderen 

alliu  dinc.    Da  schinct  ein  liuhtende  und  ein  widerliulilcnde  siucs  selbes 

nätüre.    Gutes  wesen  ist  ein  crstez  wesen,  ein  üztliczendez  wesen,  ein 

40  veste  wesen ,  ein  ursprunclich  wesen  und  ist  ein  vollkomen  .vesen. 
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Uzcr  allem  wescnnc  lliiizel  kralt  undo  wcrc.  Dar  öf  sint  die  drie 
persöne  ein  Ofenlhall  der  Koiheil  iiiidc  die  drie  pcrsöno  senkenl  sich 
in  d^z  Wesen  der  sele  mit  gnaden,  wand  goles  wesen  ist  ein  näch- 
volgen  den  persönen  in  daz  wesen  der  scie  und  ein  wescn  diirchgäl 
daz  ander  alzemale.  Die  obersten  krellc  der  sele  fliezenl  Azer  dem  5 
wesenne  der  sele,  alse  die  drte  persöne  fliezrnt  üzer  der  golheit. 
Undc  swenne  got  s!nc  gnade  in  die  sßle  giuzet,  so  giiizel  er  sl  in  daz 
wesen  der  s^Ie ,  wand  in  daz  wesen  der  sele  niac  kein  flecke  gevallen, 
die  krefte  tuon  swaz  sie  tuon.  Die  obersten  krefte  der  sele  zückent  ire 
duncnüsse  üzer  dem  wesenne  der  gnAden,  diu  da  in  dem  wesenne  der  10 
sele  ist,  unde  diu  oberste  kraft  gät  üzer  den  nidersten  in  ir  wesen. 

Der  wahsendc  unde  der  cnplAhende  gcist   gotes   nälure   ist  ein 
nächvolgcn   Krisll    persöne  unde    menschlicher   nätiUe.     Swenne   diu 
sele  in  gotlicher  nätüre  gezogen  wirt,  so  wirt  ir  abe  gezogen  allez, 
daz  si  ist  an  gebrestlicheit  und  an  unvollekomcnheit,  unde  si  wirt  ze  15 
gote  in  gotUcher  nätüre,  also  daz  si  ir  selber  gotllchc  nätüre  nimet, 
reht  als  der  valer  in  ime  luot.    Si  nimet  cz  von  ir  selbes  nätüre  nibt: 
si  nimet  ez  von  gollicher  nätüre   in   irre   nätüre.    Si    nimet  voileko- 
menheit  unde  vermügcnlheit.   Dar  üf  sprichcl  Paulus  'ich  vermac  alliu 
dinc  in   deme,    der  mich    slorkel.'     Diu   wisheit   entspringet    in    dem  20 
verslcntnisse,  diu  ist  ein  begin  in  dem  verstentnisse  unde  wirt  volle- 
bräht  in  der  begerunge   unde  hat  weder  herze  noch  gedanc.    Dar  üf 
sprichet  sant  Dionysius:  swenne  diu  sele  den  üzfluz  gewinnet  unde 
begrifet  in  der  ewikeit  und  in  der  zit  und  in  ir  selbes  verstentnüsse, 
so  sol  si  sich  da  inne  wider  kcren  in  den  üzfluz,  als  got  wider  in  sich  25 
selben  fliuzet,  und  ensol  niht  verlliezen. 

Got  fliuzet  wider  in  sich  selben,  also  daz  er  aller  creatüren  alse 
wenic  ahtet,  als  er  tet  da  sie  niht  euMären.  Also  sol  ouch  diu  sele 
tuon.  Diu  sol  mit  der  menscheit  begrifcn  die  persöne  des  suns  undc 
rait  der  persöne  des  suns  begrifen  den  vater  unde  den  heiligen  geisl  30 
in  in  beiden  unde  sie  beide  in  dem  heiligen  gciste  unde  sol  mit  der 
persöne  des  vaters  begrifcn  daz  einvaltige  wesen  unde  sol  mit  dem 
wesenne  begrifen  daz  apgründe  unde  sol  sich  verloufen  in  daz  apgründe 
äne  materie  unde  forme.  Materie,  forme,  vorstenluisse  unde  wesen 
hat  si  verlorn  in  der  einckeit,  wand  si  ist  ze  nihte  worden  an  ir  sei-  M5 
ben:  got  würket  alliu  ir  werc,  er  haltet  si  in  sinem  wesenne  unde 
fiierel  si  in  sincr  kraft  in  die  blöze  gotheit.  Da  fliuzet  si  mit  der 
gotheit  in  allez  daz,  da  got  in  fliuzet.  Si  ist  aller  dinge  slat  unde  si 
hat  selber  keine  stat.  Diz  ist  der  geist  der  wtsheit.  diu  weder  herze 
noch  gedanc  hat.  -^0 
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Diu  sele  fliuzel  in  der  gothelt  der  gotheii  alse  nähe,  daz  s»  die 
golheil  enpfät  in  der  krafl  des  vafers  von  gnaden,  alse  dor  vater  von 
nätüre.  Her  üf  sprichet  sant  Paulus  mit  eime  gebilde  sule  wir  Die- 
zen  von  einer  klärheit  in  die  anderen.'  Daz  isl,  da?  man  die  golheit 
5  einvelticliche  enpfähen  sol,  und  allez,  daz  üzer  ir  gellozzen  ist,  da 
inne  sol  si  die  gotheit  enpfähen,  als  diu  gotheit  sich  selben  enpfät.  Ir 
wille  unde  gotes  wille  sol  ein  sin  also,  wä  sich  got  hat,  daz  si  da  sie 
mit  gote.  Dar  zuo  mac  nieman  komen  in  disem  llbe,  wände  so  gol 
die  jungcste  gäbe  gil  der  sele,  daz  isl  der  aneblic  der  golheit,  denne 
10  Wirt  diu  sele  bestetiget  in  der  drivaltikeit  und  in  der  nächeit  der  got- 
heit.    Amen. 


XII. 
VON  DEM  ÜBEßSCHALLE. 

Were  noch  helle  noch  himelriche,    nochdanne   wolt  ich  minncn 

15  got,  süezer  vater,  dich  unde  dine  höhe  nätüre,  dar  an  diu  drlheil 
stät  in  einer  einckeite,  da  si  ir  vermügentheit  abe  hat.  Seht,  nü  niü- 
gent  ir  gerne  beeren  von  der  Verborgenheit  der  höhen  nätüre  der  drier 
einekcit.  Die  persönen  die  sinl  got  in  irre  persönlicheit,  gotheit  nach 
der  nätüre  in  der  einekeit.    Seht,  nü  mügent  ir  hoiren,  waz  gol  unde 

20  golheit  si.  Daz  hat  ein  underscheit;  daz  verstet  diu  sele  min  an  der 
widerblteze  der  höhen  einekeit.  Diu  liuhtet  in  ir  selbes  wesen  gar 
äne  underscheit.  Da  hat  si  beslozzen  al  ir  einekeit  unde  doch  mit 
underscheide  der  höhen  persönlicheit.  Der  rivier  ist  ursprunclich,  da 
einekeit  inne  weset,    daz  einige  ein   ist   durfllös,   daz  in  ime  selben 

23  swebel  in  einre  dunstorn  stilheit.  Ez  kan  nieman  verstän,  doch  in 
sin  sclbesheit  ist  ez  offenbar.  Daz  lieht  ist  doz  erste  in  der  ursprunc- 
licheil,  daz  den  gcist  verleitet  in  die  Verborgenheit  üzer  sime  wesenne, 
alblibcnde,  in  gezogen,  versenket  in  daz  dunsternisse.  Aldä  wirt  er 
betrogen,  aldä  wirt  er  enkleidet  von  liehtes  dunsterheit,   aldä  verliu- 

30  ret  er  beide  in  der  apgninllicheit,  aldä  so  wirt  entfrömdet  daz  ver- 
borgen wesen,  der  geist,  in  der  einekeit  und  ist  doch  sin  leben. 

Ö  grundelöse  tief  apgrunt,  in  diner  tiefe  bistü  hoch,  in  dhier 
höcheit  nidor!  wie  mac  daz  sin  also?  Daz  ist  uns  verborgen  in  diner 
liefe  apgrunt.     So  sprichet  sant  Paulus,   ez  sül  uns  werden  kunt,     In 

35  der  kuntschaft  ist  der  geist  über  sin  sclbesheit,  in  hat  an  sich  gezogen 
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der  drlcr  cinekeil.  Da  siirbel  der  geist  alslerbcnde  in  dem  wun- 
der der  gotlu'il,  w;iiid  er  in  der  einckcit  eiihAt  kci»  und*«r!»choil;  daz 
pers('iiillclie  vcrliuret  siiicn  nnmcn  in  eiiickeit.  Da  der  K'''^^  "f  nihle 
aa  oiuekeite  boslät,  da  verliuret  vv  d;iz  niilcl  von  Rötlicher  arl.  Lieh- 
IfcS  und  dunsterheite  der  ist  er  i)cider  bloz,  niatcrien  unde  formen.  5 
Ein  gaiiSterlin  so  bloz,  daz  da  ist  geschallVn  ein  nihl  von  slme  nihle, 
daz  *irt  da  in  gezogen  von  sines  nihles  ihle.  Daz  selbe  nilil  ist 
blozhcit  in  der  persöne  wcsen,  daz  den  geisl  veileiLct  und  in  einekeit 
tuol  SNVeben.  In  dem  unbej^rifen  der  höhen  einekeit,  diu  aller  dinge 
vcrnihtol.  in  ir  selbestieit  sunder  sich,  ist  sinde  ein  äiie  underscheil,  10 
undt-  doch  ein  iht  geschliffen  an  ir  selbesh'jiv.  üaz  einez,  daz  ich  da 
meine,  daz  ist  wortelos.  Ein  und  ein  vereinet  da  liuhtel  blez  in  bloz. 
Da  diu  zwei  apgriinde  in  einer  glicheit  swebenl  gegeistet  und  engei- 
stet, da  ist  ein  hohez  wesen;  da  sich  got  entgeistel,  da  ist  dnnster- 
heil  in  einer  nnbekanter  bekanter  einekeit.  Daz  ist  uns  verborgen  |5 
in  siner  slilheit  tiefe.     Alle  creatureu  ergriindenl  niht  daf  iht 

Daz  uns  daz  iht  enblibet,  daz  ist  ein  guot  geval. 

alsus  suint  ir  minnen,  kindcr,  übcral 

und  ilen  in  daz  hcehste,  daz  ist  der  überschal. 

DIZ  IST  DIU  GLÖSE  ÜBER  DEN  ÜßEUSCHAL.  -H) 

Nu  merke. 

Daz  rehte  volmahle  wesen  des  geistes  ist,  ob  helle  noch  himel 
enwere,  daz  er  got  doch  minnen  soltc  durch  sin  eigene  giiele.  Man 
so\  minnen  die  drlheit  der  persöncn  in  der  einekeit  der  nälüren  unde 
die  einekeit  der  natüre  in  der  drlheit  der  persönen.  Diu  driheit  hat  25 
ir  mügentheit  an  der  einekeit  unde  diu  einikeit  hat  ir  wirdekeit  an 
der  driheit.  Ouch  gehoeret  eim  edele»  geiste  zuo,  daz  er  bekenne 
daz  underscheil  gofes  unde  golheit,  wie  daz  sl,  daz  die  drie  per- 
söne  in  in  haut  beslozzen  die  einekeit  als  ir  natürlich  wesen.  Wand 
ieglich  persöne  die  einekeit  zemaie  in  sich  beslozzen  hat  als  ir  nätür-  :^0 
lieh  wesen  ,  dar  unibe  ist  ieglich  persöne  got  nach  einekeit  und  an 
Hcitüre  golheit.  Also  ist  got  an  den  persönen  got  und  an  nätüre  got- 
heil  nach  der  cinvellikeit  der  nätüre.  Alsus  liuhtel  diu  einekeit  in 
der  driheit  underscheidenlich  nach  rede.  Aber  der  blöze  widerslac 
der  einekeit  da  liuhtel  si  sich  selben  einlich  äne  rede  in  einekeit  und  35 
doch  einvelteclich  in  ir  beslozzen  nä  einekeit.  Mer;  die  drie  persöne 
behallent  nach  rede  an  dem  underscheide  ir  eigenschaft.  Der  vater 
ist  ein  ursprunc  des  suns,  des  ist  der  sun  ein  rivier  cwiclich  von  dem 
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vater  geflozzen  näc?i  der  persone  und  inbllbende  nach  wesenne.    Der 
vater  unde  der  sun  Ursprüngen!  iren  geist.    Alsus  ist  der  geursprun- 
gete  rivier  mit  dem  ersten  Ursprünge  ein  ursprunc  des  heiligen  gcistes. 
Diu  einekeit^  diu  da  wesen  ist  des  ersten  Ursprunges  nach  rede,  diu 
5  ist  ouch   wesen  des  geursprungeten  riviers,   der  mit  dem  ersten  Ur- 
sprünge ein  ursprunc  ist  des  heiligen  geistes.    Und  als  diu  einekeit 
ir  beider  wesen  ist,    als  ist  si  ouch  wesen  des  selben  geursprungeten 
geistes  von  in   beiden.    Alsus  ist  der  rivier  ursprunclich.    Diu  eine- 
keit, diu  in  in  beiden  ist,  diu  ist  durftlos,  si  ist  äne  dürft  der  rede- 
10  licheit,  wand  si  bestet  äne  rede  einlich  in  einekeit.    Doch  verget  daz 
reden   niht,  daz  ist,   da  daz  wesen  ist  in  rede.    Mer:   da  daz   reden 
sieht  in  daz  unreden  irs  wesens,   da  Iragent  sie  beide  ein  eigenschaft 
in  der  eigenschaft  des  cigentuoms.     Wie  diz  si?    Daz  ist  diu  dunster 
stilheit,  die  nieman  kan  vcrstän  dan  der,  in  den  ez  liuhtet:  diu  eine- 
15  keit  mit  ir  selbesheit.    Da  ist  daz  lieht  daz  erste  in  der  ursprunclich- 
eit.     Nu  merkent.    Diz  ist  der  geursprungete  rivier,    der  ouch  selber 
ursprunc  ist,  der  behaltet  eigenschaft  eins  liehtes  in  der  üzgeursprun- 
getheit  sines  selbesheit.    Nochdenae,  daz  da  entspringet  in  offenbäre- 
keit,  daz  offenbaret  sich  selben  unde  daz,  üz  dem  ez  springet.  Aber 
20  nach  der  inwesender    geursprungelheit    behaltet    der   geursprungete 
rivier,   der  ouch  selber  geursprunget  ist,    eigenschaft   eins  verstent- 
nisscs  nach  ungeoffenbärekeit  der  Verborgenheit,  mer:  daz  lieht  nach 
der  üzgeursprungetheit  daz  ist  dem  geiste  mit  offenbärekeit  und  ver- 
leitet in  üz  irae  selben  in  die  Verborgenheit  der  inwesender  gcursprun- 
25  getheit.    Da  wirt  er  enkleidet  von  liehtes  dunsterheit.    Daz  ist  allez 
daz,   daz  ime  ie  geoffenbäret  wart  in  liehtes  wise.    Von  dem   wirt  er 
enbloezet,  wan  er  sol  da  ein  anderz  bevinden  eigenlicher  dan  er  hie 
verstet  in  liehtes  wlse.     Lieht  hat  wlse  äne  verstentnisse.    Dunster- 
heit ist  verstau  äne  wlse,   daz  ist,   daz  man  enkeine  w!s  haben  mac. 
30  Nu  scheidet  sich  der  geist  von  lichte,  da   er  sich   von  wise  scheidet, 
unde  scheidet  sich  von  dunsterheit,  in  dem  er  entsinket  aller  nätür- 
licheit  in  die  cigcaUche  ungenanlheit.    Alsus   hat   er   verlorn    beide 
dunsterheit  unde  lieht  in  dem  apgriinde,  daz  niemer  gegründet  wirt 
von  creatüren  an  slme  eigen  ihte.    Daz  ist  diu  cntfrömdckeit   in   der 
35  einekeit  in  einer  vorspilender  wise  allen  geisten  ;    mer:  diu  begriffen- 
licheit  der  einekeit,   daz  die  seligen  geiste  hänt,    daz  tit  an  der  eu- 
pfintlicheit  mit  aller  weide  eins  andern  donne  daz  sie  selber  sin. 

Eyu,  du  grundelüscr  liefer  apgrunt  allen  creatüren  unde  dir  sel- 
ben ungruntlich,  in  dlner  tiefe  bistü  hoch  nach  der  einvelligen  wese- 
40  licheit,  diu  unverdruclicb  ist,    uudcr  allen  in  hocbeil  diuer  wesender 
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mahl  bislü  lief  an  dem  Inslaj^e   der  einveltikeit    dincs   grundes,    der 
da  ist  verbor{<en  allem  dorn,  daz  dA  nihl  cnbist;    mi;r:  die,    den  drt 
dich  will  gemeine»,   die  siilenl  dich  mit  dir  bekennen.     Daz  sprichel 
sanl  Paulus  'wir  Süllen   dA   erkennen,    als  wir  hie   crkanl   sin.'     Dise 
kunlschaft  hat  der  geist  uiht  von  sin   sclbcsheit,    want  diu  einckeil  5 
trekcl  in  in  der  drlheit  an  sich,   daz   ist  an   siner  rehtcr  nalürlichcr 
wonslat,  da  er  wonet  obe  ime  selber  in  dem,  daz  in  da  gelrekct  hat, 
da  stirbet  der  geist  al  sterbende  in    dem  wunder  der  golheit.    Daz 
sterben  des  geistcs  !U  dar  an,   daz  er  enhein  underschcil  hat  an  der 
einllchcr  wesenlicheit,   mer:  daz   underschcil  haltet  er  nach  den  per-  10 
sönen  der  dribeit.     Diz  olTenbilret  des  geistes  Icbelicheil,  daz  er  hat 
undcrscheit  der  personlicheit.    Doch  liuhlel  iW-er  cinekcii   ein  einvel- 
tic  lieht,  want  die  drle  pcrsöne  liuhtent  ein  wcscn  woselich,  alse  driu 
lieht  einen   schln  schinent.    Als  sprichel  sant  Augustinus:   diz  wese- 
liche  lieht  wirt  geliuhlcl  von  den  persönen  in  die  piirheil  des  geistes.  15 
Von  dem  inblicko  entsinket  der  geist  ime  selben  und  aller  s!n  sclbes- 
heit  undc  der  wirclicheit  siner  krefte.    Diz  geschiht  von  dem  insiage 
der  blözheit  des  einveltigen  lichtes  der  einckeil,  üf  dem  der  geist  me 
stet  dan  öf  sin  selbisheil,  da  der  geist  üf  nihte  dan   einikcite  stet. 
Dar  umbe  heizet  man  die  einekeit  niht ,    want  der  geist  enkan  keine  '20 
wtsc  vinden,  waz  si  sj ;    mer;  daz  der  geist  enpfindet,  daz  er  enthal- 
ten wirl  von  eim  andern  dan  daz  er  selber  ist.    Her  umbe  ist   d^z, 
daz  in  enthaltet,   eigenlicher  iht  danne  nihl;    mer;   ez   ist  doch  dem 
geiste  niht  an  aller  wise,   waz  ez  si.    Ez  ist  aber  eigenlicher  an  ime 
sin  selbes  cigenluomes,  want  ez  enloukent  sin  selbes  niht.   Want  der  2ö 
geist  eigenlicher   hie  wonhaft  ist,   so  verliuret  er  alle  mittel,    daz  ist 
von  der  gotlichen  art,    diu  ist  ime  aiiiu  dinc.    Er  verliuret  da  alle 
sine  natürliche  eigenscliefle  unde  verge!  doch  niht;  er  gewinnet  eigen- 
schefte  der  gothcil   unde  wirt  doch   natürlich    gol  niht,   mer:  oz  ge- 
schiht von  gnaden.    Daz  mac  man  da  bl  merken ,    daz   er  ist  ein  iht  30 
geschaffen  von  nihte.     Alleine  er  si  ein  geschatlen   iht,  er  wirl  doch 
getreket  mit  der  kraft  golliches  wesens  in   sin   einckeil,   diu   niht   ist 
an  vernemunge  einiger   wise   in  keiner  crcalüren.     Diu   einekeit,    diu 
niht  ist  an  wise  keiner  creatüren,   daz  ist  blözheit,    want  si  ist  aller 
wise  blöz  von  crcalüren,  mer:  in  ir  selben  hat  si  ir  wile  einlich  nach  35 
weselicheit.    Diz  wiselöse  wesen  von  creatüren  daz  ist  wesen  der  per- 
söue,  die  hant  ez  beslozzen  alleine  in  einveltiger  wise  nä  reliler  durch- 
grundelicheit  als  ir  nalüre.     Daz  bekcntnisse  entgoistet  den  geist.   Diu 
entgeistunge   des   geistes  ist   ein   entbioezunge  aller  wise  der  cinekcii. 
die  die  persöne  beslozzen  hiinl  in  rehtcr  wise.    Dar  umbe  s webet  der  40 
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geisl  in  einekeit  äne  lieht  unde  dnnslerheit.  Aue  lieht,  daz  ist  nach 
der  ungrunflichcr  wesentheit.  Äne  dunsterljeit,  daz  ist  nä  darbennc 
eigcnlfcher  namlicheit.  Alsus  stet  der  geist  ouch  blöz  materien  unde 
formen,  wand   er  hat  enpfangen   an   sich  ein   gotliche  forme.    Alsus 

5  kumt  der  geist  ziio  sime  ewigen  bilde,  daz  ist  äne  in  beslozzen  wese- 
lich  na  einekeit  unde  driveltic  nä  rede  in  den  personen.  ÄUeine  der 
geist  an  dem  bilde  habe  ein  ewikeit  an  sich,  nochdanne  ist  er  ein 
ihl  geschaffen  an  sin  selbesheit.  Daz  geschaffen  Iht  daz  ist  men*:  mit 
dem  mens  meinet  man  den  kleinen  gansler,  die  lebehcheit  des  geistes. 

10  Diz  ist  der  geist  an  ime  selbe.  So  ist  sin  ewic  bilde  ein  anderz,  wan 
daz  ist  got  weselich.  Swanne  sich  der  geist  an  im  selben  keret  von 
allen  geworden  dingen  in  die  ungewordenheit  siiis  ewigen  biides,  daz 
da  beslozzen  ist  in  den  personen.  an  den  er  sinen  urspninc  hat.  daz 
heizet  den  geist  gekeret  zuo  sinem  bilde.    Da  liuhlet  bloz  gegen  blöz, 

15  daz  ist:  diu  enplcjezete  gewordenheit  des  geistes  keret  sich  in  die  blöze 
ungewordenheit  sins  ewigen  biides.  In  disem  umbcgrifle  gescbiht  diu 
höhe  einekeit,  da  alrest  ist  vereinet  anrne  geisle  al  sin  nälürlicheit 
unde  bestet  in  gotlicher  einekeit.  Da  disiu  zwei  vereinet  in  einekeite 
swebent  gegeistet  und  enlgeistel,  daz  ist  ein  selic  leben. 

20  Eyä,  nu  merke,  waz  diu  geistikeit  gotes  si.  Daz  n^hesle  unde 
daz  snblileste  worl,  daz  creatüre  geleisten  mac,  daz  ist  geisl,  und 
dar  vimbe  nemet  man  got  einen  geist.  Wan  dan  diu  creatüre  eigen- 
ikhe  niht  geleisten  mac  dehein  neralicheil  der  ungenanlheit  gotes,  seht, 
also  engeistet  sich  got  dem  geiste.  —  Nu  merket  ouch,  waz  diu  gci- 

25  stekeit  der  seie  si.  Daz  ist,  daz  si  gescheiden  si  von  dem  gewerbe 
niderer  dinge  unde  wone  in  deme  obersten  mit  gedenken  und  mit 
rainne.  Also  wirt  si  ein  geist  mit  goie.  Ouch  \\i  diu  geistlichcit  der 
sele  dar  an,  daz  si  an  irm  ihte  alse  wenic  si  materie,  als  an  irme 
nihie,   von   dem  si  geschatten   wart.    Diz  ist  diu  geistekeit  der  sele. 

30  Aber  ir  entgeistikeit  lit  an  dem  Inslage.  da  si  me  üf  daz  sine  gel  dan 
üf  daz  ire,  unde  daz  ist  diu  höcheit  irs  volmahten  wescns.  Aber  diu 
iugegeistikeit  gotes  daz  ist  diu  Verborgenheit,  nach  der  hangende  ist 
der  geist,  der  disera  ouch  entsinket,  wan  diu  tougenliche  s(iiheil  der 
einekeit  diu  ist  verborgen  in  einer  stillen  tiefe,   also  daz  al  crealrtre 

3ä  niemer  ze  gründe  gegründet  ir  iht.  Daz  uns  diz  iht  ungruntlich  bll- 
bel,  des  sülen  wir  uns  fröuwen  und  begrifen  ez  doch  mit  ime  selber, 
unt  daz  ist  unser  hffihstiu  selikeit.  Daz  uns  diz  geschehe,  des  helf 
uns  diu  gütliche  drleinckeit.    Ämcn. 
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xin. 

VON  DEM  ANEI7XZZE  DES  VATi:H. 

Wie  ez  umbc  den  aueflu^  dos  vators  sl ,  do£  merkenl. 

Dill  golhoit  ist  bfslozzcn  in  dem  vaU-r  nätürelich,  dar  umhc  ist 
er  alvermiigcndp  und  enufal  niht  von  ihte.  dos  er  selhcr  nihl  rnist  5 
an  sincr  gollicher  mäht,  wan  erz  weselich  in  ime  und  an  imc  selben 
bcslozzen  hat.  Doch  als  man  sprichet  von  dem  valer,  so  sprichel  man 
von  der  persona  des  valers.  undc  so  man  sprichet  von  der  uolheit, 
so  sprichet  man  von  der  nätiire,  daz  ist  diu  cinveltige  subslancie. 
Wan  danne  diu  nalurc  swebe.l  unde  wonet  in  einer  steten  unbcrüer-  10 
liehen  stilheit  und  alliu  dinc  beweget,  diu  an  der  cwikeit  üz  gefloz- 
/.en  sint  in  dem  worte  siner  kraft,  dar  umbe  hat  si,  mit  irre  vcrmü- 
gcntheit  ewekliche  geflozzen  in  den  vater,  in  vermügende  gemachcl 
einen  sun  zuo  geberende  gltch  ime  selben.  Diz  mac  man  hie  h\  prüe- 
vcn.  Die  persöne  vermügent  nihi  von  irre  persönlichcit,  wand  allez,  15 
daz  sie  vermügent,  daz  vermügent  sie  von  irre  nätnre,  diu  eigenlich 
nä  weslichcil  ir  wesen  ist.  Diz  ist  gesprochen  von  dem  ancfluzzedcs 
vaters,  den  er  hat  von  slner  eigenen  nätiire,  mit  der  er  alvcrmü- 
gcnde  ist. 

Nu  merkent.  Diu  scie  bat  zwo  krefte  enpfangea  von  nätüre.  Diu  20 
eine  kraft  ist  daz  verstenlnisse.  Daz  mac  begriten  die  drivoltikeit, 
diu  doch  unbegrifenlich  ist,  mit  allen  iren  werken.  Wie  aber  daz 
sie,  daz  daz  verstenlnisse  be^rrifen  müge  die  driveltikeit  mit  allen  ira 
werken,  diu  doch  unbegrifenlich  ist,  daz  merkent.  Diu  se!e  ist  an 
irm  verstentuibse  gelich  dem  sune  unde  der  sun  ist  des  valer  verstent-  25 
nisse.  Swenne  danne  diu  sele  en[)lcezet  wirt  irs  verstenfnisses  unde 
der  sun  zemale  ir  verstenlnisse  wirt,  so  verstet  si  mit  dem  sune  den 
sun  unde  den  vater  und  ir  beider  geist,  Alsus  begrifet  diu  sele  die 
driveltikeit  mit  allen  irn  werken. 

Diu  ander  krafl  ist  wille.  Der  hat  von  uätüre,  daz  er  sich  wir-  30 
fet  in  die  unwizzentheit,  diu  got  ist.  Dar  umbe  heizet  got  ein  unwiz- 
zenheil,  wan  alle  creatür^n  mügrnt  sin  niht  wizzen  also,  als  er  sich 
selben  weiz;  da  er  inie  selben  ofl'enbär  ist,  da  ist  er  un'i^izzende 
allen  creatüren.  Alsus  heizet^  got  ein  unwizzenbeit.  Nu  ist  diu  oberste 
kraft  der  sele  also  verwenet,  daz  si  niht  beliben  mac  i\f  keinen  lip-  35 
liehen  wizzentUchen  dingen,  und  also  übergät  der  vrie  Wille  vrlllche 
aile  wizzentheit  unde  haftet  an  dem,  daz  er  nihl  cnweiz.  Da  von  spri- 
chet sanl  Paulus  'ich  enweiz  niht,  raer:  got  weiz  alle?,' 
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Kristus  sprichet  "ist,  daz  ich  erhaben  wirde,  so  wil  ich  alliu  dinc 
an  mich  ziehen.'  Da  meinet  er:  ob  er  über  unser  herze  unde  ver- 
stentnisse  erhaben  werde,  so  wil  er  uns  nach  im  ziehen.  Nach  disem 
sint  alle  creatüre  ein  mensche  unde  d^-r  mensche  ist  got.  In  Kristö 
5  ist  gesament  allez,  daz  an  im  was,  in  ein  einekeit.  Die  nidersten 
unde  die  obersten  krefte  und  al  die  sinne  des  üzern  unde  des  innern 
menschen,  daz  sluont  ailez  in  einer  ganzer  geordenter  einunge  mit 
der  obersten  kraft,  diu  da  begriffen  was  mit  dem  begriffe  der  gotheit, 
diu  mit  ime  geeineget  was  an  einer  persöne.    Sehent,    also  geschihl 

10  ez  umbe  den  menschen,  in  dem  alle  creatüre  endcnt  und  an  dem  ge- 
samnel  werdent  alliu  manicvaltigiu  dinc  in  ein  einekeit  an  Kristö: 
da  wirt  man  ein  an  gote  mit  Kristi  menscheit.  Alsus  sint  alle  crea- 
türen  ein  mensche  unde  der  mensche  ist  gol  an  Kristi  persöne.  Her 
üf  sprichet  ein  meistert    mit  gote  ein   geist  unde  mit  Kristö  ein  lip, 

15  daz  ist  gewärju  einekeit. 

Die  krefte,  die  diu  sele  enpfangen  hat  von  der  drJveltikeit,  da 
mite  bekennet  si  die  ordenunge  aller  dinge,  diu  got  als  edelllche  ge- 
ordent  hat.  Die  aber  daz  bekenlnisse  von  gote  kerent,  die  fliezent 
wider  in  daz  selbe  niht,    daz  sie  wären,    e  sie  daz  bilde  der  drivelti- 

20  keit  enpGengen,  unde  daz  bilde  der  driveltikeit  tuet  sie  ewicliche  be- 
kennen daz  dunsternisse  des  nihtes,  üf  daz  sie  sich  geneigent  hänt. 
In  disem  dunsternisse  sament  sich  hellischiii  pine.  Daz  dunsternisse 
ergrifel  sie  also,  daz  sie  des  gotlichen  angesihtes  enberen  müezent, 
unde  brinnet  sie  also,   daz  ir  geschaffen  iht  sie  niht  getroesten  mac. 

25  Diz  ist  bitter  irre  samwizzekeit,  diu  verdampnet  sie  ze  allen  zitcn.  In 
daz  apgründc  diss  nihtes  sinkent  sie  iemer  me  unde  künnent  doch 
daz  niht  niht  begrtfen,  daz  sie  wären,  e  sie  daz  bilde  der  drivelti- 
keit enpficngen. 

Eyä,    herzeiieben  kint,  nü   bite  ich  iuch  mit  vllze,    daz   ir  mer- 

30  kcnt  dise  verborgen  rede.  Üisen  ersten  sin  sulent  ir  merken  von  den 
verdüemeten.  Aber  nochdannc  llt  ein  verborgen  geistlich  sin  hie 
inue,  den  sulent  ir  mit  Qize  merken.  Diz  ist  gesprochen  von  den  er- 
weiten, die  daz  bekentnisse  von  gote  kerent,  die  fliezent  wider  in 
daz   selbe  niht,    wände  swenne  diu  sele  wirt  gezogen    mit  irm  ver- 

35  slcnlnisse  über  alliu  dinc  und  über  die  verniügenlheit  irs  eigen  ver- 
slenlnisses,  ze  verstende  daz  oberste  guot,  so  vorstet  si,  daz  ez  un- 
verstenllich  ist  allen  creatüren.  Da  keret  si  her  abe  mit  irm  ver- 
stentnisse. 

Zwei  dinc  sint  hie  zc   merkcnne.     Diu  verwenctc  sele  bellbel  üf 

40  dekeinen  genanten  dingen  mit  irme  verslenlnisse.    Har  umbe  enlfliuzct 
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si  allen  namcn  in  daz  ungennnlo  nihl.  Si  cnlfliiizel  ouch  irre 
eigenheil,  da  ist  si  lidic  alles  irs  selbes  ihles.  Daz  niht,  in  daz  si 
sinket,  daz  ist  ein  unbckcntnisse  uudc  daz  heizet  ein  verstentnisse. 
In  dein  vinslernisse  samenet  sich  helleschiu  pine,  dA  diu  scie  wirt 
geslagen  in  duz  blöze  niht.  Daz  mac  anders  niht  geschehen,  si  en-  5 
werde  dan  e  onlploezel  alles  bckcntnisses.  Blibc  ir  da  kein  beken- 
nen oder  versten  des  nililes,  in  daz  si  gcslagcn  ist,  daz  wdr  ir  bel- 
lischiu  plnc.  Her  umbe  endet  sich  allez  bekennen  unde  vernerncn 
des  nihles  in  disem  vinslernisse.  Diz  vinslernisse  brennet  sl ,  daz  si 
ir  gescileschatt  niht  getriEsten  mac.  Daz  ist  biller  irre  samwizzekeit,  10 
diu  verdüemet  si  ze  allen  zilen.  In  daz  apgriinde  diss  nihles  sin- 
kent  sie  iemer  nie  unde  künnent  doch  daz  niht  niht  begrifcn,  daz  sie 
wären,  e  sie  daz  bilde  der  drivellikeit  enpfiengen.  Sie  behaltent  mit 
slncr  kraft  ir  wesen.  Alse  wenic  mügent  sie  daz  niht  begrllen  ze 
gründe,  in  daz  sie  sinkent,  als  da  sie  niht  enwären.  Unde  dar  umbe  15 
endet  sich  aliez  bekennen  und  verncmen  in  dem  dunstcrnisse  des 
nihles.  Daz  diinsternisse  ist  diu  unbogrilenlicheit  gutes.  In  den  grünt 
diss  nihtcs  sinket  si  iemer  me.  Si  sinket  und  enlsiiiket:  si  entsinket 
ir  selbes  ihtes.  Da  bestet  ir  iht  unde  sinket  niht  ze  nihte.  Doch  cn- 
kan  daz  niht,  daz  da  sinket,  daz  nihl,  in  daz  ez  sinket,  niemer  be-  20 
grtfen.  Swenne  diu  sele  durchgangen  und  übergangea  hat  alle  lu- 
gende, so  sprichet  si:  nü  enkan  ich  got  ze  volle  niht  geloben  noch 
geminnen ;  dar  umbe  muoz  ich  den  lugenden  sterben  unde  mich 
werfen  in  daz  niht  der  gotheit,  daz  ich  cwikllche  versinke  von  nihte 
xuo  ihte,  Swenne  diu  sele  üf  daz  hoeheste  loben  unde  minnen  wil  25 
daz  hoeheste  guot,  daz  enkan  si  mit  nihte  getuon  dan  da  mite,  daz 
si  bekennet,  daz  allez  ir  loben  unde  minnen  an  gol  nihl  erlanget. 
L'nde  da  von  keret  si  har  abe  dur  ir  kleinheit,  die  si  an  ir  selben 
bekennet,  unde  stirbet  also  den  lugenden  unde  wirfet  sich  in  daz 
niht  ir  selbes.  30 

Zwei  dinc  sulent  ir  hie  merken.  Si  wirfet  sich  in  daz  niht  ir 
selbes,  so  si  sich  selben  gar  beroubet  der  hohen  vermügentheit,  wan 
si  alle  zit  siht  an  die  kleinheit  irs  wcsens. 

Daz  ander  niht,  in  daz  si  sich  wirfet,  daz  ist  daz  nihl  der  got- 
heit. Swenne  diu  sele  sich  an  ir  selben  für  niht  erkennet,  so  enwil  35 
si  niht  beliben  üf  ihle  unde  wirfet  sich  also  in  daz  nihl  der  gotheit, 
daz  si  mit  nihte  ze  nihte  werde,  lue  meinet  si,  daz  ir  iht,  daz  si 
bekennet  an  ir  selben,  ze  nihle  werde  an  dem  nihte,  daz  sin  selbes 
iht  ist,  unde  da  also  bestände  in  einekeite.  Da  verstet  diu  sele,  daz 
man  got  mit  nihte  mc  geloben    noch  geminnen   mac    dan   da  mite,  40 
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daz  man  bekenne,  daz  allez  iohen  und  minnen  da  gebristet.  Unde 
da  von  swigel  si.  Do  sant  Dionysius  Marien  loben  wolte  an  irn  ta- 
genden, dö  wären  sie  so  unbegrlfenlich,  daz  er  von  ir  swigen  muoste. 
Mit  disem  swtgen  hat  der  werde  Dionysius  Marien  aller  höhest  ge- 
5  lobet.  Diz  geschiht  der  sc!e,  swenne  si  geruket  in  die  unbegrlfen- 
licheit  gutes.  Da  verstummet  allez  lob  an  ir  unde  sprichet:  ö  dO  un- 
gruntliche  wärheit,  daz  man  dich  geloben  mac ,  daz  ist  alze  kleine! 
So  mac  si  komen  üf  so  gröz  einunge.  daz  sich  got  alzemäle  in  si 
giuzct  unde  zucket  sJ  als  genziiche  in  sich,  daz  enkein  schln  der  tu- 

10  gende  noch  der  untugende  da  bellbet  noch  diu  sele  kein  underscheit 
erkennet. 

Diz  suln  wir  also  verstän.  Daz  rehte  volmachte  wesen  der  seien 
were  also,  daz  allez  gnot  in  ir  alse  näturelich  were,  niht  alleine  daz 
si  lügende  üebete,  mer:  daz  alle  lügende  ir  wesen   weren,  also   daz 

15  sie  alle  üz  ir  liuhlen  ungeüebet  mit  vürsihtikeit.  Daz  man  an  uns  vin- 
det  schtn  der  tagende  unde  der  untugende,  daz  ist  des  schult,  wan 
wir  üeben  eiuez  ze  einer  zit  unde  daz  ander  zuo  der  andern  zU. 
Seht,  also  solle  ez  niht  sin:  wir  sollen  hän  eine  stete  wonunge  in 
einem  weseniie  der  volmehtikeit.    Daz  ist  daz   eine,   daz   ir  merken 

20  sulent. 

Daz  ander:  daz  got  die  sele  in  sich  gezogen  hat,  also  daz  kein 
sch'in  da  belibet,  daz  ist  also.  Diu  sele  wirt  gerucket  von  gote  in 
die  tougene  stilheit  der  Verborgenheit  stns  wesens,  also  daz  si  wenic 
Jemanne  liuhtel  danne  irn  glichen.    Da  bekennet  diu  sele  kein  undcr- 

25  schejl,  wand  der  si  in  sich  gezogen  hat,  der  hat  sl  in  sich  geneiget. 
Si  weiz  wol,  daz  si  ist:  si  enweiz  aber  niht,  waz  si  ist.  In  etlichen 
landen  i^i  diu  sunne  also  heiz,  daz  da  kein  fruht  gewahsen  mac  üf 
der  erden,  unde  wirket  doch  diu  sunne  vil  goides  in  der  erden.  Also 
geschiht  dem   menschen,  in  dem  diu    kläre   sunne    gölUcher   nälüre 

30  wirket:  da  würket  si  ir  gelich  unde  da  verwirket  si  alle  dunkelheit 
»nde  würket  blöze  einekeit.  Eyä,  über  dise  liutc  solle  man  sich  scre 
erbarmen,  wan  sie  sint  ungeminnet  von  der  gemeinde,  wan  sie  in 
verborgenllche  enlnomen  sinl.  Hie  von  sprichet  sant  Johannes  Chryso- 
stomus:   cz  ist  noch  nihl  oflenbär,   waz  wir  sfn,  mer:  so  wir  in  in 

35  gewandelt  werden,  danne  sulen  wir  erschinen,  waz  wir  sin."  Für  waz 
si  sich  habe,  got  häl  sl  für  eine  creatAre. 

Diu  gotheit  ist  ein  geistlich  substancie,  diu  ungruntlich  ist,  also 
daz  nieman  da  von  gesprechcn  kan,  wie  da?  sl.  Da/,  sprichet:  got  ist 
in  der  drlvallikeit  ein  lebende   lieht  in  eime  klären  schlne.    Dar.  ist 

40  ölsö  gesprochen,  daz  die  drle  persönc  in  der  nätikre  niht  sint  dan 
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einz  »ndr.  sml  nn  den  personell  tindersclicidm  also;  sw.iz  da?  Iphen 
ist,  (ia/.  enisl  da/,  lioiil  iiihl,  daz  der  sclilii  isi,  da/,  enisl  daz  leben 
iiihl.  I>i7.  .'-ol  man  also  vt-rslän  von  den  drien  personen.  [)az  lebf/i 
nennen  wir  in  dein  valer,  den  sun  M  dem  lichte,  den  heiligen  geist 
bl  dem  scidnc.  Hl  dem  leben  nemen  wir  den  valer,  in  dem  alliu  o 
dinc  gclel)el  häiil.  ine  sich  selljen  ewicilche  als  in  irm  nrsprun;^e.  Ui 
dem  .sune  neme  wir  daz  lieht,  in  dem  alliu  dinc  ewicilche  f^cliuhlel 
hänl  als  in  irm  bilde.  Bl  dem  schlne  neme  wir  den  heilisren  geist, 
in  dem  alliu  dinc  ewicüche  ein  sinl  Ane  sich  selben  als  in  irm  riihlc. 
Nihl  also,  daz  ein  personc  daz  leben  sl  unde  din  ander  daz  lieht,  10 
mßr:  die  dric  personen  sint  ein  leben,  ein  lieht. 

Diu  drlvcltikeil  ist  ein  herze  gütlicher  nati'ire.  Diz  sol  man  also 
verstau.  Daz  herze  wirket  in  dem  menschen  leben  in  alliu  gelide 
unde  gU  werc  in  allen  und  ziuhct  sie  zuo  ime.  Wan  alliu  gelide 
nement  von  ime,  da  von  heizet  cz  daz  herze.  Seht,  also  ist  ez  umbe  '-^ 
diegolheit;  diu  wirket,  nibt  in  irre  nature,  mer:  allez,  daz  si  wirket, 
daz  wirket  si  mit  den  personen,  unde  da  von  heizet  diu  driveltikeit 
ein  herze  gollioher  nälüre,  wan  si  alliu  ir  werc  mit  ir  wirket,  unde 
want  si  ursprunc  ist  aller  dinge  und  ouch  alliu  dinc  wider  in  sl  flie- 
zenl  und  ondenl.  Aber  disses  herzen  herze  ist  diu  höhe  vcrraügenl-  20 
heil  der  einekeit,  an  der  unde  mit  der  sie  allin  dinc  vermügent. 
Menschlich  nätüre  tlinzet  mit  irre  minue  in  die  driveltikeit  als  in  im 
ursprunc,  der  alliu  dinc  enthaltet.  Diu  einekeit  der  driveltikeit  ist 
grundelös,  da  wiri  niht  enthalten,  ßegrifet  diu  einekeit  die  blozheit 
der  sele,  so  sinket  si  iemer  me  und  envindet  doch  niemer  grunl.  Diu  2.5 
zitlichen  dinc  (daz  isl  ir  geschatlenheil  an  den  krefteu)  diu  blibeni  üf 
den  personen  unde  daz  blüze  wcsen  wirt  enpfangen  von  der  blüzen 
einekeit  goles  äne  widerfliezen. 

Eya  diz  soUe  die  sele  scheiden  von  al!«-m  dem,  daz  ihl  ist.  Wan 
swer  sich  üt  ihle  neiget,  daz  got  nibt  cnist,  der  niac  in  die  einikeii  30 
goles  niht  enpfangen  werden.  Disiu  einekeit  ist  äne  grünt,  mer:  si 
gründet  sich  selben.  Si  ist  der  grundelösen  tiefe  ein  ursprunc,  der 
endelöscn  hoehe  eiü  lach  unde  der  unbegriflcner  wi(e  ein  umberinc. 
Hie  meine  ich  die  driveltikeit  der  personen;  die  undergät  diu  eine- 
keit mit  dem,  daz  si  sie  haltet  in  ein;  si  übergat  sie  mit  dem,  daz  35 
si  sie  mügende  machel;  si  umbegat  sie  mit  dem,  daz  si  sie  in  ir  be- 
sliuzet  mit  underscheidc.  AIsus  ist  beslozzcn  diu  driveltikeit  in  dci 
einekeit  unde  diu  einekeit  in  der  driveltikeit.  Diz  seil  uns  der  sahne 
Quicumque  rult- 

Daz  wir  got  bekennen  alse  verre  wir  mügen    und  dsz  wir  uns  40 
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selben  bekennen,  daz  ist  gotes  aller  liebster  wille.  Swenne  wir  uns 
selben  bekennen  wellen,  so  sulen  wir  bekennen,  daz  wir  niht  sin  dan 
ein  gezouwe  gotes,  da  diu  heilige  driveltikeit  ir  werc  an  wirket.  Dar 
umbe  sülen  wir  mit  flize  uns  da  vor  hüeten,  daz  wir  nienier  gehin- 
5  deren  deheines  der  werke,  diu  der  hohe  wercnieister  an  uns  wirken 
welle  ze  sinen  eren,  unde  sülen  uns  also  halten,  daz  daz  gezouwe 
ane  underlaz  bereit  si  dem  wercmeister,  s!n  werc  an  uns  ze  wür- 
kenne.  Unde  da  von  sprichet  sant  Paulus  'der  geisl  des  herren  kumt 
verborgeniiche  von  oben  har  nider  unde  würket,  in  den  er  wil,  swie 

10  er  wil,  swanne  er  wil  und  als  er  wil,  in  den  er  kein  hindernisse  vin- 
det.'  Daz  sint  gotes  kinl.  Dar  umbe  werdent  sie  gezogen  von  gotes 
geiste.  Also  sülent  ir  iuch  erkennen.  Daz  ander  ist,  daz  wir  got  er- 
kennen. Har  zuo  manete  sant  Dionysius  einen  slner  jungern  unde 
sprach:  eyä,   herzefriunt,   müezige    dich  von  allen   dingen    und   ent- 

15  plüßze  dich  din  selbes,  daz  du  daz  oberste  guot  verstän  mügesl. 

Driu  dinc  sint  hie  abe  ze  sprechen.  Daz  erste  ist  ein  einegiu 
kraft  in  allen  dingen  ungeteilt  und  ein  einig  guot,  daz  alliu  dinc  ent- 
haltet. Swenne  ir  werliche  wellent  got  erkennen,  so  sülent  ir  erken- 
nen, daz  er  ist  ein  unbekantheit.    Diz  sprichet  Dionysius:  gotes  wille 

20  ist  unser  heilikoit  und  unser  heilikeit  ist,  daz  wir  got  bekennen  und 
unsermc  betcnlnisse  volgen.  Nu  sprichet  ein  ungctürstekeit  in  der 
sele,  beide,  si  wil  und  enwil.  Der  nehste  zorn  der  sele  ist  der. 
Swenne  si  vernimet,  daz  si  noch  iht  geleisten  mac,  ze  slnde  daz,  daz 
er  niht  enist,  so  entsinket  si  von  zorne  ir  selben.    Si  wolte  e  ze  nihle 

25  werden,  e  danne  si  iht  bete  oder  begrilen  möhle  ihtdesstnen,  unde 
sprichet:  herre,  min  heil  stät  dar  an,  daz  du  min  niemer  gedenkest, 
unde  solt  verbieten  allen  creatüren,  daz  sie  mich  niemer  getroesten, 
und  ich  iröuwc  mich  des,  daz  mlne  krefte  niemer  für  din  antlilze 
koment. 

,30  Nu  merke,  waz  diu  sele  meine  mit  iren  wunderlichen  wortcn, 
daz  si  sprichet:  min  heil  stät  dar  an,  daz  du  min  niemer  gedenkest. 
Da  weiz  si  wol,  daz  si  nie  üzer  slner  gewizzede  enkom,  unde  daz  ist 
ir  selikeit.  Unde  da  si  biict  beliben  ungetroeslet  von  allen  creatüren, 
da  meinet  si  ze  sinde  in  eim   eilende   äne  trösl,    also  daz   iintröst  ir 

35  alleine  sl  ein  iröst.  Unde  da  si  sprichet,  daz  ir  krefte  für  sin  anllitzc 
niht  enkomen?  Nu  merket,  waz  daz  antlitzc  gotes  sl.  Dh  der  mensche 
im  selben  aller  oilenbärest  an  ist,  daz  heizet  sin  antlilze.  Also  ist 
ez,  da  got  im  selben  od'enbär  an  ist  in  der  tougenen  siilheil  slns  eige- 
nen Wesens.     Diu   oflenbärunge   heizet  daz  anllitzc  der  gotheil.     Daz 

40  bekennet  diu  sele  wol,    daz  si   mit  im  kreflen  nihi  gelangen  mac  in 
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die  bloze  slilhril,  da  er  im  sdhcn  olTcnltAr  isl.  Dnr  umbc  bcgcrl  si, 
daz  ir  krellc  lür  sin  anllilze  nicmer  komcii,  daz  diu  olTonbärunge  ist 
slns  selbes.  Seht,  dn  bcslent  die  krcfle  an  dem  widrrslagc  der  drler 
einekeil  undc  daz  bloze  wescn  des  goisles  will  blöz  In  geliuhlcl  in 
die  blözen  ollcnbarckeit  von  der  stilhcit  ir  sciljes  kraft.  Da  von  spri-  5 
chel  ein  meisler;  da  daz  cntpluizele  undc  diu  blözheit  ein  sinl,  da 
cndenl  alle  krefle  des  goisles.  Daz  isl  gemeinel,  daz  diu  blözheil 
des  gei.Ucs  wesen  in  der  blözheil  der  einekeil  bobcn  allen  krellen  ist. 
Her  üf  sprichet  sant  Paulus  der  an  gole  liaftel,  der  wirl  ein  geist 
mit  gole.'    Amen.  10 


I 


XIV. 

Äanl  Johannes  sprichet  ich  sach  daz  wert  in  gotc."  Got  daz  isl 
ein  lüter  wesen,  ein  lüter  verstanlnüsse  unde  verstel  sich  seihe  in  im 
selben.  Nu  meinet  sant  Johannes,  daz  der  sun  ist  in  dem  vater  in 
der  nälüre.  Ich  sach  daz  wort  bl  gole.'  Da  meinet  er,  daz  verstant-  15 
nüsse,  daz  ewiclich  in  got  viöz,  daz  '.laz  üz  gol  in  ein  underscheit 
der  persone,  daz  ist  der  sun.  Ich  sach  daz  wort  vor  gole.'  Daz  ist, 
daz  der  sun  ewiclich  geborn  wirt  von  dem  vater  unt  daz  er  isl  ein 
bilde  des  valer.  In  dem  werte  ist  niht  denne  daz  wort,  daz  ist,  daz 
alle  creatüre  in  dem  worte  ewicliche  üz  gevlozzen  sint.  'Ich  sach  daz  20 
worl  linder  gole.'  Daz  ist,  daz  der  sun  mensche  worden  ist,  wan  gol 
sprach  ich  hän  iuch  gewunnen  in  dem  widcrschine  mins  vinsternüs- 
ses.'  Gutes  vinstrrniisse  daz  ist  sin  nälüro,  die  nieman  bekennen  mac. 
Guüle  liute  bekennent  ir  nihl  noch  dehein  creatüre  mac  ir  niht  be- 
kennen ;  dar  urabe  ist  ez  ein  vinstcrnüsse.  Dö  got  vlöz  in  sin  selbes  23 
vinstcrnüssc,  dö  was  der  sun  sin  underscheit.  Der  vater  vlöz  persön- 
lich in  dem  vinstcrnüsse  siner  natüie,  also  vcrre  als  er  gebar.  Der 
valer  gebar  sinen  sun  unde  gab  im  sine  natüre,  siner  persone  gab 
er  im  niht:  sine  natüre  gli  er  wol  enwcc,  sine  persone  mac  er  nie- 
man geben  durch  des  willen,  wau  ir  daz  uugcborne  wesen  nach  vol-  30 
gel.  Der  valer  sprach  sich  und  alle  creatüre  in  sirae  sune;  der  vater 
sprach  sich  selben  allen  crealüren  in  sime  sune.  Da  der  valer  wider 
kerel  in  sich  selben,  da  sprichet  er  «ich  selben  in  inie  selben;  da 
Oiuzet  er  wider  in  sich  selben  mit  allen  crealüren.  Her  üt  sprichet 
Diouysius:  got  ist  üz  geflozzen  in  sich  selben,  daz  ist,  daz  verborgen  So 
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nätüre  im  geniicgel,  diu  allen  crealüren  verborgen  ist.  Diu  sele  en- 
kan  im  niht  gevolgen  in  sJue  nätüre,  ern  habe  si  denne  genzllche  in 
sich  gezogen,  daz  si  in  ime  vervinstert  si  alles  geschafTens  lichtes. 
Der  creatüre  vinslernüssc  ist,  daz  sie  unbegrifenlich  sint  in  ir  einvel- 
5  ligeo  nätüre  und  euch  in  dem  nihte,  da  sie  abe  geschaffen  sint.  Des 
sol  si  in  dem  ungeschaüV-nen  iiehte  bekennen  die  ungeschaüenheil. 
In  sine  ungeschatienheit  vliuzet  si  in  dem  widerschine  siner  vin- 
slcrnisse. 

Eyä,  guol,   redet  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilig  geist 

10  mit  einer  rede  in  der  gotheit,  oder  hat  ieglicher  eine  sunder  rede? 
In  der  gotheit  ist  niht  denne  ein  rede;  da  mite  redet  der  vater  in  der 
golhei!  in  daz  ungeborne  wesen  und  in  daz  geborne  wesen  unde  der 
vater  vliuzet  in  sineu  sun  mit  allem  dem,  daz  er  ist,  unde  der  sun 
redet  mit  der  selben  rede.    Der  vater  unde  der  sun  vliezent  in  den 

15  heiligen  geist  unde  der  heilig  geist  redet  mit  der  selben  rede.  Sie 
redent  in  dem  wesennc  mit  einer  einvalligen  rede  und  ir  ieglicher 
redet  in  sincr  persone  mit  einer  rede  unde  sie  redent  in  ir  selbes 
nätüre  daz  diu  wärheit  ist  unde  die  persone  enplähcnt  daz  wesen  we- 
senlich als  ez   ist.    Doch  enpfähet   diu   ein  persone  von   der  andern. 

20  Sie  neigent  sich  wider  in  daz  wesen  mit  lobe  unde  redent  lop  in  daz 
wesen  unde  daz  ungeborne  wesen  redet  mit  siner  ungeborneu  rede 
in  die  persone  unde  redet  der  persone  lop,  daz  die  persone  daz 
wesen  also  genzliche  enpfähent,  daz  diu  ein  ez  der  andern  iür  baz  git. 
Daz  ungeborne  wesen  genüeget  ime  selben  ane  geburt  und  äne  werc. 

25  In  den  persönen  ist  geburt  unde  werc.  Die  persone  redent,  daz  sie 
die  wärheit  sin  unt  daz  alle  creatüre  der  wärheit  niht  enhaben.  Als 
diu  sele  in  dise  gütliche  rede  kumt,  so  redet  si  die  selben  wärheit 
unde  diu  gotheit  ist  einer  ieglicher  creatüre  als  si  ir  selber  ist.  Daz 
kumct  von  irre  einvaltikeil,   unde  diu   creatüre  stet  da  inne  üf  swie 

;iO  si  wil.  Dar  urabe  sint  die  bcesen  bcese  unde  die  guoten  guol,  unde 
die  persone  haltenl  die  gerohtikeit  in  der  gotheit.  Dar  umbe  gebent 
sie  den  b«;sen  da/,  ir  unde  den  guoten  daz  ir. 

Saut  Dionysius  sprichet :  got  ist  diu  erste  sache  unde  got  hat  elliu 
dinc  durch  sich  selben  getan  und  er  ist  ein  sache  aller  dinge  und  er 

35  würkct  elliu  slniu  werc  nach  dem  gelichnisse  der  ersten  sache.  Der 
vater  unde  der  sun  sachent  nach  der  ersten  sache,  unde  der  sun  spilt 
in  dem  vater  mit  allen  dingen,  wan  er  üz  im  vlöz.  Der  sun  spilt  vor 
dem  vater  mit  allen  dingen,  der  sun  spilt  under  dem  vater  mit  allen 
dingen.     Der  vater  gebar  slnen  sun  mit  der  gotheit  unde  mit  allen 

40  dingen.     Der  vater  gebar  sincn  sun  in  der  gotheit  mit  allen  dingen. 
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Der  vater  gebar  stnen  sun  in  die  gotheil   mii  allen  dinfi^en.    Diu  p;ol- 
heil  Ist  daz  undersrhrit  der  pcrsijiicn   iind  ein   volhcil  der  persönen. 
Diu   golheil  englt  sich    keinen  dingen.     Swcnnc  diu   selc  zuo  disem 
bekentnissc  kuml,  so  sihl  si  got  an  unl  dcnno  siht   si   wider   in   sich 
selben   unde  siht,   daz  diu  f2;olheil  in  ollen   dingen  ist.    So  nimel  si  ■) 
in  ir  ein  gellchnisse  des  schepfers,  daz  si   schepfet  allez  daz  si   wil, 
unde  kan  im  doch  kein  wesen  geben:  si  gU  im  forme  unde  si  ist  selbe 
sin  malerie,  unt  des  bellbcnl  in  ir  diu  ewigen  werc;  diu  sint  in  der 
ewigen  geburt.    Diu  zUlichen  werc  sint  in  der  zU,  wan  got  glt  sincn 
werken   wesen,  forme   unde   malerie  von   nihtc:   des  vermac  diu  sele  !0 
niht,  wan  got  bringot  slniu  werc.  in  ein  einekeit  an  Krislo    unflc  diu 
ordenunge  sol   niht  abe  gen,   sunder  si   sol  gezogen   werden   in  die 
klärheit  der  einekeit.     Doch  gel  diu  sele  über  ordenunge    in  die  bl6- 
zen  gothcit;    da  wirt  si  gesehen   unde  man  sihl  got  in  der   sele   als 
got.    Da  hat  diu  sele  in  ir  got  alse  got   unde  da   nimet  si  in   ir  ein  lä 
gellchnis  des  schepfers. 

Nu  merkent  underscheil  der  werke  goles  unde  der  creatüren.  Got 
hat  alliu  dinc  durch  sich  selben  getan,  wan  er  ist  ein  sache  aller 
dinge  und  er  würket  elliu  siniu  werc  nach  dem  gellchnisse  der  ersten 
sache  und  alle  Creatoren  würkenl  nä  dem  gellchnisse  der  ersten  sache.  20 
Daz  ist  ir  minne,  die  sie  ze  gole  hänt.  Got  hat  elliu  dinc  von  nihle 
gemachet  und  hat  die  gotheit  dar  in  gevloezet,  daz  diu  dinc  der  gol- 
heit  alse  vol  sint.  Enweren  sie  der  gotheit  niht  vol,  so  würden  sie 
ze  nihte.  Diu  drivallikcit  würket  elliu  werc  in  allen  dingen  unde  diu 
Creatore  würket  üf  der  kraft  der  drivallikcit  unde  diu  creatüre  wür-  2ö 
ket  alse  creatOire  unde  got  würket  alse  got  unde  der  mensche  verder- 
bet diu  werc  alse  verre  "als  sin  meinunge  boese  ist.  Als  der  mensche 
würket  slniu  werc,  so  ist  er  mit  dem  libe  unde  mit  der  sele  verei- 
net,, wan  der  lip  raac  niht  würken  äne  die  sele.  Als  diu  sele  mit 
gote  vereinet  ist,  so  würket  si  götlich  werc,  wan  got  mac  niht  gcwür-  30 
ken  /"no,  diu  sele  unde  diu  sele  mac  niht  gewürken  äne  got.  Danne 
ist  got  der  sele  leben,  als  diu  sele  des  libes,  unde  diu  golheil  ist 
der  drier  persone  sele  in  deme,  daz  si  sie  einet,  und  in  deme,  daz 
si  ewicilche  in  in  gewonet  hat.  Vnd  nach  deme,  daz  diu  gotheit  in 
allen  dingen  ist,  so  ist  si  aller  seien  sele.  Diu  golheil  ist  der  crea-  35 
Iure  sele,  niht  also,  alse  si  der  drlvallikeil  sele  ist,  doch  ist  si  aller 
seien  sele.  Got  würket  ein  werc  mit  der  sele;  in  dem  werke  wirt 
diu  sele  über  sich  selben  erhaben.  Daz  werc  ist  creatiire  und  ist 
gnäde  unde  ziuhet  die  sele  in  got.  Ez  ist  edeler  denne  diu  sele  in 
dem,  daz  ez  die  sele  in  got  ziuhet;   aber   diu  sele  ist  edeler  in  dem,  4ö 
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daz  si  eiiplahen  niac.  IJüde  diu  crealüre  enhät  weder  matei'ie  iiocb 
forme  noch  kein  wescn  an  ir  selben  unde  ziuhet  doch  die  sele  üz  ir 
nätiurlichcm  wesenne  in  ein  übernätiurlich  wesen. 

Die  got  ewecliche  erwell  hat,  den  git  er  slncn  geist,  als  er  ist, 
5  äne  mite!;  den  mügcnt  sie  niht  Verliesen.  Die  creatüre,  die  got  noeh 
machen  möhtc,  ob  er  wolle,  die  bekante  er  eweclicb  crealüre,  wan 
sie  sint  creatüre  in  gole  und  an  in  selben  sinl  sie  niht  unt  daz  sint 
ungesdiaft'en  crealüre.  Alle  crealüre  sint  edeler  in  gole  denne  sie  an 
in  selben   sinl.    Dar  urabe  sol  diu  sele  ir  edelkeit  an  sehen  in  gotc 

10  ane  bilde  unde  sol  underscheit  haben  geschafl'ener  und  ungeschaflener 
dinge  und  habe  underscheit  goles  unde  gotheit,  nälüre  unde  per- 
söne,  forme  unde  materie.  Der  valer  ist  ein  begin  der  golheit  und 
ist  ein  brunne  in  der  gotheit,  der  an  allen  dingen  üz  Qiuzet  in  der 
ewikeit  und  in  der  zft    Diu  gotheit  ist  ein  himel  der  drlcr  persönen 

15  unde  der  vater  ist  got  und  ist  ein  persone  von  nieman  geborn  noch 
gevlozzen,  unde  der  sun  ist  got  und  ist  ein  persone  und  ist  geborn 
von  dem  vater,  unde  der  heiligeist  ist  got  und  ein  persone  unde  fliu- 
zel  von  in  beiden.  Her  üf  sprichet  sant  Paulus  der  ungtschaile« 
geist,   der  da  vliuzel  in   den  geschaffen  geist.'    Swaz  dem  gcschallen 

ÜO  geiste  begegent,  daz  offenbaret  sich  zuo  irm  nutze;  daz  ist  in  der  sele, 
diu  da  durchbrochen  hat  daz  gemerke  goles  unde  sich  verlorn  hat  in 
dem  ungcschaffeii  nihte.  Die  drie  persone  sint  ein  got  in  einer  u^- 
türe  und  unser  nälüre  volgel  gütlicher  nätüre  in  ewiger  bewegunsje; 
daz  si  gcvolget  hat  von  nihte  zuo  ihte    unde   gole   volgel  in  daz,  daz 

25  er  ime  selben  ist,  da  enhät  si  keinen  wände!  irs  nihles.  Ilu  daz 
hanget  an  göflicheni  wesenne;  volgunge  ist  materie,  daz  diu  sele  an 
sich  nimet  uiuwe  forme  unde  begtt  die  si  vor  häie.  Daz  si  üz  einer 
wandelt  in  die  andern,  daz  ist  ir  tot,  unde  der  si  üz  get.  der  slirbet 
si,  die  si  an  sich  niinel,  da  inne  lebet  si. 

W  Sant  Johannes  sprichet  selic  sint  die  töten,  die  in  gole  sler- 
bent:  sie  werdent  begraben,  da  Krislus  begraben  wart.'  Her  üf  spri- 
chet sant  Dionysius:  in  gotc  begraben  werden  ist  niht  me  denne  ein 
übervart  in  daz  ungeschaffen  leben.  Diu  kraft,  da  diu  sele  inne  wan- 
delt, diu  ist  ir  materie,  unde  die  kraft  die  bekennet  diu  sele  niemer 

35  ze  gründe,  wan  ez  ist  got,  uiide  got  enwandell  niht:  diu  sele  wan- 
delt in  slner  krafl.  Her  über  sprichet  sant  Dionysius:  got  ist  ein  bc- 
weger  der  sele.  Dar  umbe  isi  diu  forme  ein  oifenbärunge  des  wesens. 
Her  üf  sprichet  sant  Dionysius^  forme  si  des  wcsennes  ihL  JMaterie 
äne  forme   daz  ist  niht.    Dar    umbe  geruowet   diu   s61e   niemer,   si 

♦0  kome   in   gol,   der  ir  erste   forme   ist,    und  alle  crealüre  geruowent 
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nieiner,  si  komen  in  mensthlicue  tuUörr:  in  der  koinent  si  in  ir  ^rste 
forme,  diu  got  ist.  Her  über  sprichet  Dionysius:  got  ist  ein  anevanc 
und  ein  mitcl  und  ein  ende  aller  dinge. 

Nii  sprichet  diu  minncn<Je  sele   hcrre,  wd  splsesl  dö  dtniu  srhafT 
Daz  tuon  ich  ;m  dem  höhen  mitenl.ige,  da  got  rastet  in  allen  creatii-  S 
ren  und  alle  creatüre  in  goie.     Her  t\f  sprichet  sanl  Augustinus:  elliu 
dinc  sint  got.    Da  meinet  er,   daz  sie  cwicüch   in  gole  sint  gewesen 
unt  daz  sie  wider  in  got  süllent  komen.     Her  üf  sprichet  sant  Diony- 
sius:  elliu  dinc  sint  niht ;    da   meinet  er,   daz  sie  an  in  selben  niht 
ensinl  unde    da?,  sie  an  ir  rtzfluz  und  an  ir  influz  also  unbegrlfcnlich  10 
sint  alse  niht.     Her  üf  sprichet   Augustinus:  got  ist  elliu   dinc;    da 
meinet  er,  daz  er  aller  dinge  krall  an  ime  hele  edeler,   denne  er  s5 
deheiner  crealüre  ie  gegeben.     Sanl  Dionysius  sprichet:  got  ist  niht; 
da  meinet  er,   daz  got  als  unbegrifenlich  ist  alse  niht.    Her  üf  spri- 
chet künic  Davit  'got  hat  allen  dingen  ir  stat  gegeben:    dem  vische  15 
daz  wazzer,    dem   vogel   den  luft,  den  tieren  die  erde,  der  sele  die 
golheil.     Dar  umbe  slirbet  diu  sele  in  allen  formen  wan  in  gole:    da 
bestat  ir  malerie,    daz  si  enhein  fürwert  hat,   und  die  krefte  der  sele 
die  ziuhet  gol  in  sich,   daz  diu  sele  stät  ilf  eime  blTizen  geiste.    Her 
üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  sele  deune  niht  sele  heize,  si  heize  20 
diu  oberste  kraft  gotes  dar  umbe,   wan  got  sincn  willen  mit  ir  wiir- 
Vct.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:  herre.  du  hast  mir  mlnen  geist 
genomen.     Nu   sprichet   Orienes:    Augustine,   du  hast  zc   kleine  ge- 
sprochen: din  geist  ist  dir  niht   genomen:    die   krefte   dlner  sele  sint 
dir  genomen.     Da  vereinet  sich  diu  seie   mit  gote,  als  diu   spise  mit  26 
dem  menschen  :   si  wirt  ouge   in   den  ougen  und  öre   in  den   oren. 
Also  wirt  diu   sele  got  in  gote:    mit  einer  ieglicber  götlicher   kraft 
vereinet  si  sich  also,  als  diu  kraft  an  gote  ist,  unde  got  vereinet  sich 
in  der  sele  also,  als  ieglichiu  kraft  in  der  sele  ist,  unde  die  zwo  na- 
tura die  fliezent  in  einem  liebte,  unt  disiu  wirt  alwesende  ze  nihte.  30 
Daz  si  ist,  daz  ist  si  in  gote.    Die  götltcben  krefte  ziehent  si  in  sieb, 
daz  siz  niht  anesehent,  als  diu   sunne  alle  crealüre    in   sich  ziubet, 
daz  si  ez  niht  ansiht. 

Daz  got  ime  selben  ist,  daz  kan  nieman  begrlfen.  Got  ist  ime 
selben  in  allen  dingen,  got  ist  elliu  dinc  in  allen  dingen  unde  got  35 
ist  iegllchem  dinge  alzeroälc  elliu  dinc.  Also  soi  diu  sele  sin.  Daz 
got  hat  von  nätüre,  daz  hat  diu  sele  von  gnaden.  Got  der  ist  enhei- 
nem  dinge  nihtsniht,  gol  enist  ime  selben  nihlesnibt,  got  enist  niht, 
daz  man  geworten  mac.  Her  üf  sprichet  saut  Dionysius,  daz  got  ime 
selben  si  elliu  dinc,   daz  ist,    daz  er  aller  dinge  bilde  treit.    Da  trcit  40 
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er  srch  in  ein  nibl :   da  sint  elliu  dinc  got,  unde  niht  daz  selbe,  daz 
wir  wären.     Do  wir  niht  enwären,   do   was  got  helle  unde  hiraelrlcb 
und  elliu  dinc.     Her  üf  sprichet  sanl  Dionysius:  gol  ist  niht,  daz  ist, 
daz  er  sich  treit  in  ein  niht ,  daz  ist  in  ein  unbekantnüsse  aller  crea- 
3  lüren,    unde  daz  niht  ziuhet  die  sele  durch  elliu  dinc  und  über  alliu 
dinc  und  enbüzen  elliu  dinc  in  daz  üzeröste  niht,   da  si  allen  creatü- 
ren  unbekant  ist.    Da  ist  si  niht,  da  enhät  si  niht,  da  enwil  si  niht, 
da  hat  si  got  got©  geläzcn  und  elliu  dinc.    Solt  du  got   und  himel- 
riche  Verliesen,   so  sol  din  sele  also  gar  abe  gescheiden  slu  von  allem 
10  dem,  daz  si  enpfahen  mac  götlichcs  iluzzes,  daz  ir  der  geist  niht  me 
gegeben  raac.   Als  si  dar  zuo  kumt,  so  ist  diu  sele  deme  lebenne  der 
ewikcit   me   denne  si  s!   der  geschaffenheit,    unde    der   ungeschaffen 
geist  der  lebet  me  denne  si  lebe,  unde  daz  ungeschaffen,  daz  da  ewic 
ist   gewesen,    daz   ist   niht    minr   denne  got.    Ais  diu  sele  hie  mite 
to  durchgangen   wirt,   daz  si   sich  selben    gar  verliuset,    denne   alrersl 
so  kumt  si  wider  an  ir  selber  zuo  dem   ewigen   armüete,    wan  allez, 
daz  da  an  ir  lebet,    daz  ist  niht  minr  denne  got.    Da  von  heizet  si 
arm  an  ir  selben.    Hie  so  scheidet  sich  diu   sele  unde  diu  gotheil, 
unde  daz  entbliben  der  golbeit  daz  ist  der  sele  vinden,  wan  der  geist, 
20  der  da  ungeschaffen  ist,   der  ziuhet   die  sele  an  ir  bekennen,   daz  si 
ncher  ist  der  entblibunge  der  gotheil,    denne  ob  si   bekande   allez, 
daz  der  vater   ie  gegab.     [Gabe  des  valers  ist  wesen    des  ihles  aller 
crealure  unde  persöne  des  snnes    unde  mit  dem   sune   des  heiligen 
geistes  oben  disen.     Wan  die   persöne  sint  unverscheidenlich  ze  ver- 
Xi  stänne  underscheidne  liuhtende  der  verstantnüsse].     Und   als   vil  als 
diu  sele  dar  zuo  kumt  in  disem  übe,   als  verre  sol  sis  ewecHche  ge- 
brüchen  unde  des  selben  sol  si  sich  verzihen. 

Wir  Süllen  ewecliche  als  arm  sin,  als  dö  wir  niht  enwären,    und 
unser  richtuom  sol  niht  verderben,   er  belibet  in  gote,   des  er  6wec- 
tO  lieh  ist.     Diu  gothcit  hat  gote  elliu  dinc  gcläzen  ;    si  ist  als  arm  und 
als  blöz  und  als  ledic,   als  obe   si  niht  enwerc ;    si   hat  niht,    si  wil 
niht,  si  bedarf  niht,  si  enwürket  niht  noch  gebirt  niht.    Her  üf  spri- 
chet sant  Dionysius:  diu  sele  enkan  sich  niemer  so  gar  enblcezen,  diu 
gothcit  ge  ir  vor,  als  daz  niht,  da  nie  klde  abe  geschaffen  wart  noch 
3ö  da  niemer  klde  abe  geschaffen  wirt.    Nach  dem  iurgangc  slreket  sich 
diu  sele  me  denne  nach  allem  dem,  daz  got  an  im  begrJfen  mac,  unde 
nach  allem  dem,    daz  si    an  gote  begrll'en  mac.    Her  lU  sprichet  die 
brüi  in  der  minne  buochc   hcy,  min  liep  ist  mir  vor  gegangen  an  si- 
ner  lorme  und  ich  enmac  ime  niht  gevolgen.'    Got  der  het  die   werl- 
40  samkeil  unde  die  bröt  in  inie,  unde  diu  golheit  g^t  lidic  abe,   als  si 
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nihl  enwöre.  Gol  het  (iie  forme  der  sÄIe  in  sich  gc/ogen  und  hMjii«* 
sö]e  mit  stncr  forme  gcformel  an  sincr  forme.  Nu  nimcl  si  clliu  dinc 
an  sich  äne  nialcrie,  als  si  der  schepfcr  an  im  hcte,  iindt:  daz  st'lhv 
l^zet  si  gote. 

Wir  Süllen  elliu  dinc  halten  in  der  edelkeit,  als  sie  diu  ewige  wls-  3 
heit  ewecllchc  gehalten  hat.  Wir  süllen  elliii  dinc  peislen ,  als  sie  der 
heilig  geisl   ewecliche   gegeislcl  hat.    Wir  süllen    allen    dingen   geist 
sto,    und  elliu  dinc  sülent  uns  gcisl  stn    in   dem  geiste.    Wir  sülen 
elliu  dinc   bekennen   und   uns  mit  allen  dingen   gotlen.    Also  sülen 
wir  von  gnaden  got  s!n,  als  got  von  nätürc  got  ist,   unde  des  seihen  \<) 
Stilen  wir  uns  verzihen  unde  süllen  cz  gote  läzen  unde  süllen  als  arm 
s!n,  als  dö   wir  niht   enwaren.     Und   in    dem  enthalte  süllen  wir  als 
Icdic  gän,    als  dö  wir  niht  enwären    und   als   diu  gotheit  ledic  gel  in 
ir  nihlslnde.     Her  üf  sprichel  Kristus  'selic  sint  die  armen  des  geisles,' 
Dise  armen   des    geistes   die   süllent   mit   dem  vater   gebrüchen    äne  15 
underscheil.     Der  valer  bekennet    ime   selben    enkeinen    underschcit 
enzwischen  im  unde  der  sele  wan   als  vil,    daz  er  cz  von  nätürc  hat 
unde  si  von  gnaden.     Her  öf  sprichet  Kristus  'die  mir  volgent,  die 
wil   ich  bringen  da  ich  bin.'    Kristus   sprichet  'selic  sint  die  armen 
des  geistes:  gotes  riebe  ist  in  inen.'    Die  armen  des  geistes  daz  sint  20 
die,  die  gol  elliu  dinc  geläzcn  haut,  als  er  sie  hate,  dö  wir  niht  en- 
wären, unde  niht  an  im  selber,     fn  dem  nihte  wonet  gol  unde  diu 
sele  wonet  in  gote.    Da   het  si   enhein   wonen  unde   da  kau   enhein 
creatüre  zuo  komen  mit  ir  kraft  noch  enhein   crealüre   enmac  niht 
hoeber  komen.  25 


Die  drie  pcrsöne  geschuofcn  die  creatüre  von  nihlc  zuo  dem  sel- 
ben gebrüchen,  des  diu  heilig  drivaltikeit  gebrüchet.  Dar  umbe  ist 
daz  underscheil  des  gebrüchens  in  den  persönen  und  in  den  kreften; 
und  dem  wesen  genüegel  wesenliche,  in  dem  wesen  ist  niht  denne  -W 
genüegede  der  einikeit,  dar  umbe  eischel  diu  s61e  niht,  dar  umbe 
bekennet  si  ouch  du  niht  unde  wi)  niht. 

In  der  gegenwertikeit  der  persöne  da  bekennet  diu  ein  die  an- 
dern also  verre,  als  sie  persöne  sint,  wan  ein  persöue  gebirt  die  an- 
dern.    Daz  wesen   gebirt  niht.    An  der  gegenwertikeit  enpfehot  diu  35 
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ein  persOne  von  der  andern.  Der  sun  eripfehel  allez  daz  er  hat  von 
dem  vater,  der  heilig  geisl  enpfebet  allez  daz  er  hat  von  dem  valer 
unde  von  dem  sune  und  ir  ieglichcs  persone  enpfehet  vou  der  andern 
gcgenwertikeit  unde  wollust  unde  mit  werken  unde  mit  vreuden.  In 
5  den  werken  enpfehet  ieglichiu  sich  selben  in  der  andern  in  allen  din- 
gen nach  dem  wesen  und  ir  jeglicher  fröuwet  sich  des  andern  nach 
den  persöuen  unde  sin  selbes  an  dem  andern. 

Nö  spriohet  man  von  drierieie  geschepfnüsse.    Man  sprichet,   daz 
geburt  sl  geschepfnüsse.   unde  daz  von   nihte  geschafl'en  wirt,   unde 
10  daz  geschahen  wirl  in  genäden  zuo  höben  genäden.    Daz  selbe  bete 
Rristus  üf  daz  aller  hcphste.    ist  geburt  ein   geschepfnüsse,  so  was 
Krist  ein  geschepfunge  sines  vaters   in    der  ewigen  geburt  personlich 
unde  wesenlich.    Daz  sprach  Kristus  selber    diu  wisheil  geschuof  die 
wtsheit.'    Diz  geschepfnüsse  des  suns    ist   eweclich   an    ime   gewesen 
15  allez,  daz  ez  ist,    unde  wirl  doch  eweclich  geborn  von  dem  vater  mit 
allem  dem,  daz  er  ist,  unde  diu  geburt  belibet  cwiciich  in  dem  vater. 
Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  got  geschuof  einen  got,   der  was  als 
guot  als  got.    Als  verre  als  sich  der  vater  selbe   enpfehet  von   ime 
selben,  als  verre  ist  er  ein  geschepfnüsse  sin  selbes.    Her  üf  sprichet 
90  sant  Dionysius:   got  ist  sin  selbes   cingeboru  sun.    Daz    ist    in   der 
cwikeit.    Creatüre  die  bellbent  in  der  ewikeit,  als  sie  sint  in  der  got- 
geberhaftigeii  golheit.    Der  sun  bekennet  elliu  dinc  wesenlich  in  dem 
\»esen    als    der    vater,    der    wesenliche    hat    gewalt    alles,    daz   ge- 
schehen möhtc  unt  daz  niht   geschehen  möhte.    In  der  persone  hat 
2d  er  alter  dinge  bilde,  daz  er  mit  dem  vater  elliu  dinc  bekante,   und 
der  gemeine  gewalt  alles,   daz  geschehen  ist  unt  daz  nü  geschiht  unl 
daz  noch  geschehen  sol  unt  daz  got  noch  getuon  möhte,  ob  er  wolde, 
unt  daz  doch  niemer  geschiht.    Nach  dem,  daz   der  vater  sinen  wil- 
len strecket  zuo  den   dingen,    diu  da  geschehen  sülleot,   nach  dem 
30  strecket  der  sun  sine  wtsheif,  daz  sie  gescbehent;    und  als  der  vater 
sinen  willen  leitet  zuo  den  dingen,  diu  niemer  süllent  geschehen,  al- 
so leitet  ouch  der  sun  sine  wisheit,  daz  sie  niemer  geschehenl. 

Daz  ander  geschepfnüsse  ist  der  drler  persone  alleine,  wan  sie 
ein  sint  an  irn  werken,  dA  sie  clliu  dinc  von  nihte  schallenl.  Daz 
35  bete  KrislJ  selc  üf  daz  hcehste,  wan  si  wart  von  nihte  geschalTen  in 
der  zit.  Diu  bilde,  diu  in  der  mitein  persone  sint,  diu  sint  gedru- 
ckel  in  die  vcrmügonheit  der  sele,  daz  diu  sele  in  dem  bilde  beken- 
nen mac  clliu  dinc,  diu  geschehen  sint  unde  die  nü  gesihehoni  unde 
die  noch  geschehen  süllent.  Aber  daz  niemer  mcre  geschehen  sol  unde 
40  daz   got   noch    wol   getuon    mühte   uuder   der   gemeine   gewalt   unde 
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nicmer  f;«"schphcn  macunde  iloch  in  dorn  wosenihhen  gewall  ist,  des  be- 
kennet diu  sele  iiilil,  wan  daz  gelinget  gol  alleine  zuo.  Diz  lieht  ist 
creatiire  von  nihle  geschalVen  und  ist  der  s^le  übcrniliurlieh.  Kin 
lieht  hat  diu  sele  gemeine  mit  den  engeler).  Daz  ist,  daz  ir  ein  bilde 
?n  gednicket  wirl,  daz  si  in  ir  selber  bekennet  diu  dinc,  diu  da  ge-  5 
schehen  sint  undc  diu  nü  geschehent;  aber  diu  noch  geschefien  sül- 
lent,  der  bekennet  si  niht  in  dem  bilde,  got  gebe  ir  sie  dcnne  le 
bekennen.    Unt  daz.  ist  der  sele  übcrnäliurlich. 

Daz  dritte  geschepfnüsse  ist,  daz  der  Mcham  geschaffen  wirt  von 
genaden  zuo  hcehern  gcnäden,  daz  ist,  daz  er  zuo  niraet  an  lier-  10 
lichcit.  Mit  der  tierlichcit  mühte  er  niht  gesehen  in  der  liute  con- 
scicncie,  mit  der  licrücheit  mühte  er  ouch  dehein  zeichen  petuon  und 
er  wesle  ouch  dehein  zuokünitic  dinc,  got  cngebc  ez  ime  denne.  Kri- 
stus  was  als  aHoht,  dö  er  kint  was,  daz  er  niht  bekante,  wer  sin  va- 
ler  oder  sin  muoter  was.  Her  üf  sprichet  sant  Ambrosius:  er  wart  1.^ 
geschaffen  von  gnaden  zuo  hoehern  gnaden.  v»an  er  sluont  von  dem 
töde  öf  in  untcctlichcil.  Krist  siht  in  dem  himel  niht  mit  vleischli- 
cben  ougen  denne  daz  vor  im  ist;  solde  er  hindcr  im  iht  sehen,  so 
mtiesc  er  sich  umbc  keren.  Da  \on  bekande  der  sun  den  vater  nie 
ze  gründe.  In  ir  gebnlchen,  dA  sich  die  drie  in  ir  nätiurllcher  eine-  20 
keit  einigent ,  und  in  daz  gcbnkhen  wart  Kristes  sele  gesät  in  dem 
punte,  du  si  geschaffen  wart,  unt  daz  gebrochen  wart  ir  enzogcn,  also 
daz  si  göllicher  näfüre  nihl  gesehen  mohle.  Kristes  sele  gebrüchel 
also  götllcher  näture  von  genaden  alse  got  von  näti\re.  Also  ist  daz 
anzogen  allen  creatüren,  daz  götücher  natike  nie  ein  tropfe  koni  in  23 
alle  creatüre.  Da  von  ist  daz  daz  hoehsle  bckantnüsse,  da  man  zuo 
hörnen  mac,  dar  man  bekenne,  wie  die  drie  persöne  gebriichen  ir 
götllcher  nalüre.  Dar  zuo  mac  doch  nieman  komen,  mer:  daz  sich 
diu  sele  senke  in  ein  mitwizzen  unt  daz  diu  geschanenheit  unde  diu 
ungeschafFetiheit  zcmäle  in  si  vliezc  unt  daz  si  üf  der  mite  sie  unde  30 
sehe  in  die  beide  ane  irreluom  unt  daz  si  üf  ein  punt  lüterliche  be- 
kenne, wie  si  gebrüche  i,nde  wie  ir  daz  enzogen  w!rt,  des  si  da  gc- 
hrüchet,  unde  wie  si  mite  gezogen  wirt  von  genaden,  und  enkan  doch 
gütlicher  nAtüre  Jiiht  hegrifon.  Si  bekennet  daz  wol,  daz  si  gotes  ist 
unde  doch  niht  ir  selber,  Si  so!  bekennen  vkf  daz  hoehsle  punt,  wie  35 
llden  unde  gebrücheu  ü!  ein  punt  si.  Daz  Krist  hete  liden  unde  ge- 
hn'ichcn  üf  ein  p\mt  llplichen.  daz  was  ein  wunder.  Sin  sele  hete 
liden  an  allen  iren  krefit-n.  Diu  oberste  kraft  diu  hete  liden.  und 
als6  vil  mere  denne  die  andern,  als  vil  si  behender  was  denne  die 
andern.    Her  üf  sprichet  ein  wise  meisler:  in  diser  bekantnüsse  kur.it  M> 
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diu  sele  in  volkomenc  vreude,  wau  volkomeniu  bekanlnüsse  machet 
volkomene  vreude.  Her  üf  sprichet  Kristus  'die  dich,  vater,  beken- 
nent  unde  dinen  sun,  den  du  gesant  hast,  die  habent  daz  ewige  le- 
ben.'   Er  sprichet  ouch  'bitet,  daz   iuwer   vreude   vol    werde.'    Sani 

5  Dionysiiis  sprichet,  volliu  vreude  st  ein  lüter  consciencie,  diu  einen 
influz  habe,  der  der  natüre  fuocsam  si,  uni  daz  sich  diu  sele  schouwe 
in  dem  spiegel  der  gotheit.  Got  ist  ein  Spiegel,  der  sich  offenbaret 
swem  er  wil,  unde  verbirget  sich  swem  er  wil.  Her  üf  sprichet  sant 
Peter  'got  geschuof  die  natura  unde    die  persone  in  der  nätöre  und 

tO  erweite  die  nätüre  unde  niht  die  persone.  Sant  Dionysius  sprichet, 
diu  sele  habe  ein  lieht,  daz  ir  selber  liuhlet  ze  wiirkenne.  Daz  lieht, 
daz  got  in  die  nehsten  engel  giuzet,  da  mite  giezent  sie  sich  wider 
in  got  mit  allem  dem,  daz  sie  sinl.  Her  üf  sprichet  sant  Bernhardus: 
die  geiste  die  giezent  sich  niht  mit   irm  nätiurlichem  liebte  in  gol, 

15  diu  gotheit  ziuhet  sie  in  sich  mit  irm  liebte,  daz  siz  niht  ansiht. 

Nu  sprichet  sant  Johannes  'got  ist  diu  miune  und  der  in  der 
minne  wont,  der  wont  in  gote  unde  got  wont  in  im.'  Als  sich  got 
der  sele  ollenbäret,  so  minnet  diu  sele  got,  so  ist  si  in  gote  und  er 
ist  in  ir.    Als  diu  sunne   schinet,    so  siht  daz  ougc;   denne   ist    daz 

20  ouge  in  der  sunne  unde  diu  sunne  in  dem  ougen.  Eya,  vriunt  min, 
nü  merke,  waz  ich  meine,  wan  ich  mine  meinunge  niht  geschriben 
getar  noch  gereden,  wan  in  den  persönen  ist  gütlich  nätüre  ein  Spie- 
gel, da  nie  rede  In  kom.  Also  verre  als  sich  diu  sele  über  rede  ge- 
werfen  mac,    also  verre  gelichet  si  sich  dem  spiegel.     In  dem  spiegel 

25  einiget  niht  denne  gelichnüsse. 

Do  ich,  herre,  in  dir  was,  do  was  ich  unnötdürftic  an  minem 
nihte,  unt  din  angesihte,  daz  du  mich  anesehe,  daz  machte  mich 
nöldürltic.  Ist  daz  ein  tot,  daz  diu  sele  von  gote  scheidet,  so  ist 
ouch  ein   tot,  daz  si  üz   gote  geviozzen  ist,   wan  alliu  bewegelicheit 

30  ist  sterben.  Da  von  sterben  wir  von  zlt  ze  zlt  unde  diu  sele  siirbet 
alslerbcnde  in  dem  wunder  der  gotheit,  daz  si  niht  begrifen  kan  got- 
liehe  nalüre.  In  dem  nihte  stürzet  si  über  unde  wirt  ze  nihte.  In 
disem  nihte  slnde  wirt  si  begraben  unde  mit  unbekantnüsse  wirt  si 
vereinet  in  den  unbekantcn   unde  mit  ungedauken  wirt  si  vereinet  in 

35  den  ungedähten  unde  mit  unminne  wirt  si  vereinet  in  den  ungemin- 
ten.  Waz  der  tot  bcgrifet,  daz  kan  im  uieman  generaen :  er  schei- 
det daz  leben  von  dem  libe  unde  scheidet  die  sele  von  gote  unde 
wirCet  si  in  die  gotheit  unde  begrebet  sl  in  ir,  daz  si  allen  crcatüren 
unbekant  ist.    Da  wirt  ir  vergezzen  als  der  gewandelten  in  dem  grabe 

40  unde  si  wirt  unbcgrifcnlich  allen   begrifcren.    Als  gut   uubegrifenlich 


o»    Ö37     «1^ 

isl,  also  wirl  si  uiibogrtfenlich.  \ls  w^nic  man  die  töten  begrlfen 
mac,  die  hie  zo  dem  llbo  slerbcnl,  alsc  wenic  mac  man  die  liileii  be- 
grtfeii,  die  in  der  gotheil  tot  sinl.  Olsen  töl  siiochel  diu  s<"'lc  »'wcc- 
IJcbe.  Als  diu  seie  gela'lct  wirt  in  den  drin  persönen.  da  vcrliusel  si 
ir  nibt  undc  wirl  geworfen  in  die  golheit.  D;i  vindel  si  da/,  anllülze  5 
irs  uihles.  Her  üt  spriehet  unser  herre  'min  unbclleckete,  dil  bist  ze- 
mAle  schoene',  undc  von  der  unbegrifenJicheit  sJner  schoeue  so  sprichel 
si  'du  bist  noch  schoßner.'  Da  siht  si  in  die  verborgenen  künsle  gu- 
tes, daz  gol  wunderlichen  daz  niht  hat  gemachet  notdürflic,  unde 
hat  ime  doch  nihl  geschadet.  Snnl  Dionysius  sprichel  daz  isl  niht  10 
wunder,  daz  gol  die  sele  nöldürftic  gemachet  hat  mit  siner  angesihte, 
slt  daz  diu  sunne  änc  gebot  den  maden  unde  den  würraen  leben  gll 
in  dem  vü!en  holze.  So  siht  diu  sele  gotes  grOzheit  an  und  ir  klein- 
heit  unde  wirfet  sich  üz  golcs  herzen  und  liz  allen  creatüren  undc 
belibet  üf  ir  blözcm  nihte,  unde  diu  gbllich  krall  enthaltet  si  in  irm  15 
wesenne.  Sant  Dionysius  sprichet:  elliu  dinc  Stent  üf  nihte  nach  dem 
geböte  gotes.  Aber  sprichet  er:  der  blic,  der  üz  gol  get  in  die  sele, 
der  ist  ein  begin  des  gelouben,  daz  ich  geloube ,  daz  mir  nie  goolVen- 
bäret  wart.  Also  verre  als  sich  diu  sele  mit  gelouben  gesenkeu  mac 
in  daz  unbekanle  guot,  alse  verre  wirt  si  ein  mit  dem  unbekanlen  20 
guole  unde  wirt  ir  selben  unbekant  und  allen  creatüren.  Si  weiz 
wol,  daz  si  ist;  si  enweiz  aber  niht,  waz  si  ist.  Als  si  aliez  daz  be- 
kennet, daz  ze  bekennen  ist,  denne  alrersl  kumt  si  über  in  daz  un- 
bekanle guot.  Disiu  übervarl  ist  manigen  bekenneren  verborgen.  Diu 
sele  ist  an  ir  nätüre  also  gestall,  wä  si  ihl  ist,  da  ist  si  alzemale,  an  25 
iegllchem  lide  ist  si  alzemale,  unt  daz  ist  des  schult,  swa  der  nätüre 
ihl  isl,  da  ist  si  alzemale.  Dar  umbe  ist  diu  gotheil  an  allen  steten 
und  in  allen  creatüren  und  an  ieglicher  alzemale. 

Diu  ungenätürte  nätüre  nätüret  niht  denne  also  vil  als  si  sich  1e- 
zet  nätüren.  So  nätüret  si  nihl,  der  vater  nätüret  slnen  sun  in  der  30 
genätürten  nätüre,  unde  der  vater  ist  der  ungenä;ürten  nätüre  also 
nähen  als  der  genätürten  nätün;,  wan  si  ist  ein  mit  im.  Der  vater 
ist  in  der  ungenätürlcn  nätüre  aicine  und  ouch  der  erste  '  der  ge- 
nätürten nätüre.  Und  in  der  genätürten  nätüre  ist  der  sun  mit  dem 
vater  nälürende  undc  der  sun  nätüret  den  heiligen  geist,  unde  der  35 
heilige  geist  ist  mit  dem  vater  unde  mit  dem  sune  in  der  genätürten 
nätüre  und  er  nätüret  niht.  In  der  genätürten  nätüre  sint  sie  ein 
undc  diu  genätürte  nätüre  underscheidet  die  pcrsone  unde  die  per- 
söne  sint  also  ewic  an  ir  persönen,  als  diu  ungenätürte  nätüre  ist 
an   ir   nätüre,    unde  diu  genätürte  nälüre  ist  als  ewic  an  ir  als  diu  40 
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ungenalnrtc  näti^re,  unt  diz  isl  niht  denne  ein  gol  unde  drte  personen, 
die  nätörenl  die  cröalüre,  ein  ieglich  in  ir  nälüre,  undc  gebenl  in 
kroft  Mnde  werc,  daz  isl,  daz  in  aller  beste  bekumet.  Ein  ieglich 
crvalurc  hat  ir  nätörc  also  liep,  daz  si  niht  ein  ander  wolde  haben. 
5  Ein  meisler  sprichcl:  niöhte  riuwe  an  den  valer  gevallen,  so  rou  in, 
daz  er  alle  crealure  von  gütlicher  nälüre  niht  möhte  gemachen.  Swenne 
sich  diu  sele  mit  ir  cinvflligen  rätAre  keret  in  gotes  nätüre,  so  ist 
si  balde  voreinet  in  gote,  wan  daz  merken  üf  den  kreften  und  ilt  den 
per-soiien  und  üf  den  lügenden   ist  der  sele  ein  hindernüsse  in  götli- 

10  eher  einekeit.  Der  genieine  sin  gtt  den  ajidern  sinnen  hoeren,  sehen, 
cntslen,  smeken,  und  er  ist  doch  niht  wan  ein  in  ime  selben.  Daz 
die  i\zwendigen  sinne  vernement,  daz  bringent  sie  an  den  gemeinen 
sin.  SO  nimet  denne  diu  redelicheit  daz  beste  üz  unde  ziuhet  ez  in 
die  gehücnüsse  und   einet  ez  in  die  sele  unde  lezet   daz  grobe  der 

15  vihelicheit.  Diu  oberste  kraft  treget  ez  in  daz  bekantnüsse  unde  be- 
kennet goles  aller  liebsten  willen  unde  ircget  ez  denne  in  die  sele  unde 
diu  sele  einiget  elliu  dinc  in  gotes  liebesten  willen. 

Gol  ist  ein  einveltic  guot  an  ime  selben  und  ungeslückel.  Alle 
die  namen,   die  diu  sele  golc  gil,   die   nimet  si  an  ir  selber.    Aleine 

20  got  drlveltic  si  an  den  personen,  er  ist  doch  niwan  ein  einic  guol 
an  der  nätnre.  Er  ist  ein  algewaltic  guot  an  dem  valer  und  ein  k!ä- 
riu  wishcil  an  dem  sune  und  ein  lüler  güete  an  dem  heiligen  geiste. 
Er  ist  driveUic  und  er  ist  ein  an  allen  creatüren  gemeiniclich  und  er 
ist  den   verbrunnen  geisten   unde  die  in   dem  brande  erloschen  sint 

i>5  und  in  irac  ze  nihl«  worden  sint  ein  einvaltig  substancie.  Als  diu 
sele  an  ir  geeiniget  hat  elliu  dinc  unde  stet  üf  ir  einvaltigen  substan- 
cie, so  ziuhet  si  götlicher  nälüre  krcfle  in  sich,  die  si  üz  ir  wirfet 
von  irem  wesen  in  gölllchcr  nälüre  wesen,  unt  daz  wesen  diirchgdl 
si  alzeniäle  unt  diu  zvvei  wesen  stont  üf  einem  punle  in  der  sel6  und 

30  in  RtJ'e  unt  daz  underscheit  der  drter  persöne  enhindert  die 
cinikteit  oihi  unt  d;)z  wesen  hindert  daz  underscheit  der  drler  persöne 
niht.  An  ieglicher  p>Ts6ne  ist  er  drtvnltic  und  ein  nach  dem  gcbor- 
nen  wesen  unt  daz  ungeborne  wesen  enlezet  die  persöne  in  dem  we- 
sen niht.    Swcr  eine   persöne  enpföhet,    der  e.tpfehet  götitche  nälüre 

35  drivaltic  zeniäle  in  oiner  einekeit.  In  dem  wesen  da  hat  ein  persöne 
also  vil  als  drie  in  dem  underscheide. 

Sclic  ist  diu  Ät^le,  diu  den  übersprunr  gelnot,  daz  si  elliu  dinc 
enpfehct  in  der  blözen  golhcit.  Diu  sele  sol  begraben  werden  in 
dem  antlül7.e  goles,   si  sol  gezogen  werden  in  den  himel,  da  die  dtle 

40  persöne  innc  woncnl  mit  einekeit  irre  nälüre.    Daz  isl  diu  verborgen 


«»    530     <*-i 

gothfiil,    da  man  niht  abc  pcsprocliin  innc.     SeJic  sini   iHv.  die  ül»cr- 
varl  getuonl:   den  wordc-nt  clliu  diric  bfkant  in  der  w.^rheil  und«  sie 
sinl  doch  unl)i;kaiit  allen  croahhvn.     Als  vcrie   als  sie  über  alle  cr6a- 
trtren  sint,    als   verre  sint  sie  gol  ob  iiilcn  crealüren,    uul  da/  kiimt 
von  der  einekeil,  die  sie    mit  gole    bnbent.     Daz   anlliilze  gutes  ver-  5 
birgel  si   in   im   und   alle   ir   gestaltnüsse.     Sw4  sich  zwei  dinc  Verei- 
nent,  daz  allermeist  krefie  hat  da%  ziiihel  daz  ander  an  sich,   krislus 
sprichei    ir  hänt  mich  niht  erwelt,    ich  hän  iuth  erwelt."    Sölic  sinl 
die  üzerweKen,    sie  Iragent  daz    bilde   gotes.     Kristus   sprichot   'sciic 
sint  die  armen  des  goisles,  gotes   rlcho  daz  ist   ir.'    Die  arnten  des  10 
geistes  daz  sint  die,  die  gote  clliu  dinc  geläzen  hänt,   als  er  sie  hete 
do  wir  niht  enwäreu.    Gotes  riebe  ist,  daz  diu  selc  vol  gotes  sl  unde 
niht  au  ir  selber  sl.     In   dem   nihtc  wont  gol  unde  diu  sele  wont  iu 
dem  selben  nihte.    Da   hat  si  keinen   wandel   unde   dar  otikan   kein 
creatüre  koraen  mit  ir  kraft    unde  kein  crcalöre  mac  niht  lireher  ko-  !?> 
men.    Her   lif  sprichet  sant  Dionysius:    got  wont  in  dem  nihle.    0 
Dionyse,   daz  were  ze  klein  gesprochen!    got   wonel  in  dem  nihtes- 
niht,   daz  e  was  denue  niht,   dnz  ist  diu   verborgen  gothfit.    diu   da 
blöz  ist  an  ir  künsle,  da  mau  niht  von  gesprcchen  lar.     Daz  die  eine- 
keit  geschiht,   daz  ist  gotes  aleine.     Her  lif  sprichet  sanl  Dionysius:  "20 
enwonte  got  niht  in  dem  nihte,   so  würden  elliu  dinc  ze  nihto.    Her 
Dionyse,  daz  werc  ze  klein,    und  wonlc  gol  niht  in  dem  nihlesnihte, 
unde  trüegc  gol  mit  siner  krall  die  crealure  niht,   so   würden  sie  ze 
nihte,  wan  sie  vliezent  von  «Alüre  in  daz  niht,  da  sie  von  geschafl'en 
sinl.    Dar  umhe  wont  got  in  dem  nihlesnihte,   daz   di  e  was  dcnne  25 
niht. 

Diu  Creatore  hat  einen  inganc  in  gol,  da  ir  wesen  an  stel,  unde 
würket  in  der  kraft,  diu  si  beweget,  zr  komen  von  nihte  ze  ihle. 
NO  sprichet  sant  Paulus  und  ouch  sant  Augustinus  wie  ist  mir  ge- 
schehen, daz  ich  von  nihte  ze  ihle  worden  bin,  unde  von  einem  30 
wurme  gol  unde  von  einer  creatüre  schepferf  Diu  sele  sol  in  got 
also  vereinet  sin,  daz  si  des  bedunkc.  daz  niht  mere  st  denne  got 
aleine  unde  dnz  gol  nie  creatüre  me  bcschüefe  denne  sl  aleine.  Diu 
söle,  diu  dise  übervarl  getuol,  diu  kumet  in  eine  ruowe  aller  dinge. 
Si  ist  got,  als  er  in  irac  selber  ist.  Her  üf  sprichei  Krislus  selbe  35 
"Ich  bin  iu  mensche  gewesen,  unde  sJt  ir  mir  niht  got,  so  tuot  ir  mir 
unrehl.'  Got  ist  mensche  worden,  daz  wii'  got  würd«'n.  Got  was  mit 
giJtlicher  nätöre  verborgen  in  menschliche  nätiire,  daz  man  da  niht 
erkande  dcnne  einen  mensrhen.  Also  sol  sich  diu  sele  verborgen  in 
goliichcr  naiüre,  daz  man  an  ir  nim  miige  bekennen  denvegol;  niht  40 
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daz  si  eine  persooe  an  sich  neme,  als  Kristus  hete,  sunde  daz  si  zc- 
mäle  gesenket  werde  in  götliche  naliire.  Got  ist  niht  nätüre,  als  diu 
creatur.e  ist,  diu  daz  an  ir  hat,  daz  ein  andriu  niht  enhät.  Der  ein 
hecke  were  und  ein  briuwe,  von  dem  möhte  man  niht  gesprechen, 
5  daz  er  aleine  ein  briuwe  were,  wan  er  were  ouch  ein  becke.  Also 
ist  got  aller  natüren  nätüre,  wan  er  aller  nätüren  nätüre  an  im  hat 
uugeslücket.  Er  ist  lieht  der  lichte,  er  ist  leben  der  lebenden,  er  ist 
Wesen  der  wesenden ,  er  ist  rede  der  redenden.  Dar  umbe  ist  er  aller 
nätüren  nätüre.    Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:   dar    umbe   mag   er 

10  niht  heizen  ein  nätüre,  wan  er  einvaltic  ist  und  irae  kein  gellcheit  niht 
enist.  Her  üf  sprichet  aber  sant  Dionysius:  man  mac  got  niht  beken- 
nen denne  mit  unbekantnüsse.  Als  got  in  die  sele  kumet,  so  kumet 
er  mit  allen  dingen  in  sl.  Aleine  gol  ein  dinc  einvalticlichen  in  im 
hr.be,  diu  sele  hat  sie  doch  redclich  mit  underscheit,  tiuvel  und  engel 

15  und  elliu  dinc.  Also  hat  diu  sele  mugeolhcit  ze  enptähenne  elliu  dinc 
an  got,  unde  si  bekennet,  waz  got  ist  in  in  und  waz  sie  sint  in  gote, 
unde  si  wirfet  sich  üf  in  die  einvaltikeit  über  elliu  dinc  in  daz  unbe- 
kantnüsse. Her  üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  si  herschaft,  daz  man 
nidriu  dinc  überkome  unde  diu  da  neben  sint,  unde  sie  bringe  in  diu 

20  hoehsten.  Dar  über  sprichet  Kristus  die  mir  volgenl,  die  wil  ich  brin- 
gen, da  ich  bin.'  Der  vater  sprichet  sich  in  dem  sune  in  die  sele. 
Wan  der  sun  daz  wort  ist  des  vater,  so  offenbaret  der  vater  sich  der 
sele  in  dem  worte,  daz  er  in  stner  gölUchen  nätüre  kein  gestaltnüsse 
hat.    So  sprichet  sich  diu  sele  wider  in  dem  selben  worte  dem  vater, 

23  daz  si  kein  gestaltnüsse  habe  an  irem  nihte ,  so  lezet  si  ir  iht  in  dem 
Worte  unde  wirfet  sich  ungestall  in  den  ungestalten.  Diu  gotheit  ist 
ein  bldz  einvaltic  dinc,  daz  aller  dinge  kraft  an  im  bat  ob  den  per- 
sönen  unde  der  drier  persöne  kraft  in  einvaltikeit  unde  si  mac  sieb 
nieraan  gegeben   noch  si  mac  nieman  zemäle  enpfähcn  also,  daz  si 

30  aleine  an  im  beste.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  diu  gotheit  hat 
elliu  dinc.  Dar  urobe  sml  die  drie  persone  in  der  gotheit,  die  die 
gotheit  oOenbärent  ir  ieglich  dem  andern  unde  der  crealüre  als  vil, 
als  si  stn  enpfähen  mac.  Der  vater  offenbaret  ime  die  gotheit  selbe 
und  offenbaret  s!  sinem  sune  unde  der  vater  unde  der  sun  offenbä- 

35  rent  sl  dem  heiligen  geiste  unde  die  dr!e  persone  offenbärent  s!  den 
cr6alären  unde  diu  gotheit  spilt  mit  der  rede  und  vor  der  rede  und 
obe  der  rede  unde  diu  rede  mac  sl  niht  begrifen.  Unde  wercn  die 
drto  persone  mit  der  underscheit  in  der  gotheit  niht,  so  enwere  diu 
gotheit  nie  geoffeubärel  worden    unde  si  enhele  nie  crealüre  geschaf- 

iO  fen.    Dar  umbe  sint  diu  ewigen   were  ein  sachc  der  crealüre.    Der 
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valer  ofltnltarel  die  golheil,    der  sud  olTcubärcl  den  valer,  der  heilig 
geist  üflVnlj.iret  sie  beide.     Die  offeiibärungc    häl  diu  golhcil  von  den 
dingen,    diu   nidcrhalp   ir  sinl.     Diu   aller   meiste   vollekomeiiheil  hat 
gebresten   an   den   creali^ren.     S(^   goschihl   ez   undcr  wllen,    daz   der 
inäoe  scbiuzct   undcr   die  sunne   und   cupfehcl  den  sunnenschln  alze-  S 
mälc;    so  sprichet  man,  ;diu   sunne  s\   vergangen.    So  ist  ein  sterne, 
der  wirfot  sine  kraft  in  den   manen  unde  ziuhet  in   von  der  sunne: 
so  nimet  dennc  diu  sunne  ir  lieht  von  den  dingen,  die  under  ir  sint. 
Diu  sfile  enpfehet  von  der  drlvallikeil  clliu  mezigiu  dinc,  diu  von  kref- 
len  gemezzen  sint.     Uz  der  lilözen  goihcit  schlncl  ein    einvaltic  lieht  in 
in  daz  einvaltic  wesen  der  sele,    daz  die  kreflc  nihl  enplähcn  mügcnt 
die  obersten  noch  die  nidersten.    Aleine  diu  golheit  elliu   dinc  in  ir 
habe,    si  hat  sie  doch   in   einem  wesen  ungestückel.     Si  gcbirl  nihl, 
des  heizet  si  niht  vater;  si  enpfehel  niht,  des  heizet  si  nihi  sun  noch 
heiliger  geist.    Die  drie  persöne  sint  an  den  persönen  gol  und  an  der  15 
nätiire  gotheit.    Diu   gotheil  diirchscbinet   daz   underscheit    der   per- 
söne und  aller  crealüre  underscheit  unz  üf  die  nidersten  unde  iiuhlel 
si  ir  selber  unde  liuhtct  ouch  ir  selber  in  ir  selber.     Und  als  diu  sele 
in  daz  blöze  wesen  kuraet  der  gotheit,   so  bekennet  si  alliu  dinc  unz 
üf  die  nidersten  crcatüre  ;    so  Muhtet  si  ir  selber  und  aüiu  dinc  in  ir  20 
unde  bekeanel  in  der  gotheil  gütliche  nälüre    und    in   dem   under- 
schcide  der  personc  da  verliuset  si  irn  namen    unde  die  drie  persone 
die  Verliesen!  irn  namen  in  der  einekeit,   und  allez,   daz  diu  einekeit 
begrlfen   mac,    daz  verliuset  sinen   namen   in   der  einekeit.    Dan  en- 
wirdet  diu  sele  irem  nihte   wert   unde  sol  in  der  gotheit  niht  iegüch  25 
ein  sich  nähen  unde  die  krefle  habent  dekein    nächvolgen.    Her  üi 
sprichet  sant  Dionysius:   diu  gotheit  ist  ze  nihte  worden.    Da  meinet 
er,  daz  diu  sele  mit  irem  blözen  wesen  den  kreflen  engangen  ist.    Da 
habent  die  krefte  die  gotheit  verlorn  und  ouch  ir   biöz   wesen    der 
gotheit  üt  den  persönen  und   üf  den  kreften    unde  die  krefte  habent  30 
ein   näcbvolgen  in  daz  wesen  unde  sie  widerstent   an   dem  widerslage 
der  drier  einekeit.    Da  verliuset  diu  minne  irn  namen  und  elliu  dinc 
in  der  golheit  nihte,    da  ist  diu  sele    Ingevlozzen  irm  ihte.     In  der 
gotheit  nihte  dar  inne  hat  der  vater  sine  vullekomenheit  unde  die  drie 
persöne  ir  einekeit    unde  gebent  allen  creatüreo  ir  voUekomenheit  an  33 
irm  beschaffenen  ihte,   unde   diu  sele  fliuzel  in   irm  ihte  in  der  got- 
heit niht  durch  elliu  dinc  unde  si  rüeret  sie  doch  niht  an  irs  wesens 
ihte.     Her  üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  sele  nihl  gerüerot  werde 
an  irm  nihte  in  der  golheit  nihte   unt  daz  die  sele  ouch  diu  golheit 
niht  rüere  an  irm  nihte.    Da  ist  si  als  gröz ,  daz  sie  fliuzel  40 
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ime  gelich  in  einem  lichte.  Her  üf  sprichet  sanl  Dionysius:  diu  got- 
heit  ist  ze  nihle  worden,  wan  si  der  sele  krefte  niht  begrlfen  niügenl. 
Geiobet  unde  gebenedict  si  der  vater  unde  der  sun  unde  der  hei- 
lige geisl  in  einekeit  gütlicher  nätüre.  Gelobet  unde  gebenedict  si  Je- 
5  sus  Rristus  des  lebenden  goles  sun  an  einer  persöne  götlicher  nälure 
unde  menschlicher  nälüre. 


XVI. 
VON  DEM  ZORNE  DER  SELE. 

Oiu  minnende  sele  wirt  zornic  von  ir  selbes  bckentnisse.    Si  hat 

10  ein  antlitze  enpfangen  kreftecllche  und  ist  rot  unde  zornic  umbe  daz 
überbliben,  daz  ir  in  got  blibet,  daz  si  altez  daz  niht  enist,  daz  got 
ist  von  näiüre,  unde  daz  si  allez  daz  niht  enhat,  daz  got  hat  von 
natüre. 

Nu  sprechent  die  meister,    noch  si  ein  naher  zorn  dan  daz  ein 

15  friunt  haben  wil  sinen  friunt  selben  und  allez,  daz  er  hat.  Diu  sele 
sprichet,  daz  ir  zorn  s6  unmezic  si,  daz  er  sich  mit  ir  niht  versöe- 
nen  raüge.  Daz  bant  der  minnc  ist  ir  alze  starc.  Si  sprichet:  ach, 
wer  mac  mich  gelroesten?  min  ungeval  ist  alze  gröz!  Were  ich 
scbepfer  einvaltic  äne  anevanc   und  äne   ende   unde  het  ich  die  crea- 

20  türcn  geschatfen  unde  were  er  seie  als  ich  bin,  so  wolte  ich  alles  des 
wesennes  üz  gäa  unde  wolte  si  läzen  in  gän,  got  ze  sine,  unde  woite 
ich  creatüre  werden;  und  were  diz  gute  ein  hindernisse,  daz  er  sin 
Wesen  von  mir  hete,  s6  wolte  ich,  daz  er  mich  verdilgete,  unde  wolte 
e  zc  nihte  werden  den  Worten,    daz  er  ungehindert  von  mir  würde. 

25  Wan  aber  dan  daz  also  ist,  allez  daz  geschaffen  ist,  daz  daz  etwaz 
ewiges  wesens  hat  in  menslicher  nätüre,  daz  ez  ewecliche  inne  bestän 
muoz,  so  enweiz  ich  war  ich  mich  kere,  da  ich  «tat  vinde.  Des-neige 
ich  mich  wider  in  mich  selben,  da  vinde  ich  die  niderste  slal,  ja  ni- 
derre  dan  diu  helle,    wand  mine  gebresten  üzernt  mich  selben.     Ich 

:W  enmac  mich  doch  niht  vergan.  Har  in  wil  ich  mich  setzen  und  hie 
inne  wil  »ch  wonen  und  ich  bcgcre,  herre,  daz  du  min  niemer  ge- 
denkest und  allen  crealiiren  verbietest,  daz  sie  mich  niemer  getroesten, 
und  allen  minen  krefteu  verbietest,  daz  niemer  keiniu  für  diu  antlitze 
kome  öi"  daz,  daz   ich   dir  niht  ein  hindernisse  sl.    Alsus  wil  ich  üz 

.3»  gän  unde  wil  die  sele  läzen  in  gän. 
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Der  drille  zorn  der  si\e  ist,  daz  si  gol  wolde  sin  unt  «lai  cnkoin 
crealrtre  nicnderl  wcrc,  als  da  ^ot  was  in  sliier  cwikeit,  ö  da/  er  ie 
creatftre  KescIiiioC,  dur  daz  si  f^olllcher  iialOre  in  der  einckcil  (^cbrü- 
chcn  möhlp  als  er  e  tel.  üucli  su  y/i'rc  ime  sliicr  ininric  |:pl»rosleii. 
wand  ez  isl  des  guoles  dingcs  arl,  daz  cz  sich  gemeine.  5 

Der  vierdc  zorn  isl,  daz  si  daz  blöze  wi-sen  blöz  woKe  sin,  also 
daz  weder  gol  noch  crealiWc  enwere.  Si  sprichel,  waz  die  drie  pt-r- 
sönen  in  der  golheil  sollen  unde  waz  die  crealüren  alle  sollen.  Doch 
sprichel  si,  ez  enmöhle  kein  crealüre  gesln  äne  ir  wcrc.  Dar  iimbe 
nnücsten  die  drle  pcrsöne  in  der  golheil  sin,  unde  sie  sinl  s.iche  der  jo 
creatüreii.  Got  hal  gut  erhaben:  die  crealüre,  die  er  beschaffen  hal, 
die  enmöhlen  in  nihl  erheben.  Allez,  daz  die  crealüre  gole  luonl, 
daz  ist  ir  selbes:  daz  lob,  daz  sie  gole  geben  miigent,  daz  isl  ir 
selbes. 


XVII. 


15 


DAZ  SINT  DIE  REDE  DER  UN DERSCHEl DUNGE,  DIE  DER 
VICaRIUS  von  DÜRINGEN,  DER  PRIOR  VON  ERfORT, 
BRUODER  ECKEHART  PREDIER  ORDENS  MIT  SOLICHEN 
KINDEN  HETE,  DIU  IN  DIRRE  REDE  FRAGETEN  VIL  DIN- 
GES, DÖ  SIE  SÄZEN  IN  COLLATIONIBUS  MIT  EINANDER.  20 

Von    wurer  gelidrsaiui« 

Wäriu  unde  volkomniu  gi-horsami  ist  ein  lugent  vor  allen  lu- 
genden unde  kein  werc  so  gröz  mac  geschehen  noch  getan  werden 
äne  die  tugent,  unde  wie  lilein  ein  werc  ist  unde  wie  snoede  ez  ist, 
s6  isl  ez  nützer  getan  in  wärer  gehorsami,  ez  sl  messe  lesen  oder  hce-  25 
ren,  beten,  conlemplieren  oder  swaz  dii  mahl  gedenken.  Nim  aber 
ein  werc  wie  snoede  du  wellest,  ez  si  waz  daz  sJ,  ez  machet  dir  v>ä- 
i'iu  gehorsami  edeler  unde  bezzer.  Gehorsami  wiirkel  alwege  daz  aller 
beste  in  allen  dingen,  joch  diu  gehorsami  geirret  nicmer  nihl  unde 
versümel  ouch  nihlcs,  waz  ieman  tuet  in  dekeinen  dingen,  daz  üz  30 
der  wären  gehorsami  gäl,  wan  si  versümel  kein  guot.  Gehorsami  darf 
niemer  nihles  besorgen,  ir  gebrichei  ouch  dekeines  guotes:  swä  der 
mensche  in  gehorsam  des  sinen  üz  gel,  da  an  dem  selben  muoz  got 
von  nol  wider  in  gen,  wan  so  einez  im  selber  niht  enwil,   dem  muoz 
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got  wellen  zo  gllcher  wlse  als  im  selben.  Swenne  ich  m!ns  willen  bin 
\\z  gangen  in  die  hant  m!nes  preläten  unde  mir  selber  niht  enwil, 
dar  umbe  muoz  mir  got  wellen,  unde  versümet  er  mich  an  dem  teil, 
so  versümet  er  sich  selber.  Also  in  allen  dingen,  da  ich  mir  niht 
5  enwil,  da  wil  mir  got. 

Nu  merke.  Waz  wil  er  mir?  Daz  ich  mir  uiht  wil.  Da  ich  mich 
an  läze,  da  muoz  er  mir  von  not  wellen  allez,  daz  er  im  selben  wil, 
noch  minr  noch  mer,  unde  mit  der  selben  wise,  da  er  ime  mite  wil. 
Und  tele  got  daz  niht,  in  der  wärheit,  diu  got  ist,  so  enwere  got  niht 

10  gereht  noch  enwere  gct,  daz  sin  natiurlich  wesen  ist.  In  wärer  ge- 
horsam! cnsol  niht  fanden  werden  'ich  wil  also  oder  also,  diz  oder 
daz",  sunder  ein  lüter  uzgän  des  dlnen,  und  dar  umbe  in  dem  aller 
besten  geböte,  daz  der  mensche  mac  gebeten,  ensol  niht  sin  weder 
'gib  mir  die  tugent  oder  die  \vise'  oder  'ja,  herre,  gib  mir  dich  selber 

15  oder  ewigez  lebeu,  denne:  'herre,  gib  mir  niht  wan  daz  du  wilt  unde 
luo,  herre,  waz  unde  wie  du  wilt  in  aller  wise.'  Daz  übcrtriflet  daz 
erste  alse  der  himel  die  erden.  Unde  swcnne  man  daz  gebet  also 
voilebringet,  so  hat  man  wol  gebetet.  Als  man  zemäle  üz  gegangen 
ist  in  got  warer  gehorsami   und  als  wäriu  gebörsami  niht  sol  haben 

20  'ich  wil  also',  also  ensol  niemer  von  ir  gchoeret  werden  "ich  enwil 
niht':  wan  'ich  enwil  niht'  ist  ein  wäriu  vergift  aller  gehorsami.  Daz 
sprichet  sant  Augustinus,  den  getriuwen  diener  den  gelüste  niht,  daz 
man  ime  sage  oder  gebe,  dai  er  gerne  sehe  oder  beerte,  wan  sin 
erster  höchster  fliz  ist  ze  hoerenne  waz  gote  aller  meist  gevellet. 


23  Von  dem  allerkreftig-esten  t^ebeie  nnde   von    dem  aller 

Itoeltsten  ^verke* 

Daz  kreftigeste  gebet  unde  vi!  nach  daz  allermehtigcste  alliu  dinc 
ze  erwerbcnne  unde  daz  allerwirdigesto  werc  von  allen  dingen,  daz 
ist,  daz  da  get  üz  einem  ledigen  gemüete.    le  lediger  daz  ist,  ie  daz 

30  gebet  unde  werc  kreftigcr,  wirdiger,  ncher,  lobeltcher  unde  volleko- 
mener  ist.  Daz  ledige  gemüete  vermag  alliu  dinc.  Waz  ist  ein  Icdic 
gemüete?  Daz  ist  ein  ledic  gemüete,  daz  mit  nihle  beladen  ist  oder 
beworren  ist  noch  zuo  nihle  gebunden  ist  noch  des  slnen  niht  en- 
meinel  in  dekeincn  dingen  denne  alzemäle  in  den  liebestcn  willen  go- 

35  tes  versenket  ist  unde  des  sinen  üz  gegangen  ist.  Niemer  mac  der 
mensche  kein  s6  snoede  werc  gewürken,  ez  neme  hie  inne  stne  kraft 
und  sin  vermügen.  Also  kreftecllche  sol  man  beten,  daz  man  wölte, 
daz  alliu  diu  gelider  des  menschen   unde  krefte,    beidiu  ougen  und 
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6rcn,  herze,  munl  und  alle  sinne  dar  ztio  ^ckörct  wcren,  uiide  niht 
enso!  man  AI  hopcen,  man  vin(le  dcnne,  daz  n)an  sich  welle  vercin»-ti 
mit  dem,  den  man  goficnwürtic  hat  undc  bil«*!,  duz  ist  got. 

Von  nng-elazcnen  lia<i-n,  die  vol  eig-enit  willen  Nint. 

Die  menschen  sprechcnt  'eyä,    herre,   ich   wolte  gerne,  daz  mir  5 
also  wol  mit  gole  were  und  also  vil  andähl  bete   und  fridc  mit  gote, 
als  ander  liuto  hänl,  undc  wolte,  daz  mir  also  were  oder  daz  ich  also 
arm  künde  sin',  oder    mir  wirt  niemer  rehl,  ich  ensl  denne  d^  oder 
da  oder  tuo  sus  oder  so,    ich  muoz  in  eilende  sin  oder  in  einer  klü- 
sen  oder  in  einem  kloster.'    In  der  warheit,   des  bist  du  alles  selber  10 
schult  und  anders  niht  zemäle.     Ez  ist  eigener  wille  allcine.     Weist 
du  es  niht  oder  dunket  dich  es  niht,  niemer  enstet  ein  unfride  in  dir 
üf,   er  kome  von  eigenem   willen,    man   merke  ez  oder   enraerke  ez 
niht.    Swaz  wir  des  meinen,  daz  der  mensche  disiu  dinc  sol  fliehen 
unde  jene  soi  suochoo   (daz  sint  die  stete  unde  die  Hute    unde  die  15 
Mise  oder  die  meinunge  otlor  diu  werc),  daz  ist  niht  schult,  daz  dich 
die  wise  oder  diu  dinc  hindcrnt,  mer:  du  bist  ez  in  den  diügeu  sel- 
ber daz  dich  hindret,    wan  du  hültesl  dich  unordenitchc  in  den  din- 
gen.    Dar  umbe  heb  an  dir  selber  an  zem  ersten   unde  läz  dich.    In 
der  wärhcit,  du  (liehest  dich  denne  z,em  ersten,  anders  swä  du  hin  20 
fliehest,  da  vindesl  du  hindernüsse  und  unfride,  ez  sl  swä  daz  st.   Die 
liute,  die  fride  suocheni  in  üzwendigen  dingen,    ez  sl  jn  steten  oder 
an   wlsen  oder  an    liuten  oder  an    werken  oder  daz  eilende  oder  ar- 
muot  oder  smacheit,  swie  gröz  daz  st  oder  swaz  daz  sJ,  daz  ist  den- 
noch allcz  niht  noch  engibet  keinen  fride.    Sie  suochent  alles  unrebl  23 
die  also  suochent:    ic  verrer  sie  liz  gent,  ie  minr  sie  vindenl  daz  sie 
suocheni.    Sie  gänt  als  einer,  der  eines  wegcs  vermisset:  ie  verrer  er 
gät,  ie  mer  er  irret.    Mer:  waz  sol  er  tuon  ?  Er  sol  sich  selber  läreii 
zem  ersten,    so  hat  er  alliu  dinc  geläzen.    In  der  wärheit,    licze  ein 
mensche  ein  künicrlche  oder  alle  die  weit  unde  behielte  sich  selber,  30 
so  enhete  er  niht  gelazen.    Ja  unde   lezel  der  mensche  sich  selber, 
swaz  er  denne  behelt,    ez  sl  rlchtuom  oder  ere  oaer  swaz  daz  si,    s6 
hat  er  alliu  dinc  geläzen.    Ez  sprichet  ein   heilige  üf  daz  wort,    daz 
sant  Petor  sprach   'sich,  herre,  wir  haben  alliu  dinc  geläzen',    und  er 
hete  doch  niht  geläzen  dcnne  ein  b!öz  netze  unde  sin  schitVelln,    der  35 
heilige  sprichet:  swer  daz  Itleine  willecliche  lät,  der  läl  ez  nihl  alleinc, 
mer:   er  lät  allez,   daz  weltliche  liute   mügont  gewinoen,   ja  daz  sie 
ouch  raügent  begern.    Wan  der  sincn  willen  unde  sich  selber  läl ,  der 
Die  deutschen  mvstiker.    IT.  «'" 


^1    546    «se- 

hat  alliu  dinc  geläzen  alse  werüche,  als  sie  s!n  fri  eigen  w^ren  undc 
Sie  besezzen  hele  mit  ganzem  gewalte.  VVan  daz  dö  niht  wiit  be- 
gern,  daz  hast  du  allez  begeben  unde  geläzen  durch  gol.  Dar  umbe 
sprach  unser  herre  'selic  sint  die  armen  des  geistes',  daz  ist  des  wil- 
5  len.  Und  hier  an  enso!  nieraan  zwivelen:  were  tein  bezzer  wise,  un- 
ser herre  hete  si  gesprochen,  als  er  ouch  sprach  'swer  mir  welle  nach 
volgeo,  der  verzlhe  sich  sin  selbes  zem  ersten,  da  lU  ez  allez  an.' 
Nim  diu  selbes  war,  unde  swä  du  dich  vindesl,  da  läz  dich:  daz  ist 
daz  aller  beste. 

10  Ton  dem  nutze  l&zennes,   daz  man  <uon   sol  von  innen 

unde  von  ikzen. 

Du  solt  wizzen,  daz  nie  mensche  sich  so  vil  geliez  in  disem  le- 
benne,  er  funde  sich  dennoch  mer  ze  läzenne.  Der  Hute  ist  wenic, 
die  des  rehte  war  Dement  unde  dar  an  bestent.    Ez  ist  rebt  ein  ge- 

i5  Uche  widergell  und  ein  geltcher  kouf:  als  vil  du  üz  gast  aller  dinge, 
als  vil  (noch  minr  noch  me)  gät  got  In  mit  allem  dem  sinen,  als  du 
zemäle  üz  gast  in  allen  dingen  des  dtnen.  Da  heb  an  uude  des  lä 
dich  kosten  allez,  daz  du  geleisten  mahl.  Da  vindest  du  wären  fride 
unde   niendert   anderswä.    Die  liute  endörfien  niemer  vfl  gedenken, 

20  waz  sie  teten,  sie  sollen  aber  gedenken,  waz  sie  weren.  Weren  nü 
die  liute  guot  und  ir  wIse,  so  möhlen  ir  were  sere  liuhlen.  Bist  du 
gcreht,  so  sint  ouch  dtniu  were  gereht.  Niht  gedenke  heilikeit  ze 
setzen  üf  ein  tuon:  man  sol  heilikeit  setzen  üt  ein  sin.  Wan  diu 
were  hejligent  uns  niht,   sunder  wir  süllen  diu  were  heiligen.     Swie 

25  heilic  diu  were  iemer  sin,  so  heiiigent  sie  uns  zemäle  niht  als  verre 
sie  were  sint,  mer:  als  verre  als  wir  sin  unde  wesen  bän,  als  verre 
heiligen  wir  alliu  unsriu  were,  ez  sl  ezzen,  släfen,  wachen  oder  swaz 
daz  sl;  die  niht  von  grözem  wesenne  sint,  swaz  werke  die  wOrkent, 
da  wirt  niht  Az.    Hie  merke,  daz  man  allen  fitz  dar  öf  sol  legen,  daz 

30  man  guot  sl,  niht  als  vil  waz  man  getuo  oder  welher  leie  gesiebte 
diu  were  sin,  sunder  wie  der  grünt  der  werke  sl. 

merke ,  vKaz  daz  Miesen  unde  den  grünt  gnot  mache. 

Der  grünt,   dar  an  daz  lit,   daz  des  menschen  weseu  unde  grunl 

guol  sl  grav.il  hen,  da  des  menschen  were  ir  güete  abe  nement,    daz 

35  ist,   daz  des  menschen  geniüete  gcuzllche  ze  gote  gekerel  sl.    Dar  üf 

setze  allez  din  studieren,    daz  dir  got  gröz  werde   unt  daz  aller  dln 

ernst  uude  fliz  z\io  ime  st  in  allen  diuen  worken  und  in  allem  dtnem 
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läzcn.  In  der  wärheit,  le  du  des  mÄ  h^sl,  ie  alliu  dlnin  werc,  wcl- 
hcrlcie  sie  sint,  hv.rtcv  srnf.  Hafie  gote  an,  s6  henktl  »r  dir  alle 
gttete  an.  Suoche  got,  so  viiidpst  du  got  und  allo7  «pioi.  ih  in  der 
wiirlicit,  du  möhlcsl  in  solicher  mciniingf  üf  einen  stein  treten,  ez 
w^re  m^  ein  gütlich  werc,  denne  ob  du  des  dincn  mtr  nicindcst  in  5 
derae,  daz  du  ncmest  den  Mchann  unsers  herrcn,  undc  din  incinun;^e 
minre  abe  gescheiden  were.  Der  gote  an  haftet,  dem  haftet  got  an 
und  alliu  tugent.  Unde  daz  di\  vor  suochtest,  daz  suochet  nü  dich, 
unde  daz  du  vor  jagtest,  daz  jaget  nü  dich,  undc  daz  dö  vor  möb- 
lest gelliehen,  daz  !liiihet  nü  dich.  Dar  umbe  der  gole  ane  haftet  (0 
groezllche,  dem  hallet  an  alle/.,  dar  götlich  ist,  unde  fliuhei  ailez,  daz 
nngeltch  unde  fremde  ist. 


Ton  der  abe^esclieidenheif  ande  von  haben  goten. 

Ich  wart  gefräget:   etliche  liute  zügen  sich  sere  von   den  liuten 
unde  w^ren  gerne  alleine  unt  dar  an  l^ge  ir  fride,   unde  daz  sie  we-  15 
ren  in  der  kirchen,    obe  daz  daz  beste  w^re?    Dö  sprach  ich:    nein! 
unde  merke,  war  umbe.     Werne  rcht  ist,  in  der  wärheit,  dem  ist  an 
allen  steten  unde  b1  allen   liuten    reht;  wemc  aber  unrehl  ist,   dem 
ist  anrebl  in  allen  steten    unde  bi  allen  liuten.     Weme  aber  reht  ist, 
der  hat  got  in  der  wärheit  bl  im.    Wer  aber  got  reht  in  der  wärheit  20 
hat,  der  hat  in  in  allen  steten  und  in  der  sträze  undc  bi  allen  liulen 
als  wol  als  in  der  kirchen  oder  in  der  einoede  oder  in  der  zellen:  ob 
er  in  anders  reht  hat  und  ob  er  in  alleine  hat,  den  menschen  enmac 
nieman  gehindern.     War  umbe?    Da   hat  er  alleine  got,    uride  wer 
deiine  in  allen  dingen  lüter  got   meinet,   der  mensche  treit  got  in  25 
allen  stnen  werken  und  in  allen  steten  ,  und  alles  des  menschen  werc 
diu  würket  got  luterlichcn  ,    wnn  wer  daz  werc  sachet,    des  ist  daz 
werc  eigenlicher  unde  wörlicber  denne  des,  der  da  würket  daz  werc. 
Meinen  wir  denne  got  luterlichcn  und  alleine,  in  der  wärheit  so  mno? 
er  unser  werc  würken    und  an  slnen  werken  allen  enmag  in  nieman  30 
gehindern,   weder  menigc  noch  stete.     Also   enmac   disen    menschen 
nieman  gehindern,   wan  er  enmeinet  niht  noch  ensuochet  niht  noch 
ensmccket  irae  niht  dan  got;  wan  er  wirt  dem  menschen  in   aller  sl- 
ner  raeinnnge  geeiniget,   und  also  als  got  dekein  manicvaltekeit  roac 
zerstrewen,    also  enmac  disen  menschen  niht  zerstrewen  noch  verma-  35 
nicvalligen,  wan   er  ist  einz   in  dem   einen,    da   alliu   manicvaltekeit 
einz  ist  and  ein  unvermanicvallekeil  ist.    Der  mensche  sol  pot  nemen 
in  allen  dingen  undc  sol  sin  gemüete  wenen,  daz  er  alle  zit  got  habe 
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in  gegenwürtekejt  in  dem  gemüete  und  in  der  meinunge  und  in  der 
minne.  Merke,  wie  du  dinen  got  meinest.  So  du  bist  in  der  kir- 
chen  oder  in  der  zelle,  daz  selbe  gemüete  behalt  unde  trag  daz  un- 
der  die  menige  und  in  die  unruowe  und  in  die  ungllcheit.  Und  als  ich 
5  me  gesprochen  hän,  wenne  man  seit  von  gltcheit,  so  meinet  man 
nihl,  daz  man  alliu  werc  gelich  süüe  ahten  oder  alle  stete  oder  alle 
liule;  daz  were  gar  unreht,  wan  ez  ist  ein  bezzer  werc  beten  deune 
spinnen  und  ein  edeleriu  stat  diu  kirche  denne  diu  sträze.  Aber  du 
solt  in  den   werken  ein  gelichez  gemüete  haben    und  ein  gelich  ge- 

10  trüwen,  unde  nim  zuo  dirae  gote  einen  geliehen  ernst.  Triuwen, 
were  dir  also  gelich,  so  enhinderte  dich  nieman  djns  gegenwürtigen 
gotes.  Aber  wcme  also  got  in  der  wärheit  niht  innen  ist,  sunder  al- 
lez  got  von  üzwendic  muoz  nemen  in  dem  und  in  dem,  unde  wenne 
er  in  ungeilcher  wise  got  suochet,    ez  sin  werc  oder  liute  oder  stete, 

15  so  enhät  er  got  niht,  unt  daz  mac  lihte  sin,  daz  den  menschen  hin- 
dert, wan  er  hat  gotes  niht  unde  suochet  in  niht  alleine  noch  min- 
net  noch  meinet  in  niht  alleine,  unt  dar  umbe  hindert  in  niht  alleine 
boesiu  geselleschaü't,  sunder  in  hindert  ouch  diu  guote,  unde  niht 
alleine  diu  sträze,  sunder  oucfa   diu  kirche,    noch  niht  alleine  boesiu 

20  wort  unde  werc,  mer:  ouch  guoiiu  wort  unde  werc.  Wan  daz  hin- 
dernüssc  ist  in  ime,  wan  in  im  ist  niht  got  worden  alliu  dinc;  wan 
were  er  im  daz,  so  were  im  in  allen  steten  unde  bi  allen  liulen  gar 
reht  unde  wol,  wan  er  hele  got  unde  den  enmac  ime  nieman  gene- 
men  noch  slnes  Werkes   enmac  in  nieman  gehindern.     War  an  lit  nü 

25  diz  wäre  haben  gotes,  daz  man  in  werlichen  habe?  Diz  werliche  ha- 
ben gutes  l!l  an  dem  gemüete  und  an  eime  innecllchen  vernünttigen 
zuokeren  unde  meinen  gotes,  niht  an  eime  steten  andenken  in  einer 
glichen  wise,  wan  daz  were  unmüglich  der  nätüre  in  der  meinunge 
ze  haben  unde  sere  swere  und  ouch  daz  allerbeste  niht.    Der  mensche 

30  sol  niht  haben  noch  im  läzcn  genüegen  mit  einem  gedabten  gote, 
wenne  der  gcdank  vergät,  so  vcrgät  ouch  der  got;  mer;  man  sol 
haben  einen  gewesenden  gol ,  der  verre  ist  obe  den  gedenken  des 
menschen  und  aller  creat6re.  Der  got  verget  niht ,  der  mensche 
kerc  denne  willecliche  abe.     Der  got  also    in   weson    hat,    der   uimet 

35  gol  götllclien  unde  dem  liuhtet  er  in  allen  dingen,  wan  alliu 
dinc  sraeckent  ime  götlich  utide  got  erbildet  sich  im  üz  allen  dingen. 
In  ime  blicket  gol  alle  zll,  in  im  ist  ein  abegescheiden  abekeren  und 
ein  Inbilden  slnes  geminteu  gegenwürtigen  gotes.  Ze  gllcher  wise 
als  den  da  hitzecltchen  dürstet  in  rehiem  durste,  der  lete  wol  anders 

40  denne  trinken  unde  mac  ouch  wol  ander  dinc  gedenken;   mßr:   aber 
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waz  er  luo  oder  bt  weme  er  s1 ,  in  wolhcr  mfinunge  oder  waz  er  ^,'e- 
denke  oder  waz  er   würke,    imc  vergil   doch   daz  bilde;  des  Irankcs 
niht,    die  wlle  der  durst  wert;    und  als  vil  groezcr  der  dursl  ist,   als 
vil  mer  und  inwendiger  undc  gcgenwiirtigcr  unde  sl(>ter  ist  daz  bilde 
des  Irankes.     Oder  der  da   hitzecllchen   ein   dinc  minnct  mit  ganzer  5 
kraft,  also  daz  im  niht  anders  smecket  unde  ze  herzen  gät  dcnno  daz 
unde  meinet  daz  alleine  und  anders  zemäle  niht:  entriuwen,    wa  der 
mensche  ist  oder  bi  weme  er  ist   oder   wes  er  beginnet  oder  waz  er 
tuot,  so  vcriischet  niemer  in  ime  daz  er  also   minnet,   und   in  allen 
dingen  vindet  er  des  dinges  bilde    und   ist  ime  also  gegenwürtic,    als  10 
vil  der  minne  mer  unde  mer  ist.     Der  mensche  ensuochct  niht  ruowe, 
wan   in   hindert  kein   unruowe.    Der  mensche   ist  verrc  mc  von  gote 
gelobet,  wcnne  er  alliu  dinc  gücliiche  nimt  unde  me  dcnnc  diu  dinc  an 
ir  selber  sint.    Triuwen,   hie   zuo  gehoerei    Hiz   unde  niinnc    und  ein 
wol  warnemcn    des    menschen  inwendiLeit   und   ein   wacker  war  ver-  IS 
niinftic  würklich   wizzen,    war  iitle   daz  gemüete  sie  in    den    dingen 
undc  bl  den  liulen.     Sus  mac  der  mensche  niht  geUrnen  mit  fliehen, 
daz  er  diu  dinc  fliuhet   undc   sich   an  die  cincede  keret  von  özwendi- 
keit,   sunder  er  muoz  ein  innerlich  einosde  lernen,    wä  oder  bl  wem 
er   ist.      Er    muoz    lernen    diu    dinc    durchbrechen    unde  slnen   got  20 
dar  inn<   nemen  unde  denne  kreftecllche   in   sich  künnen  erbildcn  in 
einer  wesenllcher  wlse,    glicher  wlse,    als  einer,   der  da  wil  schriben 
lernen.    Triuwen,    sol  er  die  kunst  kunnen,    er    muoz   sich  vil   unt 
dicke  an  den  werken  ücben,    wie   sür  unde  swer  ez  imc  doch  werde 
undc   wie  unmüglichen   ez   in    dunke.     Wil   er  ez  fllzeclichen    üebcn  25 
unde  dicke,    er  lernet  ez   unde  gewinnet  die  kunst.     Triuwen,    zem 
ersten  muoz  er  haben  ein  andenken  eins  ieglichen  bnochstabcn  tinde 
den  in  sich  verbilden  vil  vaste.     Dar  nach  so   er   nü    die    kunst  hat, 
so  wirt  er  des  bildes  zemale  ledic  unde  des   andenkens.   so   schribet 
er  ledeclichen   undc  frillchen,    oder  ez  si  vederlin  oder  künne  werc,  30 
diu  üz  slner  kunst  süIIen  geschehen,    da    mit  ist  im   zemale   genuoc, 
daz  er  joch  wizze,    daz  er   daz  werc  slner  kunst  wil  üeben.     Und  ob 
er  si  äne  sletoz  anijedenken,  swaz  er  joch  denke,  dennoch  würket  er 
sin  werc  uzer  sincr  kunsl.     Also  sol  der  mensche  mit  gütlicher  gegcn- 
würlikeit  Mühlen  äne  alle  arbeit,    mer     eine  blozhcit  nemen  in  allen  35 
dingen  unde  der  dinge  zmiäle  ledic  hüben.     Da  muoz  zem  ersten  ein 
angtdenken  und  ein  merklich  inerbilden  zuo  gehoeren,  als  dem  schuoler 
zuo  der  kunst.  Also  sol  der  mensche  mit  gütlicher  gegenwürlikeil  durch- 
gangen sin  unde  mit  der  forme  sins  geminten  goles  durchformet  sin  und 
in  ime  gewesenl  sin,  daz  ime  sin  gegcnwürlikeit  liuhle  äne  alle  arbeit.  40 
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Wie   der  mensclie  sin   tverc   sol   ^värhen  jkf  das  Itoeliste 

vernttmftecUclaiem. 

Der  liute  vindet  man  vii    unde  kunit  der  mensche  llhtecliche  dar 
zuo,  ob  er  wil,  daz  in  diu  dinc,    da  bi  er  wandelt,    niht  enhindcrnt 

ü  noch  kein  blibent  bilde  in  Irae  sitzet,  wan  swä  daz  herze  vol  gotes 
ist,  da  enmiigent  die  creatöre  niht  slat  gehaben  noch  vinden:  raer: 
dar  an  ensol  uns  niht  genüegcn,  wir  sullen  uns  alliu  dinc  groezilcher 
tuen  ze  fruiTien,  daz  sie  sin  waz  wir  sin,  waz  wir  sehen  oder  bee- 
ren,   wie  fremde  daz  s\  oder  wie  ungelich.     Denne   allererst   ist  uns 

10  rehl  unde  niht  e,  unde  niemer  sol  der  mensche  hier  an  ze  ende  kö- 
rnen, er  müge  hier  an  äne  underläz  wahsen  unde  me  gewinnen  in 
einem  wären  zuonemert.  Unde  der  mensche  sol  zuo  allen  sinen  wer- 
ken unde  bJ  allen  dingen  siner  Vernunft  merklichen  gebröchen  und 
in  allen  dingen  ein  verniinftigez  mitewizaen  haben  sin  selbes  unde  si- 

15  ner  innewendikeit  unde  nemen  in  allen  dingen  got  in  der  hoehsten 
wise,  als  ez  müglich  ist.  Wan  der  mensche  sol  sin,  als  unser  herre 
sprach  'ir  sulnl  sin  alse  liute,  die  alle  ztt  wachent  unde  beitent  irs 
berren.'  Entriuwcn,  die  heilenden  liule  siut  wacheric  unde  seheiit 
sich  umbe,   wa  er  her  kurae   des   sie  beitent,    unde  wartenl  sin  in 

20  allem  dem,  daz  da  bumt,  swie  fremde  ez  in  doch  sl,  ob  er  da  mite 
iht  sl.  Also  Süllen  wir  haben  ein  wizzendez  warnemen  unsers  herren 
in  allen  dingen.  Dar  zuo  muoz  fitz  gehceren  unde  muoz  kosten  allez, 
daz  man  geleisten  mac  an  sinnen  unde  an  kreften,  so  wirt  den  liuten 
reht  unde  nement  got  in  allen  dingen  gellch    unde  viudent  gotes  ge- 

25  lieh  vil  in  allen  dingen,  unde  da  ist  wol  ein  werc  anders  denne  daz 
ander.  Aber  der  sin  werc  tete  üz  einem  geliehen  gcmüete,  in  der 
wärheit,  des  werc  weren  ouch  alliu  gelich,  unde  dem  reht  werc,  in 
der  wärheit,  dem  liuhte  got  als  bloz  in  dem  weltlichesten  als  in  dem 
aller  götllchesten,   dem   got  also   were  worden.    Triuwen,    niht  also, 

30  daz  der  mensche  selber  iht  weltliches  oder  ungellches  würkc,  mer: 
swaz  ime  von  üzwendigcn  dingen  zuovellet  an  sehen  oder  an  hoeren, 
daz  sol  er  ze  gote  keren.  Deme  got  also  gegenwürtic  ist  in  allen  din- 
gen unde  siner  vernunft  an  dem  obersten  gewaltig  ist  unde  der  ge- 
brAcbende  ist,  der  weiz  alleine  von  wärem  fride  unde  der  hat  ein 
reht  himelriche.    Wan  dem  reht  sol  sin,  dem  muoz  ie  under  zwcin 

35  dingen  einz  geschehen:  cinlweder  er  sol  got  nemen  unde  lernen  ha- 
ben in  den  werken,  oder  er  sol  alliu  dinc  unde  werc  läzen.  Wan  nü 
der  mensche  niht  in  discm  lebennc  mac  gesin  tue  werc,  diu  mensch- 
lich sinl,  der  vil  ist,  «lar  umbe  a6  lerne  der  mensche  sinen  gol  haben 
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in  allen  dingcrt  und  ungohlndert  hllbon  in  allen  werken  iindc  steten. 
Unt  dar  unihc  swenne  der  nnhobonde  mensche  Iht  sol  wiirken  mit 
den  liuten,  so  sol  er  sich  kreflccllche  goles  vor  warnen  unde  vcslec- 
liche  in  dnz  herze  setzen  und  alle  sine  meinun(2;e,  gedenke,  wille 
undc  krefte  mit  ime  vereinen,  daz  sich  anders  niht  müge  erbilden  5 
in  dem  menschen. 

Von  ftein  steten  Jlize  in  dem  hoehsien  zuoneinen. 

Der  mensche  sol  euch  niemer  kein  werc  so  wol  genemen  noch 
rehte  getuon,  daz  er  niemer  so  frl  sol  werden  in  den  werken  oder  so 
sicher,  daz  sin  Vernunft  niemer  müezic  sol  werden  oder  gesläfen,  er  10 
sol  sich  ie  mit  den  zwein  kreften,  der  Vernunft  unde  dem  willen,  er- 
heben unde  sin  aller  besiez  dar  inne  in  dem  hcehsten  neraen  unde 
sich  vor  allem  schaden  vernünftecllche  warnen  üzwendic  und  inwen- 
dic,  so  versrtmet  er  in  keinen  dingen  niemer  niht,  sunder  er  nimt 
äne  underläz  zuo  groezDchen.  13 

l¥ie  die  neig-unge  zuo  den  slinden  dem   mensciten  fru- 

ment  zuo  allen  ztten. 

Dö  soll  wizzen,  daz  der  ansloz  der  untugcnde  ist  in  dem  gerch- 
ten  menschen  niemer  äne  grözen  frumen  unde  nutz.    Nu  merke.    Ez 
sint  zwene  menschen.    Der  ein  ist  also,  daz  kein  gebreste  an  in  stöze  20 
oder  wßnic.    Aber  der  ander  ist  also,   daz  in  anstözen  die  gebresten. 
Von  der  üzern  gcgenwürlikeit  der  dinge  so  wirt  sin  üzer  mensche 
beweget,  ez  si  lihle  ze  zorne  oder  zuo  Jteler  ere  oder  Ithle  liplich, 
nach  dem  als  der  gegenwurf  ist;    aber  mit  slnen  obersten  kreften  so 
stet  er  zemäle  stete  unbeweget   unde  wil   niht  des  gebresten   luon,  25 
weder  ze  riuwen  noch  ze  keiner  sünde,    unde   vihtet  also  wider  den 
gebresten  groezllchen,  waa  der  gebreste   ist  vil  IJhte  näliurlich,    als 
raanic  mensche  von  natöre  zornic  oder  hohvertic  ist  oder  wie  daz  si, 
unde   wil   doch   die  Sünden   niht  tuon.    Dirre   sol   verre  mer  gelobet 
sin  und  ist  sin  Ion  vil  grcezer  unde  mer    unde  sin   tugent  vil   edeler  30 
denne   des  ersten.    Wan  volkomenheit  der   lügende    kumt  von   dem 
slrite,  als  sanl  Paulus  sprichet  diu  tugent  wirt  volbrahl  in  der  krank- 
beit.'    Diu  neigunge  zuo  den  Sünden   enisl  niht   sünde,   aber  wellen 
Sünden,   wellen  zürnen,   daz  isl  sünde.    In   der   wärheil,   dem    rehl 
wdre,  hete  er  gewalt  ze  wQnschenne,  er  solle  niht  wellen  wünschen,  33 
daz  irae  vergiengc  neigunge  ze  sünden,    wan  äne  die  so  slücude  der 
mensche  ungfewis  in  allen  dingen  und  in  allen  slnen  werken  und  hue 
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orge  bi  den  dingen  unde  darbete  ouch  der  eren  des  strites  unde  si- 
ges  unde  des  lönes.  Wan  der  ansloz  unde  diu  bewegunge  der  unlii- 
gende  bringent  die  tugent  utide  den  Ion  in  dem  müejenne.  Wan  diu 
neigiinge  machet  den  menschen  fliziger  allevvege  sich  in  der  tilgende 
5  groeziichcr  ze  üebcnne  unde  tribet  in  zuo  der  tagende  mit  gewalte 
unde  si  ist  ein  strengiu  geiscl,  die  den  menschen  ze  der  huote  unde 
ze  der  lugende  tribet.  Wan  ie  sich  der  mensche  kranker  vindot,  ie 
baz  er  sich  der  sterke  unde  des  siges  warnen  so!;  wan  diu  tugenl 
und  ouch  diu  untugenl  ligent  in  dem  wiiler\. 


10  'Wie  der  ^ville  alii»  dinc  vennac  tsode  %vie  alle  twgende 
in  dem  willen  llg-eut,  ob  er  anders  ^erelts  ist« 

Der  mensche  ensol  sich  so  sere  dekeines  dinges  erschrecken,  die 
wile  er  sich  vindet  in  einem  guoten  willen,  noch  ensol  sich  nihtes- 
niht   betriieben,    ob  er  des  niiit  vollebringen  mac  mit  den  werken 

15  Aber  er  ensol  sich  nibt  verahten  von  den  tugenden,  als  er  in  imc 
vindet  einen  rehten  guoten  willen;  wan  diu  tugent  und  allez  guot  lit 
in  dem  guoten  willen.  Dir  enmac  nihtes  gebrestcn,  obe  du  einen  wä- 
ren rehten  willen  hyst,  weder  minne  noch  demüelikeit  noch  dehein 
tugent.    Aber  daz  du   kreftocllche   unde  mit  allem   willen    will,    daz 

20  hast  du  unde  des  enmac  dir  got  und  alle  creatürc  niht  benemen,  ob 
der  willc  anders  ganz  ist  und  ein  götlich  wille  ist  unde  gole  gegen- 
würtig  ist.  Niht  also  ich  wolle  mer:  daz  wcrc  noch  zuokünt'tic,  sun- 
der ich  wil,  daz  ez  iezuo  also  si.'  Nu  merkeni.  Werc  ein  dinc  über 
lusent  mile   unde  wil   ich  ez  haben,    icii   habe  ez   eigenlicher  denne 

25  daz  ich  in  miner  schoz  hän,  unde  des  ich  nibt  wil  haben,  daz  guot 
ist  niht  minder  kreftic  zuo  dem  guolen  denne  daz  boese  zuo  dem  boc- 
sen.  Daz  merke.  Daz  ich  niemer  kein  boes  werc  getetc,  dennoch 
hän  ich  den  willen  zuo  dem  bcesen,  ich  hän  die  sündc.  als  ob  ich  diu 
werc  hole  gelän,    und  ich   möhte  in  eime  ganzen   willen   also    gröze 

30  Sünde  tuon,  als  ob  icii  alle  weit  hetc  geloelet  unde  doch  niemer  kein 
werc  dar  zuo  getele.  War  umbe  solle  daz  selbe  niht  mügen  gesin 
in  eime  guoten  willen?  Ja  vil  und  ungcltches  mer.  In  der  wärheit, 
mit  dem  willen  vermac  ich  elliu  dinc.  Ich  mag  aller  menschen  arbeit 
tragen  und  alle  armen  spjsen  und  aller  menschen  werc  würken  ,  und 

35  waz  di'i  erdenken  mahl,  gcbrichei  dir  nibl  au  dem  willen  wan  alleine 
an  der  rnaht,  in  der  wärheit,  vor  gotc  hast  dii  ez  allez  getan  und 
enmac  dir  daz  nicman  benemen  noch  dich  des  geirren  einen  ougcn- 
blik.    Wan  wellen  luon,  als  balde   ich  mac,    unde  hän  getan  da*  ist 
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vor  f^olo  gcIJch.     Oiich  wüKe  ich  als  vil  willen  hün    als  alliu  diu  well 
hat  und  ist  min  hegcruiiffo  dar  zuo  grA«  undc  ganz,,    in  der  würheil, 
so  hän  ich  in,    wan  daz  ich  haben  ^vil  daz  hän  ich.     (Jiich  wolle  ich 
in   der   wärhcit   als  vil   miniic   haben   als  alle  menschen  ic  gcwunricn 
undc  got  also  vil  loben  oder  waz  dii  erdenken  mahl,  dnz  hAsi  du  allcz  ö 
in  der  wärficit,    übe  der   Wille   ganz  ist.     Nu  möhtcsl  du  fragen,    wä 
der  willc  ein  reht  wille  si?     DA  ist  der  wille  ganz  undc   reht,    da  er 
ünc,  alle  cigcnschaft  ist  uut  da  er  sin  selbes  üz  gangen  ist  und  in  den 
willen   gotes   gebildet    unde   geloimet    ist.    Ja  ic  des  me  ist,    ie  der 
wille   rebter   undc   wärer   ist,    und   in  dein   willen    verraaht  du   elliu  10 
dinc,  ez  sl  minne  oder  waz  dil  will,     Nu  ist  ein  frage:  wie  möhte  ich 
disc  minne  hän,  die  wile  ich  ir  nihl  enpfinde  noch  gewar  wirde,  als 
ich  sihe  an  vil  liuten,    die  bewisrnl  gröziu   worc,    unde   vindc  an   in 
groze  andäht  unde   wunder,  des   ich   niht  cnhän?    Hie  soll  du  zwei 
dinc   n)crken,    die   an   der    minne   siut,    Daz  ein  isl   ein   wescn   der  \ö 
minne,    daz   ander   ist  ein   werc   oder   ein  üzbruch   des  wesens   der 
minne.    Stal  der  minne  ist  alleinc    in   dem   willen.     Wer  me   willen 
häl,  der  hat  ouch  der  minne  mer.     Aber  wer  des  me»   habe,  des  cn- 
weiz  nieman  von  dem  andern,  daz  lU  verborgen  in  der  sele,  die  wllc 
gol  verborgen   lit  in    dem  gründe  der  sele.    Disiu  minne  lit  alzemäle  20 
in  dem  willen:   wer  me  willen  hal,    der  hat  ouch  me  minne.     Nu  i.<;t 
ein  andcrz,    daz  i.sl  ein  üzbruch  und  ein  werc  der   minne,  daz  schi- 
nel  sere.  als  innckeit  und  ändaht  unde  jubilieren,  enlriuwen'  und  isl 
alwege  daz  beste  nihl.    wan   ez  bt  elwcnne  von  minne  niht,    sunder 
ez  kumt  von  nätüre  etwcnne.    daz  man  solichcn  smak  undc  süezekeit  2ö 
hat,  oder  ez  mac  des  hinieis  tndruc  sin    oder  ez  mac  siulich  ingelra- 
gensin,  unde  die  des  mer  habent,  die  ensint  allewege  die  aller  besten 
niht,  wan  ez  si  joch,  daz  ez  wol  von  gote  sl,  s6  git  unser  herre  daz 
solichcn  liuten   durch   ein  niugern   unde    durch  ein  reizen  und  ouch 
daz  man   da  mite  sere  enlhaUeo    wirt  von  andern  menschen.    Aber  30 
die  selben  so  sie  her  nAch  nie  minne  gewinnent,   so  habent   sie  lihle 
niht  als  vil  gefiielens  und  enpiirdenv    unde  dar  an  schiuet   wol,    da/ 
sie  rainno  habent,   obe   sie  äue   sniichen   enthalt   got   ganz  unde  stete 
getriuwc  halteiU.     Nil  si,    da?,   ez   zemale  minne  si,   so  enisl  cz  doch 
daz  aller  beste  niht  dar  an.  wan  man  sol  solichcn  jubilus  underwllen  35 
läzen  durch  ein  bez/.erz  von  minne  und  underwllen  durch  ein  minnc- 
wcrc  ze  würken ,  da  man  sin  niht  not  hat,  geistlichen  oder  weltlichen 
»der  liplichen.     Als  ich  nie  gesprochen  hän,    wcre   der  mensche   also 
m  eime  inzucke   als  sauclus  Paulus   was    undc  weste  einen   siechen 
menschen,  der  eins  suppeiins  von  ime  bedürfte,  ich  ahte  vcrre  bezzer,  40 
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daz  dö  iiezest  von  rainne  von  dem  zucke  undc  diendest  dem  dürf- 
tigen in  merre  minne.  Niht  ensol  der  mensche  wenen,  daz  er  gna- 
den in  disem  siille  beroubet  werden.  Wan  swaz  der  mensche  von 
willen  iät  M'illeclichen,  daz  wirt  ime  vil  cdeler,  wan  Krisltis  sprach 
5  'wer  Jht  !at  durch  mich,  der  sol  hundertvalt  als  vii  wider  nemen.' 
Ja  in  der  wArheit,  swaz  der  mensche  Iät  unde  sich  des  verwiget  durch 
go'l,  ja  ez  si  ouch,  daz  der  mensche  grcezlichen  beger  soüches  Irö- 
stes,  enpfindens  und  innekeit,  unde  tuet  dar  zuo,  waz  er  vermac, 
unde   got   gi(    ez  im   niht   und  er  getroeslet  sich  sin    und  enbirt  stn 

10  willecllche  durch  got,  in  der  wärheil,  er  solz  in  ime  vindcn  ze  gUcher 
wise,  als  ob  er  allez  guot  hele  gehabet,  daz  ie  wart,  in  ganzer  be- 
sitzunge.  Unde  der  des  wilieclichen  üz  were  gangen  unde  sich  es  ver- 
wegen hete  durch  got,  er  sol  hundertvalt  als  vil  nemen.  Wan  waz 
der  mensche  gerne   hele    unde   sich   des  getrcesiet  und  enbirt  durch 

15  got,  ez  si  liplich  oder  geistlich,  daz  vindet  er  allez  in  got,  als  ob  daz 
der  mensche  b^te  gehabet  und  ez  üz  were  gangen  willecllche.  Wan 
der  mensche  sol  wilieclichen  berocibet  sin  aller  dinge  durch  got  und 
in  der  minne  sich  erwegen  unde  getrossfen  alles  tröstes  von  minne. 
Daz  man  solichez  enpfinden  süile  durch  minne  läzen  under  w5!en,  daz 

20  bewtset  uns  der  liebe  Paulus,  da  er  sprichel  'ich  hän  gewünschet, 
daz  ich  müesle  gcscheiden  werden  von  Krislo  umbe  die  minne  mtner 
brüeder.'  Daz  meinet  er  in  dirre  wisc,  er  meinte  niht  in  der  Ersten 
wise  der  minne ,  wan  von  der  enwolte  er  nihl  sin  gescheiden  einen 
ougenblik  umb  allez,  daz  geschehen  mac  in  himel  und  in  erden:    er 

25  meinte  in  dem  tröste.  Di1  soll  aber  wizzen,  daz  die  friunde  gotes 
niemer  ane  trost  sint,  wan  waz  gol  wil  daz  ist  ir  alier  hoebsler  tröst, 
ez  si  trost  oder  untrosl. 


l'Vaz  der  menscUe  <iion  sol,  sd  er  g'otes  vermisset   und« 

sicU  verborgen  hä<* 

30  Ouch  soll  du  wizzen,   daz  der  guole  wille  gotes  niht  mac  gemis- 

sen, mer:  daz  enpfinden  des  gemüetes  daz  misset  sin  underwllen  unde 
wßnet  dicke,  got  si  für  gangen.  Waz  soll  du  denne  tuon?  Rchle 
daz  selbe,  daz  dö  tetist,  so  dd  in  dem  grccsten  tröste  wärest.  Daz 
selbe  lerne  tuon,   so  du  in  dem  meisten  lidcn   bisl,   unde   hall  dich 

35  in  aller  wise,  als  du  dich  da  hieltest.  Ez  enist  dehein  rät  alse  guot, 
gol  ze  vinden,  denne  wa  man  gol  Iät.  Undc  wie  dir  was,  dö  drt 
in  zem  leisten  lielesl,  also  luo  nu,  die  wllc  dii  sin  missest,  so  vin- 
dest  d<\  in.    Mer:  der  guote  wille  der  verüusel  noch  vermisset  goles 


niht  nocli  nicmor.     Vil  liiile  sprechent:  wir  haben  guolon  willen;   sie 
habcnl  aber    niht  gotcs    wilh-n,   sie   wclleiit   haben   ircn    willen    uuUe 
wellent    unsern    herren    leren,    daz  er  luo  also    und  also.     Daz  fnist 
nihl  dn   gnot    willc.     Mao   sol    an    gote  suochen   slncn    aller  liebsten 
willen.    Des  meinet  got  in  allen  dinj^en,  daz  wir  den  willen  üt  geben.  S 
Do  sant  Paulus  mit  unscrm  herren  vil  gekAselc    und  unser  herre  mit 
ime  vil  geredde,    daz  truoe  allez  niht  für,    biz   daz   er  den    willen   iif 
gap  unde  sprach   herre,  waz  will  dö,   daz   ich  luoT    Du  weste  unser 
hcrre  wo!,    waz  er   tuoji  solte.    Also  ouch,   dd   unserr  frouwen    der 
engel  erschein:   aU'ez,    daz  si  ie  geict  oder  ie  geredde,    daz  enhete  st  10 
niemer  muoter  gotes   gemachet,   sunder   als  balde  si  ircn   willen  üf 
gap,  also  zebant  wart  si  ein  wäre   muoter   des  ewigen  gotes  wortes 
und  enpfienc  got  alzehant ;    der  wart  ir  näliurllcher  sun.    Ouch  en- 
machcl  kein  dinc  einen  wären  menschen    äne  daz  üfgeben  des  willen. 
In  der  wärheit,    äne   üfgeben  des   willen  in  allen  dingen  so  schallen  15 
wir  mit  gote  niht  alzomäle.    Mcr:  kerne  ez  also,  daz  wir  allen  unsern 
willen  üf  geben    und   uns    aller  dinge  durch  got  törsten  crwegen  üz- 
wendic  und  inwendic,    so  bete  wir  elliu  dinc  getan,    unde    niht  er. 
Der  Hute  vindet  man  wenic   (sie  wizzenz   oder   enwizzenz  niht),   die 
wollen,  daz  in  also  were  unde  ilaz  sie  ^^luezer  dinc  cnpfunden,  unde  20 
wölten  die  wlse  unde  daz  guot  haben;  ez  ist  allez  niht  dcnne  eigener 
Wille.     Du  sollest  dich  gote  genzlichcr  ergeben  mit  allen  dingen  unde 
da  enruoch  dich,   waz  er  tuo  mit  dem  sinen.    Ez   sint  tüsenl  men- 
schen tot  und  in  dem  birael,   die.  nie  in  rehter  volkomcnheit  irs  wil- 
len üz   giengen.    Daz    wore   alieine    ein   volkomener   und    ein   wärer  25 
wille,   daz   man   ganz    were   getreten   in  gotes  willen  unde  wer  äne 
eigen  willen.    Unde  wer  des  rae  hat,   der  ist  me  unde  me  werllcher 
in  got  gesetzet.    Ja  ein  äve  Maria,   gesprochen  in  dem   unde  da  der 
mensche  üz  get  stn  selbes,  daz  ist  nützer  deonc  lüsent  psalter  gelcscD 
äne  daz;   ja  ein  trit  were  bezzer  in  dem  dan  über  mer  gegangen  äne  30 
daz.    Der  mensche,  der  also  ganz  were  üz  gangen  mit  allem  dem  si- 
nen, in  der  wärheit,  der  were  also  ganz  in  got  gesetzet,  wä  man  den 
menschen  rüeren  solte,    da   müeste   man  got  in  dem  ersten   rüeren, 
wnn  er  ist  in  gote  alzemäle  unde  gol  ist  umb  in,  als  mJn  kappe  umb 
min  houpt  ist,  unde  wer  mich  an  wölte  grifcn,  der  müeste  miti  kleit  35 
zem  ersten  rüeren.    Gelicher  wise,  sol  ich  (rinken.  so  rauoz  daz  (ranc 
zera   ersten  über  die  zungen   gen;    da  vindet  daz  tranc  sinen  smac. 
Ist  diu  zunge  bekleidet  mit  bitterkeit,  tn  der  wärheit,  wie  süeze  der 
win  ist  an  im  selber,  er  muoz  ie  bitter  werden  von  dem,  durch  dat 
er  an  mich  kumf.    In  der  wärheit,  ein  mensche,   der  des  sinen  ganz  40 
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were  üz  gangen ^  der  würde  also  mit  gol*  umbevangen,  daz  alle  crea- 
lüre  in  niht  möbten  berüeren,  sie  rücrten  got  zem  ersten,  unde  waz 
an  in  komep  solle,  daz  mücste  durch  got  an  in  komen  ,  da  nimet 
ez  sinen  smak  unde.  wirt  gotvar.  Swie  gröz  daz  liden  sl,  kumt  ez 
5  durch  gol,  dar  under  lidet  gol  zuo  dem  ersten.  Ja  in  der  wärheit, 
bi  gote  ist  niemer  ein  liden  so  kleine,  daz  da  gevelt  üf  den  men- 
schen, als-verre  als  man  ez  in  got. setzet,  ez  sl  missevallen  oder  wi- 
derwertikcit,  ez  rüere  got  an  alle  mäze  raer  denne  den  menschen, 
und  ez  si  ime  me  wider,   als  verre  als  ez  dem   menschen   wider  ist. 

10  Aber  lidet  ez  got  umbe  ein  solich  guot,  daz  er  dir  dar  inne  hat  ver- 
sehen, unde  wüt  du  daz  liden,  daz  got  lidet  unde  durch  in  kumt  an 
dich,  so  wirt  ez  billich  gotvar,  ez  si  smächeil  ald  bitterkcit  als  süe- 
zikeit  unt  daz  meiste  vinsterniisse  als  daz  klerste  lieht,  ez  nirat  allez 
sinen  smak  an  got  unde  wirt  gütlich,   wan  ez  erbildet  sich  allez  nach 

15  im  waz  disem  menschen  kumt,  wan  er  meinet  niht  anders  und  im 
smecket  niht  anders,  unde  da  von  nimt  er  got  in  aller  bitterkeit  als 
in  der  hoDhsten  süezikeil.  Daz  lieht  Höhtet  in  der  vinsterniisse,  da 
wart  man  sin  gewar.  Waz  solle  den  liuten  diu  lere  oder  daz  lieht 
denne  daz  sie  ez  nützen?  So  sie  sint  in  der  vinsternüsse  oder  in  dem 

20  liden  sint,  so  sol  man  daz  lieht  sehen.  Ja  ie  mer  wir  eigen  sin  ie 
minr  eigen.  Der  mensche,  der  des  sinen  were  üz  gegangen,  der 
möhte  niemer  gotes  geniezen  in  dcheinen  werken.  Were  aber,  daz 
sich  der  mensche  vertrete  oder  verspreche  oder  daz  solichiu  dinc  dar 
In  vielen,    daz  unreht  were,    die  wile  daz    got  daz  beginnen  was  in 

25  dem  werke,  so  muoz  er  von  not  den  schaden  üf  sich  neraen  unde  du 
ensoU  diu  were  dar  umbe  deheine  wise  niht  läzen.  Des  vinde  wir 
ein  bilde  an  sante  Bernhart  und  an  vil  andern  heiligen.  Solicher  in- 
velle  enmac  man  zemäle  in  disem  lebenne  niemer  ledic  werden.  Dar 
umbe  daz  elweune  ratlen  under  daz  körn  vallent,  dar  umbe  sol  man 

30  daz  edele  körn  niht  verwerfen.  In  der  wärheit,  dem  reht  were  unde 
mit  gote  wol  künde,  dem  würden  alsolichiu  liden  und  Invellc  ze  grö- 
zem  frumen,  wan  den  guoten  kument  elliu  dinc  ze  guote  (als  sant 
Paulus  sprichet  und  ouch  sant  Augustinus),  ja  ouch  diu  sünde. 


Daz  isi  von  »finden,  -«vle  mau  üiicli  dar  zao  sol  halten,  ol> 
35  man  sieb  in  sttnden  vtndct« 

In  der  wdrheit,  sikide  hän  getan  ist  niht  sünde,  ob  sie  ieit  sint. 
Der  mensche  sol  ni+it  süiide  wellen  tuon  umb  allez,  daz  geschehen 
inac  in  zlt  oder  in  ewekeit,  weder  tootliche  noch  tegellche  noch  keine 
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sündp.    Dor  mit  golc  wol  kündo,  der  sol  alwcge  ansehen,  daz  der  ge- 
triuwe  minnondc  gol  den  menschen  hat   bräht  üz  eime  sündigen  Ic- 
benne  in  ein  gotlich  leben,    und  öz   oime  slme  vlende  hAt  gcmachel 
einen  slnen  friiinl,    daz  mer  ist   denne  ein  niuwez  ertrlche    machen 
Daz  wcre  der  meisten  sache  ciniu,  diu  den  menschen  zomäle  solte  in  5 
got  setzen,    unde  wcre  ein  wunder,    wie   serc  ez  den  menschen  solte 
enzünden  in  starker  grüzer  minne,   also  daz   er  des  stnen  zcmale  üz 
giengfc.    Ja,   der  reht  werc  gesetzet  in  den  willen  gotes ,    der  solte 
niht  wellen,  die  sünde  da  er  In  gevallen  was,  daz  des  niht  geschehen 
w^re ;   niht  also  als   ez  wider  got  was,    sunder  als  verre  du  da  mite  10 
bist  gebunden  zuo  merre  minne  unde  bist  da  mite  genidert  unde  ge- 
demüetiget  als  daz,  alieine  daz  er  wider  got  hat  getan.     Aber  dö  soll 
gote    wol    getrüwen,    daz  er  dir  des  niht  verhenget  bete,   er   wöltc 
denne  din  bestez  dar  üz  ziehen.    Wan  aber  der  mensche   genzlichen 
üf  stet  von  Sünden  unde  zemäle  abe  keret,  so  luot  der  getriuwe  gol,  15 
als  obe  der  mensche  nie  in  sünde   w4re    gevallen,    unde   wil  in  aller 
sJner  stinden  einen  ougonblik  niht  läzen  engellen,    unde  were   ii   als 
vil  als  alle  menschen  ie  gelelen,  des  wil  in  got  niemer  läzen  engelten, 
er  müge  mit  dem   menschen  alle  heimlicheit  haben,   die   er   ie  mit 
creatürcn  gewan,    ob  er  in  anders  nü  bereit  vindet,    so  sihl  er  niht  20 
an,  waz  er  vor  gewesen  ist.    Got  ist  ein  guot  der  gegcnwürtekeit: 
wie  er  dich  vindet,   also  nirat   er  dich  und  enpfähet  dich,    niht  waz 
du   gewesen  siest,   sunder  waz  du  iezunt  bist.    Allen   den   schaden 
unde  sraächeil,  diu  gote  möhte  geschehen  von  allen  sündon,   den  wil 
er  gerne  llden  unde  hän  geliten  vil  jär,  üf  daz  der  mensche  dar  nach  25 
kome  zuo  eime  grözen   bekentnisse  slner  minne    und   umbe  daz  sin 
minne  unde  sin  dancneraekeit  deste  m^r  unde  sin  ernst  deste  hitziger 
werde,  daz  billich  unde  dicke  kumt  nach  den  sündeu.    Dar  umbe  11- 
det  gol  gerne   den  schaden  der  sünden  unde  hat  dicke  gellten  und 
aller  dickest  verhenget  über  die  menschen .  die  er  hat  verseben ,    daz  30 
fer  sie  ze  grozen   dingen  ziehen  welle.    Nim   war!    wer  was   unserm 
herren  ie  lieber  unde  heimlicher  denne  die  aposleln  wären?    Der  be- 
leip  nie  keiner,  er  viele  in  lotsünden,  alle  wären  sie  tötsündcr  gewe- 
sen.   Daz  hat  er  in  der  allen  unde  niuwen  e  dicke  bewiset  von  den. 
die  irae  verre  die  liebsten  darnächmäles  wurden  ,  und  ouch  noch  er-  35 
fraget  man  selten,    daz  die  liute  komcnt  zuo  grözen  dingen,   sie  slcn 
ze  dem   ersten  etwaz  vertreten,    unde   meinet   unser  berre  hie  mite, 
daz  wir  sine  gröze  barmeherzikeit  erkennen  und  uns  maneo  ze  grozer 
unde  wärer  demüelikeit  unde  andäht.   Wan  so  riuwe  erniuwert  wiri. 
s6  sol  diu  minne  ouch  groezilche  gemeret  uude  erniuwert  werden.        iO 
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Von  »'»veäerleie  riuw^e. 

Diu  riawe  ist  zweierleie.  Diu  ein  ist  zitlich  oder  siah'cb ,  diu 
ander  ist  götlich  und  übemätiurlich.  Diu  zttiiche  ziuhet  sich  alie  z!t 
5  niderwerl  in  ein  merre  liden  unde  setzet  don  menschen  in  einen  ja- 
mer,  als  ob  er  iezunl  verzwiveln  sülie,  ant  da  belibel  diu  riuwe  in 
dem  leide  unde  kurat  niht  für  baz,  da  enwirt  niht  liz.  Aber  diu  göt- 
Hche  riuwe  ist  vil  anders.  Als  balde  als  der  mensche  ein  misvallen 
gewinnet,  alzebant   erhebet  er  sich   ze   gote   unde  setzet  sich  in  ein 

10  emezigez  abekeren  von  allen  Sünden  in  einen  unbewegenitchen  willen 
unde  da  'erhebet  er  sich  in  ein  gröz  getriuwen  ze  gote  unde  gewin- 
net eine  gröze  Sicherheit  unde  da  von  kumt  ein  geistUchiu  fröide,  diu 
die  s61e  erhebet  üz  allem  leide  unde  jämer  unde  bevestent  si  an 
gote.    Wan  ie  sich  der  mensche  gebrestenlicher  vindet  unde  me  misse- 

15  tän  hat,  ie  mtr  er  Ursache  hat,  sich  an  got  ze  binden  ungeteilter 
minne,  da  kein  sünde  unde  gebreste  ist.  Dar  umbe  der  beste  grat, 
dar  üf  man  getreten  mac  als  man  zuo  got  in  ganzer  andäht  wil  gen, 
daz  ist,  daz  man  äne  sünde  sl  in  der  krafi  der  gölllchen  riuwe.  Unde 
ie  man  da  die  Sünden  groezer  wiget,  ie  got  bereiter  ist,  die  sünde  ze 

20  vergebenne  unde  zuo  der  söle  ze  koraenne  unde  die  sünde  ze  vertrl- 
benne,  wan  ein  iegUcher  ist  daz  aller  fllzigest  abe  ze  tuon,  daz  im 
aller  meist  wider  ist;  unde  ie  die  sünde  rae  unde  groezer  sint,  ie  sie 
got  äne  mäze  gerner  vergit  unde  beider,  ie  m6  sie  ime  wider  sint. 
Unde  denne  so  diu  götliche  riuwe  sich  erhebet  ze  gote,   so  sint  alle 

25  Sünde  beider  verswunden  in  dem  abegründe  gotes  denne  ich  min 
ouge  mühte  zuo  getuon,  unde  "verdent  36  alzemäle  ze  nihle  als  sie 
nie  geschehen  weren,  ob  im  ganziu  riuwe  da  wirt. 

Von  der  "tvären  zaoversilit  unde  von  der  holTenung-e« 

Wäre  unde  volkomene  zuoversiht  die  sol  man  dar  an  brüeven, 
30  obe  man  hat  groze  hoffenunge  unde  zuoversiht  zuo  gote.  Wan  kein 
dinc  ist,  dar  an  man  ez  müge  mör  gebrtieven,  obe  man  ganze  minne 
habe  denne  von  getrüwen.  Wan  wer  den  andern  sere  unde  genzDcbe 
minnet,  daz  sachct  diu  triuwe,  wan  allez,  daz  man  gote  tar  getrü- 
wen, daz  vindet  man  in  der  wärheit  au  im  unde  tüscnt  mal  m^r. 
35  Und  also  als  got  nie  mensche  mühte  ze  vil  gctninnen,  also  cnmöhte 
im  nie  mensche  ze  vil  gclrüwen.  Ailiu  dinc,  diu  man  getuon  mac, 
diu  sint  niht  alse  zimlich  als  gröz  getrüwen  ze  gote.  Alle,  die  gröze 
zuoversiht  zuo  ime  ie  gewonnen,  die  erliez  er  nie,  er  worhte  groziu 
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dinc  mit  in.  Da  hele  er  wol  gewist  an  allen  mensch«-!!,  dai  disiu  ge- 
tniwunge  kiimt  von  minne,  wan  rniniie  hat  nihl  aileine  gftnJWPii. 
sunder  si  hat  ein  wAr  wizzen  und  ein  unzwlveltlche  Sicherheit. 


Von  z^tvci<;rleie  Sicherheit  de*  ^^ig^en  leb^iu. 

Ez  ist  zweierleie  wizzcn   in   disem    lebenne   des  ewigen  lebennes.  5 
Daz  ein  ist,  daz  ez  got  dem   menschen  selber  sage   oder  ez  im   b) 
einem  i-ngel  erbiete  oder  mit  einem  sunderllchen  lichte  bewise.    Daz 
geschiht  selten  unde  wenic  liutcn.    Daz  ander  wizzeu    daz  ist  vil  un- 
gcUch  bezzcr  unde  nützer    unde  daz  geschiht  dicke  allen  volkomenen 
minoendcn  liuten.    Daz  ist,    daz  der  mensche  von   minne  onde  von  10 
heimlicheit,   die  er  hat  zuo  stnem  gote,  daz  er  ime  so  ganz  getriuwe 
unde  so  sicher  ist,    wan  er  in  minnct  «ine  underscheit   in  allen  crea- 
türen.    Unde  versageten  im  alle  creatüre   unde  verswüeren  ime,  jd 
versagetc  im   ouch  got  selber,    er  enmissetriuwete  niht ,    wan  minne 
enkan  niht   misselrüwen,    si  getriuwet  alles  guotes  unde  des  ist  kein  15 
not,  daz  man  den  uiinnenden  unde  gerainnten  iht  dürfe  sagen;    wan 
mit  dem,  daz  er  enpündet,    daz  er  sin  Munt    ist,   da  mite  weiz  er 
zehanl  allez  daz,   daz  ime  guot  ist  unde   ze  slner  selikeit  gehotret. 
Wan  als  lieb  dir  zuo  im  ist,  des  bist  du  sicher,  daz  im  äne  alle  mare 
mer  unde  lieber  ist  zuo  dir  unde  dir  ungeliches  mer  getriuwet;  wan  20 
er  ist  selber  diu  triuwe,  des  sol  man  an  im  sicher  sin  unde  siut  alle 
die  sicher,  die  in  minnent.    Disiu  Sicherheit  ist  verre  mer  unde  gan- 
zer unde  wärer  denne  diu  erste   unde  mac  niht  getriegen.    Aber  daz 
sagen  möhte  gelriegen  unde  were  vil  llhte  ein  unreht  lieht.  Mer:  diz 
enpündet  man  in  allen  kreften  der  sele   und  enmac  niht  gelriegen  in  25 
den,  die  in  werliche  minnent.   Die  zwivelnl  als  wenjc,  als  der  mensche 
an  got  zwlvelt,    wan  minne  vertribet  alle   vorbte,   diu    minne   enhat 
niht  vorhte,  als  sant  Paulus  sprichel  und  ouch  geschribcn  ist.     Diu 
minne  bedecket  die  manicvallekeit  der  sünde,    wan  da  sündc  gesche- 
hent,  da  enmac  niht  ganze  triuwe  sin  noch  minne,   wan  si  bedecket  30 
alzemäle  die  sünde,    si  enweiz  niht  von  sünde;    niht  also,    daz  man 
niht  gesundet  habe,    sunder  daz  sie  zemäle  verderbent  unde  vergänt 
als  ob  sie  nie  nihl  gewesen  weren.    Wan  alliu  werc  gotes  sint  zemäle 
volkoraen  und  überQüzzic  also:    swem  er  vergit,  dem   rergit  er  alze- 
mäle  unde  ganz  und  ouch  vil  gerner  gröz  denne  kleine,  unt  diz  raa-  3ä 
chet  ganz  getrüwen.    Diz   ahte  ich  verre  und    ungelich  bezzer  unde 
bringet  me  lönes  und  ist  wärer  denne  daz  6rsle  wizzen,  wan  da  en- 
hindert  ooch   sünde   noch   niht     Wan   wen   got   io   gelicfaer    minne 
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vindel,  den  urleilt  er  geltch,  ob  er  vil  oder  niht  habe  missetan,  mer: 
dem  mer  vergeben  wirt,  der  sol  ouch  me  minnen,  als  unsei*  herre 
Jesus  sprach  "dem  me  vergeben  wirt,  der  minne  me.' 

Von  der  wären  pccnitencie  und  von  s^lig-ein  lebenne. 

5  Vil  liute  dunkel,  daz  sie  gröziu  werc  süllen  tuon  von  üzern  din- 

gen, als  vasten,  bavfuoz  gen  und  ander  dinc  des  geliche,  daz  peni- 
tencie  heizet.  Aber  diu  aller  beste  penitencie,  da  mite  man  groezliche 
und  üf  daz  hoehste  bezzert,  daz  ist,  daz  der  mensche  habe  ein  gröz 
unde  volkomen  abekeren  von  allem  dem,    daz  niht   zemäle  got  unde 

iO  göllich  ist  an  im  und  an  allen  creatüren  und  habe  ein  groz  und  ein 
volkomen  und  ein  ganz  zuokeren  zuo  sJme  lieben  gote  in  einer  un- 
bewegenllchcr  minne,  also  daz  sin  andäht  und  ouch  sin  gelust  groz 
zuo  ime  si.  In  welhem  werke  dö  des  me  hast,  in  dem  bist  du  me 
gereht.    Als  vil  desto  md  unde  me  ist,   reht  als  vil   deste  warer  diu 

15  penitencie  unde  riuwe  unde  weschel  me  sünde  abe  und  ouch  alle  pine. 
Ja  wo!  unde  möhtest  du  schiere  in  kurzer  zlt  dich  also  krefteclfchen 
keren  von  allen  sünden  mit  also  wärem  misvallen  unde  msshagen  unde 
dich  aisö  krefleciicben  ze  gote  kören,  betest  du  alle  die  sünde  getan, 
die  von  Ädämes   ziten   ie  geschähen   und  iemer  me  geschohent,    daz 

90  dir  daz  allfti  ganz  würde  vergeben  mit  der  pine.  daz  du  stürbest 
iezuni,  dO  füerest  für  daz  antlütze  gotes.  Diz  ist  diu  wäre  peniten- 
cie unde  daz  kumt  üz  aller  volkomenlichest  von  dem  wirdigen  lidenne 
in  der  volkomenen  penitencie  unsers  herren  Jesii  Kristi.  Ie  sich  der 
mensche  nie  dar  inne  erbildet,    ie  im   me  abcvallent  alle  sünde  unde 

25  pine  der  sünde.  Ouch  sol  sich  der  mensche  des  wenen,  daz  er  sich 
in  allen  sinen  werken  alle  zlt  erbilde  in  daz  leben  und  in  diu  werc 
unsers  herren  Jesu  Krist!,  in  allem  slme  tuon  unde  läzen  unde  llden 
unde  leben  unde  meinen,  in  aller  zit  hier  inne,  als  er  uns  hat  geraei- 
nel.     Disiu  penitencie  ist  zemäle  ein  erhaben  gcmüefe  von  allen  din- 

30  gen,  aizemaie  in  gote.  Und  in  weihen  werken  di>  diz  aller  meist 
gehaben  mahl  unde  hast,  von  den  werken  diu  tuo  aller  Irllichest. 
Unde  hindert  dich  des  dehein  üzerlich  werc,  ez  si  wachen,  vasten, 
lesen  oder  waz  daz  sl,  daz  lä  frilichen  äne  alle  sorge,  daz  dö  hie 
mite  ihl  versQme-St  keine  penileucie.     Wan  got  siht  niht  an,  waz  diu 

M5  Viere  sint,  dcnne  allcine,  waz  diu  minne  sl  unde  diu  andäht  unde 
daz  gemücle  in  den  werken.  Wan  im  enist  niht  vil  umbe  unsriu 
werc,  sunder  allcine  umbe  unser  gomüete  in  allen  unsern  werken 
unl  daz  wir   in  alieine  in  allen  dingen   minnen.    Wan  der  mensche 
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isl  alze  gltic,  den  an  gole  nihl  gcnüfgel.    Allen  dtncn  werken  sol  di 
mite  gclönet  sin,    da/,  sie  din  gol  wei/,  unt  daz  (i{\  in  dar  inne  mei- 
nest.    Da  mite  genüegc  dir  alle  zll.     Ouch  Ip  dö  in   ledec.Mcher  mei- 
nest und  emvelteclicher,  so  io  diniu  wcrc.  ci^'cnllcher  alle  sünde  l)üe- 
zent.     Ouch   mahl   du   gedenken,    d;iz  gol   was  ein   gemeiner  crla-^er  5 
aller  weite,  unt  da  von  bin  ich  im  vil  jne  dankes  scliuldic,  denne  ob 
er  mich  allcine  erlost  hetc.    Also  seit  du   ouch  sin  ein  gemeiner  er- 
loBser  alles  des,  daz  ich  mit  sünden  an  mir  verderpl  hete,    unde  mit 
allem  dem  lege  dich  zemäle  in  in ,  wan  dQ  hast  mit  Sünden  vcrderpt 
allez,  daz  an  dir  ist,  herze,  sinne,  Hcham,  sele,   kreftc  unde  waz  an  10 
dir  und  in  dir  ist,  ez  ist  allez  gar  siech  unde  verdorben.    Des  (liuch 
zuo  im,  an  deme  kein  gebreste  ist,    sunder  allez  guot,    daz  er  si  ein 
gemeiner  erloeser  aller   dlner  verderpnüsse  an   dir  inwendic  und  üz- 
wendic. 


^W^ie  sicli   der  mensche  in   fride   halte,   ob  er  sich   niht  15 
vindet  üf  ihxerlicher  arbeit  als  Kriütiis   unde  vil  bciligen 
gehabt  habent,  '«vie  er  g'ote  snlle  ad.ch  vollen. 

Den  liuten  mac  vorhte  unde  krankeit  da  von  kernen,  daz  unsers 
herren  Jesu  Kristi  leben  unde  ouch  der  heiligen  also  strenge  und 
arbeitsam  was  unde  der  mensche  des  niht  vil  vermac  noch  dar  üf  isl  20 
getriben.  Dar  umbe  sweune  sich  die  liute  dar  an  als  ungeiich  vin- 
dent,  s6  ahtent  sie  sich  dicke  verre  von  gote,  als  dem  sie  niht  kün- 
ncn  gevolgen.  Daz  sei  nieman  tuon.  Der  mensche  enso!  sich  de- 
keine  wise  niemer  verre  von  gote  genemen  weder  umbe  gebresteu 
noch  umbe  krankeit  noch  umbe  kein  dinc.  Nu  si  iemer,  daz  dich  25 
dlne  groze  gebresten  also  öz  Irlben,  daz  du  dich  niht  nähen  zuo  gole 
mögest  neraen,  so  soll  du  dir  doch  got  nähen  nemen,  wan  da  \\t 
grözer  schade  an,  daz  der  mensche  ime  got  verre  setzet.  Wan  der 
mensche  gang  verre  oder  nach,  got  get  doch  niemer  verre,  er  beiibel 
ie  stunde  nähe,  und  enmac  er  niht  innen  bliben,  so  kuml  er  nihl  30 
verrer  denne  für  die  tür.  Also  ist  ez  nü  in  der  gesircngikeit  des 
nächvolgeus.  Daz  merke,  waz  dins  nächvolgens  dar  an  si.  Dii  soll 
merken  unde  gemerket  haben,  war  zuo  du  von  gote  allermeist  ge- 
niant  siest,  wan  alle  liute  sint  mit  nihte  in  einen  wec  ze  gote  ge- 
ruofen,  als  sant  Paulus  sprichet.  Vindest  du  denne,  daz  din  nehster  35 
wec  niht  ist  in  vil  üzwendigen  werken  unde  grozer  arbeit  oder  in 
darben,  da  also  einvalteclichen  ouch  niht  gröz  an  lit,  der  mensche 
werde  denne  sunderikhen  dar  zuo  getriben   von  gote  unde  habe  die 
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mäht  wol  ze  tuon  äne  irrunge  siner  inwcndikeit:  und  vindest  du  diss 
niht  in  dir,  so  wis  ganz  mit  fride  unde  nira  dich  des  niht  vil  an.  So 
mühtest  du  sprechen  "lii  dar  an  niht,  wes  habent  dennc  unser  vor- 
varen  undc  vil  heiligen  getan?'    So  gedenke,   unser  herre  hat  in  die 
5  wlse  gegeben  unde  gab  in  ouch  die  mäht,  daz  ze  tuonne,  daz  sie  der 
wise  mohlen  gevolgen  und  im,  daz  von  ime  geviel,  unt  dar  inne  sol- 
len sie  ir  bestez  bekomcn,  wan  got  enhäl  des  menschen  heil  niht  ge- 
bunden ze  keiner  sunderllchen  wlse.    Waz  ein  wlse  hat,    daz  mügen 
hat  got  allen  guoten  wtsen  gegeben    unde  keiner  guoter  wise  ist  daz 
10  verseil,  wan  ein  guot  ist  wider  daz  ander  nihl  unde  dar  an  süllent 
sich  die  liute  merken,    daz  sie  unrehte  tuont,    als  sie  etwenne  einen 
guoten  menschen  sehent   oder  hoerent  von  im  sagen   und   er  denne 
niht  volget  ir  wJse,   so  ist  ez  allez  verlorn:  ob  in  ir  wise  niht  gevel- 
Ict,  söe  nahtent  sie  ouch  zehant  ir  guoten  wise  und  ir  guoten  meinunge 
•15  niht.     Daz  ist  nihl  rcht.    Man  sol  me  ahlen  der  liute  wlse,    daz   ist 
ein  guotiu  andähl,    unde   versmehe    niemannes    wise.     Ein    iegllcher 
halte  sine  guole  wise  unde  ziehe  dar  in  alle  wlse  unde  neme  in  slner 
wise  alle  guot  und  alle  wise.    Wandelunge  der  wise  machet   ein  un- 
stete wise  unde  gemücte.    Waz  dir  mac  gegeben  ein  wlse,  daz  mahl 
20  dö  ouch  in  der  andern  erkriegen,    ob  si  guot  unde  lobelich  ist  unde 
got  alleine   meinet;  noch   alle  menschen  enmügent  niht  einem   wege 
gevolgen.    Unde  also   ist  ez  ouch  von  dem  nachvoigen  der  gestrengi- 
keit  solicher  heiligen.     Die  wlse  soll  du  wol  minnen  und  mac  dir  wol 
gevalien ,  der  dö  doch  niht  endart't  nach  volgen.    Nu  möhtcst  du  spre- 
25  clien    unser  herre  Jesus  Krislus   der  hete  ie  die   hcehsle  wlse,  dem 
süileu  wir  iemcr  von  reble  nAch  volgen.'    Daz   ist  wol  war,   unscrm 
iierren  sol  niau  billlche  nach  volgen,  aber  doch  in  aller  wise  niht.  Un- 
ser herre  der  vasle  vierzic  tage:   also   ensol  sich  des  nieman  an  ne- 
men,  daz  er  alsA  volge.    Krislus  der  hat  vil  werke  gelAn ,  da  mite  er 
30  meinte,  daz  wir  ime  geistliche  Süllen  nach  volgen  unde  niht  llpitche; 
unt  dar  umbe  sol   man  sich  fllzen,   daz  man  vcrnünftecllchen  künne 
nach   volgen,    wan   er   hat   mc   geläget    unserr    minne   denne  unserr 
werke.    Wrr  süllcn  ie  im  eigenllchou   nach  volgen.    Alse  wie?    Daz 
merke  in  allen  dingen,  wie  und  in  welhcr  wlse.     Als  ich  dicke  bän 
35  gesprochen,   ich  ahte  vil  bezzcr  ein  vernünftigez  wcrc  dennc  ein  11p- 
llchez  werc.     Alse  wie?    Krislus   hat  gcvaslet   vierzic   tage.    Dar  an 
volge  ime,  daz  dö  war  nemest,  war  zuo  du  allermeist  slcsl  bereit: 
da  läz  dich  an  unde  nim  wol  dln  selbes  war,  daz  gebürt  dir  me,  dich 
iinbekümberl  ze  lAzen,  denne  ob  du  zemäle  vaslest  aller  splse.    Und 
40  als6  ist  dir  elwenue  sw^rer  ein  wort  ze  verswlgenue  dan  ob  man  ze 


&i    563    «E-> 

milc  swige  von  aller  rede  Und  also  ist  einem  monsrhon  elwenof 
swerer  ze  .ertragpti  ein  kleincz  smihellchez  worl,  da  niht  an  ist,  dcnne 
im  lihtc  w^re  ein  grözer  sine,  da  er  sich  üf  s^setzet  h;U,  und  ist  ime 
vil  swerer  alleine  ze  slno  in  der  menige  denne  in  der  wücsle,  und 
ist  ime  dicke  ein  kleinez  dinc  swerci  ze  läzenne  denne  ein  gröz  iir)d  5 
ein  kleinez  werc  ze  ürbennc  denne  eioez,  daz  man  für  vil  gröz  hat. 
Alsus  mac  der  mensche  wol  unserm  Herren  nach  volgen  nich  slner 
krankcit  und  enmac  noch  cndarf  sich  niemer  verre  da  von  genemen. 


In  wellier  wiso  der  uiensche  mac  nemcn  als  ime  g'ebttrt 
carte  ftplse  unrte  sclioeniu   kleit  unde  froeliclie  (^esellt^n,  10 
als  im  die  anhaiig:c'n  nach  g-e^^'onheit  der  n^ti^rc« 

DU  endarfl  in  der  wisc  niht  s!n  beworren  mit  spise  noch   mit 
kleidern,  ob  sie  dich  ze  guot  dünken,   sunder  wene  dinen  grünt  unt 
dln  gemüete,  daz  ez  verre  dar  über  erhaben  si,  und  ez  sei  niht  be- 
rUeren,  ze  niügen  noch  ze  minnen  dan  alleine  got.    Über  diu  andren  15 
dinc  alliu  sol  ez  erhaben  sin.    Unde  war  umbe?    Wan  daz    werc  ein 
krankiu  inwendikeit,  die  daz  üzerliche  kleif  solle  berihlen:  daz  inner 
sol  daz  üzer  bcrihten,  als  ez  alleine  an  dir  stet.     Mer:    so  ez  dir  an- 
ders zuovellet,  so  mäht  dö  ez  üz  dincm  gründe  guot  nemen ,  also  daz 
du  dich  dar  inne  vindesl;  geviele  ez  anders,   daz  du   ez  gerne  unde  2tJ 
willeclichen  wollest  nemcn.    Also  ist  ez  ouch   mit  der  splse  unde  mit 
den  friunden   unde  magen  unde  mit  allem   dem,    daz   dir  got  gebe 
oder  neme.    Und  also  ahte  ich  daz  bezzer  denne  eiliu  dinc,    daz  sich 
der  mensche  gote  läze  groezliche,    swenne  er  üf  in    iht  werfen  welle. 
ez  sl  smächeit,    ez  sl  arbeit,   cz  si  swaz  ildens  daz  .si,    daz  er  ez  mit  25 
fröuden  unde  dancnemekeit  neme    unde   läze  sich  got  rae  füeren  dan 
dai  sich   der  mensche  selber  dar  In   setze.     Unt   dar   umbe   lernenl 
genie  alliu  dinc  von  gote  unde  volgent  ime    so  wirt  iu  reht ,  und  in 
dem  so  mac  man  wol  ere  nemen   unde   gemach  ;   geviele  aber   unge- 
raach  und  uncre  öf  den  menschen,   daz  man   die   ouch  tragen  mühte  30 
unde  gerne  wolle  tragen.     Unt  dar  umbe  mit  allem  rehte  und  urleile 
mügent  die  wol  ezzen;   die  also  reht  unde  bereit  weren  ze  dem  va- 
sienne.    Um  dae  ist  wol  diu  sache,   daz  got  sine  friunde  gröz   unde 
vil  lidens  überhept,   unde  daz  enmöhte  sin  unmezigiu   triuwe  anders 
niht  crllden,   dar  umbe  daz  so  vil  unde  so  grözer  Irumc   in   dem   II-  35 
den  IU.  und  er  sich  des  niht  wil  noch  enzimt  ze  versümen  in  keinen 
guolen  dingen;  und  er  lezet  sich  wol  benüegen  an  eirae  guoten  gereb- 
ten  "willen,  anders  lieze  er  im  kein  llden  engen  umbe  deu  unzellicbec 
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frumcn,  der  in  dem  Itden  11t.  Und  also  die  wile  got  benüeget,  so 
wis  ze  fride.  Wenne  ime  ein  anderz  behaget  an  dir,  so  wis  ouch  ze 
fridc,  wan  der  mensche  sol  inwendic  gote  so  ganz  sin  in  allem  sinem 
willen,  daz  er  sich  niht  vil  bewerre  weder  mit  wlse  noch  mit  wer- 
ä  ken,  unde  sunderIJchen  soll  du  fliehen  alle  sundcriicheit,  ez  s!  an 
kleidern,  an  splse,  an  Worten,  als  hohiu  wort  ze  redenne,  oder  sun- 
dcriicheit der  geberde,  da  enkein  nutze  an  lit.  Mer,  doch  solt  dö 
wizzeu,  daz  dir  niht  ist  verboten  alliu  suuderlicheit.  Ez  ist  vil  sun- 
derlicheit,  die  man  in  vil  ziten  unde  bi  vil  liulen  halten  muoz.    Wan 

10  der  sunderlich  ist,  der  muoz  ouch  sunderlicheit  ttion  zuo  raaniger 
ztt  in  vil  wisen.  Der  mensche  sol  sich  ingebildel  haben  in  unsern 
herren  Jesum  Kristum  inwendic  in  allen  dingen,  daz  man  in  ime 
vinde  einen  widerschin  aller  slner  werke  unde  siner  götlichen  bilde, 
unde  sol  der  mensche  in  im  tragen  in  einer  volkomenen  gellchunge 

15  alse  verre  als  er  mac  alliu  siniu  werc.  Du  solt  würken  und  er  sol 
nemen.  Tuo  du  din  werc  üz  aller  diner  andäht  und  üz  aller  diner 
meinunge,  des  wene  dln  gemüete  zuo  aller  zlt  unt  daz  du  dich  in 
allen  dinen  werken  in  in  erbildest. 


^Var  ambe  got  ofte  g-estatet,  daz  g-uote  linte ,  die  in  der 
^  -tvarlieit  guot  sint,   daz  sie  dicke  -«verdent  g-eliindert  von 

iren  g-uoten  tverken. 

Dar  umbe  gestatet  des  der  getriuwe  got,  daz  dicke  sin  friunde 
vallent  in  krankeit,  üf  daz  in  aller  enthalt  abe  ge,  da  sie  sich  üf  nei- 
gen oder  enthalten  möhten.    Wan  daz  were  einem   minnenden  men- 

23  sehen  ein  groziu  fröide,  daz  er  vil  unde  gröziu  dinc  vermöhte,  ez 
si  an  wachen,  an  vaslen  oder  an  andern  dingen  iind  an  sunderllchen 
grözen  unde  sweren  dingen;  diz  ist  in  ein  groziu  Iröide  und  ein 
stiurunge  und  ein  hoflenunge,  also  daz  in  ir  werc  sint  als  ein  ent- 
halt und  ein  siiurunge  und  ein  zuoverläz.    Daz  wil  unser  herre   abe 

30  nemen  unde  wil,  daz  er  aHeine  ir  enthalt  und  ir  zuoverläz  sl,  unde 
daz  tuot  er  umbe  niht  anders  dan  durch  sine  eiiivaltigen  güete  unde 
barmehcrzikeit,  wan  got  enbegert  niht  ze  dckeinem  werke  dennc  sin 
eigene  güete.  Niht  cndienent  unscriu  werc  dar  zuo,  daz  uns  got  iht 
gebe  oder  tuo.    Daz  wil  unser  herre,  daz  sin  friunde  dien  sin  enpfal- 

35  len,  unt  dar  umbe  nirat  er  sie  abe  von  disem  enihali,  üf  daz  er  alleine 
ir  enthalt  muoz  sin,  wan  er  wil  in  gröz  geben  und  enwil  urabo  niht 
wan  umbe  sine  fric  güete  und  er  sol  ir  onlhall  und  ir  (rost  sin  unde 
sie  süllent  ein  lüter  niht  sich  vinden   und  ahlcn  in  allen  den  grözen 
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gäben  golcs.  Wan  ic  blözcr  uiide  lediger  daz  gemüele  üf  got  vellel 
unde  von  im  enthalten  wirl,  ie  der  mensche  lieler  in  got  geselzet 
wirl  und  in  allen  den  wirdigestcn  gäben  goles  cnptencHchcr  wirt. 
Wan  der  mensche  sol  alleinc  üf  got  büwcn. 


l'^on  unser!«  Iierrcn  licliain  ,  wie  man  den  nemen  «ol  ofte  5 
und  in  ^vellier  vi'tsie  und  andäht. 

Swer  den  Ilrham  unsers  herren  gerne  nemen  wii,  der  cndarf  nihl 
warten   des,    daz    er    in  im    bevinde    oder    smecke,     wie   gröz   diu 
innekeit  oder  diu  andäht  s1,  sunder  er  sol  war  nemen.  wie  getan  sin 
wille  unde  meinunge  si.     Dii  cnsolt  nihl  gröz  wegen,  wes  du  enpGn-  10 
desl;    wan   ahte  gröz,    waz  du  nemest  unde    waz    du    meinest.     Der 
mensche,  der  frlliche  wil  unde  niac  zuo  unserm  herren  gen,    der  sol 
zem  ersten  an  im  haben,    daz   er  sin  gewizzen  vinde  an  allcz  strafen 
der  Sünde.    Daz  ander  ist,  daz  des  menschen  willc  in  got  sl  gekeret, 
daz  er  niht  enmeine  unde  daz  in  nihtes  niht  gelüste  denne  gotes  unt  13 
daz  zemäle  göllich  ist,    unt  daz  ime  misscvalle  waz  gote  nngelich  ist. 
Wan  an  dem  selben  sol  ouch  der  mensche  brüeven,  wie  verre   unde 
wie  nähe  er  gote  sl,   reht  als  vil   als  er  des  minr  oder  me  hat.     Daz 
dritte   ist,   daz  er  an  ime  sol  haben,  daz  diu   minne  zuo  dem  sacra- 
mentc  und  zuo  unserm  herren  da  von  me   unde  me  wahse  unde  daz  20 
diu  erbere   vorhte  da  von   sich  niht  minre   von  dem  dicken  zuogen. 
Wan  daz  da  dicke  ist  eins  menschen  leben,    daz   ist  des  andern   tot. 
Dar  umbe  solt  du   daz   merken   in   dir,    obe    din   minne   wahset  zuo 
gote  unde  diu  erberkeit  niht  verlisciiet.     le  dii  denne  dicker  zuo  dem 
sacramenle  gest.  ie  daz  verre  bezzer  unde  nützer  ist.     Unt  dar  umbe  25 
\k   dir  dinen  got  niht  abe  sprechen   noch  predigen,  wan   ic   mer  ie 
bezzer  unde  gote  verre  lieber.    Wan  unsern    herren  gelüstet,    daz  er 
in   dem   menschen  unde   mit  dem   menschen   wone.     Nu    mühtest  du 
sprechen    eyä,  herre,  ich  vinde  mich  alse  blöz  unde  kalt  unde  Irege, 
dar  umbe  tar  ich  niht  zuo  unserm  herren  gen.'    So  spriche  ich,  deste  30 
baz  bedarfl  du,  daz  du  zuo  dinern  gote  gangcst,  wan  in  ime   wirdest 
du   geheiliget   und   im   alleine   zuo  gefüoget   unde  geeiniget,    wan  die 
gnade  vindest  dö  in  dem  .sarramente  unde  niendert  anders  als  eigen- 
Itchen ,   daz  dine  liplicbe  krefte  da  werdcnt  geeiniget  unde  gesamenct 
von  der  wirdigen    kraft    der    lipiichen    gegenwürtikeit    unsers    herren  35 
Ilchames,  also  daz  alle  zerstrüule  sinne   die  wcrdent  hier  inne  gesa- 
menet  unde  geeinigel,    unde   die   sunderliehe  wären  ze  söre  geneiget, 
die  werdent  hie  ilf  gerihtet    unde  gote  ordenlichen  erboten  unde  von 
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dem  minnenden  gote  so  werdent  sie  inwendic  gewenel  unde  gespenet 
voo  Hpllcben  hindernüssen  der  zitllchen  dinge  unde  werdent  geringe 
zuo  götlichen  dingen  unde  gesterket  unde  von  sime  Hchamen  erniu- 
wet.    Wan  wir  süIlen  in  in  verwandelt  und  alzemäle  geeiniget  werden, 

5  daztiaz  sin  unser  wirt  und  allez  daz  unser  wirt  da?  sin:  unser  herze  unt 
daz  sin  ein  herze  und  unser  llchara  unt  der  sin  ein  Hcham.  Also 
Süllen  alle  unser  sinne  und  unser  wille,  meinunge,  krefte,  gelider  in 
in  getragen  werden,  daz  man  sin  enpQnde  unde  gewar  werde  in  allen 
kreften  Hbes  unde  sele.    Nu  möhiest  du  sprechen  eyä,  herre,  ich  en- 

10  wirde  niht  grozer  dinge  in  mir  gewar  denne  armuot:  wie  getörste 
ich  denne  zuo  ime  gen?  Entriu wen,  will  du  denne  dine  armuot 
wandeln,  so  ganc  zuo  dem  geneigeten  schätze  alles  unmeziges  rtch- 
tuomes,  i(i  wirdest  da  rieh;  wan  dd  solt  daz  wizzcn  in  dir,  daz  er 
alleine  ist  der  schätz,  an  dem  dir  mac  genüegen   unde  der  dich  mac 

15  erfüllen.  Dar  umbe  wil  ich  zuo  dir  gan,  daz  din  rlchluom  erfülle 
min  armuot  und  alliu  din  unmezikeit  erfülle  min  itelkeil  unde  dIn 
unmfedigiu.  unbegrifenllchiu  gothelt  erfülle  min  alzesnoede  verdorbene 
tnenscbeit.  Eyä,  herre,  ich  hän  ze  vil  gesundet,  ich  enmac  niht  ge- 
büezen/    Des  ganc  zuo  im,   er  b.At  wirdecliche  gebüezet  alle  schulde, 

2()  in  im  mäht  du  wol  opfern  daz  wirdigc  opfcr  dem  himelischen  valer 
Wir  alle  d!ne  schulde.  Eyä,  herre,  ich  wolle  in  gerne  loben,  so  en- 
kan  ich  niht.'  Ganc  zuo  im,  er  ist  alleine  ein  annemendiu  dancne- 
mekeit  des  vaters  und  unmezl^ez  wargesprochen  volkomcner  lop 
aller  götlicher  güele.     Kurzlichen,    will  du  alles  gebreslen  bcnomen 

25<werden  alzemäle  unde  mit  lügenden  unde  mit  gnaden  bekleidet  wer- 
den und  in  den  ursprunc  wunnecliche  geleitel  unde  gefüeret  werden 
mit  allen  lugenden  unde  gnaden,  so  halt  dich  also,  daz  du  daz  sacra- 
ment  wirdecliche  unde  dicke  mügcst  neraen,  so  wirdest  du  zuo  ime 
geeiniget  unde  mit  sime  lichamen  geedelt.    Ja   in  dem  lichamcn  un- 

30  sers  herren  wirt  diu  sele  also  nähe  in  got  gefüeget,  daz  alle  die  engel 
weder  von  Cherubin  noch  von  Seraphin  mügcnl  daz  iinderscheit  niht 
gewizzen  noch  vinden  zwischen  in  beiden.  Wan  wä  sie  got  riiercnl, 
da  rüerenl  sie  die  sele,  unde  wä  diu  sele  da  got.  Nie  cnwarl  s6 
nähiu  einunge;  wan  diu  sele  ist  vil  neher  mit  gote  vereinet  denne  lip 

35  unde  sele,  die  einen  menschen  machent.  Disiu  einunge  ist  vil  neber 
denne  der  einen  tropfen  wazzers  güzze  in  ein  va/,  wines;  da  were 
wazzer  unde  wtn  unt  daz  wirt  also  in  ein  gewandelt,  daz  alle  crea- 
türe  niht  künden  daz  underscheit  vinden.  Nu  möhlesU^  sprechen  'wie 
mac  diz  wesen?  nö  cnpfinde  ich  nihtesniht.'    Waz  lil  dar  an?    le  dö 

40  minr  enpfindest  unde  groBzDcher  gloubest,    ie   düj  geloube   lobellche 
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ist  uiide  mÄr  geahtct  iinde  gelopt  »ol  werden,  wan  ein  ganz,  geloube 
ist  vil  mer  denne  ein  wdnen  in  dorn   menschen.     In   im  sf>  habe  wir 
ein  war  wizzcn.    In  der  wdrheil,  uns  gebristel  nihtes  denn*»  eins  v/i- 
ren  gelouben.    Daz  uns  dunkct,  wir  haben  mi  guoles  in  einie  dcnnc 
in  dem  andern,  daz   kuml   niht   wan   von    lizprn   geselzen  und  ist  an  5 
eime   niht   mer   dcnnc  an  dem   andern.     Swer   geltfh    f^elonhet,   der 
nimt  gellch  ande  hat  gellch.    Nö  mühlesl  dil  sprechen   wie  möhle  ich 
grcßzcr  dinc  gelouben    die   wlle   ich   mich    uiht  also   vinde  unde  mich 
gebresllich  vinde   unde  geneigel   zuo  vil   dingen f    Sich,    da  soll  dö 
zwei  dinc  merken  an  dir,  die  oiuh  unser  herre  an  ime  hete.   Er  bete  10 
die  obersten  unde  die  nidersten  krefle,    die  helen    euch  zwei    werc. 
Sin  obersten    krefte  die  hclen  ein  besitzunge   und    ein  gebrüchunge 
ewiger  selikeit.    Aber  die  nidersten   krefle  die   waren  in  den  selben 
stunden  in  dem  meisten  llden  unde  strllen  üf  der  erde  unde  der  werc 
keinez  enhinderte  daz  ander  an  slme  lürwurfe.     Also   sol   in    dir   sio,  15 
daz  die  obersten  krefle  stillen  sin  erhaben  in  got  unde   zemäle  erbo- 
ten unde  zuo  gefüegel.    Mer:  triuwen,  allez  llden  sol  man  zemäle  be- 
velhen  dem  lichame   ünde  den  nidersten  kreften   unde   den   sinnen, 
aber  der  geist  sol  sich  mit  ganzer  kraft  erheben   unde  ledecUchen   in 
slnen  got  versenken.    Mer:  diu  lldunge  der  sinne  unde  der  nidersten  20 
krefte  diu  gel  dise  niht  an  noch  disiu   anvehtunge;    wan  ie  der  strtt 
mer  unde  slcrker  ist,    ie  ouch  der  sig  unde  diu  6re  des  sige^  groezer 
unde  lobellcher  ist.   Wan  ie  danne  diu  anvehtunge  grcezer  ist  unde  der 
anstöz  der  untugende  sterker  ist  unl  der  mensche  ouch  überwindet, 
ie  ouch  diu  tugent  eigener  ist  unl  dime   gote   lieber   ist.     Unt   dar  25 
umbe,    will  du  dinen  got  wirdecllchcn  enpfähen,    sd   nim  war,   wie 
dJn  obersten  krefte  in  dinen  got  gerihtet  sin  unde  wie  dtn  wille  denne 
slnen  willen  suochende  sl  unde  waz   dö   an  ime  meinende  stst  unde 
wie  dfn  triuwe  an  ime  bestanden  sl.   Der  mensche  enpfähet  den  wer- 
den ilcham  unsers  herren   niemer   in    disem,   er  eopfähe  sundcrlfche  30 
groze  gnäde,   unde   ie   dicker  ie  nutzer.    Ja  der  mensche  möhle  den 
Ilcham  unsers  herren  nemen  in  solicher  andäht  unde  mcinunge  (wfire 
der  mensche  in  der  ordenunge),  daz  er  solle  komen  in  den  underslcu 
kör  der  engel.     Er  mifihte  in  also  enpfähen  ze  einem  mal«',  daz  er  in 
den  andern   würde  erhaben.     3ä,    in  solicher  andAhf    möhlesl  du  in  36 
enpfähen,  du  würdest  geahtel  in  den  ahlen  oder  in  den  niundeu  kör. 
Dar  umbe,  weren  zwei  menschen  in  allem  leben  gelich  unde  hcle  der 
ein  einest  unsers  herren  licham  mit  wirdikeit  ein  mk\  enpfangen  mtr 
dan  der  ander,  durch  daz  sol  der  mensche  stn  als  ein  blitzendiu  sunne 
vor  dem   andern   unde  sol  ein  sunderltche  cinunge  mit  gote  haben,  40 
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Diz  ncmen  unde  diz  selige  uiezen  des  lichamen  unsers  herren  dar  an 
lit  niht  alleine  üzwendiger  nutz,  ez  Ht  dar  an  ouch  ein  geistlicher 
nutz  mit  begirlichem  gemüete  und  in  einunge  und  in  andaht.  Diz 
raac  der  mensche  so  getriulichen  nemen,    daz  er  rlcher  wirt  an  gnä- 

5  den  denne  kein  mensche  üf  ertriche.  Diz  mac  der  mensche  tiion  tü- 
sent  stunt  in  dem  tage  unde  mör,  er  sJ  swä  er  si,  er  si  siech  oder 
gesuut.  Mer,  man  sol  sich  sacramenflichen  dar  zuo  füegen  unde  nach 
wisc  guüter  ordenunge  unde  nach  grozheil  der  begerunge.  Hat  man 
aber  der  ordcnungc  unde  begerunge  niht,   so  reize  man  sich  dar  zuo 

tO  unde  bereite  sich  dar  zuo  undt  halt  sich  dar  nach,  so  wirt  man  heilig 
in  der  zU  unde  selig  in  der  ewikeit.  Die  gab  uns  der  herre  der  wärhejt 
unde  diu  minne  der  kiuscheit  unde  daz  leben  der  ewikeit.     Amen. 


Von  dem  flize. 

Swenne  ein  mensche  unsers  herren  lichamen  wil  nemen,   so  mac 

15  ez  wol  zuo  gen  äne  gröz  bekümberniisse.  So  ist  ez  zimlich  unde  sere 
nütze,  daz  man  vor  bihte,  ouch  ob  man  keine  sträfunge  hat,  umbe 
die  fruhl  des  sacramentes  der  bihtf  Were  aber,  daz  den  menschen 
iht  sträfete  unde  mac  er  der  bihte  vor  bekümberniisse  niht  bekomen, 
so  ge  er  ze  slme  gote  unde  gebe  sich   dem  schuldic  mit  grözem  riu- 

20  wen  unde  si  ze  fride  biz  daz  er  muoze  habe  der  bihte.  Enpfallen 
die  wile  hier  inne  die  gedenken  oder  daz  strafen  der  süDde,  so  mac 
er  gedenken,  got  habe  ir  ouch  vergezzen.  Man  sol  got  e  bihlen  denne 
den  liuten  und  ist  man  schuldic  die  bihte  vor  gole  gröz  wegen  unde 
sere  strafen.    Ouch  sol  man  niht  llhtlichen,  als  rpan   zuo  dem  sacra- 

25  mente  wi!  gen,  daz  übergen  und  underwegen  läzen  durch  üzerlichez 
liden,  wenne  des  menschen  meiniinge  gereht  unde   götlich   ist  unde 

.  guot.  Man  sol  daz  lernen,  daz  maq  in  den  werken  ledic  si.  Daz  ist 
aber  einem  ungeloubigen  menschen  ungewonlicb  ze  tuon,  daz  er  ez 
dar  zuo  bringe,    daz  in  kein  menige  noch    kein  werc  hindere,    unde 

30  da  zuo  gchoeret  grözer  fliz  und  daz  im  got  als  gegenwürlic  si  unde 
sletecliche  liuhlo  als  blöz  ze  einer  ieglichen  zit  und  in  aller  menige, 
dar  zuo  gehowet  gar  ein  behender  fliz  unde  sunderllcbe  zwei  dinc. 
Daz  ein,  daz  sich  der  mensche  wol  verslozzeu  habe  inwcndic,  daz  sin 
gemüete  si  gewarnel  vor  allen  den  bilden,   diu  üzwendic   stenl,    daz 

35  sie  üzwendic  ime  bellben  und  in  keiner  fremder  wise  mit  ime  wan- 
deln und  umbe  gen  und  deheine  stat  in  ime  vindeu.  Daz  ander,  daz 
sich  sin  inwendic  bilde,  ob  ez  bilde  sin  oder  ein  erhabenhcit  des 
gcmücles  oder  üzwendic  bilde  oder  waz   daz   si,    daz   der  mensche 
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gcgctiwürtic  h.U,  daz  er  sich  in  den  iht  zorlAze  noch  zcrströiiwc  noch 
veriuzer  in  der  monigc.   Der  mensche  sol  alle  sine  kreflc  dar  ziio  we- 
nen  iinde  keren   imde   gegenwiirlic  haben  sin  inwendikcit.     Nft  mfih-   ' 
tcsl  dili  sprechen   der  mensche  muo/.  sich  üz  keren,  sol  er  üzwendigiu 
diric  wiirken,   wan   kein   wcrc  kan   gcwürkel   werden    denne  in  sln^-m  5 
eigenen   bilde.'     Daz   ht   wol   war.     Aber   die   üzerkeit  der    bilde  sint 
dem  geuobten  menschen  nihl  üzerlich  ,    wan   ellin   dinc  sinl  dem  in- 
wendigen menschen  ein  inwendigiu  gölllchiu  wise.     Diz   isl  vor  allen 
dingen  niht,   wan  daz  der  mensche  sine  vernunlt  wol  unl  zemäle  got 
gewene   und   ücbe,   so  wirt  im  alle  zll  innen  göllich.     Der  verniinU  10 
enist  nihl  als  eigen  noch  als  gegenwirlic  noch  als  nähe  als  gol.     Nie- 
mer  enkftret  si   sich  ande.rswar  nach.    Zuo  den   crealüren  cnkeret  si 
sich   nihl,  ir  geschehe  denne  gewall  und   unrehl,    si  wirl  da  rehle 
gebrochen  unde  verkerel.    Da  si  danne  isl  verdorben  in  eime  jnngen 
menschen   oder  waz  mensche  daz:   ist,   da    muoz   si  mit  ganzem  filze  15 
gezogen  werden  undc  muoz  man  dar  zuo  tuon  ailez  daz  man  vermac, 
daz  man  die  Vernunft  her   wider   wene  unde  ziehe.     Wan    wie  eigen 
oder  nätiurlich   ir  got  si,    so   si   doch  mit  dem   Ersten  wirt  verkeret 
unde  wirl  begründet  mit   den    creatüren  unde  mit  in  verbildet  unde 
dar  zuo  gewenet,    s6    wirt   si   an   dem  teil  also  verkrenket  und  unge-  20 
waltig  ir  selbes  und  ir  edeliu  meinunge  aisüsere  verhindert,  daz  aller 
fliz,    den  der  mensche  vermac     der  ist  im  ieraer  kfeine  gCnnoc,    daz 
er  sich  also  zcraäle  wider  wene.     So  er  daz  .dlez  getuot,  dennoch  be- 
darf er  steler  huote.     Vor  allen  dingen  so  sol  der  mensche  sehen  dar 
zuo,  daz  er  sich   sdrc   unde   wol   gewene.     Daz  sich  ein  ungeweneler  25 
und  ungeüebeter  mensche  also  wolle  halten  und  also  tuon  als  ein  ge- 
wenet mensche,    der  wolle  sich  alzemäle  verderben  unde  würde  nie- 
mer  niht  üz  im.     Swenne  sich  der  mensche  selber  zeraäle  zem  ersten 
hat  aller  dinge  entwenef  und  im  entfremdet,  dar  nach  mag  er  .denne 
gewerliche  ailiu   siniu  we.rc  würken    unde    der   iedecUche  gcbrüchen  30 
und  embern  äne  alle  hindernüsse.    iVIer;  swaz  der  mensche  minnendc 
ist   unde   lust  nimt  und  im  volgel    mit  willen,   ez  si  in  spise  oder  in 
trank  oder  in  waz  dinge  ez  si,   daz  enmac  ane  gebresten  niht  besten 
in  eime  ungeüebelen  menschen.    Der  mensche  sol  sich  wcnen,  daz  er 
des  sJnen  in  keinen  dingen  niht  ensuoche  noch  enneme    unde  daz  er  35 
got   in  allen   dingen   vinde   unde   ueme.     Wan  got   engit   keine   gäbe 
noch  nie  gegab,  daz  man  die  gäbe  hete  unl  dar  an  gcruowele,    sun- 
der alle  die  gäbe,  die  er  gegeben  häl  in  himel  und  üf  erden,  die  gab 
er  alle  dar  umbe,  daz  er  eine  gäbe  geben  möhte,   daz  was  er  selber. 
Mit  disen    gäben   allen    wil    er   uns    bereiten   xuo   der   gäbe,    diu   er  40 
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selber  ist,  und  elliu  diu  werc,  diu  gol  ie  geworhte  in  himel  und  in 
erden,  diu  worhte  er  durch  eines  werkes  willen,  daz  er  daz  möhtc 
gewürken,  daz  ist  in  seligen,  daz  er  uns  möbte  seligen.  Also  spriche 
ich:  in  allen  gäben  und  in  allen  werken  sülle  wir  got  lernen  ansehen 

5  und  an  niht  sülle  wir  uns  lüzen  genüegen  und  an  nihte  slen  bellben. 
Ze  keiner  wise  ist  unser  stens  in  disem  lebenne  noch  nie  menschen 
wart,  wie  verre  er  ouch  ie  kam.  Vor  allen  dingen  sol  sich  der  mensche 
alle  z!t  hän  gerihtet  gen  den  gäben  gotes  und  alwege  niuwe.  Ich 
spriche  kurzlichen:  von  eime  menschen,  der  wolle  sere  gerne  etwaz 

10  haben  von  unserm  herren,  da  spreche  ich,  si  were  niht  wol  bereit, 
und  gebe  ir  got  die  gäbe  also  unbereit,  si  solle  verderben.  Ein 
frage:  war  umbe  was  si  niht  bereit?  si  hele  doch  einen  guoten  wil- 
len, wan  ir  sprechet,  daz  er  elliu  dinc  vermüge  und  daz  in  dem  elliu 
dinc  unde  volkomenheil  lige.    Daz  ist  war:   ez  sinl  zwene  sinne  ze 

<5  nenien  an  dem  willen.  Der  ein  ist  ein  zuovallender  wille  und  ein 
ungewesender  wille ;  der  ander  ist  ein  zuoverhengender  wille  und 
machender  wille  und  ein  gewenet  wille.  Triuwen,  des  enist  niht  ge- 
naoc,  daz  des  menschen  gemüele  abe  gescheiden  si  in  eime  gegen- 
wirtigen  punkten,    als  man  sich  gote  füegen  wil,   sunder  man  muoz 

20  ein  wol  geüebete  abegescheidenheit  haben,  diu  vor  unde  nach  geude 
si:  denne  mac  man  groziu  dinc  von  gote  enpfähen  unde  got  in  den 
dingen.  Und  ist  man  unbereit,  man  verderbet  die  gnade  unde  got 
in  der  gäbe.  Daz  ist  diu  sache,  daz  uns  got  niht  gegeben  mag  alle 
zit,  als  wir  es  biten.    Ez  gebristet  an  ime  niht,    wan  im  ist  tüscnt 

25  slunt  gdher  ze  gebenne  wan  uns  ze  nemenne.  Aber  wir  tuon  im 
gewalt  und  unreht  mit  dem,  daz  wir  in  sins  nätiurlichen  werkes  hin- 
dern mit  unser  unbereitschalt.  Der  mensche  sol  sich  in  allen  gäben 
lernen  selber  uz  im  tragen  unde  niht  eigens  behalten  noch  niht  en- 
suochen  weder  nutz  noch  lust  noch  innekeil   noch  süezikeit  noch  Ion 

30  noch  himelriche  noch  eigen  willen.  Got  engap  sich  nie  noch  engtl 
sich  niemer  in  keinen  fremden  willen.  Niht  englt  er  sich  wan  in  sin 
selbes  willen.  Swä  got  sioen  willen  vindet,  da  g!t  er  sich  In  unde 
lezet  sich  in  dem  mit  allem  dorn  daz  er  ist.  Unde  ie  wir  mer  des 
unsern  cntwerden,    ie   wir   mer   in    disem    gewerliche    werden.     Dar 

35  umbe  enist  niht  genuoc,  daz  wir  ze  einem  male  üf  geben  uns  selber 
unde  allez,  daz  wir  haben  unde  vermügen,  sunder  wir  süllen  uns 
dicke  erniijvvern  und  also  einigen  und  erledigen  uns  selber  in  allen 
dingen.  Ouch  ist  ez  sere  nütze,  daz  ime  der  mensche  niht  läzc  ge- 
nüegen dar  an,  daz  er  hat  die  lügende  in  dem  gcmüetc,  als  gehörsam, 

40  armuot  und   ander  tugeiii,   sunder  der  mensche  sol  sich   selber   au 
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den    werken    und    an    den    frUhlen    üeben    der    fugende    unde  sich 
dicke  versuochen   unde   bcgern  unde   wellen   von   den   liuien   werden 
geüebet   unde   versuochet.     Wan   du    mite   enisl  ez  nihl   genuoc,    dar 
man  tuo  diu  werc  der  tuf^ende  oder  die  gehörsam  geluun  müge  oder 
daz  man  armücle  oder    die   bescbeidenheil   eopfähen   müge    oder    daz  5 
man  sich  mit  der  andern  wlse  gedemüetigen  oder  geiäzcn  inügo,  jun- 
der  man  so!  dar  nach  sten  unde  niemer  ülhoeren   biz  man  die  lugent 
gewinne  in  irera  wesen   und  in  irem  gründe.     L'nt  daz  man  sl  babc, 
daz  mac  man  an  dem  brüeven.    als  man  sich  zuo  der  lugende  vindcl 
geneigel  vor  allen   dingen   unde   wenne  man    diu  werc   der  lugende  JO 
würket  an  bereitunge  des  willen  und  üf  sundern  eigenen  öfsalz  einer 
gerehtea  oder  grözen  sache   (unde  si  würket   sich  als  mer  durch  sich 
selber  unde  durch  die  minne  der  lugende  und  urabe  kein  warumbe): 
denne  hat  man  die   tugent    volkomcnllche   unde    nihl   e.    Als    lange 
lerne  man  sich  läzen    biz  daz  man  nihl  eigens  bebelt.   Aller  geslürme  15 
unfride  kumt  zemäle  von  eigem  willen,  man  merk  ez  oder   merk  ez 
nihl.     Man  sol  sich  selber  unde  mit  allen  sinnen   in    ein  lüler  ent- 
werden  willens  unde  begcrens  legen  in  den  guoten  unde  liepslen  wil- 
len gotes  mit  dem  und  allem,    daz  man  wellen  unde  begern  mag  in 
allen  dingen.    Ein  frage:    sol   man  sich   ouch  goles   süezikeit  wiilec-  20 
liehe  crwegen:    mac   daz  denne  nihl  wol   komen   von   trägheil    unde 
von  kleiner  minne  zuo  im?  3ä  hall  wol  äne  daz  bekennen  des  under- 
scheides.    Wan   ez   kome  von  Irägheit  oder  von  wärer  abegescheiden- 
hcit  oder  von  geläzenheit,    so  sol  man   merken,    obe  man  sich   hier 
inne  vindet,  als  man   so  gar  von  innen  geläzen  ist,    daz   man  denne  25 
got  also  getriuwe  ist,    als  mau  in  dem  groesten  enpfinden   were,    daz 
man  hier  inne  allez  daz  tuo,  daz  man  da  tele,  unde  nihl  niinr,  unde 
daz  man  sich  als  abegescheidenliche  halte  von  allem  tröste  unde  belfungc 
als  man  lete,  so  man  gegen würteclichen  got  enpfünde.  Dem  rehten  men- 
schen in  dem  volkomenen  guoten  willen  mac  denne  kein  zil  ze  kurz  sin.  .30 
Wan  wa  der  wille  also  stet,  daz  er  genzecllche  wil  allez,  daz  er  ver- 
raac  —  niht  alleine  nü,  sunder  soll  er  leben  tüsentjär,  er  wolle  tuon 
allez,  daz  er  vermöhle  — ,    der  wille   bezalt  als  vil  als  man  in  tüscnt 
jären  möble  gcluon  mit  den  werken:  daz  bat  er  allez  gelän  vor  gole. 

IM'^le  man  gote  völg-en  sol,  unde  von  guoier  wlse.  35 

Der  mensche,  der  eines  niuwen  lebens  oder  werkcs  wil  besten, 
der  sol  gän  zuo  slme  gole  unde  von  dem  sol  er  mit  grii7.er  kraft  unde 
ganzer  andäht   begern,  daz  er  ime  ftiege  daz  aller  beste    unl  daz  im 
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aller  liebest  unde  wirdigest  si,  unde  welle  unde  meine  da  nihtdes  si- 
nen  denne  alleine  den  liebesten  willen  gotes  und  anders  niht.  Swaz  im 
danne  got  zuo  füege,  daz  neme  er  äne  mitel  von  gote  unde  halle  ez 
für  sin  liebstez  unde  si  dar  inne  ganz  unde  zemäk  ze  fride.  Sl 
5  wol,  daz  ime  nächmäles  ein  ander  wlse  baz  gevellet,  so  sol  er  geden- 
ken, dise  wlse  hat  dir  got  zuo  gegeben,  unde  si  im  diu  aller  beste. 
Des  sol  er  gote  getriuwen  unde  sol  alle  guote  wlse  in  die  selbe  wise 
ziehen  unde  nemen  alliu  dinc  in  dem  unde  nach  dem,  waz  künnes 
sie  sint.    Wan  swaz  got  guotes  hat  getan  unde  gegeben  in  einer  wise, 

10  daz  mac  man  ouch  vinden  unde  geben  in  allen  guoten  wisen,  wan  in 
einer  wise  sol  man  nemen  alle  guote  wise  unde  niht  die  eigenschafl 
der  wise.  Wan  der  mensche  muoz  ie  einez  tuon,  er  enmac  niht  alliu 
dinc  getuon.  Er  muoz  ie  einez  sin  und  in  dem  einen  sol  man  elliu 
nemen.    Wan  daz  der  mensche  wöUe  allez  luon  unt  diz  unt  daz  unde 

15  von  slner  wise  läzcn  unde  nemen  eins  andern  wise,  die  ime  nü  vil 
baz  geviele,  in  der  wärheit  daz  machete  groz  unstetekeit,  wan  der 
mensche  e  volkomcn  würde,  der  uz  der  weite  keme  zemäle  in  einen 
orden,  denne  jener,  der  üz  einem  orden  kerne  in  einen  andern,  wie 
heilig  der  ouch  gewesen  were.  Daz  ist  durch  die  wandelunge  der  wise. 

20  Der  mensche  neme  eine  guote  wise  unde  belibe  iemer  da  bi  unde 
bringe  in  die  alle  guote  wise  und  ahte,  daz  si  von  gote  genomen  si, 
unde  beginne  niht  hiute  einz  unde  morne  ein  anderz,  unde  si  äne 
alle  sorge,  daz  er  in  der  iemer  iht  versume.  Wan  mit  gote  enmac 
man  niht  versümen:  alse  wenic  als  got  iht  versümen  mac,  alse  wenic 

25  mac  man  mit  gote  iht  versümen.  Dar  umbe  nim  einz  von  gote  unde 
dar  in  ziuch  allcz  guot.  Ist  aber,  daz  ez  sich  niht  wil  verlragen,  daz 
einz  daz  ander  niht  lidet,  daz  si  dir  ein  gewis  zeichen,  daz  ez  von 
gote  niht  enist.  Ein  guot  ist  wider  daz  ander  niht,  wan  als  unser 
herre  sprach  'ein  ieglich  rlche,  daz  in  ime  selber  geteilt  ist,  daz  muoz 

30  vergen,'  und  als  er  ouch  sprach  'wer  mit  mir  niht  ist,  der  ist  wider 
mich,  unde  wer  mit  mir  niht  samenet,  der  zerströuwet,'  also  si  dir 
ein  gewis  zeichen,  welhez  guot  ein  ander  guot  oder  übte  ein  minr 
guot  niht  enlldet  oder  zerströuwet,  daz  daz  von  gote  niht  enist.  Ez 
sol  bringen   und   niht  zerstoeren.     Also    ein   wäre  kurze  rede,    da  er 

35  inne  wil,  daz  da  kein  zwtvel  ist,  der  getriuwe  got  glt  einem  iegllchen 
menschen  ie  sin  aller  bestez,  unt  daz  ist  gewis  war,  unde  niemer 
nimt  er  keinen  menschen  ligonde,  den  er  möhte  also  stende  haben 
funden,  wan  diu  gotheit  goles  diu  meinet  alliu  ding  in  dem  aller  be- 
sten.    Da  wirl  gefräget,  war  umbe  denne  got  niht  neme  die  liute,  die 

40  er  kennet,    daz  sie  üz  der  gnüde  des  toufcs  sollen   vallen,   daz    sie 
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slurbeo  in  ir  kintbcil,  e  daz  sie  zuo  ir  heschcidcnhoii  kernen,  wan  er 
von  in  erkennet,  daz  sie  sollen  vallon  undc  niht  wider  ül  sliin:  daz 
wcre  da  ir  besiez?  Da  spriche  ich:  got  ist  niht  ein  zersltcrer  keine» 
guotes,  sunder  er  ist  ein  volbringer.  Got  ist  niht  ein  zerstoerer  der 
nätüre,  sunder  er  ist  ir  volbrinper.  Oueh  diu  gnäde  zerslceret  die  5 
nätüre  niht,  si  volbringet  s1.  Zerstörte  nO  got  die  nälüre  alsü  in  dem 
beginne,  so  geschehe  ir  gewalt  unde  unreht.  Des  entuot  er  niht.  Der 
mensche  hat  einen  frien  willen,  da  mite  erkiesen  mac  guot  und  übel; 
unde  leit  iroc  got  für  in  übcituon  den  tot  und  in  woltuon  daz  leben, 
der  mensche  sol  stn  fri  und  ein  hcrre  aller  slner  werke  und  unzer-  tO 
stoeret  und  unbetwungen.  Gnade  zerslceret  niht  die  nätüre,  si  vol- 
bringet sl,  wan  glörie  ist  volbrähtiu  gnade.  Also  ist  niht  in  gote, 
daz  zerstoere  daz  iht  wesens  hat,  sunder  er  ist  ein  voibringer  aller 
dinge.  Also  suUe  wir  kein  kleine  guot  in  uns  zerstoeren  noch  kleine 
wise  durch  eine  gröze,  sunder  wir  sullen  si  volbringen  in  daz  aller-  15 
hoehste.  Also  wart  gesprochen  von  einem  menschen,  der  .solle  eins 
niuwen  lebens  beginnen  von  niuwens,  unde  sprach  ich  also  iu  dirre 
wise,  daz  der  mensche  solle  werden  ein  gotsuochender  in  allen  dingen 
unde  ein  gotvindeuder  mensche  ze  aller  ztt  und  in  allen  steten  unde 
bl  allen  liulen  in  allen  wiscn.  In  disem  mac  man  alle  ztt  äne  under-  20 
läz  zuonemen  unde  wahsen  unde  niemer  ze  ende  komen  des  zuo- 
nemens. 


Won  den  werken  innerlicli  und  ikzerlich« 

Ein   mensche   wolle    sich  in   sich   selber   ziehen    mit  allen   sinen 
kreften  inwendic  und  üzwendic  und   in  dem  selben  stet   er  doch  also,  25 
daz  in  im  kein  bilde   noch  gelwanc  ist  unde  stet  also  äne  ewic  werc 
inwendic  und  üzwendic.    Da  sol  man  wol   war  nemen,  obe  daz  sich 
iht  ziehen  welle  zuo  ime  selber.     Ist  aber,  daz  sich  der  mensche  niht 
wil   ze   einem    werke   neben  unde  sichs  annemen,   so   sol    man  sich 
brechen  in  ein  werc,  ez  si  inwendic  oder  üzwendic,   wan  an  niht  sol  30 
sich  der  mensche  läzen  genüegen,  wie  guot  ez  schinet  oder  si,  wä  er 
sich  vindet  in  hertikeit  oder  in  twingunge  sin  selbes,   daz   man  mer 
mac  nemen  daz  der  mensche  da  werde  geworhl  denne  daz  er  würke, 
daz  der  mensche  da  lerne  mitewürken  mit  sime  gote;   niht  daz  man 
dem  innern  sülle  entgen  oder  enpfallVn  oder  vermeinen,  sunder  in  dem  35 
unde  mit  dem  und  üz  dem  sol  man  lernen  würken  also,  daz  man  die 
einikcil  breche  in  die  würklicheit  unde  die  würklicheit  In  leite  in  die 
einikeit  unde  daz  mau  also  gewone  ledeclichc  ze  würken.   Wan  man 
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sol  daz  ouge  xuo  disem  inwendigen  werke  keren  unde  dar  üz  würken, 
ez.  si  lesen,  beten  oder  ob  ez  gebürt  üzwendic  wcrc  Mer,  wi!  daz 
özwendic  werc  daz  inner  zerströawen,  so  volge  man  dem  iuren;  mer, 
raohlen  sie  beidiu  sin  in  einem,  daz  were   daz  beste,   daz  mau   ein 

S  mitwürken  bete  mit  gote.  Nu  ist  ein  frage:  wie  sol  man  da  mitwür- 
ken  gehaben?  Da  der  mensche  ime  selben  und  allen  werken  cnpfal- 
len  ist,  als  sant  Dionysius  sprach:  der  sprichet  aller  schoenste  von 
got,  der  von  volle  des  inwendigen  richluoraes  allermeist  kan  von  inie 
gcswigen.    Da  so  entsinkent  bilde  unde  werc,   der  lob  und  der  danc 

10  oder  waz  er  gewürken  möhte.  Ein  anlwurt,  ein  werc  bellbet  ime 
billiche  und  eigenliche;  doch  daz  ist  ein  vernihten  sin  selbes.  Doch 
ist  daz  vernihlfu  unde  verkieineu  niemer  so  gröz  sin  selbes,  got  vol- 
bringe  ouch  daz  selbe  in  ime  selber,  so  gebristet  im.  Denne  ist  diu 
demiietikeit  allererst  genuoc  volkomen,  als  got  den  menschen  demüeli- 

15  get  mit  dem  menschen  selber,  unt  da  alleine  gcnüeget  den  menschen 
und  ouch  der  tugont  unde  niht  e.  Ein  frage:  wie  sol  got  den  men- 
schen ouch  mit  im  selber  vernihten?  Ez  schinet,  als  daz  vernihten  des 
menschen  were  gotes  erhoehen :  wan  daz  ewangelium  sprichet  'wer 
sich  nidert,  der  sol  erhoehet  werden'?  Antwort:  ja  unde  nein!   Er  sol 

20  sich  selber  nidern  unde  daz  selbe  mac  niht  genuoc  sin,  got  der  tuo 
ez  denne,  und  er  sol  erhoehet  werden,  niht  daz  diz  nidern  einez  si 
unt  daz  erhoehen  ein  anderz,  sunder  diu  hajhste  höcheit  der  hcehe 
diu  lil  in  dem  tiefen  gründe  der  demiietikeit.  Wan  ie  der  grünt  tie- 
fer  ist   unde  niderr.    ie   ouch  diu  erhoShunge   unde  diu  hcehe  hoeher 

25  unde  unmeziger  ist,  unde  ie  der  brunne  tiefer  ist,  ie  er  ouch  hoeher 
ist:  diu  tiefe  unde  diu  hoehe  ist  einz.  Dar  umbe  wer  sich  rae  geni- 
dern  kan,  ie  er  hoeher  ist,  unt  dar  umbe  sprach  unser  herre  'wer  der 
meiste  wil  sin  der  werde  der  minsfe  under  iu.'  Wer  daz  wil  wcsen, 
der  sol  diz  werden.     Diz    wesen  wirl  alleine   funden  in  dem  werden. 

30  Der  der  minste  wirt,  der  ist  in  der  wärheit  der  meiste,  aber  der  der 
minste  worden  ist,  der  ist  ietzunt  der  aller  meiste  unde  also  wirt  daz 
wort  war  unde  volbräht  des  ewangelisten  wer  sich  nidert,  der  wirt 
erhoehet.'  Wan  allez  unser  wesen  IU  an  oihle  denne  an  einem  niht- 
werdcn.   Sie  sint  rlche  worden  in  allen  lugenden,'  also  stät  geschriben. 

35  Enlriuwen,  daz  enmac  niemer  geschehen,  man  werde  zcm  Ersten 
arm  von  allen  dingen.  Swer  alliu  dinc  wil  nenicn,  der  rauoz  ouch 
elliu  dinc  begeben.  Daz  ist  ein  gellcher  kouf  und  ein  glich  wider- 
gelt, als  ich  vorlang  eines  sprach.  Dar  umbe  als  got  sich  selber 
und  elliu  dinc  ze  sinem  frien  eigen  geben  hat,  dar  umbe  wil  er  uns 

40  alle  eigcnschalt  gar   unt   zemÄlc   bencmcn.    Ja    in   der   wärheit,  des 
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cnwil  got  keine  wlse  niht,  daz  wir  als  vil  eigeirs  haben  als  mir  in  m'iticn 
ougen  miihle  gcligcn,   wan  alle  die  gAbe,    die  er  uns  it-  kcK'»'»!    "och 
gäbe  der  nälürc  noch  {jAhc  der  gnAdo,  gegab  er  nie  keine  wlse  anders 
denne  er  wolle,  daz  wir  niht  eigens  helen;   unt  des  bäl  er  niht  ge- 
geben noch  slner  muoter  noch  keinem  menschen  noch  keiner  cr<^atöre  5 
noch  kein  \vlse  niht.     linde  durch  da/.,  daz  er  uns  lerne  und  uns  diss 
gewarne,  da  durch  nimt  er  uns  dicke  beide  iiplich  unde  geiiillich  guot. 
Wan  daz  eigen  der  cre  ensol  niht  unser  sJn,  sunder  alleine  s!n;  mör, 
wir  sullen  elliu  dinc  haben  als  ob  sie  uns  gehhen  sicn  unde  niht  ge- 
geben, äne  alle  eigenschaft,  daz  sJ  llp  oder  sele,   sinne,  krefte,  özer-  10 
lieh  guot  oder  ere,   friunde,    mäge,    hüs,    hot  und   elliu   dinc.     Wa/ 
meinet  gol,  daz  er  disen  also  sere  läget?  DA  wii  er  selber  alleiue  daz 
er  mügc  und  miieze  sin.    Hier   an  Hl  sin   grnestiu  wunne   unde  spil, 
unde  ie  er  diz  mer   unde  groezlicher  mac  gesin,    ie  sin  wunne  unde 
sin  fröide  groezer  ist.    Wan  ie  wir  aller  dinge  mer  eigens    haben,    ie  15 
wir  sin  minr  eigen  haben,  unde    ie  wir   alliu  dinc  rainr  haben,    ie 
wir  sin  mer  haben  mit  allem  dem,   daz  er  geleisten  mac.    Dar  iimbe 
dö  unser  herre  von  allen  seligen  sachen  wolle  reden,  dö  salzte  er  daz 
armüele  des  gcisles  ze  einem  houple   ir  aller  unde  was  diu  erste  ze 
einem  zeichen,    daz   alle  selikeil    unde   vollekomenkeil  alle  und  alze-  20 
inäle  ein  begin  haben  in  dem  armiiete  des  geistes.    Und   in   der  wär- 
heit,  da  daz  ein  grünt  were,  da  alliu  giiele  üfgebQwet  möhte  werden, 
der  were  niht,   sunder  diz  unde  daz.    Daz   wir   uns  bloz   halten   der 
dinge,  diu  üzer  uns  sint,  da  wider  wil  uns  got  ze  eigen  geben  allez, 
daz  in  dem  bimel  ist,  unde  den  himel  mit  aller  slner  kraft,  ja  allez,  25 
daz  üf  im   ie  geUöz.     Und   alle  enget   und    heiligen  habent  daz,    daz 
unser  als  eigen  si  als  in;  ie  mlnr  denne  mir  kein  dinc  eigen  sl  wider 
daz,  daz  ich  min  selbes  üz  gen  durch  in,  da  wider  sol  got  mit  allem 
dem,    daz  er  ist  unde   geleisten  mac,    alzemäle  min  eigen  sin,    rehto 
min  als  sin,  noch  minr  noch  mer.    Tilscntstunt  mer  sol  er  rain  eigen  30 
sin  denne  kein  mensche  ie  kein  dinc  gewan,  daz  er  in  der  kislen  hat, 
oder  stn  selbes  ie  wart.    Nie  wart  niht  so  eigen  als  got  min  sol  sin 
mit  allem  dem,  daz  er  vermag   und  ist.    Diz  eigen  sullen  wir  da  mit 
erarnen,  daz  wir  hie  sin  äne  eigenschaft   unser  selbes  und  alles,   des 
er  niht  enisl.    Unde  ie  diz  armücte  volkomener  unde  lediger  ist,  ie  35 
diz  eigen    eigener  ist,    unt   daz  selbe  widergelt   ensol  niht   gemeinet 
werden   noch  minder  an  gesehen  werden    unde   daz  ouge  ensol  sich 
niemer  eines  dar  üt  gekeren,  ob  man  iemer  iht  gewinnen  sülle  oder 
er  enpfähen  sülle,  wan  alleino  durch  rainne  der  lugende.    Wan  ie  le- 
diger, ie  einiger,  als  der  edel   Paulus  sprichel  wir  süUen  sin   haben  40 
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als  ob  wir  niht  haben  unde  doch  alliu  dinc  besitzen.'  Der  hat  nihl 
eigenschaft,  der  niht  begert  noch  enwil  haben  an  im  selber  noch  an 
allem  dem,  daz  üzer  im  ist,  ja  ouch  an  got  noch  an  allen  dingen. 
Wilt  du  wizzen,  waz  ein  war  arm  mensche  ist?  Der  mensche  ist 
5  werlichen  arm  von  geiste,  der  allez  daz  wol  enbern  raac,  daz  niht 
not  ist.  Dar  umbe  sprach  der,  der  in  der  kuofen  blöz  saz,  zuo  dem 
grozen  Alexander,  der  alle  weit  under  ime  hete:  'ich  bin'  spfach  er, 
•vil  ein  groezer  herre  donne  du  bist:  wan  ich  hän  mer  versmehet  denne 
du  besezzen  hast.    Daz  du  gr6z  ahtest  ze  besitzenne,   daz  ist  mir  ze 

10  kleine  ze  versmehenne.'  Der  ist  vil  seliger,  der  alier  dinge  mag  en- 
bern und  ir  niht  bedarf,  denne  der  alliu  dinc  besezzen  hat  mit  nöt- 
durft.  Der  mensche  ist  der  beste,  der  des  enbern  kan,  des  er  kein  not 
hat.  Dar  umbe,  der  aller  meist  kan  enbern  unde  versmehen,  der  hat 
aller  meist  geläzen.  Ez  schinel  ein  gröz  dinc,  daz  ein  mensche  tüsent 

IB  marc  goldes  durch  got  gebe  unde  vil  mit  sirae  guote  büwete  klüsen 
uüde  kloester  und  alle  armen  spisete.  Mer:  der  were  vil  seliger,  der 
als6  vil  durch  got  versmehete.  Der  mensche  hete  ein  reht  himelriche, 
der  sich  durch  got  künde  aller  dinge  erwegeu,  waz  got  gebe  oder  niht 
enge.be.    So  sprichest  du  ja,  herre,   were   niht  mer  denne   ein   sache 

20  noch  ein  hinderniisse  mit  minen  gebresten.'  Hast  du  gebresten,  so 
bit  gotofte,  ob  ez  sin  ere  si  und  ime  behage,  daz  er  dir  sie  abe  neme. 
wan  du  ane  in  niht  enmaht.  Nimt  er  sie  abe,  so  .dank  ime;  unl  tuot 
erz  niht,  so  Itdest  du  ez  durch  in,  niht  mer  als  ein  gebreste  einer 
Sünde,   sunder  als   ein  gröziu  üebunge    unt  da   du  Ion  an  verdienen 

25  solt  unde  gedult  an  solt  üeben.  Du  solt  ze  fride  sin,  ob  er  dir  sine 
gäbe  git  oder  niht  engit.  Er  git  eime  ieglichen  nach  dem,  daz  sin 
beste/  ist  und  ime  füeget.  Sol  man  eime  einen  roc  snlden,  man 
muoz  in  machen  nach  slner  maze:  der  dem  einen  ttieget,  der  en- 
füeget  dem  andern  zemäle  niht,    man  mizzet  eime  ieglichen  nach  dem 

30  daz  er  im  füeget.  Also  git  got  eime  ieglichen  daz  aller  beste  nach 
dem,  daz  er  mer  kennet  unde  sin  nehstez  ist.  In  der  wärheit,  der 
ime  des  ganz  gctriuwet,  der  nimt  unde  hat  als  vil  in  dem  minsten 
als  in  dem  aller  meisten.  Wolle  mir  got  geben,  daz  er  sante  Paulo 
gap,  ich  neme  ez,  ob  er  wölte,  gerne.  Mer,"  so  nü  er  mir  ez  niht  wil 

35  geben  (wan  hart<"  wenic  liulen  wil  er,  daz  sie  in  disem  lebcnne  daz 
wizzen),  daz  mir  daz  got  niht  englt,  dar  umbe  ist  er  mir  als  liep  unde 
sage  im  als  grozen  danc  unde  bin  also  ze  ganzem  frido,  daz  er  rairz 
enlhelt  als  daz  er  mirz  git,  und  ist  mir  dar  an  genuog  und  als  liep, 
als  er  mirz  lete,  ob  mir  anders  reht  ist.     In  der  wärheit,  also  sol  mir 

40  genüegen  an  dem  willen  goles  in  allem  dem,  da  got  wolle  würkeu  oder 
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geben,  da  soU^  mir  so  liop  und  sA  werf   stn  zuo  slncm  willen,  dai 
mir    daz   lieber   wert*    denne  ob  er  mir  die  gäbe  «.^ebe  und  in  mir  dA 
worhtc:    so    weren    alle  gäbe   in   ein   und    nlliu   wesfn.     (iot    unt  alle 
Creatore  liion  ir   beste?,  oder   ir  crgestcz   dar   zuo,   des  enmügent  sie 
mir  mit  nihliu  benemen.    Waz  mag  ich  danne  klagen,  wenne  aller  men-  5 
sehen  gäbe  min  eigen  sint?    In  der  wärheit,   also  wol  genOegel  mir 
in  dem,   daz  mir  got  Icte  oder  daz  er  mir  gebe    oder  nihl  engebe, 
daz  ich  es  mit  einem   h.illcr  niht  wolle  vergelten,   daz  irh   alsoliches 
lebens  were,  daz  ich   iht  wizzcn  möhle  daz  beste.    Nu  sprichesl  dA 
ich  türhte,  ich  tuo  niht  geniioc  (liz  dar  zuo  Bnde  bewar  in  niht,   als  10 
ich  mühte.'     Daz  lä  dir  leit  sin  unde  lide  daz  seihe  mit  gedult   unde 
nim  ez  für  ein  üebunge  unde  wis  in  fridc.    Got  der  lidet  gerne  smä- 
cheit  und  ungemach  unde  wil  gerne  cnbern  sines  dienstes  unde  lobes 
umbe  daz,  die  in  in  fride  haben,  daz  die  in  meinem  und  an  in  gehoerent. 
Wes  solle   wir   dcnne  nihl   fride   haben,   waz   er  uns  gebe  oder  wes  15 
wir  enbern?    So  ist  geschriben  unde  sprichet  unser  herre,  daz  sie  sint 
seiic,  die  da   luient    umbe  gerehtikeit.     In  der  wärheit,    künde  ein 
diep,  den  man  ietzunl  solle   bähen,  der  es  wol  verdienet   hete  unde 
bete  geslolen,  und  einer  der  gcmürdct  bete,   den  man  von  rehte  soll 
enlUben,   künden   sie  in  in  daz  vinden:  sich,  du  will  daz  liden  durch  20 
die  gerehtikeit  swennc  man  dir  rehl  tuot,  sie  würden  äne  mitel  selic 
In  der   wärheil,    wie    unrcht  wir  sin,   ncmen  wir  von   gole,    waz  er 
uns  tele,   von  im  reht   unde  liden  durch  die  gerehtikeit,   so  sin   wir 
s6lic.     Denne  klage  niht,  mcr,  dcnne  klage  alleine,  daz  dii  noch  klagest 
unde  daz  dich  niht  betiücget,  daz  mäht  du  alleine  klagen,   daz  du  ze  25 
vil   bäst;   wan  dem  rehl  were,   der  neme  als  in   dnrben  als  in  haben. 
Nu  sprichesl  du   eyä,  got  würket  also  gröziu  dinc  in   vil  liulen   unde 
sie  werdent  also  mit  götlichem  wcsen  überwesent  unde  got   würket  in 
in  unde  sie   niht'.     Des   danke  got  in  in,  unde   git  er  dirz,   in  gotes 
namen,  so  nimz;  gil  er  dirs  nihl,   so  soll  du  sin  wilkclichen  darben  30 
unde  meinen   niht  dan  in  unde  wis  unbeworren.  ob   got  diniu  were 
würke  oder   ob  du  sie  würkcit,    wan  got  muoz  sie  würken,    meinest 
du  in  alleine,  er  welle  oder  cnwelle.    Euruoch  ouch  dich,  waz  wescns 
oder  wise  got  ieman  gebe.     Were  ich  also  guot  unde  heilig,  daz  man 
mich  mit  den  heiligen   erheben   müeste,   so  sprechen  die    liutc    unde  35 
vorschlcn  aber,  ob  ez  gnade  oder  nätüre  si,  daz  in  mir  ist,  unde  sint 
da  mite  beworren.    An  dem  ist  in  unreht.     Lä  got  würken  in  dir,  dem 
gib  daz  were  und  cnruoch,  weder  er  würke  mit  der  nätüre,   oder  ob 
der  nätüre  beide  ist,  die  nätüre  unde  gnade  sin.     Waz  gäl  dich  daz 
an,  wä  mite  im  füeget  ze  würkenne  oder  waz   er  würke  in  dir  oder  U^ 
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in  eim  andern?  Er  sol  würken,  wie  oder  w.^  oder  in  welhpr  wtse  ez 
im  flieget.  Ein  menscbe  hcle  gerne  geleitet  einen  brunnen  in  sine- 
garten  unde  sprach  daz  mir  des  wazzers  würde,  des  enabte  ich  %e- 
male  niht,  waz  künnes  diu  rinne  st,  durch  die  ez  mir  würde,  weder 
3  isenin  oder  hülzin  oder  beinin  oder  rostic,  si  daz  mir  daz  wazzer 
würde.'  Also  ist  den  garunreht,  die  sich  da  milc  bewerrent,  wä  durch 
got  siniu  werc  würket  in  dir:  weder  ez  sJ  nätüre  oder  gnäde,  da  mite 
läz  in  würken  und  habe  alleine  fridc.  Wan  als  vil  bist  du  in  goto, 
als  vil  du   bist   in  fridc,   und  als  vil  üz  got,   als  vil  du  bist   üz  fride. 

10  Ist  iht  einz  in  gote,  daz  selbe  hat  fride:  als  vil  in  goie,  als  vil  in 
fride.  Dar  an  kenne  die  wlle,  wie  vil  du  in  got  bist,  und  ob  ez  an- 
ders ist,  wä  du  fride  und  un fridc  hast.  Wan  wä  du  unfride  hast,  in 
dem  muoz  dir  von  not  unfride  sin,  wan  unfride  kumt  von  der  crea- 
türe  unde  niht  von  gote.    Ouch  ist    niht  in  gote,    daz   ze  fürhtende 

15  si:  allcz  daz  in  got  ist  daz  ist  alieine  ze  minnende.  Also  enist  niht 
in  im,  daz  ze  trürende  si.  Der  allen  sinen  willen  hat  unde  sinen 
wünsch,  der  hat  fride.  Daz  hat  nieraan  dan  des  wille  unde  gotes 
Wille  alzcmäle  ein  ist.    Die  einunge  gcb  uns  got.    Amen. 


XVIIl. 

2<)      DIU  GLÖSE  ÜBER  DAZ  EWANGELIUM  S  JOHANNIS. 

Hie  vähet  an  daz  unergruntlich   cwangelium  Johannis :   in  prin- 
eipio  erat  verbum,  daz  also  sprichet: 

'In  dem   anevange  was   daz  wort  und  daz  «'ort  was  bt  got  unde 
got  was  daz  wort.'    Swer  nü  miaen  sin  merken  vvii,  den  ich  wil  spre- 

25  oben  üf  diu  uncrgründeten  wort,  diu  sant  Johannes  schribct,  üb  ich 
ez  von  kraft  des  gütlichen  bevindens  bewisen  mac,  der  kere  sluen  sin 
von  geschafl'enen  dingen  unde  sin  verstantnüsse,  so  wirt  er  erliuhtet 
von  dem  geisle  gotes,  daz  er  vernemcu  mac  disen  sin,  den  ich  spre- 
chen wil  üf  diu  verborgniu  wort. 

30  Ze  dem  ersten  s6  wil  ich  rüeren  einen  unanvcncllcfacn  annevanc, 
da  er  sprichet  in  dem  anevange,'  In  gotes  nanieu  heb  ich  an!  In  dem 
anevange  was  daz  wort,  in  dem  anevange  des  üzliuhliiidcn  formljchei) 
lichtes  redellcher  crealüre  und  in  dem  anevange  irs  üzschineuden  lich- 
tes was  daz  wort  als  ein  volkomen  wort  in  slnem  wortlosen  vermügen 

35  unde  daz  wortlos«  wort  was  bi  gote.    Daz    git   mir   ein  zeichen   des 
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undi'ischeidcs,  daz  diz  worl  was  bl  golc.     NA  mcrkcnl  mit  einem  or- 
habeii'^o  j^eisle.     SU   daz  vorsfric.kol  worl   der  jicrsoiie  cinikeit   bllbet 
ungowüfUt   vo»   aller  kraft  der  vornutilt,   als   daz   wort   in   gütlichem 
Ursprünge  ob  allen  werten  und  ob  allen  namcn  swebet  als  ez  was  b1 
gole  mit  lürsohendem  üz  brchcndom  liebte  äne  schadunf^e  aller  dinge,  5 
du  wart  pot  der  welle  olTunbür.    Und  dar  umbc  spriche  ich   meister 
Eckchart:  «Is  l)alde  got  was,  dö  hat  or  die  well  beschaffen,   und  als() 
was  daz  Wort  bi  gote  mit  undcrscheido  der  namen.     Wan   als  got   in 
slncr  unbi'wegenllchen  kraft  fri   was  golcs  und  aller   namen,   also   was 
got  <ia/  .ingcwortel  wort  in  der  grunllöscn  tiefe  götUchcr  nätüre,   da  10 
sich  da/  worl  in  im  selber  nie  ze  gründe  verstuont.     Wan  allcz,  daz 
sich  verstän  mac,  dem  gäl  zuo  und  abe  in  dem,  daz  ez  versläl:  aber 
discn)  Worte  gät  weder  zuo  noch  abe  und   ist  in   imc  selber  unbewe- 
gelich,   unde  dar  umbc  verstuont  ez  sich  nie   in  ime  selber,  und  ist 
doch  diu  Vernunft  des  valcrs.    Und  dar  uinbe  was  in  dem  ancvange  niu-  15 
WCS  üzgaiiges  des   sunes,   daz  der  sun   fioz,  üz  in  die   zlt  näliurlicher 
bilde  und  an  im  daz  wort  vereinte,  daz  alle  slunl  inne  blibcnde  was 
in  dem  ancvange  der  velerlicheit.     Unde  daz  selbe  wort  worhte  alliu 
stniu  werc  von  nätüre  in  persönlicher  wise  menschlich,  unde  daz  selbe 
vereinte  wort  worhte  sich  selber   in    dem   valer  von  eigenschaft   der  20 
nätüre    unde  daz  selbe   wort  was  cwicHche  blibcnde   in   eigenschaft, 
unuc  daz  was  daz  wort  von  nätüre  unde  dar  umbc  mac  man  sprechen 
in    dem  anevange  was  daz  wort.'    Unde  dar  üf  spriche  ich  einen  geist- 
lichcu  sin  unde  swer  den  niht  verstät,  der  läzc  sich  der  wärheit,  diu 
sol  in  berihten.  25 

In  dem  anevange  gütlicher  nätüre  da  suochet  diu  sele  sich  selber 
über  den  puncten  der  zit.  Da  wirfet  si  sich  selber  in  daz  unergrunte 
niht  gütlicher  nätüre,  und  allez,  daz  si  enpfähen  mühte,  daz  mac  si 
gesweigen  und  allez,  daz  ir  begeben  mac  werden  in  irselikeit,  unde 
daz  ist  ir  bloz  niht,  mit  dem  si  von  allen  creatüren  nndcrscheiden  30 
ist.  Und  dar  umbe  sprichet  unser  herre  slt  vollekomen  als  iuwer 
biraelischer  vater  vollekomen  ist.'  Und  were,  daz  diu  sdle  got  verstän 
mühte  von  der  eigcnschaft  siner  nätüre,  so  wolte  si  ouch  für  baz  et- 
waz  minnen  über  got.  Und  dar  umbc  so  sprich  ich,  diz  wort  ist  in 
dem  isligen  werke  des  gütlichen  wcsens  und  ist  der  sele  benomen  35 
allez  daz,  daz  si  enpfähen  mühte,  wan  si  hete  sich  sus  selber  gemin- 
net  von  eigenschaft  der  nätüre  und  allez  daz  si  ist.  Und  dar  umbe 
mac  si  wol  sprechen,  daz  si  ein  werk  gotes  si  in  dem  anevange,  da 
si  bilde  sprechen  muoz,  unde  stät  doch  äu  alle  bilde.  Aber  daz  bilde, 
daz  si  vou  gote  enpfangeu  häl,  daZ  nimt   si  üz  gotes  eigener  nätüre  40 
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in  dem  jndrucke  der  sele.    In  dem  aüevaoge  irs  nihtes  was  daz  wort 
und  daz  wort  was  bl  gote  mii  sunlicheit  unde  got  was  daz  wort. 

Nu  sprichet  er  für  baz  laz  was  in  dem  aoevange  bl  gote!  Nu 
merkcnt  rait  Vernunft,  aJs  ifb  vormäies  gesprochen  hän:  in  dem  ane- 
5  vange  was  daz  wort.  Aber  nü  spriche  ich:  und  daz  wort  was  in  dem 
anevange  h\  gote.  Disiu  rerborgeniu  wort  liuhient  unde  zeigent  alliu, 
wie  daz  wort  was  b!  gole  in  dera  anevange.  Hie  wil  ich  rüeren  einen 
guoten  klären  vernünftigen  sin.  Daz  wort  was  in  dem  anevange  bi 
gote.    Ich   spriche:    daz  in    dem  anevange  der  velerlicheil  der  selbe 

10  anevanc  si  dem  valer  ein  ursprunc  aller  siner  gotheit,  dazsi  personlich 
unde  wesenlich  ze  verstän,  des  sunes  unde  des  geistes. 

Dar  umbe  sprach  Johannes  daz  worl  was  in  dera  anevange  bi 
gote.'  Sil  daz  in  dem  vater  ist  ein  üzscbenkendiu  gotheit  nach  grun- 
delösikeit  der  natüre  in  daz  wort  des  sunes,    so  muoz  daz   in  veterli- 

15  eher  vcrnunft  sin,  da  er  mit  liebte  sluer  blibenden  bekanlnüsse  üf 
sich  selber  blicket  mit  einer  widerumbelragenden  frage  üz  götllcher 
islikeit,  anders  raüeste  diu  enpfähunge  des  wortes  got  sin,  Ouch  muoz 
diu  Vernunft  des  vaters  von  der  widerwerfunge  gölliches  wesens  sich 
selber  bilden  oder  üz  sprechen  in  einer  nächvolgenden  nätiurlicheit. 

20  Da  von  ist  daz  wort  ein  sun  unde  n^ucz  in  der  gütlichen  subslancie, 
daz  ist  in  dem  blicke  des  widerwurfes  veterlicher  vernünflekeit,  diu 
geburt  geschehen  des  uzschluendes  Wortes,  da  cz  einig  ist  in  dem 
wesen  unde  hat  underscheil  an  persönen.  Und  dar  umbe  mac 
man  sprechen:  daz  was  in  dera  anevange  bt  gote,  und  dar  umbe  muoz 

2o  diu  widermeinunge  und  daz  widerblicken  näliurlicher  gotheit  üf  sich 
selber  in  einem  steten  sin  verstricket  sin,  davon  diu  geburt  ewig  ist. 
Wan  möhte  dirre  widerblik  einest  bclibcn  in  einer  geistlichen  müe- 
zikeit  oder  viren,  so  blibe  ein  got  äne  undcrscheit  der  persönen. 
Also  ist  daz  wort  des  vaters  ewecliche   in   dem   Ursprünge  slner  ge- 

30  bürte.  Da  von  ist  ez  immer  enpfangen  unde  wirl  geborn  und  ist  ge- 
born.  Daz  was  in  dem  anevange  der  vcterlicheil  bl  gole  underschei- 
den  mit  persönlicheit,  und  dar  umbe  mac  dirre  sin  wol  bestan-  über 
alliu  diu  wort,  diu  ich  vor  gesprochen  hän:  in  dem  anevange  was 
daz  Wort  und  daz  wort  was  bl  gote  unde  gol  was  daz  wort.    Daz  was 

35  in  dem  anevange  bi  gote,  und  disiu  worl  sinl  nü  alliu  üz  geleil. 

Nü  volgenl  her  nach  disiu  worl  und  alliu  diuc  sinl  von  ime  ge- 
machet und  änc  in  ist  niht  gemacbct.'  Nü  merkcnt  mit  filze.  SU  daz 
ist  oflenbere,  daz  alliu  dinc  von  ime  gcmachel  sint  und  äne  in  niht 
geraachet  ist,  der  mich  nü  fragte,  ob  gol  ie  kein  werc  geluon  möhte 

i<^  äne  mich,  slt  doch  alliu  diuc  von  ime  gcmachel  sint  und  äne  in  niht 
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gemachcl  ist,  ich  sproclu»:  noin!  v/au  got  h;U  alliu  dinc  gemachet 
durch  mich,  du  ich  sluonl  in  dem  iinergründetcii  gründe  goles,  d6 
machte  got  alliu  dinc  durch  mich  and  ich  stuonl  in  ime  ledic.  Dö 
der  vator  sin  werc  worhle  von  eigenschaft  sfncr  nälüre,  dö  bleib  ich 
in  dem  blüzen  üzbrucho,  da  alliu  dinc  biüz  unde  ledic  wider  In  ge-  ö 
füerel  werdeut  üf  ir  ohröste  seiikcil.  Und  dar  umbe  sprach  unser 
herrc  'vater,  daz  man  dich  bekenne  einen  waren  got  und  eiiigebornen 
sun,  daz  ist  ewig  leben.'  Ist  iht  anders  ewig  leben  dan  ein  vernünf- 
tigiu  scie,  des  enweiz  ich  niht. 

Nii  kum  ich  wider  öf  mluen  sin.  SU  ich  was  bllbende  und  ruo-  10 
wende  üf  eigenschafl  der  natöre,  dö  der  vater  alle  vernünftige  crca- 
löre  beschuof  üz  eigenschafl  sincr  n^lürc,  dar  umbe  so  worhle  ich 
rait  im,  wan  ich  was  ein  werc  goles,  dö  worhle  er  alüu  dinc  geber- 
lich, des  wart  ich  von  eigenschafl  mtner  nälürc  nö  bekant,  daz  ich 
miniu  werk  worhle  mit  gölllcher  nülöre  in  einem  gütlichen  üzbniche.  \'6 
Dö  ich  alliu  mIniu  werc  worhle  mit  im,  dö  wart  ich  bllbende  uade 
ruowende  üf  goles  nalüre,  doch  also  als  ich  stuont  in  got,  e  daz  ich 
geschaffen  wart,  und  dar  umbe  hat  got  alliu  dinc  geschalfcn  und  ich 
mit  im,  und  ich  sluonl  bIÖ7,  unde  ledig  ungoschaffcn  unde  stuont 
doch  wesenllche  in  dem  vater.  20 

Nu  mcrkenl   für  baz.     'Alliu   dinc  sin!  gemachel  durch   in.     SU 
durch  in  alliu  dinc  gemachet  sint   und   aiie  in  niht  gemachel  ist,  so 
spriche  ich,  daz  in  der  sele  ein  kraft  ist,  diu  ist  ruowende  in  einem 
niuwen  nü  in  dem  velerltchen  herzen  und  üf  der  nätüre  goles;  dA  von 
enhät  si  niht  underscheides  von  dem  natiurlichen  wesenne  gotes,  dan  25 
alleine   daz  si  ein  geschaflen    bilde  gotes  ist,   als  ein  heilig  sprichet: 
waz  diu  sele  von  nälüre  niht  mac  enpfähen,   daz  mac  ir  von  genädeii 
niemer  werden.    Ze  gelicher  wise  als  daz  komlln  wirl  geworfen  in  den 
acker  unde  verborgen  wirl,   also  ist  daz  kornllii  oder  fünkeltn  in  der 
sele  ein  üzgeberunge  veterltches  näliurliches  wesennes,  daz  wider  in  30 
blicket  in  daz  unverstandene  wesen,  in  daz,  da  diu  sele  enpfahen  mac 
überversienlllche  seliche  wlse.    Da  wirl  ir  genomen  Icrafl  unde  leben  in 
sclkher  wise,  si  wirt  gefüerel  in  da/.  ungeschafTen  guot.  da  ir  alle  ktefle 
genomen  werdent,  und  dar  umbe  Ist  si  ein  bilde  in  der  drivallikeil  und 
dar  umbe  sprach  unser  berre  vater,  mache  sie  eiuz  mit  uns.'  Und  wenne  35 
diu  sele    ir  scilche  wise  also  verloren  hat   unde  sich  verborgen  hat  in 
den  vetcrliclien  acker  und  in  den  lebendigen  winsloc,   als  daz  ewan- 
gelium  sprichet;  wenne  ich  mich  selber  also  verloren  bän  unde  min 
eigen  besezzen   han  mit  rehter  sunlicheit,    so  han  ich   mit  gole  alliu 
dinc  geschaffen,  und  dar  umbe  was  daz  worl  in  dem  anevange  bf  gole    iC 
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Nu  merkenl  für  baz  diu  wort  'und  Ane  in  ist  gemacbet  niht;  Dar 
über  merkent  discn  sin.  In  allen  vernünftigen  Creatoren  vinde  icli 
ein  nächjagen  gotes.  Doch  jaget  einiu  vor  der  andern  so  verre  als  in 
git  willen  unde  zJt.  Wenne  nü  niht  äne  in  gemachet  ist,  daz  geschihl 
5  in  den  creatüren,  die  da  riiowent  üf  im  krefteo  üzwendic  nach  vihe- 
Hchcr  wise,  unde  swaz  die  würkent  vernünfteclichen,  diu  selben  werc 
sint  nihles  wert,  wan  sie  hänt  niht  gütliches  lichtes  unde  geistlicher 
friheit,  da  sie  üfle  mügen  bestan.  Und  dar  umbe  spricbet  Kristus 
'daz  min  hinielischcr  vater  niht  gepflanzet  hat,  daz  wirt  üz  geworfen, 
10  joch  mit  der  wurzeln',  und  dar  umbe  länt  iuch  gcnüegen  mit  disen 
werten. 

Nü  merkent  für  baz  'daz  gemachet  ist,  daz  was  in  im  daz  leben.' 
Ir  seligen,  kerenl  iuwer  Vernunft  mit  Inholen  in  die  vernilnfligen  ver- 
stantnüsse,    zuo  disem  sinne,  der  da  ungeschaffen  ist,  'Daz  gemachet 
15  ist,  daz  was  in  im  daz  leben.'  In  diüem  ewigen  üzfiuzze,  da  alHu  dinc 
üz  gefloz'/en  sint  äne  sich  selber,  da  wurden  sie  nü;  aber  in  der  zil 
sint  sie  geschaffen  von  nihte  unde  ist  ir  leben  in  im.    Da  von  sint  sie 
creatüre,  da"!  ist  ein  üzfluz  der  sache,  daz  ist  ein  bckennelicheit  sines 
vermügens  mit  einem  glanzrlchen  liebten  underscheide.    Also  sin  wir 
20  üz  geflozzen  in  der  zit;   aber  in  dem  ewigen  üzfluzzo  ist  ein  offenbä- 
runge  im  selber  sin  selbes,   da  ist  daz  bekennen  daz  selbe,    daz   da 
bekant  ist,  und  diz  ist  der  ewige  üzOuz  und  diz  ist  der  sun  von  dem 
vater,  in  den  üzfliezenl    alliu  dinc.    Und  dar  umbe,  daz  worden  ist, 
daz  was  daz  leben  in  im. 
25         Nu  merkent.     Alle  vernünftige  creatürcn  sint  üz  got  gellozzen  ge- 
lich,  und  dar  umbe  sprich-",  ich:  alliu  dinc  besitzcnt   ir  st;it  in  einer 
ieglichen  vernünftigen  wlse     Also  wii  ich,  daz   ein  ieglicher  vernünf- 
tiger geist    in  einer   lütcrn  verstentnüsse  verstände  daz    ungeschaffen 
bilde,  daz  ir  leben  ist.     Sit  nü  min   leben  und  aller  crealüre  leben 
30  ist  in  gote,  so  frage  ich,  ob  sich  got  selbe  verslan  müge  in   mir  äne 
raine  sdle?    Ich  spriche:  nein!  man  verslät  wol  die  hitze  bi  dem  Gure 
und  den  schin  von  der  sunncn,  got  enkan  sich  aber  niht  verstau  äne 
die  scle.    War  umbe?  Da  ist  diu  sele  ein  nzfliezender  fluz  der  ewigen 
gothcil  und  in  si  ist  gedrück'^l  daz  bilde  der  heiligen  drivaltikeit.   Dar 
35  umbe   bekennet  si,    daz   si   ist  ein   beschafienheil  gotes.     Dar  umbe 
verstän  ich  die  minne  des  gütlichen  üures,  da  mite  vernünftige  croa- 
lürcn  erlitihtcl  sint.     Ich  spriche.  reht  also  der  vater  mich  bloz  unde 
ledic  ha»  erschaffen,    daz  ich  inne  blibo  und   einen  üfcnthall   hete   in 
dem  grantlOsen  gründe  der  innersten  iunikeit  der  golheil,  dar  umbe 
40  wirt  mincr  sele  benomen  allez,  daz  ich  seitchen  mit  gote   bin.     Und 
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dar  iimlic  spricbrl  sanl  Pauls  wer  gote  anehaflet,  der  wirl  «-in  geisl 
mil  Rolc'  Dar  unibc  so  cnmac  der  vatcr  sich  iiiht  vcrslän  ünc  mich, 
wan  ich  slan  iii  dem  {gründe  der  ewigen  gollioit,  dh  wirket  er  üz 
alliu  slniii  wcrc  iinvorsicnlllclip  durch  mich,  und  alloz  daz  verstanden 
ist  d;iz  hin  ich.  Also  verstAn  ich  den  schln  der  gülllchen  sunnen,  diu  5 
allen  dingen  daz  leben  git,  und  dar  umbe  verslän  ich,  daz  sich  got 
äno  mich  nihl  verstAn  mar.  Und  dar  umbe  sprach  Johannes  daz  le- 
ben was  ein  lieht  der  menschen.' 

Nu  vernement  mit  (llzc  disen  wunnecllchen  sin.     Ich  spriche:  daz 
leben,  daz  ein  lieht  ist  der  menschen,  daz  ist  der  mensche  selbe,  der  10 
sich  verstäl  in  der  wunderheit   der  unanvcncUchen    kraft   des  vater  in 
dem  üzbruche  slnes  verborgenen  nihles,  in  dem  überswenklichcn  lichte 
des   innebübenden    wortcs,    üzgefüeret  in  ewige   geschaffenheit   uude 
doch  daz  ungeschaffen  wesen  namlöser  islikeit.    Sin  wesen   unde  sin 
üfenlhalt   ist,    wie   er  daz  unbegrlfenllchc  wesen  verslande   mil  einer  15 
l'rlen  ledigen  Vernunft  als  sin  eigen  wesen,  und  dar  umbe  wirl  im  diu 
wunderheit  des  vernihtenden  nihtcs   t.inverborgen  unde   diu  naht  der 
Vernunft  wirt  erliuhtt't  als  der  tac  in  der  bckentnüsse  slnos  Ersten  lülcrn 
adels  unde  diu  underscheit  sines  unnzsprechenlichcn  adels  liuhtel  denne 
als  ein  wärev  tac.    Und  dar  umbe  sprach  Davit  diu  wärheit  vsirt  nihl  20 
bedecket  vor  dir  unde  diu  naht  wirt  crliuhtct  als  der  tac'    Unde  wie 
sin  underscheit  ist,    also   ist  sin  lieht  und  also   sol  sich  der  mensche 
verstän    in  dem  bldzcn  wesenne  als  er  eweclich    verstanden  ist.     Daz 
bewlste   unser  herre  dö  er  sprach   'ich  bin  ein  tür  des  Stalles  mtncr 
scliafe,'    Mil  disen  worten  bewlste  er  uns,  in  ze  gän  durch  die  tür  si-  25 
nes  üzbruches  und   widerindiezens   in  den  ursprunc,   da  wir  üz  ge- 
flozzen  sin,  daz  sich  mcr  in  uns  erbiutel  denne  allez,  daz  diu  sele  mit 
ir  selichoit  gcleislen  mac. 

Nu  möhtest  dö  sprechen  'lieber  bruoder,  ist  daz  leben  ein  litht 
der  menschen  gewesen,  daz  sie  sich  verstänt  als  sie  verslanden  sint,  30 
mac  ich  mich  denne  euch  verslän  einen  wären  sun  gotesf  Dar  Über 
wil  ich  anlwürten.  Ich  spriche,  daz  der  sun  gotes  unser  herre  Jes\is  Kri- 
stus  olsu  mit  der  veterlichen  nätüre  vereinet  si,  daz  er  sich  nie  einen 
ougenblic  mohte  k^ren  von  dem  velerllchen  wesen  der  golheil.  Dar 
umbe  worhle  er  alliu  stniu  werc  üz  dem  wesen  und  in  daz  wesen.  35 
daz  allen  sachen  wesen  gil,  in  blözer  lediger  müezikeit  an  allez  war- 
iimbe.  Ni\  bin  ich  vereinet  mil  menschlicher  nätüre,  dar  umbe  muoz 
ich  würkeii  über  nätüre  mil  einer  frier  lediger  müezikeit  oder  unbe- 
weglicher siillekcit,  daz  ich  von  mir  selber  unde  von  ininer  selbbeit 
uude  von  allen  diugen,  diu  zil  unde  zitlichkcit  mit  stat  besitzen  inäc.  40 
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daz    ich  dar   inne  ungehindert   bltbe,   wan  ich  sei  alliu  dinc  nemen 
unde  vcrstän  ia  der  sache  ir  wcsennes  unde  mich  erheben  über  alliu 
diu  lieht,  diu  ztt  und  ewikeit  galeislen  miigeal,  unde  sol  mich  senifen 
in  daz  gruntlöse  wesen,  daz  miner  sele  sinne  unde  wesen  git.  Swenne 
5  ich  danne  in  dem  wesen  also  vergangen  bin,    daz  ich  in  mir  und  in 
allen  dingen  nihl  anders  verslan  denne  wesen,  so  hat  min  sele  ver- 
lorn irn   namen,    unde  da  hübet   daz  y/cscn  blöz,    daz  in  dem  vater 
eweciiche    hat   den  sun  geborn,    und   also  bin  ich  ein   niuwer  men- 
sche in  dem  wesen  geboren  unde  würke  alüu  miniu  werc  über  nätüre 
tO  unde  würke   sie  in  gütlicher   nätüre.      Und  dar  umbe   sprach   unser 
herre  'ist,   daz  ich  erhaben  wirde,   so  wirde  ich  ailiu  dinc  nach  mir 
ziehen.'    Und  also  wirde  ich  mit  Kristö  ein  lip  unde  mit  got  ein  geist 
unde  bin  erhaben   mit  allen  minen  kreften  in  daz  ungeschaffen  guol 
unde  ziuhe  alliu  dinc   nach  mir  in  einer  blozen  lüferkeit.     Dar  umbc 
15  sprichet  daz  ewangelium  daz  ist  min  liebester  sun,  in  derae  ich  mir 
wol  gevaile.'    Also  verstän  ich  mich  niht  anders  denne  als  einen  sun 
gotes,    in  der  selben   sunlichcit  so  wirfe   ich  mich  in   ein   raittellich 
vermügen  unde  daz  in  einem  niuwen  nü,  und  also  wirt  daz  ewig  wort 
an  underläz  in  mir  geboren,  als  unser  herre  sprach   valer,  cre  dinen 
20  sun.'    In  disem  sinne  werdenl  diu  wort  beweret  mit  warheit,  dö  ei 
sprach   '6  wie  herle   gät  der  riebe   ia  daz  ewige  leben  1'     Dar  umbe 
sprach   wol  Kristus,    daz  leben  enist  niht  anders  denne  daz  fünkelfn, 
daz  da  liuhtet   in  der  sele,    daz  sich  in   der  gruntlösen  gotheit  niht 
anders  verstät  dan  got,  daz  ist  ein  lieht,   daz  in  vernünftigen  creatü- 
25  ren  liuhtet  mit  der  wärheit.    Und   dar  M  spreche  ich   wol  einen  an- 
dern sin,  wan  daz  ich  iürhte,  ir  kündent  in  niht  verstau. 

Nu  spriche  ich  für  baz  also:  'daz  lieht  hat  in  der  vinsieruüsse  ge- 
liuhtet  unde  diu  vinsternüsse  enhät  des  lichtes  niht  begritteu.'    Von 
disem  sinne  wil  ich  niht  sprechen,  aber  ich  klage  der  ewigen  wärheit, 
30  daz  vil  menschen  niht  verstcut  den  höhen  adel  unde  die  hoben  seli- 
keit,  diu  in  der  sele  liuhtcnde   ist  uniic  bllbet  doch  von  in  unbegrif- 
fen.   Dar  umbe  sprach  Kristus    selic  sint  diu  ougen,    diu  da  sehent 
daz  ir  da  sehenll'    Da  meinde  er  niht  diu  lipllchen  ougen,  er  meinde 
diu  ougen  der  zweier  krefte  der  sele,  die  alzit  wirkent  üz  veruüufti- 
35  kcit.     Und  dar  umbc  sprichet  daz  ewangelium   ein  mensche  wart  vou 
gote  gesaut,  des  name  was  Johannes.'   Disc  menschen  sint   wärlichcn 
Johannes,  ez  sin  frouweu  oder  man,   wan  Johannes  ist  als  vil  als  gc- 
näde  gotes.    Waz  ist  genäde?    Eiu  kiall  ist  in  der  sele,  diu  ist  müe- 
zig  unde  würkel   kein  werc;   diu  cnisl   niht  anders   denne   eiu    bilde 
U)  gotes,   niht  daz  si  selbe  bilde  si,  mer:  si  ist  daz  bilde,  daz  diu  sele 
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widerhildcl  und  übcrbihiet,  iiiui  in  dem  widerbildo  da  pnnimt  si  kein 
bilde,  in  dem  übcrbilde  da  nimt  si  alliu  bildt-  und  aller  liilde  bilde, 
dd  isl  zuononicn  ein  mücziki'il,  die  diu  scic  hAl,  und  dar  umbc  solle 
si  woncn  in  ir  selber,  wan  diu  wärheit  ist  in  ir  undc  nihl  als  ir  oder 
niht  mit  eigonschalt.  Dar  unibe  sprach  Krislu»  wer  micb  niuzel  der  5 
lebet  cwccilche.'  Diire  nionschc  isl  von  gote  gcsanl  und  isl  doch  von 
gole  unvorläzen.  Dar  umbe  sprach  Kristus  der  mich  gesant  hat,  der 
sendet  mich  nihl  alleine,  er  sendet  ouch  einen  iegilchcn,  der  da  tuol 
den  willen  mlnes  vaiers.' 

£z  sol  ein  mensche  vier  dinc  hAn,  dar  inne  er  verslät.  daz  er  10 
gesanl  isl  von  gote.  Daz  erste,  daz  er  sl  in  zll  über  zlt  und  über 
alle  zltlichkeit.  Dnz  ander,  daz  er  sl  in  dem  abegcscheiden  von  allen 
crealQren,  Daz  drille  ist,  daz  er  si  in  einem  müezigon  oder  stillen 
gcisle.  Daz  vicrde  ist,  daz  er  si  in  der  nätilre  unbewegelich.  Dar 
umbe  sprach  Kristus  ich  bin  der  i«.h  bin.'  Unde  wer  diu  dinc  an  15 
im  hat,  der  mensche  verstäl  sich,  daz  er  isl  gesant  von  gote,  und 
sin  namc  ist  Johannes,  wan  er  ist  selbe  diu  genäde  gotes.  Und 
dar  umbe  sprach  Paulus  'gut  ist  minei  sele  widerbilde,  da  si  kein 
bilde  niht  enhät.' 

Nu  merkeot  für  baz.  'Er  ist  komcn,    daz  er  ziugnüssc   gtbe   von  20 
dem  liebte,  daz  sie  alle  geloubeu  an  in.'     Nu  mcrkent  mit   Vernunft. 
In  disen    worten    ist   zc  vorstan  gar  ein  geistlicher  sin.      Zc  glicher 
wise,  als  er  solle  zi(»gnüsse  geben   von  dem  lieble  göllicher  elnikeit, 
diu  in  Krislo   verborgen  was.    daz  sie  alle   gelouplen   au  in,    also  sol 
diu  vorloulrnde  veriiuuft  geziugnüsse  geben  der  sele  des  inblickens  in  25 
die  iuuerslcu  innekeil,  da  daz  iünkellp  üz  liuhtcndc  ist,  daz  sich  an- 
ders uiht  verslat  dau   ein  ungcschafteu   guol   unüzsprechcnllcher  got- 
heil.    So  will  diu  sele  mit  allen  iren  kreftee  gelouben  unde   verjehcn 
einen  sun  eweclicb  in  dem  vater  unde  geboren  üz  dem  vater  ewecllchc 
an  anevanc.    Und  dar  umbe   sprach  Kristus    wer  mlniu  wort  beeret  .30 
und  diu  beheltet,  der  lebet  ewecllchc' 

Ni^  merkent  einen  andern  sin.  Ich  tuon  eine  frage  unde  wil  die 
doch  selber  betihlen:  wie  daz  vernomen  üiüge  werden  von  einem  wA- 
ren  liebte?  Nii  nuMkent.  Eiu  kraft  ist  in  der  sele,  diu  heizet  daz 
gcmüete,  die  hat  got  geschaüen  mit  der  sele  wesen,  diu  isl  ein  üf-  33 
enthalt  gcisdicber  forme  unde  vernüntliger  bilde.  Dise  krall  bildet 
dei  vater  der  sele  durch  sine  üzfliezende  gotheil,  von  der  üiezent 
alliu  worl  göliiches  wesens  in  unseriu  wort  in  dem  geistc,  doch  oiit 
persötiilchcDi  underscheide,  als  diu  gedebtnüsse  den  kr^flen  der  sele 
üz   gmzei  den  schätz   der   bilde,     üado   so  diu    sele  in  dirre    kraft  iü 
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schouwct  der  vernünftigen  creatüre  bilde,  eins  engcis  oder  sin  selbes 
bilde,  nach  selicher  wlse  so  ist  daz  bilde  des  vaters  im  lüter  in  die 
sele  gedrücket.  So  aber  dia  Vernunft  liefer  In  gAt  in  daz  wesenltcbösle 
der  sele,  so  vindet  si  got  gegenwürtic  unde  bl6z  in  dirre  kraft  und 
5  in  dirre  kraft  so!  sich  diu  ^ele  sarnenen,  in  ir  selber  ze  schouwen  den 
anbÜc  gotcs,  so  wirl  diu  ander  kraft  der  s6le  erwecket,  diu  da  heizet 
vernünftikeit,  und  dar  umbe  gebirl  sich  daz  ewige  wort,  daz  ez  diu 
sele  enpfähet  unde  doch  in  dem  valer  ewig  ist,  daz  disen  zwein  krcf- 
ten  wirt  ein  wunnecUcher  lust  ze  würkon  ein  neigunge  der  vernünf- 

10  tikeit,  daz  ist  ein  wille  nach  dem  Ursprung.  So  nü  der  geist  ist  ge- 
flozzen  von  dem  valer  unde  von  dem  sune  in  dise  kraft  und  in  alle 
krefte,  die  si  hat,  so  keret  sich  der  mensche  in  got  unde  wirt  be- 
kennende sin  bilde,  als  habe  ez  im  ewecllche  in  got  gelächet,  unde 
bekennet,   wie  im  diu  heilige  drivaltikcit  In  gedrücket  ist.    Und  also 

15  sol  der  mensche  in  allen  stnen  werken  geziugnüsse  haben  von  dem 
liebte  der  heiligen  drlvaitikeit,  daz  alle  menschen  erliuhtet  hat,  daz 
sie  den  sun  verrihten,  vcFJeben  unde  gelouben,  der  indem  menschen 
an  underläz  wirt  geboren.  Und  dar  urnbe  sprichet  daz  ewangeüum 
'er  was  niht  daz  lieht,  sunder  daz  er  gebe  ziugnüsse  von  dem.  lichte.' 

20  Nü  merkcnt  für  baz  disiuworl.  'Ez  was  ein  warez  lieht,  daz  da 
erliuhtet  einen  icglichen  menschen,  der  6ä  kuml  in  dise  weit.'  Nü 
sliezent  üf  diu  ören  der  Vernunft  unde  merkent  einen  verborgenen 
sin  in  einem  lichten  underscheide  des  geschalfen  lichtes  unde  des  un- 
geschaflen  lichtes,  als  sant  Johannes  schrlhct  ez  was  ein  wäroz  lieht.' 

25  Sit  nü  der  nam  Johannes  ist  ein  lieht  und  ein  genädc,  als  ich  vor 
gesprochen  hän,  so  wil  ich  underscheil  geben,  waz  wärlich  müge  ge- 
sln  oder  geheizen  ein  wärez  lieht,  daz  alle  menschen  erliuhte,  daz 
wir  äne  mitel  süllcn  enpfahen. 

Nü  spriche  ich  von   fünf  liebten.     Daz    erste    ist  ein  tiuvellisch 

30  lieht,  daz  ander  ein  nätiurlich  licht,  daz  drille  ist  ein  engelisch  lieht, 
daz  vierde  ist  ein  geistlich  lieht,  daz  fünfte  ist  ein  gütlich  liebt.  Nü 
merkent  den  fliezcndcn  underscheil  von  den  fünf  iiohten. 

Daz  erste,  daz  da  heizet  tiuvellisch  lieht,   daz   verirret  den  men- 
schen aller  wärheit.    Daz   sull    ir  dar  an    merken,    wenne  der  üzer 

35  mensche  niht  vereinet  ist  mit  dem  inncrn  menschen  in  klarer 
vcrslentnüsse.  Und  so  denne  der  inner  mensche  gesenkel  wirt  in 
die  innern  Vernunft,  du  daz  ewige  worl  sich  gcborn  sol  in  einem 
gegetiwürti|z;en  »ü,  so  komeut  dcune  dar  zuo  die  sncllrn  slnore  \ind 
blicke  des  üztirrf  menschen  unde,  bildeiil  sich  mit  einem  abo«r;tnge  zit- 

40  liehe«  wandelhaftigen  liehtcs  unde  verbildeot  daz  lieht  der  Vernunft, 
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(iaz  din  dwige  geburl  iiihl  ge.sciuhen  mac.  Da  bi  sol  man  vcrsUii, 
daz  C7.  ist  ein  Ijuvollisth  lieht,  und  dii  von  sult  ir  iuch  k^ren  mit  ei- 
nem erhabenen  gemiielc  in  einen  stillen  fridc.  Mit  disem  vrrrnii|?en 
was  iMariä  verniügcnde  an  ircm  niagtuuni,  diu  also  geliutcrl  was  von 
dem  heiligen  geislc,  daz  si  sich  niht  raohtc  keren  in  kein  bilde  zll-  5 
Itcher  Sache,  und  dar  uuibc  was  si  über  zit  und  also  was  der  inner 
mensche  vereinet  mit  dem  Qzern  menschen  an  alliu  bilde  in  einem 
<Jl^t,en  IVide,  und  also  mügent  ir  verstau  underscheil  des  tiuvcllischen 
liehtes  von  dem  götlUhon  lichte. 

Da/,  ander  lieht  isl  ein  naliwrüch   lieht.    DA  merke  der  mensche  I0 
den  underscheil  von    dem  n.Uiurlichen  liebte  und   von  dem    giitlichen 
liebte,  wie  er  den  gcist  verslän  müge  sunder  mitel  in  rehter  warheit. 
Swenne  der  mensche  sinnei  in  dem  uAtiurllchen  liehle  in  bildclichcm 
2uovalle,    da  isl   mcnschllchiu   nälüre  bewegelich  unde  niml  zuo  und 
übe  und  enpGndet  wol  unde  we,   als  Kristus  bewerete  in  dem  Hden  15 
slnes  tödcs.    Swenne  aber  mcnschllchiu  nälüre  versten  wirt  ir  nätiur- 
llche  Llüze  eigenschaft,  so  liät  si  ein  widerblicken  in  göllicher  nälüre. 
Nu  frage  ich,  ob  der  mensche  in  disem  nätiurlicheu  liehle  belibe  un- 
bewcgelich  in  der  zit?  Ich  spriche:  nein!  cz  muoz  geschehen  über  zU 
mit  vereinunge  götliches  liehtes  unde    mit  der  gnade  gotes.     Swenne  20 
der  mensche  gezogen  isl  oder  gezucket  wirt  in  die   süezikeit   in  dem 
inspilenden  geisle  gotes,   so  minnet  der   menscbc  aller  menschen  nä- 
lüre als  sin  eigen  näture  und  als  si  got  ewoclichen  geniinnet  hat,  und 
aLs<i   wirt   diu  nälüre    über  die    zil  gesetzef  in   doni  lichte   der  eren. 
Äne  daz  lieht  so  hat   der  mensche  ein  nätiurlich   licht    mit  inne  bli-  25 
bender  genäde,    unde  da    er  bilde  sprechen  muoz,    da   müezenl  von 
not  alliu  dinc  abe  valleu  in  disem  liehle  der  nälüre  über  zll,   als  ich 
gesprochen  hän.    Und  also  was  Maria  in  ir  nälüre  unbcwegelich,  wan 
si  was  davon  irl  alles  süntrn:hcn  valles  unde  si  bete  ein  widerblicken 
mit  ir  nätiuriichen   nälüre,  da   si   alle    menschen   inne   bekinte  unde  30 
minnele.    Und    also    haut   ir    underscheil    liehtes    der    nälüre  in  der 
zit  unde  lichtes  der  nälüre  in  der  ewigen  ere  über  die  zit.    Daz  git 
mir  ein  zeichen,  daz  alle   crcatüre  ein   mensche  isl,   die  got  von  nä- 
ture minnen  muoz. 

Daz  dritte  lieht  daz  ist  ein  cngelisch  licht.  Nu  wizzent  für  war,  35 
daz  ein  ieglich  engel  sunderüche  von  engclscher  nätüro  nach  sunder- 
lichem  wcsen  mac  alle  stunde  alba  bilde  empfAhca,  diu  er  wil.  doch 
einer  mer  dcnne  der  ander.  Dar  an  ist  doch  ir  sLcfckeit  unverwen- 
ket,  ob  sie  wcllent  dar  an  mit  miiezikeit  verstau  willen  unde  minne. 
Die    unge^chalTen   versteninüssc   hole  Luciler,    und  hete  Lucit'cr    niii  4ü 
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slner  geschaffenheit  geschouwel  in  daz  lieht  der  nätürc  unde  hete  die 
geschaffenheit  wider  umbe  tragen  mit  der  nätüre  slner  Vernunft  in 
die  unverbildeten  gölHchen  vermügenheit,  er  enwere  nie  gevallen  von 
der  wärheit.     Und  dar   umbe  sprach    Isaias  daz  engelisch  lieht  ist  in 

5  dem  menschen  ein  mite!.'  Wan  in  dem  gütlichen  liehtc  so  enmac  di« 
sele  kein  bilde  enpfähen  unde  kein  bilde  kan  für  sl  körnen  und  si  ver- 
stät  über  ir  sele  vcrstenlnüsse,  daz  daz  ewig  wort  ze  fleische  worden 
ist.  Also  verstuont  Maria  ob  allem  engelischem  liebte  in  einer  lütem 
reinikeii  inwendic  und  üzwendic  alle  creatüre  abegescheidcnliche,  und 

10  dar  umbe  enraohte  ir  Vernunft  kein  bilde  enpfähen  über  daz  unver- 
bildete bilde  gotes,  und  dar  umbe  verstuont  si  sich  ein  gezierde  gu- 
tes und  aller  geschaffener  bilde  bildelos.  Und  dar  umbe  sprach  s\ 
'mSn  geist  hat  sich  gefrüuwet  in  gote  mime  heil.' 

Nil   ist   daz   vicrde  lieht   ein   geistlich  licht,  daz  ouch  ein  mittel 

15  ist  dem  lichte  der  güete  in  dem  geiste.  In  disem  liebte  des  geisles 
sult  ir  verslan,  wie  ir  aliiu  dinc  ordenen  kündent  in  iuwerra  geist, 
also  daz  ir  iuch  hänt  gcsatzt  zc  schouwenne  unde  ze  smeckcnne 
die  gruntlösen  istikcit  iuwer  sele.  Swenne  ir  dar  tn  werdent  ge- 
zogen, so   werdenl    ir  gewar,    daz  daz  innerste  gotes  übertriffet  alle 

20  creaiüre  und  ir  groeste  innerkeit.  Ich  frage,  war  umbe  Petrus  sin 
selbes  vergaz  üf  dem  berge,  dö  sich  Rristus  verklärte  vor  den  drin 
jungern?  Des  antwürle  ich  also,  daz  daz  geistliche  lieht  slner  vemunft 
also  widerslagcn  wart  von  dem  innersten  blicLe  slnes  götlichen  lichtes, 
daz  er  sin  selbes  bilde  vergaz  und  er  bekarte  sich  in  der  klärheit  als 

25  ein  widerfluz,  ewecliche  fliezendc  in  den  velerlkhen  ursprunc.  Wan 
du  er  unbildcriche  verstuont  an  im  selber  daz  vereinefe  wort,  da  Kri- 
stus  sich  mite  bekanle  vereinet,  du  nam  er  Kristi  bilde  für  sin  bilde. 
Dannoch  enwas  er  niht  gezucket  in  ein  götlich  liebt  mit  vollekomener 
Vernunft',   mer:   er   was   verzucket   in   ein   geistlich  lieht   mit  einem 

30  widerwurfc  widerurabegeschincn  in  sin  selbes  istikeit.  Über  diz 
geistliche  licht  was  Maria  gezucket,  dö  si  daz  wort  in  dem  worte 
enpücnc  näcli  menschlicher  wunnecücher  geberungc,  als  ir  der  engel 
vcrkunlc 

Nii  daz  fünfte  lieht  ist  ein  gütlich  lieht.    Dar  innc  sluont  Martä 

35  alle  slunl,  dar  umbe  gebar  si  die  wunnecllchen  gcburl.  Dannoch  wart 
Krislus  Mpüche  von  ir  geborn.  Diu  gebcrunge  überlriffet  alle  sinne 
unde  Vernunft,  unde  swer  in  daz  gölllche  lieht  gezucket  wirt  äne  lui- 
lel,  der  vcrsläl  sich  niht  anders  denne  daz  er  st  daz  wescn,  da  got 
sin  wescn  abe  nimt  oder  sin  selbes  gotheil.    Wellen  wir  nö  mit  Ma- 

*0  riä  gebcrn  daz  ewige  wort,  so  müezen  wir  über  diu  vier  licht  in  daz 
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fiinfto  gezogen  werden,    so  gebcrn  wir  gol  geistliche  alle   itl,    als  in 
Maria  llpllche  gebar. 

Nu  mcrkent  für  baz.  'Er  was  in  der  weit  und  diu  well  bokante 
sin  nihl',  als  ir  vor  gehört  hAnt  underscheit  des  gi-schafVcii  und  ungf- 
schalFen  liehles.  ISii  spriche  ich,  daz  diz  was  in  der  weit  slner  für-  o 
sehenden  bekenlnüsse.  Do  diu  weit  ungeschaüen  wesenlich  in  dem 
valcr  was,  dö  was  daz  liehi,  daz  ist  giezendiu  Vernunft,  blickende 
üf  die  weltlichen  istikcil,  da  diu  weit  in  dem  vatcr  sluoiU  in 
einer  ganzen  ungeschalTonen  oinvaltikcit  ane  alle  bilde.  Aber  in  dem 
Ersten  üzbruche  der  weit  da  ist  si  mil  manicvaltikeit  uz  gebrochen  10 
und  doch  alliii  ir  manicvallikcit  ist  einvullic  an  dem  wescn.  In  disera 
üzbruche  dirre  weit  was  daz  lieht  buhlende  in  im  selber. 

Nu  merkent  einen  andern  sin  von  disen  worten,  diu  da  sprechent 
'er  was  in  der  well  unde  diu  weit  ist  von  ime  geschaflen.'  ßl  dirrc 
■weit  verstän  ich  niht  anders  denne  einen  gütlichen  menschen.  Wie  15 
nü  ein  göllich  lieht  müge  dise  weit  geheizen  werden,  daz  merkent. 
Ich  spriche,  daz  der  mensche  hat  ein  \crmiigeu  in  der  sele ,  daz  er 
aller  crealrtre  wesen  hat  mit  den  steinen,  mit  den  boumen  unde  für 
baz  mit  allen  andern  creatüren,  unde  mit  der  selben  vermügenden 
kraft  hat  er  aller  creatüren  bilde  enpfangcn  in  siner  vernimlt  mit  un-  20 
derscheidenücher  wise.  So  hant  die  fünf  sinne  beslozzen  in  sich  den 
umbezirkel,  da  mite  der  mensche  nimi  gelicheit  mit  redellchen  unde 
mit  unrcdellchen  creatüren.  Und  also  hat  der  mensche  wesen  unde 
bilde,  redelicheit  und  unredelicheit  aller  creatüren  in  sich  b'^slozzen. 
Also  sint  in  dem  menschen  alliu  dinc  geschaflen.  Daz  git  mir  ein  25 
zeichen,  e  daz  got  alliu  dinc  geschuof  in  im  selber,  do  was  gol  unde 
helle  unde  vegefiur  und  alliu  dinc,  und  also  ist  der  mensche  diu  weit, 
da  diz  lieht  inne  was,  unde  disiu  weit  ist  doch  von  im  geschaffen. 
Und  dar  umbe  sprach  Johannes  alliu  dinc  sint  durch  in  gemachet  und 
äne  in  ist  gemachet  nihl.  Da  bt  verstau  ich  niht  wan  daz  ein  manic-  30 
valtiger  mensche  ouch  diu  weit  ist,  unde  diu  selbe  weit  ist  ein  vinstri 
und  enbät  des  liehtes  nie  bekant,  als  Krislus  sprichol  ich  bin  ein 
lieht  der  weit  unde  swer  in  mir  wandelt,  der  enwandelt  nihl  in  der 
vinsiri.'  Da  mite  leret  unser  herre  die  vernünftigen  menschen  sime 
bilde  nach  zc  volgenne.  35 

NA  sprichet  er  für  baz  er  kam  in  sin  eigen  unde  die  sine  hänt 
in  niht  enpfangen.'  Diz  wort  ist  gesprochen  von  Kristö;  diz  wort  lege 
ich  ouch  zuo  einem  icglichen  menschen.  Er  ist  komen  in  sin  eigen 
unde  die  sine  enhänl  in  niht  bekant  noch  enpfangen.  ich  spriche: 
daz  Krislus  ic  geschaflen    hat  in  sincr  nätüre,    daz  vindet  man   allez  U) 
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in  der  hoehsten  krnft  der  sele,  und  also  ist  gol  des  menschen  eigen, 
unde  diu  eigenschaft  wirt  von  im  niht  enpfangen.  Daz  mein  ich  von 
den  veinünltigen  fünf  sinnen.  Des  haben  wir  ein  offenber  gellchnüsse 
bt  der  frouwen  obe  dem  brunnen,  ziio  der  Kristus  sprach  zeige  mir 
b  dlnen  man."  Do  sprach  diu  frouwe  'ich  enhan  keinen  man.'  Do  sprach 
Kristus  du  hast  war:  du  hast  aber  fünf  man  gehabt  unde  den  du 
iezuo  hast,  der  enist  niht  dln  rehter  man.'  Daz  verslan  ich  also,  daz 
si  hete  allen  ir  fliz  üf  die  fünf  sinne  geleit,  daz  si  die  leite,  swie  si 
wolle.    Aber   da  Kristus  sprach    den  du  qü  hast,   der  enist  niht  din 

10  rehter  man,'  daz  verstän  ich  also.  Da  bl  merke  ich,  daz  si  hete  die 
Vernunft  unde  der  envolgete  si  niht;  dar  umbe  enwas  er  ouch  niht 
ir  rehter  man.  Also  kumt  got  ofl'enbere  in  den  nr'eoschen,  der  sin 
eigen  ist,  unde  wirt  doch  niht  von  den  sinen  enpfangen,  daz  ist  von 
den  üzern  sinnen  und    von  den  innern  kreflen  der  sele.    Und  so  got 

Jö  von  dem   menschen    wirt   enpfangen    unde   niht  in  sinnellcher  wtse, 

denne  mac  der  mensche  sprechen  'unser  wonunge  diu  ist  in  den  hi- 

raeln.'    Diz  wort  crliuhtet  sich  selber  von  dem  vorgesprochenen  smne. 

Ich  bruoder  Johannes  frage  zweier  frage.    Diu  ein  ist  dö  er  sprach 

welich  in  enpfiengen  den  bat  er  geben  gewalt  ze  werden  goles  kint, 

20  den  die  geloubent  in  sinen  namen.'  Ich  frage  zuo  dem  ersten,  obe 
der  gewalt  sl  in  uns  oder  in  gote,  daz  wir  mügen  werden  goteskint? 
Zuo  dem  andern  male  frage  ich.  welichez  der  name  si,  da  wir  an  ge- 
louben  Süllen?    Dar  öf  antworte  ich  kurzliche  also. 

Zuo  dem  ersten  mal  sullent  ir  merken.  So  nü  got  äne  willen  ist, 

25  äne  minne,  äne  gerehlikeit,  äne  barmeherzikeit  und  ouch  äne  die 
gotheit  ist  und  alles  des  ist,  daz  man  von  ime  gcschriben  hat  unde 
von  ime  geworten  mac  oder  ime  zuo  legen  kan  (wan  allez  daz  guol, 
daz  man  gote  zuo  gelegen  kan  oder  von  ime  gesprechcn  mac,  daz 
machet  got  in  allen  dingen  ze  nihte),  disiu  verratigenheit  unde  discr 

30  gewalt  ist  ouch  in  der  sele,  daz  si  disen  eigen  willen  hän  mac;  aber 
mit  dem  wären  willen  enmac  si  sich  üf  kein  dinc  neigen,  daz  wider 
die  eigenschaft  des  willen  si,  und  in  dem  puncten,  da  sich  gol  unde 
geist  verlorn  hänt,  in  dem  selben  pnncten  bin  ich  der  sun  gotos,  den 
gol  ewecüche  geborn  hat,   als  Kristus  sprach  'ich  bin  ein  geborn  sun 

35  gotes',  wan  ich  bin  ledic  min  selbes  in  aller  creafiurlicheit.  Swä  ich 
denne  bin  da  ist  got,  unde  da  got  ist  da  bin  ich,  unde  diu  vercinete 
minne  ist  got.  unde  wer  in  dirre  minne  wonct  der  wonet  in  got  unde 
got  in  im.  Also  ist  der  hrohste  engel  min,  den  got  in  dem  himel- 
riche  hat,  alse  wol  als  er  gotes  ist,  unde  mit  discra  gewalte  unde  mit 

i4)  dirre  mäht  machen  wir  uns  gotes  kint,  wan  er  gli  uns  den  gewalt  mit 
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im  selber  unde  dringet  sich  in  den  willen  der  s^le,  aUö  als  der  vater 
uiide  dtn-  sun  sich  dringeul  in  ir  beider  gcist.  Und  also  hän  ich  iuch 
der  ersten  frage  berihtel,  als  verre  ich  ziio  dirrc  zll  rcrsluont. 

Nu  anlwürto  ich  n(   die   ;indern   lr;\fi;e:   welichcz   der   namc  gotes 
sl,  da  man  an  geluubcn  sülle?    Daz  ist  in  dem  cwanj^cliö  beschiiben,  5 
da  Krislus  sprach  vater,   daz  ist  ewikeit  oder  ewig  leben,    daz   man 
dich  geloiibe  einen  waren  gol  als  wcrlJche  alse  gol.'    Also  ist  wärheil 
unde  minne  alse  werlich  alse  got  got  ist.     Ist  nd  gol  aller  namen  frl, 
dar  umiic  hrdarf  ich  niht  gedenken,  da/,  ich  Heinrich   oder  Kuonräl 
noch  Uolrich  heize,   wan  swaz  ich  zno  gote  setzen  wil,   da  setze   ich  10 
zno  gote    einen   abgot,    wan    swer  geloubet   den  nani.en  goles,    detnc 
sint  alle  namen  gegen würtic,   und  also  sol  man  gelouben  den  namen 
gotes.    In  disem  unorgnintlichen  lichte  des  gelouben  machet  uns  der 
geloube  von  vil  wizzen  wizzeolos   unde   von  vi!    willen  willelös    unde 
von    vil  bilden    bildelös.     Und  also  spriche  ich   mit  dem   propheten  15 
'ich  spriche,  daz   ir  slent  göle.'      Und   also  sullen   wir  gelouben  den 
nanicn  goles,    so  sin  wir  gotes  kint.    Swer   dirre  zweier  frage  tiefer 
wil  berihlen,    daz  wil    ich  ouch  gerne   von  im  vernemen,    wan   bluol 
unde  fleisch  unde  menschlicher  wille  unüberwunden  miigenl  daz  him- 
melriche  niht  besitzen,  sie  enwerden  danne  in  gote  wider  umbe  ge-  20 
boren.    Disiu  rede  erkleret  sich  selber,  dar  an  mügent  ir  alle  disen 
sin  vcrstän.    Doch  wil  ich  kurzllche  ein  wenic  sprechen  Ton  manheit. 

Ich  spriche:  diu  obröste  kraft  der  sele  heizet  der  man,  daz  ist 
der  wille,  wan  der  sol  alle  zit  biöz  steu  unbedecket.  Diu  ander  kraft 
heizet  veri.unft,  unde  daz  ist  diu  frouwe  unde  diu  sol  bedecket  sin,  25 
und  also  sol  daz  niderste  sin  gezogen  in  daz  oberste.  Nu  diu  kraft, 
diu  da  heizet  der  man,  daz  ist  der  wille,  swcnne  diu  mit  der  kraft, 
diu  da  heizet  diu  frouwe,  daz  ist  diu  vernunft,  vereinet  ist,  so  ge- 
birt  sich  in  der  frouwen  üz  diu  fruht  in  dem  niuwen  nü.  Swenne  aber 
diu  kraft  des  manncs  mit  der  frouwen  niht  vereinet  ist,  so  ist  des  30 
mannes  wille  wandelbere  in  einem  valschen  liebte.  Und  dar  umbe 
sprach  der  zwelfbote  vvol  und  daz  worl  ist  ze  fleisch  geworden."  Ez 
-was  an  der  menscheit  Kristl  ein  widerspilnder  glänz  in  dem  inblicke 
der  veterlicheit  nach  persönlicheit.  In  der  gruntlösen  subslancie  der 
gotheit  stuont  menschiichiu  näliire  unverruckel  in  aller  blozheil  in  35 
einem  übcrglesligen  lichte  wider  ze  blicken  ze  luste  allen  crcatüren. 
Und  dar  umbe  muoste  göllichiu  näture  unde  menschiichiu  näliire  ver- 
einet werden  in  menschlicher  näture.  Des  git  mir  ein  zeichen:  were 
Adam  niht  gevallen,  dannoch  were  Krislus  mensche  worden  von  der 
üzfiiezcnden  rainne,    diu   in  ewigem  wescnne  sich  ^wicliche  gebar  in  U) 
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götllcber  nälure,  diu  in  Kristo  mensche  muoste  werden  von  eigco- 
schaft  der  naliire,  diu  uz  dem  unergründeten  gründe  gotes  ewicitche 
geflozzen  ist.  Mühle  ein  fünkelin  daz  aller  ininsle  sin  gevallen  uz  dem 
aller  ininsten  oder  nidersten  enge!,    den    engelisch  nätüre  geleisten 

5  mac.  ez  hete  alle  dise  weit  erliuhtet  und  überschinen  und  über  daz 
hcehste  lieht  engelischer  unde  menschlicher  nätüre,  und  ez  raöhle  gote 
gleslcn  aller  nehst.  Unde  dar  umbe  muoste  Krislus  menschliche  nä- 
türe widerbringen  unde  niht  die  engelische  nätüre.  Sit  nü  göUichiu 
nätüre  bedecket  was  mit  menschlicher  und  an  ira  daz  wort  ze  fleische 

10  worden  ist,  so  sullen  wir  menschliche  nätüre  bedecken  mit  gütlicher 
nätüre  in  dem  selben  worte,  daz  ze  fleische  wart.  Wan  swä  ich  Kri- 
stl  leben  mc  hän  dan  min  selbes  leben,  da  hän  ich  Rristus  me  danne 
mich  selbe,  unde  da  heize  ich  euch  werlicher  Kristus  danne  Johannes 
oder  Jacob  oder  Uolrich,    unde  so  daz  geschiht  über  zit,    so  wirde 

15  ich  gewandelt  in  got. 

Nü  hoerent  einen  andern  sin,  wie  in  dem  sacramente  daz  wert 
ze  fleische  worden  ist.  Wan  nü  der  licharn  mit  Worten  unde  mit  Ver- 
nunft sich  machte  in  dem  sacrament  unde  nam  sich  unde  gap  sich 
müezicliche  oder  unbewegliche  und  unlidenliche  sinen  jungern,   und 

20  ouch  daz  sacrament  niht  vollebräht  mohte  werden  mit  blozer  Vernunft, 
mör:  ouch  mit  worleu,  also  merke  ich,  daz  in  der  obrösten  kraft  der 
s^le,  diu  da  ruowende  ist  üi  der  veterlicheit,  dar  inne  sich  diu  Ver- 
nunft gebar  mit  näcbvolgunge  götllcher  nätüre  ze  smiden  in  daz  wort 
als  ein  volJekomener  wiile,    und  in  der  gruntlosen  minne  des  selben 

23  willen  gebar  sich  selber  der  gotes  geist  in  dem  worte  mit  der  selben 
Vernunft.  Unde  disiu  geberunge  geschiht  noch  alle  rit  in  dem  sacra- 
mente den  liuten,  die  da  Rristus  sinl  werllche  genant,  und  alle  dise 
liulo  sint  werliche  priester  und  in  der  wärheil,  wan  ir  wandelunge 
ist  ob  den  engein  und  ez  sol  sie  nieman  berüeren  mit  zitlichen  sachen, 

30  als  Kristus  sprach  zuo  Maria  Magdalena  'du  ensolt  mich  niht  berüe- 
ren ,  wan  ich  bin  erstanden',  wan  dise  menschen  sint  werllche  erstan- 
den mit  Kristo.  Und  also  git  sich  gote  sin  selbes  ledic  unde  müezic 
und  also  gap  er  sich  sinen  jungern  ze  einem  zeichen  der  minne,  diu 
an  uns  gelich  gewürket  hat,  und  also  enpfähent  sie  in  also  ledic  unde 

35  müezic  unde  von  in  selben  ungehindert,  und  also  enpfähent  sie  diz 
sacrament  also  werliche,  als  ez  der  geber  git,  unde  swer  anders  daz 
sacrament  enpfähet,  der  enhät  sich  niht  ganz  unde  blözliche  der  wär- 
beit  geläzen.  Swenne  ich  got  also  von  gote  cnpfähe  in  dem  sacra- 
mente über  sacramentliche  wise,   so  bin   ich    werliche  gewandelt   in 

iO  daz  selbe,  daz  ich  enpfähc,    und  also  ist  daz   worl  ze  fleische  worden 
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undc  h^t  gcwonol  in  uns  verborgcnllchc",  unde  swä  dm  in  wärheil 
verstanden  wirl,  da  git  ez  ein  zeichen  des  gölltchen  j^lanzes  und  ich 
gelar  sprechen:  swer  also  hereil  were  zc  ilzerllcher  spise  als  zuo  dem 
sacramente,  er  enpfienge  gol  alsn  vil  in  dem  sacramcnte,  unde  daz  ist 
ein  wunderllchiti  rede  vor  vil  liuten  unde  mac  doch  mil  der  wärheil  5 
wol  bcsUn,  wan  da  inuoz  diu  gibe  die  bereitunge  selber  bereilen, 
und  also  were  ich  diu  bereilunge  des  selben,  daz  mich  solle  bereilen. 
Und  dar  iimbe  sprach  Johannes  'wir  hän  sin  6re  als  die  öre  slns  eln- 
bornen  sunes  von  dem  vater  vol  genäde  unde  wärheil.'  Unde  da  bl 
verslän  ich:  wclicher  mensche  häl  erkennet  die  fröude  des  götUchen  l() 
wesennes,  der  selbe  mensche  schlnel  innen  und  üzen  ze  gellcher  wise 
als  der  einborne  sun  goles,  als  Paulus  sprichet  'ich  lebe  nihl,  mer: 
Kristiis  lebet  in  mir  mit  stner  rainne.' 

Nu   merkent   den  underscheil   under  den  sünen   und   under   den 
kindern  gotes.     Wellen   wir  goles  kinder  sin  dar  umbe.    daz   er  uns  15 
geschafFen  hat,  des  enisl  niht  genuoc.    Des  merkent   ein  gelichnüsse. 
Swenne  ich  ein  bilde   an  eine  wanl  mälti,    swer  daz  bilde  s^he,    der 
siht  mich  niht;  swer  aber  mich  sehe,  der  sehe  daz  bilde  undc  were  doch 
daz  bilde  niht,  mer:  min  kint.  Verstiiende  ich  aber  mlne  <;Ple  werllche, 
swer  daz  selbe  sehen  möhte,  der  spreche,  ez  were  min  kint,  wan  ich  20 
teilte  ime  mite  min  werc  unde  mine  nätiire.  und  als  dem  hie  ist,  also 
ist  ez  ouch  in  der  gotheil.  Der  vater  verstät  sich  selber  in  einer  Clä- 
ren lütem  verstentnüsse,  da  liuhtel  im  ein  bilde   in  unde  daz  ist  der 
sun.    Der  vater  ist  ein  lieht,  der  sun  ist  ein  lieht  und  ein  bilde  unde 
der  heilig  geist  ist  ouch  ein  lieht  und  ein  bilde,    undc  da  der  vater  55 
den  sun  bildet,   da  heizet  er  sun,   unde  da  er  im  die  natüre  git.   da 
heizet  er  ein  kint.    Der  mensche  ist   ouch  ein  bilde  gotes,  der  sich 
von  allen   dingen  abe  gescheiden    hat  unde  gegeistei  swebel  in  dem 
geiste  gotes,  und   dar  umbe  hänt  dise  menschen  glörie  und   ere  als 
der  einborne  sun   goles   vol    genÄden  unde  warheit  des   widerbildcs  ^0 
gotes,  daz  sie  werllche  gol  besitzenl  und  in  sich  besliezenl,    und  also 
ist  daz  riebe  gotes  in  uns. 

Und  also  h^t  diu  glöse  über  daz  ewangelium  ein  ende. 


Die  deutsehen  mystiker.    II.  «*" 
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1. 

DIZ  IST  MEISTER  ECREHART, 
DEM  GOT  NIE  NIHT  VERBARG. 

Meister  Eckehart  sprach  in  einer  bredie:  daz  wcre,  daz  got  wiir- 
ket  in  einer  gottlchen  rainnenden  sele,  die  er  löter  bidr  und  abege-  5 
scheiden  vindet,  daz  er  sich  geistliche  in  st  möhle  geberea,  daz  were 
gotc  lusllicher  denne  alliu  diu  werc,  diu  er  ie  gcworhte  an  allen 
creatüren,  unde  were  verre  edeler  denne  dö  er  alliu  dino  von  nihte 
gescbuof. 

Do  wart  er  gevräget,  waz  daz  naeinde,  daz  ime  daz  werc  so  lust-  \q 
lieh  were?    Dö  sprach  er,  daz  were  des  schult,  daz  got  enhein  crea- 
türe  hat,  diu  einen  also  wlteu  begrii  habe  also  diu  s^le,  da  got  sine 
mäht   unde   den   grünt   sines    wesennes    aise   vollecltche    In   geflcezen 
müge,  als  in  dem  werke,  da  er  sich  geistliche  in  die  sele  gebirt. 

Do  wart  er  gevräget,  waz  gotes  geberen  were?    Dö   sprach  er,  ^5 
gotes  gebern  in  dei   sele   enwere   niht   anders,  denne   daz   sich   got 
der  sele  olTenbäret  in  eime  niuwen  bekantnüsse  unde  mit  einer  niu- 
wer  wlse. 

Dö  wart  er  gevräget,  ob  der  sele  hoBhstiu  selikeit  dar  an  lege  an 
dem  werke,  da  sich  got  geistliche  in  s!  gebirt?  Dö  sprach  er:  alleine  20 
daz  war  sl,  daz  got  groezer  wollust  habe  in  dem  werke,  denne  in  al- 
len den  werken,  diu  er  ie  gewürhte  in  dem  himel  und  üf  der  erde 
an  den  creatüren,  nochdenne  ist  diu  sele  söliger  von  den  werken,  da 
si  sich  wider  in  in  gebirt.  Wan  swenne  got  in  sl  geborn  wirt,  daz 
machet  sl  niht  vollen  selic,  mere:  sl  machet  selic,  daz  si  mit  minne  25 
unde  mit  lobe  volget  dem  bekantnüsso,  in  daz  si  geborii  ist.  wider 
in  den  ursprunc,  üz  dem  ez  geborn  ist,  und  in  dem  Ursprünge  ir 
beider  sich  haltet  üf  daz  stue  und  abe  gät  dem  iren,  unt  da  ist  si 
niht  selic  von  dem  iren.  lu&rt:  si  ist  selic  von  dem  slnen. 

:«  • 
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2. 


Meister  Eckehart  sprach:   der  mensche,   der   götliche  minne  hat 
unde  götliche  vorhle  unde    ganzen  gelouben,    der   mac  alle  tage  en 
pföhen,  ob  er  wil,  gotes  lichamen  von     des  prieslers  banden. 

S  3. 

Ez  ist  ein  frage,  waz  got  tuo  in  dem  himele?  Des  antwurte  ein 
heilige  unde  sprach:  er  kroenel  sin  selbes  werc;  wan  alliu  diu  werc, 
dar  über  got  die  heiligen  krcenet,  diu  hat  er  alliu  an  in  gewürket. 
Meister  Eckehart  sprichet:  ich  wart  gefräget,  waz  got  tuo  in  dem  hi- 

10  mele?  iNö  spriche  ich:  er  hat  sinen  sun  ewecliche  geborn  unde  ge- 
birt  in  iezunt  unde  sol  in  ewecliche  gebern,  und  also  hat  der  vater 
kinlbctle  in  einer  iegelicher  guoter  s^le.  Selic  ist  der  mensche  unde 
vil  selic,  der  den  himclischen  vater  alsus  in  siner  sele  kintbetten  sol. 
Kan   si  ez  ime  hie  wo!  erbieten,   daz   sol  si  in  dem  ewigen  lebenne 

15  wol  von  imc  geniezen.  Dar  über  hkt  got  die  sele  geschaffen,  daz  er 
sinen  eiobornen  sun  in  si  gcbere.  Dö  disiu  gebart  geschach  in  Ma- 
rien geistlich,  daz  was  gote  luslllcher  deone  do  er  llplicher  von  ir 
wart  geborn.  Da  disiu  geburt  geschiht  noch  hiute  dis  tages  in  einer 
guolen  minnenden  sele,  daz  ist  gote  lustlicher   dan  do  er  himel  und 

20  erde  geschuof. 


Meister  Eckehart  sprichet:    der  in  allen  steten  ist  da  heime     der 
ist  gotes  wirdic,   unt  der  in  allen  ziten  bllbct  eine,   dem  ist  got  ge- 
genwürtic,   und  in  deme  sint  geswigcn  alle  crcatüre,    in  deme  gebirl 
25  g(M  slnen  cinbornen  sun. 

5. 

Meisler  Eckehart  sprichet:  diu  heilige  schrift  ruofet  alzemale  dar 
üf,  daz  der  mensche  sin  selbes  ledic  werden  sol.  Wan  als  vil  dil  di- 
nes  selbes  ledic  bist,  als  vil  bist  dtl  dines  selbes  gewallic,  und  als  vil 

:M)  dö  dlnes  selbes  gewaltic  bist,  als  vil  bist  dö  dlncs  selbes  eigen,  und 
als  vil  als  dö  dln  eigen  bist,  als  vil  ist  got  diu  eigen  und  allez,  daz 
got  ie  geschuof.  Für  v/hr  sage  ich  dir,  alse  werlich  daz  got  got  ist 
und  ich  mensche  bin,  würdest  dö  dioes  selbes  als  ledic,  als  ledic  dö 
bist  des  h(nlislen   engeis,    der  hoRhste  engel  were  dln  als  eigen,  als, 

.35  dö  din  sHbcs  bist.  In  dirre  üebungc  wirl  der  mensche  stnes  selbes 
gewaltic. 
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6. 
Meister  Eckehart  sprach:  gnäde  enkumel  nihl  wan  mit  dem  hei- 
ligen geiste.  Si  treil  den  heihgcn  geist  üf  ircm  rügge.  GnAde  enisl 
niht  ein  bllbende  dinc,  si  ist  aller  in  cime  gcwerdeiine.  Si  enknn 
niht  vliczen  wen  üz  gotes  herzen  sunder  allez  milel.  ti'iäde  entuol  5 
niht  wan  ein  widerbilden  unde  tragen  in  got.  Diu  gnAde  machet  die 
s6Ie  gotvar.     Got  unt  der  sele  grunl  unde  gnade  die  hoercnt  in  ein. 

7. 

Man  fraget,  weder  got  gieze  sine  gnäde  in  eine  kraft  der  sele 
oder  in  ir  wesen,  wan  enkein  creatöre  komen  mac  in  der  s^le  wesen.  10 
Dar  zuQ  sprichet  man,  daz  diu  gnade  beeret  alleine  zuo  der  sele  unde 
ze  niht  anders,  und  swenne  diu  s6le  die  gnade  niht  enhät,  so  ist  si 
niht  gnäde  an  ir  selber.  Si  hat  kein  wesen,  wan  si  niht  ist  ein  war 
crealiire,  si  ist  creatürlich.  Sol  gnäde  gnade  sin,  so  rouoz  der  sele 
wesen  ir  suijstanzlich  wesen  sin,  und  güzze  gel  die  gnade  in  eine  kraft  15 
der  sdle,  so  bete  diu  kraft  ir  werc  alleine.  Des  enist  nihJ:  er  giuzet  sl 
in  ir  wesen  unde  daz  wesen  hat  sin  werc  mit  der  gnäde  iu  allen  kreflen. 

8. 

Ez  sprichet  meisler  Eckeharl:  weger  wfire  ein  lebcmeister  denne 
tüsent  lesemeister ;  aber  lesen  unde  leben  e  got,  dem  mac  nieman  -20 
zuo  komen.  Solle  ich  einen  raeister  suocben  von  der  geschrift.  den 
suchte  ich  ze  Paris  und  in  hohen  scbuolen  umbe  höhe  kunst.  Abei 
weite  ich  fragen  von  vollekomenem  lebenne,  daz  künde  er  mir  uihi 
gesagen.  War  solle  ich  denne  gän?  Alzemäle  niergen  dan  in  eine 
blöze  ledige  nätüre:  diu  künde  mich  üzwisen,  des  ich  sl  frägete  in  25 
vorhten.  Liute,  waz  suochet  ir  an  dem  totem  gebeine?  War  umbe 
suochet  ir  iiiht  daz  lebende  heilluom,  daz  iu  mac  geben  ewigcz  leben? 
wan  der  lote  hat  weder  ze  gebenne  noch  ze  oemenne.  Unde  solle 
der  engel  got  suochen  e  gol,  so  suohte  er  in  niender  denne  in  einer 
ledigen  blözen  abegescheidenen  crealüre.  Alliu  vollekomcnheit  lil  dar  30 
an,  daz  man  armuot  und  eilende  unde  smächeil  unde  widerwertekeit 
und  allez,  daz  gevallen  mac  in  allem  drucke,  willeclich,  froelich,  le- 
diclich,  begirlich  unde  berihteclich  und  unbcwegotilich  müge  ilden 
unde  da  bt  bllben  biz  an  den  tot  änc  allez  warumbc. 

Meister  Eckeharl  sprach:  waz  daz  ist,  daz  des  menschen  herze 
iu  andäht  enzünden  mac  und  in  got  aller  nchcste  gofüegeu,  daz  ist 
dem  menschen  in  der  zit  daz  aller  beste. 
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Aber  sprichet  er:  swer  da  wiJ  sin  ein  sun  des  himelscben  vaters, 
der  sol  den  liuleo  fremcde  sin  und  irae  selber  verre  unde  von  ioneh 
lüter  unde  sol  ein  gereinel  gemüele  hän. 

Mensche,  läz  dich  selber  unde  wirke  tugent  äne  arbeit  unde  liuni 
5  zuo  dem  besten,  oder  bebalt  dich  selber  unde  wirke  tagende  mit  ar- 
beit unde  kum  niemer  zuo  dem  besten. 

10. 

Meister  Eckehart  sprichet:  swer  alle  zlt  alleine  ist,   der  ist  gotes 
wirdic  unt  swer  alle  zit  da  heime  ist,  dem  ist   got  gegenwürtic,    unt 
10  swer  alle  zlt  slät  in  einer  gegenwärtigen  nü,  in  dem  gebirt  got  der 
vater  slnen  sun  ane  underläz. 

11. 

Meister  Eckebart  sprach:  swcm  in  cime  anders  ist  denne  in  dem 
andern  unde  dem  got  lieber  ist  in  einem   denne  in  dem  andern,    der 

15  mensche  ist  grob  und  noch  verre  und  ein  kint.  Aber  dem  got  gellch 
ist  in  allen  dingen,  der  ist  ze  man  worden.  Aber  dem  alle  creatüre 
ein  abeganc  und  ein  eilende  sint,  dem  ist  rebt  geschehen. 

Er  wart  ouch  gefräget:  ob  der  mensche  sin  selbes  üz  wölti  gan. 
ob  er  der  natüre  iht  sölti  sorgen?    D6  sprach  er:  gotes  bürdi  diu  ist 

'20  lihte  unde  sin  joch  daz  ist  süeze:  er  wil  ez  niht  wan  in  dem  willen, 
unde  daz  dem  ungetribenen  meoscheii.ist  ein  griuse,  daz  ist  dem  ge- 
tribenen  ein  herzenfröidc.  £z  ist  nieman  gotes  riebe  wan  der  ze 
gründe  tot  ist. 

12. 

25  Got  verhenget  enkein  dinc  über  uns,  da  mit  er  uns  nibt  in  sieb 
loket.  Ich  wil  gole  des  niemer  gcdanken,  daz  er  mich  minnet,  wan. 
er  enmac  es  niht  geläzen:  sin  natüre  twinget  in  dar  zuo;  ich  wil 
im  des  danken,  daz  er  es  niht  geläzen  mac  von  siner  güeti,  er  müeze 
mich  minnen. 

30  13. 

Daz  h(£hste,  da  der  geist  zuo  komen  mac  in  disem  Itbe,  daz  ist, 
daz  er  eine  st£te  wonunge  bab.e  üzer  al  in  al.  Daz  er  wooen  sol  üzer 
al,  daz  ist  daz  er  wonen  sol  in  einer  abegescheidenheit  and  in  einer 
blözen  lidekeit  sin  selbes  und  aller  dinge.  Daz  er  aber  woncfi  sol  iu 
:15  al,  daz  ist,  daz  er  wonen  sul  in  einer  stßter  stilbeit,  daz  ist  in  einer 
Inswebuuge  in  shiem  ewigen  bilde,  da  aller  dinge  bilde  in  einer  eiii- 
vollekeit  liuhtet. 
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Eckehart  sprach:  ez  sint  liule  (if  ertrlche,  die  unseren  herren  gc- 
bernt  ^eistlkhc,  als  in  stn  muolcr  (^ebar  llpHche. 

Man  IrAgcl  in,    wer  die  liule  werin?    Do  sprach  er:    sie   sint  li- 
dig  der   dinge   unde  schowent  den  Spiegel  der  wärheil  unde  sint  un-  5 
wizzeul     dar  zuo  komen  :   sie  sint  ül  ertrlche,   ir   wonungc  ist  aber 
in  himeirlche,    unde  sie  sint  gesetzet  in  ruowe :   sie  gänt  her  für  als 
diu  kleinen  kint. 

15. 

Meister  Eckehart  sprichet:  mir  w^re  der  mensche  lieber,  der  von  10 
minne  sich  dar  zuo  göbe,  daz  er  ein  almuosen  brotes  dur  got  en- 
püenge,  denne  der  hundert  marc  durch  got  gebi.  Wie  bewere  ich 
daz?  Daz  tuon  ich  da  mite.  Die  meisler  sprechent  gemeinilcben, 
daz  ere  vil  lieber  st  denne  zerganclich  guot.  Wer  denne  hundert  marc 
dur  got  gll,  der  gewinnet  me  lop  unl  cren  denne  hundert  marc  wert  15 
sint,  Wan  dö  er  die  haut  von  irae  bot  mit  dem  guutc,  dö  zöch  er 
mer  unde  bczzer  an  sich  denne  er  da  geben  het:  daz  ist  lop  unt 
ere.  Aber  dö  der  arme  sine  haut  von  im  bot  nä  dem  bröte,  dö  bot 
er  von  ime  alle  sin  ere;  und  also  hat  der  gebende  ere  gekoufet  unde 
der  enpfähende  ere  verkoufet.  20 

Ein  anderz  daz  vallet  ouch  dar  zuo,  daz  der  arme  mit  der  en- 
pfähunge  neher  gerüerel  bat  denne  der  habe  getan,  der  hundert  marc 
dur  got  gap  :  wan  der  gebende  erfrowet  und  eret  sin  nätüre,  aber 
der  enpfäbende  verdrücket  unde  versmähet  sin  nälüre;  den  gebenden 
ziuhet  man  vil  her  für  umbe  slue  gäben,  aber  den  armen  verwirfet  25 
man  unde  versmäbet  man  in  umbe  sin  enpfahen. 

16. 

Meister  Eckehart  sprach:  ich  wil  got  niemer  gebilen,  daz  er  sich 
mir  gebe:  ich  wil  in  biten,  daz  er  mich  liiter  mache.    Wan  were  ich 
lüler,   got  müeste  sich   mir  geben   von  siuer  eigener   nätöre  und  in  30 
mich  sliezen. 

Wä  mite  kumet  man  zuo  lülerkeil?    Mit  einem  steten   jämer  nä 
dem  einigen  guole,   daz  gol  ist.     Und  wä  mite  kumet  man  in  einen 
jämer?  Mit  vernihten  sich  selben  und  mit  missevallen  allen  crßatören, 
unde  da  wiset  dich  din  eigen  wizzen  zuo,  wan  alle  crcalüren  sint  ein  35 
niht  unde  werdent  ze  nihte  mit  jämer  uode  mit  bitterkcil. 

Got  ist  ein  lüter  guot  an  ime  selben   unt  da  von  wil  er  nicnen 
wonen  denne  in  einer  lülern  sele  :    in  die  mac  er  sich  ergiezen  unde 


^    602    ^m 

genzeciichen  in  si  fliezen.  Waz  ist  iüterkeit?  Daz  ist,  daz  sich  der 
mensche  gekeret  habe  von  allen  creatüren  unde  sin  herze  so  gar  üf 
gerihtet  habe  gen  dem  lüteru  guote,  daz  ime  kein  creatüre  Irtestlich 
sl  und  ir  ouch  niht  begere  denne  als  vil  als  si  daz  lüter  guot,  daz 
5  got  ist,  dar  inne  begrifen  raac.  Und  also  wenic  daz  liebte  ouge  iht 
in  ime  erllden  mac,  also  wenic  mac  diu  lüter  sele  iht  an  ir  erliden 
keine  vermäsunge  unde  daz  si  verraileln  raac.  Ir  werdeut  alle  crea- 
türen lüter  ze  nie/en,  wan  si  niuzet  alle  creatüren  in  gote  unde  got 
in  allen  creatüren.  Denne  ist  si  also  lüter,  daz  si  sich  selben  durch- 
10  schouwel;  denne  endarf  si  got  niht  verre  suochen:  si  vindet  in  in  ir 
selben,  wan  si  in  ir  näliurlichen  Iüterkeit  ist  geflozzen  in  daz  über- 
nätiurliche  der  Intern  gotheit,  und  also  ist  si  in  gote  unt  got  in  ir 
und  swaz  si  tuot  daz  tuot  si  in  gote  unde  tuot  ez  got  in  ir. 

17. 

15  Meister  Eckehart  sprach:  eins  tödes  sterben  in  minne  und  in  be- 
kantnüsse,  der  tot  ist  edeler  unde  werder  denne  alliu  diu  guoten 
werc,  diu  diu  heilige  kristenheit  von  anegenge  biz  nü  ie  geworhtc  in 
minne  und  in  begerunge  unde  noch  würken  sol  biz  an  den  jungesten 
tac.    Diu  selben  dienent  alleine  disem  tode,    wan   in  disem  töde  ent- 

20  springet  daz  ewige  leben. 

18. 

Meister  Eckehart  sprichet:  daz  wir  got  niht  betwingen,  war  zuo 
wir  wellen,  daz  ist  des  schult,  daz  uns  zweier  dinge  gebristet:  demüe- 
tikeit  von  gründe  des  herzen  unde  kreftigiu  begerunge.    Ich  spriche 

25  daz  üf  mincn  lip,  got  vermag  alliu  dinc  von  siner  gütlicher  kraft, 
aber  des  vermag  er  niht,  daz  er  den  menschen  ungewert  läze,  der 
disiu  zwei  dinc  an  im  hAt.  Da  von  werret  iuch  niht  mit  kleinen 
dingen,  denne  ir  sit  zuo  kleinem  niht  beschaflen :  wan  ere  der 
weit  ist  anders  niht  dan  ein  wandcl  der  wärhcit   und  irresalunge  der 

30  selikeit. 

19. 

Meister  Eckehart  wart  gefräget,  waz  daz  groeste  guot  werc,  dar 
im  got  ic  getan  bete.  Er  sprach:  der  sint  driu.  Daz  erste:  mir  sinl 
gcnomen  und  abe  gesnilen  fleischliche  begirde  unde  gelüste.  Daz  an- 
35  der:  daz  mir  daz  götllche  lieht  schinet  unde  liuhlct  in  allen  ralnen 
werken.  Daz  dritte:  daz  ich  tcgcllcbe  zuo  niine  unde  wirdc  erniuwcl 
in  tugenden  ,  gnade  unde  selikeit. 
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20. 

Meisler  Eckeharl  sprichot:  swcr  höhor  dinge  gcrl,  der  ist  hüch. 
Der  got  schouwen  wil,  der  muoz  hoher  gerunge  stn.  Ich  striche, 
daz  gol  verm.'ig  elliu  diuc:  aber  des  vermag  er  nihl,  dar  er  dem  men- 
schen iht  versage,  der  demüetiger  unde  grözer  begcruiige  ist,  unde  5 
swaz  ich  got  niht  cnlwingc,  da  gebristel  mir  anlwoder  demnot  oder 
begerunge. 

21. 

Meister  Eckehart  sprichet:  als  dicke  der  mensche  kumt  in  eine 
gllcheil  mit  gote,  daz  ime  got  als  liep  wirt,  daz  er  sin  selbes  verioa-  10 
kent  unde  des  sinen  niht  ensuochet  in  zlt  noch  in  ewikcit,  alse  dielte 
wirt  er  lidic  aller  siner  Sünden  unde  stns  vegeliures  unde  het  er  joch 
aller  menschen  sünde  getan.  Zuo  disem  lebenne  raac  der  mensche 
komen  die  wlle  er  izzet  unde  trinket.  Er  sprichet  aber:  swer  wil  sin 
ein  sun  des  himelschen  vaters,  der  sol  den  liulen  frömde  s!n  und  ime  15 
selben  verre,  inwendig  lüter  und  ein  geinneget  gemiiete  hün. 

^. 

Bruoder  Eckehart  sprach  ze  einem  male,  daz  fünf  dinc  werin, 
swer  diu  an  im  heti,  daz  werc  ein  sicher  zeichen,  daz  er  von  gote 
nieraer  gevallen  möhte.  Daz  erste:  daz  lU  den  menschen  nieraer  me  2(> 
so  sweriu  dinc  gevallen  mügen  von  gote  noch  vou  den  liuten,  daz 
man  iemer  klegelichiu  wort  von  im  ho^rcn  sulle:  mau  sol  allewege 
lobelichiu  und  dankberiu  wort  von  im  hroren.  D32  ander:  daz  nie- 
mer  so  groziu  ding  üf  in  gevallen,  daz  ez  sich  mit  einem  worte  iemer 
entschuldege.  Daz  dritte:  daz  der  mensche  nicmer  me  von  gote  be-  25 
gcrcn  sol  enheines  dinges,  wan  daz  er  im  von  frier  minne  geben  wil: 
er  sol  ez  an  sine  frlheit  läzen.  Daz  vierde:  daz  in  allez  daz  in  himel 
noch  in  erden  niht  betrueben  müge:  er  so!  in  solichera  fride  gesezzen 
sin,  daz  himel  und  erde  umbc  gckcrel  würde,  daz  im  daz  in  gote 
wol  gevicie.  Daz  fünfte:  daz  in  allez  daz  in  himel  noch  in  erden  nihl  30 
r'fröwen  müsre,  wan  swcnne  er  dar  zuo  kumet,  da/,  in  allez  daz  in 
himel  und  üf  erden  niht  betrueben  mac,  so  mag  ez  in  ouch  niht  er- 
fröuwen:  wan  reht  als  kleiniu  dinc  betrüebonl  dich  ouch. 

Swer  im  selber  als  verre  were    und  als  frömde  were    als  im  der 
oberste  engel  von  Seraphin  ist,  des  were  der  enge!  eigen  als  er  goles  35 
ist  und  got  sin.    Und  daz  ist  ein  blöziu  wärheit,  als  daz  got  gol  ist. 
Sant   Paulus:    mir   ist   alliu   diu    well    ein    kriuze   und    bin    ir    ein 
kriuze.' 
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23. 

Meister  Eckehart  sprach  einest:  ich  toufe  mich  alle  tage  zuo  sibeo 
malen  in  dem  bluote  unsers  herren  Jesu  KrisU  zu  einre  iegltchen  ge- 
zit  an  dem  tage,  daz  man  denne  singen  und  lesen  sol,  so  spriche  ich: 

5  herre  Jesu  kriste,  ich  kome  zuo  dir  mii  allem  mime  gebresten,  herre, 
und  klage  dir  die  mit  leide  und  mit  bitterkeit  mtns  herzen  und  tra^e 
dir  üf  herze,  sele  und  gemüeie  und  aller  menschen  Sache  in  miner 
begirde,  und  sunderlichen  der,  die  es  an  mich  begercnt.  Minnecllcher 
herre,  Jesu  Kriste,   und  bile  dich,  daz  du  uns  toufest  und   weschest 

!0  und  liulerest  in  der  krall  dlne  miunerJchen  wirdigen  bluoles  und  uns 
da  mite  kleidest  und  zierest  und  gevellic  machest  vor  dem  aneblicke 
dlüs  himel&chen  vaters  und  uns  also  süenest  unde  huldesl  in  daz  ve- 
terliche  herze,  daz  der  gunst  unde  der  geist  slner  minne  in  uns 
Gieze  und  an  uns  erwecke,   würke,   vollebringe    alle  unser  gedenke, 

15  wort  unde  werc  zuo  slme  veterllchen  aller  liebesten  willen  hcehestez. 
löp  und  inreste  tüsle.     Amen. 

24. 

Meisler  Eckebart  der  brediger  sprach  ouch  also:    ez  enwart  nie 
groBzer  manhelt  noch  strit  noch  kämpf  dan  der  sin  selbes  vergizzet 
20  unde  verlöikent. 

25. 

Bruoder  Eckehart  sprach :  alliu  Itdunge  ist  nihl  lönbere ,  wan  al- 
leine  diu  von  willen  unde  von  minne  geschiht.  Man  henket  einen  an 
einen  galgen,  daz  Udet  er  ungerne  unde  güude  ez  einem  andern  baz. 

25  Daz  ist  unlönbere.  Also  ist  ez  ouch  umbe  ander  lldunge.  An  der 
lidunge  ist  niht  wan  diu  tugent.  Mir  begegent  etwaz  ze  Hdenne,  daz 
ich  ungerne  lide  unde  wirde  ungedullic,  daz  riuwet  mich,  und  allez, 
daz  ich  ie  ungedullic  wart  unt  daz  ich  durch  gel  nihl  gelilen 
habe,  allez,  daz  mich    ie  an  gegienc,    daz  ist  mir  leit,    und  ich  ge- 

30  wiune  von  minne  einen  gedanc  minnecUche  und  einen  guoten  willen, 
daz  ich  allez  daz  liden  wil,  daz  mich  an  g^t,  durch  got,  und  also  wirt 
wider  ein  tugent  vor  goles  ougen.  Ich  spriche:  der  von  minne  niht 
ealldct,  dem  ist  llden  llden  und  ist  irae  swcre.  Swer  aber  von  minne 
Udet,  der  enlldet  niht  unde  daz  liden  ist  fruhtbdre  vor  gote. 

35  26. 

Meister  Eckchart  sprach:  alliu  zeichen  unde  heilckcil  unde  vol- 
komcnbcit,  die  alle  cr^atiure.  ie  cnpiieugcn,  die  hat  uiiücr  frouwü   ilf 
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tlaz  aller  hnchsff  ,vrhabo».  Wil  m.m  von  hpilikeil  «»f?oii,  s<i  ist  daz 
diu  arrcPslc,  daz  unser  fronwc  nie  sOndo  gctof.  Wil  man  onrh  von 
teicJicn  sagen,  so  ist  daz  daz  proeslc,  daz  ai  gytes  miiotrr  was,  wanf 
unser  mi'ister  sprechen!,  daz  unser  frouwe  vil  s^ÜRor  was  dar  umlie, 
daz  sl  gol  zuo  der  gothcit  vereinr|?et  hct,  denne  si  wcre,  daz  sj  ^ol  5 
Mpltche  Iruoc;  wan  von  der  uberlüllcde,  die  unser  frouwe  onplienge 
von  der  gothcit,  da  von  wart  si  des  wirdic,  daz  si  got  ItpHchc  iriici^e. 
Wan  daz  muoz  sin,  s6  diu  sele  also  uberfliitzic  was,  daz  ez  rtz  brechi 
in  den  Itcbanien  unde  der  Itcham  dar  nach  gebildet  wirt.  unde  dar 
umbc  v»rart  si  goles  muoter  llplich.  Dar  umbc  sprechenl  etUch*-  raci-  10 
sler,  daz  der  begrif  der  sele  roe  wirke  an  dem  Itbe  denne  der  arzÄt 
und  alliu  sfn  arzenJe.  Got  wil  niene  geborn  werden  denne  alleine 
in  der  sele,  diu  alle  crealOren  under  ir  füezen  het.  Unser  meister 
sprecbent:  ganziu  ruowe  ist  frtheit  aller  bewegunge. 

27.  16 

Meister  Eckchart  sprach  über  daz  wört,  daz  sant  Peter  sprichet 
'wir  haben  alliu  dinc  geläzen':  dö  best  wol  gesprochen,  wan  du  möb- 
lest im  geladen  niht  gcvolgen.  Ez  ist  niht  ein  unnülziu  wehselange, 
umbe  got  alliu  dinc  ze  läzenne:  wan  mit  ime  werdent  alliu  dinc  ge- 
geben, unde  da  d6  in  gevähest,  da  wirt  er  dir  für  alliu  dinc.  20 

28. 

Meister  Eckehart  sprach;  allez,  daz  unser  herre  ic  getel,  daz  tet 
er  niender  umbe,  denne  daz  er  mit  uns  si  unde  wir  ein  mit  ime 
werden. 

29.  2.0 

Bruoder  Eckehart  brediete  unde  sprach:  sanl  P^ler  sprach  ^vir 
hin  alliu  dinc  geläzen.'  Dö  sprach  sant  Jacob  wir  hän  alliu  dinc  be- 
geben.' D6  sprach  sant  Johannes  'wir  hän  nihtesniht  rae.*  Dö  sprach 
Bruoder  Eckehart:  wenne  hat  man  alliu  dinc  geläzen?  So  man  allez 
daz  gelät,  daz  sin  begrlfen  mac,  und  allez,  daz  man  gesprechen  mac,  30 
und  allez,  daz  man  gehceren  mac,  und  allez,  daz  varwe  gemachen 
mac,  unt  dan  alrest  hat  man  alliu  dinc  geläzen.  So  man  alliu  dinc 
also  gelät,  so  wirt  man  durchkleret  uüd  überklßret  von  der  gotheit. 
Unde  sprach  dö  von  unser  frouwent  dö  si  ir  liebez  kiut  sach  vor  ir 
sitzen  alse  ein  kint  und  alxe  einen  schoehen  jungelinc  und  rainnecli-  35 
eben  herren,  von  der  minncclichen  angejiht  wart  si  lüter  und  reine 
und  ir  herze   und  ir  sele   wart  spilnde  von  fröuden  in  ir  Wbe.    Der 
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miniieclicbfn  gesiht  underzöch  si  sich  underwücnt,  durch  daz  ir  herze 
und  ir  scle  übergienge  in  dtr  heiligen  drivallikcit. 

30. 
Swcr  wii  werden  daz  er  solle  sin,  der  raiioz  läzen,   daz  er  iezunt 

o  isl.  Do  got  die  cngel  f^oschuof,  der  erste  ongenbliij,  den  sie  ie  gc- 
läten,  daz  was  der,  da/  sie  säiicn  des  vater  wesen  unde  wie  der  sun 
brasl  özer  dem  herzen  des  vater  rehle  als  ein  grüenez  ris  üzer  einem 
boume.  Dise  fröudenriche  beschOuwede  habenl  sie  ine  denne  sehs 
tüsent  jär  gehabet,   unde  wie  si  si,    des  wizzeut  sie  hiute  dis  tages 

10  also  vi!,  als  dö  sie  erste  gemachet  wurden.  Unde  daz  ist  von  der 
grnäzi  der  bckantnisse:  so  man  ie  me  bekennet,  so  man  ie  minre 
verslöt. 

31. 

In  dern  buochcder  wisheit  stet  geschriben,  daz  alliu  diu  menschen 

15  üppic  sint,  in  den  niht  ist  diu  kunst  gotes,  wan  alliu  diu  menschen 
sinl  üppig,  in  den  niht  got  selber  ist.  Swer  nü  gotes  kiinst  niht  en- 
hat,  der  niac  gotes  niht  haben,  unde  der  gotes  niht  hat,  der  raac 
keine  warhcit  wizzen,  wand  got  ist  der,  der  alle  wärheit  Icrct.  Und 
her  umbe,   der  niht  in    gote  ist,    der  i.st  in    der  lügen  und   An  alle 

20  wisheit.  Ein  mensche  mac  wo!  haben  weltliche  wisheit  äne  gölliche 
kunst,  mer:  daz  ist  allcz  ein  lörheit  vor  gole  und  ist  ein  wisheit  äne 
wisheit  unde  mac  vil  baz  beizen  ein  affenheit  danne  ein  wisheit.  Nü 
isl  ein  vräge,  wer  der  si,  der  gölliche  kunst  habe?  Hie  sprichet  mei- 
ster  Eckehart,  daz  sl  der  mensche,  der  sich  alzema.le  mit  tiefer  unde 

25  rehler  otmiietikeit  also  wirfet  under  got,  daz  sin  wille  alzeniale  wirl 
gotes  wille  unde  goles  wille  sin  wille,  wan  der  wi.ssage  l.^aias  sprichet 
also  'gel  löret  nieraan  rehte  wisheit  danne  den  olmüeligen,'  und  in 
dem  buüche  der  wisheit  stet  also  'swä  otmüefekcil  ist.,  da  ist  rehtiu 
wisheit',    und    ein   heidenischer    meister,   Ptolomeus,   sprichet:   under 

30  den  wisen  liuteu  der  aller  ölmüetegest  ist,  der  ist  aller  wiscst.  Unde 
sprach  meisUr  Eckehart,  daz  zuo  dirre  otmüelekeit  gchcjeret  minne, 
wand  alliu  Oünüetckeil  werc  alzemälc  tot,  da  niht  minne  were,  wan 
minne  gibei  allen  fugenden,  daz  sie  tugcnt  lieiztn  mügent. 

32. 

35  —  Unde  also  sol  ein  mcn.sche  siu  leben  rihfen,  der  volkomen  wer- 

den  rt il.     Und    her   urabc    so   sprichet   meister  Eikchart :   diu    wcrc 
diu  der  mcn.sche  von  enbinncu   wirket,  diu  sint  iustlich,    tjcide  deni 
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nieosehen  unde  gotc,  ando  sinl  sonfle  uiidc  hcizenl  leboodiu  werc  Sie 
sipl  gote  wert  dar  umbc,  wand  er  ist  «llciiu-  der,   dor  diu  wert  ■wir- 
ket in  dem  mcnsdion.   diu  dA  goworht  werdonl   von   ciibinncn,    unde 
her  iimlie  so  sprach  dor  wlssage  Isaias   hcrre,  alliu  uuseriu  wcrc  hast 
du   in    uns    geworhl',    unde   sprach    ouch    Krislus    di-r    valer,   dor    in  5 
mir  wonel,  der  wirket  niiniu  worc'    Disiu  werc  sinl  ouch   dem  men- 
schen sücze  unde  scnfle,  wan  alliu  diu  werc  siol  dem  menschen  süeze 
unde  lusllich,  swä  llp  unde  sele  mit  einandor  einhollic  werdont.  Unde 
daz  geschiht  in  allen   solichcn  werken.     Disiu    werc  hcizenl   ouch  le 
heodiu  werc,  wan  daz  ist  der  underschcit  zwischen  einem   töten   ticr  10 
und  einem  lebenden  tierc,   wan  daz  löte  ticr  mac  niht  beweget  wor- 
den wan  von  einer  rtzorn  bewegungo,  daz  ist:   so  man  ez  ziuhet  oder 
treit,  und  her  umbe  so  sint  all'u  siniu  wcrc  tötiu  werc.    Mör:  daz  le- 
bende tier  beweget  sich  selber  swar  ez  wil,   wand   sin  bewegunge  ist 
von  enbinncn  und  alliu  siniu  were  sint  lebendiu  werc.   Reht  ze  geiicher  lä 
wlse  alliu  werc  des  menschen,    diu   irn  urspruuc  von  enbinncn  nemcut^ 
da  gol  alleine  beweget,    uudc  von  dem    wcsca  koment,   diu   hcizenl 
unseriu  werc  unde  göllichiu  werc  unde  nütziu  werc,    Mer:  alliu  diu 
werc,  diu  da  beschehcnl  von  einer  üzwendigen   sache  uude  niht  von 
dem    inwendigen   wesen,    diu   sint  tot  unde  sint  niht  göllichiu  wcrc  20 
noch  ensint  unseriu  werc.    Ouch  sprichet  meister  Eckeharl,   daz  alliu 
diu  werc,   diu  der  mensche  wirket  von  enbinncn,    daz   sint   willigiu 
werc.    Waz  nü  willic  ist,  daz  ist  süeze,   und  her  umbe  so  sint  alliu 
werc,  diu  von  enbinncn  geschehcnt,   süeze,   und  alliu  diu  werc,   diu 
da   jjeschehent    von   ü^err    bewegunge,    diu  sint   unwillic   unde    sint  25 
Jinchte,  wan  und  wcre  daz  dinc  niht,  daz  üzerlich   beweget,    so  be- 
schehe  daz  werc  niht ,    und  her  umbe  s6  ist  ee  unw  illic  unde  kneht 
unde  biller. 

33. 

Meisler  Eckehart  sprach,  daz  kein  mensche  in  disem  leben  müge  30 
dar  zuü  komen,  daz  er  sich  niht  enüeben  sulc  in  üzeren  werken. 
Wan  so  der  mensche  sich  üebel  in  dem  schouwendcu  lebenne,  so 
mag  er  von  rehter  völli  niht  enbern,  er  müeze  üz  giezen  unde  müeze 
sich  üebenin  dem  wirkenden  lebenne.  Rcht  als  ein  mensche,  der  uihtcs- 
niht  hat,  der  mac  wol  milte  sin,  wan  er  gibet  mit  dem  willen;  mer:  35 
daz  aber  ein  mensche  vil  richtuomes  habe  unde  nihtesniht  gebe,  der 
raac  nihi  milte  geheizeu.  Und  also  mac  kein  mensche  lugende  haben, 
ez  müeze  sich  üebcn  in  der  lügende,  so  ez  zit  unde  stalc  hat.  Und 
hier    umbe  die    sich   üebent   in  schouwenüem   lebenue  unde   niht   in 
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üzeren  werken  uTide  sich  alzemäle  üz  besliezent  üserem  werc,  die  siut 
a!Ie  betrogen  unde  den  ist  nihf  rehte.  Da  spricbe  ich,  daz  der  men- 
sche, der  in  scbouwendem  Icbenne  ist,  der  mac  wol  unde  sol  sich 
ledic  machen  von  allen  üzeren  werken,  die  wJle  er  ist  in  schouwenne; 
5  mÄr:  dar  nach  sol  er  sich  üeben  in  üzeren  werken,  wan  niecian  alle 
zll  unde  sletecüche  sich  üeben  tnac  in  schouwendera  lebenne,  unde  daz 
wirkende  leben  wirl  ein  enthalt  des  scbouwenden  iebennes. 

3i. 

Meister  Eckeharl  und   ouch   ander  meister   sprecbent,    daz   zwei 

tO  dinc  sint  in  gote:  wesen  unde  widersehen,  daz  da  heizet  relatio.  Nu 
sprecbent  die  meister,  daz  des  vater  wesen  den  sun  in  der  golheit 
niht  gebirt,  wan  der  vater  nach  stnera  wesen  siht  niht  anders  dan  in 
sin  blözez  wesen  unde  schouwel  sich  selber  da  inne  nach  aiier  slner 
kraft  unde  da  schouwet  er  sich  blöz  äne  den  sun  und  äne  den  heili- 

15  ^en  geisi  unde  siht  da  niht  wan  einekeit  sines  selben  wesens.  Swenne 
aber  der  vater  ein  widerschouwen  und  ein  widersehen  haben  wil   sin 
selbes  in  einer  andern  persone,  so  ist  des  vater  wesen  in  dem  wider- 
sehenne  geberende  den  sun,  unde  wand  er  im  selber  in  dem    wider 
sehenne  so   wol  gevellet  und   im    daz    widerschouwen   so  lustlich  ist 

W  unde  wand  er  alle  wollusl  hat  ewecllche  gehabt,  dar  umbe  so  muoste 
er  diz  widersehen  ewecllche  haben.  Dar  umbe  *sö  ist  der  sun  ewic 
als  der  vater,  unde  von  dem  wolgevallen  unde  von  der  minne,  so  va- 
ter unde  sun  zesamen  habent,  so  hat  der  heilig  geisl  sinen  ursprinc, 
unde  wan  disiu  minne  zwischen  dem  vater  unde  dem  sune  ist  ewec- 

*25  lieh  gewesen,  dar  umbe  so  ist  der  heilig  geist  als  ewic  als  der  vater 
unde  der  sun,  unde  hant  die  drle  persone  niht  wan  ein  blözez  wesen 
unde  sint  alleine  underscheiden  an  den  personen,  wan  des  vaters  persone 
wart  nie  des  suns  noch  des  heiligen  geistes  persone  und  alle  drle  sint 
einander  vrcmedc  an  den  personen  unde  sint  doch  ein  in  dem  wesen. 

30  35. 

Meister  Eckehart  sprichet  und  ouch  ander  meisler,  daz  ein  leg- 
lirh  mensche  nihtes  ist  wirdic  wan  alleine  des,  daz  er  meinet,  unde 
war  umbe  ein  ieglich  mensche  arbeitel,  des  ist  er  wirdic  und  anders 
nihtes.  Und  hier  umbe,  swer  ihtesiht  meinet  ald  swer  nAch  dehcinem 
15  dinge  arbeilet,  daz  minner  ist  denne  gel,  der  ist  gotes  niht  wirdie, 
cz  gl  dannc  also  vil,  daz  er  krcatöre,  swaz  diu  sl,  minne  in  gote. 
Unde  swer  got  minnet,  dem  kan  niht  gelönet  werdeu  danne  mit  gote, 
um  dem  wil  ouch  p,ot  sich  selber  ze  löne  geben. 
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36. 

Meister  Eckohart  sprichct   und    ouch  ander  nueisler,   daz   in  dem 
loufe  der   natüre   s6   ist   alle  ztl  daz  ober    bereiter   wirkeiiciie   in    daz 
under  sine  kralt  ze  giezonnc,  danne  daz  under  bereit  sl  ze  enptähenne. 
Und  hier  urnhe    so   ist  d^r  oberste   himel    vil   sneller   an    shu-m    loufe  5 
dc'inn»'  dif  anderr»,  die  R«"'n  dem  oberu  himcl  loiifent.     Unde  wie  balde 
die  undern  himel    loiifen   gen  dem  obern,    dar   unibe   d^z   sie   von  im 
enpfähen  sinen  induz,  so  ist  doch  der  ober  himel  vil  bneiler  eiigegen 
ze  loufenno  und  in  ze  lliezcnne.    Reht  ze  gelicher  wlse  also  ist  goi  vil 
sneller  dem  menschen  stne  gütlichen  gnäde  in  ze  giezcnne,  danne  der  10 
mensche   bereit   sl,   die   gnade   ze   cnpfähenne,   unde   wir  hän  keinen 
gcbreslen  an  gote,   mer:    der   gebresle   lit  alzemäle   an   uns,   daz    wir 
uns  dar  zuo  niht  bereiten,  daz  wir  enpfenclich  sin  der  gnädcii. 


Ez  ist  ein  vragc,  wenne  daz  müge  sin,    daz  die  sinne  gehörsam  15 
müezen  sin  der  Vernunft?    Hie  zuo  antwürtet  meister  Eckehart  unde 
sprichet:  swenne  diu  Vernunft  zemäle  hanget  an   gote  unde  da  bi  bc- 
libet,    s6  müezenl   die  sinne  alle  gehorsam   sin   der  Vernunft.     Hebt 
eise  der  eine    näldeu   bcnket   an  den  agstein   und  an   der   nälden  ein 
ander  naide  hanget,    und   also  mac  man  vier  nälden   wol  henken  an  20 
den  agstein:    die  wile  nü  diu  erste  nälde  hanget  an  dem  agsteine,  so 
bellbent  die  andern  alle  an  ir  hangende,    unde  sweune  diu  erste  sich 
scheidet  von  dem   agstein,    so  scheident  sich    die  andern  alle  von  ir. 
Also:  die  wile  diu  Vernunft  vestecliche  hanget  an  gote,  so  müezent   ir 
die  sinne  alle   gehorsam  sin,    unde  swenne  diu  Vernunft  sich  scheidet  25 
von  gote,    so  enpfallent  ir  die  sinne   alzemäle,   also  daz  sie  ir  unge- 
horsam werdent.. 

38. 

Meister  Ecteharl  vräget,  war  umbe  die  liufe  also  träge  sint,  got 
mit  ernste  ze  suochen.  Da  zuo  sprichct  er:  swenne  ein  mensche  et-  30 
waz  suochel  unde  kein  zeichen  hat,  daz  daz  dinc  da  sJ,  da  er  cz  suo- 
chet,  so  suochet  der  mensche  mit  trägheit  unde  mit  plne.  Mer;  swenne 
aber  der  mensche  etwaz  Zeichens  vindet  des  dinges,  daz  er  suoclief, 
so  suochet  er  mit  fröuden  unde  rischelich  und  ernestlich.  Als  so  der 
mensche  fiur  suochet,  swenne  er  danne  enpfindet  wcrmi,  so  wirt  er  35 
vrö  unde  suochet  daz  fiur  ernestlich  unde  vroelich.  Reht  also  ist  den 
liuten,  die  alle  got  suochen  solden:  wan  die  keiner  gölllchen  süeze- 
keit  nie  enpfunden,   hier  umbe  sint  sie  trage.    Mer:    swer  dar   nach 

39 
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slalti,  daz  er  enpfünde  der  göUichen  süzekeit,  der  würde  danne  vroe- 
Hchc  got  suochendc. 

39. 

Meister  Eckehart  vräget,  wer  der  ."mensche  sl,  den  got  alle  zlt  er- 
5  hoere  in  aHcn  beten,  unde  sprichet  meister  Eckehart:  wer  got  anruo- 
fet  als  got,  den  erhoeret  got.  Wan  aber  der  mensche  got  anruofet 
unde  weltlich  guot  dar  inne  meinet,  so  niofet  er  niht  got  an,  mer:  er 
ruofet  daz  an,  dar  umbe  er  got  bitet,  unde  nimel  got  ze  einem  knebtP 
dar  zuo.  Hier timbe  so  sprichet  Augustinus:  allez,  daz  du  rainnest,  daz 
10  betest  du  an ;  wan  reht  gebet  unde  ganz  gebet  ist  niht  anders  danne 
minnen,  und  hier  umbe,  swaz  der  mensche  minnet,  daz  betet  er  an. 
linde  da  von  so  betet  nieman  got  rehte  an  wan  der  mensche,  der 
got  an  betet  umbe  got  unde  dar  inne  anders  niht  meinet  danne  got. 

40. 

15  Meisler  Eckehart  und  ouck  ander  meister  sprechent :  wer  eine  lu- 
genl  suochen  wil,  der  sol  si  suochen  in  irm  urspringe,  daz  ist  in 
gole,  unde  da  vindet  man  alle  tugende  in  einer  tugent.  Unde  swenne  ein 
mensche  also  eine  tugent  suochet,  so,  vindet  er  alle  tugent  in  einer 
tugende,  unde  swenne  ein  mensche  kumt  in  die  einekeit,   da  alle  tu- 

20  gende  sint  ein  tugent,  da  schouwet  got  die  scie  unde  diu  sele  schou- 
wet  got  unde  da  wirt  diu  sele  kosende  von  gote  unde  da  koset  got 
mit  der  sele  unde  leret  sJ  da  alle  kunst  unde  da  wirt  danne  got  unt 
der  mensche  mit  einander  genzliche  vereiniget  unde  wirt  der  mensche 
da  ein   herre  aller  kreature    und  alles   des  guotes,   so  ie  geQoz  von 

2f>  gole,  als  geschriben  slät  in  der  wisheit  buoche,  da  der  wise  man 
sprichet  'allez  guot  ist  mir  komen  mit  dir  alleine',  daz  ist:  in  einer 
lugent  sint  mir  komen  alle  tugent. 

41. 

Meisler  Eckoharl  sprichet,  daz  got  niht  alleine  ein  vater  ist  aller 
30  guoler  dinge,  mer:  er  ist  ouch  ein  muoter  aller  dinge,  wan  er  ist 
ein  valer  dar  umbe,  wan  er  ein  sache  ist  aller  dinge  und  ein  schepfcr. 
Er  ist  ouch  ein  muoter  aller  dingi^  wan  swenne  diu  creatürc  von  im 
ir  wcsen  nimet,  so  bllbet  er  bl  der  creatüre  unde  behcitct  si  in  irme 
Wesen.  Wan  blibc  got  niht  bi  und  in  der  creatüre,  so  si  in  ir  wesen 
.'^H  kumol,  so  mücste  si  von  not  balde  vallen  von  irme  wesen.  Wan  swaz 
üz  gole  vcllct,  daz  vellcl  von  sincm  wesen  in  eine  nihtekcit.  Also  ist 
ez  niht  in  andern   Sachen,   wan   die   gänt  wol   von   iren  gesachetcn 
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dingen,  sfl  sie  in  ir  wcsen  komoni.  So  da/,  hüs  kumet  in  «In  wesen, 
so  gel  der  ziinbcrman  du  von,  und  ist  daz  hier  umbe,  wan  der  zim- 
berman  ist  nilil  alzcniale  ein  sach«-  des  hüses,  raer;  er  nimel  die 
materic  von  der  nätüre,  nier:  got  gibel  der  crealürc  alzcraälc  allez 
daz  si  ist,  beide  forme  unde  materic,  und  hier  umbe  so  rauoz  er  Ah  5 
b1  beltben  oder  diu  kreatüre  viele  balde  von  irm  wesenne. 

42. 

Meister  Eckehart  sprichet:  swer  ein  guot  werc  wirket  unl  daz  niht 
wirket  lülerltche  durch  got  unde  deheiu  ander  nieinunge  dar  innc 
hat  anders  danne  got,  der  verdruket  die  erberkeit  gotes.  Wan  alliu  <0 
guoten  werc  sint  gotes.  Swaz  danne  der  mensche  anders  meinet  in 
dem  guoten  werke  danne  got,  dem  gibet  er  die  ere  des  Werkes  unde 
beroubct  got  slner  eren  unde  diu  werc  sint  alle  saraent  unfruhtb6r 
ond  unnütze. 

43. 

Ez  ist  ein  vräge,  ob  daz  gebet  iht  doste  bczzer  sl  dar  umbe,  so 
dQf  üzern  üebunge  vil  ist?  Hie  zuo  antwürLet  meislcr  Eckehart  unde 
sprichet  also,  daz  diu  iizer  üebunge  nihlesniht  oder  gar  wenic  tuet 
ze  der  güeli    des  gebetcs.     Wan  daz  gebet   sol  guot  sin  von  eigener 
kraft.    Swaz  nii  guot  ist  dar  umbe,  daz  sin  vil  ist,   daz  ist  niht  guol  20 
von  eigener  kraft.     Als  ein   mal,    der   ist  gar  ein  swach  guot   an  im 
selber,  unde  wcren  ir  aber  tnsent  marc  mal,    die  diuhten  gar  guot, 
unt  daz  machet  alleine  diu  zal.    Dar  umbe  so  ist  der  mal  niht  guot 
von  im  selber,  wan  er  niuwcn  an  sich  ziuhel  von  der  zal  wegen.  Also 
ist  ez  ouch  an  der  üzern   iiebungo :  diu  zal  tuot  wenic  zuo  der  güeli  25 
des  gebetes,    wan  ein  ave  Maria  mit   ganzem    herzen   unde  ledoclich 
gesprochen  hat  me  kraft  unde  güeti  danne  tüscnt  seltcr  lizerlich  ge- 
betet.   Unde  hie  bi  sol  man  omh  merken,  daz  kein  tugent  llt  an  vil 
tugentlichcn  werken,  mcr:   diu  tugent- diu  ist  also  edel  und  also  guot 
in  dem  minsten   tugenlllchem   wevke,  der  dem  rehte  tuot,  als  in  tu-  30 
sent  werken.    Unde  diu   tugent   nimet  niht  adels   von  vili  der  üzern 
tugentllcben  werken,  wan  were  si  guot  dar  umbe,  daz  ir  vil  were,  so 
were  si  niht  guot  von  ir  selber,    wan  allez,   daz  guot  sol  sin  von  im 
selber,  daz  muoz  guot  sin  in  siner  einekeit  unde  niht  in  siuer  manic- 
veldekeit.    Unde    swer   welle   der   lugende    rehto   tuon,    der   sol    daz  35 
werc  der  lügende  tugentlichen  wirken.  Wan  der  heizet   niht  lugent- 
haft,   der   tugenüichiu  werc  wirket,  mer:   der  heizet  lugenlhafl,   der 
tugentUcbiu   werc   lugeullichen  wirket.     Der  ein  almuosen  durh   goi 
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gibet  unde  daz  gibet  mit  trägheit  unde  niht  mit  vroelkhem  herzen, 
der  tuol  ein  lugenllich  werc,  mcr:  er  tuot  ez  niht  tugentiicb.  Also 
ist  ez  ouch  in  gebele  und  an  allen  lugenden:  der  im  rehte  tuot  so 
heizet  ez  ein  tugent  und  anders  niht.  Hie  bl  so  ist  ouch  ein  lere  von 
5  der  gediiltekeit.  Daz  üzwendige  liden  machet  den  menschen  niht  gc- 
duldic,  mer:  ez  zeiget  und  offenbaret  alleine,  obe  der  mensche  gedul- 
tic  si,  als  daz  fiur  zeiget,  obe  der  pfenninc  siiberin  oder  kupferin  ist. 
Und  hier  unibe  swer  gedultic  ist  unde  kerne  dem  niemer  kein  uzwen- 
dic  liden  zuo,  dannoch  so  hieze  er  gedultic.  Also  ist  ez  ouch  an  dem 
jö  gebetc.  Swer  ein  rein  herze  hat  und  in  got  gerihlet,  unt  daz  der 
niemer  üzer  werc  gelete,  dannoch  Stüende  der  mensche  wol,  wan 
daz  herze  wirt  niht  rein  von  dem  üzwendigen  gebele,  mer:  daz  gebet 
wirt  rein  von  dem  reinen  herzen. 

44. 

15  Die  meister  sprechent,  daz  got  berüeret  alliu  dinc,  daz  ist  alle 
kreatöre.  Mer:  kein  kreatüre  mac  got  berüeren,  got  berüeret  .hier 
umbe  alle  kreatüre,  wan  er  hat  alle  kreatüre  geschaflen  unde  beheltet 
sie  in  irme  wesen.  Mer:  diu  kreatüre  mac  got  niht  berüeren,  wan 
kein  kreatüre  mac  gewirken  in  got  unt  daz  ist  gemein  allen  dingen, 

20  daz  kein  underz  mac  *virken  in  daz  ober.  Wan  danne  alle  kreatüre 
sint  under  gote,  hier  umbe  so  mac  keiniu  wirken  in  got  unt  dar  umbe 
berüeret  si  niht  got. 

Hie  vrägent  etesüche  meister,   wie  got  berüere  alle  kreatüre,  daz 
er  niht  gemäseget  werde  von  den  creatüren,   die  vil  gebrcchlicheit  an 

25  in  habent?  Hie  so  sprechent  die  meister:  daz  wir  sehen,  daz  der 
sunnenschin  schinet  in  daz  hör  und  in  unsüberkeit  und  enwirt  doch 
diu  sunne  da  von  niht  unsüber,  vil  baz  mac  sich  got  bewarn,  daz  er 
niht  vermäsiget  werde  von  der  gebrcchlicheit  der  kreatüren.  Hie  zuo 
anlwürtet  meister  Eckehart  nach  einer  andern  wise  unde  sprichet,  daz 

30  got  also  ist  in  allen  dingen,  daz  er  alzemäle  ist  üz  allen  dingen.  Ist 
danne  eteswä  ein  krealüre  mit  gebrechlicheit,  und  wan  danne  got 
alzemäle  ist  üzerund  der  kreatüre,  dar  umbe  so  mac  in  der  gebreche 
niht  berüeren.  Als  wir  sehen,  daz  diu  sele  alzemäle  ist  in  dem  ougen 
und  ist  alzemäle  üzerund  dem  ougen,    wan   si  ist  in  einem   ieglichen 

35  lide  alzemäle,  unde  hier  umbe,  so  daz  ouge  verdirbet,  daz  schadet 
der  sele  niht,  wan  si  was  alzemäle  also  in  dem  ougen,  daz  si  euch 
alzemäle  was  üzerund  dem  ougen.  Also  ist  ouch  got  also  in  der  krea- 
türe, daz  er  ouch  alzemäle  ist  üzerund  der  krealüre.    Und  hier  umbe 
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so  wirt  er  niht  berücrel  von  der  krtJ.ilürc  noch  gomäseget   von    der 
kreatürc. 

Noch  ein  ander   wIsr   anlwürlet   mcister   Eckehart  hie   zuo  unde 
sprichet,    daz  got  isl  alleino    in  dem  wcscn   der  kreatüre.     Nt^  ist  ez 
also,  daz  in  keinem  wcscn  raac  gebrechüchcil  sin,  wan  gobrechlicheil  ;> 
ist  anders  niht  danne  ein  val  von  dem  wcscn;    unde  diu  sünde  und 
allez  übel  ist  anders  nihl  danne  ein  schidunge  von  dem  v^esen.    Und 
wan  danne  kein  gebrechlicheit  mac  berüeren  daz  wesen  und  wan  got 
ist  olleinc  in  dem  wesen   der  krcalüre,   hier  umbe  so  mac  got  nihl 
berüeret  werden  von  der  gebrechlicheil  der  kreatöre.     Und  umbe  diz  10 
gröze  wunder  gotes  so  sprichel  Johannes  CrysosloVnus:   daz  got  si  in 
allen  kreatüren,  daz  wizzen  wir  unde  sprechen  ez,   mer:  wie  und  in 
weihe  wise,  des  enmügen  wir  nihl  begrJfen.  Doch  so  sprichet  meister 
Eckehart,  daz  uns  diz  gar  offenbar  mac  sin,  obe  wir  neraen  für  daz 
wort   got    daz    wort    wesen.    Nö   sehen  wir   unde   brüeven  alle   wol,  lö 
daz  wesen  ist  in  allen  dingen.    Wan  nü  got  ist  daz  rebte  wesen,  hier 
umbe  so  muoz  daz  von  not  sin,  daz  got  si  in  allen  dingen. 

45. 

In  der  wisheit  buocbe  "so  sprichet  der  wlse  man  also  'diu  ewige 
wlsheit  vermac  alliu  dinc,  dar  umbe,  wan  si  einic  ist.'  Hier  über  so  20 
git  meisler  Eckehart  eine  rede  unde  sprichel:  so  ein  dinc  ie  cinvelti- 
ger  ist,  ie  kreftiger  unde  ie  slerker  ez  ist.  Unde  diz  brüeven  wir  da 
bl:  wan  ein  dinc  von  vil  stücken  ist  ze  samene  gemachet,  des  dingcs 
kraft  Hl  alzemäle  an  den  stüxjken.  Als  daz  hüs  gemachel  ist  von  den 
wenden  unde  dem  fundamente  unde  von  dem  dache,  hier  umbe  so  25 
lit  alles  des  hüses  kraft  an  den  selben  teilen;  mer:  möhte  daz  hüs 
von  slner  einekeit  haben  die  kraft,  die  ez  bat  von  den  wenden,  so 
bedörfte  ez  der  wende  niht.  Wan  nü  got  ist  daz  einvelligeste  guol, 
daz  sin  mac  und  in  dem  alliu  dinc  ein  sint,  hier  umbe  so  vermac 
er  alliu  dinc,  wan  er  ein  ist.  Unde  sprechenl  ouch  die  heidenischen  30 
meister,  daz  ein  ieglichiu  kraft  swenne  si  sich  wite  zerteilet,  so  wirt 
si  deste  bloeder.  Reht  also  ist  ez  ouch  umbe  die  Vernunft:  swenne 
si  sich  zerteilet  in  manicvaldekeil  der  kreatüre,  s6  wirt  si  deste  bloe- 
der unde  deste  krenker  gegen  gote.  Mer:  swenne  diu  Vernunft  sich 
lediget  von  den  krealüren  und  alle  sinne  zesamen  loufent  in  die  ver-  35 
nunft  unde  da  diu  Vernunft  und  ouch  die  sinne  sich  mit  einander 
vereinent,  so  wirt  diu  Vernunft  also  kreftic,  daz  si  überwindet  got 
swes  si  von  im  begert.  Wan  swenne  der  mensche  tuet,  daz  an  im 
ist,  so  mac  sich  got  nihtes  erwcvii. 
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46. 

Meisler  Eckehart  sprach  in  einem  sermöne:  min  ölmüctikeit  gibet 
gole  sine  golheit,  unt  daz  bewerel  man  hie  mite.  Wan  gotcs  reht 
eigen  ist  geben.  Nu  mac  got  niht  geben,  er  enhabe  danne  etwaz, 
5  daz  enpfenclich  st  siner  gäbe.  Nu  mache  ich  mich  enpfenclich  stner 
gäbe  mit  miner  ötmüctikeit  und  hier  unibe  so  mache  ich  got  einen 
gebcr  mit  miner  ötmüetikcit,  und  wan  danne  gel)en  ist  g'Otes  eigen, 
dar  umbe  so  gibe  ich  gote  daz  sin  eigen  ist  mit  miner  otmüetikeit. 
Reht  als  ein  herre,   der  ein   geber  wil  sin,   der  muoz  suochen  einen 

10  neraer,  wan  und  were  kein  nemcr,  so  raöhte  der  herre  nicmer  ein 
geber  werden;  wan  der  nemcr,  da  mite  er  nimet,  da  mite  machet 
er  den  herren  einen  geber.  Reht  ze  gelicher  wlse,  sei  got  ein  geber 
sin,  so  muoz  er  suochen  einen  nemer.  Nu  mac  nieman  sin  ein  ne- 
mcr der  gäbe  goles,    wan  der  otmüclic  ist.    Und  hier  umbe,   sol  got 

15  sine  gölliche  eigenschal't  mit  slner  gäbe  üeben.  so  bedarf  er  wol  mi- 
ner otmüetikeit;  wan  äne  otmüetikeit  so  mac  er  mir  niht  geben,  wan 
ich  der  gäbe  äne  otmüetikeit  niht  enpfenclich  bin.  Und  hier  umbe 
so  ist  daz  war,  daz  ich  mit  miner  otmüetikeit  so  gibe  ich  gote  sine 
gotheit. 

20  47. 

Meister  Eckehart  sprach  ouch:  min  otmüetikeit  erhöehel  gel,  unde 
so  ich  mich  selber  ie  me  ötmüetige,  so  ich  got  ie  nie  erhnphe,  und 
als  vil  ich  got  ie  me  erhcehe,  ie  senfteclicher  unde  suozUcher  er  in 
mich  sine  götlichen  gäbe  unde  sinen  götlichen  iuQuz  in  mich  floezet. 

25  Wan  so  diu  iniliezende  sache  ie  hoeher  ist,  so  si  ie  süezeclicher  unde 
senfteclicher  infliuzel.  Wie  aber  got  erhoehet  werde  mit  mincr  6t- 
müetckcit,  daz  bewise  ich  da  mite:  wan  so  ich  mich  ie  ine  nidere 
und  under  drücke,  ie  hoeher  got  ob  mir  ist.  Reht  also  diu  putze  ie 
liefer  ist,   ie  hrcher  der  wirt,  der  üf  der  putzen  stät.    Also  zc  geli- 

3Q  eher  wise,  so  ich  mich  ie  mer  nidere  in  der  otmüetikeit,  ie  htBher 
got  wirt  unde  ie  senfteclicher  unde  süezeclicher  er  in  mich  giuzet 
sinen  gJUlichen  Influz.  Also  muoz  daz  war  sin,  daz  ich  got  erhoehen 
mac  mit  miner  otmüetikeit. 

4«. 

35  Meister  Eckehart  sprach:  wir  sulen  schaffen,  daz  wir  niht  bedür- 
fen got  bilen,  daz  er  uns  sine  gnäde  unde  sine  götlichen  gücfe  gebe, 
m6r:  wir  sulen  daz  schaffen,  daz  wir  selber  nemen  unt  daz  wir  in 
dar  cmbe  nihles  vrägen,  Wan  got  hat  sich  mit  sinem  giHllcben  üz- 
tlnzzc  rehl  als  ein  Oiezender  .... 
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49. 

Meister  Eckoharl  sprach,  daz  Isaias  sprichcl  (Jln  licht  ist  dir  kö- 
rnen, daz  Swig  ist  und  unwandclbcr  ist  undc  niuwc  ist  iiiide  da/  un- 
bc^TÜlcnlich  ist  undc  vri  ist  und  cij^^en  ist,  und  dar  umbc  niac  sicli 
dtu  herze  wul  fröuwen  oder  wunderen.'  5 

Nu  ist  ein  frage:  wie  mac  ez  ein  lieht  heizen,    sll  ez  injt)eKrifTeri 
ist?  wie  kumct  cz,  daz  unwandelber  ist?  wie  mac  oz  heizen  dln,  da/. 
IVt  ist?    Her  zuu  sprich»  ich  zuo  dem   ersten   male,    daz   gut   ist   ein 
lAtcrkeit,  diu  in  ir  seiher  ein  lieht  ist  unde  diu  in  allen  geschaß'enen 
dingen  ein  lieht  ist  und  in  dem  alle  creatüre  ein  lieht  sint.     L'nd  des  10 
ersten  ist  ein  rede,   wan   des   lichtes  eigenschaft  ist  daz,  daz  ex  an 
ime  selber  ist  lüler   unde  dar  und   ist  anderer  dinge  oflenbärungc. 
Nil  geh(£ret  diz  gar  eigenllche  gole  zuo.     Dar  umbe  spriche  ich,   daz 
got   ist  ein   tiehl  in  imc  selber.    Daz  ander  beweref  man  also.     NVan 
ein  iegelich  gesachet  dinc  ist  ein  oflenbärungc  der  ersten  saehe,  doch  l5 
sü  ist  got  in  uns  ein  vernunftlieht,    wan  unser  Vernunft  mac  niht  ge- 
sehen die  blözen  würheit  in  dem  gcschafl'enen  liehle,    wtn  kein  dinc 
mac  geben,    daz  ez   niht  hat.     Augustinus  sprichct:    unser    vernunit 
mac  niht  die  lüleren  wärhcit  bekennen  wan  in  einem  lichte,  daz  uen- 
zelich  s)  einveltic  unde  pur,  und  daz  ist  got.     Daz  dritte  daz  bewiüet  20 
man  da  mite.     Wan  ist  diu  creatüre  ein  lieht   und   ist  gol  ein  lieht, 
als  da  vor  beweret  ist,  so  ist  der  creatüre  sin  niht  anders  denne  ein 
lieht  in  dem  liehle  sin.     Nu  ist  ein  lieht  in  dem  andern  iiehte  anders 
niht  denne  ein  licht,  dar  umbc  so  muoz  daz  wAr  sin.     Du  sprichest 
lieht;  ist,  daz  unser  Vernunft  in  disem  leben  sibt  die  lütercn  wärheit  25 
mit  dem  liehle  daz  got  ist,    so  ist  ouch  daz  war,    daz  der  mensche 
hie  got  sihet,  so  muoz  daz  von  not  war  sin,  daz  ein  mensche  hie  se- 
lic  werde.'    Her  zuo  antwürlc  ich  also  und  spriche:   swie  daz  sl,  daz 
ein  mensche  hie  sehe  die  warbeit  mit    dem   lichte  daz  got  ist,    doch 
sihet  er  niht,  waz  got  ist,    wan  er  gebrüchct  des  lichtes  als  eins  mi-  30 
tcls.     Ich  spriche:  und  sehe  er  ouch  got  also  er  wcre,    doch  s6  were 
er  niht  selic,  wan  got  in  der  rede  des  milels  ist  niht  anders  denne 
ordenunge  zuo  der  creatüre.    Und  dar  umbe  soll  du  merken,  daz  gol 
niht  selic  machet  nach  dem  als  er  ein  beginnen  ist  (wan  also  behoerei 
er  allen  dingen  zuo),    noch  nach  dem  als  er  ein  mitel  ist   (wan  also  3j 
behoeret  er  der  creatüre  zuo),  noch  nAch  dem  als  er  ein  ende  ist  (wan 
also  behoerei  er  aber  allen  dingen  zuo) ,  noch  machet  er  ouch  niht  .se- 
he als  er  diz  allez  ist;   raer:  er  machet  selic   als  vil  er  übci  diz  allcz 
ist,  alder  er  machet  selic  als  were  er  got  einvcUekUcii  und  als  vil  tr 
ist  cinveileklich  ein  lüler  lieht  iu  ime  selber.  40 
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Nu  mühtest  dii  sprechen   'wie  mac  er  ein  licht  sin,   slt  er  unbe- 
grifien  ist?'    Her  znu  sprich  ich  also.     Da  rait  daz  er  unbegriffen  ist, 
dar  umbe  ist  er  ein  lieht.    Ich  spriche  me:    unbegrifl'eniicheit  ist  ein 
lichtikeit  und  daz  ist  also  offen,   wan  stn  unbegrifFenheit  ist  gegozzen 
3  üf  sin  äne-endekeit.    Nu  ist  sin  äne-endekeit  gozzen  üf  sin  einvaltikeil 
und  ilf  sin  lüterkeit,    nü  machet  diz  in  got  ein  liehtikeit.    Dar  umbe 
ist  ez  wol  gesprochen ,    daz   got  ein  liebt  ist.    Hie  seit  du  doch  wiz- 
zen,    daz   diu  gesiht  dirre  wärheit  mit  dem  götUchen  lichte  niht  wirt 
gelernet  in  der  schuole  der  üebunge  der  creatüre,  mer:  si  wirt  geler- 
10  net  in  der  schuole   alier  abelegungc   und  abegescheidenheit  aller  crea- 
Eure,  und  in  diser  lerunge  muoz  der  himcl  diu  schuole  sin,  daz  buoch 
sol  sin  ein  lüter  herze,  diu  ewikeit  sol  stn  diu  lecliön,  daz  ungeschaf- 
fen lieht  sol  sin  der  meister   unde  diu   wärheit  sol  ouch   der  raeister 
sin.    Daz  meinte  Davit,    dö  er  sprach    o  got,    in   dlnem  Hebte  sehen 
15  wir  daz  lieht.' 

Von   dera  anderen  solt  du  merken.    Wie  kumet  der  der  unwan- 
dclber  ist  und  wie  kumet  der  der  an  allen  steten  ist?    Zuo  wem  ku- 
met der  der  in  allen  herzen  ist?    Her  zuo  sprich  ich:    er  kumet  niht 
also,   daz  er  ihtsiht  werde  oder  ime  selber  ihtsiht  gewinne,   mer:    er 
20  kumet  ordenunde,  er  kumet  der  da  verborgen  was  und  offenbaret  sich 
selben,  mer:  er  kumet  als  ein  lieht,  daz  da  in  der  linten  herzen  ver- 
borgen was  und  in  ir  Vernunft,  also  daz  ez   nü   werde  geformet  mit 
der  Vernunft  und  in  der  begirde  und  in  dem  aller  inresten  sins  ge- 
müetes.     Nü  ist  er  also  in  der  inwendikeit,    also  daz  da  niht  ist  an 
2b  in,   so   mac  da  niht  nit  sin  mit  irae,   mer:   er  ist  allein  allez  daz  da 
ist.    Dar  umbe  kumet  er,   so  er  sich  also  zöiget  in  der  verounft  und 
in  der  begirde,  also  daz  da  niht  nit  s!  ane  in  unde  niht  nit  mit  ime, 
mer:  diu  Vernunft  und  diu  begirde  sig  allein  sin  vol,  und  wer  ez  al- 
so merket:    nihtes  nit  an  in,    nihtes   nit  mit  irae,    mer:    alleine  ein 
30  sfat  gote,  und  selber  niht  enweiz,  daz  er  gote  ein  stat  ist,  als  Davit 
sprichet  hcrre,  daz  lieht  dlnes  antlützcs  ist  gezeichenl  über  uns',  reht 
als  ob  er  spreche:  dö  solt  swigen  unde  riuwen  unde  siufzen  unde  mi- 
tel  von  der  Vernunft  nemen   unde  lüter  in  dlne  begirde  verwandelen, 
daz  du  von  stner  götlichcr  heimelicheit  enpfindcst.    Rede  mit  ime  als 
.35  einer  redet  mit  sinen  ebenmenschen,   und  also  so  du  von  erste  mit 
gote  redest  unde  von  gote  in   der  drilon  personc,    so   redest  du  rait 
gote   in   der  anderen   persone.     Mer:    du    solt   aller    dinge    vcrgezzeii 
unde  solt  allcine  got  wi/.zen  unde  solt  sprechen  'du  bist  min  got,  wan 
du  bist  allein  innowonflic,   du   bist  allein   alle  dinc'     Eokein  creatüre 
iü  ist  goles  enpfcnclich,    wan    diu   nAch  gotes  bilde  geschaffen   ist,    alse 
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der  cngol  wnde  dos  monschcn  selc:  die  sint  goUrs  enpfcndich,  daz  er 
sl  in  in  undo  sie  in  ime.  Anderen  Creatoren  ist  gol  wesenlich,  niht 
daz  sie  in  begrilTon  h.ihon,  mcr:  allcinc  dar  iimbe,  daz  sie  Ane  in 
niht  wcsen  halien  niiigeiil.  Daz  ist  oiich  mit  gegrnwertrkcit  niht  daz 
si  gol  sehent,  mer:  daz  sie  got  siht  in  irem  aller  inwendigestcn;  und  5 
ouch  mit  sinem  gcwalte  niht,  dar  umbe  daz  er  niht  nit  ane  sie  ver- 
müge,  mcr;  daz  wir  äne  in  niht  nit  vermügen.  Daz  aber  got  in  der 
sele  ist  als  in  im  selber,  dar  umbe  heizet  diu  sele  ein  slat,  undc 
heizet  ouch  diu  selc  ein  stal  des  frides,  wan  wä  got  ist  als  in  ime 
selber,  da  ist  himeIrJche  und  ouch  fride  üne  bctrüebnisse,  froelich  10 
unde  lieplich.  Ein  seligiu  stMe  ruowel  in  gotc  als  in  irem  eigen 
und  mcre. 

Der  mensche,  der  sin  selber  ze  male  üz  gangen  were  lüterlich. 
der  funde  alzcmaic  got  in  gol  unde  got  mit  got.  Der  würket  glich: 
wan  allez  daz  er  ist  daz  ist  er  gote  und  allez  daz  er  gote  ist  daz  ist  15 
er  ime,  "vvan  got  ist  zemale  disem  und  ist  zemäle  diz  unde  diz  ist 
zemäle  in  gote  und  ist  zemäle  got,  wan  sie  sint  so  gar  ein,  daz  daz 
ein  äne  daz  ander  niht  sin  raac. 

50. 

Diu  sele  hat  niht  underscheides  von  Kristo,  wan  daz  diu  sele  hat  20 
ein  geboren  wcsen  und  ein  geschaflen  wpsen.  Des  enhäl  Krislus  niht 
an  der  ewigen  persone.  ünde  mühte  diu  sele  ir  geborenheil  und  ir 
geschaft'enheit  alzemale  abe  gelegen,  so  were  si  alzemäle  daz  selbe 
unde  rehte  daz  selbe  Wesen.  Ich  sprichc  leg  abe  diu  crealike,  wan 
ez  ist  creatüre  abelegen,  wan  diu  arbeil,  minnet  sich  selber  und  ie  2.Ö 
mer  pin  ie  gropzer  fröide. 

51. 

Swer  diu  dinc  an  im  hat  der  ist  geminnet  von  got.  Diu  erste  ist 
vcrziehunge  des  guotes,  diu  ander  aller  friunde.  diu  drile  verziehen 
sin  selbes. 

52.  30 

Meister  Eckchart  sprach,  daz  wir  in  dem  wesen  der  sele  gol  wol 
sehen  mügen  unde  bekennen.  Mer ,  a4s  vil  ein  mensche  in  disem  le- 
ben mit  slnem  bekenlnisse  ie  näher  kuml  dem  wesen  der  sele,  ie  nä- 
her er  ist  dem  bekenlnisse  goles.  Und  daz  beschihl  alleine  mit  abe- 
legen der  creatüre  unde  mit  einem  üzgange  sins  selbes.  Du  soll  3ö 
wizzen  ,  wie  igh  die  creatüre  mrnne  in  got,    doch  kan  ich  gol  nicmcr 
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in  der  cteature  als  lüler  geminnen  als  iu  mir.  DA  solt  noch  üz  dir 
selber  gaii  wider  iu  dich  selber:  da  llt  unde  wonet  diu  warheit,  die 
riieman  vindet,  der  si  in  iizern  dingen  suorhet.  Maria  Magdalena  do 
sich  iu  aller  crcatüre  bewac  und  in  ir  herze  gienc,  do  vant  si  unseren 
5  herren.  Gof  ist  lüler  unde  klär:  her  umbe  mag  ich  got  niemer  vin- 
den  dan  in  einem  lüteren.  Nu  ist  diu  inwendikeit  miner  sele  klärer 
unde  lüterr  denne  kein  creatüre:  her  umbe  so  vinde  ich  got  aller  si- 
cheriichest  in  miner  inwendikeit.  Ich  bin  ouch  ein  leben  in  der  in- 
wendikeit gotes,  wan  aliez  daz,  daz  in  dem  vater  ist,  daz  ist  ein  leben 

10  in  ime,  als  Johannes  sprach  'ist  ez  als  daz  der  vater  gebirt  den  sun, 
und  in  dem  selben  geberen  so  fliuze  ich  von  ime.'  Nu  sprach  er  diz 
wort,  daz  der  sun  ist  in  im  selber  und  in  slncr  inwendigöslen  in- 
wendikeit. Wan  nü  allez  daz,  daz  in  im  geschaffen  ist,  ist  ein  leben 
in  im,  her  umbe  so  bin  ich  ein  leben  in  der  inwendikeit  gotes.    Jc- 

15  hannes  unde  daz  leben  was  ein  lieht  der  Hute.'  Merke,  wie  er 
sprach,  daz  gollich  lieht  in  uns  ist,  daz  ist  unser  lieht,  in  dem  wir 
alliu  dinc  sehen,  diu  wir  mit  der  vernunil  begrifen. 

Got  ist  ein  vvesen  und  ein  vollekoraen  wesen  und  äne  diz  alliu 
wesen    niht  sint;   wan   alliu  wesen  sint  von    sinem  wesen.    Daz  wir 

20  daz  selbe  wesen  sin,  des  helfe  uns  got.    Amen. 

53. 

Diz  sprach  meisler  Eckehart.  Ez  sint  sibcn  grede  des  schowcn- 
den  lebens.  Swer  sich  in  schowendem  leben  üeben  wil,  der  sei  suo- 
chen  ein  heinliche  slat  unde  sol  zuo  dem  ersten  male  gedenken,   wie 

25  edel  sin  sele  ist,  daz  si  äne  mittel  von  got  geflozzen  ist,  unde  von 
diser  betrahlunge  sol  ein  mensche  vallen  in  ein  groze  fröide.  —  Zuo 
dem  andern  male,  so  er  diz  wol  betrahtet  het,  so  sol  er  gedenken, 
wie  gel  sine  sele  geminnel  hat,  daz  er  si  geschaffen  hat  nach  dem 
bilde  der  drlvallekcit,  und  allez  daz  got  ist   von   nälürc  daz   mac   si 

'10  sin  von  gnaden,  unde  da  muoz  der  mensche  denne  von  not  vallen  in 
ein  grcezcr  fröide  denne  vor,  wan  ez  ist  vil  adellicher,  daz  wir  ge- 
schaffen sin  nach  dem  bilde  der  drivaltikeit  denne  allein  stn  geschaf- 
fen äne  mittel  von  gole.  —  Zuo  dem  dritten  male  sol  ein  mensche 
gedenken,    wie  er   eweklich  von  gote  geminnet  ist;   wan   rehl  als  diu 

35  drlvaltikeif  eweklich  ist  gewesen,  also  het  got  den  menschen  eweklich 
geminnet.  —  Zuo  dem  vicrden  male  sol  ein  mensche  gedenken,  wie 
in  got  eweklich  geladel  hat  dar  zuo,  daz  er  daz  selbe  nieze  mit  gote, 
daz  got  eweklich  hat  genozzen,  und  icmer  nie  niezen  sol,  unde  dai 
ist  got  selber,    —    Zuo   dem   fünften   male   soi   ein   mensche  in  sich 
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selber  g^itn  unde  sol  got  in  imc  selber  bekennen,  iiiirte  <\»i  heschiht 
nach  diser  wtsc,  wanl  wcsen  mac  niht  sin  äne  wesrn  unde  wesen 
wirt  gofuoret  mit  wcsen,  wan  enkein  wtsen  m.->c  gcfuorot  werden  von 
der  sptsc,  e  daz  diu  splse  verwandeil  wirl  in  ein  s^lij?  nAiüre,  als  daz, 
ist,  daz  dd  von  gcfuorcl  wirl;  daz  muoz  Ix^scliohen  von  einem  wesen,  5 
daz  selber  wcsen  sl.  Nii  ist  enkein  dinc,  daz  von  im  selber  wcsen 
st,  denne  got.  Her  umbe  so  mac  min  sele  von  cnkeinera  dinge  ge- 
fuoroi  werden  wan  von  gote.  Unde  so  der  mensche  also  in  sich  sel- 
ber gat,  so  vindet  er  got  in  ime  selber.  Wan  wil  got  daz  ich  slge, 
so  muoz  er  mir  wcsen  geben.  Nö  mnc  enkein  wesen  Ane  got  beslan,  10 
und  her  umbe,  wil  er,  daz  ich  wesen  habe,  so  muoz  er  sich  selber 
mir  geben.  —  Zuo  dem  schstcn  male  sol  diu  sele  sich  selber  in  got 
bekennen,  unde  daz  beschiht  nach  dirre  wisc.  Wan  allcz  daz,  dav,  in 
got  ist,  daz  ist  got.  Wan  nü  min  bilde  ist  ewcklich  in  got  gewesen, 
als  cz  noch  ist  und  iemer  wesen  muoz,  her  umbe  so  ist  min  sele  15 
eweklich  ein  gesln  mit  gote  und  ist  got,  und  also  vinde  ich  mich  in 
got  in  also  höher  wlse  stan,  daz  ich  eweklich  bin  gesin  got  in  got. 
Unde  diz  bringet  dem  menschen,  der  sich  drinne  geliehen  kan,  so- 
liche  froide,  daz  er  nieman  da  von  gesagen  kan.  —  Zuo  dem  sibcnden 
male  sol  der  mensche  bekennen  got  in  ime  selber ,  wie  er  ist  Ane  20 
anegcnge,  üz  dem  alliu  djnc  gcflozzcn  sint.  Und  disiu  bekenlnisse 
mag  in  disem  lebennc  nieman  genzelich  werden,  wan  daz  lege  an 
der  hßfichowede  gütliches  wcsens,  daz  hie  nihl  mac  gesin. 

54. 

Ir  sunt  wizzen,  daz  alle  unser  vollekomenheü   und  alle  unser  si'-  ii 
likeil  Ht  dar  an,  daz  der  mensche  durchgange  und  Übergänge  alle  ge- 
schatTcnhcit  und   alle   zitlicheit  und  allez  wesen    und  gange   in  den 
grünt,  der  gruntlos  ist. 

55. 

Numer  git  sich  got  der  sele  offenbar  noch si  bringe  iren  30 

mau,  daz  ist  iren  frtcn  willen  genzelich. 

56. 

Waz  ist  diu  fröide  des  herren ,  daz  kan  nieman  verstän.  Nii  mer- 
kenl  doch  etwaz  dervon.     Diu  fröide   des  herrea  daz  ist  der  herre 
selber  und  enkein  ander  unde  der  herre  isl  ein  lebende  wesende  istige  35 
vernünflikeit,  diu  sich  selber  verstet  und  ist  unde  lebet  selbe  in  ime 
selber  und  ist  daz  selbe.    Hie  zuo  han  ich  kein  wtse  geleil,   sunder 
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ich  hän  ime  abe  genomen  alle  wlse,  als  er  selbe  ist  wlse  äne  wlse 
unde  lebet  und  ist  frö  urabe  daz,  daz  er  ist.  Diz  ist  diu  fröide  des 
herren  und  ist  der  herre  selber.  Daz  wize  ist  niht  daz  swarze,  also 
ist  iht  nit  niht.    Niht  ist,  daz  von  niht  nit  genemen  mac.    Iht  ist  daz 

5  von  iht  iht  neaoen  mac;  also  ist  ez  alzemäle  an  got.  Swaz  iht  ist  daz 
ist  in  gote  alzemäle,  dez  bestet  niht.  Swenne  diu  sele  mit  gote  ver- 
einet ist,  so  hat  S!  an  ime  alzemäle  allez  daz,  daz  iht  ist,  an  aller 
vollekoraenheit.  Diu  sele  vergizzet  da  ir  selber  und  aller  dinge,  als 
si  an  ir  selber   ist,  üf  wekende  sich  an  got  gotlich  als  got  in  ir  ist, 

10  und  also  vil  minnet  si  sich  an  ime  und  ist  mit  ime  vereinet  äne  uu- 
derscheit,  daz  si  uihtes  denne  sin  gebrüchet  unde  sich  sin  fröuwet. 
Waz  wil  se  denne  me  begeren  oder  wizzen? 

57. 

Daz  got  stete  ist,   daz  machet  alliu    dinc  loufende.  Elwaz  ist  so 
15  liistlich,  daz  machet  alliu  dinc  loufende,  daz  si  wider  komen  in  daz, 
von  dem  si  komen  sint,  unde   bellbet  ez  doch  unbewegelich  an   ime 
selber,  und  ie  denne  iegelich  dinc  edelcr  ist,  ie  lustlicher  ez  loufet. 

58. 

Got  mac  als  wenic  geliche  geliden,  als  wenic  er  gellden  mac,  daz 
20  ez  got  niht  ist.    Gelichnisse  ist  daz,  daz  niht  an  got  ist.    Ez  ist  ein- 
sin  in  der  goleheit  und   in  der  ewikeit;  mer:    gellcheil  daz  ist  ein. 
Wer  ich  ein,  so  wer  ich  niht  glich.  Glicheit  daz  ist  niht  forme  des  in 
der  einkeit,  ez  gtl  mir  einsia  in  der  cinkeit,  niht  glichsin. 

59. 

25  Daz  erste  werc,  daz  got  würket  in  der  sele,  daz  ist  slnen  sun 
geberen  in  der  sele,  und  üz  disem  werke  so  fliezent  die  anderen  gä- 
ben in  die  sele,  alse  gnädc  unde  tugent.  Daz  got  vermac  würken  in 
der  sele,  daz  ist  slnen  sun  geberen  in  der  sele,  unde  diz  muoz  von 
not  sin.    Ez  ist  gotcs  eigen,  daz  er  niht  mac  geläzea,  er  müeze  sich 

30  geberen  in  mir  und  in  iu  allen.  Ich  spriche  ouch,  daz  got  gebirt 
mich  slnen  sun,  unde  daz  spriche  ich  ouch  von  iu  allen.  Daz  wir 
alle  werden  geboren  von  gote  slnem  sune,  diz  ist  niht  wunderlich, 
man  mag  ez  bekennen  bi  der  creatüre.  Daz  merke.  Ich  spriche:  diser 
mensche   ist  der  niht,   ich  bin   niht  daz  ir  sint  und  ir  sint  niht  daz 

35  ich  bin.  Nu  luont  abc  daz  niht,  so  sin  wir  alle  ein;  luont  niht  von 
allen  croalx^ren,  so  sint  alle  creatüre  ein.  Waz  da  bellbet  daz  ist  ein. 
Waz  ist  daz  ein?  Daz  ist  der  sun,  den  der  vater  gebirt.    Suln  wir  nü 
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der  selbe  sun  stn,  den  der  vater  gebirt,  s6  müezen  wir  abe  legen  nihl 
von  allen  crealüren.  Daz  nihl.  daz  alle  crealöre   sint,   daz   bekümbcrt 
den  menschen,   daz  er  nihl  ist  der  selbr  siiu  ,    den   der  vater   gebirl. 
Gol  heizel  uns  nihl  lAzen,  so  mügen  wir  sin  der  selbe  sun,    den  der 
valer  gebirt.     Und  also  muoz  der  mensche  ein  sin   und  er  muoz   sich  5 
entfrömden  von  allen  bilden  unde  formen .  fi  er  her  zuo  kumen  raüge, 
daz   er   s!  der   selbe  sun,    den   der   \aler  gebirt,   unde  der  mensche 
rauoz  läzen  alle  wesen  unde  niht  alleine  frömdez  wesen,  raer:  er  muoz 
ouch  läzen   stn  eigen  wesen,    wan  gotes  sun  unde  des  menschen  sun 
da  sint  niht  zwene   süne,    mer:    ez   ist  ein  sun   und  ein   wesen,    und  10 
also  muoz  sich   der  mensche  entfrömden    allen  frümden  wesen  unde 
von  allem  stm    eigen  wesen  unde   muoz    alleine    slän  in  dem   blözen 
wesen  des  sunes  in  der  golheit.     Ich  habe  gesprochen:  sol   der  men- 
sche der  selbe  sun  sin,  den  der  vater  gebirt,  so  muoz  der  mensche 
läzen  allez  sin  eigen  wesen.    Vil   liute  hänl  vil  frömder  wesen;    wie  15 
sollen  sie  ir  eigen  wesen  denne  geläzen?  Der  mensche  muoz  iemer  lä- 
zen sin  eigen  wesen,  sol  er  der  selbe  sun  sin,   den   der  vater  gebirl. 
Dar  üf  sprichet  Paulus  'wir  sulen  verwandelt  sin  in  slnen  sun.'     Daz 
ist  also  ze  verstende,   daz  alleine  der  sun  wirt  geminnet  von  dem  va- 
ter, und  her  umbe,  allez  daz  der  valer  minnet,  daz  muoz  er  minnen  20 
in  disem  sun,  und  her  umbe  also  vil  wir  der  selbe  sun  werden,   den 
■  der  vater   gebirt,   als  vil    werden  wir  verwandelt   in   sinen   sun  der 
minne,  so  sin  wir  der  selbe  sun.  Des  stt  gewis,  daz  daz  von  not  muoz 
sin,   daz  in   got  muoz  minnen  in  uns  und  in  allen  crealüren,   als  in 
sim  einbornen  sune.    Und  diz  geschiht,    daz  wir  niht   läzen  und  uns  25 
Iröraden  von  nihte.    Der  mensche    sol  alliu   dinc   begeben   und  aller 
dinge  vergezzen,  also  daz  er  niht  sol  behalten  denne  einic  wesen  des 
sunes.    Diz  schinet  groz  und  ist  niht.    Got  heizet  uns  ein  lihtez  dinc, 
gol  heizet  uns  niht  läzen.    Der   sunder  warurabe  slat,    der  hat  niht 
geläzen,    und  in  disem,  daz  wir  diz  tuen,  so  hän  wir  alle  well  unde  30 
richeit.     Dem   guolen  menschen  werdent  ailiu  dinc,    des  sint  gewis. 
Bin  ich   bezzer   denne  ir,    allez  daz  guot  daz  ir   tuont    unde   waz  ir 
hänt,  daz  ist  me   min  denne  iuwer,  wan  allez  daz  ir  behaltenl,  daz 
behaltent  ir  in  niht.  Aber  hän  ich  niht  geläzen,  so  bin  ich  der  selbe 
sun,  den  der  valer  gebirt,  s6  sint  alliu  dinc  min  in  dem  wesen  gotes.  35 

60. 

Waz  mac  süezer  wesen  denne  einen  friunt  hän,  mit  dem  dö  allez 
daz,  daz  in  dlm  herzen  ist,  mügest  reden  als  mit  dir  selber?  Daz  ist 
war. 
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61. 

Do  got  machete  den  menschen,  do  was  daz  aller  inresle  der  got- 
heit  vereinet  mit  dem  menschen. 

62. 

5  Waz  ist  gotes  sprechen?  Der  vater  siht  öf  sich  selber  mit  eim 
einveltigen  bekentnisse  unde  sihet  in  die  einvaltigen  lüterkcit  sfnes 
Wesens,  da  sihet  er  gebildet  alle  creatüren.  Da  sprichet  er  sich  sel- 
ber, daz  wort  ist  clär  verstentnisse,  und  daz  ist  der  sun. 

63. 

10  Swennc  man  sprichet  mensche,  so  verstet  man  ein  persöne; 
swenne  man  sprichet  menscheil,  so  verstet  man  aller  menschen  nätüre. 

64. 

Die  meister  sprechent,  waz  nälöre  si.    Si  ist  ein  dinc,  daz  wcsen 

cnpfähen  mac.    Dar  umbe   einegole  got  an  sich  die   menscheit,  niht 

15  den  menschen.    Ich  spriche:  Krislus  were  der  erste  mensche.    Alse 

wie?  Daz  ^rste  in  der  racinunge  ist  daz  lesle  an  dem  werke,  als  ein 

dach  ist  daz  teste  an  dem  hüse. 

65. 

Daz  oberöstc  antlütze  der  sele  hat  zwei  wcrc.  Mit  dem  einen  ver- 

20  stet  si  got  und  sine  güete  unde  sin  xiiüiXzic.  Da  von  mini>et  si  got 
hiute  unde  verstet  in  unde  morne  niht.  Dar  umbe  ilt  daz  bilde  an 
den  kreflen  niht  durch  ir  unsletikcit.  Ein  ander  wcrc  ist  in  dem 
obersten  antlütze,  daz  ist  verborgen.  In  der  Verborgenheit  lit  daz  bilde. 
Fünf  dinc  hat  daz  bilde  an  ime.  Daz  erste,   ez  ist  von  einem  andern 

25  gemachet.  Daz  ander,  ez  ist  geordent  an  ime  selber.  Daz  dritte,  ez 
ist  üz  geflozzcn.  Daz  vicrde,  ez  ist  ime  geltch  von  nÄtöre,  niht  daz 
ez  gotlich  nätüre  si,  mer:  ez  ist  ein  subslancie,  diu  an  ir  selber  bc- 
sl^t,  ez  ist  ein  löter  licht  üzer  got  gellozzen,  da  ist  niht  me  under- 
scheides  deiine  daz  ez  got  verstet,     üaz  lünfte,    ez  ist  gcncigel  rtf  daz 

30  bilde,  da  von  ez  komen  ist.  Zwei  dinc  zierenl  daz  bilde.  Daz  ein: 
ez  ist  gevcrwet  nach  ime.  Daz  ander:  ez  hat  etwaz  dwikeit  an  ime. 
Diu  s6le  hat  drl  kreltc  an  ir.  Hier  i.n  Ht  daz  bilde  nihl.  Mer:  si  hat 
ein  krall,  daz  ist  daz  wirkende  verstentnisse.  Nu  sprichet  Augustinus 
und   der  niiiwe   meislor,    daz  hie  inne  geligc  eincrhandc  gehügnisse 

35  und  verstentnisse  und  wille,  und  disiu  driu  hänt  nihi  underschcides. 
Daz  ist  daz  verborgen  bilde,    daz   entwirt  dem  gütlichen  wcsen  und 
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daz  gotlich  woscn  schlnet  in  daz  l)ilde  äne  mitt<*I.  (ioles  wille  iit, 
daz  wir  heilic  sin  und  dat  wir  luon  diu  wrrc,  dft  mil  wir  beilic  wer- 
den. Hfiiilicil  lU  an  vcniiinftikeit  und  an  willen.  lUc  besten  meisler 
Sprechern:  hcilikeil  ligc  in  dein  gründe  und  in  dem  hcehstcn  der  sdle, 
db  diu  Süle  ist  in  ircm  gründe,  da  si  ontwehsel  allen  nanicn  und  5 
iren  eigenen  krcflen.  Wan  die  krefle  sint  ouch  ein  üzval.  Also  aU 
man  got  keinen  namcn  geben  mag,  also  mac  man  der  söle  keinen 
namen  geben  in  ir  nülAre.  Und  da  diu  zwei  ein  werdenl,  da  ist  di»i 
heilikeit. 

Wesen  ist  s6  edel,  daz  ez  allen  dingen  wesen  gtl.  Were  kein  wc-  10 
sen,  so  were  ein  engel  als  ein  stein. 

66. 

Ein  höher  Icscmeister  sprach  ein  merc  an  einer  predie  ze  einem 

capilel ,  da/  ein  man  was,  von  dem  liset  man  in  der  heiligen  gcschrrfl, 

der  begcrte  wol  aht  jär,  daz  im  got  zeigcte  einen  menschen,  der  in  IS 

wlsle  den  wcc  der  wärheil.     Unde  dö  er  was  in   einer  grözen  beger- 

unge,  dö  kam  ein  stimme  von  gote  unde  sprach  zuo  im  'ganc  für  die 

kirchen,    da  vindeslü  einen  menschen,   der  dich  sol    wlsen  den  wec 

der  wärheit.'    Und  er  gienc  unde  vant  einen    armen  man,   dem  sine 

fücze  zerschrunden  waren  unde  vol  kötes  und  alliu  stniu  kleider  waren  2() 

kürae  drJer  pfenninge  wert.    Er  gruozte  in  unde  sprach  got  gebe  dir 

einen  guoten  morgen!"  und  er  sprach  'ich  gewan  nie  bo?scn' morgen.' 

Er  sprach  'daz  dir  got  gelücke  gebe!  wie  anlwürtest  du  mir  söf  Und 

er  sprach  'ich  gewan    nie  ungclücke.'    Er  sprach    aber  'daz  du  selic 

slsl!   wie  antwürtest  dii  mir  so?"  Er  sprach  'ich  wart  nie  unselic'   Dö  25 

sprach  er  'daz  dir  got  heil  gebe!   berihte  mich  des,  wan   ich  enkan 

slu  niht  verstän.   Er  sprach  daz  tuon  ich.  Du  spreche  zuo  mir,  daz  mir 

got  guoten  morgen  gebe;  dö  sprach  ich:  ich  gewan  nie  btesen  morgen. 

tluugert  mich,  dar  unibe  lob  ich  gut;  vriuset  mich,  dar  umbe  lob  ich 

got;  bin  ich  eilende  unde  versmahct,  so  lob  ich  got:  unt  darumbe  so  30 

gewan  ich  nie  boesen  morgen.    Do  du  spreche,  daz   mir  got  gelücke 

gebe,  dö  sprach  ich:  ich  gewan  nie  ungelücke.  VVau  swaz  mir  got  gab 

oder  über  mich   verhengete,  ez  were  liep  oder  leit,  sür  oder  süeze, 

daz  nam    ich  allez  von  gote  für  daz  beste:  dar  umbe   gewan  ich  nie 

ungelücke.    Du  spreche,   daz  mich   got  selic  mache,   dö   sprach   ich:  35 

ich   enwart  nie  unselic,  wan   ich  hän  mlnen  willen    also   gegeben    in 

gutes  willen  als  genziiehen:  waz  got  wil,  daz  wil  ouch  ich,  unde  dar 

umbe  wart  ich  nie  unselic,  wan  ich  wolte  alleine  gotes  willen.'   'Ach, 

lieber  mensche,  ob  dich  iiü  got  wolte  in  die  helle  werfen,  wazwoltcsl\y 
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da  zuo  sprechen?'  .06  sprach  er  mich  in  die  helle  werfen?  des  trotz 
in»  in  sin  ouge!  Nochdanne,  würfe  er  mich  in  die  helle,  so  hän  ich 
zwcne  arme,  da  mite  ich  in  umbevienge.  Ein  arm  ist  wäre  dic- 
müelikeit,  den  legete  ich  ander  in  und  umbevienge  in  mit  dem  arme 
&  der  niinne.'  Also  sprach  er  'ich  wil  lieber  in  der  helle  sin  unde 
da?  ich  gol  habe,  denne  in  dem  himciriche  und  daz  ich  got  niht  enhabc.' 

67. 

Meister  Eckehart    sprach  zuo  einem  armen   menschen  'got  gebe 
dir  guoten  morgen,  bruoder.'  Herre,  habent  in  iu  selber:  ich  gewan 

10  nie  keinen  argen.'  Er  sprach  war  umbe,  bruoder?'  Wan  allez,  daz 
mir  gol  ie  gab  ze  Hden,  daz  leit  ich  froeliche  durch  in  unde  dühte 
mich  sin  unwirdic  sin,  unde  dar  umbe  enwart  ich  nie  Irüric  noch 
betrüebel.'  Er  sprach  'wä  fünde  du  got  aller  erste?  'Da  ich  alle  crea- 
türe  liez,  da  vant  ich  got.'   Er  sprach  'wä  hästü  danne  got  geläzen, 

15  bruoder?'  'In  allen  lütern  reinen  herzen.'  Er  sprach  'waz  mannes  bistü, 
bruoder?'  'Ich  bin  ein  künic'  Er  sprach  'war  über?'  'Über  min  fleisch: 
wan  allez,  daz  rain  geist  ie  begerle  von  gote,  des  was  min  fleisch 
noch  behender  unde  sneller  ze  wirkenne  unde  ze  lidenne  denne  rain 
geist  ze  enpfähenne.'  Er  sprach  'ein  künic  niuoz  ein  künicriche  hän  : 

20  wä  ist  denne  din  riebe,  bruoder?'  In  miner  sele.'  Er  sprach  'alse  wie, 
bruoder?'  'Wan  ich  beslozzen  hän  die  porlen  miner  fünf  sinne  und 
ich  gotes  iT>it  ganzem  ernste  begere,  so  vinde  ich  got  in  miner  sele 
also  klerliche  unde  froeliche  als  er  ist  in  dem  ewigen  lebenne.'  Er 
sprach  'du  mahl  heilic  sin:  wer  hat  dich   heilic  gemachet,  bruoder?' 

25  Daz  hat  min  stille  sitzen  unde  min  hoch  gedenken  unde  rain  verei- 
ounge  mit  gote,  daz  hat  mich  in  den  himel  gezogen,  wan  ich  künde 
nie  geruowen  an  deheinen  dingen,  daz  minre  was  denne  got.  Nu  hän 
ich  in  funden  unde  hän  ruowe  unde  fröide  in  im  ewiclicbe  unde  daz 
gät  in  zit  über  alle  künicriche.     Kein  üzerlich  werc  ist  so  volkomen, 

30  ez  hinder  die  innckeit.' 

68. 

Meister  Eckeharten  bckoni  ein  schoener  nackender  buobe.  Do  fra- 
get er  in,  waunän  er  kerne.  Er  sprach  'ich  kume  von  gote.'  —  'Wä 
liezest  du  in?'  —  In  tugcnthaften  herzen.'  —  War  will  dö?'  —  'Zuo 
:i5  gote.'  —  Wä  vindest  du  in?"  —Da  ich  alle  crcatihe  liez.'— 'Wer  bist 
du?' — Ein  künic.'—  'Wä  ist  din  künicriche?' —  In  mincm  herzen. 
—  'Hücte,  daz  ez  ieman  mit  dir  besitze.'  —  Ich  tuon.'  —  Do  fuorte  er 
in  in  sine  zeile  unde  sprach    nim,   weihen  roc  du  will.'  —  'So  were 
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ich  nibt  ein  künic',  Undc  icrswanl.    Di  was  ez  got  selber  unde   hole 
mit  im  d6  ein  kurzcwUc. 

69, 

Ein  tohter  kom  ze  einem  prcdicrklöster  und  vordert  mcister  Ecke- 
harten.   Der  portenere  sprach  'von  wcmc  sol  ich  im  sagen?'  Si  sprach  5 
'ich  cnweiz.'   Er  sprach  'wA   von  wizzenl  ir  sin   nihl?'    Si   sprach   da 
enbio  ich  niht  ein  maget  noch  ein  wlp  noch  ein  man  noch  ein  frowc 
noch  ein   witwc  noch  ein  juucfrowe  noch   ein  herre   noch  ein   dicrne 
noch  ein  kneht/  Der  portenere  gienc  zuo  meisler  Eckehart.    'Kument 
her  Ü7.  zuo  der  wunderltchesten  crealüre,    die  ich  nie   gehörte,   und  10 
länt  mich  mit  iu  gän  unde  bietent  iuwer  houbet  bin  undo   sprechent 
«wer  vordert  mich?«   Er  tet  also.     Si  sprach  zuo  im,   als  si  zuo  dem 
portenere  gesprochen  bete.    Er  sprach   liebez  kint,  din  rede  ist  wär- 
haftig  unde  behende:  beribte  mich  baz,  wie  du  ez  meinest.'  Si  sprach 
'wer  ich  ein  maget,  so  stüende  ich  in   miner  ersten  unschulde:    wer  15 
ich  denne  ein  wJp,  so  gebere  ich  daz  ewige  wort  äne  underläz  iu  mi- 
ner sele;   wer  ich  denne  ein  man,  so  hele  ich  ein  kreftigez  wider- 
stän  wider  alle  gebresten;   wer   ich  danne    ein  frowe,   so  hielte  ich 
mtnen  heben  einigen  gemahel  triuwe;   wer  ich  danne  ein  witwe.   so 
bete  ich  ein  stetez  senen   nach  minem  einigen  liebe;   wer  ich  danne  20 
ein  juncfrowe,  so  stüende  ich  in  einem  vorhtUchen  dienste;    wer   ich 
danne  ein  dierne,  so  het  ich  einen  diemüetigen  underwurf  under  got 
und  alle  creatüre,  unde  wer  ich  ein  kneht,  so  stüende  ich  in  starken 
werken  unde  diente  mlnem  herren  nach  allem  mtnem  willen  äne  Wi- 
derrede.   Der  allersament  bin  ich  einez  niht   unde   bin  ein  dinc  als  2ö 
ein  ander  dinc  und  loufe  da  hin.'    Der  meister  gienc  hin  unde  sprach 
zuo  sluen  jungern  'ich  hän  den  aller  lülersten  menschen  gebort,   den 
ich  nie  iunden  han  nach  mtnem  dünken.' 

DiK  btspil  ist  meister  Eckehartes  tohter  genant. 

70.  30 

MEISTER  ECKEHAKTES  WIRTSCHAFT. 

Meisler  Eckehart  sprichet,  daz  üf  ein  zit  kom  ein  arm  mensche 
ze  Köln  an  den  Rtn,  da  armuot  ze  suochen  unde  der  warheit  ze  le- 
ben. Do  kom  ein  juucfrouwe  unde  sprach  'liebez  kint,  wiltö  von  göt- 
Itcber  minne  mit  mir  ezzen?'  Er  sprach  'gerne'.  Do  sie  sazen  sprach  35 
si  'iz  vasle  unde  schäm  dich  niht.'  Er  sprach  izze  ich  ze  vil,  daz  ist 
ein  gebrcste;  izze  ich  ze  wenic,  daz  ist  ouch  ein  gebreste;  daz  mite!  hie 
enzwiscben  istguol;  ich  sol  ezzen  als  ein  arm  mensche.'  Si  frägete  waz 
Die  deotschen  mystiker.    \l.  *7  *" 
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ist  ein  arm  menscfaef  Er  sprach  daz  lU  an  drin  dingen.  Daz  ein  ist,  daz 
er  tot  sl  allen  näliurlichen  dingen.  Daz  ander,  daz  er  guotes  nihl  ze 
vil  begern  mac.  Daz  dritte  ist:  allcz  daz  liden  heizet  und  ist,  daz 
er  daz  nieman  bezzer  günne  dan  sich  selber.'  Si  frägele  eyä,  liebez 
ä  kint,  sage  mir:  waz  ist  annuot  des  Innern  menschen?'  Er  sprach 
daz  lU  ouch  an  drin  dingen.  Daz  ein  ist  ein  vollekomen  abescheiden 
von  allen  creatilren,  die  üzer  got  sint,  in  zlt  und  in  cwikeit.  Daz  an- 
der ist  ein  ernsthaftiu  demüetikeit  des  innern  unde  des  üzern  men- 
schen.   Daz  dritte  ist  ein  flizigiu  innekeit  und  ein  üf  erhaben  gemüete 

10  in  got  äne  underläz.'  Si  frägete  waz  ist  armuot  des  geistes?  Er 
sprach  ir  fraget  ze  vil.'  Si  sprach  'des  künde  ich  nieervarn,  daz  des 
ze  vil  were,  daz  gotes  ere  angehoeret  unde  des  menschen  seiikeit.' 
Der  mensche  sprach  'ir  saget  war.  Daz  lit  ouch  an  drin  dingen.  Daz 
erste  ist,   daz  ein  mensche   niht  enwizze  in  zlt  noch    iu  ewikeit  dan 

io  got  alleine.    Daz  ander,    daz   er  got  üzer   sich  selber  niht  ensuoche. 
Daz  dritte  ist,  daz  er  kein  eigen  güot  habe  noch  trage  von  einer  slat 
zer  andern.'     Si   frägete   'sol  denne   meister  Eckehart,    unser  valer 
sine  predie  niht  tragen  üz  slner  zellen  üf  den  predigstuol?'    Er  anl- 
wurte  nein  er.'  'Wä  von?'  So  ie  zUlicher,  so  ie  Itplicher,  so  ie  llpll- 

2ü  eher,  so  ie  zltlicher.'  Si  sprach  für  war,  der  gast  kumt  von  Behcim 
niht.'  Er  sprach  diu  sunoe,  diu  ze  Kölne  schlnet,  diu  schlnet  ouch 
ze  Präge  in  die  stat.'  Si  sprach  'berihte  mich  des  baz.'  Er  sprach 
'des  enhüeret  mir  niht  zuo,  die  wlle  meisler  Eckchart  hie  gegenwürtic 
ist.'  Meister  Eckehart  sprach  'der  der  wärheit  von  innen  niht  enhäf, 

25  der  minne  sl  von  üzen,  so  vindet  er  si  ouch  innen.'  Si  sprach  'disiu 
kost  ist  wo!  vergolten.'  Er  sprach  juncfrouwe,  s6  gellet  ir  den  wln.' 
Si  sprach  'gerne,  fraget  ir  mich.'  'Wä  bi  sol  der  mensche  erkennen 
diu  werc  des  heiligen  geisles  in  slner  sele?'  Si  sprach  'an  drin  din- 
gen.   Daz  erste  ist,  daz  er  von  tage  ze  tage  abe  neme  an  Itpllchen 

30  dingen  unde  lüsten  und  an  nätiurltcher  minne.  Daz  ander  ist,  daz  er 
zuo  neme  an  götitcher  minne  unde  geuäde  von  zit  ze  zlt.  Daz  dritte, 
daz  er  mit  minne  unde  mit  erneste  me  gekeret  si  ze  wirkende  üf 
sinen  ebenmenschen  danne  üf  sich  selben.'  Er  sprach  'daz  hänt  die 
friunde  unsers  herren  wol  beweret.'    Er  sprach   wä  an  sol  ein  gcist- 

•35  lieh  mensche  erkennen,  obe  im  got  gegenwerlic  si  an  sime  gebete 
oder  in  siner  üebunge?'  Si  sprach  'an  drin  dingen.  Daz  eine  daz  ist 
an  deme  gcgenwurfe,  da  mite  got  sine  üzerwellen  begäbet,  daz  ist: 
sniächeit  der  weite  unde  Uden  des  Itbes.  Daz  ander:  zuonemunge  an 
gnädeu,   dar  nä  diu   minne  zwischent  ime  unde  gote  gröz  ist.    Daz 

40  (irilte  ist,    daz   gut  den  menschen  nicmer  geläzet,   er  wise   in   einen 
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niuweu  wec  der  wärheil.'     Er  sprach  'dar  muoz       n    not  sin.    Sage 
mir,  wä  ane  sol  ein  mensche  erkennen,  ol)c  nlliu  siniu  wcrc  geschehen 
nach  dem  ailcr  ha?hstcn  willen  gotes?'  Si  sprach  'an  drin  dingen.   Da?, 
eine,  daz  ime  einer  irtlern  consciencie   niemer  gehn-sic.    I)az  ander, 
daz  er  özer  göteltcher   cinunge  niemor  cnk^re.     Daz  dritte,  daz  der  ö 
himelsche   valer  stnen    sun    änc   underläz   in  ime  gebere  in   dem  In- 
guzze.'    Meisler  Eckeharl  sprach  'w4re  alliu  schult  alse  wol  vergollan 
als  diser  wln,   ez    ist  manigiu  sele  in  dem  vegefiurc,  si    were  hiute 
in  dem  öwigon  lobenne.'    Do  sprach  der  arme  mensche  'waz  hie  mer 
ze  gellende  ist,  daz  gehcerel  den  meister  an.'  Meister  Eckehart  sprach  10 
'man  sol  die  alten   irs  alters  läzen  geniezen.'    Do  sprach  der  arme  '\ii 
die   minne   wirken,    da    si   Avirket   sunder    zuoval.'     Diu  juncfrouwe 
sprach  'sage  mir,  vater,   wä  an  sol  ein   mensche  bekennen,   ob  ez  si 
ein  kint  des   himelischen   valers  ?'    Er  sprach  'an  drin  dingen.    Daz 
eine   daz    isl,    daz  der  mensche   alliu   siniu   werc  von   minne  wirke.  15 
Daz  ander,  daz  er  alliu  diuc  von  gote  gellch  enpfähe.    Daz  dritte,  daz 
er  alle  sine  hoffenunge  üf  nieman   habe  geneiget  dan  üf  gol  alleine.' 
Der  arme  sprach  'sage  mir,  vater,   wä  ane  sol  ein  mensche  bekennen, 
obe  diu  lugenl  in   ime  wirkende  sl  üf  ir  hoehslen  adel  ?'     Er  sprach 
'an  drin  dingen:  minne  got  umbe  gol,  guol  umbc  guot,  wärheil  umbe  20 
wärbeit.'    Der   meister  sprach   lieben  kinder,   wie  sol   der   mensche 
leben,  der  die  wärheit  leret?"  Diu  juncfroiiwe  sprach   'er  sol  also  le- 
ben,   swaz  er  leret  mit  den  worten,    daz  er  daz   vollebringe  mit  den 
werken.'  Der  arme  sprach  'daz  ist  guol.  Er  sol  also   slan  von  innen, 
daz  er   me  mit   weseone  besezzen   habe   danne   er  ze   worte  bringen  ^ 
müge.' 

Also  daz  ewige  wort  ist  ein  geburt   des  himelschen  valers,   also 
ist  der  wille  gotes  ein  geburt  und  ein  werden  aller  creatüre. 

DIZ  IST  MEISTER  ECKEHARTES  WIRTSCRiFT. 
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IV. 

LIBER  POSITIONUM. 


1.  Diz  isl,  a!s  ob  ein  junger  vrägete  stnen  meister  unde  spreche: 
'saget  mir:  bete  gol  vermöht,  ob  er  woltc,  alliu  dinc  ze  machen  von 
dem  selben  giiote,  daz  er  selber  ist?'  Der  meisler  sprach:  ja,  swaz 
got'  wil  daz  vermac  er.  Sint  alliu  dinc  gemacfiet  von  siner  eigener 
nälüre?"  Der  meister  sprach:  nein.  5 

2.  Der  junger  sprach  'wä  von  ist  diu  sele  geschaflen?"  Si  isl  ge* 
schaffen  von  nihte.  'Wä  nam  got  daz  nibt,  da  er  die  sele  üz  schuDf? 
Daz  merke.  Etliche  sprechent,  er  ncme  ez  in  im  selber.  Des  enist 
nihl:  wan  in  gotc  ist  niht  niht:  swaz  in  gole  ist  daz  ist  got.  Nu  hat 
doch  got  alliu  dinc  in  imc  selber,  und  üzer  got  enist  niht.  Her  urabc  10 
muoste  er  über  ein  daz  niht  in  ime  selber  ncmen?"  Der  meister  sprach: 
Nein  ez,  niht!  er  nam  ez  weder  in  ime  noch  üzer  ime  noch  under  ime 
noch  ober  ime.  Niht  daz  ist  niene  ze  nemende  weder  von  innen  noch 
von  uzen.  W^re  ez  iergen  genom<?n,  s6  enwcre  ez  niht  niht  gewesen. 
Seht,  swaz  daz  vermac,  daz  ez  niht  niene  nimel  und  da  von  schöpfet  15 
ein  iht,  daz  ist  got.  Also  ist  daz  eigenllche  bewlset,  daz  daz  nihl 
niene  genomen  si.  Sant  Augustinus  wart  gevrägcl  von  dem  verbor- 
genen nihle,  da  von  diu  sele  geschahen  ist,  wa  daz  niht  so  tougen- 
lich  gesweben  möhle  sunder  slat?  Daz  berihte  er  und  sprach:  zwi- 
schen gote  unde  gotheit  an  siner  alverraiigcnder  gewalt  isl  dia  uiht  20 
heslozzen  unbeslozzenlich.  Were  ez  beslozzcnlich  da  beslozzen,  so 
enwere  ez  niht  niht,  so  hete  ez  stat  oder  were  gol  wesenlich,  so  were 
diu  sele  von  dem  wesen  gotes  geschaffen.    Also  enisl  ez  nihl.  Da  von 

ist  daz  niht  beslozzen  unbeslozzenlich  an  der  alvcrmügender  kraft  des 
vaters,    deme  daz  niht  also  gereil  ist  niene   ze  nemende  als  daz  iht.  25 
Di2  isl  beslozzen  an  siner  alvermügcntheil,  daz  er  niht   niene  nirael 
unde  da   von    schöpfet  ein   iht.    Swaz  daz  ist,    daz  diz  vermac,  da'i 
isl  got. 

3.  Nu  ist  aber  ein  ander  vräge.     Dionysius  sprichel:  saget  mir, 
wie  ist  der  sele,    diu  da  hAt  allcz,    daz  si  ze  rehte  sol   haben,   iinde  30 
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waz  ist  daz,  daz  si  ze  rehte  sol  haben  nach  ir  obersten  volkomen- 
heif?  Daz  merket.  Diu  sele  sol  ze  rehte  haben  ein  bekennen  in  eime 
lichten  underscheide  aller  dinge  unde  sol  von  rninne  sin  also  versüe- 
zet  daz  si  nihl  bekenne,  ob  man  s!  hazzet  oder  minnet,  daz  si  derö 
5  niht  müge  minner  gesin  der  si  hazzet  als  der  si  minnet.  Diu  sele 
sol  oucb  haben  rehte  eine  bloze  ledikcit  ir  selbes  und  aller  dinge  unt 
daz  si  also  versinke  in  daz  oberste  guot,  daz  si  sich  selber  niemer 
vinde.  Seht,  an  disen  Worten  sint  zwei  wesen  ze  verstenne.  Daz 
ein,  daz  da  sinket,  daz  ander,  in  daz  si  sinket.    Si  sinket  ewiciiehe 

10  und  enkan  doch  den  grünt  niemer  bcgrifen.  Disiu  entsinkunge  offen- 
baret ir  zwei  dinc.  Si  entsinket  ir  seiher,  da  ist  si  got  rae  dan  crea- 
türe.  Daz  si  sinket,  daz  offenbaret  ir  creatüriicheit,  wan  gotlich 
nälüre  sinket  niht.  Doch  bat  si  ir  iht  gelazen  dem  ihfe  unde  bestet 
ir  niht  an  nihte,  waz  wolde  daz .  iht  unt  daz  niht  haben?  daz  eijun 

15  niht  niht  geworlen,  wan  ir  ist  da  niht  anders  wan  also,  als  irze 
rehte  sin  sol.    Diz  ist  aber  berihtet. 

4.  Aber  ein  ander  vrage  ist:  weder  gebrüchet  diu  sele  me  in  dem 
Ursprünge  der  wollust  oder  in  dorn  anblicke  des  wunders?  Daz  mer- 
ket, waz  si  in  beiden  habe.    !n  dem  anblicke  des  wunders  gebrüchet 

20  si  der  eigenllchcn  wunderlichen  ordetiunge,  die  diu  erste  sache  allen 
Sachen  gegeben  hat,  ieclicher  nach  ir  gezemen,  Wan  aber  diu  sele 
hie  an  kein  belibcn  hat,  sö  überget  si  alliu  wunder.  Ir  sint  alliu 
wunder  worden  als  ein  mügelich  sin.  Sö  ist  irs  gebrücheus  vil  me  in 
dem  Ursprünge  der  wollust  denue  in  dem  anblicke  des  wunders.     In 

25  dem  Ursprünge  ist  ir  enthalt,  des  enist  in  dem  anblicke  des  wunders 
niht.  Alliu  wunder  diu  sint  da  geendet,  in  dem  Ursprünge  da  ist  ir 
al  ein  und  ein  in  al.    Diz  ist  ai)er  daz  bescheit  dirre  vräge. 

5.  Ez  ist  ein  frage:  hat  diu  gotheit  alliu  dinc,  wie  kutnet  ez 
denne,   daz  si  weder  glt  noch  cnbirt?    Wan  enbiFt  si  niht,    so  mac 

30  si  nihl  vater  geheizen.  Daz  sunt  ir  alsus  verstän.  Aller  menseben 
nälüre  daz  heizet  die  menscheil,  und  diu  menscheit  mac  niht  würken 
noch  beren  an  ir  selber,  si  muoz  wiiirken  und  beren  an  einer  mensche- 
llcher  persöne.  Seht,  also  ist  ez  umbe  die  gotheit:  si  hat  in  ir  be- 
slozzen  alliu   dinc,    aber  si  cuwürkct  noch   enbirt   niht  an    ir  selber. 

35  Swaz  si  würkcl,  daz  geschiht  allez  mit  den  persönen  persouhch  unde 
wesenlich.  Seht,  da  heizet  diu  gotheit  daz  berhaftic  wesen,  dA  si  üz 
bjrt  an  den  persönen  persönlich  unde  wesenlic.h. 

6.  Der  engel  tuot  driu  dinc  in  der  sele.  Entweder  er  wirfet  ir 
für  die  heiligen  schrift   oder  der  heiligen    leben  oder  aber  daz  bilde 

40  Jcsii  Rrisll,    und  er  bringet   ir  elnz  für  in  einer  oilenbärender  wisc 
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als  in  einem  Spiegel,  iii  dem  man  sihl,  waz  (lecken  si  an  des  men- 
schen nntlüle,  dnz  man  die  at>c  luo.  Also  ersibel  si  sieb,  wes  ir 
noch  gcbristcl,  daz  si  noch  niiit  enisl  daz  si  sol,  wa  si  ahc  scheiden, 
wä  si  hatten  sol,  wie  vi!  unde  wie  wenic  si  den  <iingcn  sin  sol:  daz 
siht  si  mil  ondcrscbeide.  —  Sehcnl,  allez  daz  der  cngcl  geluon  mac  5 
in  der  sele,  des  bringet  der  vlenl  wol  ein  glichez.  Eyä.  sprcchcnt, 
seliger  herre,  mac  man  iht  bekennen,  wekz  engel  oder  vlenl  st?'  Ich 
spriche:  ja  wol,  unde  gib  es  guot  underscheit.  Zeichen  des  engcis 
ande  des  viendes  daz  sint  disiu,  diu  ich  n\\  spriche.  Allez  daz  der 
engel  würkot  in  der  sele,  daz  luul  er  in  lichte  und  ordenliche  unde  tO 
mit  underscheide,  unde  diu  sele  enplähoi  friiude  von  der  lieplichf-n 
gegenwürlekeil  des  engeis,  unt  daz  ist  ouch  ein  zeichen,  dar  an  man 
in  bekennet,  daz  ir  bellbet  Iriiudc.  Aber  der  vtent  bringet  desselben 
wol  ein  gllchcz,  aber  daz  ist  umbcrihleclich  und  unordenlich  und  äne 
uudcrschcil,  unt  diu  sele  erschriket  in  ir  selben  von  der  gegenwür-  15 
tekeil  des  viendes  unde  vellet  in  ein  bctrüebede  und  ist  unberihtet, 
unt  dar  an  bekennet  si,  daz  ez  der  vleut  ist. 

Der  engel  sprichet  tugeode  in  die  sele,  der  vlent  sprichel  ouch 
lügende  unde  got  sprichet  niht  tagende.  'Seliger  herre,  gebent  un- 
derscheit der  rede  unde  berihtet  si  durch  got,'  leb  gib  es  underscheit.  20 
Der  engel  sprichel  lugent  in  die  sele  ,  aber  sin  sprechen  (des  engeis) 
ist  öf  notdürftig  lugende  und  in  einer  lieplicher  flehender  wlse  also, 
sich,  dem  ist  noch  abe  ze  gende  unt  daz  ist  ze  luonne  unl  daz  ist 
ze  lazende,  unde  spnchel  ordenliche  unde  mit  underscheide,  unde 
diu  sele  gewinnet  ein  genüegilch  gehengen  in  ir  üf  sin  insprechen.  Aber  25 
der  vient  sprichel  ouch  lugende,  aber  sin  sprechen  ist  unootdürfligiu  lu- 
gende, als  überigez  vaslen  unde  wachen  unde  venien  und  überigez  weinen 
unde  sin  sprechen  ist  als  bi  geboten  also:  enmahl  di\  des  niht  geluon,  so 
bist  du  verlorn  oder  s6  bist  du  niht  guol  noch  volkoraen.  Und  alsolich  un- 
ordenllchc  lugende  und  unberihlecliche  äne  underscheit  daz  ist  sin  spre-  .30 
eben,  unde  diu  sele  erschriket  in  ir  selben  und  enhet  niht  genüegede  üf 
slme  sprechenne.  —  Aber  got  enspricbel  niht  lugende  uut  daz  ist  ouch  ein 
wunderlichiu  rede.  Aber  doch  so  ist  si  alse  gnot  ze  wizzenne  unl  da 
gät  schoBniu  rede  üf.  Der  heilig  geisl  furkumel  den  enge!  und  umbe- 
grlfet  die  sele  unde  bereitet  si  ze  enpfabenne  des,  daz  der  engel  da  35 
sprichet,  unde  der  sun  g!t  wisheit  und  ordenunge  des,  daz  da  gespro- 
chen ist,  unde  got  der  vater  gil  stiure  unde  voliebringunge  des  da 
gesprochen  ist  in  der  seie.  Also  enspriciiel  got  niht  lugende  in  der 
sele,  mer:  er  fürkumet  den  engel  unde  bereitet  die  sele  unde  gil  wis- 
bcit  und  ordenunge  unde  vo'.briugunge  des  der  engel  gesprochen  hat  40 
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in  der  se!e,   und  alsus  würket  diu  heilige   drivaltekeil  alzemale  in  ir 
unt  doch  äne  sprechen. 

7.  Daz  man  sprichet,  daz  unser  hcrre  eleswenne  rede  mit  {Quoten 
liulen  mit  daz  sie  worl  hrercn  oder  ein  vernemen  haben  in  in  etelicher 

3  worl  also 'du  bist  mia  üzerweltiu  oder  ni?n  liepstiu,  du  ensolt  nieiner  von 
mir  gescheidcn  und  ich  enwil  mich  niemer  von  dir  gescheiden'  unde  wa?, 
sohchcr  wort  ist,  den  ist  niht  für  baz  zegloubenne  denne  alsvil  indazwesen 
entwürtet,  unde  man  sol  in  niht  rae  gelouben  denoe  als  vi!  in  daz  w«sen 
geziucnisseglt,  wan  solichiu  wort  Sachet  etwennc  behendekeit  der  sele,  so 

tO  si  also  verwenet  ist  in  dem  tröste  göllicher  Inflüzze,  daz  si  von  behende- 
keit ir  selbes  widerslehl  und  entwürtet  ir  selber.  Swenne  diu  sele  von 
götllchen  inllüzzen  als  gar  umbegrifTen  wirt,  daz  si  blöz  unde  lidio 
stät  von  der  sinlicheit,  so  wirt  si  so  snel  in  geschaftenen  liebten,  daz 
si  niht  fiirgcndes  enhät  denne  ir  vcrstentnisse  und  ir  weselich  ver- 

J5  stän.  In  solicher  abcgcscheidenheit  wirt  daz  bekennende  daz  bekante, 
da  schepfet  si  üz  ir  lichte  des  si  begcrt.  Daz  sachet  umbevanc  der 
süeze  von  adci  wescitcher  verstantnüsse.  Ez  sprichet  Aristoteles  in 
dem  dritten  buoche  von  der  sele:  ein  ieglichiu  unmatcrielichiu  sub- 
stancie  oder  gcsunderliu  forme  ist  nach  ir  selben  daz  bekennende  unt 

20  daz  bekante,  unt  daz  bewlset,  wie  diu  sele  von  umbevange  giUlicher 
flüzze  abegescheiden  wirt  von  liplicheit,  unt  denne  mac  si  schepfen 
üzer  eigenem  wesenne  gotgeformete  wärheit.  Da  von,  allez  daz,  des 
si  ein  vernüflic  vernemen  hat  in  ir,  daz  cnsprichet  got  niht,  mer: 
gotes  sprechen  ist  niht  anders  denne  ein  blözer  fürwurf  gotltcher  wör- 

25  heit,  \)z  der  der  geist  geruket  wirt  üzer  sinshcit  enboben  verstän  in 
vernünftekeit.    Da  verstat  si  sunder  vcrstan  in  cinckeit. 

8.  Der  den  hagendorn  wil  ziehen  dur  daz  heu  sunder  hafte,  der 
muoz  in  gar  besniden,  als  unser  herre  Jesus  Kristus,  der  rainne  boum, 
der  den  hagendorn  vor  gezogen   hAt  dur  daz  heu  dirre  kranken  weit 

30  unde  hat  sine  este  also  gar  besniten,  daz  an  ime  niht  wcgenliches  en- 
haftel,  und  er  enhat  ouch  niht  wegenliches  gezogen.  Wan  sülen  wir 
zuo  ime  komen,  so  müezcn  wir  also  geslihtet  werden,  daz  wir  an  niht 
unde  niht  an  uns  enhaf'te.  So  heben  wir  denne  unser  kriuze  üf,  sd 
wir  aliiu  dinc  von  uns  und  uns  von  allen  dingen  scheiden   unde  wir 

35  uns  blöz  unde  lüter  henken  an  des  blözen  Kristes  kriuze. 

9.  Der  rehte  minnen  sol,  der  sol  weder  geminnet  werden  noch 
oiich  minnen.  Die  liute  minnent  unde  werdent  geminnet,  die  betrüc- 
bct  unde  geminnet  mügent  werden,  wan  sie  giezent  sich  mit  liebi  öf 
crcntiire  unde  creatiVe   wider  öf  sie.     Aber  die  enminnont   niht  noch 

40  enwerdent  geminnet,  die  liop  noch  leit  der  creatrtre  enmac  t>cwegen, 
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wan  die  eugebciit  niht  noch  cnnement  niht,  wan  sie  engiezeiit  sich 
nihl  üf  crcalüre  noch  crealiirr  wider  öf  sie.  Dar  umhc  etiminneot 
sie  niht  noch  t-nwerdenl  gcminncl.  Wan  so!  got  rainnen  ü/er  allem 
herzen.  Die  minnent  in  herzen,  die  da  rainnent  umbe  wanimbe, 
die  in  minnent  uinbc  Itplich  oder  umbe  zergenclich  giiot.  Aber  die  5 
liulc  niiuncnt  üzer  allem  herzen,  die  da  minnent  äne  wanimbc,  undc 
die  enminnenl  noch  umbe  IJplich  guot  noch  umbe  ewig  guot,  mer: 
sie  minnent  in  allciue  dur  in  in  der  btözheit  slnes  einvalligcn  we- 
sciines  an  allez,  daz  er  gegeben  mac. 

10.    Wan  liset  von  Johannes  dem  toufer,    daz   er  were    ein   pro-  10 
ph^te.    Er  was  me  denne  ein  prophelc;    wan   s6  der  heilig    geist  et- 
wenne  reite   dur   die    propheten,    so  wären   sie  dar  nach    als   da  vor 
und   uobtcn   gebreslen.     Die    liute  sinl  propheten .    die   ctwenne   mit 
kriege  läzenl  unde  tuonl  daz  sie  sülent.    Wan  sO  der  heilig  geist  dur 
sie  ret  mit  Inflüzzen  einer  gegenwürtekeit  slner  gnaden,  so  üebent  sie  15 
lügende,  unl  dar  nach  so  sinl  sie  alse  vor  unt  dar  umbe  heizcnl  sie 
ouch  tugenthafl,  wan   sie  üebent  tugeut  mit  uuderscheide,    daz    ist; 
sie  üebent  tugent  und    ouch  gebreston.     Also   enwas     niht  sanl  Joba- 
nes  unt  dar  umbe  was  er  me  denne  ein  prophete,  wan  er  uobte  niht 
tiigeut  mit  undcrsclieide,   mc:    er   was  woselich    dar   In   geselzet  äne  "20 
underscheide.    Unt   die   liute,    die  im  alsus  nach  volgent,   die   ensint 
niht    propheten,   sie  sinl   me  denne  proplieteu,    wan  sie  bekennent 
allez,  daz  ze  tuoune  unde  ze  läzende  ist,  mit  einem  klären  götlichen 
lichte  und  in  ist  götlich  mügentheit  gegeben,  allez  daz   ze  roügendC: 
daz  Sit  bekennent,   üf  sin  aller  nehslez  äne  krieg  in  wesellcher  last-  25 
barkeil  und  in  luslberllcber  wesciicheit,    unt  dar  umbe   enheizent  sie 
niht  tugenthafl.  wan  sie  enüebent  niht  tugeut  mit  underscheide,  mer; 
sie  sint  wesclich  drin  geselzet  äne  underscheit.    Daz  heizet  geüebel. 
daz  man  ze  einer  zit  tuot  unde  ze  der  andern  niht,   wan  daz  ist  ver- 
menget.   Aber  daz  enheizet   nihl  geüebel,  daz  elliu  zil  gegenwüriig  30 
ist  äne  vermengen  eines  andern. 

11.  An  drin  dingen  bekennet  man  frorae  liute.  Daz  ein  ist  eine- 
keil  dos  willen:  allez  daz  man  nätüre  geheizen  mac.  daz  des  der  wille 
lidic  si.  Daz  ander  ist  lieht  verstanlnüsse:  allez  des  diu  sele  ein  vcr- 
nünflic  verslän  hat  in  ir,  daz  si  dem  genuoc  sl  au  wesenne.  eintwe-  3o 
der  si  muoz  irae  hie  genuoc  sin  au  wesenne,  oder  dort  in  einer  mite 
slSn  unz  daz  si  geliulert  wirl.  Daz  dritte  ist  ruowe  der  gehügnisse: 
allez  daz  von  bilden  in  gevallen  mac,  daz  daz  der  sele  enkein  niitcl 
mache. 

12.  An  drin   dingen  benennet  man  wol   einen    abegescheideren  4o 
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menschen.  Dar  ein  ist  ruowe  der  begirde:  daz  man  ruowe  aller  ge- 
brestcn  und  alles  gebresten  verstännes,  Daz  ander  ist  werc  der  minne 
oder  gunst  des  willen  gotes.  Daz  dritte  ist  ein  enpfinden  in  der  sele 
der  liebi  des  heiligen  geisles. 
5  13,  Einvaltic  gütlich  guot  enofienc  noch  11p  noch  bluot  nie,  mßr: 
er  enpfindet  wol  roanicvaltiges  golllches  guotes.  Daz  ist  einvaltic 
götlich  guot,  swenne  der  geist  geruket  wirt  üzer  slnsheit  in  gÖtUche 
einekeit.  Aldä  verstet  er  äne  bevinden  aller  Hplicheit.  Aber  daz  ist 
manicvaltic  göilich  guot,  allez  daz  ir  geoffenbäret  wirt  in  bilde  oder 
10  in  gUchnisse,  wan  daz  ist  allez  in  bevinden  der  liplicheit.  Der  himel- 
sche  vater  gtt  nieman  slnen  Iröst  wan  alleine  fritsameii  herzen.  Her 
umbe  sprach  Kristus  zuo  slnen  jungern  'ich  gibe  iu  mtnen  fride.' 
Daz  ist  fride,  daz  ein  iegilchez  hüete  eines  andern  fride  alsslnes  herzen. 

14.  Enkein  mensche  sol  sich  anneraen,  daz  er  ie  enpfienge  voUe- 
15  komen  gäbe  des  heiligen  geistes,  den  dehein  wort  geslahen  mac  üzer 

siner  bescheidenheit,  so  man  sprichet  diu  wort,  diu  den  menschen 
dar  nach  geriuwent.  Wort  meine  ich,  daz  da  sprichet  wider  bekanl- 
nüsse  ewiger  wärheit. 

15.  Nätüre  kumt  mit  gole    in   die   creatüre  unde  sieht  got  üz 
20  unde  hübet   eine  in  der  crealäre,    Geist  kumet   mit  cröatüre  in  got 

unde  tribet  crealüre  üz  unde  hübet  geist  blöz  in  gote.  Daz  oberöst 
Wesen  der  sele  ist  verlust  ir  selbes  in  allen  guoten  werken  unde  der 
wec  dar  zuo  ist  ein  liehtez  underscheit  sunderllcher  gebresten.  Diu 
minnest  suochde,  diu  llplich  ist,  diu  ist  gelt  aller  der  schulde,  die 
25  nätüre  mit  last  üf  crealüren  ie  gesuochte.  Allez  daz  ie  geschach  äne 
werc  daz  setzet  minne  in  blözheit,  als  ob  ez  nie  geschehe.  Daz  ist 
rehtiu  wisheit,  daz  man  bekenne  den  schaden  des  übeU  unde  die 
blözheit  der  lüterkcit. 

16.  Wan  sol  nach  jagen  Kristl  menscheit  unz  man  die  gotheit 
30  gevähe,  so  ist  man  der  menscheit  an  plnllchen  und  lustberüchen  bil- 
den lidic.  Die  da  nä  jagent  Kristl  menscheit,  die  haut  vil  üzers  tuon- 
nes  unde  hänt  die  menscheit  Jesu  Knsti  innen  in  gegenwürtikeit 
nach  luste  unde  mügent  wol  weinen  die  plne  Jesu  Kristl  unde  hänt 
vil  lustes  unde  liebes  dicke  dar  innc.    Aber  sie  enhänt  an  dem  we- 

35  senne  nihl  ganzez  nächvolgen  dem  bilde  Jesu  Kristl,  wan  so  man  sie 
rüeret  mit  einem  worte,  so  vindet  man  sie.  Denne  jaget  man  reht 
nach  Kristl  menscheit,  s6  man  alle  nätürlicheit  überwindet  und  man 
volkomenllche  nach  volgel  dem  bilde  Jesu  Kristl  üf  allen  stuken. 
Denne  so  hdt  man  die  gotheit  gevangen,  und  so  ist  man  der  menscheit 

40  lidic.     Als  vil  wirt  man  wol  der  menscheit  (idic,  daz  man  niht  als 
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vjl  üzerr   üebungc   mac  hän,   und   waii    ouch  niht  als  vil  wcincnncs 
rtac  hän  umbc  dio  plne  Krisll   als  vor.     Ancr  des  enwirl  sie  niomer 
lidic,  si  müozc  dem  bilde  Jesu  Krisll  an  wesennc  volgcn   unz  üf  den 
tot.  Und  wenne  volget  si  dem  bilde  Jesu  Krisll  aa  wesennc?  Daz  luol 
si  denne,  so  si  nach  gät  als  er  vor  gegangen  hat,  als  cz  mügclich  ist,  5 
niht  in  einer  gliche,   wan  dar  zuo  enniac  cr6atüre  niht  komcn,   wan 
got  ist  in  im  selber   allen  crcatClren   ungemazet   und  umbegrllcnHch. 
Dar  umbe   siut   ouch  alliu  slniu  werc    unhegrlfcnlich  und   ungemazet 
an  ira  selben,   niht  in  in   selben,    wan   in  in  selber  hänt   sie  etswaz 
maze  nach  der  zal  der  werke;   aber  nach  der  unsprecbellcher  minne  10 
und  nach  der  verborgner  wise  slner  werke,  so  sint  sie  unbegrlfcniich 
und  uügemäzet  allen  crealüren.      Wan  aber  diu  crealörc   begrllenlich 
ist  und   gemäzet   in  ir  selber,    dar  umbe  sint  ir  werc  ouch  elliu  mit 
mäze,    wan   allez   daz   crealüre   enpfähen  mac,    daz   enpfahet   si   mit 
raäze.    Dar  umbe  siut  ouch  elliu  ir  werc  mit  maze.    Diz  ist  diu  sa-  15 
che,   war  umbe   si  niht  in  einer  glichi   volgen  mac  dem    bilde  Jesu 
Kristin    Aber  als  vil   ez  creatiure  müglich  ist  nach  ir  raäze,  so  sol  si 
nä  gän  den  bilde  Jesu  Kristl.    Aber  wenne  volget  si  dem  bilde  Jesu 
Krisll?    Daz  tuot  si  denne  s6  si  armuol,  eilende,  versmehte,  wider- 
wertikeit  und  allez,  daz  üf  si  gevallen  mac,    gedulleclichc  lidet,  und  20 
niht  allein  gedoltccliche,  ouch  willecliche,   unde  niht  alleine  willecli- 
che,  ouch  begirllche,  unde  niht  alleine  begirllche,  ouch  frocllche,  also 
daz  si  unbeweget  belfbe  von  allen  dingen,    daz  si  noch  liep  noch  leil 
haben  müge  von  dekeinen  dingen,  unl  daz  si  nieman  si  noch  ouch  ir 
nieman  si,    also  daz  si  habe   ein  bloze    lidekeit   ir   selbes   und  aller  25 
dinge.    Daz  ist  lidic,  daz  an  nihte  haftet  noch  au  dem  niht  enhaftet, 
unt  denne   ist  si  lidic  ir  selbes,   so  si  des  iren  niemer   gesuochet  an 
keinen  dingen.    Aber  denne  ist  si  lidic  aller  dinge ,   so  si  niht  haftet 
M  crealüre  noch  creatüre  an  ir  niht  enhaftet,  unt  daz  si  niht  enrüere 
noch  si  ouch  niht  berüeret  werde.    Unde  so  hat  si  eine  blöze  lidekeit  30 
ir  selbes    und  aller  dinge  unde  stät  üf  einem  einvaltigen  wesenne  ir 
blüzheit,   als  si  üz  geflozzen   ist  üz  ir  Ursprünge   und  in  der  selben 
blözheit  si  ouch  wider  In  Qiezen  sol. 

17.  Do  unser  herre  Jesus  Krislus  an  dem  äbende  saz  mit  den 
jungern  ob  dem  nahtmäze,  do  brach  er  daz  brot  unde  segenle  ez  35 
unde  sprach  zuo  den  jungem  nement,  daz  ist  mhi  llcham,  uemcnt 
daz!'  als  ob  er  spreche:  nement  alle  mine  liplicheit,  alle  mSne  selikeil, 
alle  mine  gotheit,  nement  daz!  allen  den  trost,  den  diu  sele  enpfähen 
mac,  daz  da  swebet  ob  allen  dingen,  nement  daz!  Wem  glt  er  daz? 
dem,  der  mit  hungeriger  begirde  allewege  unde  mil  grozer  bilze  dür-  40 
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biet.    Wer  sol  daz  nemeu?  Driu  Urkunde  sulent  die  liute  haben.  Ein 
Urkunde    ist,   daz  man  lebe   nach  gesetzede  der  heiligen  kristenheit. 
Daz  ander   ist  ein  guot   bescheidenheit  unde  der  genuoc  sin  an  we- 
senne.    Daz  dritte  ist  ein  blöz  abekeren  von  aller  geschaffenheit  und 
5  alieine  haften  üf  siner  gewordenheit,    daz  si  blöz  bestände  aller  nä- 
tiirlicheit.  —    Ir  werden t  ouch  drte  nütze  von  der  enpfähunge  unsers 
herren  Hchamen.    Der  ein  ist  götlich  trost,  daz  allez,  daz  üf  ertrkhe 
der  sele  götliches  tröstes  werden  mac,  niht  deme  gellchet.    Der  ander 
ist  liebt  an  siner  gegoteter  menscheil,  nnt  daz  lieht  ist  zwivalt.    Ein 
10  liebt  ist  underscbeit  der  gebresten  unt  daz  man  lebe  nach  dem  bilde 
Jesu  Rristi  üne  gebresten  nach  mügelicheif.    Daz  ander  lieht  bcwiset 
allez  daz  guul,  daz  got  der  sele  gil  nach  bewlsunge  siner  minne.  Der 
dritte  nutz  ist  götüchiu  einekeit:  üfertriche  wirt  si  niht  neher  geeinet 
denne  mit  enpfahunge  Kristi  lichames.    Dar  umbe  sprach  unser  herre 
15  Jesus  Kristiis,    dö  er  bat   für  sine  jungern  'valer,    ich  bite  dich,   daz 
ste  ein  werden  in  uns,  als  ich  unde  du  ein  sin.'    Er  meinde  also,  dar 
wir  ein  sollen  werden  in  siner  raenschellcher  nätüre,  als  er  unde  der 
vater  ein  ist  in  gütlicher  nätüre.    Unt  diu  einunge   lit  an  der  wirkli- 
cheit  der  nächvolgunge  sines  edelen  bildcs.    Dar  umbe  sprach  unser 
20  lieber  herre  Jesus  Kristus    vater,    ich  bite  dich,   daz   sie  werden  ein 
in  uns,  daz  alliu  min  liplicheil  sich  ergieze  in  ir  selekeit  unt  daz  elliu 
ir  geisllicheit  geruket  werde  in  mine  gotheit.' 

18.  Osee  der  prupheie  wart  gezogen  in  ein  götlich  wunder,  dar  inne 

wart  irae  geoffenbärct  drivaltic  wunder.   Daz  ein  ist,  wie  daz  si,  daz  got 

25  si  einvaltig  an  dem  wesenne  unde  drivallig  an  den  personen?  Daz  ander 

wunder  ist  etwaz  minre  und  ist  doch  unbegrifenlich  und  übersprechelich 

allen  Creatoren,  daz  ist:  wie  daz  si,  daz  zwo  nätüre  slozent  üt  ein  per- 

sönc?  Daz  dritte  wunder  ist  wunder  ob  allem  wunder:  wie  daz  sl,  daz 

schüpter  creatüre  sl  unde  creatüre  schöpfer  si?  Nö  sprichct  der  prophete 

30  Osee  'sin  üzgauc  ist  bereit  als  der  morgenröt  und  er  sol  üz  komen  als  ein 

süezer  äbenlregen.'  Bi  dem  morgenröt  ist  bewiset  der  betwancsiuer  zuo- 

kunft:  als  der  morgenröt  erschlnet,  so  ist  man  gewis  des  tages.    Nu  sint 

drie  morgenröt  erschinen.    Der  erste  ist  erschinen  in  der  kamer  der 

persöne  des    vaters.     Der  ander    ist    erschinen    in   der  kamer  der 

35  persöne  des  suns.    Der  dritte  ist  erschinen  in  der  weite.    Der   örste 

morgenröt  was  der  wille  des  vaters ,  der  ander  was  diu   underbougi- 

keU  des   sunes,    der  dritte  was,    dö  ir   beider   geist    undcrgrcif  daj 

minnecliche  aller  lölerste  blüelelln  ,   daz  iene  swebete  umbe  daz  me 

gelliche  herze  Marien.  Dö  der  minnezuuder  enbrennet  wart,  döenmohte 

40  er  niht  m^  langer  bllben,  dö  muoste  uns  der  tac  ber  für  komen. 
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19.  Ni'i  spriclii't  der  prophete  'herre,  sende  uns  den  harscher.'  Ä,  wie 
ern  herscher!  Er  ^ienc  doch  eines  tages  der  minnecllrfii-  li»-be  unser 
herrc  Jrsus  Kristus  vaslendc  rtzcr  Jerusalem,  da/  i:r  aller  siiier  crca- 
lüre  diensles  niht  al.w  vil  hele,  daz  sie  in  luoden,  daz  er  doch  slner 
eigenen  n;Ui^rlichcil  nihl  also  vil  geslalen  wolde,  daz  er  iht  spreche;  5 
er  enwolle  in  niht  zürnen. 

20.  Krieget  man  mit  mir  und  ich  gibe  imc  als  vil  worle  wider,  dai 
er  geswJgcn    muoz,    so    hän  ich  niht  überwunden,    so  bin  ich  über- 
wunden.   Aber    geswigen    ich   von   rehter    diemüetikeit,    so    hän    ich 
überwunden.     Mit   überwindenne   ist  man   überwunden,   überwunden  10 
bliben  het  man  überwunden. 

21.  Ez  ist  ein  frage:  obe  der  engel  zuo  neme  in  himelriche?  So 
sprich  ich:  ja,  er  nimt  zuo  unz  an  dcQ  jungesten  lac  unde  sin  zuu- 
nemen  lit  an  bekantnüsse  und  an  minne.  wan  der  niderste  ist  vil  nahe 
als  wisc  als  der  oberesle,  dö  er  geschafien  wart.  —  Guot  herre,  nö  15 
sprechent:  nimet  denne  diu  s6le  euch  zuo  in  dem  hiraeirlchc?  Ich 
spriche:  nein!  'Herrc,  sprechent,  waz  ist  sachc,  daz  der  engel  zuo- 
nimet  unde  niht  diu  sele?'  Daz  sage  ich  dir.  Diu  sele  nimet  zuo  in 
diseme  übe  unde  swenne  si  gescheidet  von  dem  llbe,  daz  ist  ir  jun- 
geste  tac,  unde  dar  üf  si  denne  gesetzet  wirl,  näher  wirl  si  gol  nie-  äü 
mer  bekennende.  Aber  ir  zuonemen  ist  verre  edeler  denne  des 
engeis,  wan  daz  der  engel  hat,  daz  wirt  imc  äne  arbeit:  aber  ez  wirl 

ir  mit  arbeiten,   wan  ein  lieht    ist  von  ir  lobellcher   denne  von  dem 
engel  zeheniu. 

22.  Ez   sinl  driu  zuonemen    an  frumen    liuten.    Daz  ein  ist  nä-  25 
türlich;  swenn«  alliu  nätürlicbeil  wirt  durchkrieget  und  überwunden 
unde  stände  gesiget,    s6  der  mensche  zc  dem  ersten    an  sihet   einen 
ieglichen  fnval,    daz  er  stände  üf  ime  unde  wir  üf  uns.    Enkeinerleie 
Inval  enist,  er  enwürke  lieht   in  frumen  liuten,   wan   daz   wirt  wese- 
lich  vil   nach  als  natürlich;  weselich,   doch   von  gnaden,    ein   gütlich  30 
Ungunst  zuo  allen  invelleu,    die  boese  sint.  —    Daz   ander  ist  ein  un- 
wizzeude  zuonemen,   daz   der  mensche   also  vergeistet  si,    daz  wort, 
wandet  und  allez  sin  wescn  zemäle  üz  liuhte   in  ander   liute  mit  be- 
kantnüsse ir  selbes  gebrestlicheit.     Daz  alliu  nätürlicheit  ruowe   uude 
geist  blöz  sitze,  daz  beize  ich  lieht,    und   niht  alleine   ist  si  ein  liebt  35 
den  liuten,  mer:  der  vient  erschricket  euch  ab  ir.  —  'Guot  herre,  nö 
sprechent:    wä  von  erschricket  er?'    Daz  sage  ich  dir.     Swaz  in  dem 
menschen  ist,  des  enmac  der  vient  nihl  wizien  denne  als  verre  als  er 

ez  bekennet  an  dem  üzern  bilde.     So  ist  si  also  gar  erfüllet  von  lichte, 
daz  diu  splsc  goliicher   lichte  dringet  üz  ir,   unl  dai  sibt  der   vlenl  4" 
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unde  fürhtet  si  and  engctar  si  niht  versuocben  mit  einem  bilde,  daz 
er  ein  bilde  gelürre  in  si  gewerfen,  unde  beilbet  der  raenscbe  stende 
unversuochet.  ünt  daz  meinet  gewesenlicheit  unt  ist  doch  an  ir  wiz- 
zen.  —  Daz  dritte  zuonemcn  ist  geistlich.  Swenne  solicher  geist  er- 
5  railet  wirt  von  inQuzze  götllches  geistes,  so  dringet  minne  gen  minne 
unde  liuhtet  lieht  gen  lichte  und  er  gibet  minne  unde  diu  sele  en- 
brinnet,  unde  daz  ist  doch  niht  an  ir  Pizzen.  Daz  erste  zuonemen 
ist  vernunflic,  daz  drille  ist  oaeh  vernunftic,  aber  daz  mittel  ist  un- 
vernunflic. 
10  23.  Ein  frage.  Meister  Platö  sprichet:  aller  Creatore  sele  ist  diu 
golheit.    Also  ist  unser  herre  Jesus  Krislus  aller  »izerwelten  sele. 

24.  Nu  ist  ein  frage:  "waz  unsers  herren  Jesu  Kristi  lichame 
würke  in  dem  menschen?  So  spriche  ich:  er  würket  da&s  in  dem 
menschen,  daz  diu  nälürlicheit  geliutert  wirt,  daz  er  stäl  äne  tOBtIiche 

15  Sünde  ze  tuonne.  Ein  anderz  glt  er  erliuhten  liuten,  daz  sie  werdent 
bereit  gotlich  lieht  zenplahenne,  unde  stürben  sie  ouch  denne,  sie 
kemin  niemcr  en  mitel. 

25.  Maria  Magdalena  suohte  unsern  herren  Jesum  Krislum  zuo 
deme  grabe,    unde  dö  vant  si  b!  deme  grabe  zwene  engele,    die  frä- 

20  geten  si,  wen  si  suohte.  Dö  sprach  si  'sie  hänt  mlnen  herren  hin 
und  enweiz  ich,  war  sie  in  hänt  getan.*  Unde  mit  dem  sach  si  ne- 
bent  sich  unde  sach  Jesum  und  er  sprach  'frouwe,  wen  suochest  du?' 
Do  sprach  si  'si  hänt  minen  herren  hin  und  ich  enweiz,  war  sie  in 
hänt  getan.    Weist   du  in    iene,    so  zeige   du  mir  in.'    Do  sprach  er 

25  'Maria'.'  unde  nande  si;  er  wiste  iren  ewigen  naraen,  in  deme  si  cwec- 
üche  lürseben  was.  Er  erzeigete  ir  götlich  liebt,  daz  was  ein  blik  von 
dem  spiegele  der  drivaltikeit  unde  dar  umbe  viel  si  nider.  Er  sprach 
'Maria!'  unde  nande  si,  und  in  dem  nemende  beruorte  er  ir  alle  ir 
gebresten  in  eime  Hebten  erkantnüsse  aller  ir  nälürlicheit,  unde  dar 

30  umbe  viel  si  nider. 

26.  Kristus  sprach  zuo  den  jungern  ir  verliesent  denne  alle  min 
lipllche  gegenwürtikeit.'  Unde  daz  ist  ouch  diu  glose  über  daz  wort, 
daz  er  sprach  'Maria!',  unde  nande  si,  reble  als  ob  er  spreche:  ich 
wände,  daz  du  es  Itdic  werisl,  wan  si  in  minnete  elwaz  mit  liplicher 

35  oder  natürlicher  minne.  In  dem  namenne  bewisfe  er  ir  alle  ir  nä- 
lürlicheit, unde  daz  was  der  blik.  Dö  sprach  si  'meislcr.'  In  dem 
bougele  sich  alliu  ir  sele  under  got,  unde  daz  was  daz  lieht. 

27.  'Herre,  sagent  mir:  dem  ewic  lieht  gegeben  wirt,  stürbe  er, 
würde  er  iht  gemiiell?'    Ich  sage  dir  für  war;   swer  ewic  liebt  ie  en- 

40  pfieuc,  der  kuml  niemer  in  mitel. 
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28.  Guote  herre,  sprerhcnl:  waz  ist  gütlich  lieht?'  Daz  sage  ich 
dir.  Götlich  lieht  ist:  iine  hindcrnisse  nAtiijriich'-it  Ichcii  ewigem 
liehte,  daz  ist,  daz  si  niemer  mit  Vernunft  hoIll)e  rtf  gobresten.  .Swaz 
wir  erkcnnetcn  unde  dem  niht  mühten  volgen,  daz  wcre  ein  zeichen, 
daz  wir  ewic  licht  nie  onpficngen.  Swaz  man  verstat,  daz  man  dai  o 
vermiige,  daz  ist  ewic  licht.  Der  ie  lieht  enpfienc ,  der  leit  elliu  dinc 
in  ein. 

29.  Nu  werdent  doch  guote  liute  underwlien  beweget:  hänl  sie 
dar  umbe  niht  lieht  enpfangen?"  Daz  sage  ich  dir.  DO  unser  herre 
.Jesus  Kristus  nnhete  slner  pinlicheit,  du  twang  in  diu  Hdelicheil  der  10 
ptnlicheit  in  der  inwendikeit,  daz  er  Judas  verweiz  obe  dem  tische 
unde  sant  Peter  üf  dem  berge,  dö  er  sprach  mübtist  dö  niht  eine 
wtle  wachen  mit  mir?  Du  spreche  doch,  du  woltist  in  den  tot  gän 
mit  mir.'    Uni  dar  umbe  verlor  er  doch  niht  lieht  der  einekeit.     Dö 

er  sich  wider  satzle  in  dift  vercinunge  stns  vaters  willen,  dö  wart  15 
Jubel  in  imc,  daz  er  sich  dar  nach  willecllche  gap  in  alle  pinlicheit. 
Umbe  daz  der  mensche  beweget  wirt,  so  enverliuset  er  doch  niht 
lieht,  wan  allez,  daz  in  zite  begriffen  ist,  dai  wirt  beweget  mit  dem 
zite.  Dar  umbe  die  wlle  er  ist  in  dem  zite,  so  wirt  er  ouch  beweget 
mit  dem  zite.  Aber  als  vil  minre  er  bewegenlich  ist,  als  vil  rae  er  20 
in  der  zit  gesetzel  in  fiwekeit  ist.  An  wesenne  bekennet  man  aller 
liute  leben  sicherllche. 

30.  Der  aller  monschen   willen   abe  gät,    der  mac  alleine  volle- 
bringen  gotcs  willen.     So  vil  sin  wir  slarc,   so  vil  wir  durchgozzen 
sin  mit  gütlicher  mäht  ze  widerslenne  allem  dem,  daz  mitel  machen  25 
mac  zwischen  uns  unde  gotc.    So  wir  slüenden  üf  unser  ersten  un- 
schulde, allererst  so  viengen  wir  an  ze  lebenne. 

31.  Nu  sprechcnt:  wenne  stat  der  mensche  üf  slner  ersten  un- 
schulde? Daz  sage  ich.  trstiu  unschulde  mac  niht  wol  erworben 
werden  äne  götlich  lieht.  Daz  ist  einvalt  ersliu  unschulde,  swennc  30 
bilde  aller  tugende  geligent  in  dem  menschen  und  er  stät  ane  hinder- 
nüsse  aller  nalürlicheit  in  ewiger  wärheit.  So  wir  fuoz  gcsatzlen  üf 
alle  creatüre,  erste  so  reichten  wir  an  daz  underteil  der  gotheit. 
'Herre,  nü  sprechen!:  welez  ist  daz  underteil  der  gotheit f  Daz  sage 
ich  dir :  ez  ist  ein  vergeistetiu  nätürlicheit.  35 

32.  'Herre,  nü  sprechent:  ist  ez  cdelre.  daz  man  in  habenne  ge- 
ben mac  oder  in  niht  habenne  frtlichc  läzen  mac?"  Daz  sage  ich  dir. 
Ez  ist  edelr,  daz  man  läzen  denne  daz  man  geben  mac.  Geben  trcil 
mc  schines,  läzen  Huhtet  üz  mc  geistlicheit.  Die  heiligen  guzzen 
bluot,  wir  reren  bluot.  40 

Ülo  Ut'utschen  tnrstikcr.    II  41 
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33.  'Herre,  sprechent:  waz  ist  sache,  daz  man  zartes  abe  gat? 
Sage,  wie  meinest  dö  zart?  Ich  meine  zart  von  enbinnen.'  Daz  sage 
ich  dir,  Daz  mau  in  hat  daz  meinet  ungewesenlicheit ;  daz  man  im 
abe  gät  daz   meinet  gewesenücheit ;    daz  der  vater  dem  kinde  zartet 

5  daz  meinet  unvolkomenheit  des  kindes;  aber  so  ez  zuo  niraet  an  be- 
kantnüsse  des  valers  willen,  so  ist  er  ime  minr  an  schlne,  daz  ist  an 
erbietunge  üzwendiges  zartes,  unt  daz  meinet  vollekomenbeit  der  ge- 
wabsenheit  des  kindes.  Also  ist  ez  umbe  die  sele.  Daz  er  ir  zartet 
daz  meinet  ungeweselicheit;  aber  so  si  zuo  niraet  an  bekantnüsse  in 
10  steter  vereinunge  götüches  willen,  so  ist  er  ir  minre  mit  inflüzzen 
unvernünftiges  zartes,  unt  daz  meinet  gewesenlicheit. 

34.  "Herre,  mich  wundert  eines  Wortes,  sprichet  sant  ßernhart 
von  unserm  herren  Jesu  Kristö,  da  er  sprichet,  daz  ein  tropfe  slnes 
bluotes  heti  geniieget  ze  unserre  loesunge,  ,und  er  ez  doch   so  über- 

15  flüzzeclkhe  giezen  wolle.'  Der  rede  wil  ich  antwürteu.  Ich  spriche 
daz:  der  unserm  herren  Jesii  Kristö  gestochen  hcti  in  sinen  vinger 
unde  were  der  tropfe  genuoc  gewesen  ze  unserr  erloesunge,  so  bin 
ich  sicher,  daz  der  himelische  vater  sJnen  sun  wol  also  liep  hate,  er 
enheli  in  nie  gegijben  an  daz  kriuze.    Ich  spriche  daz  für  war,  unde 

20  getar  ez  sprechen,  wan  ich  weiz  daz  ez  also  ist:  unde  were  daz  mü- 
gelich,  daz  aller  menschen  krefte  zemäle  gesamnöt  weren  an  6inem 
menschen  unt  daz  die  krefte  zeraälc  gesamnöt  weren  an  Kristö,  dö  er 
stuont  an  dem  kriuze,  dem  einigen  übe  raüeste  also  we  sin  gewesen 
unze  daz  der  lip  erstorben  w6re  an  dem  kriuze,  iemer  diu  sele  müese 

25  den  llp  gerümet  hän.  Dar  umbe  so  spriche  ich,  daz  ez  was  der  tropfe, 
der  in  dem  herzen  was ,  noch  enhcin  ander. 

35.  Daz  heizet  alleine  volkoroen,  daz  da  nihtes  niht  ensuochet 
üz  sJme  wesenne.  WerUche,  swaz  man  von  volkoraenheit  sprechen  raac, 
dar  zuo  mac  man  ouch  wol  komen.    Der  heizet  ein   milter  mensche, 

30  des  lüterkeit  enhein  betrüebnüsse  betrüeben  mac.  Denne  standen 
wir  vor  got,  so  wir  niht  treten  üz  dem  willen  gotes. 

36.  Ez  ist  ein  frage:  wenne  got  würke  an  dem  menschen  ftne 
hindernüsse?  So  spriche  ich:  denne  würket  got  an  dem  menschen 
äne  hindernüsse,   s6  er  liep  unde  leit  in  einer  dancberkeil  von  gotc 

35  cnpfät. 

37.  Ein  gewere  Urkunde  rchter  diemuot  ist,  so  man  in  rüemel, 
daz  er  in  fröude  erschricke.  Wan  so  man  rüeret  die  wärheit  an  und 
er  der  ein  geziugnüsse  in  ime  vindct,  so  cnpfähel  er  fröude  und  in 
der  sol  er  erschricken,  daz  er  st.il  üf  einer  mügelichcil  vailes. 

40         38,     Rehtii)  durnehtckeit  von  herzen  ist:  waz  niht  got  in  die  s^le 
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treil,  da?,  daz,  mit  hiUcrkoil  onpfnnp;en  wordo.  Daz  liciiet  oni  mille 
heree,  dar  lief)  noch  loil  nif*n)c>r  hrwcgcl  iir  slncm  guoto. 

39.  Diu  dcituMcr  gotcs  ist  verlost  guotcs  und  iiri.iht  der  Mute 
unde  siechtnj^c  und  undorzog  gotes. 

40.  Ez  ist  ein  frAge:  waz  saehe  sl,  daz  fnime  liule  undprwilent  5 
sd  vil  gefrägent ,  des  .«ic  doch  niht  stanl  in  noldurft  unde  daz  sie  ez 
vil  näher  hAnt  dcnne  der,  den  sie  IrAgent?  SO  spricho  ich:  cz  sachent 
zwei  dinc.  Elwennc  vrAget  man  dur  fin  ziehen  des  menschen,  daz 
er  clwaz  von  imc  zo  enplahenne  he(e,  den  er  dA  frAget,  mit  daz  sin 
verstatilnüssp  etwaz  für  baz  gescherpfet  würde  mit  der  frägf.  Ouch  10 
geschiht  ez  dur  lust,  daz  si  luslet,  die  wege  an  ze  schon wenne,  in 
den  si  her   gegangen  ist,    wan  si  enhal  niht   ziionemennes  in   der  zil 

an  verslantnüsse ,  wan  ir  verstanlnüsse  iiberswenket  allez,  dar  man 
sprechen  mac,  unt  doch  cnpfehet  si  f'röude  von  geziugnüsse  der 
wArbeit.  lo 

41.  Unser  hcrre  .Jesus  Krislus  nam  nihtes  niht  zuo  an  ewigem 
lie'hte;  doch  allez,  daz  er  ierte,  daz  bar  sunderllche  fröudo  in  ime  unt 
daz  blihle  er  an. 

42.  Frume   liule  sülent   uAch    volgen  dem   vergüteten   menschen 
Kristö.    Daz  heize  ich  nach  gevolget  Kristö,    daz   man  gölüch   werde.  20 
'Herre,  sprechent:  wie  sol  man  gütlich  werden?  gent  des  underscheit, 
wan  der  sin  lll  nAhe.'    Daz  tuon  ich.     Daz  heize  ich  götüch,  daz  elliii 

ir  werc,  wort,  wandel  niht  enücbete  daz  menschlich  were.  Mensch- 
lich heize  ich  gebrestcn.  Als  vil  ist  der  mensche  gehrestlich,  als  vil 
er  ist  bewegelich  mit  ihte  oder  mit  deme  ieman  .iht  gesln  mac.  'Nö  '^ 
sprechent:  wie  meinent  ir  bewegenlich?'  Daz  sage  ich  dir.  Bewegen- 
lich  meine  ich  niht  alleine  von  ungedult,  mcr:  ich  heize  allez  daz 
bewegenlich,  daz  liep  oder  leit  enpfan  mac  unt  daz  iemanne  ihl  ge- 
sln mac  mit  ihte  oder  der  ieman  iJit  gesin  mac  mit  dem  selben,  unt 
dar  umbe  heize  ich  daz  alleine  unbewegelich,  daz  von  nihte  enpfan  30 
mac  noch  ouch  von  nihtc  enpfangen  mac  werden.  Unt  da  von  heize 
ich  den  menschen  unbewegenlich,  s6  liep  unde  leit  gelich  .stAt  x\f 
einem  punte,  daz  ist,  daz  er  stAt  ane  liep  unde  leit  unbewegenlich 
von  allen  dingen  nAch  mügelicheit.  Daz  cnwirl  ime  weselich  niemer. 
diu  lebelicheit  der  nätürlicheit  enmüge  beweget  werden  äne  Vernunft.  35 
Aber  als  schiere  ez  wirt  begriffen  in  vernunfl,  so  ist  sin  niht  mer 
unde  StAt  glich  als  vor,  unt  denne  ist  der  mensche  niht  ein  mensch- 
lich mensche,  mer:  er  ist  ein  vergüteter  mensche. 

43.  Drier  hande  künste  sülent  haben  frume  liute.  Diu  erste  isu 
daz  ir  verslantnüsse  also  gescherpfet  st,  daz  sie  haben  ein  bluz  lüier  40 
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verstäo  üf  dem  aller  minnesfen,  daz  !n  gevallen  mac,  wä  nätüre  minr 
oder  me  sich  mische,  daz  sie  daz  bekennen  üf  daz  aller  nehste  unde 
dem  volgen  als  sie  sülent.  —  Daz  ander  ist,  swaz  sie  ze  tuonne  hänt, 
daz  sie  daz  allewege  anesehen,  weder  ez  gange  üz  gütlichem  gründe 
5  oder  üz  natürlichem  gründe.  —  Diu  dritte  ist,  daz  ir  verstantnüsse  also 
gesublilet  ist,  daz  elliu  geistlichiu  bilde  unt  daz  alrminste  lieht,  daz  in 
geofFenbäret  wirt,  daz  sie  daz  bekennen,  weder  ez  vieot  oder  geist  si. 
44.  Ein  gewere  Urkunde  rehter  weselicheit  ist,  daz  allez,  daz  du 
würkest  von  üzen,  daz  daz  nicmer  bilde  in  gelrage. 

10  45.  Dö  diu  gotheit  ze  rate  begunde  gän,  wie  menschlich  künne 
würde  widerbräht  üf  die  cdelkeit  ir  ersten  geschatl'enheit,  dö  saz  der 
valer  ze  rate  in  der  kamer  der  heiligen  trinität.  Dö  sprach  der  va- 
ter  wen  sulle  wir  senden,  der  den  menschen  loese?'  Dö  antworte  ime 
der  sun  unde  sprach  vater,    sende  mich:    ich  wil  den  menschen  loe- 

15  sen.'  Dö  neigete  sich  daz  ewige  worl  des  himelischen  valers,  daz  ist 
der  sun,  der  da  ist  diu  mitel  persönc  in  der  heiligen  trinität,  unde 
kleile  sich  mit  menschlicher  nätüre.  Er  bleip  daz  er  was  unde  nam 
an  sich  daz  er  nihl  enwas  und  alsus  wart  er  gehörsam  sime  vater  in 
dem  himelriche,   unde  niht  alleine  im  himelriche,  ouch  üf  dem  ert- 

'20  rJche.  Unt  des  twanc  in  gehörsami  des  himelischen  vaters  unde  minne 
des  menschen,  daz  er  voliebrähte  elliu  diu  werc  slns  vaters. 

46.  'Herre,  sprech^^nt  durch  got:  getar  ich  fragen  einen  sin,  des 
hete  ich  gerne  ein  wizzen,  wan  ez  ist  sublii.'  Ich  spriche:  ja  wol, 
swaz  ez  joch  ist  oder  swie  subtii  ezjoch  ist,  ich  wil  dirz  wol  berihten, 

25  frage,  waz  du  will.  Guot  herre,  ich  wiste  gerne,  ob  unser  herre  Je- 
sus Kristus  ihl  gemitelt  würde  von  der  üebunge  siner  üzerDcher 
werke?'  Daz  sage  ich  dir  und  gibe  dirs  guot  underscheit.  Diu  sele 
Kristl  stuont  nie  üf  ir  selber.  Zehant  dö  sl  was,  dö  was  si  Kristus; 
als  schiere  dö  si  geschaffen  wart,  dö  wart  si  geeineget  üf  einen  punt, 

30  doch  einz  vor,  daz  ander  nach,  unt  doch  beidiu  ane  zJt.  Wan  Kri- 
stus wart  an  slncra  ersten  liebte  beroubet  aller  sincsheit  in  daz  ent- 
halt der  mitein  persöne  in  der  driekeit,  da  er  mit  weselicher  wisheit 
an  starret  an  underscheit  goles  alle  vollekomenheit.  Wan  nach  der 
ztl,  daz  Krisli  11p  unde  sele  vereinet  wart  mit  der  golheite,   dö  star- 

35  rete  sin  sele  die  gotheit  ane,  als  si  hiule  dis  lages  tuol.  Doch  na 
dien  nidern  krefteo  slner  sele,  die  d^  worhten  in  dem  libe,  duz  er 
brediöle  unde  lerte  und  ander  werc,  diu  er  tel,  wart  wol  der  lust 
slner  anstarre  etwaz  geminret;  nihl  diu  anstar,  mer:  der  lusl  sJner 
anstarre.    Wan  die    obröslcn  krefte  siner  sele ,    mit   den  er  gecinel 

40  wart,  die  sluonden  alwegc  in  blözer  anstarre. 
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Sich,  iiü  hau  ich  dir  vcrrihl,  wie  Kristiis  wart  Kcmilcll  und  ouch 
niht.  Noch  merk  ein  ander  vol  unl  dci  mite  lä  dich  hcnüegen,  w;«n 
ez  isl  ein  sloz  dirrc  rede.  Ich  spriche:  daz  mitel  was  nach  der  lip- 
lichcil  undo  niht  nAch  der  selekeit.  Aher  doch  sii  enlicz  er  nie  ahc 
einen  eincRen  punt,  er  volhrähtc  elliu  diu  werc,  dar  umbe  in  sin  ö 
himelischer  vater  hätegcsant,  wan  er  brediüle  unde  Icrte  undc  worhtc 
äzeriu  werc  unt  da  mite  verdienete  er  lun  unde  wirdekeit. 

47.  'Hcrre,  sprechent:  mohtc  Krislus  Ion  verdienen?'  Daz  sage 
ich  dir.  Zweierleic  Ion  ist;  den  einen  verdienele  Kristus,  den  andern 
nihl.  Ein  Ion  ist,  den  wir  verdienen  mit  unsern  guoten  werken,  10 
daz  ist  diu  anschouwe  der  {!;olheit.  Disen  Ion  verdiente  niht  Kristus, 
wan  von  der  zlt,  daz  Kristi  lip  vereinet  wart  mit  der  gotheit,  so  slar- 
rete  sin  sele  die  gotheit  an,  als  si  hiute  dis  tages  tuet.  Ein  ander 
Ion  ist,  den  wir  verdienen  mit  unsern  guoten  werken,  daz  isl,  daz 
unser  Hp  glörificierel  wirt  mit  der  sele  nach  dem  jungesten  tage,  unt  lö 
disen  Ion  verdiente  Krislus  mit  slnem  heiligen  lebenne,  daz  sin  11p 
glörificierel  wart  mit  der  sele  zehant  an  siner  urstende.  Nu  häsl  du. 
wie  Krislus  16n  verdienele  und  ouch  nihl. 

48.  'Nu  gebent  mir  noch  ein  worl.'  Sage,  waz  ist  daz?  'Ir  häot 
ouch  gesprochen,  Kristus  verdiende  wirdekeit.   Welich  ist  diu  wirde-  -ü 
keit,  die  er  verdiente?'  Daz  sage  ich  dir.   Wirdekeit  KrisU  lit  daran 
daz  er  isl  geheizen  ein   houbl  der  heiligen  kristenheit,   unt   dax  ver- 
diente Kristus  mit  sime  heiligen  lebenne. 

49.  Selig  herre,  dem  ewig  lieht  gegeben  wirt,  ücbet  der  nach 
zli  ihl  gebresten?'  Daz  sag  ich  dir.  Swer  ewigez  lieht  enpfangen  hat,  "ii 
der  wirt  wol  geneiget  üf  gebresten  und  wirt  etwenne  lihter  gencigcl 
öf  ein  lihlekeil  ald  üf  einen  soüchcn  kleinen  gebresten  denne  ein  an- 
der mensche.  'Waz  isl  aber  sache  der  geneigunge?'  Daz  sage  ich  dir. 
Ez  ist  sache  diu  einvaltekeit,  in  der  si  geeinvallel  ist,  daz  si  verdriu- 
zel  manicvallekeil  der  bilde,  daz  si  sich  werfe  hin  unde  her  mit  un-  30 
derscheit  der  l)ilde.  Wan  so  si  begrifet  die  einekeil,  so  verdriuzel  sl 
allez  underscheit.     Aber  zehant  so  si  begint  anschoiiwen,  so  isl  ez  als 

ez  nie  enwürde  unde  si  sin  alse  wcselich  lidic  ist  äne  kriec,  unt  daz 
ist  ouch  zeichen,  daz  si  ewic  lieht  enpfangen  hat.  Aber  swaz  man 
an  sehe  unl  des  nihl  möhle  weslich  lidic  sin,  daz  wer  ein  zeichen,  35 
daz  er  ewic  lieht  nie  enpßenge.  Sich,  nü  hast  dii,  wä  von  si  ge- 
bresten üebenl,  den  doch  ewic  lieht  gegeben  ist.  Wizzisl  für  war, 
daz  sanl  Paulus  uobte  gebresten  nach  der  ztl,   daz   er  verziikel   wart. 

50.  Daz  edelste  und  daz  erste,  daz  got  wüikct,   daz  ist  uobcwe- 
gelicheit   unl  daz   ist  ouch  gollicb  ruowe.    Ez  muosle   sin,    der  elüu  40 

ii  • 
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unbewegenlichiu  dinc  machte;'' daif.  der  ouch  selbe  unbeweget  w^rc. 
Were  got  niht  unbcwegelich,' so  enmöhteu  tiiht  geraachet  s!n  elliu 
bewegenlichiu  dinc. 

Arislotiles  sprichel;  elliu  wegenlichiu  dinc  sint  dur  ruowe  oder 
5  dur  nötdurfl:  und  eliiu  bewegenlichiu  dinc  suochent  ruowe.  In  einem 
geliehen  muoz  ouch  der  mensche  unbewegeniich  werden  nach  raüg- 
licheil.  "Wenne  isl  der  mensche  unbeTvegelich  worden?'  Daz  sage 
ich  dir.  Denne  ist  der  mensche  unbewegeniich  worden ,  swenne  er 
niht  beweget  mac  werden  lieiuerleie  dinge,   so   si  liep  noch  leil  hän 

10  mac,  wan  ir  enist  ze  tröuwenne  noch  ze  zartenne.  Si  muoz  ouch  un- 
durftig  werden.  'Sprechent :  wenne  ist  si  undurCtic  worden?'  Daz  sage 
ich  dir.  Denne  ist  diu  selc  nndurf'lic  worden,  swenne  si  mit  gelwange 
niht  haftet  üt'  deheiner  creatüre,  und«  niht  alioiue  mit  getwange,  ir 
were  nochdanne   helschiu  pine  ze  blibenne  üf  dem  bilde  der  creatü- 

Jö  ren,  wan  si  enmac  üf  nihte  bliben  denne  üf  dem  ungebildeten  bilde, 
daz  got  ist.  Und  alsus  ist  si  undurftic  worden,  wan  si  hat,  daz  si 
haben  sol,  undc  släl  ane  durfte  aller  gewordenhcit  üf  dem  undurfti- 
gen  nihte  slncr  ungewordenheil. 

51.  'llcrrc,    waz  meinte  sant  Paulus,    dö   er  sprach:    wir  sülen 
20  werden   ein  geist  mit  gote?   Sprechent:   wenne  ist  diu  sele  ein  geist 

mit  gcle?'  Daz  sage  irh  dir.  Denne  ist  si  ein  geist  mif  gote,  swenne 
si  deheinerleie  mitel  noch  bilde  geliden  mac.  Aber  denne  heizet  si 
gegeistet,  swenne  deheiner  creatüre  lust  noch  lieb  ir  gesin  mac.     ' 

52.  'Herre,  sagent  mir:  waz  ist  volkomen'  minne?'    Daz  sage  ich 
25  dir.    Daz  heizet  Volkomen  minne,  daz  da  nihtesuiht  abe  scheidet,  daz 

minder  ist  denne  got.  'Herre,  gent  mir  den  sin  des  wortes.'  Daz  tuon 
ich  unl  diz  ist  der  sin:  sie  enhänt  niht  haftes  denne  lif  gote;  dar 
urabe  hänt  sie  niht  abe  ze  scheidenne,  daz  minr  ist  denne  got,  wan 
sie  sint  daz  sie  süllent.  Daz  hat  abe  ze  scheidenne  daz  etwaz  nälür- 
•tO  liebes  hal'tcs  het. 

53.  'Guole  herre,  sprechent  dur  got:  mac  der  mensche  biten 
oder  heischen  von  gote  ane  vermischen  aller  eigenschcfte  T  Ich  spriche: 
jd  wol,  xint  des  gibe  ich  dir  ein  underscheit.  In  zweicrleie  wise  mac 
er  biten  äne  vermischen  aller  eigcnschefte.     Diu   eine  wise  ist:    über 

35  sich  selber,  obe  er  in  dcheinem  gcbresten  slät,  des  er  lidic  wolte  sin, 
der  in  hindern  mac  ewiger  wärheit  Diu  ander  wise  ist,  dar  er  biten 
mac  über  gchreslcn  eins  andern  menschen,  des  grünt  er  bekennel, 
daz  er  gerne  wolte  lidic  sin.  Und  über  soliche  Sachen  mac  er  wol 
bilcn  unde   getürstecliche.     Doch  sol   menschelich   wille   umbevangen 

40  sin  mit  gütlichem  willen  also:  'liebster  herre,  dö  weist  wol,  ich  engere 
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noch  cnwil  niht  donne  dlncii  allrrliepsfen  willen:  woisl  di^  ein  be/- 
zerz,  daz  gib  mir,'  undo  sol  dnz  ir  vorlioron  undc  iillbcn  sIendr  uf 
dem  sincn. 

54.  'Hcrrc,  sprcchenf:  wie  ist  dem  ze  tuonne,  so  mau  uiiderwl- 
lent  sprichel  von  guoten  liutcn,  die  als  vil  slänt  i^l'  fizerom  liionne  3 
mit  so  grozer  slrangheit  ir  selbes  uude  mügenl  als«^  vil  wort  haben 
in  gebete,  sprechenl:  ist  ez  daz  edelste  oder  mac  man  ein  nehorz 
hän  ?'  Feh  sage  dir:  daz  edelste  bant,  dnz  der  mensche  hai)f'n  mac, 
ist  unschiilt,  daz  er  ahte,   wie  er  aller  schulde  vrl   sl  unde  sich  setze 

in  eine  vrlheil  blöz  aller  schulde  und  er  entsinke  allen  wortcn,    wan  10 
wort  machont  mitel  zwischen  einer  lüleren  selc  unde  gote. 

55.  Waz  ist  zeichen  vcreinunge  gotes  willcti?"   Daz  sage   ich  dir. 
Daz  ist  einmüetekeit  des  menschen  in  allen  suchen.  Ez  hoercl  wol  zei- 
nem  milteii  vergüteten  gemüete,   daz  er  öz  einer  kleiner  schulde  ein 
gröz  gewizzen  mache.—  Daz  aller  minste,  daz  der  mensche  ie  gewan  15 
über  notdurft,  daz  wil  man  rechencn.  —  Elliu  diu  werc,  diu  Krislus 

ie  gcworhte,  diu  sint  ein  löre  allen  Irumen  Hüten.  —  Des  engeis  we-. 
seil  ist  verstantnüsse  unde  sin  verstantiiüsse  ist  sin  einvaltic  wesen. 

56.  Swera  gegeben  wirl  alle  lieht,  der  wirt  bekennende  alle 
vinslernüsse  in  allen  crcatüren.  20 

57.  Herre,  sagent  mir,   waz  meinet  Saloraon,    daz   er  sprichel 
der  gerehte  mensche  vellet  sibensliint  zuorae  tage?    Waz  ist  val  eines 
guoten  menschen?'  Daz  sage  ich  dir.     Wenden  von  dem  aller  besten, 
da  sele  In  komen  mac,   unde  daz  si  niht  stät  lif  dem  aller  nehestcn, 

da  si    über    creatüre    in   gote    ie   gestuont,    daz  heizet  der  val   eines  25 
volkomencn  menschen. 

58.  'Herre,  sagent  mir,  wenne  minnet  ein  mensche  den  andern  in 
gote  äne  vermengen  nälürc?'  Daz  sage  ich:  ein  wärez  zeichen  rehter 
gotlJcher  roinne  ist,  swenne  si  niht  enpfähet  denne  got,  da  man  en- 
pfähet  allewege  lieht.  30 

59.  'Sagent  mir,  waz  ist  Sache,  daz  ein  mensche  gerne  vra^'el, 
des  ez  doch  niht  slät  in  notdurft,  und  ez  von  enbinnen  verstät,  daz 
ez  da  vraget,  unde  doch  bringet  ez  ime  lust :  sprechen! ,  waz  ist  diu 
lust?  Ich  sage  dir:  ez  ist  nätüre.  Swenne  man  sich  niht  vermag  in 
der  lust,  der  frage  bisunder  üf.  'Nu  sprechent:  so  denne  niht  ist  un-  35 
vermögen  noch  ungeltchoit  unde  man  sich  wol  vermac,  waz  ist  ez 
denne?'  Ich  sage  dir:  ez  ist  nälure.  'Eyä,  guote  herre,  legent  abe 
nälürel'  Des  entuon  ich  niht.  Ez  ist  so  vil  nätöre,  so  vil  ez  gemenget 
ist  mit  golMch«r  nätöre. 

60.  'Sagent  mir,   waz  ist  ein  eiigel?'    Rin  engel  und  ein  s#le  ist  40 
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ein  besletigetiu  nätüre.    Diu  sele  hele  niht  teil  unt  teil,  daz  unt  daz. 
Dar  umbe  wendet  si  sich  zeraäle,  swa  si  sich  hine  wendet. 

61.  'Waz  ist  weslich  lügende?  Daz  heizet  weselich  tagende,  allez 
daz  herze  luslen  mac,  daz  der  mensche  also  gesetzet  si,  daz  daz  nie- 

5  mer  ze  werken  kome,  und  er  bekennet  swaz  er  sol  unde  verraac  swaz 
er  bekennet  unde  stät  in  mügentheit  sines  ersten  adels. 

62.  'Herre  sagent:  waz  ist  zeichen  Ewiges  lichtes?'  Daz  sage  ich 
dir.  In  wen  enkein  haz  vollen  mac,  daz  ist  zeichen  ewiges  liehtes.  Swaz 
wir  niht  ininnen  an  allen  menschen,  daz  besitzen  wir  wcsliche  nieraer. 

10  63.  'Guole  herre,  sprecheul:  wenne  stät  man  in  bescheidenheit? 
Ich  sage  dirz.  Swenne  man  ein  vom  andern  bekennet.  'Unde  wcnne 
stät  man  oh  bescheidenheit?  Daz  sage  ich  dir.  Swenne  man  al  in  al 
bekennet,  so  släl  man  ob  bescheidenheit. 

64.  Waz  ist,  daz  sant  Paulus  sprichet:   loeseoi  die  zit,  die  tage 
15  sint  übel?'  Daz  er  sprichet:  die  tage  siut  übe!,   da  meinet  er  wandel- 

berkeit  dez  zJtes.  Daz  er  sprichet:  Icesent  die  zlt:  —  'wenne  ist  diu 
zit  erlopset?'  Daz  sage  ich  dir.  Der  ein  guot  werc  luot,  der  loeset 
niht  die  zlt,  er  versetzet  st.  Daz  heizet  ein  guot  werc,  daz  der  men- 
sche   ruowe  von  Sünden   unt  etwaz  lugende  üebe.     Der   ein    bezzer 

20  werc  luot,  der  Icesei  niht  die  zit.  Daz  heizet  man  bezzer,  daz  man 
in  werk  üeben  mac.  Der  daz  aller  beste  luot,  der  loeset  die  zi(.  Daz 
heizet  daz  aller  beste,  daz  da  stät  in  dem  uraberinge  der  gotheit. 
'Nu  sprechent:  ist  denne  diu  zit  erloeset?'  Ja,  werllche!  Wizzist  für 
war:  zit  wirt  niemer  erloeset  in  zit.    Sol  zit  erloeset  werden,  so  müese 

25  geist  äoe  zit  erloeset  werden  oben  zlt. 

65.  'Eyä,  nü  berihtent  mir  noch  ein  wort,  daz  sant  Johans  spri- 
chet in  siner  epistole:  selic  sint  die  töten,  die  in  gote  sterbent.  Wenne 
ist  der  mensche  in  gote  tot?'  Daz  sage  ich  dir.  So  allez  daz  tot  ist, 
daz  mitel  machen  mac  zwischen   uns  unde  gote.    'Eyä,   sagent  mir: 

30  waz  ist  diu  f'röude  der  geiste  in  der  ewekeit:  vindent  sie  alwege  niu- 
wez  in  gote?'  Ich  sage  dir  für  war:  eufunden  sie  niht  alwege  niuwez, 
so  nemc  ewekeit  enie.  Were  iht  in  gote,  daz  creatüre  gründen 
nVühte,  so  neme  ewekeii  ende  unde  hörte  hiraelriche  üf. 

66.  'Herre,   sagent  mir:    waz  ist  rehtiu   wisheit?'    Daz    sage  ich 
35  dir.  Ein  melster  sprichet:  rehtiu  wisheit  ist  kuutschatt  alier  geschalTcner 

dinge  unde  des  schepfers,  der  sie  geschaüen  hat. 

67.  Sanctus  Paulus  sprichet  daz  aller  nehsto  minnebaut,  daz  der 
mensche  hän  mac,  daz  ist  einmüctekcit  des  willen  an  allen  dingen. 
Unser    herre    hcl    allez    des   menschen    liden   fürschen  cAccIichen    ia 

40  der  minne,  als  sin  sun  starb  an  dem  kriuze. 
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68.  Der  iDcn.>cho,  der  ROle  nach  jagen  wil  Ql  dar  aller  n^hsle, 
der  so)  lAien  elliu  /ilMchiii  dinc  iinde  sich  hoftm  nn  ewigiu  dinc. 

69.  Hin  heilig  sprichet:  aller  lugende  |Iün  ist  friiude.  Sagent: 
wennc  isl  man  der  crcatQre  daz  man  sol  ?'  Swenne  man  sl  bekennet, 
daz  man  w  abe  gat.  5 

70.  Ein  heilig  sprichet:  die  wlle  wir  wellen  unde  niht  wellen,  noch- 
denne  ist  unser  friiii  willekür  von  golc  niht  gevangcn.  Werc  man 
daz  man  solle,  so  tele  gol  daz  man  wolle. 

71.  'Herre,  waz  hoizcnt  ir  guäde?  Daz  heiz  ich  gnädc.  den  elliu 
froelichiu  unde  lusllichiu   dinc  niht  crfröwon  mügeiil  und  elliu  plnll-  10 
chiu  unde  widerwerligiu  dinc  niht  belrüeben  mügenl. 

72.  Die  liute  sinl  die  handcligusten  beter,  die  von  crealiire  oder 
von  üzern  worlen  gelert  wenl  werden. 

73.  Ez  isl  ein  frage,  wenne  gol  würke  in  dem  menschen  äne 
hinderoüsse?  So  sprithe  ich:  daz  geschihl,  swenne  er  liep  unde  leil  15 
in  einer  dancbcri  von  gote  enpfat.  'Eyä,  sagent  mir:  sol  ez  in  einer 
dancberkeit  enpfangen  werden  oder  in  iegikher  dancherkeil?'  Daz 
sage  ich  dir.  Ez  sol  in  einer  dancbörkeil  enpfangen  werden.  Da/ 
muoz  iemer  sin,  daz  zil  ir  eigenschaft  behalte,  wan  wcre  sele  unde 
11p  gesclzet  in  ewekeit,  so  würde  verlorn  bewegelicheit.  Aber  als  -20 
vil  minre  du  bcwegelich  bist,  als  vil  me  du  ieze  geselzel  bist  in 
ewekeit. 

74.  Herre,  sagent  mir:  wenne  hat  diu  tugent  wesen  in  dorn 
incnschen?  Daz  sage  ich  dir.  Wesen  der  lugende  ist  in  der  se!e  reht 
als  gehügede  unde  verslanlnüsse  in  der  sele  sinl,  wan  sie  sint  geisl-  25 
lieh  in  ir  subslancie.  Als  ist  wescn  der  lugende  in  der  sele  unt  denne 
bei  si  wesen  in  dem  menschen,  so  si  niht  üz  geworfen  will  mit  un- 
geordcnlen  worlen. 

75.  Herre,  nü  sagent  mir:  wa  von  kamt  ez  denne,  daz  etwenne 
der  mensche  in  einem  iiden    also    unbewegel  bellbet   und  nochdenne  30 
so  wirl  ez  etwenne    in   einer  fröide   enpfangen   und   ouch   etwenne  su 
wirl  ez  also  lihte  beweget?'    Daz  sage  ich  dir.     So  der  mensche  wol 

bl  ime  selben  isl  unde  die  sinne  von  manicvaltekeil  der  dinge  gezogen 
sint  unde  gesamnöt  üf  sieh  selben,  unde  von  gegenwürlekeil  so  diu 
sele  hat  von  gute  so  belibet  si  dcsle  unbewegter.  Aber  so  die  sinne  35 
sich  üz  giezent  üf  diu  dinc  und  etwaz  vermanicvallet  werdent  üf  den 
dingen,  so  wirl  er  deste  Hhter  beweget.  Aber  denne  so  sol  er  hüc- 
tcn,  daz  er  iht  ungeordenler  worte  üz  gebe,  unde  sol  sich  ziehen 
wider  üf  sich  selber  unde  reble  mit  einer  grözer  diemüotikeil  sich 
liepliche  neigen  uoder  gol:   'herre,  du    weist   wol.   daz  ich  äne  dich  40 
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niht  enmac,'    iinde  reht  als   mit   einem  minnen   häsi  geslagen   wider 
.    in  gol. 

76.  'Giiote  herre,  sagent  mir:  ist  denne  der  mensche  gar  abe- 
gescheiden,  so  er  üf  debein  gebrestlich  diric  sich  neigen  enmac  und 

6  als  ime  bitter  was  von  dem  dinge   ze  scheidenne,  daz  ime  also  bitler 
w^re,  sich  dar  zuo  ze  tuonne?'  Ich  spriche:  ja,  werliche! 

77.  Herre,  sagent  mir:  wirt  iemanne  ewig  licht  gegeben,  der 
minre  ist  denne  er  sol?'  Ich  spriche:  ja,  wörllche!  ez  wart  sante  Paulo. 

78.  'Herre  sprechent:  ist  dehein  heilige  geheiliget,  der  minre  were 
10  denne  er  solti?'   Ich  spriche:  ja,  vi!  tösent,    soll  ich  zal  nemmen.  — 

'Herre,  sagent:  ist  dehein  heilige  geheiliget,   dem  ewig  lieht  nie  wor- 
den si?'    Ich  spriche:  ja,  vil. 

79.  'Herre,  waz  meinent  ir,  s6  ir  sprechent  götlich  lieht  und 
ewig  lieht:  ist  ez  ein  oder  treit  ez  ander?    Gent  underscheit:   enmac 

15  ez  niht  bestän  in  einekeit?'  Ich  sage  dir:  ez  enist  niht  ein.  Merke  den 
underscheit.  Ein  lieht  ist  daz  man  bekennet,  daz  ander  daz  man  ver- 
mac,  daz  dritte  daz  man  lebet.  Nii  nim  den  underscheit.  Daz  heize 
ich  götlich  lieht,  daz  man  bekenne  götiiche  wärheit  unde  der  genuoc 
si.    [Jnt  dar  umbe  heiz  ich   ez  götlich  lieht,    wan    cz   ist  oucb  gote 

20  gelich.  Ez  ist  aber  niht  bloz  got,  ez  git  wol  ein  enge!  oder  ein  hei- 
lige. Ze  dem  andern  raäie  heize  ich  ewig  lieht  einen  blözen  fiirwurf 
der  einvaltigen  nätiire  gotes,  von  deme  sant  Paulus  sprichet:  der 
dritte  himel  unt  daz  lieht  bestät  niht  an  uns  hie  in  disem  übe  äne 
mite),  wir  mücyt-n  her  wider  zuo  uns  selber.    We  mir,  wie  ist  min 

2.5  eilende  erseiget!  Einvaltic  lieht  ist,  swenne  sele  von  übe  gescheidet 
unde  ze  gote  vert  äne  mite!,  in  des  lieht  si  denne  wirt  gezogen.  Für 
baz  wirt  si  niemer  erkennende  me  unt  daz  heiz  ich  einvaltic  lieht, 
daz  man  got  siht  äne  railel  unde  stiure  aller  crealüren  äne  zit  und 
äne  widerswanc  in  cwekeil.  —  Sante  Johansen  wart  ewig  lieht,  daz  er 

30  bekande  alle  wärheit  unde  was  der  genuoc.  Er  vermolite  ellin  dinc 
unde  noch  niemer  lötsünde  getuon  unde  bete  doch  mügeücheit 
tnvelle  toRtUcher  sünde.  Unde  daz  wirt  niemer  menschen  beno- 
men.  Unser  herre  fuogte  sich  in  unser  frouwen  sele  näher  denne 
er  in  mcnscheit  ie  gcfüeget  würde,  unt  dar  an  lac  ir  groestiu  vo'ko- 

33  menheit,  unde  des  sun  wir  uns  früuwen,  daz  daz  got  noch  behalten 
hat  einer  icgllchen  scic. 

80.  'Waz  ist  zeichen  Äwiges  lichtes?'  Daz  ist  ein  gewöre  zeichen, 
daz  man  habe  einen  urdruz  zuo  allem  dem,  daz  gol  niht  enist,  unde 
dar  er  euch  alle  (uprcnde  wesclich  besezzen  habe. 

40         81.    Mac  der  mensche  als  gewesen  «In,  daz  er  zc  vil  rede  oder 
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wnndcle  in  nöldurftc,  fl.iz  nimt  abc  ein  lirpUchez  zuofücgcn  zuo  gole. 
Die  vopovinres  wcllont  über  werdon,  die  siinl  h;iii  ein  st^lc  gesihl  üf 
al  ir  Avnndcl,  sundorlicli  lU  ir  worl.  Daz  ander  isl  ein  imune  ve^j«-- 
viur  von  der  vollokonicfiheit  gotes  undc  der  seien  minne,  du  cn/wi- 
schen  wirl  gedrungen  gebrcstc  und  wirl  zemAle  verbranl.  5 

82.  Guoter  liute  splse  isl  ein  lieht  gewizzen  unde  guoicr  heiligj-r 
liute  blwandel  undc  sUHiu  ftiplÄhunge  uiisers  herren  Jösö  Krisll  II- 
chamen;  wan  der  liuvei  noch  dchcin  crcatüre  cngap  nie  begirde  un- 
sers  hcrren  Jesu  Krisll  llchanien:  ez  niuoz  einveltecilchen  von  gole 
sin,  daz  wizzel  für  wAr.  10 

83.  'Herre,  sprechent:  sol  man  verlieren  allez  warumbe?'  Daz 
sage  ich  dir.  Ein  Trage  ist  under  den  meislern,  ob  der  mensche  die- 
nen süle  unibc  warumbe?  So  sprechent  sie:  und  were  ouch  daz, 
daz  got  in  ewecllchen  senken  wolle  in  die  heJIc,  daz  er  doch  niemer 
einen  punlen  solle  läzeti  von  wcselicher  natürlicher  art.  Waz  Iwingel  15 
hern  Jesu  minne?  nihl  anders  dcnne  einekeil  alles  unsers  muoles, 
als  ob  er  spreche:  und  enininle  ich  nihl  dln  widergehen,  so  solle  ich 
rainnen  din  cinvaltigez  •«■esen.    Wenne  si  weiz,    war  üf  si   biiben  sol, 

so  sol  si  sprechen:  unde  wollest  du  mich  ^wccliche  senken,  so  en- 
wolte  ich  dir  doch  nieraer  einen  punt  desle  minr  gesrn.  20 

8-i.  'Sagenl  mir,  vindel  man  in  der  schrift  von  dekeinue  zuke 
denne  von  sante  Pauls?'  Ich  spriche:  nein!  'Nu  hab  ich  gehört,  wan 
vinde  von  drin  züken:  Adam  würde  verzuket  do  er  slicf,  unde  sant 
Johans  dö  er  ruowete  üf  unsers  hcrren  brüste,  unde  sant  Paulus  dö 
er  nider  wart  geslagcn:  ir  icglicher  sehe  got  ane  mite!,  iine  bilde  25 
und  äne  glichnüsse.'  Ich  sage  dir  für  war,  daz  vor  dem  töde  unsers 
herren  Jesu  Kristi  mensche  got  in  golllcber  nätüre  nie  gesacb,  wan 
daz  guldJn  Icmpel,  m!ii  frouwe  sanl  Marie,  an  der  z!t,  dö  unser 
frouwe  enptie  raeascheliche  unde  gotlichc  nätüre,  dö  wart  ir  ewig 
lieht,  daz  si  got  sach  in  slme  eiuvaltigen  wesenne,  unde  vor  der  zit  30 
nie  crealürc.  —  Horre,  sprechent:  waz  was  dö  der  zucAdämes  unde 
sant  Johans?'  Da«  sage  ich  dir  und  ich  gibe  dir  undcrscheit  ir  ict- 
wedcrs.  Dö  got  Adam  geschuof,  dö  was  sin  lip  gelich  gemachet 
siner  sele,  daz  stn  Hp  unpinlich  was.  Hcle  man  in  gehouwen  in  der 
z!t  dö  er  slief,  ez  enhele  ime  nihl  we  gelAn,  wan  die  niderslcn  35 
krefte  siner  sele  wären  geordent  under  die  obersten,  daz  sie  sluon- 
den  üf  irem  natürlichen  adel.  ungehindert  von  grobiieit  der  llplicheit, 
unl  daz  häle  er  von  art  siner  nätüre.  Wer  er  biiben  slende  üf  siner 
sele  adel,  er  bete  si  enthalten  in  ir  schepfer.  Er  bekante ,  daz  in 
got  geschaffen  hete  unde  daz  gütlich  nätüre  vereinet  solle  werden  mit  40 
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menschlicher  natiirc,  unde  bekante  underscheit  aller  creatüre,  ir 
jeglicher  öf  ir  naliirlichem  adel,  also  st  got  gemachet  hefe,  unl  daz 
sach  er  an  mit  lusle  und  daz  was  sin  znc.  Wizzisl  für  war,  er  slief 
als  ein  ander  mensche.  --  'Nu  sprechent:    waz  was  der  zuc  sant  Jo- 

5  hans?'  Daz  sage  ich  dir:  er  ruowele.  Daz  heizet  ruowe  von  gllcheil 
der  blözheit  unsers  herren  Jesu  Kristl  unde  sancli  Johannis  von  der 
glicheit  ir  beider;  daz  Sachet  ein  süezez  entsinken  in  daz  gliche,  unt 
daz  was  sin  zuc.  'Nu  sprechent:  waz  was  dö  der  zuc  sant  Pauls?' 
Ich  sage  dir:  ein  einvaltic  anstar  gotes  äne  mitel  in  slmc  einvaltigen 

10  wesenne,  daz  was  sin  zuc. 

85.  Tlerre,  sagent  mir:  raac  der  mensche  Valien,  dem  ewig  lieht 
worden  ist?  Ich  spriche:  nein!  Hete  Adam  got  gesehen,  er  enwere 
niht  gevallen,  und  hete  der  oberste  engel  Lucifer  got  gesehen  in 
sime   einvaltigen   wesenne,  er   enwere   niht   gevallen.  —    Sprechent: 

15  ich  hän  etwenne  gehört,  daz  der  zuc  beschehe  äne  brechen  frles 
willen'  So  sprich  ich:  ez  geschjht  noch  mit  noch  äne  rüeren  vries 
willen.  Ich  sage  dir  für  war,  der  ez  geloupti,  daz  man  vallen  'raöhte 
nach  ewigem  lichte,  unde  hete  er  also  wcnic  siinden  getan  als  sant 
Agnes,   stürbe  er,   sin  enwürde  niemer  rät,    wan   ez  were  tötsünde 

20  unde  kelzerie,  wer  daz  geloubete.  Also  unmügeüch  ist,  daz  sant 
Peter  vallen  müge,  also  unmügelich  ist,  daz  diu  sele  valle.  Also  we- 
nic  der  himelsche  vater  gcläzen  mac  slnen  sun,  also  wcnic  mac  er 
die  sele  gcläzen,  in  der  er  gebirt  sinen  sun.  Neme  vater  ende,  so 
neme  sun  ende;  neme  sun  ende,   so  neme  ewikcit  ende;   nerae  ewi- 

23  keit  ende,  so  neme  sele  ende. 

86.  Herre,  sagent  mir,  so  ir  sprechent  von  der  geburt  gotes,  daz 
der  vater  sinen  sun  gebere  in  der  sele:  ist  diu  geburt  uode  der  zuc 
sant  Pauls  unde  daz  den  jungern  wart  an  dem  püngesttage  ein,  oder 
trcit  ez  underscheit  ?'    Ez  ist  ein  üf  allen  punclen.    'So   ir  sprechent 

30  ewig  licht:  meinent  ir  daz  selbe,  daz  ir  sprechent  von  der  geburt 
gotes  in  der  sele,  oder  meinet  ir  ein  anderz?'  Ich  meine  'daz  selbe, 
wan  ez  trcit  enein.  Aber  einez  sag  ich  dir.  Geburt  ist  baz  gespro- 
chen unde  treil  ncher  an  dem  lüte.  Aber  in  der  wärheit  treit  ez 
enhein  underscheit.    Die  sache  sag  ich  dir.     Ein  engel  von   nätiure 

^o  ist  ewig  lieht,  diu  sunne  ist  ewig  lieht,  die  Sterne  sinl  ewig  liehl. 
Dar  umbe  sprichet  man  im  ewig  lieht,  daz  ez  zit  niht  enwandelt;  unde 
wan  man  creatüren  sprechen  mac  ewic  lieht,  dar  umbe  so  ist  ez 
n)inre  an  dem  !üto.  Ah<T  geburt  treit  alleine  an  den  himelschen 
vater  unde  diu  ;;oburt   ist  in   der  ewikeil.    Dar  umbe  ziulioi  got  der 

40  sele  wcsen  zcmälc  in  in,  daz  da  geburt  in  geburt  ist.     Da  stet  si  bl 
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ime  als  der  sun  vi)  na  an  rfcr  (Irlckeil.  Dar  umbo  sprich  ich:  vil  ni, 
war»  si  hellbel  Kcnodccilche  du,  aber  der  sun  njilrtrllche.  —  Dem 
6wic  lichl  wirl,  üebet  der  nAch  der  zll  ilil  schuldf^?'  Ich  s-irp  dir:  sanl 
Petrr  n;kh  der  zll  ze  plinRCSlen  er  ücbete  schulde. 

87.  'Herre  ,  sagen*,  mir:  sU  der  zul<  sanl  Pauls  unt  daz  den  jun-  5 
geren  wart  an  dem  plingcsllage  einz  ist,  war  umbe  g)t  man  dennc 
sanl  Paulo  den  zuk  und«  nihl  den  jüngeren?'  Daz  sage  ich  dir.  Diu 
sache  isl:  die  jüngeren  wären,  vor  gewarnet,  unde  daz  in  )*art,  daz 
was  in  vor  gelobet,  undo  säzen  üf  einer  warten.  Aber  dö  diu  zit 
was  konien,  daz  sant  Paulus  gezucket  wart,  dö  wart  er  gähes  gezuckel  tU 
ane  vorsihlekeil.  Dar  umbe  heizet  ez  ein  zuk,  wan  er  gähes  gezuket 
wart  über  allez,  daz  man  begrifen  oder  verstau  mac.  Unde  wcre  er 
also  gesetzet  gewesen,  also  er  was,  dö  er  eines  tages  ze  Jerusalem 
in  daz  tempel  gienc  unde  man  von  inic  liset,  daz  er  enzucket  wart, 
daz  ez  nie  mensche  bevanl,  er  enwere  nie  von  dem  rosse  gevallen.     15 

8M.  'Ilerre,  sagent  mir,  wenne  wart  sant  Johanne  daz  er  sprach 
'in  princijfio  erat  r  erb  um :  wart  ez  ime  an  dem  äbende,  dö  er  ruowete 
öf  unserm  herren?'  Ich  spriche:  nein!  wan  er  uobte  dö  noch  ein  verre 
minrez.  Herre,  nü  hänt  ir  gehört,  daz  man  sprach,  man  *olte  daz 
ez  ime  dd  würde.'  Ich  sage  dir,  ez  ist  ime  niht  raer  dan  durch  ein  20 
ere  gegeben,  wan  da  stät  gescbriben,  daz  er  drünke  öz  dem  brunnen 
der  wisheit,  unt  daz  gU  man  ime  da.  Herre,  nii  sprechent,  wart  ez 
ime  da,  dö  er  was  in  der  s("!e?'  Ich  spriche  für  war:  nein!  Allez  daz 
ime  wart  daz  wart  ime  in  bilden.  Eyä,  nü  sprechent  durch  got> 
wcnnc  ez  ime  würde.'  Ich  sage  dir  für  war  unde  spriche  ez  getürsteo  2  5 
liehen:  ez  enwart  ime  nie  denne  an  dem  pGngesltage. 

89.  Herre,  sagent  mir,  dö  die  jüngere  enpöengen  den  heiligen 
geist,  wart  er  allen  den,  die  in  dem  büse  wären  mit  in?  Daz  sage 
ich  dir:  er  wart  in  allen  als  den  jüngeren  unde  nochdcnne  allen  den, 
die  vor  sanl  Peler  säzcn,  dö  er  in  bredigete.  Herre,  nü  sprechent,  30 
wart  in  der  heilige  geist  äne  underscheil  als  den  jungern?'  Ich  spriche: 
ja,  gewisllchenl  sie  sähen  alle  got  in  slme  einvalligen  wesenne  äne 
underscheil.  'Eyä,  nü  sprechent,  wie  enthielten  sie  sich  dö,  wan  ir 
nälüre  so  grop  was  und  ungeüebel:  gebrast  in  oder  beliben  sie  stände 
üf  irre  redelicheit?"  Daz  sage  ich  dir.  lu  gebrast  niht,  ir  iegllcher  35 
gcsach  mer  üf  sich  mit  einer  liepllcher  anstarre,  aller  ir  sele  krefte 
wären  gezogen  in  daz,  daz  in  vor  worden  was.  Herre,  sprechent, 
beliben  sie  alle  in  dem  enthalten  oder  viel  ir  enkeiner?'  Ich  sage  dir 
für  war,  sie  bliben  alle,  ir  keiner  geschiet  S'ch  nie  von  gole  mit  en- 
keiner  lölsündc.     Sprechent,   wenne  wurden  sie  aber  daz  sie  sollen  40 
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sin  gewesen?  e  da?,  in  der  heilige  geist  wart  gegeben,  muosten  sie 
iht  swerlichc  überwinden  oder  wart  ez  in  ane  pine?'  Ich  sage  dir  für 
war,  ez  wart  in  mit  der  aller  groDSten  pine,  so  menschen  herze  üf 
ertriche  haben  mag  äne  tot,  unde  daz  was  diu  sache:  ez  enstuönt 
5  niht  umbe  sie  als  nü  umbe  uns.  Wir  legen  diu  ding  abe  hiute  unde 
noorne  io  vriem  willen  also  vil  als  wir  wellen.  Aber  sie  wollen  oder 
sie  enwolten,  sie  muosten  deme  sin,  daz  in  worden  was,  unde  so  ir 
nätüre  grober  was  und  ungelenker,  so  vil  muosten  sie  ptnlicher  über- 
winden.   'Guote  herre,    sprechent:    überwunden  sie  swerlicher  oder 

10  sant  Paulus?'  Daz  sage  ich  dir.  Sant  Paulus  hete  etwaz  mer  ze  über- 
windenne  dan  sie,  wan  er  iezuo  was  üf  dem  wege  wider  got.  Aber 
sie  wären  etwaz  für  baz  gesatzet,  wan  sie  horten  gotes  wort.  'Nö 
sprechent:  beten  sie  ihl  mer  ze  überwindenne  dan  die  jüngeren?' 
Ich  spriche:  ja!   die  jungern  wären  doch  verrc  für  baz  gesatzet   unde 

15  daz  was  sache  des  llplichen  bildes  Jesu  KristJ,  daz  alle  zit  lüble  in  sie. 

90.  'Herre,  sprechent:  mac  der  mensche  also  gewisse  sin,  daz 
er  niht  me  ze  überwindenne  habe?'  Ich  sage  dir  für  war,  sant  Pau- 
lus nach  der  zlt  slner  verzukunge  muoste  überwinden.  Unser  lieber 
herre  .lesus  Kristus  hete  züberwindenne.  Swie  daz  were,  daz  sin  sele 

20  unde  sin  l5p  vereinet  was  mit  der  gotheit  unde  diu  golheit  unlidelich 
was,  doch  so  was  ime  diu  künftige  pinlicheit  so  gegenwürtic,  daz  si 
alle  slner  sele  krefle  durchpii;igete. 

91.  'Herre,  sprechent:  so  sich  ein  mensche  ze  gote  füeget  und 
ez  bilde  niht  enmac,   wan   ez  het  allez  daz  verlorn,  da   ez  ie  üf  ge- 

25  ruowete  unde  stüende  gerne  äne  mitel  und  enmac:  sagent  mir,  waz 
ist  denne  daz  neheste?'  Daz  sage  ich  dir.  Elliu  bilde  von  enbüzen 
süllent  abe  sin  unde  sich  neigen  mit  eime  lieplkhcn  heischenne  et- 
waz von  ime,  des  ime  noch  gebristet.  'Herre,  sprechent:  so  si  denne 
wellen  noch    heischen   enmac   unde    wolte  alles   einvaltig  stän?'     Ich 

30  spriche:  si  so!  in  grözer  girde  einminnecllche  haften  in  got.  'Herre, 
sprechent:  girde  ist  doch  mitel,  si  wolte  alles  einvaltic  sten  äne  mi- 
tel, wan  si  bilde  niht  enmac,  so  stüende  si  gerne  äne  diz  unt  daz, 
daz  si  niht  miteis  hete  weder  wort  noch  gebet.'  Ich  sage  dir,  ez  en- 
mac niht   sin  in  eime  unglörificierten   llbe,    ez   enist  niht   des  iren. 

36 'Herre,  so  dunket  mich,  wie  ez  also  bestände,  daz  si  von  uzen  un- 
enpfenclich  st  der  dinge  unde  von  innen  der  bilde,  daz  daz  st  des 
iren  und  ir  nöhestez.'  Ich  spriche:  werltche,  im  ist  also  unde  si  mac 
nümme.  Daz  solicher  geist  geruket  werde  hoben  sich  selber  in  ein 
blöz  verncmen  nihtes,  daz  würket  gel,  ob  ez  ime  gevcUet,  von  über- 

40  swenker  frtheit  äne  allez  des  iren. 
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9SJ.  'Herre,  sprcchcul:  mac  der  mensche  alloz  dai  weselich  hc- 
grlfen,  daz  er  vernünslecHche  versldl?"  Ich  sprichc :  nein!  Ich  ver- 
sten,  daz  ich  niht  stn  enmac:  ein  unglörificierler  11p  ist  niht  aisu  be- 
hende als  ein  geist. 

93.  'Herre,  sagent:  waz  ist  ein  redellcher  mensche?  Daz  sag  ich  ?> 
dir.     Swaz  liep   unde  Icit  ordent   nf-ich  niaze    unde  piintc,    daz  heize 
ich  einen   redellchen  menschen.  'Ilcrre,    sprechen!:    waz    ist  and/iht?' 
Daz  sage  ich  dir.     Sani  Augusli£ius  spiichet:   daz   heizet  andAhl:   seic 
gcscheiden  von   allen  dingen   unde  geneiget  üf  gole.     'Herre,  sagent: 
mac  der  mensche  an  dem  anegcnge   der  dinge  Icdic  stän  üne  kriec?'  10 
Nein!  ez  muoz  allez  gerüeret  werden  mit  plne,   unt  daz  ist  ein  zei- 
chen, daz  in  etwaz  ziehet,  daz  hoben  ist.     Sweme  cz  wirt  äne  plne, 
der  endarf  sich  es  niemer  gefröiiwen.    Swic  daz  wfire,   daz  sant  Paii; 
lus  in  dem  ougenblicke  elliu  dinc  verlüre,  doch  so  muose  er  darnach 
ein  iegllchez   überwinden   bisunder.    Waz  mit  überwindenne  in  lidc-  15 
keil  besezzen  wirt,  dar  üf  bellp. 

94.  Swaz  got  besezzen  hat  nach  der  nätüre  in  einekeil,  daz  cnisl 
niht  verseil  dehciner  redellcher  creatüre  von  gnaden  nach  sunderlicheit. 
Swaz  truren  oder  fröuwen  mac,  daz  ist  allcz  nätüre.  Wan  snochet 
etwenne  nätürlicheit  an  den  liulen.  20 

95.  'Herre,  sprechenl:  wirt  man  umbc  gebresten  geplnel?  Ich 
sage  dir:  man  wirt  umbe  schulde  geplnel  und  umbe  gebresten  ge- 
mitelt.  'Ir  hänl  doch  gesprochen,  swem  ewig  lieht  worden  si,  der 
kome  niemer  in  milel,  unde  sprechenl  nü,  er  üebe  schulde,  ücbent 
die  liute  schulde  unde  wirt  schulde  gepinet  mit  viure?  Und  ir  spre-  23 
chent  doch,  sie  komen  niemer  in  niitel:  wie  koment  diu  zwei  ze  sa- 
raen?  Sprechenl:  wa  gät  schulde  aJ)e?  Daz  sage  ich  dir.  Von  der 
volkomenen  minne  des  schepfors  zuo  siner  cr^alürc  unde  von  der 
creatüre  wider  zuo  ir  schepicr,  da  enzwischen  wirt  gedrungen  schulde 
und  in  dem  minnefiure  verbrinnet  schulde.  30 

96.  'Den  ewig  lieht  worden  ist,  stänl  die  dar  nach  in  zarte  und 
üfe  visione?  Mich  wundert,  sint  sie  gesetzet  in  daz  ein,  da  niht  ist 
denne  ein,  wie  sie  sich  denne  verraügen  in  dem,  daz  da  ist  ein  und 
ander,  wan  daz  ist  in  mir,  swenne  geist  begrllet  einekeil,  da?  ir  ent- 
werde aller  underschoit.  Nü  sagent,  ob  zart  unde  visione  unde  lieht  35 
stän  mit  eine?'  Ich  sage  dir  für  war:  nein!  Nim  ein  gllchcz.  Als  die 
Sterne  undergänt  von  der  sunnon,  also  gät  zart  unde  visione  abe,  so 
ewig  lieht  geben  wirt.  Der  oberste  engel  schepfet  ein  bilde  üzcr 
gole  unde  so  er  ez  enpfät,  so  wir!  ez  etwaz  mer  gebildet  in  ime, 
unde  daz  giuzet  er  in  diemitcicn  unde  die  milden  giezenl  ez  für  baz  40 
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in  die  niderslen  unde  die  niderslen  gebent  ei  der  sele  unde  des  sel- 
ben ein  gltchez  mac  der  vient  tuon.  Dar  umbe  mügent  sie  ouch  be- 
trogen werden.  Aber  diu  sele,  in  die  der  himelsche  vater  sprichet 
sin  wort,  diu  enpfäliel  niht  von  den  niderslen  engein:  als  ez  der 
5  oberste  engel  schepfet  uzer  gole,  also  giuzet  er  ez  in  die  sele  ane 
milel  der  andern.  Ich  sage  dir  für  war:  solich  gesiht  wirt  den  Hüten 
selten  oder  (gelar  ichz  gesprechen)  niemer,  daz  sie  mit  milel  der 
engel  soÜch  dinc  enpfähen,  waz  in  zll  oder  in  zitlichen  dingen  geben 
wirt. 
10  97.  'Herre,  gent  underscheit  nälüre  unde  geistes.'  Daz  tnon  ich, 
Daz  heize  ich  blöz  geist,  daz  man  bekenne,  waz  man  hän  unde  läzen 
sol,  wan  habe  lust  oder  niht.  Daz  man  ez  tuo,  daz  ist  geist.  Aber 
lieze  man  ez  dar  umbe,  daz  man  lustes  niht  enhete,  daz  wcre  nätüre. 

98.  'Herre,  sprechent:  wenne  slät  man  üfeigenschaflc?'  Ich  sage 
15  dir  daz:  swenne  man  ihl  hat  in  gründe,  des  man  ledic  solle  sin  unde 

des  niht  wil  abe  sin. 

99.  'Herre,  gebent  underscheit  schulde,  gebresten  unde  mite!.' 
Daz  heize  ich  schulde,  daz  man  mit  luste  hafte  üf  deheinem  dinge, 
daz  ze  gote  niht  enfüeget.    Aber  daz  heize  ich  gebreslen,   swaz  zuo- 

20  vellet,  daz  minre  ist  denne  göt.  Aber  daz  heize  ich  milel,  daz  niht 
alle  zit  gesetzet  ist  in  gote. 

100.  Sanctus  Paulus  sprichet:  6  du  grundelosiu  wärheit,  wie  un- 
begrifenlich  sint  dine  wege!  Daz  er  sprichet  ö,  da  meinet  er  den 
verborgen   hört   götllcher  nätüre.   'Waz   ist  hört?'    Diu  wlsheit  goles. 

25  Engele  unde  seien  girde  benüegel  niemer  wan  üt  dem  besten.  Denne 
wirt  smakhaft  diu  wlsheit  goles,  swenne  alle  crealüre  wisent  üf  daz 
beste.  Der  ander  bort  ist  diu  kunst  goles.  Daz  heizet  kunst  an  zit- 
lichen dingen:  üz  wclen  daz  beste.  Rehliu  kunst  ist,  diz  zemäle  ver- 
lieren und  in  den  grünt  ir  aller  sitzen.    Dar  umbe  dö  min  herre  sant 

30  Paulus  über  diz  wunder,  über  diz  o  gezucket  wart,  daz  er  daz  selbe 
sach,  daz  er  hiule  dis  lagcs  siht,  doch  beleip  der  haft  der  lebclicheit 
an  dem  übe  als  diu  forme  an  ir  malerie.  Daz  ober  teil  enpfie  ein- 
valtic  lüter  blöz,  lip  sluont  ane  hindernüsse,  s61e  enpfie  von  gole. 

101.  'Herre,  sprechent:    wenne  slat  sele   oben  6?'    Daz  sag  ich 
35  dir.    So  ir  wirt  ein  einvaltig  tndruk  götlichcs  bildcs,   des  bildes,  daz 

der  sun  selbe  ist,  unde  so  der  himelsche  vater  allewege  den  wipfel 
des  obersten  ziiihct  in  daz  ncheste.  Nieman  ist  in  erlriche,  er  mUge^ 
betrogen  worden,  denne  da  der  vater  gebirt  sineo  sun. 

102.  'Nu  sprechent:    waz  ist  zeichen  ewiger  gebürte?'    Daz  sage 
40  ich    dir.    Die   wtle   der   mensche  stät    in  begirde,    so   cnhäl  er  nihi 
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bcKrifFen  ewige  warhcif.    Swenne  er  begrlfc»  ewige  wdrhcit,  alle  crea- 
lüre    emiiöhlon    \mv    /iio  noch   abc    gesprechen.     I>ü    min    herrc  sanl 
Paulus  nider  warl  goslagcn,  do  liorle  er  eine  slirnme,  diu  spraoh  zuo 
imc:    Säule,    Säule,    war  umbc   diirehlest   du    mich?    Do   sprach   er; 
herre,  wer  bist  du  denne?    Ich    bin  Jesus  von  Nazaret.    Diu  stimme  5 
enwas  got  niht:   got  sprach  dur  den  cngel.    Als   unmügelich  ist,   daz 
gut  daz    wescn   Verliese  daz  er  ist,    als  unmügelich   ist,  daz   got  sin 
ewig  wort    in  bilden  oder    in   lülen   üz   sprechen   müge.     Got    sprach 
dur  den  engel:    ich  bin  Jesus  von  Nazaret.     Daz  er  sprach:    ich,    da 
wiste  er  über  daz  eiiivaltig  ich  gütlicher  nätüre.     Do  er  sprach:    bin,  10 
da  wlste  er  underscheil  vaters  undc  suns.     Daz  er  sprach:  Jesus  von 
Nazaret,  da  wiste  er  einunge  gütlicher  unde  menschlicher  näliure. 

103.  Sant  Jacob  sprichet'bl  dem  vater  der  lichte  enist  kein  wandel.' 
Ez  ist  drlerlcige  waudel.  Einer  ist  nätiurlich,  der  ander  gewillic,  der 
drille  gcwallic.  Von  dem  einen  spriche  ich.  Nu  spriche  ich:  bl  dem  \h 
kein  wandel  ist.  Wandel  ist  gan  abe  eim  in  anderz,  minner  oder  me 
ze  werdende,  abe  oder  zuo.  Ein  meisler  spnchcl:  ailiu  dinc  sint 
widerstrUig  in  niht.  Züge  got  daz  sine  abe,  so  vielen  ailiu  dinc  üf 
ir  erste  niht.  Ein  meister  sprichct:  ailiu  gesehafleniu  dinc  sinl  flüz- 
zic.  Daz  heizet  Düzzic,  daz  üf  ime  selber  niht  geslen  mac.  Möhle  20 
creatüre  grünt  rüeren,  so  neme  himelrtche  ende  unde  würde  crealüre 
got.  Nätiurlich  wandel  ist  niht  b!  dem  vater  der  Hehle.  Aller  wau- 
del beschult  durch  girde  der  ruowe.  Dar  urabe,  were  ruowe  in  ine, 
so  vergienge  göllich  nätüre,  so  neme  himelriche  ende.  Er  enwaiuiell 
sich  niht.  Daz  er  het  von  art  der  nätüre  daz  ist  beren.  Neme  ge-  2o 
beren  ende,  so  vielen  ailiu  dinc  äf  ir  erste  niht.  Waz  hülfe,  daz  wir 
vil  sprechen  von  gotllcher  nätüre,  wir  cnvinden  denne  sin  bilde  in 
uns? 

lOi.    'Herre,   sprecbenl:   war  an  Hl  der  sele  unwandelkeil?   Daz 
sage  ich  dir.     Üf  drin  punten  stät  der  sele   unwandelkeil.    Eincz   ist,  30 
daz  si  einen  wol  gemäzeten  Hp  habe,  wa»  diu  sele  wil,  daz   daz  der 
lip  wirke  sunder  widersprechen.     Were  Adam  bliben  üf  sime  näliur- 
Hchem  adel,  er  bete  geworht  allez  daz  er  wolle  unde  wcren  ime  ge- 
horsam   gewesen   alle  crealüre.    Aber   dö  er  viel,    do    entweich    ime 
gehörsam  sin  selbes  Hp  und  alle  creatüre:   sie  engelrüwclcn  ime  niht  33 
me,   wan  er  gote  was  ungetriuwc   worden.    Daz  ander  punt:    daz  si 
Stande  sunder  halt  unde  gelost  alles  des,  daz  da  minre  ist  denne  got. 
Daz  dritte  punt:  daz  der  mensche  besteligcl  stände  vor  alier  toeilichi. 
Were  Adam  gestanden,   er  were   uieraer   loellich    worden.    Adam  als 
in  gol  geschuof  an  dem  ersten  tage,    also  were  er  gestanden  biz  an  40 
Die  deutschen  invstiker.    11.  88  »* 
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den  jungeslen  tac.  Bar  urabe  sprach  min  herre  sant  Paulus  von  dem 
Ersten,  daz  mir  got  ruofte,  so  gesach  ich  nie  hinder  mich.'  Hete 
Adam  got  gesehen  in  sime  wesen,  er  eamöhle  niht  gevallen  sJn.  Er 
bekante,  daz  in  got  geschaffen  hele  unde  war  zuo  er  in  geschaffen 
5  hete,  unl  daz  sach  er  an  mit  gelüste.  Daz  was  sin  suoche  unde  niht 
m^. 

103.    Do  unser  herre  Jesus  Kristus  ze  himele  varen   wolle  zuo 
sime  valer,  do  wären  sine  jüngeren  bi  ime  an  der  slat,  da  er  öf  fuor, 
unl  da  wurden  sie  so  gar  enzogen  aller  irre  redelichcit,  daz  sie  noch 
10  sprächen  noch  war  nämen,   also  wären   sie  vervlozzen  üf  die  Itpllche 
gegenwürtikeit  J^sü  Krisli.     Unde  do  sie   also  sluonden  verstarret  in 
den  hirael,  dö  kam  ein  engel  unde  sprach  'ir  manne  von  Galileä,  waz 
stänt  ir  hie  unde  sehent  in  den  himel?   Wie  sint  ir  so  gar  vervlozzen 
äf  daz,    da  ir  doch  ßwiciiche  bellben   niht  enraügent?"    Die  meister 
15  sprechent:  dekein  creatiure  stät,   si  vlieze  alle  zlt  in  iren  ursprunc 
Möhten  die  jüngeren  bestanden  sin  sunder  süeze,  ir  keiner  were  niht 
von  ime  selber  komen.    Unde   des  strafte  sie  der  engel  unde  sprach 
'ir  man,  waz  stänt  ir  hie?'  als  obe  er  spreche:  wie  sint  ir  so  vervloz- 
zen üf  daz  llpUche  rainnecllche  bilde  unsers  herren  Jesu  Kristl?    Ir 
20  sint  vervlozzen  üf  zitlich  dinc,  da  üfTe  ir  doch  niht  beitben  mügent 
Dar  umbe  sprach  er  'waz  stänt  ir  hie  und  sehent  in  den  himel ?"  Gol 
ist  der  sdle  forme  und  ist  der  seien  selc.    So  geist  gezogen  wirt  ob 
alliu  bilde  in  ewige  wärhcit,  üf  dem  punte  stät  s^le  unde  siht  in  den 
himel.    Daz  ist  des  menschen  edelstiu  s^likeit,  daz  si  niht  hüben  niüge 
25  üf  ihle,  dan  daz  si  stände  sunder  bilde,  wider  werfende  in  daz  nihl, 
da  si  ewicHche  inne  geswebet  het  sunder  sich.    Dan  wirt  sfele  sun, 
swenne  si  alsus  ist  gezogen  oben   al  in  die  wUe  des  da  got  ist,   dd 
scbepfet  s^le  üz  gote,  so  ist  si  worden,  daz  wir  vor  gesprochen  hän, 
so  stät  si  an  der  porten.    Da  verliuret  s^le  nätüre,  da  si  schepfct  Az 
30  gote,  daz  si  vil  nä  wciz,   daz  niht  in  st  vallen  mac,   daz    niht   öwig 
enist.    Denne  s6  wirt  ir  geben  ewige  stete  niht  wan  von  ime. 

106.  Dö  unser  herre  wolle  scheiden  von  sSnen  jüngeren  und  er 
saz  mit  in  obe  dem  nohtmäze,  dö  tröste  er  sie  und  sprach  der  aller  liep- 
llchesten  worl  einz,  so  er  ie  gereite  mit  in,  wan  er  wol  weste,  daz 
35  sie  mit  grözer  girdc  unde  mit  starker  minne  in  liep  beten  gehabet, 
daz  ir  enkeiner  was,  swaz  von  lldenne  w^re  gewesen,  daz  minre  wftre 
denne  scheiden  sdlc  unde  llbes,  sie  enwßren  niht  geschciden  von  ime 
unde  wÄren  nihl  gevallen  in  tötsünde,  wan  sie  noch  dö  niht  hetcn 
enpfangen  den  heiligen  geisl.  Sie  häten  in  wol  enpfangen,  aber  niht 
40  als  an  dem  pGngcsttage:  dar  umbe  moblen  sie  vallen.    Si«  vielen  alle 
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in    tötsOnde  mil   einander.     Arisiolilos   sprrchet:    allcz    eins    teils   i>i 
ptnlich;  waz  aller  firiilchcsl  ist,  (laz  ist  aller  pinlichcsl  ein  teil,   flroe- 
zer  einiirif^e  enist  niht  doime  spIc  und  llp,  dar  unibo  ist  0/  aller  pln- 
llchcst  /.(>   scheidei;.     Hete   dor  jüiii^crci)   sele   cnjjfanp'n   die   persone 
des  heiligen  geistes,  sie  enweren    nie  gevallen.     Unser  herre  huop  öf  5 
slniu  llpUchiu  ougen  unde  stncr  sele  girde  mil  slme  geisle  in  f<öl1lcher 
nÄtiifi^  unde  sprach  'daz  ist  mtn  llcharae.'     Sin  inner  ouge  (daz  was 
der  Wille)  gicnc  für    deo  hiraelischen  vater    unde   bekanle  ein  ledigez 
heischen    abegescheidenheit   in  gewest  (?)  alles  des  sinen.     Jösö  Kristl 
menschlicher  wille    was    als  ungewaJüc  wider  gotilchen  willen  als  iht  10 
unde  niht,  als  geschafTen  ding   und    ewig   ding.     Aber   da  geisl   undc 
wescn  einer  spräche  öz  dem  gründe  girnc,  daz  er  sprach:  daz  ist,  in 
dem  Irthte  öz  Itchame  sele  gütliche  naiftre   in  den  geisl.      Daz  ander 
ist .  undc   treit    bloz   abe   von   aller   nälürlicheil.      Diz  gescbach  also 
in  ni\  daz  enkein  abe  ander.    Gol  sprach   zuo  Moysese    sprich,   der  15 
da  ist,  der  hei  mich  gesant.     Daz  er  sprach,    der  da  liuhtel   üz,  ez 
was  ein  mittel,    iz    lühte  üz  gotlicher    nätüre.     Spreche  man-    er   ist, 
daz  were  zuo  geleil.    Spreche  man;   der  oder  du,   daz  wOre  ein   und 
ander.    Ist   ez  der  noch   du,    cz   ist,   dem  mau  du  noch  der  geben 
mag,  ez  ist  daz  einvalligist,  daz  gollichiu  nätike  üz  liuhtet.  20 

107.  Drlerleigc  linte  enpfähent  got.  Die  ersten  enpfähenl  in 
durch  last,  wan  in  gol  süezc  ist  in  der  lust,  dar  umbe  enpfähent  sie 
got  durch  daz  ir  und  üf  iren  schadci»,  wan  sie  hänt  weninc  zuone- 
mennes  an  wesenne.  D;e  andern  enpfähent  in  von  nötdurfl,  daz  sie 
gebreslen  abe  legen,  wan  sie  äne  enpfahunge  goles  sich  niht  enver-  25 
mügonl.  Die  dritten  verlierent  girde  und  niht  begercte  unde  sie  on- 
pfähont  in  vernünfticiiche  durch  iren  wesenlichen  nutz.  Daz  heizet 
wcsalich  nutz,  daz  sie  einen  ieclichcn  gebreslen  bekennent  an  riuwe 
und  in  riuwen  vermiigent,  swaz  wir  suochen  an  ime,  daz  er  des  vinde 
einen  widerschin  an  uns,  daz  wir  in  verwenel  län  sin  üf  uns  als  wir  30 
üf  ime,  daz  wir  haben  ein  engelisch  leben,  ein  üfsweuken,  einen  eiu- 
valtigen  blik  in  golUche  nätüre  und  in  eime  iegellchen  ende  des  Wer- 
kes einen  steten  widerblik  goles.  daz  si  io  roanicvalligen  dingen,  die 
nöldurft  ist,  niht  wirt  gemittelt  von  ewigen  dingen,   und  alsus  sl^l  si 

in  manicvallikeil  und  doch  üf  einikeite.  35 

108.  'Herre,  segent  mir:  mag  ein  lüter  creatüre  enpfähen  teil 
gotlicher  nalürc?  Ich  spriche:  nein!  wan  sant  Augusliuu.s  sprichot : 
got  ist  enlverret  von  aller  materielicheil,  unde  waz  nihl  materien  en- 
hel,  daz  enhdl  niht  stücke,  unde  waz  niht  stücke  enbet,  daz  enisl 
niht  teilich.     Dar  umbe  enmac  crealüre   nihl  teil   enpfähen    gotlicher  M> 
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iiatüre,  wan  gol  ist  einvaltig  an  slner  nälüre;  die  slat  nemen  wir  von 
der  Sache.  Herre,  ich  enmeine  niht  teil  noch  stücke,  mer:  ich  meine 
teil  nA  geraeinsamekeit  geistes  mit  geiste  in  göllicber  nätüre,  unt  daz 
ist  der  sin,  üz  dem  ich  vräge.'  Ich  sage  dirz.  Doch  soll  du  merken, 
5  daz  diu  crealure  hat  uuderscheit.  Diu  ein  ist  vereinet,  diu  ander  ist 
gesundert.  Nu  merke,  wie  diu  ein  vereinet  sl.  Der  wiile  des  vaters 
mit  gehörsamede  des  sunes  greif  mit  krefte  ir  beider  geiste  in  der 
lutern  karaeren  des  megelllchen  herzen  des  vorerwciten  vazzes  Marien 
den  aller  lüterslcn    bluotestrahcn   unde   worhte  dar  abe  mit  allen  sl- 

10  nen  gelidern  einen  unbresthafligen  menschen  unde  göz  dar  in  eine 
sele  in  allen  iren  kreften,  unt  daz  geschach  von  kraft  der  gotheit. 
Als  da  von  nihte  (daz  da  eweciiche  geswebet  hele)  ein  lüler  sele  ge- 
schaffen wart  des  geistlichen,  alzehant  aller  gcbrechlicheit  benomen 
wart  unde  mit  mitel   des  selben  geistes  wart  enpfangen  diu  sele  in 

lä  geistlicheme  adel  und  mit  mitel  der  sele  wart  enpfangen  der  lip.  Daz 
ist  diu  wise  der  einekeite  der  vereinelen  creatüren.  'Herre,  sprechent 
wie  diu  gesonderte  crealure  gemeine  gütliche  nätüre.'  Daz  sage  ich 
dir.  Ez  sprichet  sant  Peter  alle  crealure  gemeinent  gölUcher  nätüre 
nach  der  kraft  irs  understözes  in  drierhande  wise:  weselich,  lebelicb, 

20  gncdeclich.  Weselich:  an  underschcit  aller  creatüre.  Lebelich:  die 
nemcnden  crealure  bobon  menschen  und  engel.  Gnedelich:  alleine 
ein  lüter  sele  unde  der  engel.  Nu  merke  da,  wie  der  valer  von  sincr 
berücher  kraft  het  geschaffen  mit  üzbewegunge  sines  worlcs.  Von 
dem  Worte  weselich  brisie  ir  beider  geisl  von  nälüre,    die  aller  crea- 

2»  Iure  ein  engel.  Dem  het  er  bevolhen,  sine  bewegellche  kraft  ze  gic- 
zende  in  die  sunne  unde  von  der  sunnen  kraft  in  die  erde  werdent 
gegozzen,  gemeret  und  vollebräht  über  die  erde  boume,  tier  und  alle 
menschen.  Also  geschiht  in  der  sele.  Der  binielische  valer  ziuhet 
von  sloer  kraft  die  nider  kraft  der  sele,  der  sun  der  durchliuhlet  die 

30  mitein,  der  heilige  geist  wirfet  sich  an  die  schcrpfe  irs  geistes  unde 
rucket  si  srn  daz  blöze  niht  der  drier  einekcil.  Nu  merke.  Ich  spriche: 
an  nihl,  in  daz  liuhtet  underschcit  der  vereinelen  und  der  gesunder- 
len  krealüre,  unt  daz  ist,  als  Kristus  wart  in  slme  ersten  liebte  be- 
roubet  aller  slnesheit,  daz  in  der  enlhalle  der  mileln  persöuen  in  der 

35  driheil,  da  er  mit  wesenlicher  wisheit  anstarret  an  underschcit  goles 
alle  vollekomenheit.  Mer:  diu  sele  enpfähet  lieht  von  gole  weseull- 
cher  underscheil.  Daz  ist  ir  iht  unde  sin  gruodolösiu  unbcgrifclicheil. 
Da  verllbel  ir  iht  geschriben  in  punllicheit  und  da  beslozzcu,  von  dein 
krefiigen  liehlo  umbevangen  siuer  minnecllchcn  ewckeit.     Und   alsus 

tO  gemcinei  und  copfähet  ein  lüter  crealure  götUcher  nälüre. 
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109.  'Herrc,  sagenl  mir:  wennc  vcriiurcl  man  gol  in  allen  din- 
gen?" Sage,  wie  meinest  du  vcilust?  waz  ist  diu  sachc,  öz  der  du 
vrägest?  'l»az  sage  ich  iu.  Also  meine  ich  verlast:  wennc  si  gol  vcr- 
släf  ein  äne  ander,  bloz  ünc  nialorie;undc  forme  und  an  alle  cr^atrtrc, 
wan  sie  sint  raaterie  und  forme,  ein  und  ander.  Dar  umhc  mügenl  5 
alle  crcatürc  ir  gotes  niht  In  getragen,  swie  man  doch  >prichct,  daz 
got  in  allen  crentürcn  si.  Sprechenl,  waz  ist  sache  der  verlusl.'  Ich 
sage  ez  dir.  Drler  hnnde  unten  wirl  got  benomen.  Einen  in  raate- 
rielichen  creatüren,  den  andern  in  geistlichen  substancien,  den  drit- 
ten enboben  creatüren  und  under  gol.  Diu  erste  sache  ist  verlust  in  10 
den  creatüren  nä  gropheit  irre  matericiicheit.  Daz  bcschiht,  so  nach 
gnüegedc  irs  willen  mit  gegenwürtokeilc  irre  bilde  si  durchgat  mit 
underscheidenheit  ir  aller  adel.  Dnr  umbe  verliuret  si  gropheit  irre 
nätürlicheit  unde  belibet  ir  alleine  süczekeit  des  adels  irre  weselicheil. 
Daz  ander  ist:  swenne  dcnne  allez,  daz  von  eime  anderen  sachel,  lö 
niht  mer  adels  enhät  dan  sine  erstikeit  unt  diu  vorgesprochen  süe- 
zekeit  üz  creatüren  gezogen  ist  unde  diu  selc  von  gote  gevlozzcn  ist 
nach  geücheit,  niht  von  wesenne,  dar  umbe  het  sele  geniiegede,  niht 
Verlust  in  so  getaner  süezekeit  und  gät  wider  in  durst  übersprechli- 
cher  süezekeit  in  begirde  irre  ersten  selikeit.  Daz  scheidet  si  abe  20 
aller  materielicheit  unde  tribet  si  in  bloz  bekennen  irre  und  aller 
geistlichen  subslancie  wesen.  Da  suochel  si  lust  nach  wolgevallen 
irre  gelicheit  und  envindet  niht,  wan  alle  creatüren  durstic  sint,  wan 
kein  gelich  sime  geliehen  über  mag  gesin,  und  die  niht  blibende 
Wesenheit  alleine  genüeget  irre  durstender  durstekeit.  Daz  dritte  punt  2-5 
ist  Verlust  irre  werklicheit.  Ez  beschiht  also.  Aller  geistlichen  sub- 
stancien werk  ist  in  punt,  alleiue  ez  niht  beschiht  mit  underscheit 
der  zlt.  Hat  si  verloren  in  materielicheit  punt,  daz  liset  si  in  iege- 
licher  und  eigener  üebunge  underscheidenheit.  Dar  nach  gät  von 
durste  verlust  aller  bewegelicher  werkelicheit  und  nähet  sich  dem  30 
umberinge  der  ewikeile.  Da  erbeitet  si  der  minneblicke,  in  den  si 
bekennet  der  drier  einikeit.  Daz  erbeiten  beschiht  als  Marien,  wan 
Maria  stuont  üzewendig  an  dem  grabe,  daz  ist  erbeiten  in  der  un- 
mügelicheit  enbüzen  begrities  der  ewikoilc.  Si  sach  zwene  cngclc, 
einen  zuo  den  füezen,  den  andren  zuo  den  houbelen.  Gesiht  ist  um-  35 
begrif  des  lichtes.  Der  engel  zuo  den  houbelen  bfzeichent  almehte- 
keit  gotlicher  majestäle,  der  zuo  den  füezen  kleinlüegckeit  irre  wesen- 
heil. Sie  vrägeten  si  wen  suochestü?  wan  diu  unbegrifenlicheit  der 
gotheit  und  ir  kriegende  muot  irre  begirlicheii  nicmer  kumet  in  gniiege- 
llche  einikeit.     Da  ist  diu  frage  ungenüegelicheit  siner  unbegrlfclicheit.  U) 
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da  si  svolte  in  ir  besliezen  die '  wite  siner  wesenheite  und  enraac. 
Si  sprach  Jesum  von  Nazareth.'  Daz  ist  ein  behalter  in  dirre  abege- 
scheidenhcil.  Si  wan'e  sich  umbe  und  sach  in  stän  in  eines  gartene- 
res  gelichnisse.  Wenden  umbe  sich  daz  ist  abegescheidenheit  alles 
5  begriffes  irre  mügenthcit.  In  garteneres  wlse  daz  ist  dia  undergra- 
bene  esgonschaft  der  widerblickender  persönlicheit  liz  dem  gründe  der 
einikeile.  Er  frägele  s!  'wen  suocheslü?'  Daz  ist  der  strafende  überglänz 
des  liuhtenden  blickes  in  milel  der  triniläte,  da  wil  er  strafen  daz 
vermitelt   bekennen   irre  mügentheit   unde  daz  vor  gesprochen   lieht. 

iO  Si  sprach  'hest  du  in  erhaben,  so  sage  mirz/  Geist  hfit  si  verlorn  in 
dem  überglänze  gegenwirdecHcher  wärheite.  Er  sprach  'Martä'  mit 
irrae  eigenen  namen.  Wan  der  vater,  als  er  niht  enthalt  sIner  per- 
sonlicher wesenheil  ^  birt  abe  iroe  in  persönliche  anderkeit  sin  wort  üz 
adel  der  berhaftikcit,    also  grlfet   er  rait  der  hant  siner  veterlicheit 

\o  daz  einvaltjc  wesen  der  selikeit  unde  rücket  danne  äz  dem  geisle  üf 
sincshcit,  daz  er  stät  bi  ime  als  der  sun  vil  nähe  in  aiiderkeif.  Daz 
ist  der  name,  von  dem  da  her  Dävlt  sprach  'm!n  sun  bist  du,  hiute 
hän  ich  dich  geborn.'  Si  wolte  in  rüeren.  Nu  merkent  wunder  der 
wesenltchen  liebe  gotes!    Ir  engnüegeie  niht  slan  enboben  aller  crea- 

20  türen  mügellcher  begrifenlicheit:  si  wolte  sinken  in  der  drier  eine- 
keitc  sunder  wesenlichs  underscheidenhcit  gotes  mit  gotc,  nalurc 
mit  natüre  und  verlieren  crcatüren  eigenheit,  alleine  daz  niht  enwerc 
ir  oberstlu  selikeit.  Wan  bcschehc  diu  einekeit,  si  verlure  kennen, 
minnen  unde  niezeu,   daz  da  ist  creatüre  voilekomenheit.    Dar  umbe 

25  sprach  er  niht  cnrüere  mich,  Maria!'  Daz  rüeren  ist  <'ls6  gotlich 
widervliczcndiu  underscheidenhcit,  unde  diu  ungescheidene  einekeit 
in  creatrtren  mit  niezende  minnende  gegenwürtekeit  ist  ir  obcrsliu 
selekeit.  Wan  vcrvlüzze  si  in  gol  oder  got  in  st,  da  blibe  der  schade 
in  ir  durch   die  unbegrifeüche   wtle  slner  Wesenheit    und  durch  daz 

30  kleine  irre  geschaffenheit.  Als  des  touwes  tropfe  in  dem  mere,  also 
ist  alliu  crcatiire  in  irme  schcpfcre.  Er  sprach  'ganc  zuo  Galilei 
zuo  mlncn  jungem  und  künde  in  miae  orstende;  da  sullent  sie 
mich  schon  als  ich  gesprochen  hän.'  Ach  jemerllcher  widerslac!  ir 
engnüogcte  niht  vil  nach  in  persönlicher  anderheit  gotllches  wesennes 

35  gegonwiniekcit:  si  wolle  vervliezen  in  slnes  einekeit  und  sendet  si 
Jesus  zuo  Galileä,  künden  lütcren  crealürcn  mit  Worten  sine  gegen- 
wirf ikcit,  diu  "aller  worle  verdröz  in  ewiger  einikeite.  Si  ist  ime 
gnuog  und  gät  doch  da  hin.  Mnrkent,  war!  zuo  Galileä,  zuo  Jesu  un- 
dertänen.    Galileä  ist  ein  übervart.   Wan  lebclicheit  alleine  nach  dci 

40  z1(  enwart  nie,  si  mücze  gemeine  sin  llpllchcrnöldurfi  genücgcde.  So 
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ist  doch  ir  worl  ich  enlebe  iczunl  niht,  mcr:  Krislus  lebet  in  mir 
und  ich  in  ime.'  Si  i<am  zuu  Jösö  jüngeren,  der  sint  dri.  Blöziu 
zuofüegunge,  löler  orkcnlnisse  zuo  eime  spiegcl  der  ewILcile  und 
sunder  widcrsprechoudc,  aller  der  sdle  kreCtc  uiidcrbüugckeil  und  ver- 
lost aller  werklicheit  in  der  wirkender  kraft  golos  in  Itbes  und  seien  ö 
Wesenheit.    Sich,  also  verüuret  si  got  in  allen  crealüren  undcrschcil. 

110.  Du  solt  got  mionen  von  aller  dlner  sele.  'Eyä,  nü  sprechenl, 
waz  heizcnt  ir  geminnet  von   aller  sdle.?'  Daz  sage  ich  dir.    Daz  heize 
ich  geminnet  von  aller  sßle :  ein  bloz  üf  werfen  sunder  mitcl  ze  gole. 
Der  sele  leben  ist  minne,    der  sele  minne  ist  bckcntnisse  und   ir  be-  10 
kentnisse  ist  ir  wesen.     Der  sele  wesen  daz  ist  lust.     Diu  sele  kumot 

in  got  niemer  so  nähe,  got  stände  einhalp,  sele  anderhalp.  Wesen 
verloukenet  sin  selbes  niht.  Augustinus  sprichel:  got  ist  der  seien  sele 
unde  wesen. 

111.  'Herre,  ir  sprächent  von  Sünden,   wie  dem  menschen   wol  15 
der  willc  bcnomen  werde  zuo  den  süuden,  unde  spräicheut:  der  wille 
Wirt  benoraen,   der  lust  wirt  geminret,  der  Inval  wirt  niemer  beno- 
raen.    Herre,  sprechent:  mac  der  Inval  niht  benomcn  werden?    Gäot 
mir  öf  daz  neheste.'  Ich  sage  dir:  diu  raügelicheit  des  luvalles  cnwirt 
niemer   benomen    unt    daz  ist  ouch  daz  neheste   und  ez  enmac   niht  20 
näher   werden.     Wan    stüende  si    ouch  sunder    tnval,    si  enslüendc 
doch  niht   sunder  mügclicheit  Invalles,    unde  diu   selbe   mügelicheit 
enist   doch  niht   von  gebresten,    si  ist  ir  gelazen  durch    zwo  sachen. 
Diu  ein  ist,  daz  si  sich  demüetecliche  neige  undcr  got  unde  bekenne, 
öaz  ir  enthalt  von  gnädon  ist  unde  niht  von  wesen.    Diu  ander  sache  25 
ist  durch    lönes  willen  :    wan  so  si   iegellchcm  Invalle   widerstäl,   so 
verdient  sie  16n.    'Herre,  sagent  mir,  waz  Invelle  ist,  die  der  mensche 
hat.'  Ich  sage  dir.    Ez  ist  gesprochen  von  allerlcige  Invellen,  ez  si  von 
Sünden  oder  von  gebresten,  ie  dar  zuo  der  mensche  allermeist  genci- 
ge(  ist.  'Herre,  ist  daz  schult,  daz  ich  etewenne  üzcr  gezierde  an  an-  30 
deren  Creatoren  gerne  sihe,    unde  läze  Joch  sin,   doch   so  sihe  ich  er 
gerne  unde  sihe  ez  llhte  also  lange  als  ein  halp  ave  Maria  oder  minrc 
denne  eine  wile  in  einer  Unvernunft?  Ich  sage  dir,  ez  ist  niht  schi'lt, 

so  man  niht  raerkellches  neigennes  gewar  wirt,  lihte  als  mit  eii  e 
wolgevallen.  Der  Inval  ist  niht  schult,  wan  daz  ouge  wirt  niemer  e.  •  35 
füllet  lustlicher  dinge  ze  sehennc,  noch  daz  öre  ze  hoEsrende:  ez  ist 
gebreste  unde  niht  schult.  Aber  man  sol  ime  widerstän,  wan  ez  ist 
gebreste,  daz  sich  der  mensche  joch  ze  keinen  dingen  neigen  mac, 
daz  niht  gollich  ist.  Er  sol  hüeten,  daz  in  ihl  benüege,  wan  mit  dem 
so  ime  bcnüegele,  so  giengc  er  binder  sich.     Alle  die  wile  so  iht  ze  40 
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übcrwindenne  ist,  so  ensol  im  nieraer  benüegen.  Wan  ein  nätiurlich 
antwerk  ist  clcwenne  in  dem  menschen,  ez  muoz  etwaz  sin:  wer 
mag  ouch  äne  gebresten  sin?  Unt  den  selben  sol  man  widerstän,  daz 
man  ic  daz.  nehesle  überwinde.  'Herre,  nü  habe  ich  genuoc  under- 
5  scheides  da  inne.'  Ich  sage  dir:  ez  wirt  dir  abe  gän*,  du  wirst  daz 
underscheit  verlieren.  Aber  da  ist  eines  inne  ze  wartende,  daz  iht 
valle  in  unrehiiu  wishcit,  daz  ist:  daz  man  gebresten  üebet  unde 
doch  niht  besträfennes  habe.  Man  sol  besträfennes  nieraer  ledic  wer- 
den, e  man  gebresten  ledic  wirt,   unde   so  man   alier  gebresten  ledic 

10  wirt,  so  muoz  strafen  hoeren.  Alle  die  wlle  so  man  gebresten 
üebet,  so  darf  man  underscheides.  Man  sol  daz  underscheit  verlieren 
an  wesen,  aber  niht  an  bekentnisse.  Wan  so  daz  underscheit  [verlorn 
wirt  an  bekentnisse,  so  wirt  gebresten  geüebet  an  wizzen,  und  so 
man  gebresten  üebet  an  wizzen,  so  blibet  er  ouch  sunder  bestrafen, 

15  so  cnwirt  er  ouch  sin  niemer  ledic,  unde  swenne  er  niht  ledig  ist, 
so  enverliuret  er  ouch  nieraer  daz  underscheit  an  wesen.  Dar  umbc 
sol  man  alle  zit  haben  daz  underscheit  an  bekentnisse,  wan  mit  dem 
so  man  daz  underscheit  alle  zit  het  an  bekentnisse,  so  mag  ez  verlorn 
werden  an  dera  wesen  unde  sol  ez  verlieren  an  dera  wesen;  unt  denne 

20  ist  ez  rehte  verlorn  an  wesen,  so  alliu  gebrestlicheit  benomen  wirt: 
wan  denne  ist  tugcnt  sin  wesen  worden  unde  wesen  gtt  niht  under- 
scheides. Also  sol  man  underscheit  verlieren  unde  niht  anders,  unde 
so  ist  ez  ouch  rehte  verlorn. 

113.    'Herre,    gent   underscheit   einer  Sachen,    die  üebe   ich  ete- 

2S  wenne  unde  min  innewendikeit  sprichet  'dar  wider  und  ich  enweiz 
doch  niht  wol,  wie  ich  irae  abe  gange.'  Sage,  waz  ist  daz.  'So  ich 
ctcwenne  guote  liute  sihe,  die  etewaz  sundcrlichez  süllent  sJn  und 
ouch  etwaz  sint  von  liebe  unde  von  leide  unde  werdent  als6  schiere 
üz  geslagen,  daz  man  sie  balde  vindei  der  eht  wise  ist,  unde  raügont 

30  also  wol  underwilen  üeben  eine  alsoliche  manicvaltekeit,  diu  zuo  ein- 
valtiger  wärbeit  niht  enhojret,  unde  kumet  etwenne  also  unordenlichen 
ze  sträfenne  eine  sache,  alleinc  ir  grünt  guot  ist,  daz  sie  wolten,  daz 
man  also  rehte  löte;  doch  sie  sträfent  unordenllche  und  an  under- 
scheit, daz  raan  wol  merket,  daz  sie  sträfent  üzer  irre  gewegenllchen 

T6  näti'irlicheit  unde  daz  sie  niht  sache  enhänl  in  der  wärheit,  denne 
daz  ez  in  gcgozzen  ist  mit  Worten,  oder  ein  argwän,  den  sie  scbepfent 
Az  irmc  gründe  unde  denne  daz  üz  giezent  für  eine  wärheit:  so  ich 
denne  niht  sache  vinde  in  mir  des  sträfennes  und  ander  manicvalle- 
keit  unde  so  ich  ez  denne  an  sihe  mit  underscheide,   wie  man  sache 

40  solle  haben   6  man   sträfele  unde   wie  ordenliche  man  strafen    solle 
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imdc  wie  Icdic  frume  liuhte  aller  nianicv.illekcil  sollen  sin,  so  vellei 
ein  solich  wunder  in  mich,  niht  daz  ez  mich  müeje  oder  beswöre, 
swic  unordcnllche  sie  mich  ouch  an  knmrnl  mit  der  Sträflinge,  wan 
vinde  ich  iht  sachc  in  mir.  so  spriche  ich  d(imüelecllche  in  mir 
schulde  und  enpfähe  ez,  in  riuwen  von  in;  aber  vinde  ich  keine  sachc  5 
in  mir,  nochdcnne  so  läze  ich  mich  etwaz  in  schulde  gegen  in  oder 
ich  spriche  einvaltecliche:  imc  ist  also  und  niht  anders,  unde  läze  sie 
dennc  beslän  üf  irme,  obe  sie  wellent,  unde  mir  bellbet  keiniu  be- 
trüopnisse  von  irre  manicvaltekcit,  aber  diu  bilde  bllbcnt  elllche  wlle 
also  in  eime  wunder,  daz  t'rume  Mute  iemer  miigcnl  solich  manicvai-  10 
lekeil  üeben ,  diu  zuo  einvalliger  wärhcit  niht  enhneret,  unde  wirde 
ze  wJlen  von  wundere  so  gar  enzogen  aller  i^zerlicheit  unde  so  nähe 
godrenget  zuo  bekentnüsse  einvalliger  wärheit  der  manicvaltikcit,  daz 
ein  solichiu  dancborlichiu  vröude  in  mir  üf  slät,  diu  sich  kilme  in 
mir  enhaltet.  Und  doch  so  iäl  einz  in  mir,  als  ich  sin  ledic  bestän  15 
sunder  bewegen,  daz  ich  ouch  solle  also  sin  blöz  üzgangen  in  bliben 
der  bildekeit.  Aber  doch  so  wil  ich  niht  beslän  üf  dem  mime,  ich 
«il  beslän  üf  dem  iuwern,  unt  dar  umbe  so  wil  ich  underj,cheit  von 
iu  haben,  und  also  ir  mir  cz  gebent,  also  wil  ich  da  üf  beslän".  Ei- 
nez  daz  sage  ich  dir',  daz  isl  dir  zuo  wartenne,  du  soll  ez  behalten.  20 
Swenne  dich  wil  wundern  einer  bewegelicheil  oder  manicvaliikeit  von 
einem  menschen,  so  sich  an,  war  ülYe  der  mensche  stände  und  waz 
sin  tuon  sl.  So  wirt  geminret  dln  verwundern.  Aber  daz  dir  diu 
bilde  blibent,  daz  ist  in  einen  weg  gebreste:  in  dem  andern  bllbent 
sie  dir  adelliche;  in  dem  dritten  verliurost  du  sie  adellichc.  Denne  25 
sint  diu  bilde  gebresle,  so  du  beweget  wirst  zo  ungedulle  oder  ze 
belrüepnissc  und  ein  Ungunst  in  dir  üf  stät  gegen  den  menschen  oder 
din  üzcr  bilde  sich  verwandelt  gegen  ime.  'Herre,  also  enhäu  ich 
niht  der  bilde.'  Daz  wciz  ich  wol.  Nein,  ich  gab  dir  des  underschcil. 
In  dem  andern  wege  blibent  sie  dir  adolliche,  unde  <ö  sint  sie  guot,  30 
so  sie  dich  dreiigcnt  zuo  bekontnisse  goUlcher  wärheit  und  in  einer 
dancberlicher  vroude  du  dich  bekantest  abegescheiden  von  solicher 
manicvaltekeite.  Aber  in  dem  dritten  wege  so  verliurest  du  diu  bilde 
adelliche,  unde  so  sint  diu  bilde  aller  adellichcst  verlorn,  wenne  du 
also  gehaftet  wirst  in  blozc  einvallige  wärheil,  daz  du  also  ein  slctez  .35 
sehen  dar  In  best,  waz  üf  dich  gevallen  mac  von  ungunsle  oder  von 
ungedulle  oder  von  uiiordenlicher  sträfunge  oder  von  keiner  mnuic- 
valtekeile,  daz  dich  daz  nionior  geziehen  mac  iizcr  diner  eiuvallckeil, 
du  enblibesl  siele  sunder  alliu  bilde  üzeriichcr  manicvallekeil.  l'nde 
mit  gcdankes  soll  du  mügcn  haben.    Ich  meine  niht  mügen  nach  wesen,  1U 
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ich  meine  rnügen  nach  gnaden,  daz  noch  bitter  were  le  blibenne 
uf  den  bilden  der  manicvaltekeit.  Und  also  wirt  dir  mügen  benomen, 
unt  daz  ist  daz  underscheit  des  wertes,  daz  ich  spricbe,  unde  niht 
mer.  Gedankes  soll  dii  mügen  haben,  daz  ez  diu  einvaltige  wärheit 
3  si  und  unvermenget  blöz  aller  manicvallikeit.  Waz  sol  mir  allez  daz, 
daz  mich  vermanicvalligen  mac?  Ich  enwil  und  enmac  sin  niht.  Sich, 
nö  habe  ich  dich  bcrihtet  diner  vräge  üf  daz  nehesle,  wie  du  bilde 
verlieren  mäht,  und  alsus  getriuwellche  soll  du  dich  halten  zuo  ime 
in  Verlust  der  bilde. 

iO  III.  'Sagent  mir,  mac  der  mensche  beweget  werden  äne  gebre- 
Sten?*  Sage  mir,  wie  meinest  du  beweget?  Waz  ist  diu  sache,eüz 
der  du  vragest?  'Daz  sage  ich  iu.  Ein  mensche  üebet  einen  gebrcsten 
unt  daz  siht  ein  guot  mensche  unde  vellet  ein  ernst  in  in  unde  wil 
die  sache  strafen,  niht  von  übele  noch  von   Ungunst   des  menschen: 

15  er  meinet  ez  in  einer  Iriuwe,  daz  er  wolte,  daz  er  ledic  were  des 
gebresten.  Unde  mit  dem  so  er  in  strafet,  so  wirt  stn  antlütze  ge- 
wandelt unde  siniu  wort  etewaz  herler  unde  stn  inwendikefl  beweget 
unde  doch  so  ist  stn  mcinunge  guot.  Mag  in  stn  meinunge  entschul- 
digen stnes  gebresten?   Entriuwen,  er  stät  dar  öf,  daz  er  niht  gebre- 

20  sten  geücbcl  habe,  aber  ich  enkan  des  niht  vinden  in  mir,  waz  da« 
ist,  daz  ich  berihten  sol.  'Ich  enspriche  niht  alleine  ze  sträfene  einen 
menschen,  joch  wcsellchc  diu  sache  ist,  zuo  der  ich  mich  tuon  mit 
Worten,  und  wie  guot  min  meinunge  ist,  wan  mtn  üzer  bilde  gewan- 
delt wirt  unde  mtniu  worl  unde  min  inwendikeit  beweget     Und  ich 

ü^  bevinde,  daz  ich  üzen  und  innen  niht  stän  geliche  in  einer  senfle 
alse  vor;  so  ist  daz  in  mir,  daz  ich  überein  gebreste  geüebet  hän. 
niht  daz  ich  gebreste  üebe  mit  der  berihtunge  der  Sachen,  wan  daz 
ist  tugenl,  mer:  ich  üebe  gebresten  milder  bewegelicheit  der  sachen, 
und  doch  so  enwil  ich  niht  bestän  üf  dem  mlnen,    ich  wil  besten  üf 

30  dem  iuwern  unde  wil  geziucnissse  von  iu  haben  der  wärbeit.  Spre- 
chent,  mag  ez  also  bestän?  Ich  sage  dir,  die  viheltche  sinne  werdent 
gewandelt,  daz  meinet  niht  bewegelicheit  von  innen,  rae:  von  enbü- 
zcn.  Nim  ein  glichez.  Also  der  boum,  den  der  winl  weget  bin  und 
her  unde  wirt  doch  niht  gezogen  üzer  slme  gründe,  diu  wurzele  slat 

35  alwegc.  Diu  bewegelicheit  ist  ze  ahtenne  nach  der  sache  unde  nhch 
der  personc.  Sant  Paulus  sprichet  zuo  Thimolheö  'strafe,  schilt, 
slag  unde  bile  in  aller  lere,  in  aller  gedult.'  Man  muoz  etesweime 
hertiu  wort  haben,  diu  üzen  scbtnent  beweget,  aber  diu  inneWi-endi- 
keit  sol  stün  üf  eime.     Eya,  guot  herre,  sprechent,  wie  sol  man  strÄ- 

40  fen  oder  berihten  eine  sache  äne  gebresten?"    Daz  sage  ich  dir.    Man 
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Sül  haben  rodo.licbe  sache  und  ordcnUchiu  wort  bl  punte  üzgebon  unde 
sie  mit  undt^rschcit  bewisen  ir  gcbresten  mit  eime  ernsllkhen  bilde 
von  bäzcn  äne  übeie,  m^r:  ein  scnfter  gotltdicr  ernst  #ol  liuhten  Az 
frumcn  liuten  mit  slrAfcnne. 

115.  'Herrc,  sagent  mir:  mac  der  mensche  gellchc  stän  in  liebe  ö 
und  in  leide?  Daz  sage  ich  dir.  Ir  nAiiurllche  Uplichcit  umbcgrifet 
liep  undc  leit  allewege  unt  daz  verliuret  si  niemer.  Aber  wille  stit 
gelich  in  liebe  und  in  leide  unt  daz  si  noch  in  aller  ptniicboit  verliu- 
ret räche.  Vermügen  wirt  benoracn  in  allen  ungellcben  werken,  dem 
lieht  gegeben  wirt.  10 

116.  'Herre,  sprechent:  wie  meincnt  ir  vermuten?  setzent  punt!' 
Daz  tuon  ich.  Vermügen  meine  ich  in  dirre  zlt  ülfe  zwcin  punten. 
Daz  ein  ist:  vermügen  wirt  benomen  in  lust  widerräche.  Dnz  an- 
der punt  ist:  vermügen  wirt  benomen  in  allen  ungelichen  werken, 
dem  licht  geben  wirt.  Wan  ez  were  ir  helscbiu  ptne  soliche  unge-  15 
Hoheit  unde  si  envermag  es  niht.  Kein  liep  noch  kein  leit  mölite 
grünt  niht  setzen  üz  ewiger  wärhcite;  aller  crcatürcn  vHz  möhten 
grünt  niht  wesen  abe  der  wärheite,  unt  daz  setzet  öfe  punt  der  um- 
her uochliche  it. 

117.  'Herre,  berihtent  mich  noch  eines  wortes,  wan  ez  bedarf  20 
woi  underscheides.  Sagent,  waz  ist,  daz  ir  haut  gesprochen:  vermü- 
gen wirt  benomen  und  si  envermag  es  niht?  Ist  cz  ein  wesclich 
nihtmügen  oder  ein  gnedelich  nihtraügen?  Ich  sage  dir:  nätüre  wir- 
ket mit  underscheide.  Were  ez  ein  wesenlich  nihtraügen,  so  wdre 
verlorn  vltz,  und  daz  enist  ez  niht.  Ez  ist  ein  gnedelich  nihtmügen;  25 
wan  denne  ist  sele  umbegriffen  von  dem  schlne  gölliches  Hehles,  in 
dem  si  wirl  enthalten  von  gotlicher  majesläte  in  eime  widerfluzze 
weselicheit  güelc  der  dritten  personlicheit.  Da  wirt  verlorn  persönll- 
cbiu  underscheit  unde  versinket  in   ir  dricr  wesenliche  einikeit.    Da 

ist  si  verlorn  aller  creatüren  manicvaltekcit.    Sich,    nö  habe  ich  dich  '^ 
berihtel   dlner  vrAge,    und  alsus  solJen  frurae  Hute  verlieren  miigent- 
heit  unde   sich  niht    vermügen  in  keiner  ungeltchcit.     Daz  heize  ich 
alrest  ein  alvermüjjentheit. 

118.  'llerre,  berihtent  mir  einen  sin  durch  got,  den  hänt  ir  ete- 
wenne  gcrüeret.'  Sage,  waz  ist  daz?  Ir  hänt  gesprochen:  swer  nihl  So 
vcrmac,  waz  er  bekennet,  daz  ist  ein  zeichen,  daz  er  ewic  Hehl  niht 
enpfienge.  Der  ewic  lieht  ie  enpfienc,  der  vermac  waz  er  bekennet. 
Zehant  so  si  ez  getar  anschouwen,  so  ist  ez  also  ez  niemer  enwürde, 
und  daz  si  sin  also  ledic  si,  unde  daz  hat  mich  ctewaz  erschrecket, 
wan  ich  enken  niemer  gebresten  so  kleine  geüeben,  der  vorgange  an  10 
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Vernunft,  und  ich  envermag  in  doch  niht.  Herre,  sprechent,  waz  ist 
ir  wesenlich  vermiigcn?'  Daz  sage  ich  dir.  Einez  ist  ein  wesenlich 
vermügen.  Ir  wesenlich  vermügen  ist  wijle  unde  rainne,  wan  ez  niht 
ist  mit  getwange  bilde  Itpllcher  oder  geistlicher,  so  ist  si  wesenlich  ver- 
5  mtigende,  unt  daz  meine  ich,  so  ich  spriche,  daz  si  sin  also  wesen- 
lich ledig  st. 

119.  'Herre,  nü  sprechent:  ich  wolle  gerne,  swenne  ich  ez  mit 
vernunfte  begriffe,  daz  ich  sin  üfe  dem  punte  ledic  stüende  alze- 
mäle.'    Ich   sage  dir,    ez  enmac  niht  sin  unt  daz  saget   gropheit   der 

10  Hplicbeite.  Sele  ist  behende  von  nätüre,  der  Up  ist  grop  von  mate- 
rien.  Daz  materielichiii  gropheit  also  behende  sl  also  gcistlichtu,  daz 
enwirt  cime  unglorificierlen  libe  niht.  Des  oiigen  eigenschaft  ist 
varwe,  des  ören  lüt.  Daz  ist  niht  schult  noch  hindert  ewige  wärheit. 
Ez  ist  wol  war,    man  solte  sin   ledic  stän,    aber   es  enmac   niht  sin. 

15  Einez  sage  ich  dir,  da  mite  sol  dir  begnüegen:  wille  unde  minne  wirt 
bcnomen  in  aller  ungelichcite.  Ich  spriche  mer:  vermügen  in  willen 
unde  minne  wirt  ir  benomen  und  ir  mügen  heize  ich  wesenlich  ver- 
mügen. Ein  wärez  Urkunde  rehter  wesenlicheit  ist  daz,  daz  allez  daz 
du  würkest  von  uzen,  daz  daz  niemer  bilde  in  getrage. 

20  120.  Diu  bilderJche  forme  gotes,  diu  einvellic  aller  dinge  bilde 
in  ir  beslozzen  hat,  dar  an  Huhlet  bilde  aller  dinge  ungeforraet  in 
einvaltekeit.  diu  selbe  forme  liuhtet  einvalticlich  ein  lieht  in  alle  geiste 
underscheidenlich:  den  obersten  geisten  nach  ir  stetekeit  äne  wider- 
slac  unde  den  seien  in  disem  libe  nach  dem,   daz  sie  da  zuo  bereitet 

2.^  sint  in  der  wandelunge  dirre  zit.  Aber  wie  daz  bildcriche  lieht,  daz 
diu  sele  enpfangen  hat  von  sime  gelichnisse,  sich  üf  trage  über  daz 
punct  der  zit  dirre  wandelunge  gelich  den  obersten  geisten  in  ewe- 
keit,  daz  merket.  Swenne  daz  geschiht,  daz  der  geist  me  hat  ein  an- 
hattunde   inwonunge   mit   vreuden   sines   ewigen   bildcs,    daz  got  ist, 

30  dan  er  habe  ein  belJben  an  ime  selber,  so  liuhtet  daz  bilderiche  lieht 
dem  geiste  in  sin  ewic  bilde.  Also  wirt  der  geist  erhaben  über  die 
wandelunge  dirre  manicvaltiger  dinge,  diu  da  sint  in  der  zit,  und 
ist  wonhaftic  mer  an  den  dau  er  an  ime  selber  si.  Daz  sol  mau  also 
vcrslän  an  slme  geistlichen  gewerbe,  niht  an  slrae  wesen. 

35  121.     Daz  bilderiche  lieht  gütlicher  einekeit  daz   ist  einveltig  und 

i.st  doch  wesen  unde  nalürc.  Har  umbe  ist  ein  frage,  wie  ez  wescn 
sl  unde  wie  ez  näti^re  st  ?  Daz  merkenl.  Seht,  da,  da  cz  wesen  ist, 
da  ist  ez  in  einer  wescnder  wesellcher  stilheil.  Da  liuhlet  cz  sich 
elliu    diuc    in  einveltiger    wi.sc,    jiiht  daz  ez  wise  sl    keiner  crealürc, 

40  nri^r:  ez  ist  wlse   im  selber    in  der  selber    wesellcher  slilheit.     Da  ist 
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daz  undcrschcil   vcrgcistet   der  pcrsöiirn  in  der  einvclli^fr   wJsrIöser 
wtse.  Seht,    hie  ist  ez  wcsen    der    peisöne    und  aller   din^c:    der  pcr- 
sOne    wescn    ist  cz    natiiirlich,    aber   der   crralrtreri    f^ericdcciich.      Nö 
incrkcnl  als  wie.     Ez  häl  aller  dinge  bilde  in   ime  brslozzen   einvelli- 
clich  undc  wesclich.      Mil  dem    bilde  ist  cz   allen  dingen  mit   inre-  ö 
kcit.    Daz   selbe    einvaltiji;  bilde  daz  ist  oiich  ni^lüre  unde  6ä,    da  ez 
Dalüre  ist,  da  haltet  ez  sich  in  der  driheit  ein  stnde  undc  haltet  die 
drlheil   ein   slnde    in  einekeit.     linde   da  ez  sich    in   der  driheit  ein 
stnde  hallet,  dj  ist  ez  der  driheit  einvelligiu  mügcnlhcit  unde  da  ist 
ez  nälüre  der   pcrsöncn   unde   niht  aller  dinge.   Wan  were  ez  nätürc  10 
aller  dinge,  so  nalörtc  ez  sich  allen  dingen  mit  sin  selbes  niügentheil 
in  offcnbärkeit.    Want  so  raücsten  alliu  dinc  got  sin  also  als  gel  got 
ist.    Des  enisl  niht.    Hie  mite  ist  bev  isel,  daz  ez  niht  nälüre  ist  aller 
dinge,    mer:    ez  ist  alieine  nälüre  aller  persönen,    wan   enkcin  dinc 
ist,  ez  trage  sin  eigcnschaft.  15 

122.  Wan  sich  denne  daz  einveltic  bilderlclie  lieht  haldel  wesen 
unde  haldct  sich  euch  der  nälüre,  so  frage  ich,  ob  ez  ieclichem  eigcn- 
schaft trage  oder  niht?  Nein  ez,  nihil  Da  enisl  niht  mc  denne  ein.  Sin 
meistiu  eigcnschaft  ist,  daz  ez  sich  alleine  liuhlel  inie  selber  unde 
liuhtet  sich  alleine  den  persönen.  Swenne  sich  aber  daz  bilderiche  '20 
liebt  alliu  dinc  liuhtet  und  allez  daz  ez  liuhtet  daz  ist  ez  selber, 
seht,  bar  umbe  haltet  ez  lichtes  eigenschafl.  Disiu  eigcnschaft  hallet 
sich  wesende  wesen  unde  hallet  sich  ouch  der  näliire  nälüre.  Hie 
ist  bcwlset  wesen  unde  nälüre  ein  sinde  in  einer  eigenschafl  unde 
niht  zwo  eigenschefte:  wände  weren  da  zwo  eigenschafle,  so  niüosle  25 
ein  eigenschafl  die  anderen  Ursprüngen;  des  enmac  niht  sin,  mer: 
daz  einvaltic  wesen  haltet  sich  wesende  slilheit  unde  der  nälüre  liuh- 
lic  driheit. 

123,  Her  üf  ist  ein  frage:  ob  elliu  dinc  liuhten  in  dem  wesenne 
und  in  der  nälüre  in  einvelliger  wlse  oder  niht?  Man  antwürlet;  30 
ja,  sie  liuhlent  in  dem  wesenne  in  einer  inwesender  slilheit  in  ein- 
velliger wlse,  aber  wesen  unde  nälüre  ist  ein  lieht  in  Hehles  eigen- 
scbaft.  Des  liehtes  ist  daz  wesen  ein  ingrunt  und  ein  intiefi.  Har 
umbe  ist  ez  wesen.    Ouch  liuhlet  sich  diu  nälüre  daz  licht  elliu  dinc 

in  der  driheit  in  der  selben  einvelliger  wise.    Aber  ez  ist  slilheit  in  30 
der  tiefe  des  wesennes. 

12i.  Aber  wie  diu  nälüre  in  der  driheit  ein  sl  unde  doch  drlhoii 
özen  einekeit  si,  daz  enmac  man  niht  geworten  von  der  einvaltikeil 
der  ersten  sache.  Augusllnus  sprichel:  die  persönen  sint  ein  in  der 
nälüre.    Hier  inne  ist   ze    verstänue,    daz  nätüre  unde  persöiie  glich  W) 
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ewig  isi.  Dill  Vernunft  in  der  nälure  diu  isi  sich  alvermtigende  in 
dem  liehte  der  natöre,  unde  da  mite  si  sich  kennet,  daz  ist  ein  an- 
derz  denne  da?  diu  Vernunft  ist.  Diu  Vernunft  wirt  niht  geursprunget, 
want  ez  ist  diu  veterliehe  persöne,  din  urspringet  den  kenner  üz  der 
5  alvermügenheit  sin  selbes  persöne.  Da  geschiht  diu  ewige  geburt 
aizegeschehende.  Diz  sint  ?.w6  eigenschefte  und  in  der  selben  üzkomen- 
hcit  des  suoes  von  dem  valer,  da  keret  der  kenner  wider  in  unde 
sieht  in  die  alvermügenheit  sines  vater,  da  er  ursprunclich  ist.  In 
dem  selben  urspringe  bekennent  sich  die  zwo  eigenschefte   mit  eime 

<0  bekennende.  Daz  kennen  ist  daz  selbe,  daz  der  kenner  selber  ist. 
Sehent,  in  dem  bekennent  sie  in  selber  ein  minne  in  der  alvermü- 
genheit des  valers,  da  der  kenner  ursprunclich  ist.  Diu  minne  ist  ir 
beider  geist,  in  der  minne  sint  sie  ein.  Diz  ist  diu  dritte  eigen- 
schaft.    Diu    ist   ursprunclich    in    der   widcrgeburt,     da    der    kenner 

15  swebet  in  der  herzelicbeit  der  alvermügenheit  des  valers.  Also  ist 
der  erste  rivier  ursprunclich  des  andern  riviers  mit  dem  ersten  Ur- 
sprünge. Alsus  smt  ie  der  eigenschefte  einez  in  der  natüre  unt  diu 
nätöre  diu  ist  ein  in  den  cigenscheften.    Daz  sint  die  persönen. 

12S.     Eyä,  wie  gebröchent  die  persöne  irs  natürlichen  wesennes?' 

20  Seht,  als  ir  prüeven  raügent,  daz  die  persöne  sint  in  der  näti\re  unde  diu 
nätüre  in  den  persönen  ,  doch  bosliuzet  diu  nätüre  die  persönen  mit 
allem  underscheide  unde  hattet  sie  in  einikeit.  Seht,  in  dem  einlJ- 
chem  haltende  ist  diu  nätüre  einvaltic  vermügenheil  der  persönen. 
Seht,  in  der  vermügenheit  släni  die  drie  persönen  in  ir  nätOre.   Wan 

25  denne  wesen  unde  nätüre  ein  lieht  ist  in  üehtes  eigen.schafl  in  dem 
ejnvaltigen  götüchen  bilde,  bar  umbe  sieht  daz  wesen  in  die  nAtüre, 
mer:  alle  die  persöne  mit  dem  Jnslage  in  ir  n;Uüre  sint  begriflVn  i.n 
der  dunstern  stilheit  irs  nätiurllchen  wesennes.  In  dem  begriffe  hal- 
tent  sie  niht  eigenschefte,   want  swaz  inder  begrif  heprilel,  dem  beni- 

30  met  er  sine  eigcn.schaft.  Seht,  da  ist  got  cntgei.«tet.  Tlh  wirt  diu 
ungruntUche  tiefe  gegründet  mit  dem  grüntllchen  verstentni.<;se  gotes. 
Waz  dar  an  wollust  ligc  unde  gcnüegede  unde  voikomenheit,  da  en- 
kan  enkein  nälure  abe  gespiechcn.  Seht,  alsus  gebrüchent  die  drle 
persöne  ires  nätiurllchen  wesennes. 

35  126.    'Eyä,  nö  sagrntmir:  swenne  der  geisl  wider  fliuzet  in  sinen 

ersten  ursprinc,  weder  ist  denne  sin  beliben  me:  in  stme  Ursprünge 
oder  in  dem  nihie  sines  bildest  Daz  sag  ich  dir.  In  dem  urspringt 
ist  sin  rehliu  woncslat.  Aber  daz  blöze  ganstor  des  geistes  daz  ist 
daz  mens.    Mens  daz  ist  näliurlich  bilde  des  geistes.    Want  denne  der 

10  geist  niemer  ein  volmahl  geisl  cnwirt,  er  v2rnieze  denne  in  dai  wesen 
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sines  biides,  slner  sclbeshoit  verlorn  zc  slnde,  her  urahc  ttiuitti  er 
mit  dem  selben  natiurltchen  bilde  in  daz  wosen  sines  bilde».  Als(') 
ist  sin  bllbcn  ni6  in  dem  nihle  stnes  biides  dcnnc  in  sinem  ur- 
sprunjje.     Nochdanne  ist  sin  ursprunc  sin  rehliu  wonslal. 

127.  Ez  ist  ein  frage:   wie  der  sun  werde  wider  geborn   in  dem  rt 
vater,    als  er  üz  geflozzen  ist?      Daz  merkcnt.     Der   valer   begrifel 
daz  lieht   sin  selbes  verstenlnissc  nnde    treit  daz  in  den  gruut   sloes 
wesennes.    Da   liubtet    der    bckenner  wider  io  daz  lieht  sines  valer 
lierzen. 

128.  'Ich  wüste  gerne,    wie  iiiihtet  diu  veterliche  persöne  in  der  10 
einei^eit,   da  si  al   in  ir  begriffen  hat?'    Seht,  als  der  vater  begrifel 
daz  einvallig  bilde  aller  dinge  in  der  einekeit  unde  liuhtet  im  selber 
persönlichen  unde  weselichen,  eyä,  so  gät  diu  veterliche  persöne  abe 

in  der  verborgenen  einikeit  und  bcsliuzel  den  vater  mit  allem  under- 
scheide.  Da  diu  einekeit  al  in  ir  begrifel  nk  einikeit,  da  liuhtet  b\itt  15 
einekeit  unde  seit  in  sich.  Doch  da  diu  persöne  in  der  einekeit  ist 
nä  redende,  da  begrifet  si  ir  eigcnschalt  in  der  einekeit  unde  liuhlct 
unde  seit  sich  persöne ;  ouch  da  diu  voterlithe  persöne  begrifet  die 
einekeit  als  diu  einekeit  die  personeu  nä  dem,  daz  sie  beide  ein  ei- 
genschaft  tragent.  20 

t99.  Nu  merkent  underscheit  des  bcgriffes,  Ez  ist  ein  begrlfen- 
dcr  bcgrif  und  ein  einiger  begrif.  Der  begrifender  begrif  daz  ist, 
daz  diu  nätüre  gemeinliche  begrifet  die  pcrsönen  alle  drio.  Aber  der 
eigen  begrif  daz  ist,  daz  ein  ieclich  eigenschaft  in  ir  eigenschafl  be- 
grifet suudeiiiche  oä  dem,  daz  sie  ir  eigenschaft  haltent  in  der  -JS 
natüre. 

130.  'Nu  sagent  mir:  swenne  got  die  sele  i  grifet  weder  begri- 
fet er  sl  denne  mit  dem  begrifenden  begriffe  oder  mit  dem  eigenen 
begrifle?'  Daz  sag  ich  dir.  Er  begrifet  sl  mit  dem  begrifenden  be- 
griffe, wand  der  begrifende  begrif  begrifet  al  in  eime;  begriffe  er  si  30 
mit  dem  eigenen  begriffe,  daz  beneme  ir  ir  eigenschalt,  wan  der 
eigene  begrif  begrifet  niht  denne  die  blöze  eigenschaft  sin  selbes. 
Daz  ist  woi  nä  einunge  unde  nach  redcnne  unde  niht  nä  angebor- 
nero  adel. 

131.  Nu  merkent  den  höhen  adel  der  persönen.    Sie  sint  unge-  35 
schaffen  und  äne  begin    und   äne  mäze   und  unbegrifenlich  unde  be- 
sitzent  eigen,    wan   ir  nälnre  gemeinet   ez   in   nätiurlich.    Diz  enmac 
der  sele  niht  bescbeben,    wan   si  ist  geschaffen  unde    bat   begin   und 

ist  mensche  unde  besitzet  erbe  und  niht  eigen,  want  ir  ist  gege- 
ben al.  40 
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132.  Ist  diu  schouwerin  als  fri  als  der  wille?'  Nein  ez,  nihil 
wan  so  füere  si  äne  underläz  in  die  blozon  golheit.  Des  enist  niht, 
wände  si  hat  ze  würkende  ir  werc,  daz  si  ordent  unde  setzet  ein 
iecllche  kraft  üf  ir  stal.    Des  enhät  der  wille  niht  ze  tuonde,  racr:  er 

5  geblutet  unde  vcrbiutet. 

133.  'Eya ,  nu  wolle  ich  gerne  wizzen ,  wä  von  diu  gotheit  habe 
niuoternamen  unde  uiht  muoterwerc,  und  aber  diu  persöne  des 
valers  habe  valernaracn  unde  muoterwerc?'  Daz  merkent.  Wände 
diu  gotheit  in   ir  beslozzen    hat  einvelteclichen  aliiu   dinc:    wan    swaz 

10  daz  ander  in  besliuzet,  daz  heizet  niuoLer  von  der  inbesliezunge.  Si 
enhat  aber  niht  muoterwerc,  wan  si  enbirt  niht  an  ir  selber  wese- 
liche.  Daz  aber  der  vater  hat  vaternamen  unde  muoterwerc,  daz 
ist  dar  umbe,  daz  der  vater  niht  in  ime  beslozzen  hat  persönliche  an 
siner  persönlicher  mügenheit  daz   er  üz   birt.    Nä  dem   ist  der  vater 

15  üdic  der  inbesliezunge  in  sluer  eigenlicher  persönlicheit,  die  er  ein- 
valticlichen  beslozzen  bat.  Mer:  er  hat  ouch  muoterwerc,  wan  diu 
einekeit  wahset  in  in  allez  daz  er  üz  birt.  Seht,  nach  diser  üzbe- 
runge  behaltet  er  muoterwerc  nach  dem,  daz  er  niht  inbeslozzen 
hat;  an  siner  einiger  persönlicheit   behaltet  er  vaternamen.    Doch  so 

20  bewiset  diu  geburt  des  sunes  den  vater  an  der  berschaft.  Wan  da 
von  ist  der  vater  vater,  von  dem,  daz  er  bin. 

134.  'Eyä,  herze  friunt,  nü  ist  aber  frage:  weder  ist  der  sun  ge- 
born  oder  wirt  er  niht  geborn  oder  so!  er  noch  geborn  werden  ?  Eyä, 
nü  merkent  mit  flize.    Wände  dric  persönen  sint,   daz  bewiset,   daz 

25  der  sun  geborn  ist,  wan  ieclich  persöne  hat  ir  sunderliche  eigrn- 
schaft.  Die  enmöhte  ir  enkeine  haben  und  were  der  sun  niht  ge- 
born. Dis  ist  geziug,  daz  der  sun  niht  geborn  ist.  Nü  ist  doch  der 
vater  allez  glich  an  siner  ewigen  geberunge:  ob  man  ime  tuon  möhtc 
geben,    so  wer  ez  also,  swaz  er  ie  getet,    daz  tet  er  nü.  unde   swaz 

30  er  nü  getuot,  daz  het  er  ie  getan;  wand  ime  ist  künflic  noch  ver- 
gangen. Diz  bewiset,  daz  der  sun  niht  geborn  si,  mer:  er  werde 
iezent  geborn,  unl  diz  iezent  ist  ein  ewig  werden,  wanl  der  vaier 
sprichet  selber  ich  hän  dich  hiute  geborn.'  Daz  hiute  ist  ein  6wig 
iezent.    In  disem  iczunt  geschiht  diu  geburt. 

35  133.    Hie  verstänt,  wie  daz  ewig  wort  geborn  und   ungeborn  sl. 

Ez  ist  swcre  ze  vernemende:  want  ist  ein  wort  in  der  drlvaltikcit, 
daz  muoz  iiberein  geborn  sin;  und  alsus  enmöhte  ez  niht  geheizen 
daz  ungeborne  worl.  Nimet  man  daz  ewig  wort  nach  der  persöne, 
so  ist  ez  geborn;   nimet  man  ez  aber  in  dem  wcsenne ,  da  enist  en- 

40  kein  worl.    Alsus  muoz  daz  wort  geborn  sin. 
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136.  Eyä,  nrt  vorslant,  wie  man  prüevon  mac,  wie  daz  wort  wort 
behallet  tinf^oborn.  Seht,  (iä  daz  wort  flinzct  von  dem  valer  als  ein 
gehurt,  da  hewlsol  cz  gebornheit  undo  bowlsct  den  valer  bernde. 
Aber  d^  daz  wort  fliuzot  von  dem  vater  als  ein  lieht,  da  ist  cz  ein 
bilde  des  valers  iindc  bewlsel  den  vater  formelös,  want  ez  sin  forme  6 
des  vater  liAt.  Diz  sprach  er  selber  swer  mich  siht,  der  siht  mlnen 
vater.'  Alsiis  ofienbärct  daz  wort  den  vater  an  slner  einiger  forme 
unde  Lewiset  den  vater  formelös,  unt  da  daz  wort  fliuzet  von  dem 
vater  als  ein  verstantnisse  da  Oiiizot  ez  als  in  einer  inbllbiinge.  Als 
daz  verstentnisse  üz  dem  herzen  nihl  cnkumet  unde  ez  doch  otTenbä-  10 
ret  den  ime  selber,  in  dem  ez  bellbet,  alsus  hat  man  ein  'wort  in 
dem  ewigen  fluzze  des  vaters,  daz  daz  wort  fliuzet  voji  eirae  verstent- 
nisse unt  doch  daz  verstantnisse  niht  har  üzenkumet,  mer:  ez  bllbet 
dinne.  In  dem  fluzze  hat  man  daz  wort  in  der  inblibunge  des  ver- 
stentnisses  ungcborn.  Seht,  alsus  mac  man  verstän  daz  ungeborne  15 
wort,  unde  alsus  ist  daz  wort  in  dem  steten  fluzze  als  von  einer  ver- 
stentnisse geborn,  unde  sol  noch  geborn  werden  unde  wirt  icze 
geborn. 

137.  Ein  racister  sprichet:  der  vater  geworhte  nie  kein  werc,  daz 
minre  werc  dan  er  selber.     Were  daz  war,   so  müesten  alle  creatüre,  2(' 
die  got  ie  geworhte,  got  sin.    Her  üf  ist  ein  vräge:   wä  daz  geworhte 
werc  als   edel   si  als  der   wercmeister,  wan  der  wercmeister  ist   got. 
Nu  merke.     Man  sprichet  von  eime  würkcnden  werke  unde   von  eime 
geworhlen  werke.     Daz    würkende  werc  ist  got,    daz   geworhte   werc 
mac  got  niht  gesln,  wan  ez  ist  creatike.     Nii  merke    her  üf  daz  be-  25 
scheil.     Da  man  sprichet,  daz  der  vater  nie  geworhte  kein  werc,  daz 
minre  dan  er  selber  s\ ,    daz  ist  also  ze  verstän,   daz  den  vater  eigen- 
lich  ein  werc  alleine  zuo  gehcerct  nach  slner  eigenschaft,    daz  ist  diu 
geberunge  des  suns  an  der  ewigen  üzviuot  persönlich  unde  weselich. 
Diz  einige  werc  beeret  alleine  zuo  der  einiger  vaterheit,  wan  al  ander  30 
geworhliu   werc   gil  man   niht  alleine  dem   vater,  mer:    man   git  sie 
drin   persöncn    und    eime  gole.    Nu  möhle  man  sprechen:    mac   diu 
ewige  lizvluot  des  suns  von  dem  vater  ein  werc  geheizen?   Diz  mtiget 

ir  alsus  merken.  Allez  daz  dar  ist  daz  muoz  hän  sin  eigen  werc;  alse 
daz  fiur  eigen  werc  würket,  daz  ist  hitze,  als  ist  ez  ouch  umbe  daz  33 
verstentnisse:  des  werc  ist,  daz  ez  sich  verst^t.  Seht,  also  ist  daz 
werc  niht  minre  denne  der  wercmeister.  Her  umbe  heizet  wol  der 
sun  ein  ewig  werc  des  valers.  Er  gebirt  in  üz  ewiciich  persönlich 
unde  blibet  doch  in  ime  weselich. 

138.  Nu  isl  ein  frage  :  wart  tiaz  ewige  wort  enpfangen  in  Marien  W) 
Die  deutsclten  mvstiker.    II.  89  "*" 
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persönlich  onde  wesenlich,  unde  was  ez  oucb  in  der  schöz  dos  vjters 
persönJich  unde  wesclieh?  IMz  mögent  ir  alsus  merken,  fn  dem 
sleien  vliizze,  da  daz  worl  Oiiizel  von  dem  vater  als  von  eirae  ver- 
stentnisse,  in  deine  daz  wort  iezunt  gehorn  wirt,  in  dem  selben  vluzzc 
5  enpfienc  Marid  daz  ewige  wort  in  einem  punte  der  zit  persönlich  unde 
weselich,  in  dem  inbltbenne,  da  daz  wort  vliuzet  als  von  eime  ver- 
stcnfnisse  in  den  vater.  Alsus  bleip  ez  in  der  schöz  des  vaters  nach 
dem  inblibenden  verstentnisse  persönlich  unde  weseulich.  Alsus  kom 
ez  kernende  nach  dem  vluzz.e  unde  bleip  inbllbende  nach  dem  ver- 

10  stentnisse.  Eyä,  waz  iiehtes  unde  waz  gnaden  eiuer  erliahten  sÄle 
von  disem  klären  underscheide  billtche  kernen  soll 

139.  Nu  reden  wir  für  baz  von  Kristö.  Die  meister  sprechent, 
daz  unsers  herren  Jesu  Kristf  sele  unde  Lucifers  in  einem  Hehle  ge- 
schaffen würde.    Jesu  Kristi  unsers  lieben  herren  sele  was  diu  aller 

15  wiseste  sele,  diu  ie  wart.  Si  kerte  sich  in  dem  geschepfede  zuo  dem 
schepfcr,  dar  umbe  kleidete  s!  der  vater  mit  eime  götlichen  kleide 
und  eigenschaft  der  nätüre.  Lucifer  kerte  sich  zuo  den  gebresi hatten 
dingen,  da  von  viel  er  unde  sol  ewicliche  vallen.  Noch  vallent  alle 
die,  die  sich  von  gote  ziehent  an  zergencHehiu  dinc. 

2D  140.    Nu  ist  ein  vr.igc,    Wan  daz  lieht,  da/.  K.ristt  seien   i.tt>ernä- 

türlich  was  und  oz  doch  crealüre  was,  und  unsers  lieben  herren  sele 
ouch  selbe  ein  crealüre  ist,  nii  vrägent  die  meister,  weder  dirre  Crea- 
toren edeler  unde  hceher  si?  Des  vräget  ich  einen  wisen  meister, 
der  sprach,  an  eime  teile  sJ  daz  licht  edeler,  an  dem  andern  diu  sele 

25  Kristi.  Nu  merlent,  war  daz  übernälürlich  lieht  si.  Do  Krisli  sele 
geschaffen  wart,  dö  wart  si  ir  selber  benomcB  unde  wart  über  sich 
selber  bräht  in  (ier  drier  einikeite.  Da  wart  si  geeineget.  Diz  was 
ir  niht  nätiurlich,  ez  was  allez  über  natüre,  daz  an  Kristi  sele  ge- 
schach.    Diz  geschehen  heizet  ein  übernb  aliurliclieht.     Hr  inne  ver- 

30  möhte  Krisli  söle  allez,  daz  si  vermöble  in  dirre  geschehcnheit.  Her 
an  ist  daz  übcinAliurlich  lieht  edeler  dcnne  diu  sele  Kristi,  als  ir 
selbe  merken  mügcnt.  Ein  ieclich  dinc,  daz  Ak  zieret  daz  ander,  daz 
ist  edeler  denne  daz  da  gezicret  wirt.  Des  üabent  ein  gellchnisse. 
Als  diu  macerie  gezieret   wirt  von  der  varwe,  also  wirt  diu  varwe  ge- 

35  offenbaret  von  der  materie,  wan  si  enkeinen  enthalt  an  ir  selber  bat. 
Seht,  alsus  ist  Kristi  sele  gezicret  von  dem  übcrnäliurlichen  lichte, 
und  aber    Krisli  sele  offonbärel  daz  übernAliurlich  lieht. 

lil.  Nu  merken),  wie  diu  sele  Kiisti  edeler  si  denne  daz  über- 
nAtiurlichc  lieht.     F)6  daz  übernAliurlich  lieht  sin  werk  gcworhl  häte 

10  an  Kristi  sele  (daz  gesch»<^h  in  eime  blicke),  (U)  ^nh^le  KrislJ  s^lc  des 
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übernätiurliehen  lielilrs  iiihl  mcr  zo  liiontttf,  w,in  diu  ciiiungc  mcnsrli- 
lieber  uiule  gölUcher  iiiUure  j^oschach  in  oiticm  blicke  Zfm.ilr  an  finrr 
person«.  Seht,  Mio  isl  diu  seit'  Krisll  cdi-ler  <lfr)nf  daz  übcrn^tiur- 
lich  h'ehl. 

142.     Nu  merkeiii,  wie  die  sinl,  die  ie  so  verre  kommt  übersieh  o 
selben,   daz  sie  sich    hallciil  vtir  got.     Daz  was   von  nihU;  me  donnc 
von  ircm  näliurilchcii   liehte,   daz  sie  su  verre  in  sich  /ugen,  daz  sie 
sich  selben   in  im  sAhcn  als  ein  liehl.     Seht,    daz    iniigpl   ir  merken. 
Ez  geschiht  nnderwllen,  daz  der  mensche  sich  slozel  an  sin  ouge  so 
scrc,   daz  ime   die  ganster   entsprini^onl.     Von    den  ganslern   sihl  diu  10 
sele  sich  selben  in  den  oiigen.    Also  geschiht.    daz  diz  tibernätiurlich 
liebt  so  gar  enthloezet  die  s^le  ir  selber,   nnde  diu   bloze  ganster  der 
sele.  daz  da   viens  heizet,  liuhtet  gegen  dem  übernätiniHchen  liehte 
also,  daz  daz  blöze  wesen  des  geistes  sich  selben   sibt  in  dem   über- 
näliurilchen  liebte  undc  wenet.  daz  ez  got  $1.    S6  suU  ir  wizzen,  daz  15 
ez  anders  niht  enist,    dcnne  daz  der  geisl  da  wonet   in  eim   ilbernä- 
tiurlicheD  lieble,  daz  doch  vil  voliekoraen  isl. 

H3.  Noch  ist  aber  oin  ander  vrägc :  weder  got  sl  Ton  natüre 
oder  von  willen?  Nu  merkcnt.  Er  ist  weder  got  von  natüre  noch 
von  willen,  VVere  got  got  von  ndlüre,  so  were  er  ein  gesachet  «cot,  2(» 
diu  natüre  hete  in  gesachet.  Des  enist  niht.  AlsO  ist  ez  ouch  umbe 
den  willen:  were  er  got  von  willen,  so  were  er  gesachet  von  dem 
willen,  so  were  der  wille  me  denue-  got.  Also  enist  ez  ouch  niht. 
Hier:  er  ist  gof  natürlich  unde  niht  von  natüre  und  ist  got  willeclich 
unde  niht  von  willen.    Nu  ist  aber  disiu  vrÄge  bescheiden.  25 

144.  Noch  ist  ein  ander  vräge:  weder  gebar  got  sich  selber  oder 
gebar  er  einen  andern?  Er  engebar  weder  sich  Selber  noch  einen  andern; 
got  der  vater  isl  ein  ungeborner  got.  Der  gebar  ein  ander  unde  niht 
ein  anderz.  Er  gebar  ein  ander,  daz  ist  ein  ander  persöne,  unde 
niht  ein  anderz,  daz  ist  ein  ander  wcsen :  wan  daz  einvaltic  wesen  3i) 
des  valers  daz  ist  ouch  einveldic  wesen  des  suns  und  ir  Iteider  freistes. 
Nu  ist  diz  bescheiden. 

145.  Ein  frage  ist  under  den  meistern,  obe  sich  diu  nälüre  ge- 
meine den  Personen  undc  die  persönen  sin  gemeine  der  nälüre,  wan 
ein  iecHchiu  persöne  die  natüre  in  ir  zemäle  beslozzen  hat  als  ir  nä-  35 
lürlich  wesen.  Gemeinet  sich  got  menschlicher  natüre?  Ja.  Wie  raac 
sich  goi  gemeinen  menschlicher  nälüre,  (>iu  einvaldic  ist  an  dem  we- 
sen und  underscheiden  an  den  persönen?  Nu  nicrkcl.  Ein  leclich 
persöne  hat  die  natüre  »Izemalc  in  sich  beslozzen  unl  diu  persöne 
des  suns  nani  an  sich  menschlich  natüre  unde  geroeinele  sich   ir  und  40 
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in  der  persöne  einigeten  sich  die  zwo  nälüren.  Also  gemcinele  sich 
gotlich  nätüre  unde  menschlich  nätüre.  Alieine  nam  diu  mitel  per- 
söne raenschltche  nätöre  an  sich,  doch  einelen  sich  die  drie  persöne 
geltch  mit  den  drin  kreften  der  sele.  Weder  sinl  dise  zwo  nätüre  ein 
5  oder  geeinet?  Sie  sint  geeinet  unde  niht  ein.  Ein  ist  daz,  daz  in 
ime  selber  ist  äne  ander,  unt  da  sich  zwei  begrJfent  in  ein,  daz  ist 
geeiniget.  Wie  einigent  sich  dise  zwo  nätüre?  Sie  einigenl  sich  mit 
mitel  unde  mit  behalden  ein  ieclich  ir  eigenschaft.  Diu  persöne,  diu 
menschlich  nätüre   an   sich  genomen  hat,   diu  ist  mitel   der  einunge 

10  diser  zweier  nätüren.  Hete  diu  persöne  die  menscheil  niht  an  sich 
genomen,  so  enmöhten  sich  die  zwo  nätüren  niht  geeinet  haben. 
Ouch  ennitnt  ir  dekeiniu  der  andern  ir  eigenschaft:  diu  ungeschaflen 
nätüre  diu  nimt  niht  der  geschaffenen  nälüre  ir  geschaffenheit,  noch 
diu  geschaffen  nätüre  nimt  niht  der  ungeschaffenen  ir  ungeschaff^en- 

15  heit.  Wie  nam  diu  persöne  die  menscheit  an  sich?  Si  nam  eine 
menscheit  unde  niht  einen  menschen.  Waz  underscheit  hat  mensche 
unde  menscheit?  Mensche  des  ursprunc  ist  lüter  mensche  und  enist 
niht  genomen  von  einer  persöne  unde  sint  zwo  nätüren  vereinet  in 
einer  persöne.    Aber  diu  menscheit  ist  entspringende  got  unde  raen- 

20  sehe  und  ist  angenomen  von  der  persöne  des  'suns  und  ist  vereinet 
gotlich  nätüre  unde  menschlich  nätüre  unde  liplich  nätüre  in  einer 
persöne.    Alsus  ist  bewiset  mensche  unde  menscheit. 

146.  Nam  diu  persöne  die  menscheit  von  unser  vrouwen?  Nein  unde 
ja.    Er  nam  die  llpllche  nätüre  von   unser  vrouwen  unde   die  nätüre 

25  des  geisles  die  geschuof  got  von  nihle  unde  göz  si  in  lipliche  nätüre, 
unde  got  geiste  sich  in  den  geist  unde  llpte  sich  in  den  llp.  Ist  unser 
vrouwen  11p  unde  sele  ein  persöne?  Ja.  Nam  er  niht  die  persöne 
unser  vrouwen?  Nein.  Daz  ewige  wort  des  vater  nam  an  sich  daz 
da  niht  enwas.    Persöne  was  da,   wan   daz  ewige  wort   ist  selbe  ein 

30  persöne.  Aber  menschlich  nätüre  was  da  niht.  Her  umbe  nam  d%z 
ewige  wort  eine  nätüre  unde  niht  eine  persöne,  unde  gotlich  nätüre 
unde  menschlich  nätüre  vereinten  sich  also,  daz  sie  gemeinlich  ^ine 
forme  tragent,  also  tragent  sie  ouch  geraeinlich  eine  persöne,  wan 
Kristus   lougenle   sin  selbes   nihl.     Waz  machte  dise  einunge?    Diu 

35  gnäde.  Waz  is(  gnade?  Daz  sprichet  sant  Dionysius:  gnäde  ist  ein 
lieht  der  sele,  daz  erliuhtct  daz  verstentuisse  der  sele.  Diz  lieht  ist 
got  niht  und  ist  doch  etwaz  von  gole,  als  der  schln  der  sannen  daz 
ist  diu  sunne  niht  und  ist  doch  etwaz  von  der  sunnen;  also  ist  diz 
licht  gegeben  von   gote  in   die  s«*le.     Fn   disem  liebte   bekennet  man 

40  unde  minnet  unde  gebrüchel  etwaz  in  der  zit,   des  die  seligen  geisle 
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in  dem  ewigen  iebenno  bekeniiont  undc  minncnl  unde  gebröcheul. 
Aber  in  der  zlt  bekennet  unde  minnel  der  mensche  mit  im  selber 
und  in  bcwiindenbeil,  wan  der  mensche  cnmac  niht  bl6zllchen  gol 
enpGndcn  als  der  geist  in  dem  ewigen  lebenne.  Doch  wirt  der  men- 
sche almügende  von  der  enpfindunge,  daz  er  sich  iiebel  in  allen  lu-  5 
genden,  und  an  den  lugenden  wirt  er  gote  gelich  :  ie  er  gote  gellcher 
wirt  an  den  lugenden,  ie  mc  er  ein  mit  golc  wirl.  Alsus  machel  diu 
güele  die  oinunge. 

147.  Nu  ist  ein  vrAge  aber  von  der  vereinunge  götllcher  unde 
menschUcher  nätöre,   ob  die  beide  ein  wesen  behalten    an  der  per-  10 
söne ,  an  der  sie  vereinet  siut,   oder  ob  sie   zwei   wesen   behalten    an 
der  unvermügentheit?   Diz  raerkenl.     Ein    persöne   enmac  kein  wesen 
me  getragen  dan  einz.     Nach  dem,  daz  diu  persönlich  nätöre  persöne 
ist,  nach  dem  gat  ieglich  nätüre  üf  irn  underslöz.     Näcb  dem  üfgeone 
zweier  nätüre  üf  ein  persöne,   so  Ireit  ein   persöne  ein  wesen    unde  15 
daz  an  zwei  nütüren  n^cb  dem,  daz  zwo  nätüren  bic  bcwisct  sint  un- 
vermengct.    Mac  man   denne  nätüre  nemen   äne  wesen  an  der  verei- 
nunge der  persönen?    Ja,    in  einer  nawer  wise  ist  ez   zuo  verslenne. 
Die  nätüre  nimet  man  wol  an  irm  glichnisse   un\ermen(*et,    mer:    an 
irm  wesenne  üf  die  persöne  nach  dem,   daz  die   zwo   nätüre   gent  üf  20 
die  persöne  als  üf  irn  underslöz.    Nach  dem   üfgenne   ir   beider  ein 

üf  ein  persöne,  so  treit  ein  persöne  ein  wesen  unde  daz  an  zwei  aä- 
türen.    Die  persöne   sint  ewic,  sie  sint  enkeine   w!s  creatüren,    wan 
sie  hänt  kein  vor   noch   nach.    Daz  ist  persöne,    daz    diu  einekeit  in 
unreden  sich  haltende  rede  gelreit.    Die   persöne    werdent   niht  ent-  25 
ballen  von  der  einekeit,  mer:  sie  sint  in  der  eiuekcil. 

148.  Ez  ist  ein  vräge  von  dem  wirkcre  unde  von  dem  werke, 
wä  daz  werc  als  edel  und  als  vollekomen  sl,  als  der  wercmeister? 
Diz  ist  gesprochen  von  den  persönen  in  der  drlvaltikcit.  Diz  verstänl 
also.  Der  vater  ist  ein  ursprunc,  mügende  ze  ursprungende  einen  30 
ursprunc  glich  im  selben.  Dar  an  ist  der  sun  ein  ursprunc,  wan  er 
mit  dem  vater  ursprungende  ist  ir  beider  geist.  Hie  ist  der  werc- 
meister  unde  daz  werc,  daz  alwürkende  geschiht  in  ofTenbärkeit,  aliez 
glich  vollekomen.  Da  von  sprichel  Dionysius,  dar  diu  erste  sachc 
Sachet  alle  sache  glich  ir  selben.  Diz  sprichel  ein  meister:  dax  werc,  35 
daz  got  wirket  in  einer  lidigen  sele  blöz  von  allen  dingen,  daz  si 
edeler  denne  alliu  diu  werc,  diu  er  ie  geworhte  in  der  zlt  in  bimel 
und  in  erden.  Eyä,  nü  merkent,  wie  man  diz  verstän  müge.  Diu 
werk,  diu  got  geworht  bei  an  den  engelen  in  dem  birael,  diu  sint 
geschehen  von  einer  alvermügender  gewalt  gotes,  ^ö  er  sie  von  nihte  40 
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geschuol,  Aii  dem  wtrke  hat  er  cnkein  hinderrisse.  Also  geschach 
mich  an  der  sele,  die  er  ouch  voa  nihte  geschuof,  unde  gab  ir  vrlen 
willen,  also  daz  got  nie  kein  werk  gewürken  wolle  äne  kiesen  irs 
vrien  willen.  Swenue  dcnne  diu  sele  gelidiget  und  enlploezet  wirl 
5  alles  des,  daz  goles  liebsteu  willen  an  ir  gehindern  mac,  iiudc  si  mit 
vrlheit  keret  den  edeleu  willen  gofe  vri  ze  sagenne,  als  ob  si  nie  vrle 
kür  cnpf'angen  hete,  daz  gol  also  vrillche  Würken  mac  an  ir,  als  dö 
er  aliiu  dinc  von  nihtc  geschuof,  diz  werc  behaltet  zwei  pnnt  vor 
allen  werken.    Daz  eiu  ist,  daz  der  vrie  wille  gote  dehein  hindcrnis 

10  enist,  der  doch  wider  den  vrien  willen  niht  enwil,  gol  der  enwürke 
als  vrilich  swie  er  wil,  swaz  er  wü,  swan  er  wil  und  als  er  wil,  ah 
ob  diu  sele  enkeinen  ?rlen  willen  hele.  Daz  ander  punt  ist:  als  got 
vrl  ist  in  s!n  selbes  wescnuc,  also  wirt  daz  werc  vrilich  gewürket  in 
dem,  daz  doch  widersatz  haben  möhte  von  des  vrien   willen  wegen, 

IS  unt  doch  d^r  au  enkcin  hindernis  ist.  Dar  umbe  ist  ez  daz  edelste 
werc,  daz  got  würkel  in  himel  oder  in  erden  an  den  crealüren.  Nu 
möhte  man  vrägen,  welich  diz  werc  st?  Daz  ist  niht  anders  dan  ein 
offenbarunge  goles  sich  selben  irae  selben  in  der  sele.  Als  eigenlicb 
als  er  ist  an  ime  selben,   als  ist  er  sin  selbes  in  dem  werke.     Alsus 

20  wirt  braht  da/,  io  dem  da  geworht  wirt,  in  daz,  daz  da  würket  au 
einer  glicheit  siaes,  des  wörköres,  der  sin  glichnisse  da  geworht  hat. 
Seht,  da  ist  daz  werc,  daz  da  geworht  wirt,  als  edel  als  daz  würkende 
nach  dem,  daz  et  sin   selbes  glichnigse  in  dem  werke  ist. 

149.  Diu  sele  mac  sich  selben  niht  bereiten  got  zuo  enpfähenne, 
25  mer:  den,  der  si  bereitet,  den  enpfät    si  mit  der  bereitschaft.    Noch 

dannc  hat  diu  sele  einen  suiideru  nutz  von  der  enpfähunge  unsers 
herren  lichamen,  denne  si  von  keiner  andern  gäbe  haben  mac.  We- 
lich ist  der  nutz?  Seht,  daz  ist,  daz  diu  nälüre  ir  nätüre  enpfät, 
wan  Jesu  Rristl  nätüre  ist  unser  nätüre.  Da  wirt  nätüre  von  nätüre 
30  enplangen  und  enwirt  niht  enpfangen  luler  nätüre:  si  wirt  in  einer 
einikeit  enpfangen  mit  gotlicher  nätüre. 

150.  Nu  merkent,  wie  die  zwo  nätüre  vereinet  sint.  Si  sint  niht 
vereinet  als  nätüre  mit  nätüre:  si  sint  vereinet  an  einer  persöne,  daz  ist, 
an  der  mitelslcn  persöne.     Also  als  gotlich  nätüre  der  persöne  nätüre 

.35  ist,  als  ist  menschlich  nätüre  au  Kristö  ein  persöne  in  der  drivclti- 
kcit.  Wan  dgz  ewjge  wort  nam  an  sich  eine  menscheit  unde  niht 
ein  menschliche  persöne.  Hete  daz  ewige  wort  eine  menschliche  per- 
."söne  an  sich  genomcn,  so  wcrcn  wir  persöne  in  der  driveltikeit.  Also 
ist  ez  niht.     Dar  unibe    ist  Jesu  KrisÜ    menscheit  diu   selbe  persöne 

\0  an  dem  ewigen  worte,  diu  cwiclich  geswebet   hat   milen  in   der   dri- 
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veUikeil.  Da  enisl  niht  cid  n.Ut^n;  aU  ein  pcrsöne:  die  nälüfco  «inl 
undcrscheidcn  ;iii  d<^r  nAiöre  unde  sint  geeineget  an  der  persoDC.  Her 
uiabe  swer  unsers  Herren  llchnamen  enpfät,  der  cripfät  die  miuleslen 
persöne  uude  gotlich  nälüre  unde  Krisll  menscheit.  daz  ein  pcrsöno 
ist  an  dem  ewigen  worlc,  unde  Krisli  6wigo  s^le.  Di/,  cnpfät  man  5 
alzcmäic  an  Jesu  KristI  l)cham(;n.  I)iz  enluot  raan  an  k»'iner  gÄbe 
mö  in  himcl  noch  in  erden.  Her  umbe  sol  man  dise  gäbe  minnon 
ob  allen  gAben,  die  man  hie  onpfAn  mac.  Oö  Kristus  slnen  llchamen 
gab  sluen  jungern,  dö  sprach  er  'nement  und  ezzenl.  diz  ist  roln 
llcham.'     Dannoch  was  Kristus  Icellich.  10 

iol.     Nil    ist  ein   vr.^ge,    ob   Kristus    stnen    llchamen   gebe    ioet- 
licli    oder   untccllich.      Diz    sprichet    meisler  Hiigö  von  Sant  Victore; 
alle  die  eigcnscbafl  des  urslentllchen   libes  der  untoetlicheit  die  hite 
Kristus  alle  an  iroe,  die  wlle  er  toetlich  was.     Her  umbe  mohter  slnen 
jungern  sincn  llchamen  untoellich  geben,  ailoine  er  doch   toetlich   was,  15 
wände    hcler  iu    einen    loetllchen    lichamen    geben,   so   hAtc    ez   im 
we  getan,    dö    sie   in    äzen.      üisem    mcister    widerspricliet    biächof 
Albreht  also,  daz  mich  wundert,    da/   dirre  höbe  meisler  ie  gelotste 
so  lörllche  sprechen,    wand   ein  ieclich  eigenschaft  Oinzet    özer  slner 
eigenen  forme ^  wan  da  Krisll  forme  toetlich  was,  so  mohte  kein  un-  20 
toetlich  eigenschaft  üzer  slner  tcetlicher  forme  fliczen.     Went  ir  rehte 
wizzen,  wie  Kristus  sincn  llchamen  gab  beide  tcellch  und  untoetlich 
Er  gab  slnen   llchamen    loPtiich    an  der  eigenschaft  und   unloetiich  an 
der  forme   und  an  dem  werke,    wand   er  tot   ein  gütlich  wcrc,    und 
ouch  gab  er  in  under  einer  andern  forme  Henne  er  selber  was.    AI-  25 
sus  gab  er  slnen  llchamen  untoetlich  an  dem  werke  und  an  der  forme 
uude  toetlich  an  der  eigenschaft,  wand  Kristus  häte  an  stme  toetlicbeD 
llchamen   mügenheit   ze  gebenne    slnen   llchamen   untoetlich    an   dem 
werke  unde  niht  an  der  eigenschaft. 

152.  Nu  ist  ein  vräge  :  ob  an  Krisll  lichame  niht  blibe  des,  daz  da  30 
schlnet?  Nein,  da  ist  schfn  äne  wesen  undewesen  äne  schln.  DA  schi- 
uel  bröt  und  ist  an  der  warheit  kein  wesen  des  bröles :  da  ist  werlicli 
der  Ikham  gotes  ane  schln.  Nu  möhte  man  doch  des  schlnes  alse  vi!  enpfän. 
man  würde  da  von  gesplset,  als  von  ander  splse.  Ist  da  an  der  wärheit 
cokein  wesen  des  bröles  unde  sptset  ouch  niht  den  llcham  wan  wesen  33 
des  bröles,  so  dan  kein  wesen  des  bröles  da  enist,  wie  mohte  der 
lichame  denne  da  gesplset  werden?  Nu  merkent.  Sweone  der  llcham 
unsers  herren  geconsacrierct  wirt,  so  verüuret  da  daz  bröt  «In  wesen, 
ez  behaltet  aber  sine  forme,  sine  swerc,  roch  unde  fücicn  des  brötes 
unde  Wirt  dar  umbe  niht  verlorn.    Allez,   daz  man  da  smackel  unde  40 
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füelet,  kurzüchealiez,  daz  den  üzern  sinnen  goft'enbärcl  wirt,  daz  isl 
gotes  Ücham  nihl.  Die  üzerllchen  sinne  verlierent  niht  des  iren.  Dar 
umbe  enpfähent  sie  ir  fuorunge  an  dem,  daz  in  da  bliben  ist  An 
dem  bröte  ensplset  niht  dan  daz  gewihe  ai  Diu  swerlicheil  an  dem 
5  lichame  Kristi  daz  ist  sin  licham  nihl:  wan  dan  daz  gewihcte  des 
brötes  da  blibel,  daz  splscl  den  üzern  menschen.  Seht,  also  ist  be- 
rihtet,  daz  man  des  sacramentes  als«  vil  niezen  möhte,  man  würde 
dar  abe  gesplset  als  von  ander  spise.  Doch  ist  da  kein  wesen  des 
brötes  an  der  wärheil. 

10  153.     Nu  ist  ein  vräge:  dö  Kristus  slnen  jungern  sinen  llchamen 

bete  consacrieret  an  dem  dunrestage  und  er  in  in  gab:  were  sin  iht 
überbliben  unde  man  daz  geleit  bete  in  einem  busch,  ob  daz  ouch 
gestorben  were,  dö  Kristus  an  dem  kriuze  starb?  Diz  merkent.  Hele 
man  den  consacrierlen   Ifcham  gepinct   mit  siegen  oder  anders,    daz 

15  bete  im  niht  we  getan.  Her  umbe  tet  Kristö  niht  we,  dö  sie  in  äzen 
an  dem  sacramentö,  daz  was  da  von,  daz  er  slnen  licham  in  gab  under 
einer  andern  forme  dan  er  selber  was.  An  der  forme,  ander  er  sich 
in  gab,  enleit  Krislus  niht.  Nu  merkent  für  baz.  Dö  Kristus  anme 
kriuze  starb,    wan  daz  der  sele   lichame  was   under  der  consacratien 

'20  die  anme  kriuze  starb,  al  die  plne,  die  Kristus  leit  an  siner  mensch- 
licher forme,  die  leit  sin  lichame  under  der  consacratien.  Dar  umbe, 
dö  Kristus  starb  an  der  menscheit,  dö  starb  sin  licham  gestorben 
under  der  consacratien,  wand  ez  nihl  denne  ein  licham  was.  Diz 
sterben  Kristi   was  diu   scheidunge   der  selc  vonrae  übe;    wand  diu 

25  denne  einveltic  ist,  swä  si  ist,  da  ist  si  zemäle.  Dö  si  was  in  dem 
vorburgc  der  hellen,  dö  was  si  niht  in  dem  lichameu.  Sehl,  also 
möhte  sin  niht  sin  gewesen  in  dem  consacrierlen  lichamen.  Hie  ist 
von  zwein  lichamen  gesprochen,  ez  ist  aber  niht  denne  einr,  der  von 
dem  löde  erstuont  anme  dritten  tage. 

.30  i6i.  Nu  ist  ein  vräge:  ob  der  consacrierte  licham  ouch  hele  üf  er- 
standen? Ja  er  weriich,  er  hete  erstanden  glorificieret,  wan  ez  ein  Kri- 
stus was. 

155.     Da  nach  vräget  man,  ob  diu  sele  dar  zuo  komen  müge  in 
disem  übe,  daz  si  enpfähe  äne  milel?    Har  üf  hoerel:    nein  unde  ja. 

35  Zuo  dem  ersten  spriche  ich:  swaz  diu  sele  enpfän  sol,  daz  muoz  sin 
mit  lichte  unde  mit  gnaden.  Har  umbe  ist  lieht  unde  gnade  daz  mi- 
lel, wand  si  ist  ein  crfiatürc.  Diz  mitel  mac  diu  sele  niht  wol  über- 
gan  in  disem  übe.  —  Zuo  dem  andern,  daz  man  har  zuo  sprechen 
sol.  daz  diu  sele  enpfähe  äne  mitel  in  disem  llbe,  daz  sol  man  also 

40  verslÄn.    Dii«    sele    hat  an  ir  eine  glicheit  des  obersten   guoles.    Mil 
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der  glicheit  enpf^het  si  geltch.  Dd  wiri  glich  von  (^licliedi  fnprangen 
äne  raitel.  Nu  merkent  alse  wie.  Die  da  enpfin  wcllenl  äne  railel, 
die  sulent  stete  an  dirrc  gellchcit  bllben.  War  an  lll  diait  gllcheil? 
Gllcbcit  des  obersten  guolrs  Ut  an  iinberüerlitheit  des  innern  unde 
des  üzern  menschen,  daz  ist  an  unwandellicheil  von  allen  nidern  ö 
dingen,  also  daz  der  üzer  mensche  da  von  nihl  gewandelt  werde,  und 
ouch  von  aller  bewegunge  des  geistcs  der  inre  mensche  niht  vermenget 
werde,  ern  beltbe  stete  in  eime  gegenwertigen  nü.  Diz  st  in  allen 
dingen. 

156.  Aber  ein   vräge:    wie  sint  al   dinc  in  gote   gewesen?     Dax  to 
merke.     In   dem   einveltigcn  wesenne  sint  al  dinc  einveltic,    da   enist 
dekcin  edeler  denne  diu  ander.     Aber  in  der  weselichen  rede  sint  al 
dinc  mit  underscbeit,  da  ist  ein  edeler  denne  diu  ander. 

157.  Nrt  ist  ein  vräge:   der  geist,    der  mit   gote  ein  worden  ist, 
ob  der  von  lügenden  iht  geiichcrt  müge   werden?    Daz  merke.     Von  15 
uötdurft  sint  al  dinc  tu^jendc  unde  von  nötdurfl   wirt  der  geist  niht 
gericbert.    Her  umbe  rJchert  tugent  niht  den  geist,  mer:   fruht  der 
togcnde  rlchert  den  geisi. 

158.  Nü  mühte  man  vrägen,  ob  man  daz  einveltige  bilde  aller 
dinge  sulle  versten  persönlich  oder  weselich?  Diz  merket.  Ez  sint  20 
drte  persöne  an  dem  underschcide,  also  ensint  niht  driu  bilde  an  dem 
underscheide.  Her  umbe  sol  man  bilde  weselich  versten  nach  ein- 
valdikeit.  Aber  da  daz  wesen  weselich  besezzen  ist  in  den  persönen 
nach  einvaldikeit  und  underscbeiden  nach  rede  (wan  nach  einer  an- 
dern rede  ist  ez  in  dem  Vater,  nach  einer  andern  rede  ist  ez  in  dem  25 
suuc,  nach  einer  andern  rede  in  dem  heiligen  geiste),  also  mac  man 
euch  daz  bilde  der  drlvaltikeit  versten  nacht  rede  in  den  persönen  und 
cinveldic  nach  wesenne,  wan  daz  wesen  ist  also  einvaldic  in  den  per- 
sönen, als  ez  ist  in  der  eigenschaft  stner  eigener  weselicheit. 

159.  Nü  möhtc  man  vrägen,  ob  diu  einikeit  des  wesens  cnkeiue  30 
forme  habe  nach  ir  weselicheit?  Diz  merket.  Waz  daz  ander  offen- 
baret, daz  ist  sin  forme.  Daz  wesen  enmac  sich  selber  niht  offen- 
baren nach  weselicheit,  mei :  ez  wirt  geotfenbäret  von  den  persönen. 
Also  sint  die  persöne  forme  des  wesen  nach  dem,  daz  sie  ez  offenbd- 
rent.  Nü  ist  doch  wesen  ein  unde  persöne  ein  ander.  Ein  icciich  35 
dinc,  daz  da  ist,  daz  enmac  niht  gesin  ane  sin  eigen  forme.  So  denne 
wesen  ist,  so  muoz  ez  tragen  sin  eigen  forme  an  slner  eigener  wese- 
licheit, forme  ist  ime  selber  offenbar  unde  den  persönen  und  anders 
niht.  Aber  die  persönen  die  offenbäreut  ez  den  creatüren  Diz  ist 
forme  der  persönen ,    daz  sie  sin  persöne    und  offenbaren   daz   wesen  40 
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lormelos  in  oflenbankeit.  Die  persone  sint  forme  des  wesens  nach 
dem,  daz  sie  ez  offenbaren* ,  unde  nach  Oer  Verborgenheit  da/.  Ireil 
ez  sine  forme  selber  weselich,  Disiu  forme  euisl  nih»  ein  ander  dan 
daz  selbe  wesen  ist  weselich.  Under  diser  weselicher  forme  sint  bilde 
5  alier  dinge  lormelos,  wan  disiu  wesellchiu  forme  diu  ist  forme  aller 
dinge  einvelticiich  und  also  ist  bilde  aller  dinge  got  weselich  nach 
einraldikeit  unde  drivallic  nach  reden  in  den  persönen. 

160.  Eia,  diz  sol  der  geist  klerlich  schouwen  in  einer  enpGndiger 
Wollust.    Daz  beste,  da  der  geist  zuo  komen  mac  an  disem  libe,  daz 

10  ist,  daz  er  ein  niuwe  enpGnden  habe  sich  uzen  in  al  unde  iobinnen 
ai;  özen  in  ai,  daz  ist,  daz  er  wone  in  einer  abegescheidener  blözer 
entfremdjkeit  shi  selbes  und  aller  dinge;  inbinnen  al  daz  ist,  daz  er 
wonein  einer  steten  stilheit,  daz  ist:  an  einer  entsebunge  in  sin 
ewig  bilde,   da  aller  dinge   bilde  an   einer   einveltikeit   inne  liuhtet. 

15  Alsus  wonet  der  geist  in  al ,  daz  ist,  er  kumet  zuo  sinem  bilde. 

161.  Nu  ist  ein  vräge  under  den  meistern  unde  daz  ist  diu  hohesle 
vräge,  die  sie  ie  gehätcn,  und  ist  ouch  diu  sorgsamiste  und  ist  also. 
Waz  daz  si:  ez  etiwirt  geursprunget  und  enist  doch  weder  wesen  noch 
persone  unde  hat  doch   kraft  unde  mäht  in  dem  vater  unde  seit  den 

20  vater  vater  unde  daz  wesen  wesen  ?  Nu  merkent  mit  fllze  die  under- 
scheit.  Diu  nätüre  enmac  niht  gestn,  ez  cnsl  etwaz,  des  nälörc  si 
sl,  unde  diu  persone  des  vater  enmac  niht  gestn,  ez  s!  ouch  etwa?, 
des  persone  si  sl.  Dar  umbe  ir  enkeinez  äne  daz  ander  sin  mac, 
dar  umbe  enursprunget  ouch  ir  kcinez  daz  ander.    Doch   alhie  hänt 

25  sie  zwo  eigenschefte,  daz  ist  reden  unreden.  Da  sie  einen  geliehen 
Jnslac  hänt  in  der  ding  des  cigentuomes,  Aä  behaltent  sie  ein  eigeq- 
schaft,  da  benimel  niht  reden  unreden  noch  unreden  reden,  daz  tf 
Valien  in  der  ding  des  eigentuomcs,  daz  ist  diu  ewig  geschebenheit. 
Diu  ungeschchenheit  dranc  niht  in,  want  diu    geschebenheit  hebeltet 

30  reden  unde  diu  ungeschebenheit  unreden.  Wan  diu  ungeschehen- 
heit muoz  einen  undcrstöz  hän,  daz  ist  diu  ewige  geschohenheit, 
diu  kraft  unde  raaht  git  in  der  ding  des  eigenluomes.  Diz  seit  den 
vater  vater  unde  daz  wesen  wesen,  niht  daz  der  vater  eine  gesche- 
benheit habe,  mer:  ez  ist  ein  ewig  geschehen  ungeschehenholt.    Nic- 

35  man  strafe  disiu  wort  dur  die  ewigen  warheit ,  wan  ez  ist  diu  ewige 
wärheit.  Wizzent,  die  unbekante  liutc  die  sträfcnt  dicke,  daz  diu 
ewige  wärheit  ist. 

162.  Sant  Dionysius  sprichet,  daz  die  obristen  geisle  sich  ergie- 
zen  in  die  nidristcn  nach  der  ordcnungc  unde   die  nidristen  ergiezen 

40  sich  in  die  selc.     Nu  ist  ein  frjkgc  :   obc  diu   sßle  iht  enpfÄhen   müge 
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siinder  kunUchafi  oder  wizzcri  Ucß  obrislen  t-iinelsV  Dar  mprkeU 
Weiher  freist  bereitet  ist  vor  alli-ii  geistcn,  waz  alle  geisl  enpfähenl. 
des  hat  kunlscIiaCt  dur  i^^cisl  von  alier  £rsle,  der  vor  allen  gKisten  be- 
reitet ist.  Dar  uoibe  ist  Scraphtn  bereiter  ze  gotllchem  lulliizzc  denno 
ein  einic  geisl  in  disein  lebenno  durch  zwei  dinc.  5 

Daz  ein  ist,  daz  der  cngel  ein  blozcr  geisl  ist,  daz  er  »ich  niht 
giiizel  in  die  sele.  Nach  gemeinschaft  des  libes  mac  si  nilil  alsc  biöz 
besten  als  der  engel.  Daz  ander,  daz  der  enge!  in  sUHem  wesen 
wonel  der  auschouwunge  dos  götUchen  liehtes,  daz  dehoin  sele  st^lc 
gehaben  mag  in  discm  lobenne.  Dar  umbe  ist  Seraphin  bereiter  zc  10 
enpfähennc  göllfchen  5nflijz,  unde  waz  alle  geiste  enpfdhent,  des  häl 
kuntschaft  der  geisl,  der  da  bereit  ist  vor  allen  geisten.  Doch  ist 
Seraphin  daz  mitel  niht  irs  enplähens,  denne  als  vil  er  ncher  swebet 
dem  gölllchem  liehle,  als  vil  ist  imc  geolTcnbäret  allez  daz,  daz  alle 
geigte  enpfähent  von  dem  selben  liehle.  Also  enpfahel  dehein  sele  15 
niht  äne  kuntschaft  der  engel. 

Eya  nü  merkcnt,  da  diu  sele  würket,  ob  man  dohcincu  heimli- 
chen wec  künde  vinden  irs  eupfähens  der  erliuhlen  sele  äne  kunl- 
schaft  Seraphin?  Daz  merket.  Diu  sele  würket  mit  einem  influzze 
alzemäle  diu  glidemeze  des  übes  äne  kuntschaft  der  glidcmcze.  Swie  20 
verborgenliche  daz  leben  flieze  in  alliu  dio  glidemeze  ane  kuntschaft 
des  heimlichen  influzzes,  dannoch  wirl  daz  werc  des  lebens  in  in 
geworhl.  Sehet,  also  ist  ez:  swie  heimliche  got  in  flieze  mit  leben  in 
die  sele  und  in  alle  geiste,  des  cnraac  Seraphin  niht  gewizzen  disen 
heimlichen  Influz  des  lebens.  Daz  diu  sele  enpfahel  daz  ist  ein  heim-  25 
lieh  werc.  Wie  raöhte  Scraphln  daz  gewizzen?  Er  enweiz  weder  an 
ime  selber  noch  an  der  sele-  Daz  ist  daz  ein,  daz  diu  sele  enpfdhel 
äne  wizzen  des  Christen  engeis. 

Daz  ander,  daz  si  ouch  enpfehel  in  dem  heimlichen  ganeiste  irs 
Wesens,  daz  ist  glicbeit  ungeslücket.  Wan  swä  glich  gegen  gllcheit  30 
swebet,  da  enmac  kein  mitel  gesin  der  zweier  geliehen.  Also  git  gelich 
stner  gUchnüsse  glicbeit  des  sinen,  äne  kuntschaft  dos  ungellchen,  un- 
geslücket in  einikeit.  Wan  Seraphin  ist  ungelich  der  sele.  Daz  merket 
an  dem  Seraphin:  der  ist  ein  unlngozzen  geisl  üf  ihl,  daz  liplich  ist. 
86  ist  diu  sele  ein  ingegozzen  geist  i\f  iht  des  selben.  Dnz  ander:  35 
Seraphin  dem  wart  alzemäle  in  siuer  besch.iffenheil,  daz  er  hiute  dis 
tages  besezzen  hat  an  dem  anblicke  des  ewigen  liehles  äne  zuonemon. 
so  ist  er  an  einem  steten  üfgange  siner  gUcheil  goto.';.  Dar  an  ist  diu 
sele  ungclich  dem  engel,  daz  ist:  si  enpfehel  von  der  glieheil  irs  ge- 
liehen   verborgenen   influz   äne   kuDlschaft    des    engel.-;.     Da/   sprichel  iO 
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Johannes,  ein  wiscr  meister  von  Kriechen,  daz  diu  glicheit  der  sele 
liget  an  glicheit  des  volkomenlichen,  diu  dehein  gltcheit  Ml.  Diony- 
sius  sprichet:  die  eugel  sint  ein  göllich  getnüete.  Nu  sprichet  sant 
Paulus  von  den  liuten,  die  in  dem  fleische  ein  gelichez  leben  bänt, 

5  in  die  fliuzet  daz  gemüete  gutes,  als  in  die  enget.  O  du  vergüteter 
got  in  dem  zltllchen  vereineten  gemüete  unt  du  ingeister  geist  in  die 
einunge  goles,  stant  üf  unde  würke  din  erstez  werc! 

Nu  möhle  man  vrägen,  wie  der  geist  üf  solde  stän?    Er  sol  üf 
die  zwdne   füeze  verstentnisse  unde  minne    stän    unde  sol  übertreten 

10  alliu  zergenclichiu  dinc,  daz  ime  die  füeze  niht  befüelet  werden  üf 
zergencliche  sache.  Waz  aber  des  geistes  erstez  werc  si?  Daz  ist  ein 
lüter  blöz  aneseben  des  obristen  guotes,  daz  da  got  ist,  unt  daz  daz 
obriste  guot  sich  liehtriche  ergiuzet  in  den  geist  an  einer  bevindelt- 
chen  bevindunge. 

15  Eyä,  nü  sehet  unde  merket!  Würkent  die  liehtrichen  giezunge 
des  obristen  guotes  andern  geiste?  Daz  merket.  Da  daz  obriste  guot 
liebtrichelicbe  sich  ergiuzet  in  den  geist,  da  erhebet  ez  den  geist  über 
sin  näliurüche  wonstat. 


Meister  Eckehart  wart  gebeten  von  slnen  f^uoten  friunden  läzcnt 
uns  etwaz  zuo  letze,  slt  ir  von  uns  wellent  varn."  Do  sprach  er;  ich 
wil  iu  sagen  eine  wlse,  diu  ein  sloz  ist  aller  der  rede,  die  ich  ie  ge- 
tete,  und  in  der  alliu  diu  wärheit  beslozzen  ist.  die  man  gereden  oder 
geleben  mac.  5 

Ez  geschiht  vil  dicke,  daz  uns  kleine  dunket,  daz  vor  gote  groezer 
ist  denne  daz  uns  vil  groz  dunket.  Hier  umbe  so  solten  wir  von  gote 
allin  dinc  gelich  nemen,  diu  er  uns  üf  setzet,  und  ensolten  niemor 
gesehen  noch  gedenken,  welhez  grcezer  oder  hoeher  oder  aller  beste 
w^re,  volgeten  eht  wir  deme,  dar  zuo  uns  got  haben  wil,  daz  ist  daz,  10 
dar  zuo  wir  geneiget  sin  und  aller  dickest  werden  vermanel  und  aller 
meiste  neigunge  zuo  haben.  Volgete  der  mensche  deme,  got  gebe 
iro  daz  meiste  in  dem  minneslen  unde  des  enlicze  er  niemer. 

Nu  geschiht  dicke,  daz  der  mensche  daz  minneste  versieht  unde 
hindert  sich  des  meisten  in  dem  minuesten;  dem  ist  unrehte.  Got  15 
der  ist  alle  wise  unde  gelich  in  aller  wlse,  der  in  gelich  kan  gene- 
men.  Ez  vellet  dicke  in  die  inwendikeit,  ob  sin  neigunge  von  gote 
si  oder  niht;  daz  sol  er  hie  bl  merken,  ob  er  in  im  vindct  in  allen 
dingen,  daz  er  weste  oder  bekante  gotes  willen,  daz  er  dem  vor  allen 
dingen  volgete,  war  zuo  er  denne  geneiget  ist  und  aller  dickest  wirt  20 
ermanet,  daz  er  wizze,  daz  daz  von  got  ist. 

Etliche  liute  die  wellent  got  nemen  als  er  in  liuhtet  unde  smacket; 
die  nement  liuhten  unde  smacken,  die  nement  gotes  niht.  Ein  ge- 
schrift  diu  sprichet :  got  liuhtet  in  einer  vinsternüsse,  da  man  sin 
underwllent  aller  minnest  bekennet.  Da  uns  got  aller  minnest  liuhtet,  25 
da  ist  dicke  got  aller  meist.  Hier  umbe  soiten  wir  got  gelich  nemen 
in  aller  wise  und  in  allen  dingen. 

Nu  möhte  ein  mensche  sprechen:  ich  nfime  wol  got  gelich  in  aller 
wlse  und  in  allen  dingen,  aber  min  gemüete  bellbet  niht  in  der  wlse 
noch  in  dirre  als  in  der.    So  sprichc  ich:   dem  ist  unrehte.    Goi  der  30 
ist  alle  wise   unde   gelich  in  aller  wlse,    der  in  gelich  kan  genemen. 


^     686    «^ 

Daz  man  sotcs  mer  nimet  i'n  einer  wtse  dan  in  der  andern,  daz  lobe 

ich  wo!:  ez  ist  aber  daz  beste  niht.    Got  ist  alk  wise  unde  gelich  in 

aller  wlse,  der  in  gelJch  kan  genemen.    Swer  da  nimet  wlse,  daz  unde 

daz,    daz  enisf  gol  niht.    Swer  da  nimet  diz  unde  daz,    der  ennimct 

5  aber  gotes  niht.    Gol  ist  alle  wise    und  gelich  in  aller  wise,  der  in 

gelich  kan  genemen. 

Nu  raöhte  ein  mensche  sprechen:  sol  ich  got  nemen  in  aller  wise 

und  in  allen  dingen,  bedarf  ich  denne  keiner  sundern  wise  dar  zuo  ? 

Daz  merket,     in  welher  wlse  ir  gotes  aller  meist  bevindent  und  aller 

dickest  gewar  werdent,   d6r  wlse  volgent.     Vellet  aber  ein  wise,  diu 

der  wise  alzemäle  wider  ist,    daz  man  danne  di.sc  wise  tat  onde  got 
10 

nimet  in  der,  diu  gevellet,  also  in  dirre,  die  man  lät,  dem  ist  rehle. 

Diz  w^re   daz  'edelisle   unde  daz  beste,   der  in  dirre  gelichcit  kerne 

zuo  also  getaner  ruowe  unde  Sicherheit,  daz  er  gol  künde  genemen 

und  raöhte  gebrüchen  in  aller  wlse  und   in  allen  dingen   noch  niht 

enhete  harren  noch  jagen  nach  ihle:   daz  behagete  mir.    Hier  umbe 

^^  und  hie  durch  geschehent  alÜii  werc  unde  hie  zuo  sint  alliu  werc  ein 
hilfe.    Waz  hie  zuo  niht  ein  hilfe  ist,  daz  mac  man  läzen. 

Wir  danken  dir,  himelscher  vater,  daz  du  uns  gegeben  hast  dtnen 
eingebornen  sun,  in  dem  di\  dich  selber  glst  und  alliu  diuc.  Wir  fal- 
ten dich,  himelscher  valer,   als  du  uns  gegeben  hast  dinen  eingebor- 

20  nen  sun,  unsern  herren  Jesum  Kristum,  durch  den  und  in  dem  du 
nicman  nihtes  versagen  will  noch  enkanst  noch  enmaht,  erhcere  uns 
in  im  und  mache  uns  ledic  unde  biöz  alier  unser  manicvaltigen  ge- 
bresten  und  einige  uns  mit  im  irt  dir.    Amen. 


VERBESSERUNGEN. 

Lies:  5,  7.  rüerenl  —  6,  19.  iesle  ende  — 8,  25.  were  —  9,  ♦.  mich 
des  —  10,  5.  Swie  daz  es  —  11,  22.  behoeret  23.  disiu  —  32.  11.  niht] 
mite  *—  47,  34.  wipfellln  der  sele  35.  iht  —  99,  21.  ist.  daz  isl  gol.  — 
100,  20.  so]  do  22.  da]  du  34.  lldelich  —  102,  8.  und  ir  wesen  28.  und] 
oder  —  108,  17.  craj  me  —  131,  30.  ein  gäbe  —  170,  6fr.  stiege  — 
196,  37.  enwürkel  —  201,  17.  an]  von?  nälOre,  gol  22.  sin,  so  — 
207,  29.  In  dem  einen  spr.  —  208,  31.  gelerter  liuten  —  213,  29.  kommt  — 
218,  3.  daz  sie  wellen  wider  k.  —  223,  16.  weiz  —  225,  5  aleine  w.  g.  — 
233,  3.  Des  s.  —  242,  33.  Wter  -  244,  24.  gewissest  38.  drin  - 
374,  31.  überdach  —  380,  25.  Disiu  st.  26,  in  d.  guolen  m.  — 
3&4,  23.  2i.  berhart?  -  421.  7.  bekant  in  8.  sele,  vindet  —  427, 
24.  küstricher  430,  24.  funke  -  431,  39.  in]  ir?  —  443,  9.  süeze. 


\ 


DnivertifyofTorooto 
Library 


DO  NOT 

REMOVE 

THE 

CARD 

FROM 

THIS 

POCKET 


Acme  Library  Card  Pocket 
LOWE-MARTIN  CO.  umited 


